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Podröbnaja Kärta Rolsiyskov Imperiiete. (ausführliche eur 
des ruf. Reiche ze.) in 106 Bl. Et. Peteröburg, 1790 f. — 
euros. Rufland in ı2 BI. — Petersbur im kaiſerl. — 
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Reiche aflar. Antheile. Weimar, 1811. — annert 
Eharte von Kufl. in 2 Bl. Nürnberg, 1794. — "Carte de ia 
Russie ‚V’Europe, copice sur celle rediede au depöt imıperial des 
cartes à St. Pegersbourg en ı780. Paris, ıgı2. 12 Bl. — Carte 
de la Russie d’Europe avec l’Empire d’Autriche, la Suede, le 
Danemark et la Norwege, la Prusse, le grand-duche de Varsovie, 
"les Iprovinces illyrienues et avec partie de la confederation du 
Rhin et de la Turguis d’Europe; dressee par P. Leni. Brave 
par P. A. F. Tardieu. Paris, ıgı2. 6 Bl. — D. ©. Her 
mannd Eh. von — iefland, $ eurland und Ecmgallen,, 
4dl. Berlin, 1812. — Langner Opeziaicarte von. Cidpreufen, 
reducirt und beraußaegeben von Billy. Berlin, 1g02 0.373.481. — 
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in i5 dl. — Charte von Weftgaligien m A. . Helden 
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= Deff. die 3* keit des ruſſ. Bergbaues. St. — 
158.4. — Benden gebgr. ſtat. Ueberſicht des ruſſ, Reichs. Kiga, 


RR . — A W. Hupel Verfuch, die —336 des rufl. 
uſtellen. 2 Theile. Riga, 1790 — 93.8. — - Def, nordi⸗ 
Pr Miszellaneen. 28 Etüd. Kiga, 1781 —g91. 8. Deff, * 


nordiihe Mis zell. 20 Stuck. Ebendaſ. 1792 — Hey 
—— N rufl Reichs nach alphabetifer Drdninae. Sit: 
70 8 J ®. Georgi phofif. und naturhiſt, Ber 
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* ruf. u. ze. 4 Hefte. Reue Aufl. Et. ärger WR 
1. 8. — Deff. Bemerkungen auf einer Reife im ru Reich 

ven nuren 27 1772 —74. 2 Bande. Gt. Petersburg, 1775. 4. m. ‘ 
Yalla & Reife durch verfchiedene Provinzen bes 

nf, 56 — 35 3 Theile, St. Petersburg, 1771 — 76. 4. 
Rt. — Deff. Benierfungen auf einer eife in bie 
id. —— des ur Reiche in den %. 1793 und f 

2 Bände. Leipgig, 1799 — 801. 4. m. Kupf. und Ch. — Det 
ehof, top 1. Gemälde von Zaurien, St. Peteröburg, 17 | 

— Reiſe durch Rußland in den 17 u 

Th eile, &t. Petertburg, 1770— 74. 4 den: 
Far Neife durch Ruf Er und: ins Yaulahice ie, heraus⸗ 
gegeben von * S. Pallas. 2 Theile Gt. Petersburg, 1787 — 
ao. m, Kupf. u. Eh. der ıfte Theil erfchien verbeffert unter dem 
tel: Ghldenftädt Reifen nach. Geor igien und — Aus 
feinen Papieren umgearbeitet herausgegeben und mit erklaͤr. Ans 
merf. begleitet FI v. Klaproth. Mit ı Eh, Berlin, 1815. 
8. — Sarvtibemw Reife —* den nordoͤſtlichen Theil Sibir 
riens, das Eisimeer und den nordo ſtlichen wi in ‚den Jahren 
1785-93. Aus dem Nuff. mit * 6 Buffe 3 Baͤnde. 
zig, ee 15. 8..m. Kpf. u. einbeck Bemerk. 
auf eine ife x. 2 Theile. A — (nReimerd) 
ee am Ende feines —* — 5544 ic; 2 Theile. 
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Georgien. a Bde. Halle, 1812— 14. 8. m. Eh. u. Kof. — Deif. 


die Zatarel. a. d. Engl. überf. von P. C. Wenland. Weimar, 
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Lage, Graͤnzen, Groͤße. Das ganze ruſſiſche Neich, 
welches fich über einen großen Theil von Nord: Europa und 
Nord: Afien, über mehrere Inſeln zwifchen Afien und Amerika 
und über einen Theil von Nordweſt-Amerika ausbreitet, ent: 
hält den gten Theil des feften Landes der Erde, „'; der noͤrd⸗ 
lichen Halbkugel und über z', der Erdflähe, aränzt g. N. an 
die Oſtſee, Schweden, Norwegen und das Eismeer, a. D. 
an das öftlihe Weltmeer, g. S. an das hinefifhe Neich (und 
zwar nah dem Traktat von 1727, der 1767 revidirt wurde, 
vom Fluß Buchtorma bis an das ochozkifche Meer in einem 
5, vo und 30 Klafter breiten und von beiderfeitigem Anſpruch 
befreiten Zmwifchenraume, der mit mehrern oder wenigern 
Graͤnzpoſten beſetzt ift, die ſich alle auf Gefichtsweite einander 
gegenüber fiehen, 5, 10— 20 Werfte längs der Graͤnze von 
einander entlegen find, täglich diefe Sränzlinte genau unters 
fuchen, und alle unerlaubte Gemeinfchaft der beiden Völker, 
fo wie die Webertretung der Graͤnzen verhindern), Aralier, 
freie Tatarei, kaspifche Meer, Kaukaſus, afowfche und fchwarze 
Meer, 3. W. an die europ. Türkei (wo nad dem Vertrag 
vom 2. Sept. 1817 der unter dem Namen Sulima befannte 
Arm der Donau die Gränze macht, die demfelben bis dahin 
folgt, wo er fih oberhalb Ismail mit dem Kili vereinigt), 
Galizien, Preußen, Dftfee, Schweden und Norwegen. 
2. 38° 30'— 210°. ohne die amerifanifchen Befigungen, mit 
diefen bis 227°; B. 40 — 78°. Flaͤcheninhalt mit 
den Sinfeln und amerifanifchen Etabliffements 348,165. M. 
Davon fomnmıen auf das europäifche Rußland 75,575 Q. M. 
(doch ift die Oränzlinie felbft in Rußland nicht beftimmt, 
da man das Reich als ein Ganzes anfieht, fo daß daher 
mehrere Gouvernements zur Hälfte in dem einen und zur 
Hälfte in dem andern Erdtheile liegen) I auf das aſiati⸗ 
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fhe 272.590 Q. M. Nah v. Zah würde die Oberfläche 
des ruffifchen Reichs den ganzen Mond und darüber bededen, 
wenn im. Mond wie auf der Erde z für das Meer und + 
für das fefte Land und die Infeln gerechnet werden ; der 
Durdmeffer des Mondes beträgt 893 Q. Lieues,' die Ober: 
fläche 2,505,261 und 3. 855,087 I. Lieues. 

Boden, Klima, Fruchtbarkeit. NRufland wird 
von vielen Gebirgsketten umgeben und durdfchnitten. Dahin 
gehören: , 1) das nordifche oder ruffifch:lappifche 
Gebirge, eine Fortfegung des feandinavifchen, deffen 
Hauptruͤcken aus Schweden kommt, und theils von W. gegen 
D. jenſeit der Norſtkuͤſten des baltifhen Meeres, des Ladogas 
und Onegaſees, gegen und durch das weiße Meer ftreicht, 
theils auch aus Lappland von M. gegen ©. zieht, in den 
Gpuvernements St. Petersburg, Nomwgorod und Wologda 
in flaches Land abfällt, und überhaupt 15° bedeckt. Die 
Gebirgsarten find Granit, Trapp, Hornichiefer, Gneuß, 
fhuppiger Kalkftein, in den Tiefen oft ungeheuere Granit- 
gefchiebe; fonft an Silber:, Gold:, Kupfer: und Bleigängen 
ergiebig; igt gewinnt man nur Eifen, Marmor und Labra— 
dorftein, Der Lagoga:, Onega- und andre Seen erhalten 
von feinen Zuflüffen ihr Dafeyn. 2) Das weit ausgebreitete 
alanifhe Gebirge (mons alaunus) oder der woldon8- 
fifhe Wald oder die Wolgahöhe (nur eine fanft auf: 
fteigende, von vielen Baͤchen zerriffene Landhoͤhe, bloß Flög: 
und. aufgefhwemmte Gebirge mit einer an manchen Stellen 
zabllofen Menge großer Granitblöce bedeckt ; die größte Höhe 
ift ein Hügel zwifchen den Dörfern Polofhwa und Mofti und 
den Städten Oſtaſchkow und Waldai, 1064 franz. $. über 
der Meeresflähe), die mehrere Landrücden oft: und füdoft: 
‚ wärts verbreitet, und von dem. die waldaifhen Gebirge 

eine nördliche Fortfekung find, zwifchen den Gouvernements 
St. Petersburg, Mostau, Twer und Tula, reich an Eifen, 
Schwefelties, Vitriol, Alaunerde, Steintohlen, Verfteine- 
rungen, Salzquellen, Kalt: und Gypsbräcen. Auf diefem 
Gebirge find in einer Entfernung von 35 Stunden die Quel—⸗ 
len der Wolga, Dnepr, Dina, Don, Ota, Wolhomw, Lowat, 
Pola, Kolp ic. 3) Das carpathifhe Gebirge, von 
dem aber nur der felfige Abhang, der fih im Gouv. Podolten 
verflächt, und reich an Eiſenerz, Salpeter und Schwefel iſt, 
hierher gehört. 4) Dietaurifhen Gebirge von Feodofia 
weftwärts bis Balbeck, 1800 $. hoch, follen Blei:, Kupfer- 
und Eifenerze enthalten; es wird aber nur in ihnen, befon- 
ders in ihren Vorgebirgen, auf Kalkftein, Marmor, Schiefer, 
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Sandkein, Naphta und Kochfalz gearbeitet. 5) Die fau: 
kaſiſchen Gebirge dehnen fih von W. gegen D. meift 
unter 43° B. in einer Lange von 460 Werften und in einer 
Bırette von 100 — 370 dergl. aus, fallen gegen &. nad 
Seorsien, gegen N. in die ruffifhen Steppen, 9. D. in - 
das kaspiſche, g. W. in das ſchwarze Meer .aus. Der 
Kichees, der böchfte Punft des Kaufafus, erhebt fich über 
den Kur 5564 Schuh. Das Hochgebirg befteht aus Granit, 
das Mittelgebirge enthält filberhaltigen Bleiglanz, Kupfer: , 
tiefe und Sandfteine, das untere Sandgebirge Eifenfteine, 
Schwefel und Schwefelkiefe, warme Schwefelquellen, Bergöl, 
Kocfalzquellen, Natrum, Bitterfalz, Alaun : und Vitrioloͤl, 
Gyps ıc. Auch find hier die fogenannten wachſenden Berge; 
einige Quellen ‚werfen nämlich einen mit Bergoͤl verfeßten 
Schlamm aus, aus dem ſich Hügel bilden, die man wach: 
fende Berge nennt; von Zeit zu Zeit entitehen neue Aus— 
bruͤche ſolcher Schlammfprudel unter einem donnerähnlichen 
Geräufjh, und von Flammen und Rauch begleitet. An dies 
fem Gebirge entipringen der Teref, Kuban und die Kuma., 
6) Das uralfhe Gebirge (montes hyperboraei oder 
riphaei der Alten), das als Gränzgebirge zwiſchen Aſien 
und Europa unter dem Namen des werchoturiſchen 
(Werchoturie heißt die Höhe an der Q. der Tura 5g? N. B.) 
oder jugorifhen Gebirgs bis ans Eismeer geht, und: 
alfoe vom Eismeer bis zum Faspifchen Meere eine weftliche 
und oͤſtliche Abdachung bilder. Es fireicht über z00 M. 
lang von ©. gegen N. durch die ganze Breite von Rußland, 
und ift an Kupfer und Eifen, etwas Silber und Gold, 
edlen Granitarten, Porphyr, Jaspis, Agat, Ehalcedon, 
Bergkryſtallen, Marmor,. Gyps ꝛc. reih. Von ihm ent: 
fpringen der Ural, Tobol, die Emba, der Tfehuffowaja, Iſet, 
die Perfhora und Soswa. Dom Ural (d. i. Gürtel), deſſen 
aröfte Höhe, die Pawdinskoe-Kamen 6347 5. über 
dem kaspifchen Meere ift, geht aus das Obstſcheiſyrt 
oder Gemeingebirge mit den Salzbergen Aſſagat— 
Scho ogat, wovon das Sofgebirge ein Theil iſt; ein 
andrer Gebirgszug geht vom füdlihen Uralgebirge bis zum 
obern Irtiſch oder bis zum See Zai San, durdfchneidet Die 
Kirgifenfteppe, und heiße im Weſten vom Uralfluß bis zu 
den Quellen des Iſchim Ulutau (d. i. großes Gebirge), 
und von da Öftlich das alginstifhe Gebirge, tatarifch 
Kityſch. 7) Die altaifhen Gebirge floßen fat redıte 
winfliht an.den Aral an, und bilden die füdliche Gränze 
Sibiriens big an den Ocean. Ihre hoͤchſten Gipfel liegen 
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außer Rußland in der Soongarei.. Man theilt die nach 
Morden ftreihenden Mebenäfte diefes mächtigen Gebirgs in 
den kolhwanſchen erzreichen Eleinen Altai zwifchen dem 
Irtiſch und Ob, und die kusnezkiſchen Berge jwifchen 
dem Ob und Senifei. Jener liefert Gold», Silber:, Kupfers 
and Dleterzerc.; die Sinaja-Sopka liegt 1814, der 
hoͤchſte Gipfel des kleinen Altai 65593, der Schlangen: 
berg 15483 und Barnaul 377 par. $. über der Meeres: 
flähe. Die Eusnezfifhen Berge befiehen aus erhabenen, 
fieppenartigen Flächen, in denen Gold: und Silbererzanbrüche 
den Bergmann dürftig befchäftigen, aber an Thonſchiefer, 
Porphyr, Steintohlen, Sand: und Eifenfteinen Ueberfluß 
haben. Bon ihnen entfpringen der Irtiſch mit feinen Neben- 
flüffen, die Buchtorma, Ulba und Uba, der Ob mit defien 
Zufläffen, der Mei, Tſcharitſch, Tſchulhm, Tom, Katanja 
und Jus, endlich der Abukan, der in den Senifei fällt. 
8) Die fajanifhen Gebirge fchließen fi öftlih vom 
Jeniſei an das altaifche Gebirge, und nur. ihre Mordfeite 
gehört zu Sibirien; ihre nächften und hoͤchſten Schnee s und 
Granittuppen beftimmen GSibirieng Gränze gegen die Mon- 
golei. Sie beſtehen aus mehr oder weniger zerriffenen 
Sranit: und Porphyrlagern, die mit namhaften Schiefer: 
arten 'wechfeln, und weiter abwärts zwifchen dem Sjenifet 
und der Angara mächtige Kalk:, Mergel:, Thon: und Sande 
flöge abfallen laffen. ihre bedeutendften Fluͤſſe find: der 
Senifei, Irkut, die Tuba, Mana, Uda, Ada, Buruffa ıc. 
9) Die baikalſchen Gebirge find ein nördlicher Arm 
des mongolifhen Oränzgebirgs, umgeben den Baikalſee 
überall mit hoben, wilden Gebirgen, und breiten fih dann 
g. W. an der Angara, gegen D. an der Lena, dort in eine 
große moraftige Steppe, hier als niedriges Flözgebirge aus. 
ie find cheils von Alpenhöhe, bewaldet, mit völlig nackten, 


‚ftellenweife. bemoosten Koppen, theils. niedriger und offener 


gegen die Lena hin. Man har bisher Steintohlen ‚. gediege- 
nen Schwefel, Schwefel: und Kodyfalzquellen, Alaun und 
Anzeigen von Kupfer, Eiſen und Blei in denfelben entdeckt, 
Von ihnen entfpringen die Selenga, Angara, Lena, Turka 
und der Wilkiro. 10) Das nertfhinstifhe (dauriſche) 
Gebirge an der Srdgränge der Provinz Nertſchinsk 


. nimmt vom Baikalſee den ganzen Kaum zwifchen der Selenga 


und dem Argun ein, und fchließt fih, wo es am größten 


. und breiteften ift, am Jeniſei an das fajanifche Gebirge an, 


reicht am weftliben Baikal fort, und erſtreckt fih bis an 
den Amur, und öftlich an den großen Ocean. Es dat gäldifch 
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Cilber, Silber, Blei, Kupfer, Zint, Spiesglanz, Queckſilber, 
Eiien, Braunftein ıc. Aus demfelben firöinen der Chitof, 
Birim, Olekma, Karenga, Ujufa, Oldekon, Onow, Ingoda, 
Amur, Argun ꝛ⁊c. Zwiſchen den Fluͤſſen Chilok (Schilka) 
und Witim nach N. O. zieht ſich das Apfelgebirge ruſſ. 
Jablonnais Chrebet, von den wilden Apfelbaͤumen, 
deren Früchte. die Größe einer Erbfe Haben, und ungenießbar 
find; die einzigen Kruchtbäume im Sibirien. 11) Das 
ohotstifhe Gebirge (Stanmnomwoi-d. i. Kammgebirge) 
fkößt an das nertfchinskifche Gebirge „ in-der Gegend der Q. 
des Aldan und Oldekon, läuft von da theils nördlich an dev 
Lena nah Irkuzk hinab, theils weftlich gegen den, udinsfis 
fhen Buſen des ochotskiſchen Meeres; zieht, fih um dieſes 
Meer bis über, Ochorsf hinaus nach dem Bablonnajar 
gebirge, und fällt in, der Atſchuktſchiſchen Landſpitze ab. 
Man dat auf ihm Jaspis, Porphyr, Schwefelties, kryſtal⸗ 
liieten Alaun, Bergkryſtall und Steinkohlen gewonnen, Auf 
der Nordſeite entſpringen dev PHdan, - Anader-, die Amga, 
Ua, Maza, Sana, Indigirka und Kolyma. 412) Das 
tamtfharfifhe Gebirge bat einige, noch. brennende 
und sinige-erlofchene Vulkane. Die vorzüäglichftien Borg e— 
birge ſind: das tſchuktſchiſche, ſalaginskiſche, kamtſchatkiſche, 
Kanin, Domeßneß, Aa: Burem, Karadze x... Die Welt 
hälfte des füdlihen Rußlands bis an den. Obfluß enthaͤlt 
ungeheure wafferlofe Steppen mit: fandigem-;,aud) gelalzes - 
nem Boden, vielen Salzſeen und Salzfluͤſſen. Dieſe Steppen 
find hin und. wieder bewohnt‘, und werden. zu eintraͤglicher 
Vichzucht bemußt.. Die vorzuͤglichſten finds 1). die pet: 
ſchotiſche an beiden Seiten der Dwinaund Petjchora 
vom Eis: und ‚weißen. Meere big. zum nördlichen Theile des 
Gouv. Wologda, meift fandig und ſumpfig, im N. ohne 
Holz, im S. ſtark bewaldet, faſt ganz unbewohnt, mit: pie⸗ 
len Heinen Suͤßwaſſerſeen. 2) Die jaros hawiſche kleine 
zwiſchen Koslow und Tambow, eine blumenreiche Flaͤche von 
zo Werſt im Durchmeſſer, und die große Steppe zwiſchen 
Tambow und- Choperst, fehr. kraͤuterreich, fruchtbar und 
waſſerreich, und zur Weide benußt. 3) Die donfde 
Steppe zwiſchen der Medwediza, Ilawla und dem Choper, 
iheils thenigfandig, theils mit fruchtbaren, fumpfigen Die: 
derungen , trägen Steppenbäcen und wenigem Laubholz; fie 
gehört den donfchen Rofafen. 4) Die kumaniſche Steppe, 
wahrfheinlich ehemals Grund des Easpifchen Meeres, geht 
von der D: des Kuma im.&. bis an den Teref und das 
taspiiche Meer. im N. big über die, Sarpa, und im O. bis 
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an die Wolga, mit roͤthlichem Sande mit vielen Muſcheln, 
Salzboden, ohne Waldung, mit ſalzigen Fluͤſſen und Seen. 
5) Die terekſche Steppe; ein flacher Abhang des Kauka⸗ 
fus vom Terek bis zur Kunig, mit dürrem, falzigem Boden, 
Salzplägen und Kräutern. 6) Die tubanfhe Steppe, 
vom Kuban zum Manitfch, auch ein Abhang des Kaufafus, 
unter deren unfruchtbarer Oberfläche fandiger Kalkſtein liegt. 
7) Die afowfhen Stepp en zu beiden Seiten des untern 
Manifch bis ans afowfhe Meer und den untern Don, eben 
fo werthlos als die vorige. 8) Diefalmatifhe Steppe 
im N: bis zum Ural, im ©. bis zum kaspifchen Meere, im 
W. bis: am die Wolga und im D. bis an' den großen Irgis s 
ausgezeichnet ‚durch Waldlofigkeit, mageren Thon= und im 
.®&. falzigen Boden , Sandflaͤchen, Steppenfläffe mit faljigem 
Waſſer, ſeltnen Regen,“trockne und heiße Winde. Nur 
einige Niederungen an den Ufern des Ural, der Wolga und 
Samata“ dienen zu felten Miederlaffungen für Landleute. 
9) Die kirgififhen Steppen-öftlih durch den obern 
Srtifch, «das foongarifche Gebirge und den Saroß, fuͤdlich 
durch den Aral und das Faspifche Meer, weſtlich durch den 
Uralfluß und nördlih wurd nn... Graͤnzlinie bes 
grängt, ohne Holz und Suͤßwaſſer, mit Steinfaly-und’vielen 
Salzfeen, wegen ihrer reinen Luft, der gefunden; fetten Weide; 
der felterien Raubthiere und -ängeftörten: Sicherheit Hitten⸗ 
völfern angemeſſen. 10) Die taurifhen”Steppen, 
eine Abdachung : des nördlichen und oͤſtlichen taurifcheit Ger 
birgs gegen Kertſch und den Bosporus, das faule Meer und 
die Landenge von Perekop, deren Boden nahe am Gebirge 
kalkig und unfruchtbar, meht abwaͤrts thonig?und fruchtbai 
rer, und gegen das Meer zu ſalzig iſt. Hin und wiede 
quillt Bergoͤl hervor, und Meine Hügel wachſen aus dem 
rt Thonfhlamm empor, die an manden- Stellen, be: 
ſonders um Kertſch und Fanagoria Schlammftrudel von eini- 
gen Faden Weire und Tiefe auswerfen. Ihnen aͤhnlich find 
die wosnefenstifhe und otſchakowſche Steppe. 
211) Die nogaifhstaurifhe Steppe am fihwarzen 
und afowfchen Meere vom untern Don bis zum untern Dnepr, 
trocken und Bolzlos, dem Nomaden mwerth, dem anfäffigen 
Landmann unbrauchbar. 12) Die Baraba oder barabin- 
ziſche Steppenzwiſchen dem Srtifh und Ob, von N. 
gegen &. 600 Werſte lang, von D. gegen Wi Aoo breit, 
nördlich angebaut und mit Dörfern defekt, mit einem frucht- 
baren, oft wafferreichen Boden, wo feit. 1764 mehrere 
Kolonien von Verwiefenen mit Erfolg angelegt wurden. 
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15) Die if himfche Steppe an beiden Seiten des Iſchim 
vom Tobol bis zum Irtiſch, eine offne und magre, mit ein» 
zeinen feinen Hainen, vielen Salz- und Bitterfeen ver: 
fehene, mehrentheils auch fruchtbare und ziemlich angebaute 
Flaͤche. 14) Die wagaifhe Steppe zwifchen dem Tobol 
und Wagai, eine große, theild magere, mit Salyfeen und 
Salzplaͤtzen verſehene, größtentheils aber ziemlich angebaute, 
von fanften Anhöhen durchzogene Ebene mit zerfireuten Woh: 
nungen. ı15)- Die ifettiie e Steppe, eine Verflaͤchung 
des oͤſtlichen Urals bis an den Tobol, am fer, nit Flecken 
und Dörfern befeßt. 16) Die obi:jenifeifhe Steppe 
vn dem Ob und Senifei, jenfeit des Tfchulin (eines 

ebenfluffes des Ob) bis hoch an die Küfte des unwirthbaren 
Eismeeres, eine fehr moraftige, kalte, ſtark bewaldete, wenig 
bewohnte Fläche. 17) Die jenifeislemaifhe Steppe, 
eine 8de Fläche, vom Senifei, der Tunguska und Lena Begränft, 
ſtoͤßt an das nördliche Eismeer, und behält unter ihrem Moos: 
raien das ewige Eis. 18) Die lenasindigirsfifhe 
Steppe an der Küfte des Eisnreeres zwifchen der Lena und 
Kolyma zur beiden Seiten der Indigirska, jeder Kultur uns 
fähig, den Voͤlkern, die in. der abfterbenden Natur mit ihren 
Renntbieren wandern , für immer überlaffen. — Ein Drittel 
des Landes liegt über 66° B., und iſt alſo weniger bewohns 
bar; von den Äbrigen 210,000 Q. M. iſt J nicht tirbar, fo 
daß 140,000 Q. M. übrig bleiben; wovon wegen der unge 
henern Gebirgsſtrecken noch 50 — 60,000 A. M. abgezogen 
werden muͤſſen. Nah E.T. Herrmann beträgt im euros 
päifhen Rußland das Fultivirte‘ Rand — 0. 15,022, die 
Waldungen 0. 42,973; die Wiefen — ©. 03,043, die 
Höfe und- Gärten = 0. 00,535, die Strafen, Kanäle und 
Stäfe— 0. 05,000, das wäüftliegende Land = 0. 373,436, 
zufammen = 0..99,999 oder nahe = 100,000. — Dias 
Klima ift fehr verfchieden. "Durch einen kaiſ. Ukas vom 
5%: 1748 find 4 auf natürlichen Gleichheiten und’ Verſchieden⸗ 
beiten beruhende Landftriche. feitgefent worden. Gm füde: 
lihen 45— 50° B., wozu die Provinzen Podolien, Chers 
fon, Jekaterinoslaw, Taurien, Aftrahan, Kaufafien, Grufien 
(die ruſſiſche Schweiz), Derbent und die Kirgifenfteppe ge: 
Hören, iſt der Boden mehrentheils flad urid eben, nur an 
der Suͤdgraͤnze gebirgig, wenig bewaldet, "zum Theil fehr 
fruchtbar, zum Theil duͤrr und unfruchtbar, hin und wieder 
mit Salzgründen gefhwängert. Die Winter find kurz mit 
Öfterem Thauwetter und wenig Schnee, fo wie auch im 
Binter einzelne Fluͤſſe gewöhnlich ohne Eisdecke bleiben ; der 


. 


oo Kufffhes Neid: 


Fruͤhling iſt frühzeitig und mild; der Sommer fange dauernd - 


mit drüdender Hitze und feltenem Regen; fpät folgt der Herbft. 
Oft egtfieht im heißen Sommer die für Menfchen und Thiere 
gefährlihe Euftfeuhe Zaffinz auch heftige Wirbelwinde find 
fehr häufig. Der mittlere, gemäßigte Landſtrich 
von 50 — 57° D. hat rauhere und länger anhaltende, Winter, 
vorzüglich, in den Oftgegenden. Bei Nertſchinsk finden im 
Auguft- noch Nachtfröfte . Statt... Jedoch ‚wird bis 130° 8. 
von fleifigen. Leuten allgemein Getreide geärntet. Diefer 
Landftrid) bildet den größten und mohlhabendften Theil des 
Reichs, beſteht aus den Goup. Moskau, Wladimir, Raluga, 
Rjaͤſan, Tula, Tambow, Kursk, Woronefch, Drei, ſlobodiſche 
Ukraine, Saratow, Nifhegorov,, Kafan , Penfa „ Smolensk, 
Simbirst, Tfchernigom, Poltawa, Witensf, Mohilew,, Kiew, 
Volhynien, Wilna, Stodno, Tomst, Drenburg und. einem 
Theile des Gouv. Irkutzk, und bildet in Europa. weite, 
offne, wellenförmige Ebenen, über die jich bis zum Ural nur 
kurze Gebirgsanſaͤtze erheben, in Sibirien vorzüglich am fd» 


- lichen Rande hohe Sebirge,mit-ergreihen Armen... Die nörd: 


lichen Gegenden des europäifchen: Rußlands haben theilweife 
einen magern, ‚fandigen und, grafigen Boden und reichliche 
Wajdung, die füdlichen..aber große. Strecken fetten Getreide: 
bodens, Lehms und einer keinen Dünger bedürfenden Damms 
erde, daher. Ueberfluß an Produkten und ftarke. Bevölkerung. 


‘Die hohen. Stromufer und, Gebiete zeigen IThon»,. Kalte, 


Kreide: und tiefe Slözlager, feiten Sandftein.. Die Thäler 
und Ebenem des ſibiriſchen Londftrich®, haben: Strocken mit 
der ackerbarſten Dammierde,, dick und nutzbar bewaldete Ans 
hoͤhen, wenig Suͤmpfe, betraͤchtliche Seen, kurz das Anſehen 
einer: ‚fruchtbargr Landigaft. ‚in der Felder. und Waldungen, 
Haiden- und Steppen, .Wiefen und Gewäfler. angenehm 
wechjeln. Der noͤrdliche landfiridh von 57 —67° B. 
iſt im europaͤiſchen Rußland betraͤchtlich milder, als im 
aſiatiſchen, und begreift die Bonn. Archangei, St. Peters⸗ 
barg, Nowgorod, Pftow, Lief⸗, Ehſt⸗, Kur- und Finland, 

Olonez, Wologda, Twer;- SZaroslam, Koſtroma, Wiaͤtka, 
Perm, Tobolsk und den uͤbrigen Theil. von, Irtum Der 
europaͤiſche Theil beſteht bis zum Urql aus flachem Lande, 
das weſtliche, niedrige, bewaldete, wenig fruchtbar ſcandi— 
navifche Gebirge ausgenommen ,. auf dem Wälder, Wiefen, 
Brüche und Moorgrände mit einander wechſeln. Der Boden 
ift dDörftig-und mager, und lohnt nur bis Gp? DB. mit ſichern 
Aernten. In Sibirien”. gleicht diefer Landfirih mehr noch 
einer den, todten Wildniß. Hier, wo. feine Seewinde die 
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Kälte mildern, wo fein Fleiß zahlreicher Bewohner der Natur 
zur Külfe fommt, wo ungeheuere Wälder. und. moraftige 
Torfflächen die Oberfläche bedecken, erfcheint die Natur noch 
ärmer, ald im europdifchen Landftrih. Hier durchirrt der 
Nomade, als Jäger und Fiſcher, in einzelnen Gruppen ohne 
Ahnung eines befiern Seyns fein. 67,000 A. M. untultivirtes 
oder der Kultur unfähiges Land. Die Winter find hier noch 
rauher und länger mit 6—7 monatlihen Schlittenbahnen ; 
das Queckſilber friert fo, -daß.man es in warmen Stuben 
noch Hammern kann; die Herbfte find neblich; die Gewaͤſſer 
von der Mitte Octobers big zum Ende des Mai mit Eis 
bedeckt; die Winternächte mit blendenden Nordfcheinen. Noch 
im Juni find oft Schneetage, aber im kurgen Sommer ge: 
wöhnlih einige Wochen heiße Witterung; fehr unficher find 
daher die GetreideÄrnten. Hier gedeiht. nur langfam wach? 
ſendes a und von 67° an: bloß -dürftiges Kruͤppelgeſtraͤuch. 
Bon 64° B. wird die Viehzucht: immer. ſchwieriger, und der 
Landbau nur auf Wurzeln beſchraͤnkt. Unter66° ©. (jo wie 
in allen vom Mord: und Südpol gleich entfernt liegenden 
Erdfirähen) iff den 21. Juni kein Sonnenuntergang, fo wie 
am 231. Dec. fein Sonnenaufgang. Im arctifchen oder 
bnrerdbordäifhen Landftrih vom 67 — 78° find noch 
längere Sommertage und Winternaͤchte, und diefe von dem 
biendendfien Mordfcheinen. und, dem hellſten Mondlichte er: 
heit ; uͤbrigens nach reichlichen Schneer und: Neiffällen. viel 
heitere Witterung ; im Sommer ‚unter Moos faft: überall 
Eisrefte ; fo wie im N: :D.- Sibiriens die Eisdeden einiger 
Seen der "Sonnenwärme: froßen. - Die Sommertage werden 
son Dünften getrübt ;- die: dem. Heerrauch gleich die Sonne 
verdunfeln oder. ganz verhüllen.. Gewitter: find. feiten. Um 
67? B. .bören die Bäume alıf, und werden gu Sträuchern. 
Menfhen und Thiere fhrumpfen zuſammen, „und: erreichen 
weder die volle Größe noch. bie Entwickelung ihrer Glieder. — 
Die Kälte mar in Aftrahan 1746. 245° „in St; Peters: 
burg 1736. 53°, in Xörnel 1737. 37° (die Akademiker, die 
in diefem Jahre in Torneä.einen Grad des Meridign am 
Polarzirkel zu meſſen uͤbernommen hatten, fanden: den Wein⸗ 
geiſt in den Wetterglaͤſern gefroren, und die Duͤnſte ſchoſſen 
in dem, einen Augenblick geöffneten, geheizten Zimmer 0: 
gteich zu Schneefloden gufammen), in Tomst 1735. 534°; 
in Kirenga 1738. 663°, in Sjenifeist 1755. 70°. Zu Barnaul 
in Sibirien flieg die Kälte den 19: Dec. 1798. 41° Reaum. 
Ein Viertelpfund Queckſilber, in einer Taffe der freien Luft 
ausgeſetzt, fror fehr bald zu einer feſten Maſſe, die man wer: 
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mittelft eines Hammers in duͤnne Platten ausdehnen konnte; 
zu Rertſchinsſsk war die Kälte den 23, 24, 29, 30. Dec. bei 
fehr heller Luft 55? R., fo daß das. Quedfilber bis in die 
Kugel zuruͤckſank, und feine volltommene Flüffigkeit erft nad) 
mehrern Stunden wieder erlangte... Am 12. San. 1809 fror 
im Moskau das Queckfülber zu. einer dichten Maffe, die man 
fihneiden und unter dem. Hammer dehnen konnte; da num 
das Queckſilber nur zwifchen 32 und 33° unter Rull Reaum. 
gefriert, «fo war die Kälte gewiß früher 54 bis. 35°. In 
Tobolsk Kand feitdem 27. Dec. 1813 das Queckſilber in dem 
Thermometer: unter 40°, und fror endlich gang. 
Meere, Meerbuſen, Merrengen, Seen, Flüffe, 
Ranäte Dei Rufland find 4 Meere: 1) der Nordocean 
begreift: das Mords und: das durch die Walgayftrade 
damit verbundene Eismeermund hat folgende Bufen : das 
weiße Meer, das farenfifiche oder farifhe Meer, 
wovon eine Bucht der tafifche Bufenz den obiſchen, 
jeniferifhemund lenaifchen.: In das weiße Meer er: 
gießen fih die Dwina (Bereinigungider e Flüfe Sudhona 
und Sugibei-Ufjug. im Gouv. Wologda; fie iſt an 1200.8. 
breit, durchftrömt san ga M.,; und nimmt die Waga und 
Pinega aufs fie fol durch einen Kanal mit der Wolga verbun: 
den werden) ic.z.ing Eigmeer dee Dnegaz'der Mefen; 
der Paes aus dem Enarafee ; die am Weftural entipringende 
Petſchora, Me:mit der Kama und Dwina .leiht in Vers 
bindung zu ſetzen iſt; der Ob (entfpringt dur bie Ber: 
einigung der FL BijaundıKarunfa in der Soongarei, 
und nimmt aufoden Tom, reif, der. durch den 
Aman, Iſchim und Tobohk-mitider Goswa, Todmwa, 
Mifhmwarıc.iverfkärkt wird, den Ezulim, Ketxc.); der 
Jemiſe i (ensfpringe auf.dem,tibetifchen Gebirge und nimmt 
dienz Tungu sPa: auf (wovon die Ober:Tungusta:vor der 
M. des: Ilim Unter⸗-Angara Heißt); die Chatang'a, der 
Obenek, Anabara, die Lena (entfpringt am Meftbaifal: 
gebirge, nimmt den Wittin, Olekna, Aldan, Maja 
und Wilui auf, und iſt Abe! 5000 Werft ſchiffbar), die 
Sana, Indigirka, Kohpma. 2) Der oͤſt liche Ocean 
begreift die 10 M; breite Coots-oder Behrings-— oder 
Defhnews: oder Anianftrafe, die Alien und Amerika 
rent, den anadyrihen Meerbufen (von dem auf dem 
Jablonnajagebirge entfpringenden und in: den Bufen 
fließenden Anadyr genannt), das famtfchatkifche oder 
Bibermeer mit dem Fl. Kamtſchatkaz; das ochotsk i— 
ſche Meer: (bei den: Tunguſen Lammeer) und den peſn— 
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fhinstifhen Meerbuſen. Er nimmt außer den ges 
nannten Flüffen auf: den Amur (der auf dem: Apfelgebirge 
entipringt, und Anfangs Ingoda, nach der-Bereinigung 
mit dem aus der Mongolei fommenden Onon oberhalb des 
Dorfes Sorotifhe, in deſſen Nähe Dſchingis⸗Chan geboren 
ward, Schilka und nah der Aufnahme des auch aus der 
Mongolei kommenden Argum unterhalb Nertſchinek Amur 
heißt), die Uda, Ochota und denliraf. 3) Das ſchwarze 
Meer, 40 — 46° DB. 45 — 48° 8, von der Gefahr der 
Schiffahrt oder dem dunkeln Anfehn bei trübem Wetter ge 
nannte, wird alle Jahre mit Eis bedeckt (nur 1813 geihah 
dies nicht), liegt 50 Toifen über dem Niveau des kaspiſchen 
Meeres, und enthält mit dem afowfchen Meere 520,000 A. 
Werſte, von denen 36% — ı geogr. D.M. Es.nimmt auf: 
die Donan, deren nördlichter Ausflug nach dem bucharefter 
Frieden die Graͤnze der ruffifchen Provinz Beffarabien bildet ; 
aber nah dem Grängvertrag vom 2. Sept. 1817 läuft die 
Graͤnze auf dem rechten Arm des unter dem Namen Sulina 


befannten Arms der Donau bis zu dem Ort, wo er fih mit _ 


dem Kili oberhalb Ismail vereinigt; den fifhreihen Dmepr 
oder Dnieper (der am alanifhen Gebirge eritfpringt, die 
Desna, den Drel, Samara, Sula, Berefina ıc. 
aufnimmt, an 200 M. durchſtroͤmt, bei Kiew eine einzige 
16538 Schritt lange Bruͤcke und unterhalb Jekaterinoslaw in 
einer Strede von 60 Werften 13 Wafjerfälle oder Felfenriffe 
in feinem Bette hat, über welche die Schiffe nur bei hohem 
Maffer gehen koͤnnen, und mit dem Bog in den 60 Werfte 
langen und ıo W. breiten Buſen Liman fällt) und den 
aus Galizien ftommenden Driefter, der bei Jampol ein 
Felfenriff hat, das aber die Durchfahrt nicht verhindert. 
Dur die Straße von Feodofia (Kaffa) oder burh 
den fertfhifhen und jenicalifhen Sund ift das 
fhwarge Meer mit dem afowfhen Meere verbunden, 


das 400 Werfte lang, 60 — 140 breit ift, im Winter mit 


Eis bededt wird und durch die fchmale Erdzunge Aftrabat 
von dem faulen Meere (Siwafh oder Gniloe 
more) getrennt ift. Sn. daffelbe firömen:- der Kuban 
(entfpringt auf der Mordfeite des hohen Schneeberges Elbrus 
im Kaufafus, wird an deffen Fuß vom Churſukbach verftärkt, 
nimmt auf der linten Seite 16 und- auf der rechten Seite 
13 Fluͤſſe auf, und theilt fi) in 2 Arme, wovon der füdliche, 
Kuban, ins fehwarze, und der nördlihe, Kara Kubas 


sder Protocka ins afowfche Meer fällt; diefe Arme bilden 


die Inſel Kopis, und der nördliche getheilte Arm die Infel 
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Taman) und. nach einem’ Laufe von 150 t. M. der aus dem 
Johannisſee hei Tula entfpringende 300 — 1200 $. breite 
Don'mit den Fl. Sosna,Chopar, Woronefh, Med: 
weditza, Donez,, Sal, Manitſch, Flomwla.ıc.; der 
nördlide Arm bat 13 Mündungenz und durch einen kurzen 
Zransport zu Lande nimmt es alle Waaren der Wolga» und 
KRamafchiffahrt auf. 4) Die Oftfee mit.dem rigiſchen, 
bottniſchen und ftnifhen Megrbufen., Sn die 
Dfifee ſelbſt fließen: die Heil. Aa, die Liban, die Win: 
dau, die Miemen oder Memel (die ihre Mündung in 
Preußen hat), Pernau xc.; in den rigifchen oder liefländi« 
ſchen Meerbufen, der weniger falziges Waffer als die Oſtſee 
hat und daher ganz yzufriert, die Buldara und die vom 
m. Gebirge kommende Düna oder Dzwina (ſie 
entfpringt auf dem alanifhen Gebirge, und fließt durch die 
Seen Ulla, durch den fie mit dem Dnepr Verbindung hat, 
und Plavia, aus dem der Serjutfhfluß in die Berefina 
fließt, die auch dem Dnept zugehört; der Plavia ift feit 
1802 mit dem See Berefchta verbunden, aus dem ein Fl. 
gi. N. hervorgeht, und fih mit der Effena vereinigt, die 


ihre M. tm See Belvie, DBjel-Dffero, hat, aus dem die 


Ulta der Düna zufließt; bei Toropez fällt die Toropa. in 
die Düna, die nun fohiffbar, aber dann und warn wegen 
Klippen und Untiefen gefährlich tft); in den bottnifchen 
Bufen der Torneä, der mit feinem Mebenflufe Muonio 
die. Graͤnze gegen Schweden bilder; und in den ‚finifchen 
Bufen: die Newa (Abfluß. des Ladogafees, die durch den 
Wora die Gewaͤſſer des Saima, durd den Swir die des 
Dnega und duch den Wolchow die des Ilmen erhält, 9 — 
10 M. lang, an 1200 $. breit; fehr ſchiffbar iſt, und tref: 
liches Trinkwaſſer enthält; fie wird nie vor dem zo. Oct. 
und nie fpäter als am 1. Dec. mit Eis bedeckt, und feiten 
vor dem 25. März und nach dem 27. Apr. (1784 erfi am 
4 Mai) davon befreit; überaus felten war es, daß die 
Newa 1815 vom 23. April — 3 Dec., alfo 224 Tage offen 
war) ; die aus dem, Pewender: oder Päjänefee in Finland 
tommende Kymene und die Narwa, die den Peipusiee 


in denfelben Meerbufen führt. — Die wichtigften Seen 


find: 1) der faspifhe See oder das faspifhe Meer; 
2.65 — 74°, B. 37 — 47°, 150 M. lang, 26 — go M. 
breit, 5100 Faden tief, und 6000 2. M. Flächeninhalt. 
Er liegt 334 Schub tiefer, als die Meeresflähe,; auch iſt 
das Land 30 M. nördlih vom kaspiſchen Meer fehon mit 
der Meeresfläche gleich. Er hat mit dem Dcean keine Vers 
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Bindung, weder Ebbe noch Fluth, ein trübes, widrig ſchmecken⸗ 
des Waſſer, viele Fifche, beſonders Seehunde, Haufen, 
Oxerlete und Stoͤre, und wird im Winter an den Kıjten 
mir Eis bedeckt. Wahrſcheinlich leiteten plößlich entftandene 
Spalten, die fih nachher wieder ſchloſſen, die itzt fehlende 
Waſſermaſſe in unterirdiſche Tiefen; vielleicht ift auch ein 
yullaniicher Deerd. unter dem Boden des Meeres, wodurch 
fein geſunkenes Niveau erklärt werden fann. In ihn fallen: 
die fihreihe Wolga (von den Zataren Erhel d. t. die 
Freigebige genannt; fie eutfpringt im wolchonskiſchen Walde 
im Souy. Twer, durchſtroͤmt 570 M., hat ein Sefälle von 
957 franz. F., in der Mündung an 70 Inſeln, führt in 
einer Stunde über 1000 Mill. Kubikfuß Wafler ins Meer, 
und hat 5 Hauptarme, 3. B. Achtuba, und 65 Muͤndungen; 
ihre Tiefe feheint abzunehmen, da im Anfang des ıgten Fahr: 
bunderts noch fibirifhe Salyfchiffe, mit 150 — 140,000 Pub 
fie befahren konnten, itzt aber die Ladung nidyt 70 — 90,000 
Pud überfteigen darf. Sie nimmt auf die Rama vom Hral 
über Perm (nach deren Aufnahme fie 2400 $: breit ift), 
mit det Tfhuffawaja und Wiätka, vie Samara vom 
Grmeingebirge aus dem Drenburgifchen, Sarp a bei Sarepta, 
die Twerza (nach deren Aufnahme bei Twer fie fchiffbar ift), 
die durh einen Kahal mit der Zna verbunden. ift, und die 
Fahrt bis St. Petersburg befördert ; ferner die Koftroma, 
Veſuga, Seftra, Sofha, Oka mit den Fl. Sucha, 
Shisdra, Urga, Dfetr, Mostwa, Muram; dann 
die Sura, Schwiaja, Belaja, Wiatka, Rofa, 
tobwa, Lima, Otfhaıc.); der Ural (fon Jaik, ent: 
Ipringt auf dem Südural, nimmt die Sakmara auf, und 
durchfließft an 0260 Meilen), die Jemba, oder Emba mit 
einem Lauf von 260 Werft, Kuma, Teret (von feinem 
Urfprung bis dahin, wo er den Kaukaſus verläßt, bei den 
Geotgiern Aragwi genannt), der Kur (Mitwari) ic. 
die auf dem Kaukaſus entfpringen. 2) Der Ladogafen, 
zwiſchen den Gouv. Finland, Olonez uud St. Petersburg, 
22 Q. M. groß, 25M. lang und 15 breit, mit vielen 
Infeln und feihten Stellen wegen des Sandes, hat viele 
Seehunde, hängt mit dem Saimaſee in Finland und dem 
Imenſee zuſammen, fammeit die meiften Gewaͤſſer des finis 
ben Gebirgs, 3. B. die Fluͤſſe Wora (der wegen vieler 
Rafferfälle bis 300 Werfte vor feiner Mündung nicht fchiffbar 
RM), JZananns, Patfha, Sjäg mit der Tihwinke, 
Ofaͤt ꝛc., zieht ſich bei Schluͤſſelburg in einen engen Strom 
Hiammen, der unter dem Namen Newa g—g M. durche 
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fließt, und bei St. Petersburg In dem kronſtaͤdtiſchen Meer⸗ 
bujen fällt. 3) Der ſchiffbare Onegafee im Gouv. Dlonez, 
an 200 Werſte lang und 60 — 8o breit, fehr filchreich, mit 
vielen Heinen. Inſeln, von denen einige, wie im Ladoga, 
aus Marmorfelfen beftehen. In ihn fallen auf der Südofts 
feite bie Witegra, Piwenza, Wodla (die den Wodlas 
fee abfüher) zc.; er wird duch den Smwir in den vorigen 
See geführt. 4) Der Peipusfee oder das tfhudifhe 
. Meer zwiichen den Gouv. St. Petersburg , Lief» und Ehft: 
fand und Pftow, go Werfte lang und 30 dergl. breit, und 
mit dem 50 Werfte langen und 40 dgl. breiten plestom: 
fhen See durch eine Seeenge verbunden; if durch den 
F. Em mit dem Wirzſee verbunden, und wird durch die 
Narwa in den finifchen Meerdufen abgeführt. 5) Der SL: 
menfee bei Nowgorod, 40 Werfte lang und 30 dgl. breit, 
der die Mfta aufnimmt und dur die Wolchow mit dem 
Ladoga verbunden if. 6) Der Belvjejero oder der 
weiße See im Gouv. Nowgorod, neben der Stadt Delojefero, 
an. 30 Werfte breit und 50 dergl. lang, benannt von dem 
weißen Thon feines rundes, der bei heftigen Stürmen 
einen flarten, weißen Schaum auf feiner Oberflaͤche erzeugt. 
73 Die Saimafeeverbindungen, 130 Werfie breit, 
40 M. lang, 300 F. über der See, voll von größtentheilg 
unbewohnten Snfeln; der See har viele Seehunde,. und geht 
durch den Wora in den Ladogafee. 8) Der Päjäne: oder 
PDewenderfee im W. des vorigen, über co M. lang, 
mit andern: Seen verbunden, entläßs fein Gewaͤſſer durch 
den Kymene in den finiichen: Meerbufen. g) Der&nara 
an der normwegifchen Graͤnze ſchickt fein Gewäfler durch den 
Paes zum Eismeere. 10) Der beilfame Sakſee in der 
Krim, mit dem in dronifchen Krankheiten vortheilhaft be: 
nußten Schlammbade. 11) Der Aral: oder blaue See, 
8. 76 — 80°, DB. 43 — 47°, 45 M. lang, zo M. breit, 
mit wenig: gefalgenem Waſſer und vielen Robben, gehört 
nicht ganz zu Rußland. 12) Der Baikalſee, oder das 
Baikal- oder heil. Meer, im Gouv. Sefuzf, 8. 121° 
50'— 127° 30°, B. 52 —55°, über go M. lang, 4—ız 
M. breit, ift rundum mit hohen wilden Gebirgen umgeben, 
hat fehr helles Waffer, wird im December mit haltbarem 
Eis belegt, nimmt viele Ströme, Flüffe und Bäche auf, ift 
3 — go Toifen tief, und fließt durch die Angara in den 
Jeniſei. Dft dat er bei mäßigem Winde innere Aufwals 
lungen und tobt heftig. Ein Thier des offnen Dceans, der 
Seehund, haͤlt ſich in demfelben auf; auch fängt man fehr 
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scohe Sräre darin. Bei Stuͤrmen und Falten Herbftwinden 
extfichen von der fehr fiarfen Bewegung des Baikal vor den 
Nuppen der Selfengebirge Eisfäulen, Bokuji genannt; auch 
sche an der Küfte thuͤrmen ſich dann große Eisberge auf, 
an denen nicht felten die zu diejer Zeit fi) auf dem Waſſer 
befindenden Fahrzeuge fcheitern. Seine vornehmfte Inſel ift 
Acen. In ihn ergießen fi die Turfa, der Bargufin 
un) die Angara. 13) Der Altinfee (Zelejfoi Dfero) 
im Gouv. Tomsf, auf einer beträchtlichen Höhe des Altai, 
IHM. long und 12 M. breit. 14) Der Tfhanifee in 
der barabinskifchen Steppe, ein großer, 100 Werfte langer 
und 50 dgl. breiter Suͤßwaſſerſumpf mit vielen Fifchen. 15) 
Der Jſaiſee. 16) Der Seligerofee mit 70 (169) 
Infelaxc. Biete Salzfeen, z. B. Altan, Jamäfkha ıc., 
imtlih mit einer Beimifchung von Bitter: oder Glauber: 
fall. Mehr oder weniger wichtig durch die von ihnen abge: 
ste Salyrinde find die kum aniſchen (aſt rachaniſchen) 
Seen, der große und Beine baffinstifche, der koftro: 
maihe und mitfhagomstifche, der Wogdofee, ber 
Altan (Jelton) und inderskifhe Ser, der Ebelei, 
va Sampfhfee und der korjatowiche im G. Tobolst, 
krbnrlinstifche im Gamm. Irkutsk ꝛc. Im Gouv. Dionez 
And go Seen, im ©. Archangel 1145, in Liefland über 1000, 
in Simbiest 566-, in Mohtlew 199, in Smolensk 125 ı. — 
Tr Kandie: 1) K. von Wiſchnei-Wolotſchok, 24 
Serie lang, - verbindet die Newa und Wolga, und alſo 
ne Dfifee und das faspifche Meer, St: Petersburg und 
Mradan (555 M.). Die, Verbindung gefchieht durd die 
deerza, die in die Wolga flieht, und durch einen Kanal 
nit dem Fluͤßchen Zna oder Sna, fo wie dieſes wieder durd 
nen kurzen Kanal mit dem ‚Fluß Slina verbunden ift, 
dieſe geht zum See Wiftina, und aus diefem der Fluß Mita 
a den Ilmenſee, und durch diefen gelangen die Schiffe in 
Ye Volchow, den Ladogafee und die Newa. Aber nur zur 
Shifahrt vom kaspiſchen ins baltifche Meer kann er benußt 
erden; den Rückweg machen die Einrichtungen des Kanals, 
Ye Bafrerfälle der Wolchow und die Katarakten der Difta bei 
derowitſch (wo der Fall des Waſſers auf einer Strecke von 
* Werſt bis auf 210 F. beträgt) unmoͤglich. Zu demſelben 
zweck dient 2) der 1802 vollendete nowgorodiſche Ka— 
sal, der die Mſta unmittelbar mit der Wolchomw. verbindet, 
ade gefährliche Fahet aus dem Mita zum Simenfee zu 
meiden. Auch iſt die Oftjee und das kaspiſche Meer durch 
dr Berbindung der Newa und Wolga mittelft des Ladogas- 
HR. Geogt. 3. Bd. gie Auf B 
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fees dur den tichwinskiſchen und den fjäsfifchtu 
Kanal und’ mittelft. des Onegaſees durch den Marien, 
Onega- und fwirrifhen Kanal vereinigt. Durch den 
tihwinstifchen Kanal find die Flüfe Tihwin und Somina 
1811 vereinigt, und dadurd die Fahre zwiſchen der Wolga 
und St. Petersburg über Rybinst und Tihwin für: Kaͤhne 
eröffnet, die 2000— 2500 Pud Ladung einnehmen. 3) Der 
Ladogaktanal. Da der Ladogafee wegen vieler Stürme, 
Sandbänte und Untiefen fehr gefährlich zu ‚befchiffen- iſt, ſo 
ließ Peter der Große von Schluͤſſelburg bis Neuladoga 
diefen Kanal anlegen, wodurch die Schiffahrt auf den See 
ganz vermiedem und die. Wolchow mit der 1260 $. breiten 
Newa in unmittelbare Verbindung gefegt iſt. Er ift 180 
Werſte lang, 9 3. tief. und 60 $. breit. Bom 14. April — 
14. Nov. 1808 paſſirten ihn 3133 Barken, 2082 Halbbarken, 
5401 Kaͤhne und 7583 Floͤße mit: 59,268,763 Rubel an Werth 
ber Waaren (Holz, Getreide, Hanf ıc.). 4) Derberefi- 
nifche Kanal verbinder die Düna mit dem Dnepr oder 
die Ditfee und das ſchwarze Meer. 5) Der Marienta: 
nal (vom Peter dem Großen angefangen ,; unter Paul T. 
fortgefeßt und -auf.Koften der Kaiferin Mutter Maria 1808 
‚vollender)- zwifchen den Ft. Kowſcha und Wytegra zur Wer: 
bindung der Wolga und Newa (noch näher als durch den 
Kanal bei Wifchnei: Wolotfhot) mit 26 Schleuſen ohne die 
Damm: und Mebenfchleufen. 6) Der oginstifhe Ka: 
mal Lvon der Familie gl. N. angelegt) verbindet die Jaſiolda 
mit der Schtfchara,, und alfo den Niemen und Dnepr, oder 
die Dfifee und das ſchwarze Meer. Diefe Vereinigung ifi 
auch durch Dedtöänigt Kanal, durd die Verbindung des 
- weltlichen Bug mit' dem Dnepr bewirkt. — Die Dwina 
it mit der Wolga durch den $ubenstifhen Kanal und 
auch durd den nördlihen Ratharinenkamal vereinigt, 
fo wie der rigaifche Meerbufen mie dan finifchen durch die 
Verbindung des Pernaufluffes min der Narowa vermittetit 
des Peipusſees und durch den fellinfhen Kanal. — 
Zur Vereinigung des fchwarzen und Euspifchen Meeres hat 
man vorgefdslagen die Verbindung der Flüffe Batum umd 
Kur im Gebiet Malzighe, von denen diefer, der feinen Lauf 
59° 8. beginnt, jenfeit des Kaufafus längs der kaukaſiſchen 
Linie durch Grufien und das Gebiet Schufchin- 'fortftrömt, 
und nach der Vereinigung mit dem: Fl: Ara ſich bei Salien 
ins faspifche Meer ergieft, nachdem er bis zum 65,7 und 
weiter auf einer Strede von faft 2000 Werft fortfließt; 
(doch iſt die Meinung, daß daher das fhwarze Meer höher 
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ſeyn mäffe, als das kaspiſche, noch nicht ausgemacht, da 
der Maniih eben fo weit wie der Kur läuft, und ins 
ſchwarze Meer fällt); der Fluß Batum, der ſehr nahe beim 
Kur im Gebiet Akalzighe ift, ergießt fi ins fchtwarze Meer. 
Der Kanal würde nur eine Strecke von 5 Werft (4 t. M.) 
ausınahen, und die ganze fchwierige Gegend, wo den Stroͤ⸗ 
men durch Kandle nachgeholfen werden muͤßte, 60 Werft 
(6 — IHM.) — Von dem Katharinenktanal f. bei 
Twer. — Der Ingenieurgenerallieutenant Gerard 3. läßt 
im jamburger Kreije des Gouvernements St. Petersburg auf 
feine eigene Koſten 2 Kanäle graben, von welchen der eine 
aus dem See Glubokoje in den See Popenskoje, und der 
andere aus diefem See in den finifchen Meerbufen gehen, 
und fo die Produkte und Fabrikate des jamburgifchen Kreifes 
zu Waſſer bis nah St. Petersburg bringen’ follen. Der 
Kaifer hat dem Unternehmer und feinen Erben die, Vortheite 
von den Schleuſen- und Hafengeldern uͤberlaſſen, und. fid) 
vorbehalten, wenn er es rathſam finden, folte, nah 10 Sad: 
ren das Eigenthum der Kanäle ‚gegen die Erftattung der 
Baufoften, die ſich auf 32,700, Rubel belaufen, an fich zu 
beingen. — — Im J. 1810 find. die hydrauliſchen Anftalten 
des Reichs neu organifirt worden; alle Communicationen zu 
Waffer und zu Lande, die Flußſyſteme, Landſeen zc. find in 
10 Arrondiffements getheilt, eine eigene Kanalpolizei errich⸗ 
tet ıc., und in St. Petersburg eine Ingenieurſchule von 
80 Eleven gefchaffen worden, die zu Beamten für jene 
dydtauliſchen Anftalten erzogen werden. Durd den kaiſerl. 
Befehl vom 22. März 1818 a, St. iſt eine, bedeutende Vers 
mehrung und Erweiterung der Waflerverbindung befohlen, 
und zur Beftreitung der beträchtlichen Ausgaben ift der; Auge 
fubrzoll von Hanf, Flahs, Talg, Weizen, Roggen; Pots 
aſche, Wachs, Borften, Hanf: und Leinjaat: um 10 p. C. 
auf die bisherigen. Abgaben erhöht worden; die Kaufmanns 
ſchaft bezahlt 5 p.C. Zulage zu ihren bisherigen Abgaben, von 
den Bauern jede Reviſionsſeele 5 Kopeken mehr als bisher; 
die Barken, welche die Waflerverbindung befahren, entrichten 
eine Abgabe nach dem Berhältnig ihrer Größe und Ladung: 

Produkte: Getreide (nur 162,000 A. M. Landes, 
geößtentheils im füdlichen Landſtrich, find. zum Ackerbau ges 
(hit; befonders Roggen, Weizen, Mais, Gerfie, Kafer, 
Hirſe Inne im ©.], wenig Spelt, Buchweizen [zu Grüse 
und Branntweinbrenn.] 5 in den J. 1802 — 8. war der jähes 
lihe Setreideertrag im Durchfchnitt 167,112,224 Tſchetwert 
[ı Tſchetwert — 368 berl. Scheffel], u jaͤhrlich zur 
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Ausſaat 50,335,864 zuruͤckbehalten, blieben 119,498,213 zur 
Conſumtion übrig, an Werth 354,273,929 Rubel; auch im 
irkuzkiſchen Gouv. bei den Buräten nimmt der Aderbau 
jährlich zu; die Getreidepreife find in den Gouv. hoͤchſt wer: 
ſchieden; das Kuhl Roggenmehl toftete im Der. 1818 in 
Archangel 225 Rub., in Wiätfa 12 R. 16 Kop., in Kaminiez 
Podolst TR. go K.in Mitau 26 R., in Tobolst 6R. 30 KR., 
in Tomst IR. 97 K., in Reval 27R., in Simferopol 135 R., 
in Irkuzk 10 R. 18 Kopeten s), Erbſen, Reis (um Kisljär), 
Obſt, Kirfehen, Pflaumen, Feigen, Aepfel, Birnen, Cirro> 
nen, Pomeranzen, Mandeln, Sranatäpfel, Del: , Kaftaniens, 
"wilde Dattel: und Lorberbäume, Aprikofen , Pfirfhen, Quit⸗ 
ten, Wallnüffe,. Korkbaͤume (2817 aus Portugal nach der 
Krim verpflapzt), Waldungen, 3. B. Eichen, Laͤrchenbaͤume, 
Tannen, Fichten, Birken, fibirifhe Cedern (aus deren Sas 
menzapfen gutes Speiſeoͤl), Scotenbäume, Faulbäume; 
Treibholz an der Küfte des Eismeeres; der nördliche Land: 
ferich ift der waldreichfte, dann folgt der füdliche, am be— 
waldetften in den nördlichen Provinzen am-obern Don und 
niedern Dnieper; hierauf der mittlere, wo die Waldingen 
durch Holzverbrauh und Holzverfchwendung unerſetzbar ge 
titten haben; in 47 Souv. waren im J. 1806.'113,138,166 
Defjätinen (ı Faden — 36 Defjätinen) Kronforften, die erft 
feit 1802 unter der regelmäßigen Verwaltung eines Fatferl. 
Walddepartements ftehen; doc, fehlt es neh an tüdhtigen 
Forftmännern, zu deren Bildung praftifhe Forftfchufen zu 
Zarstoje:&els und in den Wäldern von Kaluga beftehen; 
die Privatwaldungen fAıd zu ihrem großen Nachtheile der 
weifen oder verfchwendenden Bewirthfchaftung ihrer Befißer 
überlaffen; viele Waldungen werden durd die Entfernung 
von Wohnorten und Strömen durchaus unnuͤtz; das Kol 
ift hinreichend für die Landesbedürfniffe, auch zur ruffifchen 
Marine und zum Abfas an Ausländer von Maſten, Balken, 
Bretern, Potafche, Peh, Theer und Terpentin; Chur in 
einigen Gegenden großer Holzmangel, daher Feuerung mit 
Torf, Mift und Stroh ;) Flahs, Hanf, Hopfen (nicht für 
den Verbrauch hinreichend), Hirfe, Mohn, Buchmeizen, 
Schwaden, Reis, Träffeln, Rhabarber, Tabak, Lorber:, 
Sranat:, Mandel:, Ahorn: und Manlbeerbäume (1802 wur: 
den 1,016,370 Maulbeerbäume neu angepflanzt; 1811 waren 
in den Rolonien um Smolensf 127,504, und im neu ruſſ. 
Gouv. 260,212 Maulbeerbäume); Gartengewächfe, befonders 
Feldkohl, Knoblauh, Gurken; Hälfenfrüchte, befonders Feld: 
bohnen, Erbfen, Linien, Kichern, Widen ı., Spargel, 
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Xrtifhoten, Kapern, weißer Senf, Scham, Suͤßholz, Saflor, 
Srapp, Raid, Safran, Wau, Sumach, Koriander, Fenchel, 
Dill, Anis, Kümmel, vielfahe Sarbemoofe, auch Rennthierz 
moos, Fliegenſchwamm (Surrogat von Branntwein), viele 
genießbare Beeren, wenig Kartoffeln Cin den nördliden 
Gegenden auch nur von der Groͤße einer Kaftanie oder Erbfe), 
Niegwurzel, Futterfräurer im Ueberfluß, aber ohne Kultur, 
feste nur im Gouv. Moskau und in den teutichen Dftfee: 
provingen; fibirifche Brennneffel (von den Bafchkiren und 
fajanifhen Tataren zu Garn und Leinwand benußt), Baums 
wolle (nur um Aftrahan und Kisljär, von Armeniern und 
Tataren wenig angebaut), Seidenpflange, Kapern (um Kisljär, 
wo man 1810. 1750 Pud;, zu 4o Pf., Arntete, und um 
Aſtrachan), fpanifher Pfeffer Cum Aftrachan, an der Samara 
und der untern Wolga), Mohn (im Gouv. Charkow 16ofältig 
wieder geärntet), Rhabarber (wild bei Achmetfcher in Taurien),. 
Rhapontif (wild am Ural, Senifei, im daurifchen Gebirge) ;- 
die tihagirifche Theeftaude und andre Stauden als Erfaß des 
chineſiſchen Ihees gebraucht, mit deffen Anbau man aber auch 
gluͤckliche Verſuche in Aftrahan gemacht hat; Sodapflanzen 
in den Steppen und am kaspiſchen Meere ſehr zahlreich, 
aber nur von einigen Kalmuͤcken, Armeniern und Griechen 
benutzt. Ganze Felder find mit Melonen, Arbuſen (Waffer: 
melonen), Kürbiffen und Spargel im füdlihen Rußland 
bedeckt; im mittlern und nördlihen gedeihen mehr Kohl, 
dollen, Rettige, Rüben, unter denen die weiße und rothe 
Nunfelrübe ats Zuderfurrogat dienlich, befonders im Gouv. 
Mostau häufig angepflanzt: werden. Weinbau tft befonders 
in Südtaurien, wo die Güte des Weins dem ungrifchen 
gleich kommt. Um Sudak und Roos wächft der befte; fie 
liefern in guten Jahren über 30,000 Eimer, &eit 1804 hat 
man 59,594 einheimifhe und auswärtige Neben hier ange: 
plant. Um Kisljaͤr am Teret waren ıgıı fchon 1121 
Beingärten, die 4000 Faß Wein lieferten, der meift zu Franz: 
branntwein deftillire ward. Noch ftärker ift der Weinbau um 
Atrahan; doch haben die Koloniften an der Sarpa und 
Wolgg einen geiftreihern und haltbarern Wein geliefert, als 
den Ahracbanifdhen. Auch auf den fruchtbaren Anhöhen bei 
Zarizün breiten fich die Weingärten allmälig aus. Im J. 
1805 wurden ruffifche Produfte des Pflanzenreichs ausge— 
ſührt für 48,778,811 Rubel, und eingeführt für 11,873,958 
Rubel; daher war Meberfchuß der Ausfuhr 36,904,855 Rubel. 
Merkwürdig ift der botanifhe Garten des Grafen Aleris 
Raſumowsty zu Gorenki bei Moskau, 1908 mit 7000 Ges 
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wächfen. — Viehzucht, befonders Pferde (auch mit Kräufe 
— von ſehr verſchiedenen Racen, vorzuͤglich unter de 
Nomaden, aber auch in Stutereien; die Kirgiſen, Kalmuͤcke 
und beſonders die Baſchkiren beſitzen Heerden von 2 — 400 
Stuͤck zum Reiten, Ziehen und zur Nahrung; auch völli 
wilde auf der Steppe zwiſchen der Wolga und dem Uralfluf 
dem Irtiſch und Ob); Efel (vorzüglich in Taurien ein. Hain 
thier ; aber auch wilde, felten Dfehiggetais, mongoliſche Efel) 
Kamele (größtentheild Camelus bactrianus) in den warme 
und falgreihen Steppen der Kirgifen, auch von Bafchfirer 
Burdten, Kalmuͤcken und Mongolen gehalten bis 135° \ 
und 55°. Die Schafe geben mehr grobe, als feine Woll 
daher Rußland jährlich für mehr als 2 Mill. Rubel Woll 
Tücher und Zeuge von Ausländern kauft; wilde Schaf 
(Argali), auch mit Fettfhwänzen,, in den das füdlihe Sib 
rien begränzgenden Gebirgen und in Kamtfchatla; in Taurie 
haben arme Tataren an 1000 und reichere bis 50,000, un 
bei der erften Zählung fanden ſich auf der Halbinfel 7 Mil 
Schafe; chemals lieferte die Krim fo viel perlfarbene un 
graue Lämmerfälle zu Pelzwerk und Müsen, daß jährlich fil 
300,000 Piafter ausgeführt, wurden; in Rußland vielleid 
60 Mill. Schafe, unter denen in der Krim, Kleinrußlan 
und Ehftland auch veredelte; im legten Lande gewinnt ma 
jährlich wenigftens 6000 Pud veredelte Wolle; auf den Güter 
der Fürftin Proforovsty im Gouv. Katharinoslaw über 22,00 
veredelte Schafe. Ziegen allgemein geſchaͤtzt; ih Taurien wei 
fen die der edlern Race der firgififchen aͤhnlichen Ziegen jede 
Frühjahr ein bisher unbenuktes feidenartiges Haar ab, au 
dem die koſtbaren Kaſchmirſhawls gewebt werden. Bent 
thiere, das einzige Hausthier der Lappen, Samojeden, Dil 
jäfen, Tungufen und Tſchuktſchen; ein wohlhabender Tſchuktſch 
hat 1000 — 5000 Rennthiere, und bei den Lappen find 600 — 
1000 das gewöhnliche Vermögen eines einzigen Hirten. Di 
Hunde vertreten im Öftlihen Sibirien und Kamtfchatfa di 
Stelle ftärkerer Zugthiere durch Tragen und Ziehen; mar 
her Kamtſchadale hält deren 30 und mehrere. Rindvie 
(bis 64° B.), Büffel, Schweine ꝛc. Im J. 1805 wurd 
an Produften der Viehzucht ausgeführt für 12,971,210 Rube 
und 'eingeführt für 1,202,245 Rubel. Bienen, aud) wilde 
daher wurde 1805 für 252,156 Rubel Wachs und für gı,20 
Rubel Honig ausgeführt. Speife:, Raub- und Pelzwild 
als Zobel, die aber wegen Mangel an Sjagdgefegen itzt ir 
weftlihen Sibirien fehlen, einige Gegenden am nördliche 
Ural ausgenommen, um Turuchanst und von da öftlich bi 
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zur Lena am Baikal; die [hönften Felle fommen aus Jakuzk, 
Udinsk und Nertſchinsk. Wichtiger ift die Seeotter, deren 
Fel aus Kamtſchatka, den aleutifchen Snfely und von Ames 
rifas Nordweſikuͤſte vorzuͤglich nach China geliefert wird. 
Kühe, beſonders das gefchägte blaue und weile Pelzwerk 
der Stein: oder Eisfuͤchſe an der Küfte des nördlichen Pos 
larmeeres von Kola bis an die Petſchora, auch im ruffiihen 
Archipelag zwifchen Afien und Nordamerika; ſchwarze Füchfe 
sehen das theuerite Fell, das jederzeit der Krone ausgeliefert 
werden muß, und die Steppenfüchfe, die Karagane von 
wolfsgrauer Farbe, die fchwarzgeftreiften, brandfarbenen und 
rotden Fuͤchſe mehr oder minder gefchäßte Bälge. Biber in 
ganz Sibirien. Weiße und ſchwarze Bären in Kamtfchatla 
und an den Küften des nördlichen Polarmeeres. Grasbären | 
im rufifchen Dolen, Kaukaſien und Orenburg. Wölfe. Luchfe 

duch ganz Rußland bis an die Karpathen hinunter. Viel—⸗ 
fraße. Sitiffe (Tigeriltiffe am Kaukaſus). Marder, Eich— 
hoͤrner, die fchwärzeften um Jakuzk und Nertſchinsk, filbers 
farbene im Gebiet der Teleuten; das graue Eichhorn liefert 
‚das Grauwerk; auch fliegende Eichhoͤrnchen. Meofchusthiere 
um Krasnojarst ; Bifamratten am Senifei, in den Seen an 
der Samara! Wolga, Rama und dem Don. Gemeine und 
goldfarbene Wiefel. Hermeline vorzäglid um Kaigorod, 
Pufoferst, Uſtjuͤma. SKaninhen, Murmelthiere, gemeine 
und weile Hafen, wilde Kagen, Erdzeifel, Maulwärfe, 
Schakals. Sie liefern alle ein theures oder wohlfeiles Pelz: 
wert. An efbarem Wild gibt es Nehe, ‚Elenthiere, Hirſche, 
Steinboͤcke, Gemfen, Bezvarziegen, Antilopen (Spijafen), 
Kropfgazellen, wilde Enten und Gänfe, Auerhähne, Birk-, 
hafel: und Repphühner, Schneevögel, Falten, Waffervögel, 
Schnepfen, Fafanen ıc., Eidergänfe um Kola längs dem 
Geftade des Eis: und weißen Meeres und auf Nowaja 
Semha. Nah Hermann beträgt der jährliche Ertrag der 
Jagd auf Pelzwert an 5 Mill. Rubel; im J. 1805 wurden‘ 
ausgeführs für 2,246,905 Rubel Pelzwert, für 3900 Rubel 
Rehgeweihe, für 21,374 Rubel. Bibergeil, zufammen für 
2,272,179 Rubel. ‚Seidenraupen in Kaufafien, befonders 
Kieljär, Aſtrachan, Taurien, Katharinoslaw, Cherfon, dee 
Nobodifhen Ukraine » Saratow (befonders an der Achtuba), 
Kiew, Podolien, Minsk und Kleinrußland ; 1802 betrug die 
gemonnene Seide 364 Pud; doch ward von.ıgo2 — 7 im 
Durhſchnitt jährlich für 2,004,250 Rubel an roher Seide 
eingeführt. Heuſchrecken, Taranteln, Krebfe; an den See⸗— 
kfz Eisbären und andre fett: und thranreihe Thiere, 
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Seeottern, Wallfiſche (bei den fibirifhen, nördlihen, nord- 
Öftlichen und oͤſtlichen Strand» und Inſelbewohnern die vor: 
nehmfte, oft einzige Nahrungsquelle), Haufen, Störe, Welfe 
(befonders in der Wolga und dem kaspiſchen Meere; 1815 
haben in den an den Ausflüffen der Wolga liegenden Ge: 
mwällern des kaspiſchen Meeres 6688 Menfchen auf“ 2847 
Fahrzeugen gefangen 1694 Störe, 893,592 Sewrugen, 9199 
Haufen, "400,525 Karpfen und Sander, 4457 ®elfe und 
57,537 Seehunde; Kaviar erhielt man 26,342, Rüdenfehnen 
von Sewrugen 1327 und Fifchleim 1101 Pud; die Sifcheret 
an den zu Rußland gehörigen Küften des. kaspifhen Meeres 
beträgt gewiß viermal fo viel); Heringe, Pottfiſche, Wall⸗ 
roſſe, Lachsarten, Forellen, Schellfifhe, Dorfhe, Schollen, 
Stockfiſche, Weißfifhe, Hechte, Strömlinge, Neunaugen, 
Seebären, Serlöwen, Seehunde, Seepferde (alle Produkte 
der Fifcherei, wozu auch Fifchbein, Kaviar, Ihran, Fiſch— 
leim, gedörrte und gefalzene Fifhe zur Ausfuhr gehören, 
jährlih auf 15 — 16 Mill. Rubel an Werth geihägt) ; in 
einigen Gemwäffern Perlen, Miesmufcheln. — Gold (befon: 
ders in dem berefowifchen Bergwerke bei Katharinenburg, 
das jährlich an 400,000 Pud Erz liefert, wovon jedes 1000 
Pud zo Solotnik feines Gold gibt; bei dem —— 
- im uralfchen Erzgebirge waren 1805. 25 Pochraͤder mit 243 
Stempeln, durch welche 1804. 1,764,613 Pud Erze aufge: 
pocht und verwafchen wurden; überhaupt 41 Pud), Silber 
(befonders in den. kolywanifchen und nertfchinskifchen Grus 
ben, die jährlich über 4 Mill. Pud Erze geben ; die Silber: 
mine von Zmeof am Berge Altai in Sibirien, feit 1745 auf 
Koften der Krone ausgefdrdert, liefert jährlich 1,200,000 Pud 
Erz, und der Ertrag von 1747 — 93 war 34,441 Pud Silber; 
überhaupt 1250 Pud), Kupfer (befonders in dem uralfchen, 
altaifhen und olonezifchen Gebirge, jährlich 200,000 Pub), 
Eifen (jährlich 10 Mill. Pud; im Gouv. Tobolsk fand man 
eine 1600 Pf. fchwere Stufe von gediegenem Eifen), Blei 
“ (in Finland 50,000 Pud), Zint, Queckſilber. Die ruffifchen 
Berg: und Huͤttenwerke gehören der Krone oder Privatper: 
ſonen, und ftehen unter dem Bergeollegium, dem verfchiedene 
‚ DOberbefehlshaberfchaften der Bergwerke untergeordnet find. 
Man gewinnt jährlich mit Ausnahme der neu finländifchen 
und ehemals polnischen Bergwerfe bei fämtlicher Kronberg: 
‚ werfen an Werth jährlich 4,744,192, bei fämtlichen Privat: 
bergwerken 12,983,327, zuſammen 17,749,008 Rubel; die 
jährlichen reinen Einkünfte der Krone von den Bergwerken 
betragen im Durchſchnitt 6,463,535 Rubel Doch muß Ruf: 
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land jährlich noch für 14 Mill. Franken auslaͤndiſche Huͤtten⸗ 
medutte kaufen, z. B. aus Oeſtreich für J Mill. Fr. Senfen. 
In dem erfien und einem Jahrhundert des ruffifhen Berg: 
bauts bis 1810 haben alle Bergwerke ausgebraht: an Gold. 
ı726 Pud 52 Pf. 17 Sol. (das Pud zu 40 Pfund; das 
Pfund hat 96 Solotnik), an Silber 61,859 Pud 26 Pf. 
92 Sol., zufammen an Werth (nad) dem Preife der Banks 
aftgnationen im J. 1810, der gangbaren Münze in Rußland, 
mit Ausnahme von Kurland und einigen polnifchen Provins 
zen) 256,694,192 Rubel 31 Kopeken; an Blei 5,323,953 Pud 
Pf. 48 Sol., an Werth 106,479,421 Rubel; an Kupfer 
9,820,055 Pudaz Pf. gı Sol., an Werth 314,735,364 Rub. 
44 Kop.; an Roheiſen 414,371,011 Pud 344 Pf.; an Eifen 
257,350,024 Pud 37 Pf., an Werth 792,055,702 Rub. 45 
Kep.; an Alaun 13,314 Pud’z4E Pf., an Werth 159,779 
Rub. 20 Kop.; an Vitriol 48,852 Pud 123 Pf., an Werth 
59,658 And. 55 Kop.; zufammen für 1450,515,126 Rub. 
9%} Kop. Keine Periode in diefem Jahrhundert hat fo viel 
Ausbeute gegeben, als die Regierung Aleranders, der aber 
and feit Peter dem Großen das Meifte.und Wefentlichite. 
für diefen Staatszweig gethan hat. Von 1803—7 ift der 
Jährliche Durchfchnittserteng der Bergwerke gewefen : 


Gewicht. Werth in Rubel nach 


dem Muͤnzfuß. 
Pd Pf. Sol. 
Reines Gold | 41 ı9 68 563,327 


: &ilber 1,250 ı8 30 1,136,347 
Dei 50,000 300,000 
Kupfer 80,000 1,284,291 

Ktenenwerke | 1,958,230 

Privat : 122,389 
— Gußwaaren 

ronenwerfe 1,324,066 

Privat = 8,598,710 
Schmiedeeiſen: 

Kronhuͤtten 584,090 | 1,460,223_ 

Privat : 6,254,858 11,025,097 
ditriol 3,808 19,490 

17,747,005 


nämlih von den Kronwerfen 4,763,682 
:  » Privat «» 12,983,323 

Nah Sjablowsky betragen die jährlich ausgeſchmolzenen 
Metalle beim Gold 600,000, beim Silber 1,300,000, beim 
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Zinn 400,000, beim: Kupfer. 3,700,000 und beim Eifeı 
14,400,000 Rubel, Alaun, Quell: und Steinfalz , auch vo! 
‚ Salzflüffen und Seen; desgl, Bitterfalge; jährliche, Salz 
production an 20 Mill. Pub, im J. 1802. 19,670,094 Pu! 
Ertrag, und die Konfumtion an 17,100,855 Pud; vom ı 
San. ıgı2. an kann jeder fih Salz produciren, gegen 4: 
Kopeken vom Pud aus den Seen und 45 aus den Dügelı 
(Steinfalz), oder aus den Kroumagazinen fi kaufen mi 
Zulage der Koften, welche die Regierung gehabt hat; aud 
kann jeder auf feinen Ländereien Salzquellen auffuchen, be 
nußen und das Salz verkaufen. Steinkohlen (bei-Tula) 
Stein: und Marmorbrüche, Kreide, Walferewpe, Torf, Sat 
peter, Meerfchaum, mehrere Thonarten, auch Porzelan » unt 
feifenartiger Thon. Viele Mineralwafler, überhaupt 7 warm« 
Schwefel: und Schwefelleberwaffer (namentlich in Kaukaſien 
wo an martialifchen Waffern unter andern in einem Umkreit 
von 200 Werft zwifchen Zarizyn und Sarepta in dem Ufer: 
bergen der Volga an 32 Quellen; der befuchtefte Brunnen 
iſt zu Lipezk; eine der vorzäglichften Stahlquellen zu Andrea: 
pol im Gouv. Twer), 8 Sauerbrunnen, 8 Naphtaquellen, 
einige alkaliſche Waffer, Bitterfalzfeen bei Krasnojarst in 
der kalmuͤckiſchen Steppe, in der untern Gegend der Wolga, 
am Irtiſch, Tobol und O6, in Taurien ıc.; Alaunwaffer in 
der Rirgifenfteppe, am Urfprung des Tobol, am Karaſſu, 
Ui und Tom; Salzquellen am Donez, an der Lowat, Wolga, 
Dwina, Kama, Angara, Salenga und Belaja, in Taurien; 
Salzſeen mit einer Beimifhung von Bitter: und Glauber: 
ſalz. Asbeſt, Kryftalle, Zink, Bergoͤl, Bergtheer, Kalk, 
Gyps, Alabafter, Schwefel, Jaspis, Porphyr, Magnet: 
fteine, Fenfterglimmer, Marien: oder ruffifches Glas, Rubi— 
nen, Topafe, Karniole, Achate.ıc. Der Ertrag der Berg 
produfte und des Salzes betrug 1809. 6,463,535 Rub. 555 
Kop.; die Ausfuhr der rohen Naturprodukte aus den Häfen 
des Reichs (die am kaspiſchen Meere ausgenommen) betrug 
1793. 30,823,000 Rubel. | | 
Die. Zahl der Einwohner wird auf 50 Millionen 
gefhäßt, d. i. „= von der gefamten Mienfchenzahl der Erde 
und faft 4 von der Zahl Europäer; davon leben in Europa 
54,394,4005 das afiatifche Rußland begreift 8,376,000, von 
denen viele noch ohne fefte Wohnungen, unter Zeften und 
Surten, in Hölen und Erdhütten (Semlaͤnki) leben; in den 
ameritanifchen Beſitzungen der Ruſſen leben goo-Seelen. Man 
zählt 100 Nationen mit mehr als 40 (nah Plefchtſchejef 
70— 80) ganz verfchiedenen Sprachen, ohne die Eingewan— 
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derten zu rechnen; doch unterſcheiden ſich aber viele dieſer 
Lölker nur durch Namen und unbedeutende Nuancen. Da 
nr alle 12 Jahre eine Zählung der Einwohner Statt findet, 
ſo gelangt man zur SKenntniß der Bevoͤlkerung durch die: 
Derehnungen, die ſich anf die Zahl der Gebornen ; Geftor- 
benen und Getrauten gründen. Sin den %. 1801, 1802, 
1905, 1806, 1807, 1808, 1810, 1811, 1812, 1815, 1814, 
1815, 1816 war die Anzahl der in den 36 Eparchien (geifts 
lichen Sprengeln) der griechifch srüffifhen Kirche Gebornen 
1,179,476: 1,304,471. 1,358,287. 1,346,165. 1,334,592 
(703,622 Knaben, 630,970 Mädchen); 1,354,130 (703,748 
Knaben, 670,382 Mädchen); 1,374,926 (wovon 782,049 
männlichen Gefchlehts); 1,506,147 (wovon 634,697 männs 
lichen Geſchlechts); 1,264,391 (wovon 663,741 Knaben); 
1,099,406 (wovon 577,959 maͤnnl. Gefchlehts); 1,228,077 
(wovon 643,388 vom männlichen Gefchlechte); 1,298,461; 
1,457,606 (763,063 Knaben, 692,543 Mädchen) ; der Geftors 
benen 726,171; 688,374; 789,818; 845,505; 866,984 (454,092 
männlihen und 411,992 weiblichen Gefchlehts); 891,652 5 
903,980 (wovon 465,136 männlihen Gefchlehts); 936,563 
wovon 634,697 männlichen Gefchlehts); ferner 467 von 
100—105 9.3 113 von 105 — 10; 1. 150 $. alt); 971,358 
(wovon 501,386 männlichen Geſchlechts; nur 30,000 männs 
lihe Todte mehr beim blutigen Feldzuge 1812; 4222 von 
90 — 100 J., über 100 X. 106, worunter über 125 J. 1, 
über 150 J. 3 und über 160 J. 1, fämtlich in Gouvern. 
Penſa); 1,102,146 (wovon 375,490 männlichen Gefchlechts) ; 
353,822 (wovon 448,561 vom männlichen Gefchlechte, 2 von 
145 — 150. und 8 von 125 — 130 $.); 895,998. (wovon 
613 über 100; 209 Über 105, 123 Über 110; 72 über 1155 
zu über 1205 13 über 1255 6 Über 130 und einer 155 3.)5 
820,583 (418,024 männlihen und 402,359 weiblichen Ge 
ſchlechts; von den Knaben 219,173 vor zuräcgelegtem 5ten 
Sadre; 64,772 Männer über 60 Jahre; im 6sften Jahre 
16,248 Männer; 36,029 über 70; 14,967 über 805 4105 
über 90; 195 über 95; 689 über 100; 224 über 105; 124 
über 1105 53 Über 115; 11 Über 1255 5 über 1350; in der 
Eparhie Penfa ein Mann 137 3.); und der Getrauten 
298,158. 299,037. 311,798. 273,778. 288,788. 531,611. 
320,589. 678,600. 239,073. 272,332. 309,644. 332,703. 
329,685 Paar. Wenn man die Zahl der Gebornen mit 28 
multiplieirt,, fo iſt die Zahl der fich zur griechiſchen Religion 
betennenden 35 Mill.; dazu die ſich zu andern Religionen 
betennenden und die muhamedanifchen und heidniſchen Voͤl— 
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kerſchaften, alfo zufammen 50 Millionen. In Rußland iſt 
Die Sterblichkeit geringer und die Fruchtbarkeit größer; auch 
werden vielleicht nicht alle Geftorbene in den Kirchenbuͤchern 
aufgezeichnet; daher iſt die Rechnung nach der Liſte der 
Gebornen nicht fo richtig. — Ein andres Mittel zur Kennt: 
niß der-Voltsmenge in Rußland ift die Art der Rekrutirung 
der Armee. Im 9. 1803 wurden von 5oo männlichen See: 
Ien 2 Rekruten geftellt, und die wirkliche Rekrutirung belief 
fi auf 62,155 für die Armee und 14,000 für die Flotte, 
zufammen 76,000 Mann, welches eine Bevölferung von 19 
Millionen männlihen, alfo 38 Millionen von beiden Ger 
ſchlechtern gibt; dazu die zahlveihen Stände (Adel, Geift: 
lie, Gelehrte, Eivilbeamten und Militair) und ndmadis 
firenden Völker, die vom Refrutiren frei find, fo kommen 
wenigftens 40 Millionen heraus. — Es gibt Gegenden, wo 
2200, und andre, wo 10 M. auf 1 Q. M. wohnen; im 
Durchſchnitt 136, im europäifchen 462 und im aflatifchen 
18 auf 1Q. M. — Der Adel zählte etwa 224,000, der 
Clerus 215,000, die Kaufmannfchaft 300,000, der Bürger: 
fiand ı Mill., die Steuerfreten 253 Mill., der Bauernftand 
1,796,600,, die Kronbeamten 120,000 Köpfe ıc. Den Spra: 
chen nad) kann man die E. des ruſſiſchen Reichs in folgende 
Mationen eintheilen: 1) flavifhe, 40 Mill., nämlich 
NRuffen in allen Gouv. 30 Mill.; Kleinruffen oder 
Kaſaken (d.i. bewaffnete Krieger), nah Klaproth urfprüng: 
lich Tſcherkeſſen mit ruffifher Sprahe, auch in allen Gouv. 
— 800,000 M. von 18—50 J., wovon 84,100 in kaiſerl. 
Dienftverpflihtung; getheilt in die maloroffifchen oder klein— 
ruſſiſchen Kafaten in der llkraine, am Dnepr, zu denen auch 
die jlobodifchen Regimenter im Gouv. Charkow und obgleich 
nicht gany richtig die Kaſaken vom fhwarzen Meere (ticher: 
nomorzifche, neue Graͤnzmiliz aus Leberreften der Saporoger, 
die ein ehelofes, räuberifches Leben führten, und 1775 ver: 
nichtet wurden, auch von andern Kafaten, auf der Inſel 
Taman, und im dem Lande zwifchen dem Don, Kuban und 
afowfchen Meere 1795 auf 1017,5 Q. M. 30,385 M. beider: 
lei Sefchlechts ; die dienftthuende Mannfchaft 3468 Mi; 
1816. 60,000 &,; jle find fehr. träge und dem Trunf er 
geben; ihr Hauptort ift Jekaterinoslaw) gerechnet werden, 
fiehen unter einem Attaman, und find in Negimenter (Pulks) 
zu 500 M. geordnet. Von 3 Regimentern verficht gewähns 
lich eines den Dienft an der Graͤnze; im Ball eines Aufs, 
gebots müffen alle ins Feld ruͤcken. Ihre innerliche, buͤr— 
gerliche und öfonomifche Verwaltung ift der Woiwodenfanzlei 
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übertragen, die unter dem Vorſitz des Attaman aus 2 beſtaͤn⸗ 
digen und 2 alle 3 Jahre zu erneuernden, fämtlid aber von 
dem Corps aus feiner Mitte erwählten Beiſitzern verwaltet 
wird. Eine ähnliche Verfaſſung haben die donifchen Kafaten 
(50,000 M. bewaffnee, an beiden Seiten des Don von - 
Woroneſch bis ans aſowſche Meer und an den Donfl: Donez, 
Medwediza, Ehoper, Buſuluk), zu denen auch die wolgais 
fhen, grebenstifchen (von Greben d. i. Kamm, weil fie die 
hoͤchſte Spige des Kaukaſus fo nennen), “orenburgifchen 
(20,000 berittene M., von denen 16,000 Militairdienfte 
leiften) und ſibiriſchen gezählt-werden. &ie betrugen 1805. 
56,941 M. Über 17 J., von welcher Zeit an fie dienftfähig 
find, nebft 2142 Offizieren in go Regimentern, die zu Haufe 
aufgelöft werden ; ihr Attaman wohnt zu Tfcherfast. Sie 
haben bereits eine trefliche reitende Artillerie, und tirailliren 
auch fchon zu Fuß. Die uratfhen Kaſaken, bis 1774 jaikiſche 
(am Ural, von der M. des Ilek bis ans faspifche Meer, 
mit dem Hauptort Uralska⸗Gorodok), unterhalten ein marſch⸗ 
fertiges Corps von 12,000 M., können aber 30,000 ftellenz 
fie nähren fi vorzüglich vom Fifchfang anf -dem Ural, der 
Molga ıc.; die andern Kafaten vom Landbau. Die: teretfchen 
und aftrahanifchen Kaſaken; die ſchuajewiſchen Kafaten- vor 
der Stade Tfchuajew in der fchiroganifchen Steppe) und am 
nördlihen Donath, 7646 männliche Seelen, Hilden Regi- 
ment von 10 Escadrongz die Kaſaken vom Bug in der Ge: 
gend von Elifabetharad, Eherfon ‚und Olviopol find: 6385 
männliche Köpfe ftarf, und. in -ZRegimenter zu:500 M. 
vertheitt. Ferner: Polen (BE DAL), Littauer (in den 
Gouv. Wilna, Grodno, Bialyfot), Serbier (Raizen 
im Gouv. Jekaterinoslaw), Letten und Kuren (jene im 
eigentlihen Lertland d. i. 4 Kreifen des Gouv. Riga, diefe 
in Kurland). ey Finifihe Nationen, 3,393,000, näm: 
ih Lappen’Cd. i. Zauberer; fie felbft nennen fih Same: 
Lay; nicht über 1000, in Lappland d. i. Torned: und 
Kemi⸗Lappmark und am Eisimeer im Gouv. Archangef), 
eigentliche Finen Cin ihrer Sprahe Suomalainen d.i. 
Sumpfbewohner), Ehften, Liven (die Liven erhielten 
1804 erſt potitifche Eriftenz; die Ehften und Kuren geniehen 
fie noh nihr), Kuren und Tfhuden (Zweige der Lit 
ter), Tfheremiffen (Mari; meiſtens am linken 
Bolgaufer, in den Gouv. Mifchnei Nowgorod, Kafan, 
Otenburg, Simbirsk, Wjätkaz ohne Schulen und Schrift, 
zum mens übergegangen, mit Beibehaltung "heidni- 
(Ger Beligionsgebräuche, 3. B. der: Thieropfer; 1784 33,058 
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ſteuerdare mit 56,164 Rubeln), Mordbwinen (in benfelber 
Gouv. an der Wolga und Dffa, mit 3 Stämmen: Mofjchas 
ner, Erfaner und Karatajen; 1784. 43,879 fteuerbare mit 
74,504 Rubeln), Wotjäten (Uby, Murdi, Udmurt, 
in den Gouv. Wjätfa, Kafan, Perm), Teptjären Cim 
Gouv. Drendurg), Wogulen (Manfi, richtiger Marſſch i 
oder Mandſchkum, am weftlihen und äftlihen Theile 
des nördlichen Uralgebirge, an.den Fl: Kama und Irtiſch 
am und über Solikamsk und Werchoturien, an den FI. 
Kolwa, Wihura und Tawda in den Gouv. Perm, Tobotst, 
Tomet), Dftjaten (befonders die obifhen, im Gouv. 
Tobolsk, an den Fl. Tom, Tihulim, Ket; 1784. 35,262; 
die pumpooifchen mit den Inbatſen in. den Gouv, Tobotsf 
und Tomst, am Miederjenifei ‚bis. ans Eismeer; und die 
fondifhen, die ſich ſeibſt Chondishuid.i. Leute von 
Konda nennen, am Niederirtiſch und Niederob, bei Surgut, 
Tobolst,. Berefow; doc bezeichnen nur die Nachbaren die 
Ditjafen: mit, dDiefen Namens. denn fie. bilden 3 weit von 
einander entfernte, in Sprache und Sitten völlig von eins 
ander; verfchiedene Böhler), Dermier oder, Biermer, 
(DBefarmter oder alte-Dexrmiaten, nennen ſich ſelbſt 
Komi, in den Gouv⸗ Wjaͤtka und Perm, 20,000), Sir: 
jänen (wie.die vorigen. in der nördlichen Gegend des Gonv— 
Wologda an den Fl, Wym und Wytſchegda, und im Gouv. 
MWiätka, mit der Jagd befchäftigt), Tſchuwaſchen S. 30.). 
3) Tat ariſche, 1,350,000, am zahlreichſten vom Dnieſter 
bis Kaukaſus, in. den Gouv, ekaterinoslam, ‚Cherfon, Tau⸗ 
rien, meiftens Nomaden, aber auch anfälfige (von letztern 
32,000 "in 73 Dörfern, mit Hafer⸗-, Korn =, Kartoffeln, 
Gemüfe:, Obſtbau), mit Murfen (Edlen) und Bajas (Bens, 
Fuͤrſten) nämlich: die kafanifchen (an 200,000 Köpfe) und 
orenburgifchen, Turalinzer an beiden Turaufern, tobotstifcben 
Cam Tobol au 4000 Köpfe), tomstifhen (am, Tom ; 1760. 

1130 männlichen Geſchlechts), krimiſche, noghaiſche (ſoge⸗ 
nannte kubaniſche, welche die 7 Steppen im N. des Kan: 
kaſus und ſchwarzen Meeres nördlich. von der Donau um: 

geben; 300 Murſen mit 90,000. Seelen), kaukaſiſche, als: 

Kabardiner w.; Baſchkiren (in den Gouv. Orenburg und 
Wjaͤtka, reiche Viehbeſitzer und gute Bienenvaͤter, vertheilt 
in Woloſten Jgeſchlechts- and diftriftsweife, unter den von + 
ihnen feldft gewählten - Starjchinen -[ Aelteften ]), Sotniks 
[Hauptleuten J,: Atamang ꝛc.; zum Theil in, kaiferl, Miliz 
dienften; 20,000 Bogen, d. i. waffenfählge Mannfhajs), ° 
Meftfherjäten (Hirtenvolk und in gleicher Verfaſſung 
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wie die Baſchkiren, mit diefen auch vermifcht,, in den Gouv. 
Hrendnrg (dem ufaifhen und iſetiſchen Gebiete) und Perm; 
1770. 2000 Familien), Kirgifen (auch Kaſakenorda und 
Zahra: Raifafi d. i. Steppenkaſaken, in weit ausgedehnten 
Steppenlanden, in 3Ordas getheilt, die große, mittlere und 
Heine Drda, von denen die 2 leutern als Schußverwandte . 
des ruſſiſchen Reichs hierher gehören; im W. vom Liralfi., 
im R. am Uifl. und der ifihimfchen Linte, vom. Tobol big 
Ittiſch, im D. am Zahrd⸗[Sara⸗)] Fl., an Chiwa, Turkeftan, 
im S. O. und ©. am Syrdarja, Aral⸗ und kaspiſchen Meere; 
ven der großen f. bei der Tatarei); 31,000 Q. M. mit nur 
400,000 E. durchaus Nomaden, beftehend aus Adel und 
Tel, oder nah ihrer Sprache: weißen und ſchwarzen 
rohen; bei dem Adel unsterfheidet man die Saiſſans 
[Chefs] der Woloften oder Aimaken und Die Saltane Prin⸗ 
en); die Eleine Orda unter einem von ihr erwäßlten und 
von der ruſſ. Regierung- beftätigten Chan; und die mittlere 
meiftens unter einem von diefem Chan wenig. abhängigen 
Saltan: übrigens ohne Verbindlichkeit zur Befolgung ruffb 
(her Gefege, ohne Steuerverpflichtung- gegen die rufſiſche 
Krone, erhalten die Kirgifenobern von. der Regierung viek 
mehr Geſchenke an Lebensmitteln, Kleidungsftüden ac., bei 
Aftraban nomadifiren vom kirgis⸗kaiſakſchen, dem Saltan 
Bukei Nuralihbanow unterworfenen Volke so Stämme, 
die an 7500 Kibitfen und jede Kibitke zu 4 WM. gerechnet, 
50,000 M. zählen, und 1811 an Kornvieh 92,500, Schafe 
1,737,500, Pferde 187,000 und Kamele 53,500 Städ hatten, 
wovon in die Innern Städte von Rußland. verkauft wurden 
Hornvieh 1968, Schafe 27,351 und Pferde 2450 Stuͤck; 
im 3. 1819 ift der Sultan Sjuk Ablaichanow aus dem 
Diſtrikt Zufunst in der großen Horde der Kirgiskaiſaken in 
die Unterthanenfchaft Rußlands getreten); Turktomanen 
oder Truhmenen in. der fislarfchen Steppe zwifchen:dem 
Kuma und Teref, 1798 ah 1000 Zelte ftart, wohlhabendere 
Romaden, ald andre Steppenvölter, reicher und gefitteter; 
als ihre Brüder an der Dftfeite des faspifhen Meere, unter 
einem Priftaf Morgefeßten]; obifche Tataren am Ob, 
im Gouv. Tomsf, von der M.'des Tom bis Narym, 1766. 
1115 männtidje: Köpfe in 16 Woloften vertheilt, von denen 
4 nemadifiren und ı2 fefte Wohnung haben, mit geringer 
Viehzucht, ‘die Durch Wiid- und Fifchprodufte erfeßt wird; 
Darabingen in der Baraba oder barabinzifchen Steppe, 
im Geuv. Tomsk, zwifchen den Fl. Ob und Irtiſch, 1766. 
5006 dogen, einftens Kalmuͤcken, ist muhamedanifche Halb 
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nomaden mit geringem Feldbau, ſchwacher Viehzucht und ein 
gem Fiſchgewerbe; tſchulymſche Tataren:am Tſchulm 
and Yufzlfl., in den Gouv. Tobolsk und Tomsk, zwiſche 
dem obern Ob und Jeniſei, 5000 Bogen; katſchinziſch 
Tataren vom Katichafl. big an den Abakanfl. - in be 
Souv. Tobolst und Tomst,-am linken Ufer des Jeniſe 
1000 Bogen ſtark, Halbnomaden, mit zahlreihen Pferd: 
und Schafbeerden; tſchatzkiſche (im Souv. Tomst), Tel 
Uten oder Telenguten, auh weiße Kalmücken, a 
Tom und feinen Bächen bis unter Kusnezk und bis an da 
Gebiet der tfchagkifchen Tataren, im Gouv. Tomsk, anſaͤſſi— 
mit wenigem Acderbau, Viehzucht, einträglihem Jagdertrag 
1784. 500 männliche Köpfe; kiftimfhe und tulibertſch 
(im Gouv. Tomst, am linten Ufer des Tom, bejonders aı 
Kaltirakbach), Abinzen Can. den. 2 Tomfl., Kondoma un 
Mrafa ; mit Eifenarbeiten befchäftigt), werchotomskiſch 
(im Souv. Tomst, um die Q. des Tom, im hohen Gebirgı 
an. 200 Bogen); Birjuffen (im Gouv. Tomsk, ai 
Abakanfl. des Irniſei, in fchwacer Anzahl mir geringe 
Ackerbau, wenig Viehzucht und erheblihem Jagdgewinm) 
fajanifhe (Soejoen, am fajanifhen Gebirge, an de 
Weitfeite des FJeniſei, am Abatanfl,, 150 Bogen), Beltire 
(auch am Abakan, 150 Bogen), Jakuten (Soda, gröl 
tentheils im Gouv. Irkutsk, an beiden Seiten der Lena, it 
S. vom Witimfl., einem Lenafl. bis zur Lena: M.,- vor 
weftlichen, Anabarafl. im DO. bis an den penfchinifchen Meeı 
bufen, im M. bis an den Kowymafl., auch in dem Gour 
Tobolst um Turuchansk, von. 52 — 70° B. 120 — 175° ! 
mit Pferdes, Rindvieh:, Hundezucht, Fifchgewerbe und ei 
heblihem Jagdgewinn; Tſchuwaſchen an der Molgı 
in den Gouv. Niſchnei-Nowgorod, Wjaͤtka, Simbirsk, Kafar 
Orenburg, zwar von finiſcher Herkunft, ſprechen aber it 
tatariſch 3.00,000 Steuerbare mit 180,079 Rubeln; Buch: 
ren 1794 über 20,000 männliche Köpfe, deren: Kolonie 
theils durch Handelstaravanen‘, theild durch Fluͤchtlinge en! 
ftanden find; Chiwinfen aus Chiwa, vornämlich im Gour 
Simbirst. Auch findet man Tatarn in den Gouv. Wiln 
Volhynien, Minst, Wladimir, Rjaͤſan, Jaroslaw ıc., aut 
einzeln zum Theil in berrfchaftlichen Dienſten, im Gour 
St. Petersburg ıc. 4) Kaukaſier 1,200,000; die Tafd 
enter, Turkeſtaner, Araler, Karakalpaken 
Bafianer, Awhafen, Zihen,Lesgbier,Dffeter 
Kiftenzen, die Georgier oder Grufinier in Gruſinie 
und im Afteachanifhen, und die Tſcherkeſſier (nenn: 
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ſh ſelbſt Adige, fo wie die Oſſeten fie Kaſach nennen), 
in ſchͤn gebildetes Volk mit vielen Fuͤrſten, einem ſehr 
jehlrtichen Adel, nur zum Theil unter ruſſiſcher Hoheit. 
53) &amojedifche 12,000 big zur Lena: Samojeden 
(Nine oder Nenertfch d.i. Menfhen, auch Choſowo 
(di, Nänner), in den fumpfigen Küften des Eismeeres 
vom 51. Meien bis zur Lena, 1785. 2766, nad andern im 
dereiswfhen allein 3200 Köpfe, in armfeligen Erdhütten 
mit erbeblicher Nennthierzuht; Koibalen (im Gouvern. 
Tomst, an beiden Seiten des Senifeifl., am fafanifchen Ge: 
dire, im frasnojarfchen Gebiet, 1784. 402 fteuerpflichtige 
Kopfe, Nomaden, nicht ganz ohne Aderbau; Sojeten 
(Sujoten oder Sojoten, im Gouv. Irkutsk, im höhern 
inanifhen Gebirge, am Süftweftende des Baikalfees, an der 
nongeliihen Graͤnze; noch zahlreicher in der chineſ. Mongo⸗ 
A, Ratoren (Mate, Mator-Aimak, vom fajani: 
den Gebirge zur Rechten des Jeniſei Über Ababanskoi: 
reg, am Tubafl.; itzt ein ſchwacher Ref), Tubinzen 
(ud ſhwach, bei den katfchinskifchen Tatarn); Kamat: 
hingen oder Kamatfhen (nahe an den Dftrögen 
Abatanst am Zenifei und Kansk am Kanfl.); Rarakaffen - 
(Heine Ueberreft, am ZTaffewa, einem Mebenfl. der obern 
Zunguste, 1772 nur 22 Perfonen männlichen Geſchlechts). 
Oftjalen. 6) Mandfhurifhe 80,000: Tungufen 
(Dewien, Oewenki, auch Boje d. i. Menfchen, vom 
Senifei über die Lena bis an den Amur und das Dftmeer, 
659 B. gerheilt in Wald: (Pferde:, Rennthier⸗, 
ander, Fische) und Steppentungufen; 1784. 24,278 Köpfe, 
Amaden; Lam uten oder famiten (d. i. Meerbewohner) 
im iſtlihen Meer, 1783. 1346 Köpfe. 7) Mongolifde 
0,000: die rufiifhen Mongolen von ı22 — 125° 8, 
9—55° 8. in Daurien, unter den Buraͤten, im füdlichen 
rl des felenginstifchen Gebiets, um die Selenga, auch 
Übers von Chilok, um die Fl. Temnik, Dſchida, Tſchikoi; 
ı72. 5713 männlihe Köpfe; Kalmuͤcken oder wie fie 
d ſelbſt nennen Ujraten, auh Dörbön:-Derdt d. i. 
+ Berbündete, auch Deldt und Elut, von der zarizunfchen 
ioie dis an den Kaufafus, und zwifchen der Wolga und 
m Ural, vom Srgisfl. bis ans kaspiſche Meer; zum 
Keil unter ihren beſchraͤnkten Nationalfürften in 4 Abthei« 
nen; Choſchoten meiftens unter chinefifcher Hoheit; Soon: 
sam (degaben ſich 1758 unter ruffifche Oberherrfchaft, kehrten 
“a 1770 meiftens nach der Soongarei zurück); Derbetem: 
‚98. 4900 Kibitten oder Zelte im SGouv: Afttachan am der 
ı Di Geost. 3. Bd. ste Auf. | C | 
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Wolga, von der ſie vor einigen Jahren nach Erloͤſchung der 
Hauptlinie ihrer Erbfuͤrſten zwiſchen die Fl. Don und Jei 
ogen, und ſich zu den doniſchen Koſaken geſellten; und 
orgoten, meiſtens chineſiſch; der getauften freien Kalmuͤcken 
in und um Aſtrachan 1796 an 200 Seelen; der getauften 
ſtawropoliſchen Kalmuͤcken im Gouv. Simbirsk am Samara, 
Sok und Tok, 1771 an 14,000 Seelen, Halbnomaden mit 
wenigem Aderbau und geringer Viehzucht; muhamedaniſche 
Kalmuͤcken im Gouv. Orenburg, im D. des Uralgebirgs, in 
der iſetiſchen Provinz ; einzelne Kalmüden, zum Theil als 
‚ leibeigenes Gefinde, in den Gouv. St. Petersburg, Kafan, 
Tobolst; Burdten (Barga:Burät, auh Bratski 
d. i. Meine Brüder, in den füdlichen ebenen und Gebirge: 
gegenden des Gouv. Irkutsk, faft vom Senifei an, längs der 
mongolifhen und chinefifchen Gränze, an den Fl. Angara 
und Tunguska, an der obern Lena, um den füdlihen Bai— 
fol, in Daurien, an der Selenga, am Argun und feinen 
Fluͤſſen, 1783. 49,764 Bogen und 47,952 weiblidhen Ge— 
ſchlechts ohne die bratstifhen Kofaten. 8) Ungewiffer 
und vermifhter Abkunft find: die fibirifchen oder 
jenifeitfhen DOftjatfen am Senifei, von der obern 
Tungusta an bis unterhalb Mangafei oder bis zur untern 
Tunguska, reden eine von der oftjafifchen ganz verfchiebene 
Sprahe; Aringer im Gebiet der katſchinziſchen Tatarn; 
Affanen (wenige Familien am Ufolkafl., der im die 
Taffewa , fo wie diefe in die Tunguska fließt); Kotowgen 
(am öftlichen Ufer des Senifei, zwifchen den Oftrogs Abakansk 
und Kanst, neben den Fatfchinzifhen Tatarn). 9) Def 
lihfte fibirifhe VWölter und Infulaner, Nomaden 
143 Mil.: Jukagiren oder Yukagen im Gouv. Irkutsk 
in den nördlichften Gegenden des Gebiets der akuten und 
am Eismeer, im D. der Lena, vom Janafl. bi8 zum Kowymaz. 
fluß, 1783. 588 Seelen; Tſchuktſchen gegen das Ei 
und DOftmeer, von den SI. Komyma und Anadyr an, auch 
auf den Inſeln im Eismeer und Dftocean, Nomaden mit 
Selljurten oder in Felfenklüften, reich an Rennthieren CBie 
Wohthabendften 1000 — 50,000 Rennthiere), in » Stämmen, 
den eigentlihen Tfchuktfchen und Ifchelugen; die auf wen 
feften Lande — 3500 Bogen, meiftens unabhängig; Boch 
haben fie 1812 angefangen, in die ruffifche Unterthaͤnigken 
ee und jeder getaufte Tſchuktſche bezahlt ein Suche: 
fell als Tribut, das im erften Jahre 27 der beften r 
Fuchsfelle eintrug; Korjäten,: von Kora, NRennthier, an 
öftlihen Meer und. penſchinskiſchen Mecrbufen, im. M. 
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Kamtſchatkas bis an den Anadyrfl., im W. vom Olomonfl. 
bis ans Dftmeer, neben und zwifchen den Kamtjchadalen, 
Tunguſen, Tſchuktſchen, theils Nomaden unter Felljurten mit 
Rennthieren (bei den Wohlhabenden 1000 — 10,000 Stuͤck), 
theils anfäfjig in Erdhütten, mit Jagd und Fifcherei befchäf: 
tigt; 1783. 1679 Köpfe, wovon goo Männer; Kam tſcha— 
dDalen (in ihrer Sprache Jtelmen d.ii. Einwohner), in 
Kamtſchatka (bei der Eroberung ihrer Inſel 1706 fehr gran: 
fam behandelt, und 1767 mit den Pocken befchentt; daher 
1785 nur 2834 Köpfe, wovon 1580 Männer; 1800 und 
1801 bei einer epidemifchen Krankheit faft ausgeſtorben; 
neuerlich verlaſſen fie nad) und nach ihre Erdhütten und 
bauen Gemüfe,, Kartoffeln ıc.; Chriften, mit Ueberreften 
—* alten Religion, z. B. een oder Zauberern ) 
und einigen £urilifhen Inſeln; Kurilen (echte haarige 
hnatprfuriien oder Ainos, wovon einige von griechi« 
Geiftlihen getauft, 3. €. die Bewohner der Inſel 
Raflaga); Aleuten geben zum Theil freiwilligen Tribut, 
inter eignen wenig geadhteten Obern (Tonjons) ohne Schrift 
und Zeitrehnung, aber nicht ganz; ohne Gottesdienft. 10) 
Suden über 510,000, befonders in den ehemals polnifchen 
‚in den Gouvern. Witebsk, Mohilew, Wilna, 

no, Minsk, Kiew, Volhynien, mit erblichen Befikun- 

gen in den Städten und dem Necht zu obrigfeitlichen Aem— 
teen, ale: Bürgermeifterftellen ıc.; auch in den Gouv. Cur— 
fand, Smolenst, Jekaterinoslaw, Cherfon, Taurien (wo 
fie in Rüdfiht der Sprache ganz Tatarn find), Georgien, 
Ysland. 11) Ausländer aus europäifhen und 
sirgen Ländern 600,000; Teutfche (in den 
Diga, Reval, Mitau, St. Petersburg, Moskau, 
im Innern als Kaufleute, Beamte, Gelehrte ıc.), 
er (1803 wanderten aus Teutichland, Schweiz, 
Preußen 2999 Koloniften ein), Schottländer (am 
Kautafus zur Anlegung von Fabriken und Gewerben), Daͤ— 
eden, Servier, Engländer, Franzo— 
fen, Sealiener, Albanefer oder Arnauten, die 
som SKaufafus abftammen, Moldauer, Baladen, 
faaren, Griechen, Bucharen, Gndier (in 
(char videren Branim am Ötiftungsfefte ihrer Religion, 

en 4. Detober, hinter dem Vorhange fißend confultirt wird), 
= Bener anberenden Perfer (in Ajtrachan), Japa— 
— Sown. Irkuzt, Türken, rg (in den 
r ———— —* und Orenburg), Zigeuner 

| Herumziehen von einem Orte zum "andern ein 
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ſtrenger Ukas am 20. April 1g09 erlaſſen worden iſt) 
Beſonders findet man in den Gouv. Cherſon, Jekaterinosla 
und Taurien die meiſten Koloniſten, Tataren, Klein- wı 
Großruſſen, Polen, Teutſche, Schweden, Moldauer, Bi 
garen, Servier, Griechen, Juden, Armenier. Sie beſtel 
aus etwas uͤber 4000 Familien, die etwa 240,000 Desjätin 
d. i. ungefähr eine Million magdeburger Morgen Land in 
haben. Der größte Theil davon find Teutfche aus Wuͤrtten 
berg, Baden, Elfaß, Preußen, Stebenbärgen. Nah d 
Snftruction für das Regiment der Koloniften darf fich fe 
Anfiedler ohne Vorwiſſen und Erlaubnifi des Vormundſchaft 
- amtes in fchriftliche Verbindlichkeit einlaffen ; fie dürfen au 
ohne daffelbe ihr Vermögen nicht theiten, verkaufen od 
abtreten; die Schulzen follen dahin fehn, daß jeder fein 
- Acer felbft beftelle, Weppigkeit und Verfchwendung ıc. au 
eotten. Don den 1817 in die füdlichen Gouvernements ei 
gewanderten Koloniften aus Württemberg find gegen 5: 
Familien auf ihr Verlangen in Georgien angefiedelt worde 
Doch wird nach neuern Verordnungen vom. J. 1817 fe 
Kolonift eingelaffen, und hat auf Reifegeld oder andern Ve 
fhuß zu rechnen, der nicht einen Erlaubnißfchein von fein 
Ddrigkeit zur Auswanderung und einen Pas vom ruffifch 
Sefandten vorzeigen und nachweifen kann, daß er 300 
mitbringe. ' 
Der Zuftand der verfchiedenen Volksklaſſen ift fehr vi 
fchieden. Der ruffifhe Landmann (ungefähr 24 Mill. Seele 
wovon. die Zahl der Krondbauern 1785. 4,674,603 betrus 
lebt noch in den rohen Verhältniffen, in die ihn die Barbaı 
früherer Jahrhunderte verſetzte. In der Regel ift er lei 
“eigen, ohne Örundeigenthum, und wird nach dem Belteb 
des Befigers entweder zugleich mit dem von ihm bearbeitet 
Hofe, oder auch einzeln verfauft; daher die große Sorglofi 
keit diefer Klaffe, und ihre Streben felbft gegen wohlthäti 
Neuerungen ; daher ihr: Schmuß, ihre Vernachläffigung d 
Hausweſens und ihre Vorliebe zu geiftiigen Getränten, -% 
% ihren traurigen Zuſtand vergeffend machen, und 
edürfnißg werden. Gelegenheit zur Bildung fehlt g 
Ihr Loos würde fehr Hart feyn, wenn nicht die Negier 
durch möglichfte Feſtſetzung des Berhältniffes zwiſchen 
fcher und Beherrjchten es etwas zu mildern fuchte. 
ift der Herr bis auf das Recht Über Leben und Tod und 
Rekrutenanshebung durch keine gefeßliche Anordnung a 
irgend eine Weife beichränft, In Ehitland darf nad d 
nenen Verfaffung vom 5. 1806 der Bauer noch ohne All 
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land verlauft werden; in Liefland nicht ohne deſſen eigene, 
ainzlih freie Einwilligung. In Ehſtland darf er keine Län: 
dereien und unbeweglichen Beſitzungen eigenthümlich erwers 
den; nur das Eigenthum an allem, was er an fahrender 
Habe erringt, und durch Fleiß und Betriebſamkeit erwirbt, 
ik ihm zugefihert. In Ehftland hat der Gutsherr das 
Nest eigener Züchtigung und Beſtrafung; doch iſt neuerlich 
die Niederfegung eines eigenen, von den Leibeigenen felbft 
zu erwählenden Bauerngerichtes verordnet worden. Durch 
den Utas vom 6. Juni 1816 iſt die Leibeigenfchaft der Bauern 
in Eftland aufgehoben worden; doch foll die Freilaffung 
richt Möglich, fondern theilweife und allmälig, innerhalb dee 
deitraums von 14 Jahren erfolgen. In Liefland ift der 
Did einer Stelle von der Hauszucht gänzlih ausgenoms - 
men, und ohne gerichtliches Erfenntniß feiner Beftrafung’ 

unterworfen. Auch bat der Bauer in Liefiand durch die 
atue Konftitution Vortheile erhalten, deren zum Theil freie, 
mit vollem Grundeigenihum verfehene Bauern aller andern 
Staaten ſich nicht erfreuen, 3. B. einer fummarifchen koſten⸗ 
Ioien Rechtspflege durch zum Theil aus feiner Mitte erwählte 
Aichur, unentgeltliches Holzungsrecht zum Bau und Heizen 
aus den Rittergutswaldungen ıc., und die durch befondre 
Arifionseommifjionen nad einer treflichen Inftrustion neu 
enzuferiigenden Wackenbücher ( Erbzing: und Frohnregifter) 
weiprehen ihm volle Sicherftellung gegen jeden künftigen 
Ierfuh einer Veränderung in der Verfaffung und dem * 
Immer. — Dieſem Goch find nicht unterworfen die Tas 
wen, Baſchkiren, finifche Bauern (theils Eigenthimer, 
his fefte Bauern), Soldaten (die nad) Ablauf ihrer Dienſt- 
git im füdlichen Rußland Ländereien erhielten), fremde Ko: 
Isnifen und viele nomadifche Völker; alle leben für ihre 
Derien frei unter dem Schutze des Staats, und find Eigen» 
hümer ihrer Felder. Auch unter den ruffifchen Leuten haben 
ih die Odnodworzii bei dem Befig ihrer Perfon und ihres 
Gus erhaltens fie koͤnnen ſich neue Güter, erwerben, die 
tigen verfaufen , und unterfeheiden fid) von den Edelleuten 
rar ducch die Pflicht, Rekruten zu ftellen. Noch andre 
dauern haben von ihren Herren die Freiheit erfauft, oder 
seihentt erhalten. Im J. 1783 betrug die Zahl der freien 
nd fteuerfreien männlihen Köpfe 1,084,486, die Zahl der 
zannlihen Bürger in den. Städten 401,201 und die männ: 
"ben Reibeigenen 11,352,840. Auch geftatten die Ukaſen 
Mm 20, Fehr. 1805 und Y. Nov. 1809 allen Gutsbeſitzern 
in Reiche, ihren Leibeigenen, wenn fie es für gut finden, 
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durch einen gegenfeitigen Contract perfönliche Freiheit für 
fih und ihre Nachkommen auf ewige Zeiten nebft Grund: 
eigenthum und den völligen rechtsfräftigen und unabhängigen 
Befig deffelben zu ertheilen. Befreiung von der Leibeigen: 
fhaft ertheilen die Neichsgefeße jedem einzelnen Krieger; 
vielleicht erhalten bald alle diefelbe, da die Mehrheit der 
Bauern in den Jahren 1812 und 1813 auf irgend eine Art 
zu den. Waffen gegriffen hat. Nach den befondern mit den 
- Gutsbefißern gefhloßnen Webereinktünften der Bauern find 
von 1803— 1811. 13,575 männliche Seelen in den Stand 
der freien Ackerleute getreten , ohne diejenigen, die von ihren 
&utsherren frei gelaffen wurden, dann ſich Ländereien durch 
Kauf erworben, und ſich in den Stand der freien Adkerleute 
eingefchrieben haben. Mad Grundlage des Ufafes vom 24. 
Dee. 1801 find bis 1811 an Ländereien von Leuten, bie 
bis dahin keinen Beſitz kannten, erworben für 5,588,695 
Rubel Bankaffignationen und für 22,105 Rubel in Gold: 
und Silbermuͤnze, ungefähr 400,000 Deffätinen (zu 560 3. 
in der Länge und 210 in der Breite); die größere Haͤlfte 
davon, nämlidy faſt 3 Millionen, ift der Kaufmannichaft 
zugefallen; von der übrigen Hälfte find gekauft von Kron: 
bauern für mehr als 2 Millionen, von Bürgern für 204,006 
Rubel, von freigelafnen Leuten für 147,000, von Bürger: 
lichen für 220,000 und von Kirdendienern für 40,000 Ru: 


bel. — Die Leibeigenen find: 1) die Kronbauern, 178% | 


4,675,000 männlihe, und in Land, Berg:, Hütten: und 
Babrifleute gerheilt. Der Aderbauer erhält gemeindeweife 


Kronland gegen eine jährliche Nente (Obroc), die fih nah 


ber Fruchtbarkeit des Landes ıc. richtet, und 4 Grade hat; 
leiftet perfönlihe Steuern und ift zum Mitlitairdienft pflich 
tig, darf zum Dienft vermiethet und zu Berg: und Fabrik: 
arbeiten verkauft werden, obwohl die Perſon felbft eigentlich 
nicht verfauft wird; allein er behält das, was er durd) feine 
Arbeit erwirbt, und fteht unter Gerichten, in denen 2 Krone 
bauern ſitzen, darf fih nac einer beftimmten Zeit im Reich 
fein Brot erwerben, Freiheit und Eigenchum kaufen, und 
mit Einwilligung’ feiner Gemeinde fih als Bürger und 
Kanfmann in den Städten aufnehmen laffen. Die Berge, 
Hüttens und Fabrifarbeiter verrichten ftatt der Abgaben die 
Dienfte, worauf ihr Name deutet, und find an diefe Ar 
gebunden; ihr Loos wird noch trauriger, wenn fie am 
wöhnliche Eigenthimer von Gruben-, Hütten: und Werk: 







fätten vermiethet werden. 2) Die fiefländifhen 


Bauern, an 484,000 Köpfe, erhielten am zo. Febr. 1814 
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ein Erbfefterecht, ihre Hofdienfte erfordern nur 4 der zur 
Arbeitszeit nörhigen Kräfte, Holz zum Bauen und Brennen 
liefern die Gutseigenthümer; das Zwangsmittel ift auf 15 
Peitſchenhiebe herabgeſetzt; Strafe wird nur rechtlich ers 
kannt; was die Bauern erwerben , gehört ihnen, auch dürfen 
fie Eigentum kaufen, und ihr Land wird nur dann wider 
ihren Willen verfauft, wenn fie die Abgaben von demfelben 
über 2 Jahre nicht bezahlt haben. Der am 18. Jan. 1818 
eröffnete lieflaͤn diſche Landtag hat den. Befchluß gefaßt, 
dem Bauernftande nad der in der curländifchen und ehfts 
ländifchen Bauernverordnung enthaltenen Grundlage die pers 
fönliheF$reiheit zu geben, und einer Committee die Ents 
merfung des Plans zur neuen Bauernverfaflung in Liefland 
zu übertragen. Die Städte Riga, Pernau und Dorpat 
hatten ausdräclih um Erlaubniß angefucht, der Bauernfchaft 
ihrer Patrimonialgüter die Freiheit ertheilen zu.düärfen. Am 
30. Aug. 1818 a. ©. ward in Curland die Leibeigenfchaft 
aufgehoben, und in einer beftiimmten Reihe von Jahren fol 
nah einer feftgejehten Ordnung die perfönliche Freiheit mehr 
als 400,000 Banern zu Theil werden. Bon Ehfkland ıc. 
1. 8,36 f. 3) Sklaven, 1782. 6,678,000 männl. Seelen. 
Recht, fie zu halten, befigsen nur der Adel und die mit dem 
Dffizierrang verjehenen Beamten. Sie theilen #h in Land: 
leute, die Obroc oder Dienfte leiften, Berg: und Fabrik: 
arbeiter, die der Adel dazu von feinen Gütern nimmt, 
oder die Fabriken nad einem Ukas von Peter dem Großen 
kaufen; auch laͤßt man die jungen Sklaven ein Handwerk 
lernen und Hierauf gegen Erlegung einer Nahrungsabgabe 
für ihren eigenen Alnterhalt forgen; Hausfflaven, die 
unter den Gutsſklaven gewählt werden, in großen Käufern 
auch ſich felbft ergänzen, und alle Gefchäfte verrichten, ſelbſt 
als Serretaire, Tonkuͤnſtler, Scaufpieler ıc., die, wenn 
man ihrer nicht bedarf, wegen Mangel an Dienftboten ver: 
mietbet werden. — Das Recht, Landgüter mit Leibeigenen 
zu befigen, ift noch immer Vorrecht des Adels. Mach. dem 
Ukas vom 18. Det. 1804 dürfen Kaufleute, die Klaffenrang 
haben, zwar Dörfer und Güter kaufen und befigen, jedoch 
nur, wenn fie die dabei befindlichen Bauern contractmäßig 
aus der Leibeigenfchaft entlaffen, und zu freien Acerleuten 
mahen. — Der Ufas vom 23. März 1818 beftimmt genau 
de Verpflichtung der Bauern in den vormals polnischen 
Gouv. Minsk ıc., und befiehlt den Gutsbeſitzern und Arren: 
batoren, fie bei Mangel mit Getreide zur jährlichen Der: 
forgung und zur Saat zu verfehen, fie nur mit den gefeslich 
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beftimmten Arbeiten zu belegen, bei Verfchuldungen gelind ; 
zu beftrafen, fie nicht zu zwingen, auf den von Hebräern 


gepachteten Mühlen ihre Gerreide zu mahlen, erlaubt ihnen, 
ihre Produkte wo und an weh fie wollen zu verfaufen, ohne 
den hebräifhen Schenkwirthen dafür eine Vergätigung zu 
entrichten, und verbietet den hebräifhen Schenfpädtern, 
den Bauern Geld auf Zinfen vorzufhießen, ‚oder Brannt— 





= 


— —— 


wein zu borgen, und dafuͤr von ihnen Vieh oder andre den 


Bauern unentbehrliche Dinge anzunehmen. — Der Ukas 
vom 6. Sept. 1817 beſtimmt die gegenſeitigen Pflichten und 
Rechte der Gursherren und Koloniften; ihre Verträge 
werden vom Minifterium des Innern als Beſchuͤtzer ber 
Koloniften gegen Bedrüdung der Gutsherren beftätigt, und 
die Verträge follen nur auf zo Jahre abgefchlofien und alles 
in denfelben genau beftimmt werden, damit künftigen Strei: 
tigfeiten vorgebeugt werde, 

Rußland zähle ist, 1800 Städte *), von denen 552 
Souvernements: und Kreisitädte find, mit einer Bevölkerung 
von 53 Million Menfchen, alfo 3 der Volksmenge des ruffis 
fhen Reiche. Die Zahl der Bürger und Handwerker war, 
mit Ausnahme der Gouv. Wilna und Grodno, 1810. 621,399, 
von denen 501,615 Chriſten, 113,068 Juden und 6686 Gries: 
chen und Arnienier waren. Es gibt unter den Bürgern 6 
Klaffen mit auffallender Auszeichnung der einzelnen, nämlich: 
eigentliche Vürger oder Stadteinwohner, die 3 Bilder, die 
Zünfte, Fremde, namhafte Bürger, Beifaffen; nur die 
erftern dürfen in Kutſchen fahren, die geringern find Leibes: 
firafen unterworfen. Don Wirwenverforgungsanftalten kennt 
Rußland nur die Muſiker-Witwenkaſſe; aud Feueraſſekuranz 
ift unbekannt, — Unter dem fehr zahlreichen Adel finder 
- man Fürften, Grafen, Freiherren; aber diefer Titel bringt 
feinen gefeßltchen Unterfchied. Denn der Adel gibt zwar 
Befreiung vom erzwungenen &oldatendienfte, nähern An: 
ipruc auf Würden und Aemter; aber ein beftiimmter Rang 
fliege nicht aus ihm, fondern aus dem Amte, das ein Ad: 





") Die ruffiichen Drtfchoften haben verfihiedene Benennungen. 
Gorod ıf eine Stadt; Kammendi-Gorod eine nit 
nit Mauern umfchlofne Stadt; Gorodeck ein Städtchen, 
Krepof ein regelmaͤßig befetiater, Dftroa ein blof nut 
Pallifaden umgehner Ort; Globode. eine Vorfadt; Gele 
ein Flecken oder Dorf; Pogoſt Sitz der Geiſtlichkeit, 
ein Slofter mit feinen Umgebungen; Qava, Voflrelais; 
Jamsfaja ein Dre, der vorsüglich ‘von Fubrleuten bewohnt 
wird, Die zum Fortſchaffen der Keifenden beſtimmt find. 


— 


* 


iger odet Unadlicher bekleidet. Doch hat der Adel die bes 
auenden Vorrechte, Kandidaten aus feinem Mittel zur 
öregung der Kivilftellen in den Gouvernements vorzufchla: 
sen, fernen Keibeigenen mit.der Freiheit zugleich Ländereien 
vu verlaufen, auswärtigen Großhandel zu. treiben; der leßte 
une Geſchlechts hat das Recht, über feine Familiengäter zu 
verfügen. Uebrigens theilt er ſich in G Klaffen, die aber 
e menig als die Titel einen gefeßlichen Vorzug gewähren.: 
sirfiger Adel, deſſen Ahnen über 100 Jahre hinauf fteigen, 
arugsadel, Robenadel (deffen Mitglieder zu einer der ober: 
ſen HRangfiufen gehören), ausländifcher Adel, betitelter 
a (Fürfen, Grafen, Barone), alter Adel. Alle Staͤnde 
ra fat 1722 in Nüdficht des Ranges nach dem Maßſtabe 
x milteiriihen Rangftufen in 14 Klaffen getheilt; wer fich 
name der 8 erſten binauffchwingt, erhält den Adel für 
‚4 und feine Familie. | 

2aupt: und Dofreligion-ift die griechiſche; zu ihr 
innen fih alle Ruffen, Kafaken und alle übrige von alten 
sten ber dem ruſſiſchen Scepter unterworfenen hriftlichen 
sl, über 34 Mill. Doc haben auch andre Religions: 


den gottesdienftliche Freiheiten, und Chriften von faft 


Je delenntniſſen werden in’ Kof:, Civil: und Militair- 
suake befürdert, und Ehen zwifchen Chriften und Juden 
ter Nuhamedanern finden keinen befondern Anftoß. Die 
reletung der geiftlichen Angelegenheiten der griechifchen 
. dev heiligfie dDirigirende Synod, der 
un Sitz zu St. Petersburg, einen Zweig aber auch zu 
Zealau hat; er beſteht aus einzelnen Gliedern der höhern 
vaflihleit und aus weltlichen Perfonen ıc. Im J. 18135 
dr Name Pope und Protopope abgefchafft worden, 
- man kennt bei der nieder Geiftlichkeit nur Diakonen, 
Prüfer (Jerei) und Erzpriefter (PBrotojerei); 
“serheirathen fi nur einmal. Die höhere Geiftlichkeit 
ich aus 4Metropoliten, 11 Erzbifhöfen und 
‘9difhöfen, die unter dem heiligften dirigirenden Synod 
"m, im Range verfchieden und alle unverheirathet find. 
“ie keiden erften Würden find an feinen bejtimmten Sitz 
"bunden, fondern der Kaifer ertheilt fie nach Belieben. It 
vB ihrer 4 zu St. Petersbugg, Kiew, Kafan und Tobolst. 
da &parhien oder geiftlichen Sprengel find 33, und in 
“selben 480 Moͤnchs⸗ und 74 Nonnenflöfter mit 7260 
Richen und 1281 Nonnen Calle vom Orden des heil. Bas 
ln und nad) fehr firengen Regeln, z. E. keine thierifche 
Neſtung zu genießen, harte Faſten ıc.); ferner 26,747 Kits 
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chen (die Klofterfirchen eingefchloffen) und 67,883 Geiftliche. 
Die Achimandriten oder Aebte ftehen in der Hegel mehrern 
Kiöftern vor, die Jgumene oder Priore nur einem; bei Non: 
nentlöftern findet 'man Igumenja (Aebtifjin oder Priorin). 
Den Dorfgeifilihen find Ländereien angewiefen, die ihren 
Unterhalt geben; viele befommen aber auch noch Zufchäffe an 
Geld und Naturalien. Der geiftlihe Schulfonds beträgt 
338,863 Rubel. Zur zwedmäßigen Bildung der Geiftlichkeit 
in den ihr gewidmeten Schulen ift 1808 eine eigene Com: 
mifjion der geiftlihen Schulen errichtet worden. — Eine 
befondre Sekte der ruffifch : griechifhen Kirche find feit 1652 
die Raftolniten, au Starobriadzy (die bei alten 
Gebraͤuchen bleiben) ; fie feldft nennen ſich Staroviergn» 
(Altglaͤubige). Diefer Raſkolniken gibt es 300,000 in 72 
Setten; ihre Urſprung wird von abaefesten Prieftern aus 
dem ı4ten und den folgenden Jahrhunderten abgeleitet, die 
fih haben rähen wollen. Zu den von der vechtgläubigen 
griehifhen Kirche abweichenden Sekten gehören die Duch o— 
borzen (d. i. Geiftestämpfer) in Taurien, im melitopolsti- 
fhen Kreife. Sie entftanden in der Ukraine, nehmen Chrifti 
Lehre. nur infofern an, als fie durch Tradition auf fie ge 
langt iſt, halten ihre Gebete unter freiem Simmel, befennen 
ſich zu einer allgemeinen evangelifchen Gleichheit, verwerfen 
das Zeichen des Kreuzes, enthalten fich aller Eidſchwuͤre, und 
befolgen das Evangelium nah dem Buchftaben in feiner 
urfprünglichen Reinheit und Einfall. Diefe Quäfer der 
griechifchen Kirche beftehen nur aus aderbauenden Koſaken— 
familien, und wohnen auf den fruchtbaren, aber einfamen 
Ländereien am Fluß Molofhna ( Milhfluß) im N. W. des 
azowifchen Meeres. Ihre Hauptdörfer find Bogdanie und 
Terpjenie. Sie zählen 1150 Hausväter. Sie haben keine 
Priefter, und bedienen ſich weder der Taufe noch des Abend: 
mahls, verwerfen das Faften und glauben an keine Heiligen, 
fondern nehmen ein höcftes Wefen an, dem fie ihre Gebete 
ohne Beihälfe von ‚Geiftliben darbringen.. Nur Neujahr, 
Dftern, Pfingſten und Weihnachten wird von ihnen- feftlich 
begangen. jeden Abend: verfammeln fie fih im Freien zur 
Verehrung Gottes durch feierliche Gefänge. Sie leben zum 
Theil in Gütergemeinfchaft, und find vortrefliche Landwirthe. 
Sie heißen feit dem März 1817 von dem taurifchen Kreife 
Melitopolitaner. — Anßerdem findet man Luthe— 
raner (2,000,000) und Reformirte (3800). Auf Befehl 
des Kaiſers vom 8. San. 1818 werden die verfchiedenen 
proteftantifchen Confeſſionen, welche am Reformationsfeſt 


Pd 


Ruſſiſches Reid. 43 


meh die gemeinfchaftlihe Abendmahlsfeier ihre Vereini— 
zung ausiprahen, die evangelifhe Kirche genannt! 
Die Iutherifchen Provinzen hatten bisher ihre Oberconfiftos 
tien in den Gouvernements, in Neufinland "mit einem Bi: 
ihef, in andern mit &uperintendenten und Generalfuper: 
intendenten; auch hatten die Städte Mitau, Riga, Reval, 
Dorpat xc. eigene Eonfiftorien. Unterm 20. Juli 1819 hat 
aber der Kaifer für die evangelifche Eonfeffion die Bifhofs 
würde eingefest, zu welcher der Kaiſer einen Geiftlichen 
ernennt, der in St. Petersburg wohnt ‚And deffen Aufſicht 
alle evangelifhen Kirchen und Geiftlihen unterworfen ſind; 
Fuͤr die Verhandlung der geiftlihen Angelegenheiten diefer 
Conſeſſion (luther. und reform.), zur Aufſicht über die tircht 
lichen Verordnungen, die Uebereinſtimmung der kirchlichen 
Bücher und der Lehre mit den Grundſaͤtzen der Kirche, über 
den Wandel und das Verhalten der Geiftlichen ward: eine 
befondre verwaltende Behörde unter der: Benennung evam 
gelifhes Reichs-Generalconſiſtorium errichten, 
in dem außer dem Präfidenten., Vicepräfldenten und 2 melt: 
ken auch der Biſchof (als geiftlicher Vorſitzer) und 2 geif 
lihe Mitglieder (als DOberconfiftorialräthe) firen. — Nicht 
zahlreiche Iutherifche Gemeinden haben weder Kirchen, nod) 
Prediger, find entweder Tochterficchen von größeren, oder 
wählen unter fich einen achtbaren Mann, der in ihrer got 
tesdienfflihen Werfammlung eine Predigt vorlieft, die neus 
gebornen Kinder tauft und Leichen beerdigt. — Ferner 
Herrnhuter, an 9000, in Sarepta und in den Gouv. 
Liefland,, Ehftland und Eurland; die in den 3 lekten Gouv. 
befindlichen Herrnhuter haben durch das Manifeft vom 27. 
Det. 19517 bedeutende Borrechte erhalten, als für fih und 
tgre Nahlommen Befreiung vom Civil: und Militairdienft 
und von der Kopffteuer, und für ihre Befisungen und Woh— 
nungen von jeder Art der Leiftungen, als Einquartierung, 
Unterhaltung der Poften; Fuhrenftellen ıc.. Außerdem Diem 
noniten (5000), Katholiten und unirte Griechen 
(die aber in Weſtrußland fich alle wieder mit der orthodoren 
Kirche vereinigt haben) und Armenter (3,500,000 mit 
Erz: und Bifhöfen, Jeſuiten [diefe haben große kloſteraͤhn⸗ 
liche Käufer, Collegia, zu Polocz (diefes ift 1812 zur Aa: 
demie des Sefuitenordens erhoben worden, und lehrt alle 
Vifenfhaften mit Ausnahme der Medizin und Criminal: 
geſetzgebung), Diinaburg (mo auch das Noviciat), Mohilem, 
Mecislam , Orsza und Witepsk, und in verfchiedenen Plägen 
13 kleinere Käufer, domici!ia, missiones, residentiae, die 
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Zahl der gefamten Ordensmitglieder war 1811. 347, näm: 
liy 164 Priefter, 102 Scholaren und gı Coadjutoren], geift: 
lichen. Kollegienz; der Ukas ‚vom 20. Dec. 1815 verbannte 
die Jeſuiten nus ‚beiden Reſidenzen; nad dem Ukas vom 
17. Jan. 1782 find alle-tatholifche religiöfe Orden dem Erz: 
bifhof von Mohilew und feinem Konftftorium unterworfen) ; 
Armenier (60,0003. ebenfalls mit Erz: und- Bifchöfen ; 
ſo wie. die nicht unirten auc einen Patriarchen haben ); 


= Juden (510,009, mit. Synagogen, Rabbinen und einer 


hohen Schule in. Littewst. Zum Beften der zum Chriften: 
thum tretenden Hebraͤer ift am 6, Apr. 1817 eine merk: 
würdige Verordnung erfchienen, nad welcher in den ſuͤd⸗ 
lichen und nördlichen. Gegenden: Rußlands ihnen zur Anſiede— 
lung Ländereien unentgeltlich verliehen werden, wo lie,auf 
eigene Koſten fich niederlaffen können, und unter der Bes 
nennungz Geſellſchaft der ifraelitifhen Chriften, 
eine Gemeinheit bilden, die außer in Eriminalfällen allein 
von der Comitaät der Fürforge für die ifraeliti 
fhen Ehriften in St. Petersburg unter dem Präfidium 
des ftellvertretenden Minifters der Nationalbildung abhängt: 
Die Sefelifchaft kann jede Art von Gewerben treiben , Staͤdt 
hen, Dörfer oder einzelne Wohnungen anlegen ; bie tände 
reien werden ‘der Gemeinheit, aber nicht Einzelnen erteilt, 
und fönnen nicht an Fremde verkauft oder verfegt werden, 
Die iſraelitiſchen Chriſten erhalten völlige Religionsfreiheit 
in ihrer chrifilihen Confeſſion, und können Kirchen und 
Schulen anlegen. Die innere Verwaltung der Gemein: 
ey beforgt die aus ihr. von ihr felbft gewählte und von der 

omität beftätigte Verwaltung der Sefellfhaft.der 
ifenelitifhen Chriften, aus 2 Dbern und 4 Del: 
figern beftehend, welche die innern Angelegenheiten , Polis. 
zei 2c. beſorgt, untaugliche Mitglieder ausſtoßen und neue 
aufnehmen kann. Die Mitglieder der Geſellſchaft erhalten 
das Buͤrgerrecht im ruſſiſchen Reich, koͤnnen innern und 
auswaͤrtigen Handel treiben, Fabriken anlegen 2c., ohne in 
einer Gilde eingefchrieben zu fen. Die Geſellſchaft fan an 
ihren Miederlaffungen Bier brauen, Branntwein brennen ı€,, 
und an Fremde verkaufen, aber im der Dliederlafung-felbfi 
feine Schenke halten; auch dürfen auf ihren Niederlaſſungen 
weder vonder Krone, nod von Particnliers Schenken an: 
gelegt werden. Kein Fremder kann. ohne Einwillisung der Ber 
ſeilſchagft fich unter ihnen anfiedelu. Allein in. die Geſellſcha 
gretenden. ifraelitifchen Chriften find frei vom Militatr- 
und Kivildienfi, außer wenn fie freiwillig in denfelben treten. 
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Ihre Hänfer find frei von Einquartierung, die Mits 
glieder frei von Iinterhaltung der Poften, dein Vorſpann und 
andern Landverpfiichtungen. Allen in die Gefellfchaft tretenden 
ifraetitiihen Chriften wird Befreiung vom allen Abans 
ben auf 20 Fahre ertheilt; nachher werden ihre Abgaben 
mit denen der uͤbrigen ruffifchen Unterthanen gleichgeftellt. 
Auslaͤndiſche Hebräer, die nah Annahme des Ehriftens 
thums in eine ſolche Gefellihaft zu treten, fich dort anzufies 
dein und an den verliehenen Rechten Theil zu nehmen wuͤn⸗ 
ſchen, haben völlige Erlaubniß dazu, fönnen auch nachher Ruß⸗ 
land wieder verlaffen, wie die übrigen Glieder der Gefellfchaft, 
unter der Bedingung, daß fie ihre Schulden bezahlen und bie 
geſetzlichen dreijährigen Abgaben von ihrem in Rußland erwors 
benen Kapital bezahlen. — Muhamedianer (3,000,00035 
mit 2 Muftis 2e.), Ramaiten (300,000; unter einem 
Kutuchten, vornehmen Prälaten), Bramanen (300), 
Fetifhanbeter (600,000), Feueranbeter; alle mit 
Anſptuͤchen auf Beförderung im Militair: und Eivildienft. 
Die fremden chriftlichen Religionsparteten find dem Reichs: 
juſtizcollegium unterworfen. — Den Sjohannitercomthuren, 
die von Familien errichtete Comthureien haben, tft 1812 
erlaubt worden , gegen Erlegung einer verhältnißmäßigen 
Geldfumme an die Krone, die Güter wieder an fich zu nehs 
men; das auf ditfe Art eingehende Geld full, der anfängs 
lichen Einrihtung des Ordens gemäß, zu wohlthätigen Stifs 
tungen für das Militair. verwandt-merden. — Wichtig tft 
die Stiftung einer Hauptbibelgefellfchaft in St. Petersburg 
für die Verbreitung der Bibel unter allen Völkern diefes 
Reihe, die mit der londner Gefellichaft in Verbindung fteht, 
und 128 Hälfsgefellfchaften in Mosfau, Jaroslaw, Dorpat, 
Mitau, Reval, Riga re. hat. Seit der Errichtung der Gef. 
1815 bis Ende Juni 1817 hat fie 59 Ausgaben der heil. 
Schrift in 23 Sprachen, zufammen 270,000 Ereihplare vers 
anfaltet, und in diefen 4 jahren 39,262 Bibeln und N. 
Teft. vertheilt, mit einem Koftenaufwand von 883,000 Rus 
bein. Im J. 1818 veranftaltete fie eine Stereotypenausgabe 
der Bibel in 7 Sprachen. 

Fär wiſſenſchaftliche Bildung find feit Peter 
dem Großen viele Anftalten zur Beförderung gemein⸗ 
nüsiger, weltbürgerlicher und höherer wiffenfchaftlicher Kennt» 
aiſſe auf dag freigebigfte errichtet worden. Die vorzuͤglichſten 
und reichſten find in den beiden Hauptſtaͤdten; dahin gehören 
in Meskau die Univerfität mit dem Gymnaſium, wo junge 
Leute unentgeltlich Unterricht und Unterhalt finden, die 
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geiftlihe Akademie, die mathematifhe Schule, in der Sol— 
datenföhne im Seeweſen und. in der Befeftigungstunft unter: 
richtet werden, idte-chirurgifche Pflanzſchule; in Et. Peters: 
burg ein Landkadetteninſtitut für 700 Zöglinge, ein See— 
taderteninftitut ‚eine Artillerie: und Ingenieurſchule, ‚die 
Ingenieurſchule für go bei den hydrauliſchen Anftalten an: 
zuftiellende Eleven, die geiftlihe Akademie, eine griechifche 
Kadertenanftalt für 200 junge Griechen aus dem Archipelagus, 
Dergmwerts:, Schiffahrts:, chirurgiſche- und Handlungsſchu— 
len, die kaiſ. Akademie. der. Wiffenfhaften mit einer wich 
tigen Bibliothek, die ' unter. andern-3000 dhinefifhe Werke 
bat, Kunſt⸗, Naturalien, Münz: und Medaillenkabinetten, 
Sternwarte, botanifhem Garten; die ruflifche Akademie zur 
Deförderung ber redenden Künfte, vorgüglid zur Vervoll— 
fommnung der ruffifhen Sprache und Geſchichte rc. Ohne 
die zahlreichen. Wohlchätigkeitsvereine, unten dem Namen 
philantropifche,, philäntropifch : mediz., philantropifch = jurift., 
philarmoniſche, patriotifhe, Frauenvereine, Vibelgef. ıc. 
aben ſich in wiſſenſchaftlicher Hinfiht ohne Einfluß der 

egierung gebilder: im St. Petersburg die freie oͤkonomiſche 
Sefellfchaft, der Verein der Verehrer der ruf. Sprache, die 
freie Gef. der Verehrer der Wiffenfchaften, Künfte und Lite 
ratur, Gef. der Beförderer der Aufklärung und’ Wohlthätig: 
keit, die Militairgef.; in Moskau: die Gef. der Naturfors 
fer (die fih 1815 mit der botanifhen Gef. zu Gorenky 
vereinigte, mit einer Bibliothek), Gef. zur Verbreitung und 
Vervolltommnung der phyf. mediz. Wiff., Gef. der Verehrer 
der ruf. Geſchichte und Alterthümer , Gef. der Liebhaber der 
ruff. Literatur, Landwirthfchaftsgej. (mit einer Landwirth: 
fhaftsfhule in Mostaus Nähe zur Bildung tauglicher Ver: 
walter und Wirthichaftsbeamter) ; in Riga: die lieflaͤndiſche 
freie oͤkon. Gef., literarifch = praft. Gef.; in Kafan die Sei. 
der Verehrer der vaterländifchen Literatur; in Charkom die 
philotehnifhe Gef. (zur Verbreitung und Vervolllommmung 
landwirthfchaftlicher und technologifcher Kenntniffe) ; Gef. der 
Liebhaber der Wiffenfchaften. Alle diefe geben Schriften 
heraus. Außer diefen: die mediz. Gef. in Wilna , Gef. der 
Liebhaber der ruſſiſchen Spradhe in Jaroslaw ıc. — Aller 
Lehranftalten waren 1813. 503 mit 1505 Lehrern. Auf den 
5 Univerfitäten Dorpat, Wilna, Charkow, Kaſan und 
Moskau (außer Abo und St. Petersburg) waren 1332 Stu: 
denten, und auf allen 57. Gymnaſien, Zı2 Kreis: umd 
Dfarrfhulen 41,712 Schüler. Die Pfarr: oder. Kirdr 
fpielfhulen werden von den Gemeinden oder Gut‘ 
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berten, auf deren Grund und Boden fie liegen, unterhalten, 
und fiehen unter der Aufſicht des Pfarrers und eines Ge: 
meindegliedes, in adlihen Orten unter dem Gutsherrn. 
Ale Pfarr: und Kreisfchulen eines Gouvernements find einem 
Inſpector untergeordnet, der auf den Vorſchlag des Gym⸗ 
nafiumsdirectord von der Bezirksuniverfität ernannt wird, 
und alle Jahre einmal die ihm untergeordneten Schulen 
beſuchen fol. Die Koften der Univerfitäten und Schulen 
(die Kirchipielichulen ausgenommen) betragen außer den 
Privarbeiträgen und den Summen, welche die katholifchen 
geiſtlichen Corporationen für 35 Inſtitute in Polen und 
Litfauen ausgeben, aufRechnung der Krone jährlid) 1,727,732 
Rubel, nämlich die Alniverfitäten 650,032 und die Gouver: 
nementsgpmnafien und Kreisfchulen. 1,077,700 Rubel. Die 
Kofien des Departements der Volksaufklaͤrung und der fämts 
lihen etatmäßigen Lehranftalten betrugen 1813 nad dem 
feftgefesten Etat 2,127,000, die wirklich beftehenden und 
ſchon eröffneten aber nur 1,433,266 Rubel. Denn nad den 
neuen Statuten der Lehranftalten foll in jeder Souvernes 
mentsftadt wenigſtens ein Gymnaſium, in jedem. Kreife 
wenigiens eine Kreisfchule (in der Unterricht in der Gram⸗ 
matit, Geographie, Naturgefchichte, Geometrie und Gefchichte 
ertheilt wird) und außerdem Kirchfpielfchulen feyn. Aber 
von den etatsmäßigen 58 Öymnafien waren 1805 nur 28 
und von 511 Kreisfchnien erft go vorhanden. Sm J. 1804 
waren in dem Iniverfitätsbezirke von Moskau 110 Lehrans 
falten mit 285 Lehrern und 8387 Schülern; in dem von 
Bilna 132 Lehranfialten mit 417 Lehrern und 11,432 Schuͤ⸗ 
lern; in dem von Dorpat 82 Lehranftalten mit 220 Lehrern 
und 3225 Schülern; in dem von St. Petersburg 71 Lehr: 
anftalten mit 259 Lehrern und 5961 Schülern; in dem von 
Charlow 47 Lehranftalten ‚mit 114 Lehrern und 3659 Schüs 
lern; in dem von Kafan 52 Lehranftalten mit 130 Lehrern 
und 2780 Schülern; zufammen 494 Lehranſtalten mit 1425 
Lehrern und 33,444 Schülern. Nicht gerechnet find hierbei 
die Pfarr: oder Kirchfpielfhulen, deren 1805 erft 56 vor: 
handen waren, und aufer andern nicht im ©eneralplan. be= 
griffenen Lehrinftituten die Bildungsanftalten für die griechi⸗ 
ſche Geiftlichkeit, für welche ist die geiftlihe Alerander: 
Newskyſche Akademie zu St. Petersburg zur Bildung von 
Profefforen für die geiftlichen Akademien zu Kiew, Moskau 
und Kafan, 32 Seminarien und 1000 geiftlihe Kreisichulen 
befimme find, in denen jedoch auch ſolche gebildet werden 
Können, die ſich dem Staassdienft widmen. Sie fichen 
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unter der geiſtlichen Oberſchuldirection in St. Petersbm 
die aber nicht mit derjenigen verwechſelt werden darf, 

weicher unter dem Praͤſidium des Miniſters der Aufklaͤru 
die Curatoren der Univerſitaͤten ihre Sigungen halten... DT 
unter befonbrer Direction fiehenden Suftitute, als: die Alf 
demie der Künfte, die medizinifch : birurgiiche Akademie, ı 
Kadettenforps, die weiblichen Erziehungsanftalten ıc. koſt 
dem Staat jährlich 1,025,619 Rubel 544 Kop. Allein d 
Ukas vom 6. Aug. 1809 Hagte, dag nur wenige, und zw 
der Adel weniger als die übrigen Stände, an den von d 
Regierung und dem Adel feldft geftifteten nuͤtzlichen Anſtalt 
Theil genommen, und verordnet, daß künftig nicht die Za 
der Dienftjahre allein, wie bisher, fondern auch die wiſſe 
fhaftliden Kenntniffe der Beamten zum Avancement berei 
tigen follen. Auch ift das Studtren auf fremden Univerfität 
als gaͤnzlich überflüffig unterfagt, obgleich auf der Univerfit 
Dorpat,, der big ikt am meiften ausgebildeten und befuchte: 
1814 an 7 Lehrftühle unbefegt waren. Nach dem Ukas vo 
4. Aug. 1818 follen in den Gouv. Liefland, Ehftland- un 
Eurland nur folhe Männer angefegt werden, die auf. d 
Univerfität zu Dorpat oder einer: andern ruflifchen Unive 
fität wenigftens 3 Jahre nach einander ftudirt haben ; au 
follen die Konfiftorien nur diejenigen Studirenden der The: 
logie zu Predigerämtern befördern , die von der. Univerſit 
Dorpat Zeugniffe über ihr Studiren. auf derfelben beibringen 
ausgenommen die von dem Minifterium der geiftlichen Xı 
gelegenheiten und der Volfsauftlärung vom Ausland beruf 
nen oder -perfönlich für würdig erachteten Männer. — Auße 
dem beftehen 58 Klofterfhulen, die junge Männer zuı 
Priefterftand erziehen, und deren Unterhalt dem Stai 
300,000 Rubel koftet; darunter 4 Afademien mit — Schi 
lern und 50 Lehrern, 36 Seminarien mit 20,000 Schuͤlet 
und 207 Lehrern, und ı8 niedre Schulen, in denen di 
ruffifhe Sprache, Arithmetik und chriſtliche Religion di 
Hauptaufgaben des Unterrichts find, mit 2000 Schälern un 
go Lehrern; zufammen 26,000 Zöglinge. "Ferner 2 Forf 
fhulen in Zarskojefelo und im Gouv. Kaluga; eine Se— 
Ladettenfchule in Dranienbaum, mit 500 Kadetten und ı7 
Sardemärinen; praftifche juriftifhe Schulen in St. Peteri 
burg; ein — — Inſtitut zu St. Petersburg, zu 
Bildung kuͤnftiger Lehrer an Gymnaflen, mit 100 Zoͤglinge 
(welche Anſtalt dem Staat jährlich über 45,000 Rubel koſtet 
auch bei jeder Univerfität ift ein Lehrerfeminar);.das Berg 
kadettenkorps für 120 Zöglinge, die als Schichtmeifter ent 
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fen, auch in fremde Länder geſchickt werden, um. ben 


Sergbau gehaner kennen zu lernen, mit einem fehr reichen ° 


Tiineratiemfabinet , Bibliothek, Sternwarte, Sammlung von 
Phoftaliihen und mathematischen Sinftrumenten, Probirfams 
ner, einem künftlichen Kleinen Bergwerk, Schmelzhätte und 
Vempfmafhine, Modellfammlung von Maſchinen, englifchen 
Cämeljöfenre.; zu Odeſſa ein Handlungsgymnaſium; Acer: 
beufhulen in St. Petersburg, Moskau, Kaluga und Mzensk; 
eine Steuermannsſchule zu Kronftadt für die baltifche Flotte; 
5 epmmerzihulen und eine Schiffsbaufhule zu St. Peters: 
burg; Thierarzneifchulen zu &t. Petersburg, Moskau und 
sabmp; eine Schule für den grufiniichen Adel in Tiflis; eine 
Derfionsanftalt in Penfa; eine teutſche Sprachklaſſe bet der 
Schule zu Pogar ıc. Die zahlreichen Ju den haben Zutritt 
malen ruffiihen Schulen; in ihren eignen Schulen muß 
venigſens eine der 3 Sprachen, ruffifch, polnifch oder teutich, 


gleſtt werden, und feit 1807 muß jede jüdifche Verfchreis 


bang in einer diefer Sprachen abgefaft feyn.. Die Muba: 
nedaner haben in jedem Deorfe, wo fie wohnen, Schulen, 
u in den Städten auch Schulanftalten für die Töchter. 
Sch Ihm aber mehrere ruffifche Völker ohne Schriftkennt: 


af and ohne alle Lehranftalten. — . Klein ift die Zahl der- 
udn Schriftfteller. Man zählt an 9000 gebrudte' 
aflhe Shriften.. In den $.1801 — 1805 find 1504 ruffiz- 


(he &eiften erfchienen, davon 756 Driginalwerfe und 598 
serfetungen aus dem Franzoͤſiſchen, Teutfchen und Eng: 
hen. Die Zahl der genannten ruffifhen Schriftſteller 


ktrlat 366, wovon 349 Lebende; die Zahl der anonymen: 


Shriften it 742; Zeitungen und Flugfchriften zählte man“ 


5. Der achte Schriftfteller ift ein Geiftlicher, und die 


“fen Schriftſteller gehören zum Geburtsadel; nur 94: 


veufmäfige Gelehrte find Schriftfteller *). Im 9. 1816 
“hiemen in Rußland an Zeitfchriften und Öffentlichen Blaͤt— 


em, in ©t. Petersburg 5, in Moskau zZ, in Aftradian 1,’ 


"Safan ı, in Charkow 2, in Riga 1. Die in der Wirk: 


— 


"let außerordentlich beſchraͤnkte Cenſur verhindert viele 


‚ Hentliche Mittheilungen. — Sn den beiden Hauptftädten 
"den auch alle Kunftzweige der fultivirteften europäi: 
tionen von In- und Ausländern gepflegt; mit der 


Sufatademie in St. Petersburg find reiche Sammlungen 


* Semälden, alten ımd neuen Kuünftfahen und eine Bits 


) m 


Siteratur in Rußland. Leipjigy 1813. 6. 
I DE Geogr. 3. Bd. ste Kup 


= 


IH, Storch und F. Adelung ſoſtematiſche Ueberſicht der 
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Bungsanftalt in allen Kunſtſaͤchern für.300 junge Leute ver: 
bunden. Im Sahr 1794 waren im Neih 30 Buchdruckereien 
(1674 nur 2 zu Mosfau und Kiew). Befonders blüht die 
Kupferfiechertunft, und die rufjifhe Jagdmuſik (feit 1757) 
ift noh immer ausſchließlich ruffifhes Nationalkunſteigen— 


um. Ä 

Die Befhäftigungen und Erwerbszweige der 
- Einwohner des ruſſiſchen Reichs find fehr mannidyfaitig. Die 
Viehzucht ift weit ausgebreiteter, als der Aderbau, der aber 
auch mehrere Artikel fürs Ausland liefert und zu deſſen 
Beförderung die Anlegung von Aderbaufhulen, ‚die Wer: 
pflanzung englifcher Landwirche nah Rußland, die Unter 
ügung unternehmender Dekonpmen, Prämien, die Vertheis 
lung nüßlicher Sämereien, 3. DB. der 100fältig tragenden 
Sejampflange, die ein den Dliven völlig oleiches Del gibt ıc. 
beitragen; dann die Bifcherei Cim kaspiſchen, ſchwarzen, 
weißen, nördlichen und baltifhen Meere, in den großen 
Landjeen, in der Wolga und andern Fluͤſſen mit einen 
darauf verwandten Kapital von 6,657,107 und einem reinen 
Gewinn von 2,256,5321 Rubel; zur Beförderung der Fifcherei 
im weißen und nördlichen Meere wurde den. 15. Aug. 1803 
eine Gefellichaft auf 25 Jahre mit dem Privilegium des Fifch- 
fanges in jenen Gewaͤſſern errichtet), die Jagd (die in ganz 
Ausland frei ift, bis auf Sibirien, wo fie den Voͤlkern ge: 
hört, die ihre Abgaben in Pelzwerf bezahlen, und der 
Krone, welche durch die dahin gefandten Verbrecher die Jagd 
für ihre Rechnung betreiben läßt) und Bergbau, der über 
3 Mil. M. befhäftigt (die Gold: und Silberbergwerke 
gehören der Krone, die Eifen: und Kupferbergwerte aber 
auch zum Theil Privatperfonen). Einige einträglihe Kunſt⸗ 
gewerbe blühten ſchon vor dem Stifter der ruffifhen Sn: 
duftrie, Peter dem Großen; namentlich: Leder:, befons 
ders Juftengerbereien, Talgſchmelzereien, Lichtziehereien , 
Seifenfiedereien, Filz- und grobe Linnenweberei, Matten: 
bereitung von Lindenbaft, Färbereien, Metallarbeiten‘, Del- 
fhlagen, Theerſchwelen, Baftfhuhmaden, Kohlenbrennen, 
Pferdehaarfieden, Steinbrehen, Steinhauen, Ziegelftreichen, 
Potaſcheſieden, Verfertigung von Haufenblafe, Haus: und 
Adergeräthfchaften. Der Zolltarif vom 19. Dec. 1810 (der 
durch den neuen. von 1816 wenig verändert wurde) und die 
Bemühungen des 1819 verftorbenen Minifters des Snnern, . 
v. Koſodawlew, haben die Fabrifen feit einigen Jahren 
fo gehoben, daß die Nation auch in diefer Hinfiht unabs 
bängiger vom Auslande geworden iſt. Der Befehl des Kaifers 
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an dem dirigirenden Senat vom 28. Dec. 1818. a. St. 
ertheilt allen Bauern im Reihe das Recht, Fabriken zu 
errichten, das bisher nur dem Adel und den Kaufleuten der 
erften und zweiten Gilde zuftand; ſie ſind auch für die erften 
4 Sabre von den Abgaben frei, die nach den frühern Geſetzen 
vom 11. Febr. und 29. Dec. 1812 von den Handel treibens 
den Bauern bezahle werden müfen. Im 9. 1815 befaß 
Rußland 3255 Fabriken, namentlih ıgı Tuch⸗- und 150 
Seidenfabriten, 1348 &erbereien, 37 Hutfabriken, 247 Sei: 
fenfiedereien,, Lichtziehereien und Wachsſchmelzen, 184 Leins 
wandfabriten, 67 Papiermählen, 295 Baummollfabrifen, g0 » 
Taufabriten und Spinnereien (Repiclägereien), 14 Potaſche⸗ 
fiedereien, 5 Tabaksfabriten, = Ladirfabriten,, 6 Tabafsdofens - 
fabriten, 48 Zuderfiedereien, 2 Puder: und Stärkefabriten, 
50 Eifig: und Scheidewafferfabrifen, 25 Pofamentfabrifen, 
Plärtmählen und Drahtziehefeien, 25 Farbefäbriten, 25 
Färbereien, 5 Siegelladfabriten, 199 Stahl;, Nadel:, Eifens 
waarens und ußeifenfabriten, 14 Bitriol: und Schwefel: 
fabriken, 158 Kryſtall- und Slasfabriten, 16 Porzelan » und 


Faiencefabriten, 45 Meffing: und Knopffabtiten, 3 Pfeifen» 


fabriten, 64 Talgſchmelzen; ohne die in den entfernten, 
Gouvernements befindlihen, von denen die Berichte noch 
nicht eingegangen waren, und mit diefen_auf z der hier 
niſcht aufgeführten. Demnach verfertigt man Tuch (der vers 
pflichteten Fabrifen, die wegen erhaltener Unterſtuͤtzung für 
einen beftimmten Preis eine beftimmte Quantität Tuch an 
die Krone liefern muͤſſen, find 23, und ihre Lieferung an 
Tuch jährlich 764,280 Arfhinen und 382,140 Arſch. Kirfei, 
on Werth 713,031 Rubel zu beſtimmtem Preis), Safflan, 
Chagrin u. a. Leverarten, Segeltuch und Tauwerk Cjährlid 
fir Mil. Rub.), baummollne (die Einfuhr des gefponnene 
baummwollnen Garns beträgt jährlich 225 Mil. Rub. an Werth, 
fo. wie die aus demfelben im Reiche verfertigten Fabrikate 
105 Mi. Rub.) und feidne Waaren, herrliches Tiſchzeug, 
Tapeten, Papier, Apotheferwaaren (1790 in 45 Offizinen), 
Scheidewaſſer, Tabak, Spielfarten, Pulver, Ziegelfteine, 
Kite (zu Moskau ꝛc.), Treffen, Branntwein (die Brannts 
weitconfumtion jaͤhrlich 6 Mill. Eimer; der Handel mit 
Öranntwein und geiftigen Gerränten, ein Regale, wird alle 
4 Jahre verpacdhtet, im 9. 1801 waren in 39 Gouv. 17 
Kronbranntweinbrenn., die 1,116,019 Wedro (= Gıg franz. 
Cubitzoll) und 23,335 Privatbrenn., die 17,594,264 Wedro 
‚ Öranntwein lieferten; da jedes Wedro 9 Pud Getreide er: 
fordert, fo gehören auf jene in 33,678,563 
| 2 


50  Rufffhes: Heid 


Dud Koru; im J. 1809 war.die reine Revenue zo Mill. R.; 
nach einer Verordnung vom Juni 1817 wird ein freierer 
Verkehr mit Abfap des Branntweins gefiattet, wodurd der 
Aderbau und ‚die, Vranntweindrennereien fehr ‚gewinnen 
werden),. Glas, Spiegel, Porzelan, Faience u.a. Töpfer: 
waaren; nian unterhält Bierbrauer. (227 Brauer. und 107 
Malzdarren), Hanf: und Leindͤlſchlaͤg., Zuder: (aud aus 
Runkelruͤben im faratowfchen und, orelfchen Gouv.), Alaunz, 
Salpeter:, Vitriol⸗, Potafche: , Salzfieder. (die Zubereitungs: 
qitantität des Salzes 19,670,094, die Quantität der Verſen⸗ 
dung auf 17,100,855 Pud ; die Krone opfert auf. jedes Pfund 
Salz zum allgemeinen Beften 2} Kopeken), Theerfchwelereien, 
Schiffbau (3. B. in vielen an der Wolga, Kama, Oda ıc. 
liegenden ‚großen Dörfern, welhe nur von Zimmerleuten 
bewohnt werden, die jährlih an 10,000 Schiffe und viele 
Barfen ohne eiferne Nägel bauen, fie nur durch hölzerne 
flöcke zufammenfügen, und in den größern St. Petersburg, 
ſtraͤchan ic. als Brennholz verkaufen), Wachsbleichen (1786. 
4), Steinfchleifereien ıc. Die Metalifabrikation beſchaͤftigt 
Eijengußwerte, Stangen:, Anker: , Bled:, Kupfer, Stahl 
‚ und Meffinghänmer, Nagelfchmieden, Drahtmählen, Gewehr: 
fabrifen Chbefonders zu Tula, wo 7000 Köpfe jährlich „über 
17,000 $linten, 6300 P. Piftolen, 15,800 Beitengewehre ır. 
verfertigen), Stuͤck- (in St. Petersburg und Petrowsk) 
und andre Metallgießereien. Dielen Antheil an den Fabri- 
ten und Handwerken haben Teutjche; die meiften Bedürfniffe 
zur Kleidung und Hauswirthfchaft verfertigen fich die Bauern 
ohne zunftmäßigen Unterricht. 1794 waren in Rußland 
350,000 Handwerker und Zunftgenoffen. Weber das gefamte 
Fabrikweſen hat das Manufafturcollegium zu Moskau und 
deffen Comtoir gu St. Petersburg die Aufficht. 
Der Handel wird zu Lande und zur See betrieben. 
Der inländifhe Dandel zwifchen den einzelnen Pro: 
vinzen dieſes ungeheuren. Reichs ift ohne Hinderung und 
Störung von Zwifchenzoll: und Stapelftädten, und wird auf 
die vwortheilhaftefte Art duch Meere, viele fchiffbare Fluͤſſe 
und Kandle, im Winter durch die länger dauernden Schlit: 
tenbahnen, die großen Jahrmaͤrkte zu. Nifchnei : Nomwgorod 
(fonft zu Makarjew), Irbit ꝛtc. (auf denen der Handel durch die 
Verordnung vom 10. Juni 1814 allen Ständen erlaubt wer: 
den if), Dampfböte auf dem Kama ıc. erleichtert. Na 
dem neuen Zolltasif vom 12. Apr. 1816 ift aus .Fürforge fü 
die Fortfchritte des innern Sabritenfleifts das Verbietungs: 
fyfiem im Ganzen beibehalten; aber auf der andern Seite 
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find für die Ainterhaltung des KHandeldyerfehrs mit dem 
Auslande, den gegenwärtigen Beduͤrſniſſen der Mation ges 
mäß, Ausnahmen geftattet. So ift 3. D. die Einfuhr von 
191 Artifeln, größtentheils Fabrikaten, z. B. Huͤten, vers 
boten, und zur Ausfuhr verboten find ruffifhe Münzen, 
Bankaſſignationen, Pferde, die Felle von grauen und Holz— 
baten, Biber: und Dtterpelzwert, Hafenhaare ıc. Andre 
Fabrikate aber find gegen Errichtung bedeutender Zollabgaben 
zur Einfuhr erlaubt, 3. B. glatte feidne Waaten, Porter, 
Sranzbranntwein, einfarbige Faience, Eiſenblech; feine Tücher, 
außer den fhwarzen, zahlen 14 Silberrubel,. die Arfchine, 
raffinirter Zucker zahlt 33 Rub. Silb. pro Pud, roher ı5 
Rub., Kaffee 3 Rub., weiße baumwollne Waaren 25.p.C. ıc. 
Erlaubt ift die Einfuhr von Pelzwert, und 'zoflfrei die Aus: 
fuhr von Kaftor: und Wollhüten, zur Aufmunterung der 
Hutfabriken. Für die Einfuhr ausmwärtiger Wraren find 
beſtimmt die Hafen Archangel, St. Petersburg, Reval, 
Riga, Libau, Odeſſa, Feodofia und Taganrog, und die 
Zollämter Kowno, Brſcz in Littanen, Radziwilowski und 
Duboffarn. Diejenigen Kolonial- und Manufakturmaaren, 
die bisher nur uͤber &t. Petersburg eingebracht werden durf: 
ten, erhielten durch den kaiſerl. Befehl vom Det, 1818 auch 
von Brody her freie Einfuhr. Der Zoll, der vonder Zahl, 
dem Maß und Gewicht der ein: und ausgehenden Waaren 
aefordert wird, ift in ruffifcher Silbermuͤnze beſtimmt, wird 
aber im Bankaſſignationen nad einem ftehenden, zu Ende 
eden Jahres befarint gemachten Cours bezahlt (für das lau: 
fende Jahr iſt der Silberrubel zu 4 Rubel in Bankaſſig— 
nationen berechnet ),' der Zoll vom Werth der Waaren im 
Affignationen. Auf den Handef mit den aflatifhen Waaren 
hat der Tarif nicht Bezug. Der auswärtige Lands 
handel geht in Afien nah China, Perfien, Bucharei 
und den’ taufafiichen Ländern; in Europa nad der Tür: 
kei, Galizien „Preußen, Sahfen; und Armenier, Bucharen 
und Juden häben großen Antheil daran, fo wie bei dem 
Sechandel auf den oben genannten Meeren (am lebhaf— 
tefien auf der Oſtſee, wo 1793 — 97 jährlich im Durchſchnitt 
2525 Schiffe ein: und 2511 ausliefen; ihre Einfuhr betrug 
jährlich an Werth 27,063,896 Rubel,. die Ausfuhr 44,26.4,432 
Rubel; anf dem ſchwarzen Meer nach demselben Durchichniet 
die Einfuhr über 718,090 und die Ausfuhr 1,156,000 Rubel 
jährlich J die Engländer vor den uͤbrigen Handelsnathonen 
entfhiedenes Uebergewicht haben. Unter den Tandhan: 
delsſtädten behaupter Moskau, und unter den Seehan— 
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delsftäbten St. Petersburg, und Riga den erften Rang. 
Andre Landhandelsfiädte find: Niſchnei-Nowgorod, 
Kaſan, Kaluga, Drel, Kislar, Orenburg, Troizk, Kiächta, 
Zuruchaiti (in dieſen, fo wie in der chineſ. Stadt Mai: 
matfchin, in einer. Entfernung von 400 $. von Kiädta 
Zaufhhandel mit China, jährlich gegenfeitig auf 4 Mill. R.) 
Buchturma (am Einfl. des Fl. gl. N. in den Irtiſch, Kandel 


nad) Chiwa), Tobolst, Jakutsk, Ochotsk, Irkutsk ıc. Unter 


den Seeftädten. verdienen nod genannt zu werden: 
Arhangel und Kola am Eismeer; Narwa, Reval, Pernau 
und. Libau an der Dftfee; Dvidiopol, Odeſſa, Otſchakow, 
Nitolajew, Cherfon, Kinburn, Eupatoria, Sebaſtopolis, 
Feodofia, Kertfh, Jenikale, Taganrok ıc. am ſchwarzen und 
afowfhen Meer; Aftrahan, Derbent, Baku und Irſili am 
faspifchen Meere. Im 9. 1818 gingen 363 ruff. Schiffe 
durch den Sund. Die Erporten find: Pelzwerk, Hänte, 
Bälge, Felle (vornämlic von Zobeln, Fühfen, Hermeline 

Hunden ıc.), Juſten (jährli an 40,000 Et. feewärts für 
3 Mill. Rubel), Saffıan, Chagrin u. a. Lederarten, Segel: 
tuch, grobe. Leinwand (für 2 Mill. R.), Schiffe, Anker, 
Getreide (1805 für 20 Mil. R.; 1817 für 125 Mill. R.); 
Grüße; Graupen, Hanf (Liefland allein 180,000 Tonnen 
Hanffaat ;.überhaupt für g Mill. R.), Flache (an 100,000 Et, 
für 5 Mill. R.), Zeinfamen (an 70,000 Et. für 15 Mil. R.), 
Hüte, Tabat, Rhabarber, Eifen. und Eifenmaaren (an 
100,000 Ct. für 5 Mil. R.), Kupfer, Marienglag, Talg 
und Talglichte (fir 5 Mil. Rub.), Honig, Wachs, Holy 
und KHolzartifel als Baſtmatten (1795. 1,956,126 Stuͤck), 
Balken, Maſten, Breter, Porafche, Waidaſche, Theer, Pech, 
Harz ıc. (für Ss MI, R.), Salpeter, Hanf: und Leinöl, 
Thran, Kaviar, Haufenblafe, Schweinsborften (1795 für 
742,000 Rubel), Federn, Wallroßzähne, Seife, Musfus, 
Branntwein ꝛc.; unter den Erpovten aus St. Petersburg 
war 1814 auc ein hölzgernes Wohnhaus, dag ays einander 
gensmmen und nad Madera ‚gebracht wurd® Der Werth 
der Ausfuhr aus ruffifhen Seehaͤfen im Jahr 1795. betrug 
46,668,000#%., nämlich aus dem Pflanzgenreich für 22,616,000 
R., aus dem IThierreich für 9,563,000 R., aus dem Mineral: 
reich für 5,246,000 R. und Sabrifate für 9,443,000 Rubel. 
Der Werth der Einfuhr in den Seehäfen im J. 1795 


war an z2 Mill. Rubel, darunter Kaffee (nur in St. Peters 


burg für 700,000 R.), Zucker (ebendahin für 539,000 R.; 
Zuder braucht Rußland Aber 13 Millionen Dfund), Kakao, 
Thee, Wein (1804 allein für 1,900,000 Aubel Ungerwein), 
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Roſinen, Mandeln, Reis, Gewuͤrze, wollne Waaren (wollne 
Tuͤcher 1793 für 2,546,000 R., 1796 für 6,483,000 R.), 
baumwollne Waaren (aus England 1814. 3,392,0245 1815. 
2,950,875; 1816. 2,554,912 Yards), Rum (ſeit Febr. 1819), 
feidne, linnene Waaren, Spitzen, Treffen, Baumoͤl, Tabak, 
Obſt (aus Roſtock und Stettin jährlich gewöhnfid für 100,000 
Rubel), Salz (in den Dfifeeprovingen), Alaun, Steinkohlen, 
Zinn, Blei, Grünfpan, Metallwaaren (Senfen, Siceln, 
Blech ꝛc., auch feine-Stahl: und Eifenwaaren), Meublen, 
mufifalifhe, matbematifche und phofikalifhe Inſtrumente, 
Slas, Ziegelfteine, Faience, Porzelan, Branntwein, Fifche, 
SKanarienvögel (aus Teutfchland), Spielkarten, Schreibfedern, 
Dapier (in: St. Petersburg allein für.36,000 R.) ıc. Der 
fämtlihe Wafler: und Landhandel foll 1797.-42,266,000 R. 
an Waarenwerth ausgeführt, und 27,900,000 R. eingeführt 
Haben; die übrigen Jahre gehen faft ähnliche Reſultate. 
Die Einfuhr fremder Waaren in Rußland betrug im J. 
1803. 55 und die Ausfuhr 67 Mill.; im 9. 1904 ver: 
minderte fid) die Einfuhr um 6 und die Ausfuhr um 3 Mill. ; 
doch war« die Bilanz von 9,517,440 Rubel für Rußland. 
Sm J. 1805 war die Totalansfuhr 72,434,085, die Einfuhr 
55,529,118, der Gewinn 16,904,967 Rubel, ohne den Ges 
winn des Durchgangshandels, der in dieſem Jahre 2,283,000 
Nudel eintrug. Mamentlih betrug in den Häfen der Oftfee 
im Jahr 1805 die Einfuhr 28,962,001 und die zu: 
52,015,188 (darunter von St. Petersburg die Einfuhr 
20,489.067 und die Ausfuhr 29,851,410); im weißen Meere 
die Einfuhr 389,872 und die Ausfuhr 3,754,091 5; im 
ſchwarzen und afowfihen Meere die Einfuhr 5,565,059 und 
die Ausfuhr 7,401,554;5 im faspifchen Meere die Einfuhr 
857,201 und die Ausfuhr 126,564 Rubel. In allen Häfen 
des Reis famen 55332 Schiffe an, worunter 2ı25 beladen 
und 3207 mit Ballaft, und 5085 gingen ab, worunter 4991 
beladen und 67 mit Ballafl. Darunter waren 1136 engli— 
ſche, 763 dänifhe, 557 ſchwediſche, 534 preußifhe, 168 
luͤbeckiſche, 108 ruffifche, 14 portugiefifhe, 69 amerifanifche, 
— 54 bremifhe, 253 mecklenburgiſche, 60 pldenburgifche, 40 
hamburgifhe Schiffe. In den Häfen des baltifchen Meeres 
war 1807 der Werth der Einfuhr 27,394,978 R., naͤmlich: 
10,337,999 Confumtibilien, 6,700,268 Metalle, 5,825,325 
rohe Materialien, 4,509,150 Fabrikate ıc.; uud der Ausfuhr 
43,027,294 R., nämlich: 3,846,322 Confumtibilien, 3,181,401 
Metalle, 30,917,535 rohe Materialien, 4,917,077 ruff. Babris 
kateıc.; alfo hberftieg die Ausfuhr die Einfuhr um 15,652,316 
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Rubel. Im Jahr 1808 betrug ungeachtet bes durch die ruſſt⸗ 
ſche Kriegserklärung gegen England vom 26. Dct. 1807 aufge= 
hobenen Verkehrs mit England die gefamte Ausfuhr 48 Mi. 
R., z. D. über Polangen über 5 Mill. (1807. ı Mill.), über 
Radziwilow 14 Mil. (1807. 4Mill.) ıc. Im J.1809 kamen 
in alien Häfen Ruflands 1606 Schiffe an, und 1572 
gingen ab. Nah dem neuen Zolltarif in Finland vom 
Nov. 1816 find alle fremde. Fabrifwaaren zur. Einfuhr, aber 
Biber: und Dtternhaate, Kafenfelle,. Pferde, Lumpen, 
ruſſiſches Geld» und Bankaffignationen allein zur Ausfuhr 
verboten.: Von der fibirifchen Linie ging 1811 über das 
Zollamt Ki Buchtaminst eine Dandelstfarawane auf: 56 Pack⸗ 
pferden für 30,200 Rubel nad der dinefifhen Gränzfeftung 
Kulfhi, die dem Commerzienrath Merpinsgehörte Die 
größte Wanrenablieferung über die Gränze, die 1806 Statt 
hatte, betrug nicht einmal’14,000- Rubel, Im J. 1809 ent⸗ 
ſchloß fi Nerpin -zuerfi dazu. und feinem Beiſpiel folgten 
‚andre Dandelsleute, fo daf: vom ı. Jan. bis zum Auguft 

1811 bereits für 25,700 Rubel Waaren in Heinen Partien 
über die. Graͤnzen abgeſertigt waren. Uebrigens iſt Kiaͤchta 
der Hauptplatz fuͤr den chineſiſchen Handel; die Einfuhr 
(Seiden- und Baumwollenzeug, vorzuͤglich aber Rhabarber 
"und Thee) und die Ausfuhr GRindvieh, Pferde, Juften ze., 
vorzüglich Pelzwerk) fleigt, das eine wie.das andere, auf 
2,"50,000 Rubel, und der Zoll der Krone beträgt 700,000 
Rudel, — Sm Juni ıg1ı famen in Drenburg 2 budharifche 
und chiwaſche Karamwanen von 789 Kamelen an mit 1767 
Dallen, größtentdeils Baummwollgarn, Baumwolle. und weißer 
und farbiger Kattun; im Movember defelben Jahres kam 
in Orenburg eine hiwafhe Karawane von 483 Kamelen und 
966 Ballen Waaren an. Die Kirgifen, Bucharen und 
Chiwaer bringen außer den genannten Waaren Rindvieh, 
Pferde, Schafe, Häute, Laͤmmerfelle, Pelzwerk, Filzdecken, 
Samelhaare, Seide und feidne Zeuge eigener und indifcher 
Sabrifen, gefteppte Schlafröcke, getrocknete Aprifofen und 
Dofinen, Salpeter, Goldfand, Edelfteine vc., und nehmen 
dagegen mit allerlei Zeuge und Tücher, Bänder, goldene 
Borten,. Eifens und Stahlwaaren, Stiefeln, Reitzeug, 
Frauenputz, Nadeln, Fingerhüte, Ohrringe, Indigo, Coche: 
nille, Juften, Glaskorallen, Pelzwerk ıc. Sn den Jahren 
1793 — 97 war die Einfuhr 1,257,262, und die Ausfuhr 
1,286,985 Rubel. — Auch find bier einige Handelsge— 
fellfhaften, 3.8. die Amerifanifche zu Irkutsk, nach 
den Aleuten und der nordamerikaniſchen Küfte; (fie unterhäte 
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2 Schiffe, und die Ausräftung eines jeden’ zu Ochozk koſtet 
20— 30,000 Rubel; kommt aber eines! nad) der Reife, die 
— is Sabre danert, gluͤcklich nach Ochozk zuruͤck, fo ift der 
Gewinn 2— Zfah größer, als der Koftenbetrag der Unters 
nebmune; der. Kaifer erhält vom Werth des gewonnenen‘ 
Pehwerks, das übrige fällt der Gefellfchaft anheimy die 
Geſellſchaft hatte 1814 in Seefahrzeugen, Waaren, Mate 
rialien w. ein Kapital von mehr als ZMill!, und hatte 
außer diefem zur Umfchiffung der Erde an 5 Mill. Rubel 
verwandt; die Dividende der Actien betrug für jedes der 
beiden Jahre 1816 und 1817. 150 p. C. für die Actie von 
500 Rurb.; der ganze Gewinm betrug 1,156,750 Rub.); die 
Dandelsgefellfchaft des weißen Meeres für die Heringsfifcherei, 
die ein Hauptcomtoir zu St. Petersburg und 2 andre im 
Arhangel und Onega hat ꝛc. — Rußland verliert bei Con⸗ 
jemtibilien im Durhfchnitt, eben fo faft durchgehende bei 
deu Runftprsduften und in der lebten Zeit auch bei den 
Metallen (1805 führte Rußland an Metallen für 6 Millionen 
mehr rin als aus); aber es gewinnt bei.dem rohen Material, 
ie dah fi darauf Rußlands ganze Sandelsberehnung (1805 
en 16,904,967 Rub. ohne den Gewinn des Durchfuhrhandels) 
fügt, wenn nicht: die Contrebande den ganzen Ueberfluß und 
darüber wegnimmt ; denn der niedre Cours zeigt, daß Rußland. 
nichts im Auslande zu fordert hat, Nach der faif. Verord⸗ 
nung vom J. 1818 find alle auswärtige Luruswaaren zu. 
Ochezk und auf der Halbinſel Kamtſchatka verboten, und 
werden comfiscirt, ſobald “fie anfommen. Victualien aller 
An, Mehl, Getreide, Butter, Arzneien, Zucker ıc. können 
frei, und Papier und andre Bedürfniffe in Kamtſchatka gegen 
gewiſſe Abgaben eingeführt werden. Die Ausfuhr von Pelze— 
reien, Geld, Waffen ıc. auf fremden Schiffen ift verboten. 
Ueber den Handel mit Schweden und Norwegen f. ıften 
Theil S. 459 fe — Im den J. 1800— 1805 gewann Ruß—⸗ 
land aus feinen Zöllen 62,588,352 Rubel; 1805. 12,936,957 
Bub. 95 Kop., und 1806. 11,033,412 Rub. 9% Kop. Im 
3.1810 waren in Rußland 95,227 Kaufleute, und ihr ans 
gegebenes Handelstapital (mit Ausnahme der in den Gouv. 
Bilna und Bolhynien wohnenden) 308 Millionen Rubel. 
Im J. 1817 wurden in der Münze zu St. Petersburg über 
19 Mill. Sitberrubel und 1818 bis 1. Dec. über 22 Mill. 
Sikerrubel an Gold und Silber gerrägtz im Dec. 1818 
baraa der noch ungemuͤnzte Vorrath diefer Metalle über 
Ri. Sitberrubel, und obgleich täglich 70,000 Silber: 
rube ausgeprägt wurden, fo vermochte die Münze nicht, Die 
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eingelieferten Metalle gleich auszuprägen, und theilte Daher 
Silberfcheine aus, die auf gewiffe Termine zum Empfang 
des baren. Silbers geftellt find, und diefe- Termine gingen 
bis Det: 1819. Diele Maſſe edler Metalle iſt größtentheils 
Hrivateigenthum. ‚Dennoch fällt der Preis der edlen Me: 
talle nicht verhältuiämäßig gegen Bankaffignationen ; unftreitig 
die Wirkung der ungeheuern Einfuhr ausländifher Waaren, 


- wodurd die wirkliche Handelsbilanz (nicht die immer: güns 


fiige oftenfible!) nachtheilig wird. — Bu den Kinderniffen 
des Handels gehören die verfchiedenen Kronmonopole, Die 
ziemlich planlofen und wenig nach dfonomiftifchen Grund: 
fägen eingerichteten Sahrs nnd. Wochenmärkfte, der Mängel 
fotider Handelshäufer in den Zollſtaͤdten der weftlihen Grän: 
zen des Reiche, die mancherlei Einfhränktungen der Einfuhr 
und der Wucher der Juden in: den vormaligen polnifchen 
Provinzen. — Dem ganzen Handelsweſen ift das Com: 
merzeollegium zu Et. Perersburg vorgeſetzt, welches 
auch die nur in den Häfen und an den Gränzdrtern erhobenen 
Zölle zu beforgen und. in allen merkantilifhen Streitigkeiten 
zu entſcheiden hat. Zur Erleichterung des innern Handels 
ward 1770 eine Bank angelegt, deren Zettel in allen Zan: 
destaffen angenommen und zu jeder Zeit fogleid wieder zu 
SKupfergeld gemacht werden können. Außer Ste Petersburg 
und Mosfau, dem Hauptſitz berfelben, -find in mehrern 


Staͤdten Bankcomtoire befindlid: Am 3. San. 1807 a. St. 


ift ein merkwärdiger Ukas zur Beguͤnſtigung des Handels⸗ 
fiandes erſchienen, wodurdh die Nekrutenverpflihtung an 
Gold den 3 erften Kaufmannsgilden auf ewige Heiten erlaffen, 
und den Mitgliedern der erften und zweiten Gilde viele 
Ranganszeihnungen zu Theil geworden find. Mad Storch 
(in feinem Cours d’economie politique; töme 6. St. Pe: 
tersburg,, 1816) hat Nufland igt 20 Mill. Rubel in Golds 
und Silbermünze, 25 Mill. Kupfermänze, die aber an wirk⸗ 
lihem Werth nur 65 Mill. ausmachen, und 577 Mil. Rubel 
in Affignationen, die ungefähr für % ihres Werthes circu⸗ 
liren, zufammen 622 Mill. Rubel Mominalwerth,. die im 
barem Gelde 1705 Mill. Rubel Silber gleih find. Die 
Regierung beharrt auf dem im Manifelt vom.2. Febr. 1820 
erklärten Grundgeſetz, durch allmälige Einziehung des Papiers 
geldes dejien Kredit und Merth wieder zu heben. — Da 
die rufjifchen Discontocomtoirs wegen der Geringfuͤgigkeit 
ihrer Kapitale und fehlerhaften Einrichtung dem Kandel 
feinen merklichen Nutzen bringen, fo errichtete die Regierung 
den 7. Mai 1817 eine Reichs⸗xTommerzbank, die am 
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1. Jan. 818 eröffnet ward. Aus dem Kronfapital werden 
ihre 30 Dill. Rub. nady und nach uͤberlaſſen, auch darf fie 
Berwahrungsgelder übernehmen, wogegen fie wieder Darlehne 
anf ruſſiſche Waaren gibt. Die eine Hälfte der Directoren 
wird aus Beamten ernannt, die andere Hälfte‘ aus Kauf: 
leuten gewählt. Auch anf die Leihbank, welde die Er⸗ 
weiterung des Ackerbaues und der Gewerbe zum Zwed hat, 
verſpricht der Kaifer Bedacht zu nehmen. Die Nechte der 
unter dem Schuß der Kaiferin Mutter blühenden Depot: 
und Leihfaffe bleiben in ihrer Kraft. Auch die Reihsfchuls 
dentilsungscommiffion fann freiwillige Berwahrungsgelder 
von Rufen und Ausländern annehmen; auf jedes deponirte 
Kapital foll der. fünfte Theil deffelben ale Prämie bewilligt, 
und das. Ganze in das große Schuldbuch eingetragen und zu 
6 p. C. verzinft werden. 


Die Regierungsform tft unumfhränte monarchiſch. 
Der Regent führt den Titel: Katfer und Selbftherrfcher von 
ganz Rußland; ist Alexander 1. geb. 24. Dec. 1777, reg. 
feit 24. Maͤrz 1903. Die einzigen Grundgefeße find, daß der 
Staat untheilbar, daß der Negent nicht zugleich Beherrfcher 


eines andern Reichs ſeyn dürfe, daß er fich zur griechifhen - 


Religion -befenne, und daß «(feit Pauls Ukaſe vom 5. Apr. 
1797) die Erbfolge nah dem Rechte der Erfigeburt in männs 
licher und weiblicher Abfiammung .befteht.. Nur das Recht 
der Geburt hebt den Monarchen auf den Thron; es bedarf 
dazu feiner weitern Ceremonie; doch gilt die Krönung und 
Salbung zu Moskau als ein ehrwärdiges Herkommen. Nicht 
ungewöhnlich ift auch die. Auldigung in den Provinzen, die 
in allen - Städten von jeder Klaffe von Unterthanen geleiftet 
wird. Mit: dem ı6ten Jahr wird der Regent volljährig. 
Tritt der Fall der Minderjährigkeit ein, fo übernimmt bei 
Ermangelung einer Verordnung des verfiorbenen Monarden 
die Vormundfchaft die Mutter oder der zur Erbfolge am 
nächften ftehende männliche oder weibliche Agnat, dem gt: 
wöhnlich ein Regierungsrarh zur Seite fieht. Die Kaiferin 
braucht feine geborne Fuͤrſtin zu ſeyn; felbft die in gefeß- 
liher Ehe erzeugten Kinder einer Leibeigenen find nicht vom 
Throne ausgefchloffen; doch ift fie nach dem Herkommen 
verbunden, wenn fie nicht in der griechifchen Kirche erzogen 
it, zu derfelben überzutreten. Sie erhält übrigens alle pers 
fönlihe, mit der Kaiferwärde verbundene Vorrechte, wird 
von ihrem Gemahl eigenhändig gekrönt und vom moskauiſchen 
Prälaten eingeweiht; ihre Nadelgelder , ihr Witwenthum, fo 
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wie die Apanagen der nachgebornen Großfuͤrſten und Groß— 
fuͤrſtinnen beſtimmt der Wille des⸗Kaiſers; letztere beſtehen 
gewoͤhnlich in 120,000 Rubeln. Der Tit el des Kaiſers iſt: 
Von Gottes hülfreicher Gnade, Mir Alexander J., Kaiſer und 
Selbſtherrſcher aller Neuen, Czar zu Moskan, Car won 
Kaſan, Ezar zu Aftrahan, Czar zu Polen, Ezar von Sibi- 
rien, Czar des: taurifchen Cherfones, Kerr von Pſkow umd 
‚Großfürft von Smolensk, Littauen, Volhynien, Podolien 
und Finland, Fürft von Ehſtland, Livland, Eurland und 
Semgallen, Samogitien, -Vialvfiof, Karelien, Twer, 
Jugorien, Perm, Wiaͤtka, Bulgarien u. a.; Herr und Groß—⸗ 
fuͤrſt zu Nowgorod, des niedern Landes zu Czernigow, Raͤſan, 
Polozt, Roſtow, Jaroslawl, Belooſero, Udorien, Obdorien, 
Kandien, Witepsk, Mſtislaw, und der ganzen nördlichen 
Gegend Gebieter, und Herr der iberiſchen,kartaliniſchen, 
gruſiſchen und kabardiniſchen Lande, der tſcherkaſſiſchen und 
Gebirgsfuͤrſten und Anderer Erb⸗ und Lehnsherr, Erbe von 
Norwegen, Herzog von Schleswig⸗Holſtein, Stormarn, 
Dithmarſchen und Oldenburg ıc. Die Prinzen und Prin- 
zeffinnen des kaiſ. Haufes führen den Titel: -Großfürften und 
Großfuͤrſtinnen von Rußland, ohne weitere. Auszeichnung des 
Erftigebornen; doch ift durch Paulıl. fir den’ zweiten Prin⸗ 
zen der Titel: Zarewirfch (des Zars Sohn) wieder ein: 
geführt. . Das Wapen des Reichs iſt ein fchwarger zwei—⸗ 
töpfiger und zfad) gekroͤnter Adter mit rothem Schnabel: und 
Züßen und: ausgebreiteten Flügeln, in der rechten Klaue den 
goldnen Scepter, in der: linten den ‚goldnen Neichsapfel 
haltend, als das Emblem des griechifchen Kaiſerthums. Auf 
der Bruſt deffelden zeigt fih in einem rothen Schilde ein 
filderner St. Georg zu Pferde, wie er. den Lindwurm durchs 
bohrt, als das Wapen von Moskau; um den Adler her 
ftehen 6 andre Schilde 3 rechts und 3 links. "Auf der vecdhs 
ten Seite des Adler fieht man in. einem blauen Schilde 
eine goldne geſchloßene Krone, unter der ein ſilberner Säbel 
mit goldnem Griff in: der Quere liegt, wegen des Königreichs 
Aftrahanz darüber einen zweiten goldnen Schild mit 2 
ſchwarzen aufgerichteten Bären, die mit den innern Tagen 
einen rothen Stuhl und mit den Aufiern 2 goldne Scepter 
halten, wegen des Großfuͤrſtenthums Nowgorod, und ganz 
oben einen dritten blauen Schild mit einem filbernen Engel 
auf einem grünen Hügel ſtehend, und mit der Rechten ein 
goldnes Schwert, mit der Linken aber einen goldnen Schild 
altend, wegen des Sroßfürftenthums Kiew. Dem linken 

luͤgel zunaͤchſt ift unten ein blauer Schild, in dem 2 filberne 
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anfaerichtete Wölfe mit den aͤußern Vorderklauen einen gold⸗ 
nen Bogen ‚ über dem eine goldne Krone ſchwebt, mit bei» 
den innern- aber ein Paar filberne, in Form eines Andreas 
freuzes gefiellte, unter ſich getehrte Pfeile "Halten, wegen 
Sibirien; darüber ein filberuer Schild mir einem fchwargen 
getrönten Lindwurm, wegen des Koͤnigreichs Kafan, und 
oben ein rother Schild mit. einem goldnen gefrönten.Löwen, 
der mit beiden Pranfen ein filbernes Kreuz hoch .empors 
hält, wegen des Grofifürftenthung Wladimir. Der Adler 
fhwebt mir feinen Mebenjhilden in einem goldnen Schild, 
den eine königliche. gefchloffene Krone bedeckt, und die Kette 
des Andreasordens umgibt. Der. Dofftaat des Kaifers 
und der Kaiferin. befteht ans 7 Stäben, des Oberkammer⸗ 
deren, Oberhofmarfchalls, Oberftallmeifters, Oberjägermeifters, 
der Dberhofmeifterin, des DOberceremonienmeifters. nnd des 
Dberhofmeifiers; ferner 56 Kammerberren und 95: Kammers 
junkern, die, meiftens auch in Staatsdienften angeftellt find; 
den kaiſ. Leib» und Flügeladiutanten, den Leibgarden, dem 
Kabinetsfetretairen,, dem Beichtvater mit 4 Hofgeiſtlichen 
und dem Hofmedizinaletat; überhaupt 3750: Hofbeamten und 
Dienern mit einem Etat von 5,225,497 Rub: ı5 Kopefen. 
Die Ritterorden (im Febr.1817 mit 31,409 Rittern) find 


deeifah: 1) Hofehren: der * 1698 von Peter dem 
Großen geftiftete Orden des heil. Apoftels Andreas (nur an 
Fürften und die vornehmften Kofbedienten vertheilt), 1817. - 
41 fürftl. und 72 andre Mitglieder; der von Peter ES. 1714 
zur Ehre feiner ‚Gemahlin und zum Andenken ihrer Vers 
dienftie um ihn. am Pruth geftiftete weibliche Orden der heil, 
Katharina (die Damen theilen fih in’ Groß- und Kleins 
kreuze), der von Peter 1722 zum Andenten des Fürften von 
Nowgorod und. feines Siegs über die Schweden an der 
Newa 1240 geftiftete und nad; feinem Tode von feiner Witwe 
Katharina L 1725 zuerft vertheilte Orden des Beil. Alexander 
Newsky (296 Ritter), und der Orden der heil. Anna (deſſen 
Infignien auch an Männer vertheilt werden, die fich durch 
patristifhe Handlungen um ihr Vaterland verdient gemacht 
haben; von Herzog Karl Friedrich von Holſtein-Gottorp 
(Bater Peters IIL) zu Kiel am. 24. Febr. 1755 zu Ehren 
feiner Gemahlin Anna, Peters I. Tochter, geftiftet und von 
Paul J. 1796 für einen ruffifchen Orden erklärt. feit 1815 
in 4 Klaffen;. in der ıften 985, in der zten 4759,- in der 
Sten 216, in der 4ten 1085 Ritter; 2) Verdbienjtorden: 
der von Katharina II. am 22. Sept. 1782 gefliftete Orden 
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des heil: apoftelgleihen Fürften Wladimir (fir verdtent 
Civil: und Mititairperfonen in 4Klaſſen; in der erften 6= 
in der eten. 350, in der Zten 980,. und in der Ater 
10,861 Ritter; .umd der. von Katharina II. 1769 geftifter 
Militairorden des heil. Großmärtyrers und Siegbringer: 
Georg (in 2 Abtheilungen, nämlich: für Offiziere der Arme 
und Marine in 4 Klaffen ; er zähle:in der erften Klaſſe mım 7 
Ritter, , die erfien Feldherren in Europa; in der 2ten 40 
in der zten 216° und in der 4ten 1580 Ritter; auch fü 
Unteroffizieve und Gemeine); 3) geiftlihe Orden: de: 
3797 von Paul eingeführte Orden des heil. Johannes, deffer 
Protertor. des Kaifer, der Großmeifter aber der Ordensgroß 
meifter zu Catania iſt, mit 2 Prioraten, demiruff.griechifcher 
mit 216,000 Rub. Einfünften, und dem ruſſ.⸗katholiſchen 
mit 84,000 R. Einkünften ohne die Familiencommenden. — 
Auch, dienen nad dem Ukas vom 28. Sept. 1807 zu den 
Auszeichnungsinfignien der Generale, Stabs⸗ und Oberofft: 
ziere die -feit Katharinas II. Regierung ihnen verliehenen 
goldenen, mit der Infchrift. ‚für Tapferkeit“ und mit oder 
ohne diamantne Verzierung verfehenen Degen. Nah dem 
Befehl Aleranders vom J. 1807 werden die mit dem golde— 
nen Degen gefhmücten Offiziere als Ritter betrachtet, und 
ihre Namen: in das Verzeichni der rufflfhen Ordenstitter 
eingeichaltet... Ihre Zahl betrug 1817 etwa 6000. — Für 
die Soldaten, die den ewig denfwärdigen Feldzug von 1812 
mitgemacht haben, ift 1813 eins Medaille geprägt worden, 
die auf der "einen Seite das Auge Gottes und darunter die 
Sahrszahl 1812, und auf der andern Seite die Infchrift har: 
„Nicht uns, fondern dir gebührt die Ehre!’ Jeder Soldar 
foll jie am blauen Bande auf der Bruft tragen. 


In Liefland und Ehftland find auch nad) ihrer Einver: 
leibung die Stände erhalten worden, die über das Beſte 
der Provinzen berathfchlagen, und außerdem gibt es einen 
Ausfhuß von Provinzialrächen und Deputirten des Adels, 
der fich fo . oft verfammelt, als es die Angelegenheiten des 
Landes erfordern; auch wohnt ein Landrath ftets in Riga, 
wechfelt aber alle Monate ab. 


Die hoͤchſte Leitung der Gefchäfte übernimmt der Kaiſer 
felöft. Die Höchften Negierungscotlegien find: 1) der 
am ı. San. 1810 errichtete Reihsrath, der 1811 aus 75 
Mitgliedern und 4 Präfidenten beftand, und fih in 4 Depar: 
tements theilt: der Gefehgebung, der höchften und leßten 
Inſtanz in geiftlichen und weltlichen Suftizfachen, der Kriegs: 


J 
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macht zu Waſſer und Lande, der buͤrgerlichen und kirchlichen 
Angelegenheiten, der innern Staatswirthſchaft (Finanzen, 
Handel, Fabriken, Landbay, Medizinalweſen, öͤffentlicher 
Unterricht c.). Der Kaiſer ſelbſt praͤſidirt, und in feiner 
Abweienheit das von ihm beſtimmte Mitglied, deſſen Ers 
nennung jedes Jahr erneuert wird. jedes Departement bat 
jeinen Präfidenten , und alle zufammen einen Reichsfekretair, 
der Dberdirector der Kanzlei und das Organ iſt, durd wels 
des der dirigirende Reichsrarh ‚feine Befchläffe zur Kennt⸗ 
nis des Monarchen gelangen läßt, fo wie er wieder alle 
Befehle des Monarchen dem dirigirenden Reichsrath oder 
den einzelnen Departements befannt macht ;- er fertigt. alle 
Befehle des dirigirenden Reichsraths an die refp. Behörden 
aus, empfängt alle an die Perfon des Kaifers gerichteten 
Bittfchriften ze. Jedes Departement hat feinen Staatss 
jefretair. Die Minifter find Glieder des Reichsraths, koͤn⸗ 
nen aber nicht Präfidenten der Departements feyn. Die 
Eintheilung der Mitglieder nach den Departements wird alle 
halbe Jahre erneuert. Dem Neichsrath werden alle Geſetze, 
Berordnungen und Einrichtungen in ihrem. urfpränglichen 
Entwurfe vorgelegt, in demfelben geprüft, und gelangen dann 
durch die Wirkung der fouverainen Gewalt zu der ihnen 
vorbeſtimmten Bollführung. Mit dem Reichsrath find noch 
5 Commiſſionen verbunden , zur Redaction der Gefeße (die: 
fer Gefegcorgmifflon gab Alerander neue Ihätigkeit, um das 
in mehr ald 70,000 Ukaſen verborgen liegende bürgerliche 
Recht zu ordnen), für die Bittfchriften, für die Reichskanz⸗ 
lei (deren Archiv. eine Sammlung der beftimmteften Nachs 
richten über die Staatsangelegenheiten des vorigen Jahres, 
volftändige Nachrichten Über die gegenwärtige Lage der 
Stmmatsverwaltung, ‚die Protokolle des Reichsraths und die 
taiſ. Entſcheidungen enthält); jede hat ihren Direktor und 
mehrere Sectionen, denen ein Chef vorfieht. 2) Der diris 
girende Senat als höchfte Behörde für die inländifchen 
Angelegenheiten, unter dem Vorſitz des Kaifers. 3) Dee 
heiligfte Dirigirende Synod. 4) Das Staats 
minifterium. in 3 Sectionen: die erfte befteht aus den 
Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten, des Kriegs 
(mit den Artillerie, Ingenieur, Sinfpertions:, Auditoriatz, 
Ermmiffariat-, Proviant:, Medizinaldepartements), des 
Serweiend, des Innern (deffen Departement die Staatss 
wirthihaft, den innern Handel, die Fabriken und bie 
Staatsmedizinalpflege begreift), der geiftlichen Sachen und 
der Volksaufklaͤrung (dem die Leitung aller Glanbensbeteunte 
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niffe und Anſtalten zur Bildung des Geiftes anvertraut if, 
und von dem daher die Direction der Univerſitaͤten, bie 
Akademien, Schulanftalten und die Beforgung der Cenſur 
abhangen), des Finanzweſens (das die DOberaufjicht über die 
Eintünfte hat,,:zahrlich die Bilanz der Einnahme und Aus: 
gabe dem Kaiſer vorlegt, und feit 1815 auch die oberfie 
Behörde des auswärtigen Handels und der Zölle iſt). "Die 
zweite Section bildet das Reichsfhagamt, in dem alle Ein; 
fünfte zufammen fließen, und das die Zahlungen nach den 
unmittelbaren Befehlen des Souverning leiſtet. Zur dritten 
Section gehören das Staatsrehnungsweien, die General 
direction des Lands und Waflerfiraßen, das Juſtizminiſte— 
rium, das. Polizeiminifterium (zu deffen Reſſort feit 1810 
die Städtes und Staatspolizei gehören). — An alle diefe 
Minifter werden aus. den Gouvernements wöchentlich die 
nöthigen Berichte eingefendet; fie felbjt referiren an den 
Monarchen, : und legen am Ende. des Sahres von ihrer 
Geſchaͤftsfuͤhrung Nehnung ab. Durch fie erhalten die 
Gouverneurs und Behörden in den Provinzen ihre Befehle. 
Der ganze Staat: ift in Gouvernements getheilt, von denen 
jedes mehrere. Kreife enthält, weiche, fo wie meiftens die 
Gouvernements felbft, den Namen nad) ihren Hauptorten 
führen, Jedes Gouvernement hat zum Morfteher einen 
Civilgouvernenr, der gewöhnlich zugleich Kriegsgonverneur 
iſt; denn in mehrern Gouvernements find beide &tellen 
getrennt, oder mehrere Gouvernements einem Kriegsgouver: 
neur untergeordnet. Bon dem Kriegsgouverneur hängt 
das ganze Mititair, die militairifch  organifirten Kaſaken⸗ 
und Kalmuͤckenſtaͤmme ꝛc. ab, und er führe auch gewiſſer— 
mafen die Eontrolfe über den. Livilgouverneur.  Diefer 
beforgt. mit der ihm untergeordneten Regierung alle Negie: 
runge:, Polizeis und Sicheruingsgegenftände, und vollzieht 
die Sentenzen "der übrigen Kollegien. In Juſtizfachen 
ſprechen in erfter Inftanz die Magifträte in den Städten, 
das Landgericht im platten Lande und das adliche Piipillen: 
gericht über die ihm Zugehdrigen; in zweiter Inſtanz das 
Dberlandgericht im den Kreifen, von .dein die Appellationen 
an den Gerichtshof des Gouvernements gelangen, der, wenn 
er höhere Inftructionen noͤthig bat, fih unmittetbar an den 
Reichsrath wendet, und die Entſcheidung über peinliche und‘ 
Civilangelegenheiten — Der obere Gerichtshof iſt der 
dirigirende Senat. ei den faͤmtlichen Gouvernements— 
adminiſtrationen find nach der Bekanntmachung des Juſtiz⸗ 
miniſters von 1808 — 1809 nachgeblieben: * 
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Sahen. Beklagte. Sefänglich Eingegogene. : - 
159,285 35,362 7,244; dazu find im Lauf des. 180g 
= - eingegangen: » | 


1,455,410 103,041 82,176; alſo insgefame .. . :' 
1,594,693 138,403 89400. 000. . 
‚Davon find im J. 1809 aus den Sefängniffen und von 
Gericht befreit: Ä ee Ä I 7 
entjdjiedene Sachen. Beklagte. Gefaͤnglich Eingezogene. 


— 


144622 101,047 81,512. Bleiben alfo zum 
| 9. 1810 | 
149,071 u "57,356 7,908. ER F 


Eigenthuͤmlichkeiten der Juſtizwerwaltung find das Gewiſſens⸗ 

gericht, kleine Angelegenheiten zu ſchlichten, Rechtshaͤndelu 
vorzubengen, die Verbrechen der Minderjährigen und Wahn⸗ 
finnigem zu entfheiden, dafür zu forgen, daß kein Verhafte⸗ 
tee. anverhöre im Gefängniffe fich befinde, ‚und .die/ Klagen 
über Zauberei zu unterfuden (ein andres Gewiſſensgericht 
wird von 2 Parteien gewählt aus dem Kreife von Männern, 
zu benen fie vorzäglihes Zutrauen haben, und die feine 
Gerichtöperfonen zu ſeyn brauchen; von ihm gilt feine 
Appellation, und oft verweilen felbft die oberften Behörden 
die zwar dem Gefeke nah nicht, wohl aber dem Gefuͤhl oder 
Gewiſſen nach zweifelhaften Sachen. an ein folches Gewiſſens⸗ 
gericht); das mündliche Gericht, var. welchem Kleine Schulds 
fahen , Tontracte ꝛc. in Gegenwart dar. Perfonen redytss 
räftig ‚gemacht werden: — Die Gerichtsverwaltung erfolgt 
unentgeltlich, gibt aber daher den Erpreffungen der Richter 
und Advokaten freies Spiel; Prozeffe find. anerhört koftbar 
und weitläufig. Das Grundübel der’ Juſtizpflege ift die 
ſch lechte Bejoldung der uftizpfleger, die, wie die meiften 
Befoldungen noch ganz nach dem. liberalen. Fuße ift, auf den 
Peter 1 fie ſetzte, nach dem gegenwärtig bei dem. Unterfchied 
zwifchen Silber (auf das fie beſtimmt waren).und Affignas 
tionen (in welchen fie nach dem Nominalwerth ausgezahle 
werden) das Mitglied. eines hoͤhern Juſtizhofes, das 1720. 
2000 Rubel erhielt, -ißt 500 Rub. Silber erhält, und. das 
bei. der. ins Unglaubliche geftiegenen Theurung! — Die 
Inſtitut ionen des tuſſiſchen Rechts, für die Oſtſeeprovinzen 
teutfch bearbeitet ıfter Theil. St. Petersburg, 1819. 8. geben 
eine Meberficht der ruffifchen Sefeße, wovon eine Sammlung 
in 6 Bänden, ruffifhe Pandeeten genannt, erfchienen iſt. — 
Die Staatsrevennen beforgt der Kameralhof. 

O. de Beogr. 3- Dd. are Auf. 
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Die, Staatseinkin fire, betrugen ıgır% 225 DU. 
Nubel. Sie befiehen: 1) in; Domanialgefällen (Obrok won 
den Kronbauern und Ddnodworzen; der Bauer bezahlt für 

‚ jeden männlichen. Kopf. von ;der:Wiege can nid Kopfitener 
1 Rub. 2 Kop.; der Buͤrger Rub. 22 Kop.; an 18 Mil. 
R.; Einkünfte aus den Krongtundſtuͤcken und Forſten, etwa 
3. DA. Rub.; wozu die Korften etwa 15500,000 R. liefern; 
alfo 40 Mill. Rub. Zu den Domänen gehören nicht allein 
die zahlreichen und fruchtbayen Landguͤter der Krone mit den 
Waldungen, faſt in allen Gouvernements, ſondern auch die 
großen unbebauten Landſtrecken in den ſuͤdlichen Gouverne— 
ments, die durch Zunahme der Bevolkerung mehrund mehr 
in fruchtbare Sluren verwandelt werden. 2) In Regalien und 
Staatsmoͤnopolen, Berg⸗- und Münzregäl, Poſtregal, Stem⸗ 
gelregat, Branntweinregal (1309. 30Mill. R.) Salzmonopol 
(vielleicht an 25. Mill. R.), uͤberhaupt 56 Mill. R. 3% In 
Steuern (jaͤhrliche Kopfſteuer, uͤber 20 Mill: ; Vermoͤgen⸗ 
feuer der’ Kaufleute, die in 1 pi C. von dem angegebenen 
Vermoͤgen befteht, Rekrutengeld der Kaufleute; Jaſſak von 
den Nomaden; Land: und Serzölle; Zoll vom Verkaufe des 

Mobitiarvermögens ; Verkauf von Gütern und Menfchen zn 
a0 p.C. für den Staat; Abgabe für Rangerhöhungen mit 
& der jährlihen Gage; einige kleine Conſumtionsſteuern; 
zufammen 108. Mill. R. Im Juni ıgag find für die nächften 
9 Jahre die ausgehenden Zullabgaben von Weizen Mat pa 

Talg, Flachs, Hanf, Wahs, Hanfſaat, Porafhe und Schweine: 
borften um 10 p. G. erhöht werden. Die Folleinnahmen 
haben 1817 an 40 Mill. Rub. Banfaffignatisnen betragen. 
4) In verfchiedenen Gefällen (Antheil der Krone an den 

‚ Recognitionsgeldern: der Städte, gewiffe Strafgelder, Heber: 
ſchuß der Kronfabriten) 2 Mil. Rub. Nah Widmann 
betragen die Reichstinfünfte 270 — 280 Mill. Rubel ;- nach 
Bignon 450 Mill. Franken; nah Müller bei der bedeu⸗ 
tenden Erhöhung .der. Branntwein: iind Salzpacht, nad) der 
Ermwerbung: von’ Fintand und der 1812 anbefohlnen Erhöhung 
der Vermögensfteirer der Kaufleute über 145 Mil. Rub. 

Die Staatsausgaben beliefen fih 1311 auf 274 
Mill. Rubel. Im J. ıg02 Foftete der Hofftaat (von 3858 
Merfonen)!3,209,162,: der Eiviletat 8,763,548 ,- das Minis 

. Kerium des Innern 9,950,773 ,: die Unterrichtsanſtalten 
2,149,213, die Landmacht über co Mill, und die Seemacht 
über 9 Mill. Rubel, Die großen Kriege, die Rußland feit 
100 Jahren geführt:hat, haben eine beträhtlihe Staat 8s 
fhu1d veranlaßt, die am boo Mill; Rubet beträgt, worunter 
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fir 370 Mil. Staatspapiere, für beren Kredit He Krone 
daftet. Denn nach dent Manifeft vonr'@. Febr. 1810 werben 
die bisher circulirenden Bankaſſignationen als barantirte 
Stoeatsſchulden anerkannt; doth ip ihre · Vermehrung "vers 
doten, und in- allen Gouvernements⸗ and-bevölkerten Kreis: 
ſtadten ſind Comtoire juß — eines beſſern Umlaufs 

der Bankaſſignationen errichtet/ Die Ausgaben find durth 
Beſchraͤnkung von’ Bautenizc. jähklich um 20 Mill. vermin⸗ 
dert; außerordentliche Staatsausgäben finden nur nach &r: 
irterung im Reichsrath auf Votſchlag eines Miniſters Start; 
ale Gattungen von Kroneinnahmen, auch die Uebetſchuſſe der 
Krankenkaſſe, gehören in- die Kronrenteret uRd gut, Docking 
des idurh die Affignatiötien- ind die Schuldenbeſchraͤnkung 
seranlaßten Ausfalts' find" neue Abgaben verordnet worden. 
Endtih fol nach dem Manifeft vom’ 27.“Mai 1810 zur Ti⸗ 
sung der Staatsſchulden der. Ertrag des Bertanfs eines 
Teils’ des in Ländereien, Wiefen, Fliſcherei Kronforſten, 
Arrenden 1c.: befichenden Stantseigenthums zur Etrichtu 
eine Schutdentilgungsfonds beftimmt, "ind "zur Beſchleun⸗ 
‚gung der Tilgung eirie- Anleihe von 166: Mub. in Bank 
affignativnen eröffnet und Die -Bucch: die Anleihe eingehend 
Bantaſſignationen Sfferitlich verbrannt werden." Nach neuer 
Beſchluͤſſen im März’ıgıe find zu dem Zweck der’ fchnellern 
Squldentilgung Zulagen zu den Abgaben und neue Steuern 
origeteiefen worden; fo Wird: das’ Kopfgeld um den zta 
Rubel; die Grundzinſen um 2 Rubl), "die an * | 
Suſmannſchaft um’Z p. Ci erhöht, eben fo die Auflagen Aüf 
ee, Bier tc., die Stempelſteuern; hanbeltteibende Bäterh - 
entrichten jaͤhrlich 2500) 1000 oder. 400-M6el!nachhem‘ fie 
der Börfe, im ganzen Innern des’ Neichd ober in inch 
rinzigen Kreife Handeln ;' Gutsbeſitzer, die 500 — 1000. Nuͤbel 
Eimtünfte haben, erfegen'r p. E. derſelben; die oh, obo bes 
vehen, 10. pP. Ci, uf: da Doppelte, wenn "fie nicht "Ar 
Ditmfgefchäften außer Landes'teben. —' Mich’ einer kaiſerl. 
Dörerdnung vom '2g. April 1817 foll zur Abtragung ber 
Staate ſchuid 1877. J0o und “von a8'8 Yan jährlich. Go MR. 
Reidesintaffignationen’ aus dir Schatzkammer jur Dispoſi⸗ 
on dr Schuldentilgungscommlſſton angewieſen werden, bis 
ei Shulden bezahlt, und die Zahl der Bankaſſignationen 
fo weit verringert ſeyn wird, daß ſie nur noch zut Erleie 
terung der Cireulation dienen. I Nah“ dei Reglement 
vom Mai 1847 zerfallen He Sch ufden in verzinsliche und 
utserzinstiche (Bankaffignationen). Zur Bezahlung ber Zins | 
fen und Tilgung oder Einlöſung der Schuͤlden wird "eine / 
— € 2 


ausgabei — —0 Ruh, und die als Kaufpreis: für die von 


— enden Bankafſignaten, und: um ihre Amortiſation Zu 


as Atruſſtſches Meich. 
Summe 908.30 Millionen von den Einkuͤnften der Kron⸗ 


domaͤnen angewieſen. Die auf- Termine fältigen 


Sſch u4d en. zerfallen. in Schulden außer Landes und im 
„Lande ;..dte Zahlung ‚der; Zinfen -umd- des: Kapitals derfelben 
.gefchieht ohne, Weränderung ‚der. Bedingungen, auf bie, fie 
‚tontrabirt. wurden ,. unter: Vorbehalt , der beſondern Ueber⸗ 
‚einkünfte, die Deshalb ,'mit den Glaubigern ‚durch guͤtliche 


Verabredung getroffen find, oder noch-getroffen werden follten. 


Lleferuͤngen und andere, Gegenftände won dem Departement 


Kia © SKapital-beläuft jüch auf. p.-C. vom-Gefamtbetrag 
’ 


" ‚währende. Renten: einen . aus dem. großen Buch oder 


‚eine, Frege um.feine Renten zu conſtatiren, und ihm 
‚bie. freie Disposition, Darüber. zu verfügen. Die, Bezah: 


dung der auf Termine fälligen S huhbds geſchieht 
au den mit den Bläubigern verabredeten Epochen, wenn fie 


nicht „bie, gi Enainfen, am lt ‚und Januar. erheben 
a 


‚wollen. . Um die Maſſe der Bankaffignatien nach und 
nad) fo, weit zn.;wermindern, bis ſie ihren urfpefinglichen 
‚Werth, wieder erhalten, ſollen jährlich der Tilgungesommiffion 
jur, Dispofition „überlaffen werden; ‚30, Millionen von den 
Finkuͤnften der Krondomänem, der Ueberſchuß der zur. Schul: 
— J —— Bunmaen. der Ueberſchuß der ger 
woͤhnlichen Einkuͤnfte des. Schatzes, nachdem die Staats 







der, 1816 errichteten, Commiſſtion varkauften Si 


eingehenden Summen, „Die-Lommiffion verbrennt die 


ſchleunigen, follen Anteihen eröffnet. und die dadurch ein⸗ 
gehenden Affignationen auch verbrannt werden. Dieſe An⸗ 
leihe. gewährt einen jährlihen Zins von. 75 p. G.; ‚weil man 
für 100 Rubel Einfhuß 190 Rubel Infeription ;. die 6 PC. 
trägt, erhält. Die Leztung ber Commifsion iſt 5 von 


— 


11770 7720007. 6 


der Regierung. etnaunten Direetoren · aunvertrant ünd die 

Kömmitfton jerfalit in’ Sectlonen gie Bezahluug ver" 

Zinſen "und Renten nnd zur Uebettragung vr pen 

zur Bezahlung des Kapitals der auf Termine falllgen Schau 

der, zur Eimlöfung der Riten imd Atoreifäton' der After! 

Rationenz Für die Kaffen. — Im Jumt1357 hfſtte Bir 
n 


Nah: gið erdffket wurdiarus Beil Kebnkaplial wiegen”! 
ihr 30 Mill. Rubel Mach mid ⸗ nach aͤberlaſſen Nuch Barf'ne'? 


auf 
mannſchaft von’ Ranfleuiren gewahlt. Tag" huf. die Lei hr 
Bank, Welchen die Er eiterung des Aerbauds - Und dent 
—S uni Zweck hat verfphad "der Kaifer Bebdeht gu 
nehm * .. A 


.$ 















1818 
den ’am 1. Jan. 1Brg anune w Artiger die holändifche An⸗ 
leihe vᷣon 99,688 008 Fr ſahrlich nu’ die Halfte den © 
jahliitrg auf die Amortiffementecommiſſton fallt; da duch! 
fat vom HEMa a15 die⸗ großbruaniſche und nie⸗ 
Regikrtung die andte Hälfte" zu? bezahlen ſich 
Deren haben; ün'damdiſche in Bankaſſtgnationen⸗ 
e14, 201, 134 Rudi; An Silber 3, 544/000 Rub., AR Gold 
28,520 Rubel. Im J. 1817 wurden zur Abbezahlung dieſer 
Schulden 30 Mil, Rub. abgelaſſen; davon wurden an aus⸗ 
und inlaͤndiſchen Schulden sintrichter: an Kapital 13,863, 882, 


70 — 


an Zinſen ee zuſammen 29,985,145, Rubel. 5 
—— BB: 205 Hubel,; die 1817. ,von,;M 
ai jlon ich rege nad find fürs —* 1818 
aiegt ‚wo re Millionen —- he AB 

fu ‚bei,.deng, des 5 der feine erſte Siku 

— Ya Manifeft vom 19. Mahagı7, am 29, Febr 

| — ar, Sky Helt GR Mill. Rub. in; Danfaffignationen. a. 

gegang v Die at Bermimdeyung der: Mafie: des Papiergelde 

verbran erdeb ſoben Doadie nach der Veroxdnung spe m 

1053 ———— Anleihe der ‚Amortiffementscommi 

ſion beträchtliche, Summen; veridafftey: welche die be; 2 

eiwenlisenden Affignationem; verringerten ſo ſt nochd 

vem 164Iu liagzußeeine eAuleihe — * 

gowacht Do dem am San, 819 Geſchloſfen ——— 

end. 65 ME, Rubel gr nähen $, yoyr Auslande ei gen 

gongen, woche Summe. in B nationem. ‚verbr 2 

Werden. ſolltez Fur diefe Bankaſ —* - Wurden, ale, Br 

eirgulirendes Papiergeld keine Hinſen bezahlt; dies gefch 

aber fuͤr die -füg „dei, VDetrag jener —2 ausgegeher 

— v nern Hr 18 
Das Draar.hetrng.1819-863,6an.M- „nämlich 369,0« — 

——————— Infauterie, — Cavalleni . 

49600: M. Artillerie; 109,000: M;-Referuearmee der erſten 

und SOnpoM;:der Hten Linie, 175,990 Veteranen, 66830 

Koiaken,nRafmüken) Bafcıtiren: 1, 73,000 @releute. 4 — 

Mitkkes beſtand sim Febr. Was die, Infanterie, Eond⸗ IE 

Saemppen „Lekte auch zum Landdienſt aehildes) a us 

Mund wie Einfluß, der Garde) iu — — 

Capsllerie Lin. Einfluß, DE eu MM 79036 * 

410 Eßcadrouen M⸗ bu isn feier — 

rin 472 —— a — — 

GSoanmiſontruppen 77,664 M., via at 1 

a1" —— der. Regimenter 600,000, DR 5n:dabe 
| — Waffen mannſch aft Gy; 1386 M. und..mit he 
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außtrordentlzchen Noat ionalm fiig 2,4995 M. «Doch 
daven nach ihm 4 HUN EI Papiers und abge 
_ —— complet Fre 4 — migmpdd;: A 
was auſ den, hangen yRd;i eſchwerlichen „ 
Aemee unbrauchbar Rh was durch aidrlachie: 
Naheung und — * was durxch —* und Hunger, 
figieweldge die muilichg PMroviantcdinmiffionn worgrellich-, J 
fordensmpiftelsrgu Grunde geht, ‚ehe es die Apmen- erreicht Heu 
koͤnnen bei dem Zuſtaubd den ruſſſchen⸗ inanzen nur dag, 5. 
RÄT 1 A wirklich ste ‚betrachtet unggrhensg. Wit der 


"7:77 5:7 ee} 


Keisnifirung der Armee Hat man um Mohilew ıgr0' den 
Anfang gemacht; wo wiehrern NRegimentern> Ländereien zum 
Anbau eingemeſſen worden find. - Die Kolonie beſtand 1917 
ars. 2537 Seelen. Mach diefer Militairkolontfirung- folf 
die milltaireſche Zone Rußland in feiner ganzen Breite 
om boltiſchen bis zum ſchwarzen Meere durchſchneiden ; 
indem. fie das ausſchließende Vaterland des Heers wird, 
Himmie dadurch die Zahlder waffenfähigen- And: ſtreitbaren 
Männer ‚die Vertheidigungsfaͤhigkeit des Landes und" die 
Devbikerung mäthtig zu; weil die militateifchen  Gouvernes 
merits durch fo viele verheirathete Soldaten ad durdy ‘die 
Befreiung: der ruͤckwaͤrts liegenden Proviiifen vonder Rekru⸗ 
serifkellung nothwendig dieſen Erfolg geben muͤſſen. Auch die 
Armee. von Beſſarabien oder He Erdarniee mitt’ F Eorps nnd’ 
100,006 Mann ift in Kolonien naͤchſt der oͤſtreichiſchen Graͤnze 
vorn Galtizzien vertheiſt, und? baut das Lund, So kolontfirt 
RNuͤßland feine Armer an allen feinen Landgtaͤnzen von Fin— 
land ble zur Krim; wie reg gegen Perſten ind China längst 
duch die Koſaken 'gefchehen iſt, und wbird kunftig wenig! 
Deuppen im Innern’ halten.“ Nur die polniſche Atmee von 
— 2 bleibt außerhalb dieſes militalriſchen Ringes fuͤr 
ger allein. — Nah ea Maßtegel der Regierung vom 
Deeigig follen nad) Berhau nmiß der Einwohner eines Dorfs 
ZB Soldaten mit einem Offizier in Dörfer verlegt wer⸗ 
den, um den Ackerbau zu ettlernen; dagegen ſollen die Bauern 
duch die Soldaten in⸗ müßigen Stunden' bas Exerciren 
Lienen: — "ID im Achte beibaffnete Landwehr: 
ober WilißRzur Bertheidigurg' des! Vaterlandes beſtimmt, 
ie in 7 Dwſonen getheilt/ deren jede 4 —5 Gouvernenents 
BEER EI" betraͤge 500 MSie ward war nath! dem 
tiſſtter Frieden ——— ‚aber hoch immer beſteht 
in Soetwvernement ein Ralizreginnent als Rern: und’ 
ee Nach Beinen Ukas vorm FI rgrı 'beitcht die’ 

i rAeichs waſch e aus Gouvernementoͤbataillons, 
Dei DNS" eine Brigade und’ von dieſen wieder 2 — 4 
men Bee ideen ‚Noris im ganzen Reich, jeden 

A Bere Befehl eines Bejirtgenerals, gibt... Sie hat theils 
bliegenheiten „3: Be die Uebung der Rekruten⸗ 

Vepars, teils andre, Meat Vollſtreckung der Befehle der 
Göiherhiementtößrigteit und der⸗Gefetze und Urtheile bes 
fieben,, . Di Anhallen der Doeſerteure, Stillung eines Auf: 
fung der Drdnung auf Jahrmärften ıc. ; wobei 
Are Die Mraltſdentomragnien der Gouvernements behülflich 
ſind. Die Sarniſonregtinenter und Batatlone in Archanget, 
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Mastau;, Kaſan, Drenburg, Afsacn, Srufens: derka⸗ 
kaſiſchen und orenburgiſchen Linie und in Sibirien bleiben, 
wie bisher, unten dem Kriegsgonvernement, - Zur Befo 
des Dienfies.der Militairpoliget iſt #815 ein den fran 
ſchen Gensd’aumen, Ähnliches. Corps. errichtet 
Zur Sicherung der Graͤnzen, zur Verhuͤtung des Entwei 
über ‚die Graͤnze, der Ausfuhr des-Kupfers und der Mün 
der. Hinuͤbertreibung der Pferde und, des Viehes — 
Einwanderung. der Leute ohne Paͤſſe iſt auf einer. 
von 1500 Werſt im Mai 1811 eine Graͤn zwache *4 
richtet worden, Von. Polangen bis. FJagorlyt *— 
find ‚mehrere, Abtheilungen, ‚deren. jede 150 Werſien 
begräift. ni jeden. Abtheilung-find. Kafaken : Streifwagt 
beſtaͤndiger Bewegung, und die Regimenter werden alle $ 
burchaus breimal von einer Abtheilung zur andern 
Alles Aufgefangene wird, zum, Dejten derer überlaffem;.t 
auffangen, ‚und für.die Saden,. deren Einfuhr, verbe 
werden angemaffene, Belohnungen ertheilt. Für je 
lung, iſt  Rofabenregiment jede Absheilung- — 
Theile getheilt, za jede ie von 400 Man auf 
unkte poſtirt z folglich bat jede Strecke vomaojt = 

* ns ‚Patvouilliren,n Auch = 
Ars. von — un Muͤndung des D ieh 

rt geſe ie bt Dita, rängsruppen hekrägen 
99,0p0- dann, hänge Bon den Truppen, werden nupdig:pe 
mählaen — RE und. erhalten; und auh 
koſte wenigen al jedem andern Lande nan 
ung * ionen im, Frieden. eRofafen 
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nn ahönde Rekrutengeldern beſtritter werden ſollem 
per driede die Stellung der wirklichen Rekruten ünnöfgtg, 
I und fat; jedes zu fehlenden Mannes Go Kübel in 
jr (5 Rthlr.). gegeben werden." — Nah einem 
"5: 1816 follen keine fremden Dffigiere, mehr" 
- dem. ſiſhen Heere angeftellt werden. "— " Sämtlihe 
want en. fm: im Mat 1811: in 3 3 Klaſſen getheilt wor⸗ 
dan he, in 55 Compagnien, dienen bei den Armee⸗ 
4 dienende; die den innern Dienft ‘beim Civil 
und Unfaͤhige, welche beide in‘ die Kreisſtaͤdte 
en ra Offiziere, 7 Unteroffijtere, und 41. &er 
Ie"jebe_ Sreisftabt. Das dürdy ‚freiwillige Beiträge’ 
engehtrachte Invalidentapital befand am =. Juiti 18179 
Manaoa Mubel Aſſignationen, 1032 Rubel’ Subergeld;, 
1 Dutaten and 21,150 Kubi Bankbillers..— 
$g ET euhaͤuſer wielo Mititaisfpitäler,, Kadertens. 
| Br Milstdiehchaste n zählte 13123006 
Ne; jährlich mit 445 weuen Subjecten von 7 40: 
rutirt werden d) die Hoͤglinge bleiben. 7 Jahre in” 
und beſchließen dann meiſtens "ihre: ‚Bildung‘ r- 
Re hat 0, oberni Kadettencorps zu, &t. Petersburg. "Das’ 
— Hauch das Ent fi Pilg en car ps für-160 junge. 
, WB gu St Peteröburg befindliche gricehifhe 
127 En fine 75 Böglinge guiehifdher, albaniſcher ie! Abb 
Aunik eingerichtet, . die bei ihrer Entlaſſung in ruffifhe Dienfte! 
2 oder in ihr Vaterland zurückehren können. Ueber 
8 ‚0 = datenfinder werden auf Koften des Staats unters 
| Inden har der Stäat Fehr viel, ._ 
— ieh —* vVolter — ‚Yger 2 inie 
ort * —30 cNut w ige in — 
ee u ER v3 —— tgteik, 
| —— weit rins Land eindriugenden Feind⸗ 


nr 13.38 Linie om tg 
N Shopntr oder (ei ichs 
——— — — 134 Kono⸗ 
Auſammen 289 Beet mitn 
die Sim en '37 Mann, 
* — art Be A eih" 
an oder nicht — zu gebrauchen, n 
ig; darimıf verwendet wntdei: Die 
Hei! tm die Flotten Ber Oſtſee, des (hwars- 


‚Dihrt waren andeſtellt: 
3 Ki d — — 15 Capitain⸗. 
talne Rah amd 50 vom zweiten 
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7 ) Rufiiäes Reid. g 
Rame); — Gapitatatientennnte,; 456 dieutenante zir ge 
Midfhipmang, 222, Steuereute,; "29,104 Matroſen, 
ve und 584 junge Schiffsjerigen, Die Sesartilleri 
mandiren GSeneralfeldzeugmeiſter, x Bengmmeifter ; 4 Ca 
tgine vom erften „5: vom: zweiten und 5 vom dritten R 


Die Seeſoldaten ſind in Regimenter jedes zu 87 
vertheilt, Der Haupthafen der: Oftfeeflottei; ift Kronſta 





= ° Bleinere: Aotheifungen find» inRevat 1, tünd-der,&chi 


iſt haufg in St, Petersburg: felbfkis wo die Werfte Mingt 
zine und die, Navigationsſchulen ſich im Admiralitaͤtsgebaͤnd 
befinden. Auch gehoͤrene die zu Cholmogorii au der * 
und, am weißen Meer erbauten Kriegsſchiffe zur Oſtſe 
Day, tiefo gind ‚ganz, fi chere Hafen der Flotter auf dem: 
zen Meere iſt Sebaſtopol zadie Admiralitatriinde die 
magazine ſind zu Nitefajee. 3 Zur Herrſchaft uͤbers 
Meer zeichen wenige, Fregate en und Heine S hin9 
en ER man areroyin Och otsk einzelne Kriegs 
Flotte iſt ing — detheilt die 
— roche Flagge ‚igedei Esfatrei: wirde won 
ARM mandirt, ſinter dem · Vibeadmirale und 
treadmingle ſtehen. m nnern find Soh iffswerfte zu’ * 
ae a Woroneſch hr das afowfhen 
re Meer. Dies: Schiffsbediffniffe hat Rußland 
A BITTE SEE giösı @rehofpicäler: und Reh 
Dim hin 4 43 BRTeR! md arms mich: * * 
a. — lu Abo i? H ARR 


ats ch HP 
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gan 36 die, ruffifche N tion. im 
ul .er eine. pre toplle: — In —* 
—57 gt werden“ foll;; der Grundfein 4 
CH Beroen den 24. Det, 18172 
tadt. aus gantes Eur TE vom 
J * a ne Höhe des_coloffalen velg betragt⸗ 
8 Berges zur höchffen Spike. an 110 —— a 
n breit ‚ die 70 Faden vom ie der ‚Dipsfma. 
ke ab Hr zum aniern, Teurpel,.d 
al“ der-Mitte des —— 
ein : bei Ba und, führe um nberh Tempel, 
riſti/ art arg art Bornake 
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Dpct Diefes kan die R NUR net 

— * mm SE, N en 
zes * Iogrammı , mittlern ‚ein, at und dir; 

| n Enden uud obern ein Kreli — * Tempel⸗ 
kleinen zuſanmen babeu-4g Glocken, die, ti 

eiden Seite * — 
F F* an deren abler” 
en;. e de M u 
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des gel nern Audr in, ee en. 
1 N 6* oe und: Geitenmeherfnrhie neben 
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Koſſſſches Keil 4J — 4 


ben Münzen: -und Medaillen, Antiken und modernen 
re Bronjesrhriten , Zaluski o, Bf Dinge, Boltaire‘g, 
d und —* Alembertg Bibliotheken, Burbinge Landcharten⸗ 
m s naturbiftorifhes Kabinet ıc. ), der tauriſche 
a Bel der miwarlowiche Palak (der xber 10 Mill, 
Be: „ das. —7 mit dem kaiſ. Chartenderony, 
er orlorzic ——— son Stein und. Metall, der kaiſ. Sem⸗ 
Bene c bet dem aba viele Paläfie der Großen, mehr colofs 
falıfa *— en und. Schmuck uͤberladen, als. im schönem 
— "ie Bildſaͤule Peters des Großen uf einenz 
ehe ee ‚beim ndonafce berbeigefchafften Granttbloef; der 
‚öße mern ee en, Siegen Romanows des Lransdannbiichen (mels 
Lt x feine jenfeit der Donau über die Türfen erfäche 
N son der Kaiferin Katharina U. erhielt) geferte DbelisE 
Manjomplas vor dem. erften Kadettenhaufe; die brengene 
faule Sumarows auf, den Eger der vor dem Dale 
afen Taltifom. neu angelegt if, un auf den auch die. tröiget: 
‚Cheue Dentmäbler follen dem Fütften Kutufow 
rafen Barclay de Tolly vor der Kathe bfals 
R. > vo Katan aufgerihtet werden); 73 Kirchen, nam 
fi f chiſche, 5 temeich » lutberifche, ı Kayıd und.» 
di; r ie" ı englifhe, ı bolandifche, a Fatbeltiche, 2 
niſche und * armeniſ a8 wozu noch ine ofchee 
— fe den tuͤ 6 eſandien und andre Muha⸗— 
OR aan — 83 rd. in 45 Sprachen 
efen nach 11 verfchiedendn put 
roreftantifche Gemeinden fild ı3 mit 15 
| | 9 if die von innen un außen mit polirteng 
Äh Marmor, —2* und Porphyr hekleidete 
und groͤßte Tempel des rufſi⸗ 
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eitig. der — 
von 1766 — igı2 mit einem Aufwand von a6E 
mbaut aan * Nikolaikirche die Kirche der heil. 
müdt mit 56 Öranitfäulen mit 
a br 9 chiff und die Kuppel tragen; jede 
55 5. ME, aus einem Stuͤck, und wiegt 
boden von verſchiedenem Marmor, die porphyr⸗ 
ho mit einer $ en Gallerie, die Gemälde ı«. 
arbeitet; Der | öne Thurm mit der Kuppeliif 




















; ihr wundertbatiges Marienbild lebt in gang 
ung); die Eitadelle Cin deren Umfange die 
mit: en geil: Begrabniffen und die Münze), die 

dem Hafen und dem an der arofen und 

wi re —8 der von Granit erbaut und uͤber 

die Embarren oder — 55 beſonders das 

die Admiralitätsgebäude, 

J— Bas ee rnmtiit, Findlingshaus — ür 900 

r 1300 Kinder —— lebte), 

3 ande und. Geetruppen mit anatomifch beatern, 

| ehr htm ih —— alferl. Theater 

8, franpsf. —* der Garde —* ferde 

r —* a —— * r gene erbaut) 20.5 

aenöfen; oder Feuer auf! offnen Kr Anen, von Dauermert 
mit einem eifernen Dach 20 —30 Men 

—— die in "Egautein jur Doltes 
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ee ae 


—— van N Bu Ben a, — Er 
— su den 55 die ‚Abe 
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ine —3* Amphibien und Farben 
aflen Ic ; —— uer⸗ md Male nie‘ 
7 ER en ‚gejsfmittenemn: 
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anen: 0 Kunftfammlungen and einer“ Sara alt & 
ge K ruf: Akademie far ruf. u 

gr sEmomijce Geſellſchaft zur ©: — der Gewerbe 

larmoniſche Geſellſchaft oder — 
— der Bibel in allen S 

ſchen, unter den ——— Ei — 

re * — wort cke der b. Schrift veramfälter 

‚101 cke in Berfefigbenen Sprachen ‚ worun⸗ 

i — en, Dftiatem und ba And: Ab⸗ 

* eye betrug 1818." 94,000. P - oder „Aber 

Rub. und ſeit der Stiftung find über: 5,700,000 Bibeln 
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| Im. uintlanf aefent worden), medico-philantro iſche 
eſ. 18124 Kranfe behandeit hat; der Kaiſer ſchente fr 
L\ lid 24,006 Ru el die übrigen Au gaben werden bon 2 
Beiträge ua! 'r nienfchenlichende Geſ. 1805 ahter 3 r 
x us 9 | fie hat bie 1815. 11,498 arme Zamilten oder 
jenen - 5 ‚auegeheif “) 202 Kinder erjogen, 1462 die 4 
en einit 1 —*8* —**8 und 41,537 andre Kranke e 
ee neun un u nd Dr — 
dänien e ausgedehnt werden, und erhält jahr 
— —— rt ı Land: und Seehofpitäler (in die faͤhr⸗ 
nke aufgenommen — — * es Hoſpi⸗ 
—— Kranten und reen- 
oſvpital r Inpaliett s „Kante, 1815 
rank url lien "€ das über 2000 
FR So 2 ‚Ktanke uber dem Hauſe 
Yülfe mir einer Bildun —— — it fir raufenmwärterinnen, auch 
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Zu den anf —5 unt ehe Satı ifen gehören die Tas 
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Fchei Kr, el?" CH 14 5: md 93. Höhe und 7% 
ber? all:, 9 un Bronjef: Medailien 


su den Pr ‚8 —2 r 2 Gold⸗ 

—— na * —86 Papier⸗ 

d u * Uhr. ache leiche, 
3 295 6 "eur, ı und > Galant 


nr Pmarbeiterr 
Et 3 ausländifche; 14 Bu dei (nworunter 
atariihe und Notendenderei ), 13 ausländifche ımd zo > 
andlungen ; are alb der Eradt Vifriol-; Glas: und 
——— ehe üblen "ES chifewerffe bei dem nahen 
der als Vorſtadt von « —* VPetersbu Banane wird. 
— ammer und de der anterif. — 6 
—* ich der durch 2 ne 
er mich en St. P und Kron— 
n den 338 —— eier 
Behr wiſchen "St, Petersbuf 
tiefer als 8 “ an t na 
fondern in K ichter⸗ 
figleiche eife Kran Ben muͤſſen; 
—* riegsſchiffe muͤſſen aus dieſer 
onſtadt gebracht werden. Im J. 1817 
ommen, —— — a 
eng 1.257 pre e,; 1573 Tchmedifche, 
ederlän the; 15 "hamburgifehe erh ing ſind 
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diſche und 23 norwegiſche Schiffe angekommen, deren —5 — 

* ‚ne air: —— — Ren 000.Fuki- 
und. IJ agig wurden *5 2; — 3 ud 

KR. ud Zalyı Pi; rar 



















2 ir Dan, 35,588 Tabak, 209 — * 
—— 14,500 Oihfenhernery 45,163 Oi 55 ——— 
—— Bu” — Raventuch, ‚666,924 € Stut 
ding, —— — — mehr als 
— * oggen —5 Wehen, — 
habarber... —58 Jahle wurde je 
einaekh aumwolle: 24,600 Pud, Twiſt 457,451, Raftee « 


Faß, Judigo e.. 10 Pud Kran 587 
ee Worter 21 ‚866 suteihen; Sat o 


des sie ofg von Öt.. SDetersburg, mit eingm eihlich fs: imar 
Be ER * ar: rg a: plc fegs 
Baer You Hy +3 Bun — 533 * 
Bi — — sl 
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n feuer fen angelegt worden, in dem 181%. 35 Schiffe ver» 
) u: mt” San, Fiſchen, Eiſen I Pie ht Al und 
} Die mit Bretern von den bartigen: —— urns 
in und Sm: abfegelten. Die ſchene Infel Felanın, 
. des Groffürfien kenn. In den Umgebungen von 
Surg nd viele Moräfte, deren Austrocdnung 1918 der 
* aus England übernommen hatz er hat an ver Schta 
ariuen Laud aungewteſen erhalten, und in demſelben Jahre 
davon durch einige nach dem Ochtafluß gesoaene 
a anf denen im Frubiahr 1919 Gras— und 
und ee — werden ſtilten. 


u Ben, 2534 0 ‚300 E. mit 10 Kreifen, 
{*% owagrod ie ————— nahe am 
Volchow ans dent Almenjer, 427 F. uͤhet dem Meer, 
540 5). 10700 @. (im ı5ten Sahrbund. 400,000 @.) 63 Kirchen, 
+ &iß eines Ne Ba g! — chf, Gerb. 
rt, PS; Staraie: al a am-Einfluß dee Bachee 
in den 1. Boa, 5000 €. Salzwerk mit 16 Gradirhäufern, 
rli 145,000 Pud‘ Sal; liefert; Flachshandel. ufiufona 
n&d * polskaha am F. Mologa 1950 €, Eifenfhmel;., 
if alt dat am Ger gl. N. 9. 2700 E. Beifenfied., 
+ Sioenf. für Rüftwagen und Echlitten. In der Näbe dag 
zo Berfie lange und faſt 5 urbare Waldai⸗Gebirge. Bieloferd 
Se de N 5000 E. Eit. Tihmwin am neuen Kanal, 3500 €. 





















) bone oder Perrofamad;f, mit dem Ladogaſee 3737 
22 & ohne Eivil, mit 8 Kreiſen und * ft. ve 
FE an seinem -Bufen des Dnegafees 3300 
ene * 2* * gieß. mit 270 Alan, Vederf., 
Naͤhe cin Gefundbrunnen in einer hö i 
von den Truͤmmern mehrerer, von 
er — dem Großen, der hier feine — ——— wieder er⸗ 
+ errichteten Gebaͤud Bi he am Fl. Dlonza o>. 2700 
7 FR: Bi —**8 Kargopol am e 
—— AR meh Wuͤtegra am Bl. g 
00 E fewerfte, —8 Segeltuch⸗, Talalichtf. , —28 
— E. mit 9 Kreiſen, wo die 
der —— nn Tmaka in die 
Wolga, m . 15,000, Faif. Schloß, 
28 Kircben, ur ein B"enbifnefs: Veikterifndentie, geifs 
des Ser in an für .60o Studirende, Sen nementE? Gym̃ na⸗ 
u , weibl ii Indensleh alt; 39 nd», Zerpentin:, Leder⸗ 
* teichen Handel. Marz 
6 Dei SE gr Kar win. — IL. Der —— ſollte 


nd an ln 
ak Behrit — ang Mündung, 
Bu und der Ausfluß des Kanale Ir 
| t in die Wolga ge eitet. > der del‘ bei 


"hat de * fr diefen Ratbarinenkan 9 * die Erhebung⸗ 
94 d. Geogr. 3. Bd. sie Auf, ö 





Er Auſaiſches Reid, 


——— Pleston an den 


borſten, Häuten ac. Auf dem Stägigen Jahrmarkte ıgur eK 


aller Einkünfte der, gan en — des Adels von Twer als 
Eigenthum th en. eendigung,des Kanals; waren 3 
be — Wiiſchnei— ——— Bolotihwt ale 
ſta und . and dem beide verbindenden: Kanalyı' 330 
ar e — ER He O ſtaſchkow auf eierbur 
(169) Inſeln des yes —— aus ‚welchen die Wolga.i 
Urfprung — Res pe uber der 6 8502. 
Gerb., Handel: Rf ben pr Rihew-Wladimirow and 
Wolga, 1252.9). 7300. 8 Wachsbleichen veze— Karmin⸗ 
Schminkf. Kornhandel. Torfhot an der & wen, 718 $:.. 
dem Meer, 10 Seminariumj; Lederr und Korduanfg 
Stier, Wachsfehmel., Töpfer. , Handel. Koliäfin an 
Wolga, 1850 €. berühmtes Kloiter. Kufer — ⏑ 
Floſter des H. Nil, berühmter Wallfahrtsort im Seligeroſee. 
ah rt Andra Polä), Stahlſauerbrunnen. — 
Bleskowp10453N. M. 656, 300 E mit 9 Kreifen u 
— Welikot und Pſtow 
chen, worunter a luther. 3Kl. Sitz eines. 
ribiſchofs, Seminaͤrium, Juftenz, Leinwand⸗ — Segeltuce, 
Handel mit Flachs, Hanf und Leder, Im nahen | 
cherei. - Welikre:tnkie am ZI: Yowat, 3500 €. öffentl 
ibliothef , 7 Kirchen, Lederf. , Handel mit Fla d Hanf, zz 
oropetz am Toropafl. 2200 . 7100. E. „Lederf. | 
om anf Schelonafl,; 1800 E. Handel. Per hora mit. 
berühmten Klofter. 
MV &molensf, 10087 2: M. 965,000 E. mit a2: Rreifen 
der Hit: —— F. am Dneper,/ 1500 9. 1 
den, ı Tuth.-und. kath. Bethaus, 381 —* —— 
— Gymnaſfium, Soldatenſchule; Leinwand Cmit 
bien), Leder⸗ Seide⸗, Hutfıy Handel nach der Ukraine DR 
hs unit Pelzwerk, Maften, Bretern, «Hanf, Getreide, 
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über 10,000 Menfchen ;” der. Hauptverkehr geſchieht win? 
von denen dieemal an 500 8 uden waren. Mit d rtiinae? 


. * ıg11 wurden an Getreide und andern — . fü 
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29 ‚866 —Y | —* Kop. abgefertigt. ‚Die. Stadt ward 
x en am 17. Aug: 18 1812. ſa ganz a W 
Febr. N; Mi vom Brande übrig 459- —— 
317, die reparirt wurden, mit 4000 — Bon ihr f N 18 
in Bun Re v rer Mi dies m ‚Kutu * Au Beir amer 
Smolensko elaia dde A | 3 

andel. Bastanı „0 2% desufe w m 

— 5505 la 86 uͤtte. ve 2 ar iz * den Frans 

n beim ücjug rannt. Voreifäe 500.9. 5000 


venta, — a und. R Wiasma gl. 
„18,000 € 32 ar Sms Ieietune a Handel, Die & rd 
armen! an n ten g rd, und Mernika, aicht am 
Rn * A —— der — idhatsf 25 
2 Befreideh yandel. SA Fe 
8 8) Tula ———— a. 1 9 Seifen um und‘ © 
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mi & ⸗ 
Beeren: 


—* ſehr — 
Krone Si — 

Er * SARA, dmel;., 
4 * efefigt, * 
— ie ch wit einem »Senfinar rsı 
Rieden den, 12 Lobgerber.,-2 Wachssiefer., 
RE ‚ Hurf, ‚Serpus 0m an der Dit, 


ua ®. 13 €, it 9 Kreiſen u d 
ide 5 — gi den, —* 


a, Webern und.ı Shi n 
ed i8, ı 5 Sairenfed., — f: 1 One 


nr 6. 
tapeten Bir —*— —*6 sine, ER 
.. Bar, EM andel mit 8 

a — die 550 ——n —* 1.1507 


Pr > aroslam; 6720 * 5* 10 Kreiſen und 

— en — de⸗ ra un die Wolga j2760 
Kam er Bisthum geiſtl. Seminar. ' für 
0 © | — © * 4 Gouvernemente:SGomnaſium, demi⸗ 
—* Schule, Ele inatbaus Lein⸗ 


‚an Seiden.: (mit a &tühlen), Baum 
dir; — ap eri, © nn Mennig⸗ * — 
—26 und en ierfhder. Brüder ° Tacowieny 


ert er 103170 Rub. der ken Waare Handel mit 
2 ade i, Del A Roten — —* seh, 2. beil. 


i ur Kirchen; 

M- En FR kr 6 der ‚fd Anh ã— von 

— Liswand⸗, Leder⸗, Bitriol-, 

ah Te ie wen urehr. als 7000 

wi Se ide 7 Hanı , — 
BIER AR Kr * a, 415 

As itſch ander’ Balaa, 

en Duell eluna, apier⸗ u Leder⸗/ 

An: ‚an, Wi Wolga, 2100 E, Leinwand 


—— E.an der Wolga, 420 H. a080 E. 
aka 2 niit vielen Hands 






































oma; Me 8 DM. 149000 €. mit 11 reifen 
Bahroma 6. Bi ‚der M. ji Kofroma in: die. ol! 
ethunn, < 150: er ı Bl., Semina 






P — 7, Leder⸗ ee lla — —ã— 

and dh. a Se gl, a Guriemwer 

ls Re 2500 € Handel Makar ſewa an 
856 E. Sal jiverfe. 


ir gpalabimer, 907 D: M 960,700 €. 
. am: Ki. Sliddma 250 ns 9. 

1 al ein, ah, Gartenbau, Schleterz 

} wenet Dh Bande: jene 52 großfuͤrt⸗ 
KO he »200 Er Leinwand⸗ 
et. — 750.9. 
eciar,: ‚Leinwand -, Led Eeifenf. „OKorns 
—— und Muromta, — En Leder⸗ und 
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——— 54 a: h — * * 
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0 —— F ung der Thaten Seine —* — 
as am Te 
Eng war md too: Silb ife 
| del mit Leinwand / Er eich, —eten re. Matari 
be ne der gay "215 4 Ei berühmten Kloſterz ã — 
der* * entlichen“ \eter' Pau — 8 mehrere 200 
Kaufleute 1 | 
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wird auf Mi’ Rubel 
einem di Befehl Aue eis, Sr 9 


est. Auper) Bun en und andern en imen 
3 er —— Satan Buch — 
por 


* Soo E Eaif. ZN Bieppandrl 


76. | und | 
ta dsoo- €. 7 Kirdeny' —— Ber, Eile: 
dniee Derek — und Gewehrſchmiede. 


Tea — 58E. 6 Krei mund 
iv 358* BE m der’ Gudhonaz 
2657 9. vote von J an ERS —* — heol, 
PR 

Barben?,, 366 * ine, Ki —— Ay en — 


——6 N ie gi tgelbrenn sn * 
€ anienn u i 
ie PR Bon: 


für 6554, —— ni — u 
sn Ay E ‚ 


Su — * —* wie bei a de a J Kind 
Archan nach Si r2 000 f 
Siß eines Erzbifchofs, Mbeifenfev. f Schläferf Si 


— 
und» Sbervaaren Handeh? Jarensf anf 


andel lan Ei 
—— — 
616/226 D. M 


. a E. 11 

d v Enge 

— 120 —5* —* re 
„ Kirche, ’& 
* Si fa * und — 


— us — EICH (der Et: 


—8 — von Enmil and ins 


eh nach‘ 
re fe, Ma Ein. 
a 26,.° Die gefanıte Eins 
num betrug u Zr 000 N. ;" Andi 9. * 507° 
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ie N nißhe ER are 
A den 

a Bach) Ball roß 
lan: Does gr ant, en bee 
€ Hafen, Handel, mir Hol, Pech, 
“auf einer Ent sog, ns auf 
fie. 3. Rowa-Ddwin owodmpnsEf) Au 
s ne im weifeh le Sſolowe Ur 
Ba — er er; — Anf 598 
e-Dftrom (Bäreninfe rioſtrow; die 
Bionfi den. Inſeln. "Die 2 A Nova 
—— nfelmıHom- feten Lande durch einen Kanal des Eier 
meer ‚ und durch die 7 Werfte lange Straße Matoſchnoi 
—— — 455 DM; , mit Eisfeldern, Salz⸗ 
— namen Det. = Kebr; ohne" Sonnenblicte, mit vielen) 
tlich:der Silberbucht, Deren Ufer meifteng and 
—— und Katzenſilber beſtehn, deren Glanz 
— Silber ſich hier in gene Lagern‘ 
erfeinriem el Der Kupferchalcedon, Renn⸗ 

* ir hier, Wölten, Sersögeln, Serbuns 
Ball ſen, nkoh sim; nur im &. von fibirifchen Fiſchern 
nd “age Im &. die Waigartsinfeln, iifchen 

und den fehe 1 Kande die Wa: garskraße, Ä 

% 
ambow mE. M. 1,025,088 €. mit 10 Kreiſen, 
REEL” unweit vom Znafl. (Mebenfl. der Oka) 
7 Sitz eines griech. Biͤcbbfs 13 Kirchen 2 Kl 
nt ‚Baif. Vitriol⸗ und! Alaunfted. ; Cegels 
Tuch, Handel. Kelarma.an der Dia, 778 9. 
o Kirchen, Xeinmand- —* fervitriol⸗, Scinefelt , Hans 
m mw. — al, Schark Pr Be an 
€ Bade: Fein be der Ina — * vun 
000 “) , Xeinwan z,. Zauz,- ge ER 
Soelon an! —* Woran 1200 5). 7000 €, Kirch en, 
£. Lipezrk am Woroneich, 1000 9: 
*— gieß., die Artillerie ind Kriegs- 
ff —— un d eiferne Gufwaaren zum Verkauf 
F Re tbeitern; ist im Verfall: Eifenbruunen 
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Eh j ins Q. M. 957,000 E. mit 10 Kreifen, 
* vronefh am "SL ge N. , der bier in den 

griech. Biethum; Tuch :, Ritriol : 2, Pederz, 
ee vu Schifewerft‘ (1667); Handel auf 
chwarzen Meere. Pawlowsk befefigr am 


deri o0 E. Gartenbau, Handel. Dfirogarfchf 
— Br roaomfa 2% 3. Tichaia Sosna, 


E« Motunter 70 kiu Blllien , die fchr ante thönerne Tas 
the bei ein Kreideber mit vielen Cäulen, 

* en — am Don 2400 E. Handel 

e und. Tawtow an der Tanromfa M. 


Mn en ‚oder Soldatenflobope. Nomwos 
* — Choperstk am Chrpaf.n. Felt, 
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De = 7777 0 


fnanen © derfelben 400 9. Schifewerfte für Die Marine auf de ‘ 
ehmarzen Meer. * 


FH) Riäfan ode ifan, M. € wie 
Kreifih; * Ni. Pi gi nu zB Kim —* 3 & Er: beſch 
einem Arm der O — 20 Sen ei Bi um, 
Tuch⸗ (mit 300 % ER ifenz, —— Schw AR nwan 

































Leber⸗ * Segeltuchf. Sartaiſk am r 
De Viehhandel. .Dranienburg oder | 
A fa; 120€, Donkow am Don 2560 € o 
Oka und Babinka, 9200 E. Mofchee, —* r An 


PA Kursk, 7014 DM. 1,1827 ‚mit 10 Streifen 
die Kursk an der-Wura und Tu F 1340 H. 
these Seminar, Gymnaſium, Arbeitd >, — 
(diene da 56 Leder, aa, Talgſchmelz. Den 7 


x der Werth (Eile, ir innerie Produfte, Hausge —* 
ensmittel, 


* ** ee fchöner Arbeit und verſchiedenen Farben auf 4X 
0r0d, Belogorod am Alrfprung des 
F 13 u en, 2 a 6 Wachsprefien, Handel. Puti 
ad 11149. Bei — yet — uͤtten. le 
tählen. Korot 7670 €, Galpeterfied 
da 5770 €. Salpeterf. Detsl-@tarei. 5000 €, Zieg 
echt; Korrennaie Einfiedelet und Wallfahrtsort, mirie 
Bu von —28 und hö ſchen Kaufleuten rn 2 
Obo Jan am Einfluß des Bachs Oboljanta in den Pfñoi / der r nicht 
weit davon eg 2 
—3 Orel og: M 01,5000 €, mit 10 Pre die 
ter fchiffbare Pr 
E50 R., geinwand - und Seifen 65% 
iffahrt. er 


Care fteinb + e. — an — Eema 6 dem Bert 
€. Siß eines re ‚Erzbifchore, Seming 
handel, des 


7. 
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Fe A Has n der — ve Rem 
* Sucha ah he) ** —— Bold € 
em Nugra,. 6) . 10,7 Gederf. D. Tarutino mit in 


- sea 


verfhaniten Lager, zum —*5 des F ‚ıgı2 erhalten. 


. 21) Siobodetsufrainifhe, oder charkowſche S 
11384 0. M. 6377808 €, Mit 10 Kreifen And 5 Nubabifiger HR era 

* Ka —— 8 ‚die af, —* om et 
Kap Yin —* p ige 11,500 €, Un 


7 Mi & 
Una = % en ‚den Mc en 


-.. 
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u Gerberei errichtet bat, und eine Braunt⸗ 
nd ws htdarre anlegen will; Teppichz, — und Lein⸗ 
c —— 2 — Jahrm gt Handel. Achtyrka 
es Bachs gl. in den Fl. Worifla 11? H. 13,700 
ec Done, um Bar. Handel. Iſſum oder 
und dem Bach Mokraja Iſiumza, 
en mit griech, und türf. Maaren. 
am Dane; nt gigo E. Weifgerb., verfertigt 
‚te ne! Item, eilerarbeiten ıc. 
rovins Beffarabien, 88. M. 253,000, wo die 
Bi ew Es der Regierung. — oder Chotym 
ter, —5 andel. Podilipkani am Pruth 
Lipſchaͤny. Kruglikiu. Bender —G8 
Feſt. am Dniefler, 20,000 €, worunter Armenier, Mol: 
en ze., Handel. Kavfhanam Fl. Betna, 25,000 €, 
— Armenier, Perſer, Juden; —* een, gries 
venifi ent —5* agogen Budſchak. Asmail 
d. ut am nördlich onauarm, — Feſt. 
560 '$y.' 10,000 €. Leder⸗ in "Chasrinf.: Suwarows Blurbad 
 Zobakan einem Se. Kıli oder Kilia-noba 
a M. des eben aenannten Donauarms ins ſchwarze 
er; ©: 2 armen. Kirchen, Hafen, Fiſcher. mit Kaviarbes 
mdel mit Vieh, Wachs und Rindshaͤuten. Affierman 
1. m yolm, Bialogrod (Weißenburg) Felt. an der 
. ins ſchwarze Meer , 20,000 J Armenier, Moldauer, 
den; chiffswerfte, Handel. Die FE. Palanfa mit 
nem Sch „wenns andelsgericht. Das D. Warniga am 
FE v „na Karl XII. nach der Schlacht bei Pultawa 4 G. 
e —— hierher die kleinen Donauinſeln, die jens 
m 
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angen, und bis Kilia reichen, infofern fie dem 

liegen; doch werden fie nach dem bucharefier 
‚son 1812 weder von den Ruſſen, noch von den Türfen 

auch darfauf ihnen keine Befeſtigung aufgeführt wer— 
jeen fie follen ‚öde bleiben; doch iſt beiderfeitigen Unter 
» dafeläft zu: fifchen, oder Holz zu fallen. Auch 
ne smail und Kilia gesenüber fiebenden , Inſeln bleiben 
8 vom nächfien linken Donauufer an öde. 


=) Iekaterinoslam, 14172. M. 541,300 E. mit den 
€ a ger Pa. unge einem Militairs, aber unter 3 — 
lapır haben die 5 —— — des Handels 
—J— lich —— in dieſen Goub. Odeſſa, Feodaga und 
aganrok, ——— ehlshaber, die unmittelbar — dem Kaiſer 
keben ‚und die Militeirs, Hafen: und Eradtpolizei, die Bau— 
| BE, Here. verwalten. Die St. Gefaterinoslawl 
her. — 1784 angelegt, am Dnepr und der 
Er, f.z Hf. der Aero ifhen Kafefen 
55 Meere und der nu ihres Attanıan. 
| nımtfl. des Done, Cirad. , faif. Tuchf.; Galt: 
—— ** Aſow auf f einer Doninfel, Sek. 
Birgerel, etwas Handel. Taganr'o? 
u R Ba Kagsanze a Fe. am gſowſchen 
‚t BL. ang 1700 M. Garnifon und vom Seeweſen, 
39 —B—— Arnienpfleges 
e; 5 2 irden‘ f eebofp tal, Eommerzgeriht, Commerfs 


"3 


u 


eftes —*8 ntmehaheender Shifönerfte: Hauptſtape 
e\ on, Done; und Wolga; aber wegen vn Sen 
it de6 eiunjden. ‚Meeres finnen nur „mittelmäßige Echiffe;e 
en die Ind sup auch zu Bee oder Kertfch erlei tern 
4 ar 17 n Ms 
Kuͤſt Krb a “ ie Einfuhr vom Auslande: 

























ur 21,053 1818 find 55 { 
\ er an has F F— an er Rubel. 


* eaanerten Griechen ER angelegt. Im J74 
1 Edi in der N he 20 neue * at — E 
—5 FA Jemſala ı9r 9. g Kader jen } 
Rachtſchiwanam Don, 1780 angelcat, 67 79. 3. 
Armenker, SiR sine armen. Bifchofe; Geidenz, Ban 
Sederf.;5 u de Nähe 5 andre armenifche Kolonien it 200 H. 
4500 €, eidenbau. Alerandromff goo E. * ei 
Becken Schanslinie CSefunndreihe), 1770 ha 
noch nicht — ruſſiſcher Hoheit ſtehenden 33— en 
eiegt. Die berühmte PR Yugang Canon. 
en Gous. Tefaterinoslam, Eherfon und earth — [el 
den 33 en, Steppen viele von Menſchenhaͤnden aufgefub 
Qugel, sum & on ing Umfang und anie 1 ri 
ie theils Gr m Ei, theils Erhöhungen find, auf Die ' 
rühern nomabiflte Bewohner, ihre Ziljhätten eufihlugen, u 
ihre .. beſſer —53 zu koͤnnen. * 
24) rfon oder Rikolaiew, 12070. M. 40 * 
wo die Et. 8 (oder Kersfan, von den Tatarn 
ſchan, von den Ruſſen wegen der_dafigen Quarantaine F 
‚tinaja Buchta genaunt) am Dept, 1778 angelegt, 
3200 9. 22,000. mit den Soldaten und ou gleuten ; et ı 
4Lheilen: =) kung, wo ı Sale * 
IStuͤckzieß. — —0 t,w 7 
nu aller Ar aa 
chen und einem J— en Kau 


Fon — —44 lin im, 


unter dem Minifte 
eehandel. "ns 1808 9 


[onie, Tauf, etwas 
lifabetbgrad oder Jelifabetharad 38 


6000 E. — viele Handel treibende Griechen. De 
ER Kuabap utigen a Io eine ‚gen 

chelieu n an Kine © arg 
‚in einer ae 


ha Ri P Sin 
ir 3 — Eu der Ka 18 — 
ap J 


uſer / 250 Magazine 1817, wovon N. 
——— und Juden; 7 — Somna 
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Ruſſiſches Reid: | 80: 


Fräulein j nflalt, Schiffahrts / und Handels ulen— 
nen ich.» Ari aten, fentltche Biber Bann onen 
ufige, aus 16 Gebäuden beftebende Kaferz 


Geifenf » Öranntweinbr., Blerbdr,; 
Keg die Feftung; Duarantninehaug; Hauptfiayel- 
n Podolien, Volhynien und Ulraine; befpns 


reijahre. In Odeffa find 1816 
ubel Waaren ausgeführt und für 
worden ;_ unter den 1817 anges 
‚464 ruffifche , 139 enalıfche, 195 
tfifche, 50 ſchwediſche 39 fardtz 
er 19 fpanifche und 7 dänıfche :e. 
Genatsbefhluf vom 7. Febr. 1817 zum 

reibafen bre erklärt, in dem alle ausländifche Waaren. 
mit Ausſchluß der Branntweine und ſtarken Ligueurs big 
Ablauf von re, odmlid bis sum 
San. 1821) en zu bejahlen ankommen duürz 
en; ee ® : "nicht aue Rußland ausge⸗ 
eet werden dürfen, koͤnnen es auch nicht auge Meſſa, und wegen 
t Ausfuhr von Wagren find Barrieren errichtet, 
) Befimmungen erfüllt werden muͤſſen. Odeſſa 
„anf für ausländifche Münzen. Die Gtafettenyoft 
| macht den Weg in 9 Tagen. Im J. 1803 
ad ich 28,000 Kubel ein, 1817 über ı Million, 
ie Bra npadıt betrug damals 14,000, itzt 375,000 Rubel; 
„Peteinfünfte damals 3000, it 40,000 Rubel, — Zur Unter: 
ung des Inceum von Richelien (den Herzog von Nichelieu zu 
en 1O-genannt, der ehemals das dortige Gorvernement rühm- 
ch erwalt e, und dem Lyceum eine bedeutende Summe aus der 
t det tehenen Arrende ausſetzte) werden nach einer kaiferl. Ver— 
rung vom Mai 1817 von jedem aus Döeflas Hafen ausgeführten 
Imeewert Gerreide 33 Kopeken in Silber als Abgabe erhoben. 
je beim Theeimm werden 2 Ergaͤnzungsſchulen für die Rechtswiſſen⸗ 
weit, Ratipnalöfönomie und die Handlungewiffenicaften und 
e yada: Anſtalt zur Bildung gefchickter Schullehrer ver: 


= Yza e =. n 4 i J * 
den. B ner Anweſenheit im Mai ıgıg hat der Kaifer 

ierand. aD Rs um Bau einer neuen Onarantaineamäuhe 
“z e r 



























fung angewiefen, Nik olajem neu und reael: 
‚1789. gebaute Stadt an der Vereinigung des Ingul mit 
30 ber der Meeresfläche: 890 9. großtentheils 
nonaden, 4400 ©. , 2 Kirchen, gut eingerichtete Schule, 

ermann: 18° und Artilleriefhule, Kun fammer, Chartendepot, 
Mpital, haus, Buchdruderei, 2 Kaufbäufer, Sitz der Ad» 
tat | nie ſchwatze Meer; Mangel an Holz und Trink- 
da br h fe nur ja 


oo U 
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ljiges und bittred Waller haben; 

orod am a Wiſſa, der nicht weit davon. 
t, 2400 €. Sitz eines griech. Bifchofs. FF. 
‚af nur von Suden bewohnt, die einen lebhaften 
ben. ‚Ternomfa fürfifche Kolonie 63 9. Mofchee. 
—— an. der M. des Dnepr, 909. von 
’. 
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| Armeniern und ruf. Kaufleuten bewohnt; Eitad., 
‚Quarantaine; jaͤhrlich laufen 90 Schiffe ein; die 
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IB: Ruſſiſches Rüde 


Einfuhr an Werth 165,434 Nub. , die Ausfuhr 99,563 Rub. 
der‘ — im Dee, 17 durch Suwarow — mit 
n der Naͤhe bei dem Dorfe Tarantino an der Bugmuͤn — 

raͤmmern der St. Dibia, einer Eee milefiiben Kolo 
wo faſt taͤglich neue Kunſiſchaͤtze, beſonders alte Münjen a 
graben werden. Ovidiopol — ider) unweit der Dneflerz 
in den Liman, g09. 500 E., meiſtens Moldauer und Gri 
Feine hölzerne Feſtung, Graͤnzzollamt, Quarantaine, Salybande 
Tirasrol nene regelmäfige Stadt 350 9. 2000 E. Roskolniken, 
Malsroffianer, Moldauer, Walachen, Juden, Zigeuner, Grigurin 
yolyıneue regelmäßige St. am Dneftr, 400 He 2500 E., * 
Armenier, Handel. Dubeffary am Dnefr, 300.9). 
Moldauer, Griechen, Bulgaren, Juden, Rufen.” An bicfem Gsun., 
befondere in der Nahe von Diele find von 1805 — 1810, 12 neue 
Dörfer entftanden, auch Koloniften, in 3137 Familien oder 15,1 
Eerien ‚ die umter andern im J. 1808. 20,000 Weinftöce vflanzte 
In diefem Gouv. find neuerlich. Mintairkolonien errichtet mo 
Ranuen Dauytatt Woinied;engf, die ehemalige Hſt. der Kojakı 
vom Boa 


nimfersenl, ‚, fonft Taurien, 164629. M. zurke 
aus heilen : | 
u) Halbinfel Taurien oder Krim, mo das 30 at 
Greite and 160 W. lange krimſche Gebirge, das den-füdlichen 
Theil der. Halbinfel einnimpEL in der 80,000 ı ‘Tataren +: Bopk 00% 
Griechen, - 15,000 Ruffen und 25,000 Goldaten in 6 Städten um 
5oo Dörfern leben. Der höchfte Bera_ift der Ti hadnrdagb de 
ganz aus Kalfitein pepeht, und 787 Toiſen über das. Meer ober 
je Hier find die St. Simferopol (Achmesichet), am Galir, - 
.; Katar, eſen Griechen, Armenier; 4 fürf, Met de 
c Bethäulen, ı ruſſ. 1 gricch., ı armen, Kirche, botan. Garte 
ür Alle nüglichen Dlanien, Strauch» und Baumarten, 3 J 
hier weiter durchs ch verbreitet werden; Sitz des Oberbefeble: 
—— son Tautſen. Feodofia oder Kafıfa vor 1785 Siß | * 
— Chans, der in Dich, Jebie feine Knder 9 Rupffı 
abtrat, mit 20,000 9. und go .ı ist 5000 €, Freiba ;% 
ielt 280 ur —— "dee Sande“ und Gewerbflet es 
3 au gehen kant von der Krim, der Nogai und befondere 
e. den levantijchen Handel; Mufeum der in. der Gegend. gefunde 
nen. Denfmähler. des Aterthumg Fin Basreliefs, Aus, r os ’ 
Gtätuen und Medaillen, mit nfchriften, Bart 
der alle in Rußland wild mach Euden raͤuter enthält, Sic 
Bel: arich. Theater; QDuatantainebaus, ur PAR ER ’ 
ür fe auf dem jhmarıee und afowfchen Meere Cim 
auf. »0.%. vetroirt, in 100 Netien zu 1000 Kubeln; doc darı 
Schiff A wie gooo NRub. affeeurirt Arelaed: Aufernfang CD 
—5* n. Rußland), Kaviarbereit. 3 181% ram 
iffe an, darunter a englifch au I 
Gent al, fonft Bantifofee Ki a —0 Ta 
1200€ ‚Kafel, etwas H ante. Ma 8, gin en Sd AR 
din bewahrt man die.in rab n pen 
uͤmer. 4, 








































| tſch i. Oartenpalafi) a 
vilegirt A a — — — eiee 
worunter nut. 75 P' en; 75 öffent tlich An 
55 Raͤfchede + arınen. , 2 griech. Kirchen, 2 Cpnagua | 


= 

rt 

Ki | 
— — 





Ruſſiſches Reichs u ; gr? 


farfe Sekte der Karaiteh, 1 jüd. und 
uban entl. —* 17 Hans ı ar, 4 be 
anf!‘ —— Bi Inter und Meflerf.; dabei &f ut/Kalä 
Jude burg) fi =: 1400 Faraitifchen Mal y die weder den 
| re kungen, fondern' bloß die Bücher Moſes 
1e en. Drt liegt am Saum.einer Zelfenwand, von fehr. 
tiefen &T ften umgeben, und ift nur mit 2 Einfahrten HERE 
Balaelası an einem‘ ſchoͤnen Hafen, Kolonie von Griechen 
—— ‚ont A an einem Meerbuſen mit einem 
vortreflichen beſten des ſchwarzen Meers, ſeit 17 * 
a Be chluß aller Saufabrrc if 441 ö; 2300 E. 
Es eh oAdaten, Matrofen und anderes Commando— 
t dmiralitaͤt und eines Biſchofs, Seehoſpital, 
ug. Ua. davon Truͤmmern des Tempels der Diana 
Fre EI zart font Kerticb an 



































1900 €, Feſt. mit einem —— 
ern Hafen macht; etwas Handel. 
————— font Koslam; 
tieden, Sn Meet 800 H. 2009 fatarız 
Beiehen — * faraitifche auens, 
Mangel an 9 utem Trinkwaſſer; betrachtlicher. 
er Fr an Werth, der Getreide, Salz (aus. 
iebigen Galsfeen), Pusaı Wolle und Feder aus⸗ 
— Kaufmanñnſchaft hat auf eigene Koiten RE 
taineanfalt a a * Jahr 1808 ‚En 
ind 166 gingen ab. ar oder Pere je 
Ice die Krim, mit Mb eften Lande verbin— 
—— Karel u oder ua 


kaiſ. bein. nee "Oh in’ dent 
ruht baume nr nukbare Kräuter 


8 MR. be som liegende —— oder nogavi: 
en is Pe oh und waſſerarm, aber doch fehr ren 
nr meitteng —— nogayiſchen Ta— 

"7 Sifriften. ln ann dtal Karſak, 
in BERN r 1804 *1 7 Der ern, 
urfas und 488. Mullabe. . Dev 

e Kr Örten 1904 im Diftrike © elitopol 
16 — It 502 männlichen Seelen der Krone 
ern der. Edelleute; der en * — der 
„der St. Dbitofchnei oder gaist, 10 Werſte 
ae nennen, uß des Dbitofhnei mit der Teren: 
ii, trocken il. Die St. Melitopol am 
n dieſer Gegend, unweit der. M. dee Al; 
Ömfche Meer viele Kolonien; 7 Dörfer der 
—6 e Ruſſen und Kaſaken, die feine 
a use, fich weder der Taufe noch des 





IR, ‚ Ruffühes Reid 


Abe vo. 8 ‚bedienen ,. und. — voͤll ige Guͤterge 
— nder — haben.) + ;- —3 iten 
se — —— ar hib ‚ Rafinur zo | 
ie er 5900 J — —* 
— — —D Tuchf.) Be 
Idefop 2400 Eeelen,, „Die gute. Bien 5 treiben. 
5, tcntfhen 3 In von Neujar; mit 169 — 115: 
von, einer Ausfaa AR ſchetwert HR 000 Lfebe 
' geärntet, worden. Da d —* von der ſich Die Tataren gr 
mi ta naͤhren, nicht — * fo haben dieſe von den —— 






































mit Wartoffeln verforgt, die fic.noch nicht, kannten, und mit 
Aupflamung fe nun, felbſt ſich zu beichättigen: adbeufen.- 

Die So Tamıan in der Disdes seubenfk 
unerfachedigen ergtheerguellen, wo. die Gt. Fanagoria Si 
ma en F Ha en; anne ‚davon erho 45 am * 3 
an 


Bin, Br — noch ‚it ein una Im 
errichtet ‚werden, Handel, ‚wich in 
— Eitad., then „Schule, ie 
ätdel nah der — ea Iefe ten, sciniig 
fewergti an der Deina, 8600 E. gandhan N * 
6 ohne die di roßen Vorffädte, 180 7000 €, 
Getreide - und muntweinäandel, 3 ſel fi von ita 
Saüfteuren befuchte Meffen. 


md: Pultawa, Bst: M: 13350, 000. €, wo die er. 9 
tama befeftigt "der oltawka und Worskia, ed 3 
mworunter. 1500 Kafafen; mitten in der Gt eine Erdfe tung! 
— ibelgef.Branntweinbr; Handel nach Sch 
Teutſchland; Schlacht von 17095 zu Ihrem ‚Andenken ein prac 
voller heist auf dem fihmwedifchen Todrenader: In der 
große Salpeterfiedereien ‚des Hofraths Eugene er 1g05.— an | 


ber. 13,000 Pud Salpeter ‚lieferte, und für jedes der macht 
— ud zu liefern ver prochen Dan Kre TUR 14 


nfluß des Pfiot in den Dnept; 500 9. 2600 ii de 
andel. nYy Aienarineuchee und ydntnalgaun i — | 
— 2 — TEE V—— 





| Kiga’ oder Liefland, * 
——— ya — * — Er 8 


Ben fü Aub N e ing; de die Beltdgen mern der ' 
während die — Foften 
kaufen ar —78 — — F D Er 3 
ihrer M. , 12509. 30,000 — * N re 2 
*— [> dem die ern akt Sen tere 
f. wiegt, mit dem 9 I onjenen Bi | ‘ 
gen) En hi m jur Verewigung dert ie er ai pare, g an 


> 
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ni H jr \ ti and ı ae RL —3 ———— Na 
ir den neeum a ] 
10 en und 108. Slim), "Bemtanle, u hl 





Buffihes Hei 3 


frauſtift, Buͤrgerdetein Ir Verbreitung gemein⸗ 
aus der Mathematik, Phyfik, —5 ichte, 
hemie c.; Stadtbibliothek mit 17,000 B wineht 


A — Waiſenhaus, 53eughäufer ; Zucker⸗, 




































Spiegel⸗, Spielcharten⸗Nadel⸗ Errumpfr, 
——— ha Haten michtiger Handel mit 
— Behr: Lein⸗ und Hanfſamen ꝛe. Im J. 1818 
* — and 1401 gingen ad. Aus Riga find PORN 
een ee, ge are DB. nach Lubeck für 
3551828 air beleun m Bremen. für 471,194 R. 26. 
Det dei * Er wurden am 25. Inli 1922 ‚die 
3 ‚ice su ern, worunter 4 Kitchen , ohne, die 

at: ei melher AesFgenbeie, auch 88 
ten ,.und an 1500 M en famen. , Die & 

‚3654 1091, Spectest ler. Beim Eideang am, am, 14. 

wanden über 400 Haufer,-manche mit den Beni, 

prrathe und go mit Hanf beladene br; 
er Schaden in_ber, — und Gegend dert gt 
.5. ; gausıhırm 110 8. über dem Meer, deſſen von 


——————— Leuchtſeuer 4t. Mi weit in der 
Hann. Duͤnamuͤndekl. F am-Einfluß der 
A Benden 720®. Kandhandel; im der Räbe 
Bee Era; der 120. Buß. babe ,Wefenberg: 
der Ya 1900 E. Waltf am der Poͤddel Werro 
306 | — oder Art ade am Fl. ee * Rarowa, 
Der „Univerfitdt Kieı9: Fr Studenten) die aus dem Mei 
ſchaße ji 874! en mit, Bibliorhef 
Cm oa E 35 Rasnralien >, SH vfifalifchen‘, ' mathematifcher, 
cn (de A en, MödellsKabinetern , aſtro⸗ 
1 ef Gemälde, Landcharten, Kupfer⸗ 
—— li pidagpg. sy Medizin 
— chemiſchem Labor 


naßum, Kreisſchule 
* —— andet ——— 
rigiſch ‚1909 


Kreic Chu, Ser Rd 
abe. ' — trug die Ein ni! 
Bi uhr men al. Be She { Sm. geb: 18508 IE ik 
M n. 660 Gilbermine, die 
ff Fi: A ‚Be Anfel ee am Linz 
Hm 4 is Eu ine 2 * Bär ar 
“N 8 € 
bi ‚Bel, ,; Rhede, —— Leuchtthuͤrme 


land N. 17,700 €, 
al Add F eier — J tr 


« * — 
Zr 
F di 1 
a le ? be: 
ar 
ö 1 
ran 
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je ler), Dom a le oder 

159 ei reig 

* Er: aa pital, 

ren E u —J 

Be ‚, Leder, Strumpf:, Bader; 

locken⸗ und geich ı Graupenz 

fer Handel bön 468 

Gefchlechre , mreiften 






ieneef 
jede lieh ©: F 


auflenten maͤnn⸗ 
in den Haͤnden der 


9% Roſſiſches Reich. 


wohlhabenden. Teutſ jaͤhrlich kommen 168, ei 
Ba beträgt wu een ı Mill, Rubel, 98 —9— 
ER Rubel. rar an der M. des —— in 
— —A Krongebaͤude, Hafen, 200 
afen, ze Seebad. Weifenftetn 5” «? 
2 und Tod dierjaulen: If. Wefen berg 440 €. Ko 
del, Auf-dem dem Baron v. Stafelberg gehörigen Gute Kun 
ward 115 ein neuer Kauffahrteihafen angelegt, in einer B 
die auf mehr als A des eye vor Win en J if 
vorJ belith guten Anfe Setreid 
Kor 
Jaͤhrlich an 
bereite Ay Safe J * eh Umfas I —5 000 
tet, argen-mit einem Leüch teen hurm, der Dntd 
ans, Er 2“ nat) ch drehendes Feuer erheit Em d. J man - 




























ir; die Hlamme 2 Minnfen lang, und dann "> 
nie; und Days, wo Dagerort Fenchrehntun. 
1 Wlburg, Mi 1815. 195 7er. ‚bildet 4 
u nie % 


eughaufe 4 DE gasinen 25 worunter 
* — ei A - 


iner Ha — — ihr fommen 120, © i 
ans. * ‚nei 2Gchiffe an ig a —5— ab. m 
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fand. (bei den Eingebornen Surmemaa) ; mit Kemi⸗ 
Lappmarf und einem Theil von: Waͤſterbottn und Tornek- 
Lappmark im D. der Fluͤſſe Tornes ‚und Muonis; an 4550 
Q. M. umd .1817.;1,095,957 .C: 1: Mad) dem Reglement, des 
Roifers zur Organifation eines Regierungsconfeils im Groß— 
fürftenehum Finland vom 6. Aug. 1809 iſt die Admini 
ſtration Finlands von der der andern ruffifhen Provinzen 
verfchieden. Sie ift einem Regierunäsconfeil anvertraun, 
das 2 Sertionen hat, für die Ausübung des Redits und sfft 
die verſchiedenen Gegenſtaͤnde der ' Staatsöfonomie,. und 
defien Praͤſident ein. Generalgouverneur iſt, im deſſen Ab⸗ 
weſenheit der Aelteſte jeder Section deſſen Stelle vertritt. 
Das Conſeil beſteht aus 14 Mitgliedern, deren: eine, Haͤtfte 
der Kaifer aus dem Adel, und die andre aus den: übrigen 
Ständen Finlands.ernennt. Sie verwalten ihr. Amt zJahre, 
und werden, wenn ein-Mitglied ftirbe, vom Kaiſer comple⸗ 
tirt. Sechs Monat vor Ablauf der dreijährigen. Dienſtzeit 
übergibt das. Konfeil. Dem Kaiſer feine Voktſchlaͤge Aber bie 
neuen Ernennungen, nnd es hängt vom Kaiſer allein ab, 
ob er Alle oder nur einige Mitglieder" aufs ‚neue wieder. bes 
fättgen. will.. - Mur: bei fotgenden Fällen‘ fomme die Ent 
ſcheidang nach dem Geſetz denn Kaifev unmittelbar gu: Era 
nennung. zu, den erfien Stellen, Penfionen, Sratifisationen, 
Denefice, Dispenfationen , Verfhenktung von Kromtändern’ıc, 
Das Conſeil darfı weder: dent. Bolf.nene Auflagen und Cou— 
teibutionen :wizflegen, oder außerordentliche Ausgaben ohne 
ausdruͤkliche Genehmigung des Kaiſers beftreitem , noch eine. 
geiebgebende. Akte erlafen; nur. hat es die Erlaubniß, dem 
Kaiſer feine Meinung ’über. die von ihm für nothwendtg 
gehaltene Ausieguna des Geſetzes einzureichen. Alle Con 
feilsaften ‚werden im Namen des Kaifers abgefaßt, und von 
allen gegenwärtigen Mitgliedern unterzeichnet. Der Genes 
talgpuvernenr wacht Über den Gang und die Negeimäfigkeit 
der Formen und Proceduren: in: ftreitigen Rechtsfaͤllen; 

unmittelbar. unter ihm fteht. der Procureur des, Konfeils. 
Jedoch kann der Generalgouvermenr dem. Kaifer Aber, die 
Entfpeidung des Eonfeils, wenn er entgegengefekter Meis 
nung ift, feine eigenen Gründe vorlegen, Er untetzeichner 
die Akten, wenn er bei der Sitzung gegenwärtig iſt. Das. 
Conſeil richtet und entſcheidet die Sachen nach den Geſetzen 
und Statuten des Landes in lekter Inftanyz nur Todes⸗ 
urtheile bedürfen der Beitätigung des Kaifers. Mit Inbe-⸗ 
grif des Präfidenten müffen 7 Mitglieder verfammelt fenn, 
um über das Leben oder die Ehre eines Mitbuͤrgers zu 
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entſcheiden; bei andern Sällen ſind 5 Glieder hinreichend. 
Die Section des Conſeils für Staatsdtonomie beſteht us 
5 Bureaux?4) adnüniftsative- Polizei ;-diejes ſorgt für Die 
Aufrehthattung der Ordnung, Sicherheit und Landespolizet, 
Öffentlich? Lehranſtalten mit Ausnahme dor» Iiniverfität 460, 
die. nad) Ihren Statuten ihre eigene Gerichtsbarkeit beibehaͤlt 
für Eenfur ; Poſtweſen, Straßen: und Bruͤckenbtu, oͤffen te 
liche Gebaͤude und Geſundheitspflege; Armenen ſtaiten wi; 
Rechnungskammer, die Bericht über); Einnaͤhme amd Ausgabe 
Des. Landes. abftasret , unter ihrem Reſſort hat:die Domänen, 
MDapterftempel, Zölleinc, , Schug dem Ackerbau, dem Handel, 
der Schiffahrt, den Manufalturen ic, ertheilt, und die Ober: 
direction: beforgtöder Einnahme ;aller: Auflagen, idie-Revifion 
der Rechnungen und. ihre Verification , die Bevoͤlkerungs⸗ 
Steuer? „Geburts und Sterbeliſten, und die Liquidation 
den. Ausgaben bes. Conſeils; 5) der Nationalmitiz ;, dieſes 
Bureau wacht" uͤber die: Hebung der der Miliz gehoͤri⸗ 
Einkuͤnfte, und hat. die Generaldirection 1. das 
tfenwejen;,  Küftenfahre und Leuchethünmey) 4)-der Finan⸗ 
xu, undir5) der igeiftlichen. Angelegenheiten; dieſes Bureau 
rriter die von dem’ Eonfiftorien als Appellation dem Con⸗ 
ſeil vorgelegten: Sachen vor, doch mit Ausnahme der Gnaden⸗ 
bezeigungen. Alle in dieſen Bureaux eingeleiteten Geſchaͤfte 
werden Dem: Conſeil zur Entſcheidung vorgelegt. In den 
1814 wurden von Finland nach Schweden eingefuͤhrt 
und;verzölltz..nach der: Mittelzahl, 563, 480 Ellen Leinwand, 
685528, Ellen: Wollenwaaren , 14,298 Lpf. Flachs, 48,822 
Tonnen’ Theer, 42,892 Faden: Hoiz, 3246 Stuͤck Rindvieh, 
3805. Kälber und Schafe; 187,346 Lpf. Fteifh und Speck, 
89,477. Kannen Branntwein, 20,940 Tonnen Kornwaaren, 
1752 Lpf. Häuie, 38,567 Ferenc. vol. uſten Thlr®. 439 fi) 
Dieſe Provinz trug unter "fchwedifcher Regietung ı Mill. 
Thlr. ſchwediſch Banco (Laubthir.) ein, und’avar damals i in 
6 Bandeshadptmannfchäften getheilt:: 02 Ge da 
A: AH, oder It ch bchteif die einen! 
— an; Be pr u un — Bee, J 
alien Tahaer h, Scifigmerjte Fr sfang * und © Oneiber 
ve; arber., Handel, Caiana oder ach 079 5. 
ahead 116g‘ E. Seehandel. —8W f gehört auch 
ee und: Köloniften“ en Di Ark are mo von 
Wala oder Kors olm., 76 M., wo. bie Seeſt. Wa 
5 , Buch chdruck., Beh J 108.0. Tabak: f — ee, 2 
& f., Handel. Gam CAR) Garlebhy ı710 
an ——— —8 .Kattunf. Ber 
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afen, Theerhandel, Kasts ı See . auf einer 
15 EIEREREDE RES FIR In 1152, Tafobks 
T: orsholm Faif, Domaͤnengut dei Wafa. 
Js 5* a Finland oder Ubo und Biörmeborg 
ER., wo die ehemalige Hſt. de3 Groffürft. übe, 344 
von ungeheuren Felſen singeiloflen, am Au: Auf des 
ur >: 1815. 12 ., Bisthum Cıgı7 bei Gelegenheit 
—— Kirche durch die Ukaſe —* [20.7 
B7 — erheben), Univerſ. (1819. 335 Stud. 3 
Aare Seminar, botanifchem Garten 2c. phyſiogra⸗ 
aft, —5* — Du Band: und Leihbbank, 
Eitat le, — 3 archent⸗, Leinwand⸗, 
Dr; Leder⸗, a. alsf., 2 Er N Geilerbahnen, 
» Nyfade Eeef.r 1682 E. Hafen, Handel 
fäßen, NädendalrosE®. am Bar, Gtrampf: 
um» 1675 €. Hafen, — Biörneborg 
- am#Ctrand des. Kuinofl. 2510 — — inn. 
laͤa., Leinwand- und Tuchf., Wollenfaͤrb. und 
it Holj und Fiſchwaaren. Ammersfors — 
auch die Inſeln Kland, am Eingang in den. 
Deerbufen, zwiſchen Upland und Finland, der Zabl 
—6 Klippen über go, mit 12, 000 E. 
Iand.oder Tawaſtehuus und Nyland, * 
e Sa wa ſte hu un c 1689 E. und in der N 
Hio$ — —— Seeſt. am ine 
er fen, und nach der Faif. Bekanntmachung som Aug. 
Det. 1919 an —* Hſt. des Großfürft. Finland und der 
mats und aller “, . seporigen Stellen und Beamten ꝛc.; 
— ‚Hafen Segeltuch-⸗ und GSadleinwandf., 
ndel ifen, 5 Getreide, Fiſchwaa— 
— 3* Kir 1815 nad) einem aroßen Plane neu 
Hon ift eine große — zierlicher Holz- und Stein— 
u klippenmaflen werden gefpren 1 und große Vers 
'nögetullt, um einen. en Fiete u den Anlagen 
Efenäs 1260 €, Hafen org, eine auf 
Itade, Guftavs Swärd ıc. ) —— g: r ehe Stadt, 
In 10% E;, 2 dortreflihe Hafen, Galeerenſchiffs— 
—— * 
hy wo die Stapelſt. Lovifa, 
l. —8* "anı finiſchen Meerbufen, 2038 
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ED vo nwandbandel. 

2 awolar und Garslien, 956 8. M., mo bie 
0? ee Theil von Wefterbottn, wo die 
rt u 6 bottniſchen Meerbuſens und 

* — 










andel. Auf dem Hofe Pello am 
Akademiker bei der Gradmeſſung. 
— 2 Bea 


187,7 — 
o 5 wartk wo die D. Jukaserfwi 
N 18, ar B. mo die Sonne % Sommer 49 


| pmark, mit dem Gebirge Manfelfä 
a? je den —X chen Meerbuſen, theils in das 


epe Br, mit den D. Kuſamo, Utsjofi und Enare, 
————— G 
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nordwaͤrts in den Ausfluf faͤllt, 


- Hafen, Gert, Handel. u 2. 1808: famen ® Schi 


zı) Mitar, font bag 8 Heryogthum Kurland und ESem 
a RR 
) In Semgallen: die tau,Tett € 

an dem hier entipringenden Bag Sur, der ginige rfte w 
F 12,550@. wovo 
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{de, 3546 Letten, 243 Ruffen, 1200 Juden; Reflden; —— 
maligen Herzoge von Kurland, itzt Kaſerne, 10 Kirchen von art 
Eon eanen- alademifches Gumnafium mit einer Sterne ar 
Billisthel von 2 y pair ‚ und pbufifal. Kabinet Cıgı 
rern und 65 Schülern), Sreimaurerbibliothef (16,000 19 toße 
und 4 Meine Schulen mit den kath, und reform. Kire henfd ji Er 
Handel. Dabei die Luforte Ruhenthal und Friedrid uf 
Die Et. — an der Duna. Bauske an der Meı du 
Rufe, 1509. Jacobe ſtadt an der Düna, 160 9.4 14488 
th. ‚. 2 Sriecb. ne ı Juch. Amen Hauptfg von Bärenf an) 
die mit Ihren Tanzbaren —RX urchiichen. Friedais 
439. 372€. N 
| bYAn Surland: die St. Goldin ger an der Nui u 
und Windauy 140 . 1352 €, BUENGENL. eebandel . 
Vindauan der — in die Oſtſee, EAN, 


ein bejeßten Ste gl. N. und an der Mider Libau in- 
ebufen, 4382. 49 €. morunter viele Juden ; vortr 
we en, Handel mit Getreide, Butter S 
ge: 266 Schiffe ein; ie Einfuhr beftug 1797. 
und die Ausfuhr 2,058,520 Rubel. Pilten an der 
355 Hafenpotham — — 8H. 1015 E. — 
anbel mit Tuͤchern. Grobin 749.6 
Die alfe einem kleinen See, 279. Tu 
153 9. 1221 €. ie Groß: Wormfabten, Ball 
& en, Tricotf. En cf. ald I. q 
4 Ha J— 






















2 Libaͤu an im fchiffbaren, mit vielen 





k Wilnn oder Wilenef an der M. ng 
re-®ilia 5 20,900 €, ne 5009 Juden, die 
tben; eines 9 ich. Wett 
und kath. ae ma" nie per vi ten hl 
rabm afimi —* 
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Flachs, Honi ha mir ——— ode 8 we 
i 


ee der 
Handel'mit mit Meti 


th, uni Eu, erität, EN Dbe 


den, ı.lutb., 10 £ath. sus 
einent Sk, der Tinte in iemen abflie 2 
a as PÜneE nfel n.© (of f hat, 3500 nidgjed: 
Pfer raclam an ber — und e einem rt 173 
uni 2 Abtei” Friedensberg an Wille a em 
Rue Kamaldulenferklofter. Polangen 2 Ditfee, 9 
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gute peu me 2 Fath. , ı Int. , ıreform, 
un um 
33) 9%, 556 DM. 608,500 €. , mo die Hſt. gl. N 
mir abet r junge Edelleute von ı7 Jahren; 
—* Sam de Wagen Gewehr⸗, 850 338 
abhtf., abe) en; 3 berühmte Meſſen, farfer HSandel. 


ara, 5000 E. Reſidenzhaus der Jeſuiten. 
4 Bi . Fet. mit 


ten Ben f / — fe 






*F Kan die faft ai F uropa Eee wird. 
Aa und ET A 
Sieg Ki, Bi 
Kr A 





alufof, 206 Q. M. ‚300 € 














* 9 9. * E. worunter viele Juden, Gymnafum, = 
anf diefes und das vorige Goun., Handel. Die 
a“ Fam Einfuß der 88 in den Rare 320ß; 494 494 €. 
Dr vun am Bug, En Mielntt 320 
de ieh. BAER of8. ee 
ion ibra 1000 €, Dombrom. Sokolkaan 
i See, ve Yard den in die Suprasl fallenden Sokolkafluß 
Beni k — Narew 250E. Orle 490 
nam Ai 1 gm €,, in 10 £reifen, wo die 
nielog s LE — ALT 
tei be im Aug. ıg09 beinahe gan; a ab. 
Br a: in — Drive A (Mebenfl. des Bas von 
ir 
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* 
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worunter viele Juden; Si 


um 
ten m Sehnitercoßentunn, 2 Lederf. Slus 
reform. Kirche, Gymnaßum. 


ipei on 

n fen E. ——— Petri 
mai Ki: Brir malt 55 bruhsk an der Berefina, Feſt. 
560 8 Q. M. 672,600 €. in gDifriften, wo die 
itebef am 46 des Bade Wirfhba in die Düna, 
3E. moHon 570 Juden; unbe 4 Fath. Kirchen und 
TI ti 74 ‚, Hande die St. Polvst am 
uf ber, I una, x 28 5500 &, mworunter 470 
ine Srichithrunitn ifchofs, prächtiges A 

men Seminar, 2 Fath., annirteg, ı griech. 
urafıh am — der Faſplia in 
« Handel, Eifenhütte, Dünaburg an 
Far Ehe Liuzin oder Luzin 
nter 42 judifche. Sebeſch anf 
Bi worunter 52 Juden, Jahr: 


£ dir 
zehn 
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| Bürger 123 fuden, 

* "0 Herkherdn und 8 Gorodfa, 

A Be N we iſch am Eindu er Weliſchka 
Handel. 


—— M., €. in 
Bi : lee a, 9 * —* — ur 


ro 
BE me worunter 1000 Juden, g fath. und unirte, ı —38 | 
* u ie une e 2 faif. Schlöffer; iaiß Aiabe⸗ 
ron! e 
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Hk. Blalyſtok am l. Blale, — = 
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= fal. Eonfersatorium. "SlE: ab faif. Taubſtumn enan 


Dune Bin Biaclan ober eat weile 


a 
> En Eu übrt bier die Kinniee. De Brücke 


einem See, 590 9. 3000 E. kath. Univerität, : 


. Ian — A Wlodfimirz et ‚d 


Ä nes DM 1,066,500 E. in ı2 Diff frifte u 
befeft Rigte 9 der Siam am Auer: ‚Chen dr 
n on Berl J 


Sophienſtadt genannt; odol irchen 
mar) die brats iſche Aiadem genannt, ie 4 — X 


Bib id ee f —— 
am Il. ei 


























ve \ 
VWolons!k oder Volbpnien, 13943 D.M * 27 \ 
in Bat, wo Die Die '6 Scditomir oder- Sitomier | 
—— 1800 € t. Nomwogrod : Wolnnef 
Slutſch. Dubn N ‘“ Irwafl. mit dem Titel eines * 
1130 H. 6000 €, griech. Abtei, berühmte —“ 
wo ſich an 30,000 ürten , Armenier, Ensländer, Schw 
he ze. eininden. Islaclaw, Zaslaml anı di 
oryn, 5060 €, mit dem . eines Herzogthums R 


er 


orony 4600 E. efuitercollegium ee; a R- € 

ae für —4 und traue —— Cı7gg 
etersburg verlegt ), Meflen. Luck r Er 00 €, 

eines griechiſch⸗ — unirten Birdors, J ak rar 4, in 





*, 

«Ve 

7 et 
id ar * 
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rium, — mit dem Titel Herzogthum. 


m Bug, der Bd bier mit dem Bu — 
Sin eince rief s unirten Biicors, 4” Pro An 
. meiropolis Kioviensis nennt. Krjemieniec Gpmnafil 


bie —** in Rußland, mit 50 Zoͤglingen. 

werng Podolsk oder Podolien, J mM, 

ang) % 12d Shrikten, wo die Hf.Kamener wminied. 
ne 9 35 in den ge wo dag 

au ein i E. befeftigtes —J 

und —* 8 Seiuitereategium — 

—J Ri elta ao 5 a — nd 
on ı te 2 ta ar 

Kattuns und Lederf, , Handel. —— Bar 


vw. 
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+ I uni 


fveraien (m — OR „Du. 4 


Zeit 


nd Tiefe v REN 
einem engen eh 
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I: iebe von der ein 


— un a us * Ft 


die an 100 audgetrocnete gie en von ya nt 
licher MWallfahrtsort; 2) das eige iz * 
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Beifenkaug, ymnaſium (deſſen Zoͤglinge 181 
ber den uff. — ertheilte — 4 
3 Jahr nah ihrem Eintritt in.Militairdienfte zu 
‚be Ördert werden), Kreisſchule, Zöchterfchule;_1700 * 
€. Eis eines ariech. und mnirten Bilhofg: ' 


SER 

— Be Im Juli 1gı1 iſt ein großer Theil der 
dt in e gelegt worden. Suman etwas befeftigt. 
ae kennt jeit 1806 ein &tüd fand von ı5 Toi— 
mefler; bemerkt man mitten in der Vertiefung 
fein Feuer, fondern nur Rauch; bei einer —— 
Te dor 12 Jahren bildete fich aug diefem Vul an 


u feinem Gsuvernement aehört dag Land: der donifchen 
BL. Nieder Don und aſowſchen Meer, 29733 D. M, 
9. Ka 3 von —— ‚090 ji Militatrdien en fähig 
h Sa 500,000 männliche Geclen und 200,000 Waffen⸗ 
se. © ben ihre one ariftofrartiche Werfaffung unter ruffis 
* Die — nd in 115 Stanizen (Wohnpläre oder 
1 * en) Be eilt, in welhen neben den Kaſaken 
Kaufleı ni vern wohnen. Jede Stanize har ihren Ataman 
md e “andre Vorſteher % aul und Sfotntfi acnannt, die 
rl | die Wahl der E. eder ——— geaͤndert oder beſtaͤtigt 
en, um - — ar el unters 
un an ft ein beftandiaer Dberbes 
>t hine CHeltefie) oder Polkownik (Oberſte) — 
Scarſchina hat die Directlon über 10 — 20 Stanizen 
iſt Ticherfast 1947 Werfie oder 279 1. M. von Gt. 
ung 4 auf SR durch den Nebenarm dee Don, 
ebildeten “iniel ı ER / die meiſtens auf Pi —— ruhe n, 
April-bi uni: *88 unter Waſſer geſetzt iſt; 
u 150 tatarifhe Familien find, die in einer 
auf Kaſakenfuß ſtehen, aber ihre Sprache 
{ wa ——— beibehalten haben; Sitz des 
erale) der Kaſaken, ihr allgemeiner Waffen — 
— —— Gymnaßum Handel mit Eichen, Eifen, 
Wein. Da die Stadt megen der Ucberſchwem⸗ 
hat, fo hat man an einem Arm des 
ade, Novas (Neu) Tſcherkas? 
ngen, wohin alle E. ver alten Stadt, die jedoch 
ufwand' ent Hädiat werden follen, viehen werden, 
et in 50 Jahren. von der. alten feine Spur mehr 
In diefer Hft._der donifchen Kaſaken iſt ein 
ma lich £ Derein unter dem Namen: Adeisverfo mmlung ge⸗ 
J or! en, Gel Mitglieder Cüber 100) Ach mit Leſen der 
aftsfpielen und Bällen unterhalten. Urypin, 
un! Jahrmarkt. 


te alı isritsen eat find: 
be | Pr dan N, 3142 N. M. 362,000 €. in 5 Diftrifien, mo 
5 —— n rar ale Wolgainjel, 75 M. vom ihrem Aus- 
— reinigt ein 1317 vollendeter Kanal 
BE die Kutun und errtinfe; 155 par. F. 
e; ohne die Vorſtaͤdte 3200 9. 50,000 und mitt 
ni Ien der ifcherei wegen bier eintreffenden 70,000 €. 
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ihrem Gottesdienft), ruf. und armenifcer Kaufhof, W 
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under fhbedrin $. am Terek; unweit davon —* 


‚über die benachbarte Kalmuͤckenhorde. T Bern 


macht, und fi) in den Kuma ergi Fass chwe ig 
neral (N, 


‚ u ’ . ! J. 
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Sitz eines rufärhrari und rn en Biſchofs, —T 

theolog. —— N elgejellich griech, , A armen. , 

2 fath. Kirchen ‚26 tatar. Medsfched 9, ı ind. Tempel; € 
of (von Kaufleuten aus Multan bewohnt mit u: Y; 


botanifcher zarten, Seidenz, Baunmmwollz, — 
Chagrin⸗, Seifenf.; Handel Auch nad) Verfiin; Bu 
Dir c., daher über 2000 Buden mit allen Waaren; u v 
3 große —5 — in der Wolga, wo jaͤhrlich 4,02 — 
FR aufen, Gtöre, Gterlete gefangen werden. Vom 
Au bis a. Ren 1817 find 62 Schiffe und 7 AN". > 
Eoinmen, die für 800,000 Nubel Waaren mitbrachten; a 
find ı Schiffe und ı Landlaramwarte mit Waaren für 1,100, u 
Kra nojartk fchtoache J auf einer Inſel der Wolgaarıme; D fa 
Achtuba und Aldsra , 3509. Handel mit Zifchen, Garten Ei 
befonders mit Bollen und Spargel, der 3 Ellen lang gei 0 
berg bl aD Daragehnt der M. des za den 
Ural, 3000 .9. 12,000 €, ‚Hauptort ber uralifden K fa 
— 2 Bichiucht, Handel. Guriew Same cf. 
einer Infel am Ausſtuß des Ural ing kaspiſche Meer; el 
enotaiemsf F. an der Wolga, Gis einer Ditectioh 






Wolga 300 9). 


3) Georgiewsk CKaukfafien) 1,000 
6, Digpikien, * die of — 39 ewsk Be am. Poptn 
(Aue) g00 € Eis des berbefehle En , u das Taufa 
inigncarpS. Die Et, Kisljar vder Kislär Granif. am X 
mit 3 Haupttheilen: der Feſtung, Soldatenflobode und St 
* ‚teste nach den verſchledenen Nationen ihrer &. g Quartiere 
das ——— —*— 2noghai ch-tatat | a ; 

ſchen NRoghaiern Y, terekfi 
Kalmuden, —*55 Tatarn und ticherfaf an, e; — 
ned —— und fremde Kaufleute — aufhalten; 2000 H 













—5 — welcher letzte in den Monitſch 
er den Adel am der Kaufmannſchaft — 


unterhalten; ii. und eilenbau, Peripherie 


Katarendorf Braaın mit * were‘ und — 
mit dem Katharinenbad. Die ar ladi⸗Kawka 
Ae er des ge le —0 aan * 
der in den feen 
Podfuma, der. die Graͤnze wiſch * Rußland 


brunnen. Auch bei — awod 


fern a (di. marın Se unmeit Georgi * Di 
afler eine KARTEN: von mehr ale 55” N bat, und ſe 


—* Heid "0.208 


in Gefalt eineg eisen Breies abſetzt, 
Ausweißen ei Zimmer bedienen, 
tlihen Namen Alerans 
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be; 6 aetaufte ticherkaffifche und ı aetaufte tatarifche Kamilie, mit 
— abaf- und Kartoffelbau, Bienenzucht, 
Leinwand: und Tuchweb. — und cine,an 


mi e große Heerfirafie, die chemald at aanz 
tan Yon 2 war, bietet igt den Reifenden fehon -bequene 

und den nöthigen —— — dar; an der Straße 
und abwaͤrts noch g Doͤrfer angelcat, die 1513 In 
). 2304 Samilien niit 8518 mannlichen E, zählten. Die feit 

A längs der Kama und ihren Sachen, 
* alfa, Terek, die von Teutſchen, Schmweizern, 
ensohnt werden, welche aber allmaͤlig aflatijche Lebens— 
a 6 > annehmen. 
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Ei en, i Kapu —A hen. €: 


geora, Patriarchen, ı acorg. Metros 
en, 1 arm ‚es iſchofs; 2, Rärfte mit 704 Buden, Woll⸗, 
w und Bandf., Salztafſin. aus den nahen 
ja jgraben,, Münzft Be sa befonderg mit Verfien; 
R ; Be am Kur a. 9. von Georgiern und kathol. 
— A iofef. - Aabal- Gori (Neu-Gori) ) den 

s Kfanifl.,- der fib in den Kur —A auch son 
vhnt / Siß eines griech. Ersbifchofe. Zirden; 
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Samtawiſi, Urbnifi Ku ;Rikofa Mangl 
gricch, Si il (&e andi —— * 























über Ka „so und asia am Enns d tur, 
a * Gous. find diele Dörfer von — un. — ren 
ie ev 
piche, Filz, Nindvich ze, nah Ziflis verfaufen. u 
Seit 1810 gehört hierher auch das übrige Georsien,b id 
ürfen und andern Morgenländern Gurdfciftan, mach 1 
Ä Deupttuf Gur oder Kur, woraus bie Ruſſen Grufia "gebilde 
ben, bet den Armeniern Urafian oder Wraftan. Vomt 
(dem Georgien f. bei der Türkei. Georgien umfaf 
en vorher genannten Provin 3 Karduel und — 
Imerete Mingrelien um — — Als der Baar € alg 
mit den Tuͤrken 1809 in. Verbindung getreten war, fo t 
gefangen nad) 3 abgefuͤhrt und feine Unterthanen, 40,000 
milien, leiß eten Rußland den Eid der Treue, und 11 m Se 
verichene * durch ihre Lage ſtarke Feſtungen fihern 9 
- Gränzen gegen die Türken. 
Dad FKürfientbum Amirete Ceigentlih Imer 
BE ruf. Melitenten) mit 1200 Q. 
Er, bisher unter a —— Eee ). 
er Hptit 


r 


ie) 
— lo mon, einem tuf. V der in 


‚und Eh, "enilien u unter AL vr ıDertkdaf m 14, 
Nifoerjimindar Ei ined rich, O 9. Kl. Set, 
eines griech, Patriarchen, bie. D ee Suanecin t 


am Fadı ardmeli, ER: ioo Ba Keld 
* jr om Za 
hängen ab: ı) Mingrelien (Mingrewld. it, 1000 Di 
“Dder das Sand dee ZaarTihadian r er Dadian . 
Ban: eines grie —— mit dem Zumt: Fuͤrſt A 3 


A br a Ah eee TER 


eeres, der außer —356 BR 
vielleicht dag alte —— ge t bei F 
DIE ap FDAnD EIS a * —* 
ie 
ee @i ei Dur chofs) N 


ig eines grie 

En fhaunl 8 AR die Er 
Gig eines grie 

einem Erbjaar, der we er Ar 

einem. güten Hafen wohne Pr ie? 

der M. des F LET Aalen. ‚nen hanae, 


len Diner (ade sel 
e; zum The e 
En, weik ein großer Eh | en 
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Türken zu entgehen, Muhamedaner wurden. — Hierher gehoͤren 
auch die el :fabardifhen ande, die aus dem 
Ziberfejfenlande und der Kabarde beftchen, die gröftens 
theils durch ‚den Terek in die große und Fleine aetheilt wird. Die, 
Tſcherkeſſeen d. i. Wegabfchneider, GStrafenräuber, merden 
faͤlſolich in Europa Circaſſier genannt; fie feibit nennen ſich 
Adisé« sder Adeli; die Dffeten nennen fie Kafach. Die arofe 
Aabarda heißt im Lande Beslankhe; und von der Fleinen der 
werlihe Theil Talto ſtanis und der oͤſtliche Silachftanis son 
ehemaligen Regenten. Im D. Itrennt fie der Fl. Sundfcha vom 
Sande der Kitten und im W. die Malfa und der Teref vom Kuban 
und den faufafifhen Gouvernement. Sie enthalten mehrere Fleine, 
sum Theil durch eidgenofienfchaftliche Verbindung. vereinigte, oft 
aud) einander — Herrſchaften, unter Ki verfchiedenartiger 
Regierung von Erbfürften (Pſcheh, tatar. Berk, rufl. Rniäfen) 
und Adel (Work, bei den Nuflen und Tataren 2. die 
übrigen beſtehen aus den Freigelaffenen der Fürften und ſlöden, 
die dadurch ſelbſt Usden geworden find, aber, in Hinſicht des 
Triegsdienſtes ihren ehemaligen Herren unterthänig bleiben; aug 
den Sreigelaßnen diefer neuen Edellente und den leibeigenen 
ziho’fchtl, von den Ruſſen el i genannt, die wieder in 
Ackerbauer und Dienftboten der höhern iaffen jerfallen. Der Res 
lision nah And fie meiſtens Muhamedaner, welches fie aber grofens 
theils nur durch die Enfhaltung von, Branntwein und Schweine: 
eiſch re Cie haben keine Städte, use nur Dörfer und 
Ieden. Ihre Hauptbefchäftigungen find: Vieh-, befonbers ferdes 
ucht, Jagd, Raub, Krieg, Sklavenhandel. Vaſallen der (dere 
feffen oder auch ihnen unterwürfia unter ruffifcher Oberherrſchaf 
And mehrere Gebiete in ben angranzenden Candern: 1) Der nords 
öhlihe Theil von Abchaften (der weſtliche iſt tuͤrkiſch). Die 
Absne CAmdafen) maren: Le Chrifien, haben 
aber izt nur wenig Spuren von chriftlihen Gebrauchen, die großen 
gefen die Sonntagsruhe ohne Gottesdienft und die Feier signer 
ithlicher Rationalfefte; die FZürften und der Adel bekennen fich 
zum Islam. Wichtig find ihre a und Bienenzucht, Acer: 
und Gartenbau, ihre Wols und Bannımollmeberei, Gewehr, 
Mefier » n. a. Eifenfabriten, ihr Handel mit Sklaven und Handel, 
der borzüglich in den Händen der Ärmenier ift. Ihre armen Zurften 
tönnen die Kegierungsrechte nicht behaupten; baher wird die Regies 
rang von Bol Silteen in den einzelnen Difiriften verwaltet, 2) 
Die Gebiete der Tſchegem (Dſhikih und Balkar, von dem 
Jelteſten Balfian, auh Bafianen genannt, von tatarijcher 
Herkunft, mit gleihen Bejchäftigungen, Standes - und sn. 
serhältniffen , tie die Amchafen. 3) Das Gebiet.der Karabula— 
fen oder Arfchte, eines Nirtehvolls am Martanz oder Fartach— 
fuf des Sundſcha, unter Regierung ihrer Aelteften, mit 1000 Waf⸗ 
—— 4) Das Gebiet der Galgar oder — J—— eines 
Lebenzweigs der Kiſten, mit 3 — 5000 Waftenfähigen ; zum Theil 
Busamedaner, zum Theil mit Beobachtung einiger Gebräuche, der 
ticchäsch » ehrifllichen Kirdye, mit Andachtsorten auf den Höhen - 
des OMai, etwas Ackerbau und Viehzucht, und erheblichem Handel 
mit ** und den von ihnen berfertigten thönernen Trink- und 
Baffergetäfen. 5) Ein Theil von Dfietien, mo die unzugäng- 
liche Sekung Darielam Kaukaſuspaß. 
Durh den Frieden vom 12, Det, 1813 wurden von Perfien an 
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Rufland abgetreten Dagheſtan esghiſtan und Kurd 
oder and abgcre EI die 434 Klee ST ara 
-Dagbeftan, d. i. ‚Bebirasl and iſt iche T ei * 






ben Meere, und Cesghiftan, d. ı. Yand ver geeali b, Min 
De der weftliche —— ebi irgetbeil ie Lesgji 3 
son allen andern Kaukaſusſprachen verfchiedene Sprache in 
Dialekten, und leben in verihiedenen Stämmen „und Er 
Dear ert von einander, PR ben aber vermittelt ein 
Koran DrtnutehetlenegeriQt) mit einander in Verbindt 
Ihre gefamte Macht beträgt 100,000 Mann. Die einzelnen Stäm 
r jer And: die avarſchen, lebersleibfe des a Er. 
ruͤhmten —J olifchen Volks, der Avaren, Muhamedaner von 
funnirif Ken artei, unter ihrem Muzahl oder Amar + Eh an, de i 
einen. ruffifchen Jabrgehalt von 10,000 Rubeln genieft, ai ud 
ang eines Senerallieutenants erhalten hat. Außer ige reg 
uͤrſti. Familie find bier: Fürften 3 Ad bei LEER 
eure Unfähige, von einer nicht fürfilichen Mutter e 
e gefürchtete Räuber. . Der Hauptort und Nefib 5. | 
budans oder Kabuda anı Fl. 7 le oder €} { 
d. i. Hunnenftadt ) ge Koiſufluß liefert [eng 
euge und Shawls. Awaſcha Sal — Dom Awarchan 
mehr oder wenig abhaͤngig die Di he: ZUAEIE oder 3 Mi % 
mit 7 D. und 400 Familien; Mufrafle; Onfjeful aber 
Anfoful; Karadhle; Zugafar c Zätähär, Zadoch) 
einem Koifuarm, mit 2ooo€, funnitifhen Mühamedanern. 
| 22 — ige Feegji von ne! Mundartz 
"eh; en Diinie a) Die tſchaer⸗ » “118 Die 
’ enthi mer, "am Fuß des fü‘lichen fanfa * votg 
Inden ‚den Fl. Alafan und Samura, mit nicht frer 
medanifchen €,, die fehr —— Raͤuber 18009 
Ey ir Airklingen fieben; mo dag D. Tf 28: se 
Dſchar. ihnen find die Gebiete Di delete 
x Lae reden verbunden. ap LEERE 
m N. yr Tſchaerfuͤrſtenthuͤmer. c) Die 
Lufdet en=) Gebiete, am Storifi. % 5 —— 
ee und 1600 —52 vormals A Ehriften, ‘ 
Tide Hirten und Weerleute, ohne Theilnabine a Su 
der Nachbarn, mit 500 Waffenfähisen ( Frieggfe 
trafe mit den Sure eſſen), * bisweilen DOM! 
bar. d) Die Republik — 33 Samurafl. nu 
niſche Familien, Biehiucht und Handel mit er Beorgien * 
und Adel, unter * “n 8* Aelteſten. ar 




























ngigen Gebiete find: Dindi, Dindudal 
ido, wo dad D beruft mi Cifenbergm, sunfsi 
son Dido, mit dem 5 Ei chmelp, P ur 
SE ‚ Zudweb. © Die Sn te ut ſch an der & 
ebel. Zumurgi. Tſchil | 


erh Lesgii im W. der — Stamme Andi, si = 


tele Staͤmme in D. er Anaren. 43 Cats 
—* geh der — Bu Koiſufl. nit 
mau ien, in 34 Dorfen, 5. B * u * Fam 
es feinen Fürken oder Adel, OR nur Stammälteften 
Kubisihu (Rubaſcha, — deſſen Bewoh 
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FTaͤͤngi nennen, ı d wohl von ‚Euiöpdern Rein koͤnnen. 
‚den Stahl, Eiſen- und Tuchf., liefern auch Waffen aller 
Kanpnen, Gold» und Silderwaaren , türfifche und perſiſche 
fangen, und unterhalten einen ausgebreiteten Handel mit diefen 
md andern Waaren bis Perfien, Natolien ꝛe. Es find muhame— 
e Exkftirer ohne Befchneidung und Enthaltuy von Wein, 
a, friedferti ig von allen Kaukaſusvoͤlkern geachtet, 
füriten, Abgaben und Krieg; jährlich werden 12 Aelteſte zur 
schlichten aller Gtreitigfeiten gemählt. Hier if die befeftigte 
St. £ Br da am Koifu, 5009. 12 Mofcheen, 6ooo Einw. 
an 
5) 7, Das On des Chambutai der Efafi-CkumiEd. i. der 
2 fumüf, meil in’ der St. Tkumuͤk (mit 400 9. 
.) einf der Eik ciner allgenteinen Gerichtsſtelle und 
e ir Rilche Schule war, im Gesenfak einer andern Pros 
iafirsEfumüf, das ungläubige Ckumüf. Die muba- 
edanı ° find unter 4 Prinzen vertheilt, von welchen der 
hau Bata ‚ der in Ckumüf wohnt, fih einige EUR über 
n anmaßt. Hier ift die mohlbenölferte St. Kafanifc, 
- bene Une, Eifen» und Stahlwaaren, Gewehre und Wafen 
Feet Groß und Klein-Zfhingutai, jenes St. 5009., 


— des Schamchal (verdorben aus Shaba— 
123 3 8.6 Diertan, wie der erfte um 754 nach Chr. angeftchte 
Sta: Su ber dag nördliche Dagheftan hieß) von Tarchu, am 
F Reer und an den Fl. Oſen und naffa, der feit 1796 
— ıfelk im guiniden Gold fieht, und in un oder Tar 

e des Dfenfl. wohnt, 1200 9. an 10,000 €, —2* 



































—*— iſce and et & Kaufleute; ftädtifche ge and 
© —— D. Boinafam Bad gl. N. des Dſenfl. 
emöhnliche Refidenz des Nachfolgers (Mehti) des Schamchal. 


FT — des Ußmei (xwelcher Titel aus dem Namen 
um 134 angefesten Statthalters * em ABA, re 
ta Yon Ckarackaitack Ruß⸗ 
in eine jäbrlihe Penflon AT Die & > aadar 
erafurft, defien Sohn nah und nach von allen Frauen 
in wird, um dadurch bei ihnen Liebe und Zuneis 
re nfrioer —— zu erwecken, bat 5 Diſtrikte: 
Abmed-Kent Heften eg Ußmei, 
ii ee Gm Grabe des — Reiſenden 
. b) Efaitaf mit den D.C kaitaf; Ckarackau— 
in beiden an 1000 Samilien, meiftend Raub⸗ 
e am Buampfl., Hptd. der Berekoezen. ce} Kutfe. 
Familien, und dem D. Jengbirkent 
run — — des Hemſe. 5 Irtſchamul 
‚ Suden und Wuhamedanern, und dem Ort 
tihalisg, 
ıfferan, bei den Perfern Thaberiferan, !eine, 
9* en 28 ſchnittene Provinz, im N. durch den Fl. 
ich vo e der Ckaitack oder Karackaitack (ſchwarzen) ge— 
er ar Amrerieten 






im 
FAR 





FW Mauern, Mittelpunkt des 
‚ud Katie Berfen und Daabeftan. Die 
pn: find $ ier, die eine befondere, wenig bes 
tt reden. Sr aferan if unter 3 Fuͤrſten getheilt, 
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son, denen der wichtigſte Chadhi von Thabafferdn, ein_amdrer 
——— heißt. Der Kadi hat ſich 1799 zum ruſſiſchen Vaſallen 
erklaͤrt. | 

Das Chanat von Derbend ist auf den Diftrif£ diefer 


. 9) 
Sad befhränft , deffen Regent ruſſiſcher Vaſall if. Derbend 


Cdas verichlofne Thor) liegt am öftlichen Ende des VBergrüdens 
son Thabafferan, bat 6479. von 4000 Perfern, Armeniern, Geor: 
iern und Juden bewohnt; Vergreft., etwas Handel. Narien 

ale Cdas faspifhe Thor), 647.9. vown Perfern, Armeniern, 
Georgiern, bewohnt, unbequene Rhede, Seidenweb. , Han— 
del mit Aſtrachan und perſiſchen und kaukaſiſchen Gebieten. 
Nifabat, auh Nifamaia-Prifian Cd. i. untere Anfuhrt ), 
oder Barahun an der Solammamündung, nicht ſehr befuchter 
Seeplag, mit einem fchr guten Anferraum. \ 


10) Das;Gebict von Ckurah im ©. von Thabafleran, und 
durch Berge und den At. Gurieni davon gefchieden, int dem Chu⸗ 
muͤtai⸗Chan der KafisKumufs unterworfen, vun 2 Heinen Voͤlkern, 
den Kurali und Efurai bewohnt, die derfelben von andern fehr 
abweichenden lesahifchen Dialekt reden. = | 

11) Das Chanat von Efnba unter ruſſiſcher Hoheit, mit 
der Fleinen ummauerten St. gl. N. am Deli, 500 9. Tuch- und 
Bewehrf. Das Gebirge Schaat oder P (9 parmak (Fünffinaer 
berg) mit dem griech. Klofer Ghyttr-Ilya von Chriften, Juden 
und Muhamedanern ald Walfahrtsort befucht. Dazu das Saljan: 


gebiet mit der Kurinjel und Gt. gl. N., wichtige älderd: die 


der Chan jährlich für 60,000 Gilberrubel vernaditet. gibt hier 
unter andern auch Tataren , die den jüdischen Glauben haben, und 
im Kaukaſus auch wirkliche Juden, die Karder find. 

12) Das Chanat von Baku beftcht bloß aus der ganz-ben 
Nuffen untermworfenen 2* Abſheron, mit der ummauerten 
St. Bakn am kaspiſchen Meere, mit guten Moſcheen, Kaxawan— 
ſerais und Kaufhallen, dem beſten Hafen des kaspiſchen Meeres, 
jedoch mit gefahrvoller —— Handel mit Salz, Naphta, Schwer 
fel, Opium, Reis, Safran, Seide ꝛe. Die Gegend um die &t. wird 


‚wegen ihrer blumenreihen Fluten dag Rofenparadies genannt. Auch 


find in der Nähe reiche Naphtagnellen, zu denen die le 
Ldchendin d. i. Anhänger ded wahren Glaubens, auch Gebern 
genannt) felbft aus Indien pilgern. b> 

15) Dad Chanat von — bergig und Gteppen; 
land, mit dem Hpefl. Kur, auch den Kuffen unterworfen. Die €, 
größtentheild Armenier, mit Tataren und andern Völkern ver: 
miſcht. In der Handels. Shamadi 5000 E. darunter Arme 
nier und \uden, etwas Handel. 

14) Das Chanat von Shaͤkhi (Schiki, Kabalah odır 
Kaballab) bat den Ramen von der Et., mit 2go0 Familien von 
Kataren und in den Gebirgen Vesabiern, und. einem von den 
Rufen eingeferten Chan. Die Et. Nuhi ——— Anuchi) 
500 9. mit dem Bergkaſtell Gallafn-Borafin. fl. Rdalcd zeod. 
nigtiger Handel mit Landesproduften, erde, Reis, uns 
wolle -2c. Ä 

4) Saratom, 4agaf A. M. 897,900 €. in 10 Diſtrikten, mo 
die HR. Saratom an der Wolga, uber 600 9. 12,000 E. woruntet 


- viele Kafafen, botan. Garten, Hanf⸗, Leder⸗, Beiden, Taf. 


bereitee ein dem ſeidſchuͤtzer aͤhnliches Mittelſalzz Schiffahrt, 


® 


> 
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Fiſcherel. Kusnetk am Trujewafl. des Surafl. 6000 E. worunter 
diele Echmide, die allerlei Haus⸗ und Ackergeraͤthe liefern, die 
auf tuſſ. Märkten flarten Abras finden. Aampjchin, vormals 
Dmicriemwjt an der M. der Kamifchenfa in die Wolga, Galjs 
magazin. Zarizyun 3. an der M. des FI. Zariza in die Wolga, 

2; viele kaſakiſche E.; Vichzucht, Surfen» un) Melonenbau, 
Fi jerei, Mineralwafler ıc. Don ihr bat dBiegarisinnfche Linte, 
ten der Wolga bis zum Don den Namen; fie befteht aus cınem 
forfen Wall und Graben, und ift 60 Werfte lang. An ihr lienen 
4 Eleine Feſtungen oder Echanzen, deren Befagung aus donifchen 
Kaſaken beficht. Sarepta an der M. der Garpa in die Wolga, 
pu ı765 angelegte St. der Örüpergemeinde, mit Wall uud Gras 
en, unmittelbar unter der Tutelkanzlei in St. Petersburg; 300 
9. 2600 E. teutſche und ruf. Unterrichtdanftalt; Leinwand⸗, Geis 
den’, Woll⸗, Baumwoll⸗, Strumpf⸗, Handſchuh⸗, Muͤtzen-⸗, Licht⸗, 
Schnupftabak⸗, Lederf., Branntweindr., aljraffin.; Hauptnie⸗ 
derlage von Fabrikaten det Örüdergenieinden in Teutfchland, Eng- 
land 2c.; Handels Gefundbrunnen. Die &t. hat gı2. + ihrer 
Haufer durch Brand verloren, und dadurh einen Echaden von 
Xroo Aubeln, fo wie durch die Verbrennung ihrer Niederlaffung 
m Moskau 180,000 Rubel verloren, ohne den Privatverluft der 
Grmeindeglieder. Volsk an ber Wolga, 5000 E. Propylaͤen (eine 
höhere Bıldunads und —— D. Otrada (Frhr 
lung) u ci Delmüblen ꝛc. Schoͤnbrunn Herrnhuters 
folonıe, Gefundbrunnen. Laͤngs der Wolga hinauf noch über 100 
neue Kolonien, meiftens von Teutichen und Schweizern; zo — 
40,00€. 1. B. Krefimon- Buirrakan der Medwediza, Lederf. 
Kathbarinenfiadt Btapelplag ier Kolonien für ihren überflüffi- 
gen Werzen und Tabak. 


5) Penfa, 7773 2. M. 787,000 E. in 10 Diſtrikten, mo die 
Hi. Penſa an der M. der Penſa in die Sura, 17009. 10,000 E. 


12525). 8000 E. Gerb., Geifenfied., DSUNN Gerindly 


höne Tapesen, meiftens aus inländifchen Materialien von Bäuerins 
nen derfertigt werden. " Ä | 
6) Simbirdf, 14022. M. 850,000€,. in 10 Diftriften, wo 

die Hk. Simbirsk an der Wolga, nahe an der Sulage 1400 
. 20,928 €. worunfer viele_Zatarn; ı4 Kirchen, Obſtgaͤrten, 
iſcherei, Waflertransport. Sifran an der Sıfran-M. in die 
Belga, 1700 . 7000 @. Gtawropol an einem Wolgaarme, 
23208. hölj. Feſtung, Proviant- und Salmagazine; le Hi dee 
—— Kalmuͤcken; farferNeunaugenfang. Kuͤria Woloſchka 
*oo E. kalmuͤckiſche Kirche, Schule und Gerichtshof. Biljarka 
>33 M. von Simbirsk, muthmaßlich der Urfprung der Bulgaren. 
Eamara an der M. der Samara in die Wolga, 3500€. Gerb,s - 


210 0.00 Rufffces Reich. 
Handel mit Schaf und Laͤmmer 5 Talg ı. Die Otte Zinst 
und Tſcheremtſchansk am ſcheremtſchanfl. von abgedankten 
Soldaten bewohnt. 


7) Safan (mit dem Gous. Penſa, — Zun m | 
















\ tatariich & 2984 9. 17 5 
—55 — lobode; & eine griech. Bisrkume mit eine 
— 41 ruſſ. griech. Kirchen, 4 Kl., ı luth. Kirche, 
at fü r die Tatarn; Univerf. (810. 150 Studenten) Se 
— tuͤrk. — eſ. der Freunde der vater 
hen Literatur; 2 Gymnaſlen, ı Tatar Be Timdelhaus, See 
eſpitalz Tuch > iD Stühlen), PN emirſhaw — 
ch —— 40 i Seifens (mit 55 Keffeln) 
Veinwand-, Baumwollen », nenn und —— 
Döpf., ——— Walzdarren, Eiſenſchmide mit 
ätten, wo Anker und große Eifenwaaren gemacht werden; 
n ber bmiraliräteflobede chiffgwerfte für Fahrjenge anf de 
dlga, —— — e für den Hafen von Aſtrachan und Ex 1 
Tabrtsichule, F 1815 verbrannte dieſe alte Stadt F 
aſt gan, hei die ganze Feftung und in ——— die 
EN 4 das Spastiofe ‚ die von dem Zar Iren 
r 


oſtamt und der Gaag bat? — derſelben 


erbaute Kirche zum Are prian, das geiftliche Eon — it 
dem Archihlereihaufe, dag G ebäude der = vd 
ro 












irhen, 3 Klöfter, ı2 Marrlirhen, 19 fleinerne 
gworunter die geikti e Akademie, dad Gymnaſium, das % 
verneurhaus 2. , 6 öffentliche Gebäude, worunter an der 
Kaufhof, und an 1000 fieinerne und hölgerne Privat ufer.. 
er verjehrte 9 Strafen ganj, 9 andre, t älfte, und i 
nd nur einzelne $ inf noch geblieben. In dem fogenan alt 
ten nifhen Nonnentlofter find alle Zellen und vie wor 
te verbrannt, —* Finger aber und das heil 
38 unver ar 


rung der Save, eine Pyramide, Bene jede 
aden enthält, und eben {0 ho Die &t. ‚Sureine ur E bi 
eſt. —— 1066 9. 3 Sichebof Lg 
an der * a, 9765% 4942 €. ge —* 3 5 yan 
In der N e, unweit der M. der Kama in die hie 
mern der Gt. —R 6 Dr * — m | 
der. ehemaligen Er * R 
voon behauenen B un Srabmihie mit arab 
armenijchen — Ye —— ar | 
Wiaͤtska oder Wiä in 
. Difierften, wo die Hf. W Sit, me fonft Pe 
—9 nowka in d Bien, 1122 9) gap ned SE 
fhofs, Gold⸗ und —— Sarap 
Kama — Einw. Sei eide⸗ und andı 
Siobodff am Wii if. Sao, — 
dutten und Leinwand, Koteln 6,10€ — 
9) — ud A — 





Werſte von der St. au - 


Andenken de — über die Tatarn im SI. ı — und der € erob 41 





—— | J J 
Wruſſiſches Reich. , mn 
Angaben ohne bag Kirgifenland) in ı2 Diſtrikten, befteht aus 5 


Prexinjen: un 
 "») Dremburg, 80 die Hi. Drenburg an der M. der 
ra in den Ural, 1569. . 24,000. morunter Br Tatern; 
9 ruf. griech. und ı luth. Kirche und Schule, großes Kaufhaus 
mit 150 Gemölben, Hauptniederlage der mittelafatifhen und ruf. 
zn; im Eonimer fommen Kaufleute aus der Bucharei, China, 
ihfent ıc. katawanenweiſe an, mit 50 — 100 Kamelen, welche 
s und mir Efeln, welche den Proviant geladen haben, 
umd ern Baumwolle, baummolne Waaren, Lummerfele, Wurm— 
famen , riſche Nüffe, Fernlofe Rofinen, Hirſe, unreinen Eals 
peter, Edelficine , getrochnete Aprikoſen, indifche und perfiiche Gold— 
und Gulbermün en 20. Die Kirgifen bringen jährlich 3 — 400,000 
fe mit Settichwänien, Selle, bunte gefilzte Teppiche, Pferde ıc. 
ni und Juli 1gıı wurden von den Kirgifen für 943,000 Nub. 
‚ worunter viel Vieh, durch Eintauſch verkauft. Don 
745— 1755 wurden ungefähr 50 Pud Gold und 4600 Pud Giiber, 
edelfteine und gemünztes Gold und Silber abgerechnet, von den 
Budiaren nad Drenburg gebracht. Im I. 1793 war die Einfuhrs 
mr in die Etadt 2191845 Rub. und die Auefuhrſumme 217,018 
Nabel. Die Bucharen bringen Goldkoͤrner, perjifche Goldmünzen, 
apis Lazuli, Kubinen und andre Edelfteine, Baumwolle roh, ges 
pennen und in fertigen Beugen, Seidenzeuge und die bucharıf en 
Lam erfä (von arabifchen Schafen, fpiegelnd ſchwarz, wie Das 
af ach amt, im der Bucharei feld einen Dukaten, in Drenburg 
5 Rubel e —284 Stuͤck), Ein Hauptverbannungsort ges 
vöhnlich mir 1000 iefenen , für melde ein mohleingerichteted 
Arbeitehau gelcat if; 6 der orenbürgiſchen Linie, 
Zt eder Ervisfaja Krepoft, befeftister Waftenplas der 
renbursifhen Linie, am Ui, 200 h Saufebhandel mit den Kirgis 
en, Bucharenı 2c., die Landeefrüchte, Pferde, Goldfand , indische 
Zenge 2c. bierber bringe Oxrsk an der M. des in den 
tal, Seh. der örenburgtfhen Linie, 250 9. Desgien f an der 
MR. des Surgut in den Sok (M. Wolga), Schwefel» und Afphalts 
uellen, SlesEois-Gorodof an der M, des Ilek in den Ural; 
Steinjalzberawerfe, Salifee Belai. Slatusk Eaiferl, Gewehr⸗ 


BL. a, wo die Hſt. des Gouvernements Ufa F. am Eins 
flup der Ufa im die Belaia 651 H. (die 1816 faft alle abbrannten) 
Be. 7 Kirchen, 2 Kl. Sitz eines muhamed Mufti. Birsk 
der Belaja, 1400€. 2 Kocjaljteiche. ig am FI. al. 
de * die Kama fällt, 500 H. Hoſpital für alte kranke Ver: 
jene. Burguruslam am Kınel. 
) gifenland von der Fleinern und mittlern 
da ſ. die Ein tung, @. 31, 
10) Dermien ober Perm, 5955 2. M. 1,045,600 €. führt 
lid auch für 9,852,248 Kub. , wovon das Salj, &ifen Kupfer, 
108 20. allein 8,955,498 Rub.; jahrlich führt es ein für Korn, 
wo und feidne Waaren, irdenes Geſchirr ze. für 
Ste Ruh, Mit > Prosinzgen und 13 Diftriften ; 
a) Perm ar deg werchoturiſchen Ural, folslih in 





































die. Hi. Perm an der M. des Jagoſchicha in die 
4, 7389. 3763 €. 2 upferhütten ; Gig der Hauptbergregierung. 
w der M. des ren in die Splma, befeftigt; 907 H. 
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- den vorsüglichiien rufflichen und föirifigen Produften,« 


— 


—— rigen Berghuͤtte Ni 


8 Rosalie MT 


. 


38 12 E: en 


55 Vo 


Tobolſk (mit dem Gouv. Tomſk und’ Ei 
din riebenen, rovinz eh > | 


L » — 














600 €, Leder : Rab. Seifef, Getreidehandel. Zwei Derſet 
nd Hoͤlen von weichem Aabatier, der vou den Ruſſen zu &pps 
ebranuıt wird; fle enthalten Spuren, daß ehedem vice A 
Semilien fih darin aufgehalten haben. Obwa oder Dbin 
ufelke In an * AR SR: Fiſch. Solikam AR Ser 


der Uſſolka in die K —* 370. sKirhen, 2 16 salz he 
fothen, 86 Buben, > Eäfenfied., Handel, da * 
aus Rußland nach — 52 bier durdhgebt; botanifcher Oarten 


uffslio an der Kama, Saljfled. japrlih an z Mid. Pud © L 
Krasnufimef an der Ufa, 2500, worunter 300. Pafe 
Tſcherduͤn —eny an der Kolma, 354 9. 500€. Bett de— 
und Por * 

RKatharinenburg im D. des Ir 
— —* die St. Satharinenburg oder Efat Bine £ 
5 am Fl. Iſet, 1200 9). 8372, —— aber e 
n Sibifien und ie Kramer fände, Kupſermuͤn al 
Kanonen und Eiſengieß. Dra he re iufenkeit Boldmäf 
Drucker. A hr —* hen en, Hand An: 
10008, Dolmaton abtmarkt onvfchlona — 
Niſhnei⸗Vewlan 3 m RE Fabriken für 

X 


* rbit an der Dub 1,0 der M, in den Irbit, 53 | 
. Meffe, auch von er 
hen Kaufleuten befuhr; der Handel gefchteht nur durd u 
erth 3 jedesmmaligen Umſatzes wird auf 18 | 
st; auf den AlmatEk, ag Mh für 6,272,006 X 
Saar gebraͤcht. Werchot F. an der IE = : 
54 * ar f ——— des fibirifchen Hand G 
ia *. v4 g a ch DT ED oskolniken nt, 9— velc 
ie ibirifche 34 uf der den Geheimenrath Demi 
„ J—— ae — 59 U: 

iſterleuteen in we 9.) Ho jpital, 8 
wo aus einen Pud E —* 8 40 ER * en * 
ihrer Groͤße und Dicke gemacht Pi 
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ea — M. 
« 2817; 952 2,780 €, * 10 nen 
— —— 
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s mit 






Sitz eines Hs: 


Sprache man klaut, 
A a Annehage 
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Ri ederlag $ In att-des ri 1 
| es Berl fie gi Bir HR J E 
| Bin ter ———— 
9 Bauırtd ‚mit eufleuten u — 
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7 rtifch und Ob Fol, Tabaf, Eifengeräthe und Brannts 
wei mar # tinft-an ber Zura bes — außer der 
atariſcher e 550%. mit mehr als 4000 &.; hölzerne $: ft. 
] lim oder Pelpymjf am See gl. N, am Tandall. de Tobelfl.; 
Heine h ag Beft., einer der härtern Verbannungeorte vornehmer 
—— und Pelzhandel. Tiumen oder Jepantſcha 
es Tobol und an der Tumenka, 1100 H. 8000 €. 
Tatarn; 10 Kirchen, * ı Medsſched. 75 
nie Zara in den Srti GW/ 636 ruf. und 50 tatarifche 
tuff. und tatar. Duft oder Dmfkaia an 
no Dm in den rtifch Hanpefef., der wife, en linie, 
E. worunter gemeini 
















N ge N., wo auch die gegen 9 Kiraifen 
inie 721. M. lang von Dmff big an den 
eren vornehmſtes Aetronanlomsfeia, 

ı Graben und Erd: 


D.M. 552,000 €, , wo —2 Kan 
n ae db, 2274 hölj. 9. 
firaße nach den elitien Sreutit * — 
elz⸗Getreid nnd Lederhandel. Surgut am Db, 200 
“Pelze und Fiſchhandel. Narym an der M. des Kett in 
an lung dr 33 Fiſcherei, Handel mit Ifden und 
Pelstribute von Nomaden. 33 
an der MR. des Berda in den Db; in 
u He Gteinfchleif., in 
de vers tet. Rifhnei: Suſun oder Sufun- 
am I. Sufun, —— Barnaul an 
mau! in den Ob, 296 F. über dem Meer, Bergft. 
m Dukteniwerfen, 1000 5). 6000 €, worunter an 100 
ke, die mit den Bergleuten ihrer Nation eine luthe⸗ 
= AR Pe An! —— teutſche Schule und 
oder 


—en 
uther. Kirc kaja-Krepoſt an der Ba 
—— 9 

€. $r raf 


die Katunga, Haus, % 
nsjarjf an . der Katſchka in den Senifei, 
3509 „ve a, WO fee a, Senf 900 —— 
en »> Dandel, mit einem faſt aus ganz Sibirien bes 
ju Klone I Sau jur 2 Men a fer an der M. 
> *aruchaı nein 
- itribut 


Jeniſei er ' Gartenbau, 
it 
N * 


wie erne und I. Suden, 20,000 (16,000) 
e. mt 093 aa che FAR ensinde und 2op M. davon 
dı &rogt. 3: Bd, ate Aug 













lywanſchen Linie, 


were Gurken; Hauptfammelplag 
ı Nomaden. t fine Out Tom, 900 9. 5000 €, 


te Er. ft, ri 
* die rkut von St. 
An der M. —8 ya I dein, Feſtungs⸗ 
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ein Filial; 35 Kirchen (wovon 12 von Stein), 2 Kl., Bafar- 

* uden, Ein Schauſpielhaus ꝛe. Sitz gi Regierung, — 
griech. € Ifcefe mit einem — — und einer Ober⸗ 
volkefchaler Schul rerfeminar, Gymnaſium, Se hahrsethuie im 
der auch die chinef., tatar. und japan. Sprache gelehrt wi > 

fleinere Nebenfhulen , Bibliothek, Pockenhaus, —— im 
lung 30.5. Feſtungswerke; Faif. Candtuch. für fantliche in S dirk 
ftehende Truppen; flarfe Brannıweindrenn.; Hauptniederlage X 
chinefifch + ruſſiſchen Handels, auch von ruf. 3 rodukten; 28 
andel mit den *6 Bucharen und Mongolen. 
unimeffe ter für ı Mill. Rub. ruf, und dhinef. 









































m Umlauf. An der Nähe die tat a Sir 
oder Purgirfaljfeen am Angatafl.; und 53 Branntmeinbre 
der Krone, mit 140 Blafen. Ilim FE. am Ilim, 1079. 


MWerhsttdinft an der —8 der Uda in die Re 
ie mit Gartengewähfen. Gelenginjt an der Selen 

2597 €. Aderban, Handel; wilder R —** Die aus nr 
bindung der €. mit den Mongolen Erzeusten beißen Kar 

Vetropawlowsk F. Niederlage für chineflfche —* 
auf Flo — — na Nufland Fl efandt na 

feftige auf der ruffifch » chinefifchen range am F 

efing 1532 und von —* etersburg 6508 Werſte Ehe 

aupthandeleplah wifhen Nufland und China mit — 
werken. ndebne Chilgontui am Tichifsifl. niit em 
Data * —— Oöpentepel der unter ruf, Herefhafe 
—— Mongolen, Niſchnei-⸗Udingk 1609 9., 3500 o 

erfe davon am Uda in einem fehr er Berge eine — 
Tropfſteinhoͤle, die 10 — 15 Werſte lang iſt, und weg 
len Nebenhoͤlen den zen. u — 
von den dort wohnenden Buraͤten se Wohnſitz d 
Geiſter ‚gehalten, von denen alles ide und Elend 
Kirinsf an, der Lena, 1009. Kr 

b) Nertfhingf, mo die St. Rerifäinet por | 

von. —— ——3 an der Vertſcha, die 2 —* davon in die | 
Schilka fällt, Gränsort gegen China, 8. 1509, ti, 
Hy . Gilberberamerke, in denen Verbannte arcien; 


99 Wegen der oͤftern Ueberſchwemmung hat 

ee auf einer erhabenen Stelle eine neue St 
owJaͤ I die über 1509. und alle * 

Hr injf am Fl. gl. N. unweit der M. _deffelben Er 

Baia Kan: in te Rohren —Vv en Stoppt, a 

cher die Chorinsti B tele (40,000 M. mit —284 m 





jeder unter diem eignen Bet lshaber) zn je Krea fE 
am Argun, . Gtretinef an Nr 
NN Kanzlei j r ai ee 
haitu oder Efänradäturn foi am — Gr ün 
Handel mit China, 

c) —— wo die St. 
und 115 von Dchotef, an einem 
5600 €, worunter viele Kafak 

andel nah Ochotsk un zer —* 











Sende S PP * Kin 188 
anff an 1 
Safdiwersk Ei, m ! Es site, a. ekmi ng 
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’ F 


* 4) Ochot s k, mo ie St. Ochotsk an der M. der Ochota 
| er 4 152 9. 5000 E. Gtapelplak des Hans 


















‚mi ta, ewerfte; auc 9 San Tribut hierher 
brad erben, mo kr gefä und dann nad Igkuzk gebracht wird, 
ohe “aud) der Drt Sebensmittel und esifst ebedürinifte, außer dem 
lie, erhält. In der Nähe das kleine marofanifche Gebirge 
it Gruben, in denen fich cine an Farbe, Eonjifienz Ins Geſchmack 
Rehlbrei ähnliche Materie ſammelt, die von den Zungufen und 
m roh und warm ohne Schaden gegeſſen wird. Man hält fie 
von fauren Dampfen zerfreffene Alaunerde. Afchisinft 
R. dee Afchigafl. in den — —— Meerbufen mit Pas 
und Kanynen befeftigt, an aröftentheils Kgu eute; 
rjäfen und langen befonders mit Pelzwerk. 
—* 5* jensfl und em nördlichen Ende des penſchiniſchen 
Länder der nie ioen mit der Landſpitze 

VERS und der Korfaͤken 


dieſem Gouv. gehoͤren ferner: 


Dom Kamtſchatka 172— 180° 8, 51 61° B. 
worunter 1000 zen en Lens Rafakın, die ws 


Pi, 0% 2 
ac kn * 6 * eignen die ae auch F 


a ——— Ruͤben bis 4 und ettiche Ir | 
Kohl, Surfen und Kartoffeln gerietben 
ſchna — hat man 181 gr 


—g in Dftindien, we ranntwein, 





58 






ae amtfharte 
509. 550 E. der ern ui hi ira 11,699 erfte 
| Drie * oge: 
z Soli iin Nic 41 au öl;. H. 25 Kranıhuden, 4 Mas 
ake 


lerie, aan ‚ ein h mmiſſair der ru ii 
En jepeleuf t und ein Geiftlicher, aber Feine 
d. & utfhi oder RAN 20 9. mit 
2 
v 


—— 
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einzigen Schule fuͤr Soldatenföhne. Zur Benukung beißen 
Quellen wurden a8ı Hofpitäler angelegt; auch will, apitain 
Rikord ein Gew Share errichten, das ale Schule für Kinder und 
als Armenhaus fehr wohlthätig werden kann. # 
B. Die Infeln im Eismeer: * 
a) Der Lenamuͤndungsarchipelagus an den Len 
nit den Inſeln: Kirlaf Rafitafı KrefiatTuniatsfnk r 
die feucht, Kalt, waldlog, nur mit Moos und wenigen Fr 
Ercie find, ohne €. , aber mit Füchfen, Bären, Renntbieren 
reibhol;. 
b) Der ats (zuerft 1774 von dem Jafı : 
























woi 
ce und gelte elenbcn, * hl N 


—** nfeln, die bis 77° Bi en; —— iſt — — 
—344 Her ürdig find große = er " Balk, 
faft wie ein Damım an — et, auf dem Sipfel ei 
206 Klafter hohen — wahr 10 Nicfenteopäle J — 
—— die in ſolchen Ben pi ufommen pflegen. 
at man ileberrefie von Mammuths und olftallen von 
einer Eile gefunden, die einem ‚ausgeftorbenen Rieſenve ie | 
hören em. er Theil der Küfte heiße die Nicolarki 

Die Bären- und en ie fein 75° D. | 
dee re ohne €, und Y nur mit M i 

Kräutern bedeckt, mit vielen en wenig Eisfüchfe 
Treibholz. —* — * 
O. Die bewohnten nfeln in der Berinsstrager dh u 
Lin und Igelgim 3, ohne Holj,, mit Rennthieren, 
Fiſchen; 500 €. von — 5336 Abfammung, Achu Alak gene 

D. Im le: Meer, — *— 8 DM. Ä 

* Die felſigen und von vielen * ippen umgebenen 

* —* noͤrdlichen Rice des. öftlichen, un * 
Ani chen Meeres 208? 8, 62° B. nicht weit von Xı 
betvo —— At eh Pufliak, Kumian,. Ru 
En. — und Preo rautſch 


Die a ns En Infeln, eine * 


n 
von Ala einer um aizu * 
— 4 a; ER u er aan 100, W 


de ls wre theils eh ecke, sn — 8 Tau 


= 
S 
= 
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| 
' | 
© meife, rothe und braune Eisfüchfe, Bären, Wölfe, Hermeline, 
} m; Steinfühfe, Luchſe, Sumpfottern, milde Rennthiere, 
—* und Ziegen, Elenthiere, Vielfraße, polniſche Murmelthiere, 
guet iefelmäufe, Kaninden, Bifamratten, Erbmäufe, Igel, 
rote, Bögel,. Scesttern, Geelöwen, Scebaͤren, Flußottern, 
Impbiber , Robben, Delphine, Wallfifche, Fiſche, beſonders Lachfe, 
eringe, en ı ebbare Beeren, wenige Kräuter, Moofe, 
lichtes GSeſtraͤuch, Treibholz. Die E., nab Langsdorf 
‚zoo männliche Seelen, haben ihre eignen, wenig geachteten 
(Zoniens) ohne Schrift und Zeitrechnung, aber nicht ganz 
ohne Gpnttesdienf. Ein Theil aibt mehr aus freiem Willen, alg 
aus 2*74 Tribut an Rußland. Unter den E. auch Ruſſen, 
omäfhleniken, Abentheurer oder Verbrecher, von der ruffis 
amerikfanifchen Handelsgefellichaft als Matrofen und Pelziäger 
ucht, alle hart behanpelt. ie werden getheilt in 
aa) die nähern Aleuten, oder Safignan, 6 an ber 
biz Beringsinfel 1g0? 8. 55 — 56° 8, unbemohnt, felfig, 
B 4%, mit ; von ewigem Schnee bedeckten Gebirgsgipfeln 
. f Bering 1741); Kupferinfel CMednoi DOftrom) 
550 DB. belslos und derge mar bis 1755 reich an gediegenem 
upfer und Zupferalafe: ttaku oder Attu 52° B., mit geräus 
‘gen Bufen und Flußmuͤndungen, mit Zreibhol;, blauen und 
Biefühlen und Seethieren; bo Familien; Schemiia, Semitfhi, 


\ af 
- En) die entferntern Alceuten; die Infeln Chaos 
— der 6— Zaften diefer Reihe, 5: B. Anattu, Chawia, 
Amatlines, u agulaf, iinalga zx.; die .. oder 
and Feanowfhe Inſeln, von denen 16 größere Infeln cine 
Ste aber mittlere Inſelgruppe bilden, 195 — 2050 R, 5 — 547 B. 
Holzlos; einige mit Bultanen, ;mit und ohne Bewohner, 3. B. 
Zafomwangba Qulfan; on..n pder Kanegha zot. M. 
umfang mit einem Vulkan und heißen Quellen, worin die Er ihre 
Speifer en; Am lach zo. M. ohne Landthiere; Amtfchitka; 
| Nias; % hetfhina heiße Quellen; Atchan oder Atchu 
Du 
Fee Die Kamwalang: oder Ruchsinfeln, ruf. Lyſſio 
| Dfromi db. Beeinieln , der RR Theil des alentifchen Inſel⸗ 
# bemsobnt und unbemohnt, wegen des See⸗ und Yandthierfangs 
son Schiffen 53 1.8. St. Georg und Et. Vaul 170? 


— 


















reenwich, 572150 N. B., 1786 vom Steuermann 
elo ffentdeckt, mir Stein⸗ und Eisfüchfen , Seebaͤren (von 
Denen jeit 1510 an 150 — 200,000 follen gefangen worden food 
een je Umınaf oder Um uͤtak 112 — 1137 8. 54° B. 
2.4 * nalaſchka mit a Vulkanen und mehrern beißen 
- Quellen , über 300E. in 14 Kolonien; go Werfte lang, mit einigen 
uten und ſichern Hafen , mit hohen Kenelbergen und Strauch— 
abirken, Weiden, Erlen, Beeren 20. ; viel Hol; wird 

t; an —— und ſilbergrauen Fuͤchſen, Fluß— 
‚Bumpfsttern. Auf dieſen Inſeln Unalaſchka und Umnak brann— 
brauchten 1806 wieder die Vulkane, die ſeit einigen Jahren 
den waren ; auch hatte fich durch einen Bulfan, 65 geogr. M. 
en Unalaſch von 1795 —ıg00 eine neue Inſel gebildet, deren 
Umnfang etwe 44 M. beträgt, und wie cin bödriger, unten breiter 
and oben fpin zulaufender rauchender Kegel gebildet iſt. Auch 1514 
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entfiand in ihre Nähe bei der La Ummaf die.a * ge 
Inſel Boasslam, deren Fläche 1815 etwas 9 
Meerkohl trug. Akutan mit go ſteuerpflichtigen * A 
mit 50 ſteuerp machen Familien; AbamatoEf oder Abatanskı ; 
Kntak oder Rutaf mı Tannen s und Pärchenhölgern; Sie 
oder OR ig o fienernden Samilien; Sannad; 8 ee: 
562 Ay 151° z0l— 155° 507 W, 9, , 1804. = 
wo. Cap Banfs mit einiyer Holsung, nur durch einen Meer 
von Anterifa getrennt, mit, einer. Schanze und Kolonie, F 
Schule und große Magazine. Unmaf oder Unimak 450 
niit einen zuweilen feuerauswerfenden Vulkan und beißen Quellen; 
Atdbal; Tananukan mit heißen Quellen. 
d) en her Sal Infeln 4; ge * —— — 
Daran an der Zahl 255 146 D he EP ‚3; eini 
wohnt, umd Mi Rußland —3* gleich ſie nicht 
Dribut an Nufland zahlen. Sie gleichen den — 
meiſtens ſchlecht ben * und unfruchtbar, einige * zreich, di 
meiſten Felſen und irge, mit — alle beber 
ausgeſetzt. Sie I" En ervige- Nebel gehüllt; Die gewalt —— Strö 
mungen in den Kanälen —* denſelben und ihre ſchroffen Ufe 
verhindern, in ihrer Nahe zu andern. Die Produkte find: 
weiße mare, und rothe alchfer Iobel,. Wölfe, Bären, ? 
eevögel, Geelöwen, — cebiber, Sees und F 
Laͤrchenbaͤume, Ellern, Weiden, Cedern, Silber, Kupfer 
blei, Schwefel 3 * und Schwefelguellen. Die 
wohner —— “ —B—————— — * —— 
Cau der — el Sachalin und auf Jeſſo) IE 
teile ‚Sifnnilens fie felbfi. nennen ich. auf-dem 2 d⸗ n d c 
fifüfte von —— iatta. Einzelne ſind von griecbil 5 
eift * genen ' F —3* e —û— — Die vorgüglie 
' N ein —— umſ Samtf du); 































ü e Männer und noch 126 Beten; Naf * ob 
Uſſaſyr; a EEE! hir; 
berwo nen N Sn, Urup CU —6 
gr urili 58 nfeln, mit heise 

rd d ——— vu zoo S. 
N, pr ‚De RE, — a 2 34 3 ch 
ota; i Co erra di Jeſſo) von Japan urch 
einen Kanal gerten IL ; Pr“ 

Ohne Antheil der ruffiichen Ne Bi find endlich in N f 
Amerika durd die u ei es wirt mpagnie 
{he Etabfiffements — 
macht worden; Nom Rt sieh —5 — 
—— im iono w —6 
un g00 *9 en;- ohne ne Ackerbau und/an änd „sad { 
| bien oß mis Einſammeln amerifanifchen we ꝛeſcha 
tigt. Die Forts Pawlowskund Georgiewéf Ai Ä 
dromsf 59° DB, Woskreſenék, fadıaı $ 
Ban: nd Helena, ah Sa — 29 und Mia 

re Dit Chbewfgeren am Sl Nordamerika, 

biefe — Soft at auch 1807. iR | 59 Sad al, 4 
Gagalien Ä ei. den Eingebormen wi vEa, bei den 
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Sasbalinzann’sashada d..i.. Infel der fhmwargen Mündung 
jagpaltn bedeuter (dwarj], ferner Otfo⸗Jeffo d. i. Großs 
Sarndan, Karafufo genannt), im vchotiſchen Meere, 
m Aushus des Amur Beet 45-522 N. DL in Beſitz ges 
nommen; im demmördlichen Theile der Mit. der Tungufei durch 
eine Hache Erdjunge zuſammenhaͤngt, ift bei der Bai von Radeshda 
* eine. Eatariiche Kolonie; der ſuͤdliche, gehört den Japanern 
Io mie die Zakaren, die Ainos verdrängt haben, dic berg 
vi Alpen einfach Edles und Stilles und die gröfte Einigs 
t unter seigen. Gie haben ſtarken Haarwuchs im Geficht, 
‚und tragen einen Bart; nur wenige haben einen gan; behaarten 
Es Sie — zwar wegen ihrer koͤrverlichen Haͤßlichkeit, 
en Kleidung, des ins Gefiht gekaͤmmten Haarcs, der 
zum Abforeden blau gefärbten Lippen der Frauen ze. nicht, werden 
j amegen ibter reinen: Herzenggüte , die auf ihrem Geſicht unvers 
unbar ausgedrüct ift, und der ihr ganzes Betragen vollkommen 
el, von Krufenfkern für das befte von allen. Völkern 
ı 
tenba 










ie cr kenne. an findef Feine Spur von Aders und 
u, von zahmen Geflügeln , oder überhaint von Hausthie— 
nur Hunde ausgenommen, bie fie vermutblich zu den Winters 
g” er ‚Menger halten, und in deren Felle fie ſich auch 

»_ Eleidens, Die Alnos find, mie es fcheint,, gan 
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Dem Kaiſer von Rußland gehört ſelt 1815 auch das 
‚aus dem größern Theile’ des ehemaligen Herzogthums Wars 
ſchau gebildete — —— | 


Königreich (Czaarthum) Polen. 


Von den Sandeharten und Büchern f. bei Rußland ©. 1ı— 3 





— Lage, Örängen, Größe, Das Königreich, Polen 
liegt von 36 — 42° 8, und 50° 2° — 55° 8'B., graͤnzt in 
Man Preußen und Rußland, in D. an Rufland, in S. 
an Salizien, die freie Stadt Krafau und Preußen, in W. 
an Preußen, und iſt 2191 Q. M. groß. Br 

Boden und Klima. Der Boden ift big an die Pilica 
‚und den Wieprz faft durchaus eben und fruchtbar. Im ©. 
iſt ein Zweig des farpatifchen Gebirgs; die höchften Berge 
find der 1920 $. hohe Lyſa (Kahlenberg), auf dem 
die Benedictinerabtei zum heil. Kreuz (Swienty Krzyz) 
liegt, und der 2000 $. hohe heil. KRatharinenberg mit 

einem Dominitanerklofter. Die Gegenden bei Chelm, Plocd rc. ° 
haben fumpfige, brudartige Miederungen. Das Klima ift 
geſund und gleich; doch mit heftigen Wintern , befonders im 
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N. O. Eine diefem Lande eigene Krankheit ift der Weich: 
ſelzopf, der im 14ten Jahrhunderte in Polen einheimiſch 
Ward. .,. 1 
Fluͤſſe und Seen. ‘Das: Land wird faft vorn 100 
Fluͤſſen durchſtroͤmt. Die wichtigften find: 1) die Weichfei, 
die bei Krakau fchiffbar wird, Die fchiffbare Pilica nahe 
bei Ezerät, den Nidow unterhalb Neuftadt (Roszyce), die 
Mideca unweit Nowe miafto, den fchiffbaren Bug vor 
Zafroczyn (mit dem Nurfez, Naremw, Suprasi, Wera 
- und Bobra), den fhiffbaren Wieprz, die flößbare Bzura 
bei Kamionka, die feit 1797 fchiffbareDremenz (Drwerca) 
vor Thorn, den fhiffbaren San und die Brahe bei Fordon 
aufnimmt, durch Preußen geht, und dann nad einem Lauf 
von fat 100 M., 1 M. von Danzig unweit Weichfelmände 
in die Dftfee fällt. 2) Die Bart.a-, die.unterhalb Kromolow 
‚an der galizifhen. Graͤnze entfpringt, bei Konin ſchiffbar wird, 
die Prosna bei Pepfern, die Obra bei Schwerin, den 
Mer und bei Zantoch die aus dem Goplerfee kommende 
Netze (Motec) mit der Brahe und Kuddomw aufs 
nimmt, und bei Küftein in die Oder fällt. 3) Der Nie 
men (Memel), der in Rußland entfpringt, die SyezZupa, 
Szwarcarax. aufnimmt, und bei Tilſit in Preußen in 
das kuriſche Haff faͤllt. Unten den vielen Landfeen find 
der Duza⸗-und Auguſtower⸗-See und bie wigriſchen 
ES een beſonders merkwuͤrdig; außerdem ber bbanier See 
unmeis Dpfet, der Bielskoſee bei Bielsk (mit Muränen), 
der Dladirodfee (mit Aalen) bei Zbaszyn, der See Ezar: 
torya bei Neu⸗-Korczyn Cein Werk Kaſimir TIL), der 
Kramsko bei Walecz ıc... .. 
Produfte: Rindvieh, Pferde, So: Schweine, 
Biegen, Wildpret, auch noch Wölfe und Luchfe, ſeltner 
Bären, Leoparden, Elenne, wilde Katzen, Kermelihwiefel, 
Fiſchottern, Biber; häufiger Iltiſſe, Dachſe, Wiefel, Mars 
der, Füchfe, Hafen ıc. ,; Bienen (Cauch Waldbeuten mit Ges 
winn von zartem und mwohlichmedendem Honig), Cochenill: 
inſekten, fpanifche Fliegen, Heufchreden (poln, Koniti), 
Fifche; Getreide aller Art, befonders Weizen, Roggen, 
Serfie und Hafer, auch zur Ausfuhr; Shlkenfrähte: als 
Erbfen, Bohnen, Linfen, Wien; Buchmweizen, Heidekorn, 
Hirfe, Mais, Manna oder Schwaden, Kartoffeln, Garten: 
gewächfe, vorzüglich Kohl und Mohrräben, Gemuͤſe von 
vorzigliher Güte bei Warſchau, Obſt, Wein, Hol (in 
großer Menge, befonders Kiefern, Eichen, KEifen, Linden 
und Birken, feltner Lärchenbäume,. Buchen und Ahorn; bei 
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Oſttolenka iſt die groͤßte Haide des Landes; die kin. Forſten 
im plocker Departement führen jaͤhrlich 26,000 Stämme 
Kiefern und Z00 Eichen aus), Flachs, Hanf, Tabak, Hopfen, 
Cihorien, Waid ıc.; Salpeter, Torf, Silber (zu Olkusz; 
aber feit langer Zeit find die oft weit unter der Erde fort: 
laufenden Minen von Waffer uͤberſchwemmt; wahrſcheinlich 
eine Folge des in der Nähe deffelben verfchwindenden Bades 
Badia), Kupfer, Eifen, Blei, Salmei, Zink, Kreide, Mar: 
mor, Slintenfteine, Bernſtein, feine Thonerde, Kalt, Salz 
(zu Bust), Steintohlen, Schwefel; Gefundbrunnen zu 
Krzeszowice (fchwefelartig), Nalenczew (eifenartig) und 
Kurow (dem pyrmonter Waffer ähnlich). | 

Die Einwohner, 1818. 2,732,324 Seelen, find vor: 
güslih Polen mit eigner Sprache; ferner Tentfche, 
!itauer mit eigner Sprache, Griechen, Tataren, 
Juden (212,944) in 481 Städten und 22,694 Dörfern. 
In einigen Gegenden Hirt man eine Art Latein, felbft bei 
dem gemeinen Mann. Staatsreligion ift die fatholifche. 
Nah der neuen Diöcefaneintheilung vom J. ıgı8 erhält 
Polen ı Erzbischum in Warfchau und g Bisthämer. Zur 
Dotation derfelben, deren Ertrag auf 80,000 poln. Fl. (zu 
4 Gr.) als Maximum beſchraͤnkt ift, bat der Kaifer 1818. 
2 Mill. beſtimmt; reichen diefe nicht hin, fo foll der Abgang 
aus dem Vermögen der Klöfter genommen werden, deren 
künftig nur 16 (8 männliche und 8 weibliche) beftehen follen. 
Aber auch andre Arten der Gottesverehrung find frei und 
öffentlich; daher findet man Lutheraner (300,000 mit 105 
Kirchen, unter dem Eonfiftorium von Kaliſch), — ie 
(30,000, mit 22 Kirchen), unirte und nicht unirte Griechen 
(mit 2 griechifchen Bisthämern zu Suprast und Chelm), 
Unitarier (Socinianer), Filippiner (einer Abart, der Nichte 
unitarier, ohne beftimmte Geiftlihe und nur mit Privats 
gotsesdienft; ungefähr 1000 Familien in der Moimodfchaft 
Yublin), Mennoniten, Muhamedaner (an 100 Familien 
unter Imans ohne u geiftlihe Obern), Juden (mit 
500 Synagogen) ıc. Für wiffenfhaftlihe Bildung 
forgen die Univerficdt zu Warfhau, die Lyceen und Gym⸗ 
mafien in Warfhau, Kalifh, Pinczow, Sandomirz, Seyny, 
Szuczyn, Lublin, Biela, Wawrzynee, Golasczow, Jendrzelow, 
Szczebrzeszyn (ſonſt in Zamosc, das ſich als Feſtung nicht 
dazu eignet) ꝛc., die Piariſtenſchulen zu Warſchau, Lomza, 
Perritau, Reißen ꝛc., das Schullehrerſeminarium in Lowicz, 
mehrere Kloſter⸗, Normal⸗ und Maͤdchenſchulen ꝛc.; alle feit 
1815 unter der Eommiffion der Aufklaͤrung zu 
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Warſchau, zu der auc_alle geiftlihen Angelegenheiten aller 
Kriftlihen Religionsparteien und die Büchercenfur gehören. 
Die höhern Schulen enthielten 1817. 7381 Studirende, und 
die 346 ftädtifhen und 374 Dorfelementarfhulen 27,985 
Schüler. Im ganzen Lande gibt es 24 Buchdruckereien, 10 
Buchhandlungen, 2 Kupferftedyereien, 4 jüd. Buchdrudereien. 
In den J. 1816 und 1817 wurden für 256,359 polm Sl. 
Bücher eins und für 79,789 Fl. ausgeführt. Nah dem 
Dekret des Kaifers Alerander vom 5. Dit. 1816 find, die 
polnifhen Staatsgüter Wawrzyfzew, Marpmont, Ruda und 
Dielany mit dem Dorf Burafow zur Anlegung und zum 
Bonds einer Landwirthfchaftsanftalt, einer praktiſchen Thier: 
arzneifchule und einer Handwerksſchule beſtimmt. Sn der 
neuen Konftitution iſt zwar die Preßfreiheit verfprocden 
worden; aber noch im Nov. 1815 dauerte die Bücherfperre 
fort, nad welder alle vom Auslande, ausgenommen aus 
Nufland, in das Königreich kommende Bücher die Cenfur 
paffiren müffen. — Der Adel ifi fehr zahlreih; in dem 
Herzogthum Warfhau gab es über 60,000 Adliche, die Güter 
von mehr ale 100 Millionen an Werth hatien. Der größte 
Theil des niedern Adels befist Bauerngüter, und nicht felten 
wohnen 50 folder Edelleute in einem Dorfe. Die feine 
Wirthſchaft befigen, miethen fi eine, oder dienen dem höhern 
Adel’ als Verwalter, Commiffäre ı.. — Nach dem Faiferl. 
Dekret vom 17. juli 1817 wird der Adelftand nur ben 
gebornen oder naturalifirten Polen zur Belohnung wichtiger 
Staatsdienfte verliehen; auch Haben Anfprüce an dem Adel: 
fand die Profefforen, die 10 Jahre hindurch ihr Lehramt 
befleideten, die Staatsbeamten, die 10 Sjahre dienten, die 
©Spldaten, die zum Rang des Capitains gelangten, die Dffi: 
giere, die den Militairorden erhielten, und die Einwohner, 
die fid) durch Talente oder nügliche Erfindungen ausgezeichnet 
und überhaupt zum Beten des Staats beigetragen haben. 
Die Verleihung des. Titel von Baron, Grafen und Sürften 
findet auch nur für verdienftvolle Einwohner Statt... Außer: 
dem wird zur Erlangung des Titels eines Barons nur der 
Edelmann zugelaffen, der jährlich 1000 Fl., zu denn Mitel 
des Strafen, der 2000 und zu dem Titel des Fürften, Der 
5000 Fl. von feinen Landguͤtern an Staatsabgaben entrichtet. 

Die Anduftrie hat erft feit kurzem begonnem, im 
einigen Diſtrikten find aber auch noch igt faum die 
ſten Handwerker vorhanden. Durch die Aufhebung der Leib: 


eigenfchaft ift ein mächtiges Hindernif derſelben verſchwun⸗ 


den... Die beftehenden Fabriken liefern: Leinwand, Wollen: 
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maaren, Leder, Seidenwaaren, Pelz: und. Rauchwaaren 
Warſchau allein für 43,700 Thlr.), Schuhe, Tabak (feit 
1816 ein Monopol eines ruf. Kaufmanns auf 6 Jahre, der 
dafür 5,400,000 poln. Fl. zahlt), Töpfer: und Eifenwaaren, 
Pech, Glas, Waids und Potafhe, Siebe (in Bilgorey), 
Seife, Salpeter ꝛc.; auch find bier Wachsbleichen, Bierbr. 
und Branntweinbr.; doch darf feit dem 1. Juli 1816 kein 
Jude fid) mit der Fabrikation und dem Handel mit allen 
Arten von Getränten befaffen. Im Jahr 1803 betrug der 
Werth aller Fabrikate im Dep. Warschau 141,664 Thlr. 
und im Dep. Kalifh 111,218 Thlr. Nach dem Dekret des 
Vicekdnigs vom 2. März 1816 werden die ausländifchen 
Trofefionifien, Fabritanten und Ackersleute, wenn fie fi 
in dem Königreich Polen niederlafien, auf 6 Jahrevon 
alten Abgaben befreit. Den lebten werden nad der 
nähern Berordnung vom- 10. Aug. 1816, wenn fie einen 
Vorrath an barem Gelde nachweiſen können, Grundftüde in 
den Nationalgätern angemwiefen; diejenigen aber, die fein 
Geld Haben, den Landeseinfaffen als Knechte, Taglöhner 
oder Hirten empfohlen, und den Kron: und Nationaldomäs 
nenpädtern cont ractmaͤßig zur Beftellung der wüften Grunds 
ftüce angewiefen. Diefe Fremden und ihre Söhne find auch 
vom Milltairdienſt frei, und können zu jeder Zeit zur Rück 
kehr nah ihrem Waterlande von der Regierung Feifepäfie 
erlangen. Die Einführung ihres Viehes und ihrer Effekten 
über die polnifche Graͤnze iſt zollfeei, Nur muͤſſen fie bei 
der Polizeibehörde fih ausmweifen, daß fie keine verdächtigen 
Leute find. Auch find die ausländifhen Juden ausges 
fhlofien. Jedoch find viele, die aus Teuifihland nah Polen - 
gingen, zum Theil im elendeften Zuftand nad) ihrer Heimath 
zuruͤckgekehrt und klagen, daß man ihnen nichts als Wald 
und Wiejen habe geben wollen. Nach einem Publicandum 
vom Mai 1817 bekommen die Ausländer, die fih in Polen 
niederlaffen wollen, weder zur Reife, noch zu ihrer Einrich- 
tung bare Geldunterftüßung; die KRoloniften, die Ader: 
wirthe find und 600 Fl. rheinl. in Vermögen befiken, er: 
halten bäuerliche Wirthfchaften von 13, 2—3 Hufen rheinl. 
und die Gebäude in dem gegenwärtigen Zuftande; bei einem 
geringern Vermögen von menigftens. 100 Fl. rheint. nur 
Büdners oder Hänslerftellen mit 2—4 Morgen rheint. Gar» 
tenland. Die Koloniften müffen dahingehen, wohin fie von 
den Verwaltungsbehörben gewiefen werden, die Domänens 
und Landesabgaben übernehmen, die auf den Gütern haften, 
und ſich aud die den ihnen perliehenen Grundſtuͤcken gege⸗ 
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benen Einrichtungen gefallen laffen ; fie erhalten 6 Freijahre 
vom Zins. Wenn wüfte oder mit Strauch bewachfene Läns 
dereien den Koloniften zum Anbau angewieſen werden, fo 
müffen fie das Land rohden und die Gebäude ohne Unters 
ftüßung aufbauen, und erhalten dagegen ı2 Freijahre vom 
Zins und allen Landesiaften, die fie nach deren Ablauf nady 
einer grundgefeßlichen Ausmittelung übernehmen ; dazu füns 
nen fih nur Koloniften melden, die wenigftens 1500 FL. 
theinl. in Bermögen haben, um 4 Rufen oder 120 Morgen 
rheint. folches zum Ackerbau brauchbaren Landes zu übers 
nehmen. Wo Häusleretabliffements mit Nugen für die 
Hänsler Statt finden können, werden auch folhe mit 2 — 
3 Morgen Land zum Garten gebildet werden; die Koloniften 
muͤſſen in diefem Fall wenigftens zoo Fl. rheinl. bejigen. 
Die Koloniften erhalten übrigens die Ländereien als Erbs 
zinseigenthum. — Die polnifhen Minifterien des Innern, 
der Polizei, der Finanzen und des Schabes machten aber 
am 1. Febr. 1819 befannt, daß faft alle Befißungen in den 
durch die Folgen des Kriegs verlaffenen Nationalgätern ſchon 
vertheilt und bebaut find, und daß die, über welhe man 
noch verfügen kann, zuvörderft ausgemefien, entwäffert und 
begränzt werden muͤſſen. — : Da bereits vor Alters ber 

viele Kron- und-gutsherrliche leibeigene Bauern Rußlands 
einzeln und in ganzen Familien aus den ruffiihen Gränzs 
gouvernements nad Polen entwichen und entweichen, und 
fich dort anfiedeln, und das ruffifghe Polizeiminiferium das 
her der Comitaͤt der Minifter die Frage vorlegte, ob man 
nicht dergleichen Anfiedler von Polen zurücdfordern folle, da 
äßt beide Reihe Einem Monarchen gehorchten, fo entfchicd 
der Kaifer Alerander 1819, daß nad) der polnifhen Conſti⸗ 
tution, die auf keine Weife und bei keiner — 
verlegt werden koͤnne oder duͤrfe, jedem Anſiedler in Pol 

der Genuß der durch die Gefeße verliehenen Rechte und 


Sreiheiten gefichert fey. Ä * 
Der Handel beſchaͤftigt ſich beſonders mit der Ausfu 
der Naturs und Kunſtprodukte (Getreide, Hanf, Hanfoͤl, 
Flachs, Schiffsbauholz, Pferde, Ochſen, Hammel, Schweine, 
rohe Haͤute, Wachs, Honig, Hopfen, Talg, Wolle ‚Federn, 
Schweinsborſten, Branntwein, Tuch, Gruͤtze, Mehl, Harz, 
Waid- und Potaſche, Pech x.) und mit der sg der 
nothwendigen Fabrifate (Gold:, Silber, Kupfer, Eifenz, 
Zinn:, Meffing: und Stahlwaaren, feines Pelzwerk, Edels 
fteine, Wein, Gewuͤrz- und Spegereiwaaten, Tabak, Salg, 
Branntwein, Weineffig, Reisıc.). Ani meiften gefchieht dies 
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wBerfhau (100 gingen unter der Weichfelbräde 1917 
Schrenge durch) und Lublin (wo Meſſen find). In Wars 
(sau find jährlich 2 Meffen im Mai und Nov., deren jede 
5 Essen dauert. Mach einem Beſchluß des Vicekönigs vom 
Kin 1317 follen ale Nechte und Gebräudye, die auf den 
tlindiihen Meſſen den Handelnden zuſtehen, auch cuf den 
sarrdaner Meſſen aufrecht erhalten werden; für eine gerechte 
und umergügliche Mechtsflege bei vorfommenden Handels» 
hneitigteiten wird während der Dieffe eine Dauptmeffendes 
satstien niedergeſetzt; Waaren, die auf einer Meſſe nicht 
shaft werden find, können bis zur zweiten niedergelegt . 
2a frei ausgeführt werden; die zur Meile tommenden Waas 
va tönen nicht vereinzelt, fondern muͤſſen in ganzen Abs 
Keilungen verkauft werden, und zwar Schnittwaren nur in 
use Stüden, Furze Waaren nur großdugendweife, Galans 
tie: und Bijouteriewaaren wenigftens im Werth von 1000 
rin, J., rohe Produkte nicht unter 10 Eentnern ıc. — 
Ach dem Vertrage zwifchen Preußen und Rußland in Bes 
io des Herzogthums Warfchau vom 3. Mai 1815 iſt die 
Shifahrt auf allen Strömen und Kanaͤlen Polens der 
Ipeit (1772) bis zu ihrer Mündung, auch auf denen, die 
ef ſtiſbar gemacht oder angelegt werden follten, frei, daß 
fe feinem Einwohner der unter preufifcher und rufflfcher 
detnißigkeit ſtehenden polnifchen Provinzen unterfagt wers 
ven kann; auch finder diefes auf den Beſuch der Häfen Ans 
"dung, wohin: man mittelft der Schiffahrt auf den ges . 
nnten Strömen, Flüffen und Kandlen und Behufs des 
Einlaufeng in den Hafen von Königsberg mittelft der Schiffs 
bet auf dem Haff gelangen kann. Zur Erleichterung dee 
Shifehrt fol nur eine Art von Abgaben beftehen, die nach 
‚ nah Tonnengehalt der Gefäße, oder dem Gewichte 

ve Ladung bemeffen feyn foll, und der nur ein ſehr mäßiger 
Cap zum Grunde liegen foll, um die Ströme und Kanäle 
n ſchiſbaren Stande zu erhalten. Der fo feftgefeßte Zoff 
mid af dem Gebiete beider Mächte beziehungsweife für 
“Ahnung einer jeden von ihnen erhoben. Die Natura 
md Kunſtprodukte der gefamten polnifchen Provingen (Ruß⸗ 
und; und Preußens) .follen gegen einen mäßigen Zoll, dee 
Kt 10p. C. überfteigen fol, freie Ein und Ausfahrt. 
den ruffiihen in die preußiſchen und umgekehrt haben. 
da Durhgangshandel ſoll in allen Theilen vom ehemaligen 
frei feyn, und mit dem mäßigften Zoll belegt werden. 

Jar Beförderung der Wilfenfchaften, der Kuͤnſte und des 
abaues iſt 1816 die Einführung ausländifcher Schriften, 
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Sammlungen und aller nöthigen Werkzeuge zu den Wiſſen— 
fhaften, Künften und dem Feldbau, für alle Sinftitute be 
ſtimmt, gollfrei erklärt worden. — Nach der Verordnung 
des Vicekoͤnigs vom 13. Sept. 1817 werden nur folche aus 
laͤndiſche Waaren nah Rußland über Brzesc in Littauen 
eingeführt, die auf den warfchauer Meffen (deren erfte den 
3. Nov. 1317 ihren Anfang nahm) gekauft werden, umd 
nad, dem rufjifhen Tarif vom J. 1816 nicht verboten find. — 
Nah dem zwiſchen Deftreih und Rußland abgefchlofnen 
Vertrag vom 5. Aug. 1818 ift zwifchen Polen und Galizien 
us Erleichterung des Durchgangshandels zu Waſſer und 
and mit in: und ausländifhen Natur- und Kunfterzeug: 
niffen feldft mit folchen, die fonft verboten waren, mir Aus 
nahme des Sciefpulvers, eine. fehr günftige Verfuͤgung 
getroffen worden. Ganz zollfrei find alle Natur: und Kunfts 
erzeugniffe beider Königreihe. Won einem Ähnlichen Ber 
trag mit Preußen f. sten Band ©. 720. 
Staatsverfaffung. Nah der am 53 Nov. 1815 
"entworfenen und wom Kaifer Mexander beftätigten Conſtitu— 
tion wird das noch beftehende Statut der Konftitution des 
Herzogthums Warfhan und die aus demfelben hervorgehen: 
den Verordnungen in allen Punkten beibehalten, die duch 
diefe Akte nicht abgeändert find, und mit Ausnahme ber 
Verbefferungen und Zufäße, die für noͤthig erachtet werden. 
Die katholiſche Religion, feit den Alteften Zeiten von ber 
größern Zahl der Einwohner als Volfsreligion bekannt, 
genießt den befondern Schutz der Regierung, ohne jedod 
im geringften die Freiheiten ändrer Religionen zu befchräns 
ten, die alle die völlige und öffentliche Ausuͤbung dieſer 
Freiheit unter der Aufficht des Geſetzes genießen. Auch zieht 
der Unterfchied der chriftlichen Religion keine Verſchiedenheit 
im Genuß der gefellfhaftlihen Rechte nah ſich. Die aus 
übende Gewalt und die Regierung find völlig in der Perfon 
des Regenten vereinigt. Niemand fann anders verhajtet 
werden, als in gefeßlicher Form, und in den durch das 
Selen beftimmten Fällen werden der verhafteten Perfon auf - 
der Stelle fchriftli die Gründe der Verhaftung eröffnet. 
Sjede verhaftete Perfon muß fpäteftens in 3 Tagen vor das 
gehörige Gericht geftellt und in der kuͤrzeſten Zeit gerichtet 
werden, wenn die erften Werhöre jie nicht fogleich vom Ber 
dacht reinigten. Wer eine vollfiändige Buͤrgſchaft ſtellt, 
wird fogleich in Freiheit gefeßt, wenn nicht ein Geſetz ſolches 
verbietet. Kein Vergehn kann anders als durch ein Erkennt: 
niß des competenten Gerichts bejiraft werden, Niemand 


a 
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kann über die Gränzen des Königreichs geführte werden, 
fondern jeder wird nach Urtheil und Recht im Lande beftraft. 
Seder Ausländer wird, fobald er die Graͤnzen des Königs 
reihs betritt, gleih den übrigen Einwohnern bdeffelben, 
Schuß der Geſetze und die durch folche verficherten Vortheile 
genießen. Er kann im Lande bleiben und daffelbe verlaffen, 
SrundeigentdHum erwerben und das Indigenat nachfuchen. 
Alles Eigenthum tft unverleglih. Keine Behörde kann dafs 
felbe auf die geringfte Weife antaften. Das Geſetz beftimmt 
die Form, unter der jemand gezwungen werden fann, fein 
Eigenthum nad vorheriger Entihädigung zum öffentlichen 
Beſten abzutreten. Die Auflagen, Abgaben, Taren und 
allgemeinen Laſten, wie fie durch das Seneralbudjet der Eins 
nahme des dffentlihen Schatzes beftimmt werden, bleiben 
das Abgabefuftiem (Prawo Skarbowe, Schatzgeſetz) des 
Staats, und ohne Genehmigung des allgemeinen Reichstags 
darf in dem Weſentlichen derfelben nichts abgeändert werden. 
Die itzt beftehenden Civil: und Eriminalgefege (in fo weit 
fie durch die Akte oder befondere koͤnigl. Erfenntniffe nicht 
abgeändert werden) bleiben in Kraft, bis die neuen Geſetz⸗ 
bier die koͤnigl. Sanction und Befanntmahung erhalten 
haben. In Zukunft werden alle Eivil: und Eriminalgefege, 
die Geſetze über Gegenftände des Schakes und die Eigen 
fhaften (Wirkungskreis, Attrybucya) der conftitutionellen 
Randesbehörden dem Reichstag zur Prüfung vorgelegt, und 
nicht eher Kraft erhalten, bis fie die Genehmigung des 
Neihstags und die Beftätigung des Regenten erlangt haben, 
Auch die Verordnungen über das Muͤnzweſen, die VBenens 
nungen, das Gewicht und den Werth der Münze müffen 
dem Reihstag zur Prüfung und Beftätigung vorgelegt wer⸗ 
den. Deffentliche Aemter können nur durch Eingeborne und 
folhe Perfonen verwaltet werden, die im Lande angefeflen 
find, unbewegliches Eigenthum erworben und das Indigenat 
erlangt haben. ewige Aemter werden nur durch Grunde 
eigenthümer verwaltet werden fönnen. Die Preßfreiheit 
wird zugeftanden; eine Abtheilung des Senats (der aus 
den Prinzen von kaiſ. und fönigl. Gebluͤt, den Bifchöfen, 
Palatinen und Kaftellanen befteht , wacht gemeinfchaftlich mit 
der Commiſſion der Voltsauftlärung Über ihre Ausuͤbung. 
Alle öffentlichen Verhandlungen der Verwaltungen und Ge—⸗ 
richte ohne Ausnahme werden in polnifcher Sprahe abge— 
faßt. Die Ausübung der Gefeke und die Verwaltung des 
Reichs wird einem Staatsrath Übertragen ,.ber in Wars 
fhau feinen Sig dat, und in dem der föniglihe Statt» 
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halter (Mamiefinik, wozu durch das Dekret vom 
Dec. 1815 der General und feit dem 2g. Apr. ıgı8 © 
Zajonczek ernannt wurde) präjldirt, und 4 Comm 
fionen (des Innern und der Polizei, des Krieges, 

Schatzes) unter Leitung eigener Minifter (der Neligio 
angelegenheiten und der Öffentlihen Aufklärung, der uf 
des Innern und der Polizei, des Kriegs, der Finan; 
Minifter Staatsfecretair, welcher legte fich befrändig bei 
Perſon bes Königs befinden wird); außer diefen tjt m 
eine Commiffion der öffentlichen Aufllärung , die jidy zuale 
mit den Rechten der Religionsparteien beſchaͤftigt, und 
dem Staatsrath in Ruͤckſicht ihrer Verwaltungsjmeige 

Verbindung tritt. Die Functionen des Juſtizminiſters m 
den dem höchften Tribunal Übertragen. Der Staaterarh | 
jährlich im Algemeinen Nechenfchaft vom Zuftande des Rei: 
ab, gegränder auf die Rechnungen und Berichte jedes Zwei 
der Verwaltung, die dem Senat vorgelegt, duch ihn gene 
und von dem Neichstag durch den Drud Öffentlih befan 
gemachte werden. Die Gefeße werden befiimmen, in weld 
Fällen und nad welden Formen die Minifter und Mitall 
des Staatsraths verantwortlih find. In Sachen der I 
ift der Senat das hödfte Tribunal. Das Königreich If) 
Woiwodſchaften eingetheilt. Die bisherige Eintheilu 
des Landes nach Kreifen wird bloß in Nücdficht der Marl 
nalvepräfentation und der Wahlen beibehalten. In je 
Woiwodſchaft wadt eine Commiſſion über die Ausübung ) 
Geſetze und Verordnungen, und die Ordnung und Thätlalt 
im Öffentlihen Dienfte in allen Verwaltungszweigen. ni 
Praͤſident ift ein befonders bevollmächtigter und mit gemiil 
Befugniffen als ausübender Beförderer befleideter Beam 
Sin. jeder Woiwodſchaft find Bezirfscommiffarien, welde U 
Befehle der Woimwodfhaftscommiffion in Ausführung being 
Die Eigenthümer oder ihre Stellvertreter in den Dörfern 
die Dorfsgemeinden und die Municipalitäten in den Städt 
bilden das lebte Glied der Verwaltung, und führen die ihn 
durch die Bezirkscommiſſionen zugeftellten Befehle der Wol 
wodfchaftscommifjlonen aus. In jeder Woiwodfchaft iſt 
Rath der Einwohner (Rada Obywatelka), der au 
den durch die Mehrheit der Stimmen auf den Kreistagu 
und Gemeindeverfammlungen erwählten Mitgliedern been 
und außer dem ben ehemaligen Departementsräthen ana 
wiefenen Wirkungskreife, bie Lifte der Kandidaten zu Dir 
waltungsftellen anlegt. Alle Öffentlihe Beamte in der Dr 
waltung können durch den Willen der Behörde, die fie ernann 
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hap,  abberufen werden, ınd, id für ihre Verwaltung vers“ 
entwortlich. Die Entjeheidung der Prozeſſe An Verwaltungs⸗ 
wgelegenheiten, die bisher den- Prafecturnfräthen und dems . 
Staatsrat beigelegt war, gehört kuͤnftig vor ‚die Tribunaͤle⸗ 
und, gewöhnlichen, Gerichtshoͤſe. Die. Friedensgerichte fuͤr 
olle Einwohner verſuchen in allen nicht: durch das Geſetz 
ausdracklich ausgenommenen Sachen: die Guͤte, che ſte zum 
ſoͤrmlichen Prozeß gedeihen. In jeder Woiwodſchaft iſt eine, 
wife ga Laudgerichte erſt er Imfrähyıfür dies 
Ü iu-tls-(ig, jeder Gemeinde und Stadt, die in Sachen Big. 
yo ‚Fl. erkennen; auch; mehrere. Landyerichte An jeden, 
Voiwodſchaft zur Enticheidung.bev Rechtsſachen uͤher 500: Fk 
vr), Pandelsgerihte und mehrere Erd: oder. 
Gsadtgerichte für die Corrections⸗ und Criminalſachen, 
das A,pvellationdsribnnal nud das Reichſtags— 
oder hadır Nationalgericht, das über Stantsverbrechen 
und Vergchungen der, hoͤhern Z:taatsbenmgen ‚erfenntı Der 
Stantsrard . beſtimmt, ob..die. vom, Koͤnigſernannten- Ver⸗ 
maltungsbeamten „wegen Amtsvergehungen vor Berichte zu 
ſtegen find, und ensicheider- vorfallende Gerichtsbarkeitsſtrei⸗ 
tigteisen. .- Der Senat beſchließt, ob höhere Sitaatsbeamteng: 
namentlich Senatoren, Minifter als Chefs der Regierungss 


MZTEIzr 


Amtsvergehungen vor, Gericht zu. fielen, find. Die. vom. 
Regenten ernannten Dichter chleiben ; anf Lebenszeit, 'und, 
innen von ihren Aemtern und Hürden nicht eutfernt werden. 
Zider Richten bei den, Serichishdfen, der beiden erſten In⸗ 
ſtanzen werden erwählt , ‚und; Lennen gleichfalls miche während . 
der »beffimmten Dauer ihres; Amtessensießt: werden" Kein: 
Richter kann anders als im Fat eines erwiefenen Bergehens 
abaxfeßt ‚werden. , Die, Verwaltung der gewöhnlichen und: 
der Boſſer gspolizei wird den Ortsbehoͤrden der Vexwaltung 
anpertryut, Friedensrichter ſfuͤr alle Klaſſen der. Einwohner; 
ſoxgen iür die Verföhnung. - Die Juſtiz bleibt. der Conſti⸗ 
tutipn dicht unterivorfem „Die Difeiplin deu Inſtizbeamten 

HD, die Anſſicht uf dizgyollſtaͤrdige Ausibung des öffente.: 
it Sigufiss gehört ‚mon has hoͤchſte Tribunal Das Den: 
ghadigungsrecht bleibes dem, Begenteny er allein kann die 
Strafen „erlafien ;gder abändern. , Kein’ Prozeß darf außer: 
halb Yandeg —5 werdet; ‚Mas neue, Geſebbuch uͤber das 
Verfahren 6 Asordtzung und Juſtizverfaſſnug) 4ndas ſich“ 
dem alten polniſchen Civiirecht ‚nähern und nei}. einer durch 
den König dazu ernaunten Kommittee ‚entworfen .werden fell, 
wird üns, ibige, Verfahren. vorfünfig vertreten. Auf dem 

B. ð. Scoct 3 Bd. ate Auã. J 
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Reichstag 1818 Mt der polniſche Strafcodex und ber Hypo⸗ 
thetgeſetzentwurf durch Stimmenmehrheit angenommen wor⸗ 
den; neue Verordnungen haben den Theil des Civilcodex 
vervollſtaͤndigt, deſſen Unzulaͤnglichkeit und Luͤcken bekannt 
waren? Aber der Geſetzentwurf An: Ruͤckſicht der Ehe und 
Eheſcheidung iſt verworfen, und kommt, wie die andern 
Gegenſtaͤnde des Civilgeſetzbuchs auf dem naͤchſten Reichstage 
(1820) zur Entſcheidung. Die niedern Untetgerichte, bie 
öffentlichen "Motarien und die Kivilbeamten find aufgehoben. 
Die Öffentlichen Bücher (Landesakten) werden wieder einge: 
fühet. Die Landesſecretaite, die zugleich Hypothekenver⸗ 
wahrer und Aufſeher der Gerihtsrepofitorien find, werden 
anf den Kreisverſammlungen zum Reichstag ermählt, und 
leiften Caution. Durch die Friedensrichter find 1816: 3821 
und 1817. 4116 Streitſachen durch Vergleich abgemacht wor: 
den. — Das polnifhe Militair' behält feine eigene Bes 
tleibung und’ alles, was feine Nationalität bezeichnet, und 
wird‘ von der Nation - unterhalteng: das ftehende Heer auf 
ganzem Solde- macht zur Fri dendzeit nur einen Theil der 
Streitkräfte aus, und iſt ſtets fchlagfertig. Es if zur Vers 
theidiaung der Gränzen Polens beftimmt, hat feine Stände 
quartiere int Lande und wird bloß in Europa gebraudt. 
Das dutch? das Königreich marſchirende rufiifhe Milttair 
wird auf Koſten des kaiſerl. Schatzes unterhalten. — Die 
Katholiken und die Geiſtlichen der griechiſchen 
unirten- Kirch e erhalten jährlich eine beſtimmte Einnahme 
von 2 Mill. poln. Fl. in- Nationalgätern angewiefen, und 
benußen fie als voͤllig unverlierbares Eigenthum. Düefe 
neuen Fonds, verbinden mit andern, welche die Gei | 
fhon: beſaß, werden unter fämtliche Kirchen fo vertbeite, 
daß das Loos ber armen Priefter verbeffert und die gehörige 
Unterhaltung des Kirchendienftes‘, der Seminaxien und Er: 
ziehungshänfer gefihert wird. Aus den bisherigen Gefeben 
und Versrönungen wird alles entfernt, was det g e 

Diſeiplin oder. don anerkannten Rechten der Kirche Eintrag 
thun könnte. Die Summe, welche die Regierung zur Un— 
terſtuͤzung der reformirten und tutherifhen Geiftr 
lichkeit: bezahlt, beträgt 100,000 FE. poln. jaͤhrlich. — 
Der Öffentliche Unterricht iſt nattonaf und ment: 
geltlich, Die Commiffion , "der dieſer Gegenftand und Die 
Angelegenheiten der Neligionsparteien arvertraut w 


nimmt den erften Plas der Commifſtonen der Landesve 2. 


tung’ ein, und hat zu ihrem Praͤſidenten einen Senat 


Der Fonds der Öffentlichen Erziehung wird anf e Dil. 5 | 
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ante —— er sh. — Alle den Städten 
ee iten un Privilegien, beilegende Feft: 
et gen m den beibehalten. Bag Communalvermögen der 
Städte wird Durch ihre befi Ahern Beamten verwaltet. Dey 
and A wird ihre perfühliche Breipet und das Recht, 
zumpeik — zu erwerben, erhalten. Ihnen wird ſicherer 
wohlfeile Rechtspflege zugeſichert. Der juͤd i⸗ 

* pi 9 18. a werd n die von den bisherigen Geſetzen und 

ne 










ihr zugeſich herten —“ belaſſen. — Nach 
Br Sie Atte yeränderten. Conſtitutionsurkunde des 
Send bo. F u vom 24. Juli 1807 bes 
EUER ihstag Aus, 2 — des Senats und 
15. et komme, Alle Jahre zu der vom. König 
- zufammen. Die Sitzung dauert 30 Tage, 
Hi — —*— — die Berathſchlagung über die Auf: 
agegeſe die — die ſich auf die in der Eisil 
jefeisgebung oder der Münzverfafung zu machen⸗ 
gen beziehen. Die im Staatsrath abgefaßten 
wäre werden auf Befehl des Königs dem char 
10) 
























Me, in der Landbotenkammer unter Stimmenme 
ükirt. und der Genehmigung des Senats vorgelegt. 
re eichstag ward nach, dem Univerfal des Laiſers 
c — . 1818. den 33 März eroͤffnet und den 43 April 
oſſe Senat, der am 26. Febr. 1817 suetfe zus 
‚.befieht aus 50 Mitgliedern, 10 Bifchöfen (die 
3. erı Be, mw vom Papft beſtaͤtigt werden), 10 
m und aftellanen, die vom Senat ernannt 
Im Ba — das vom Koͤnig dazu ernannte 
Felben. Die Stellen der Senatoren ſind auf 
Die in der Landbotenkammer disfutirten Geſetze 
—⸗ des Senats vorgelegt, der dem 
beſtimmung ertheilt, ausgenommen 1) wenn 
— nicht auf eine conſtitutionsmaͤßige Weiſe 
* Br die —— durch gewaltthaͤtige 
‚ftört worden; ;2) wenn das Geſes nicht durch 


de angenommen ift; 5) mein das. Geſetz ber 
Staats oder der Confitutien zuwider iſt. 


ine, Genchm ‚widerrechtz 
a * Er: Ye ihn der auch 
Amer auſhe 


und, neue Wahlen „ve rordnen 
Unordnun in der Sitzung — 


g 
u der. Bera estate ik — ‚werden, 
ec J a ‚feine mung gegeben 
Rn nig ungeachtet der A Se 
en 


"br 





133 Kuffcheg Reihe 
Senats die Bekanntmachung Ddeffelben verordnet, fo- 
diefer Entwurf als ein Geſetz eräblirt. — 
Die Landbotenkammer befteht 1) aus 77 von 
Landtagen oder den Adelsverſammlungen der Diſtrikte 
nannten Landboten, die wenigſtens 40 Jahr Alt ſeyn mut 
2) aus 51 Gemeindedeputitteit, ‚Das Königreich it im 
Bezirke und Zı Gemeindeverfammlungen defh 
g für die Stadt Warfhau, und 43 für das übrige, Set 
Jede Gemeindeverſammlu ng maß wenigſtens 600 ftinnmfs 
Bürger enthalten. Die Mitglieder der Landhotenfain 
bleiben 6 Jahre in Kunttion, und werden alle, 2 Jahr 
Drittheil erneuert. Das Loos entſcheidet Über die abge 
den Mitglleder. "Ju der Laudbotenkammer fuͤhrt ein 
ihrer Mitte erwählter und vom König beftätigter Marl; 
das Praͤſidium; fie berathfchlage über die Geſetzesentwe 
die hernach der Genehmigung des Seyats vorgelegt wer 
Die Mitglieder des Staatsraths ſind —————— 
Landbotenkammer, und haben Sitz und deliberirende Sem 
Die Landbotenfammer einennt 3 Comntiffionen von 5 = 
gliedern fir die Finanz, Bivit« und Eriminalgefepe, 1 
nur diefe Commiffishen und die Miniſter Haben’ dag Ne 
in den Berfatimlungen zu ſprechen; did aitdern. entfchei 
nur nad; Heheinier Abſtimmung. Hofbeainte find: 
Krongroͤßſtallmeiſter, Krönoberjägetmeifter, Hofmarſch 
dann Kammerherren und Kammerſunker. — Zu den Or! 
gehören: der St. Stanislausotden (vom König 
nislaus Poniatowsky am 7. Mai 1765 geftifter, Und 
1. Der. 1915 erneuert, mit der Infhrift: virtuti milii 
Stanislaus Augustus rex Poloniae, der nach dem Dekret v 
3. Dec. 1815 in. 4 Klaſſen gethellt worden iſt; der 
ihm unzertrennliche Orden des weißen Adlers, | 
Wiadislaw V. 1525 geſtiftet haben fol; Auguft IT. erneui 
ihn am 1. Nov. 1765; und der Militäirverbien 
orden vom König Stanislaus Poniatowsky im Mat 1) 
geftiftet,, und am 26. Dec. 1807 wiederhergeftellt. 
"Die wirflichen MuRtgbeds rden find: 1) die Hei 
ruhgscommiffieh' für das Suftizwefen in Warſchau, bil 
das Sufizminifterium, tft die Auffihtsbehörde, und 'erfl 
tee ihre Bericht?‘ an den Staatsrath und den Stattha 
des Kalferd, - Die Seneralprocuratorie zu Narfchau Y 
theidiae nach der Verordnung vom 20. Sept. 116 L 
igenthum des Staats und die den befondern Schug | 
Staats gentefenden Anftälten. Kein Prozeß kann für ol 
‚wider diefelden ohne ihre Mitwirkung geführt werden; 
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ſteht unter der Auſſicht der beſtehenden Miniſterien, und 
kann ohne ihre Autoriſation weder, Prozeſſe anfangen, noch 
Zergleiche eingehen, oder, die Anwendung der zuläfiigen 
Rehismittel unterlaffen. 5) Die Berichte, entweder Civils 
gerichte (die Friedensgerichte am Hauptort jedes Kreiſes; die 
8 Civiltribunale in Warſchaun Kitice, Rabem, Kalifc, 
Lublin, Plock, Siedlec, Suwalk; die Handelsgerichte, zu 
denen ſeit dem Meßre lement pom 11, —38 1818 auch dag 
Dandelstribunal zu Warfhan kommt, um ie. vorkommenden, 
Mepftreitigkeiten zu enticeiden ;' das Mpppllationenericht zu 
Larihau; Das höhe Tribunal), ‚oder Criminnfgerichte (Die 
Potizrigerichte; vie Pofizeibeferungsgerichte; die 4 Stiminals 
gerihte; Daß Appellationsgericht in Warſchau; das. Reichs⸗ 
tags- oder hohe Nationalgerigt), Mit Entfcheidung het 
über Verwaltungsgegenftande entfichenden Streitigkeiten bes 
fhäftigen fih: 1) die Woiwodſchaftscommiſſionen, die an 
die Stellen der, Präfecturen getreten find, an jedem Haupt⸗— 
ort einer Woiwodſchaſt; 2) die Adminiftrationsdeputation 
in Warſchau im zweiter Inftanz. - . . Be 
Die Staatseinktünfte fließen aus dem Rauchfangs⸗ 
EI der Kopffteuer, der freiwilligen Abgabe von liegenden, 
üreen, dem Stempelpapiere, der. Fonrage, dem Poftwefen, 
den Spielharten, der Lotterie, und betrugen 1817. 60,663,686 
poln. Gulden‘, die Ausgaben über 52 Mill., fo das die vors 
ratdige Barichaft fih anf 7,859,751 II, belief. Die Güter 
der koͤnigl. Krone beftehen in einem jährlichen Einkommen. 
von 7 Mill, poln. Fl. (1,750,600 Conv. Fl.), ivovon die eine 
Hälfte auf koͤnigl. Domänen, die andre auf den königlichen‘ 
Schat angewiefen ift, und in den Palaͤſten zu Warſchau. 
Nah dem vorher S. 125 angeführten Vertrage werden 
die Schulden in alte (des Königs Stanislaug Auguflug 
and der Repuͤblik Polen) und neue (des Herzogthums ara 
(Hau) getheitt.. Die alten werden, da Preußen feinen Theif 
dieſer Schulden in Seehandlungsobligationen, Reconnaiffanz 
cen genannt, verwandelt, in g gleichen und jährlichen Friften 
vom 24. Juni 1816 am (wenn der Kriede binnen diefer Zeit 
wieder hergeſtellt ſeyn ſollte) bezahlt werden in Negonnaiffans‘ 
cen oder andern diefe Reconnaiſſancen zu vertreten fähigen 
Papieren, oder in barem Gelde (wo ein Abfchlag von 10 
p- C. Statt finder); von den neuen Schulden übernimmt 
Preußen 5. Die Staatskaſſe des Herzogthums Warſchau 
zahle an Preußen nur 16,573,9525 Fl. poln. da der übrige 
Antheil von Ausland (4,609,58075 51.) und Preußen übers 
nommen worden, | 
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Das 50,000 M. ſtarke Heer (30,000 en Infan 
und 20,000 M. Eavallerie, aus denen eine koͤnigl. 
von 12,000, gebildet wird) foll in Kriegszeiten beträ 
lich durch die iliz verſtaͤrkt werden. Nach dem fat 
Dekret von 17. Dct. 1816 wird ein jeder in dem Königreid 
Polen ohne Unterfchied des Standes, der a. „am 
Religion von Soften bis Zoften Jahre feines Alter T: 
Jahre Soldat. Es werden 2 Reſervecorps gebildet Bi 
Conferibirten des etften werden zur Compfetirung dERF ai | 
truppen beſtimmt, und die des zweiten kommen , 
Stellen. Bon der Konteription fi nd ausgefchloffen :. ae 
tänder und ihre Söhne, die im Auslande geboren 4 wurden 
die. einzigen Söhne, ein Schn jeder. Familie, Brüder f 
Bormünder ihrer minderjähtigen Brüder, die Birwer, die | 
Kinder haben, die Verab Medien jedes Kanes, die Sı 
Beamten, die Ve ii Kiehe teh vor Erlafung jenes Def a 
Diejenigen, die vor dem beſtimmten Conſcript 
alter verheirachet nl sefl, die Geiſtlichen die 6 —* 
die Doctoten der Rechte die San: der Ned oil 5 
BERNER die Aerzte, die Ehirur eit, die Befliffenen den 2 AL 

€, die Fadritänten, Künler, Profeilionen, neb 
| 8 — ei Fu iner und in € ca 
tor. oder — in le Bemeind ne f 
ferl. f. Beror dnung yon befreite fie, "&h m 
- und 12 Eat ler der’ orſtwiſ EN vom Mi 
El Die Conſcribirten "innen a 












































Eonfetip ren des 4 Refervecotps muſſe ex 
N vie Bei ihr epots fellen, und. ER 
I 5. Sunt i Far ‚Waffen, a Durd), — Sekret 

om Jah, — 7 — inn orden, daß jeder ud e vi 
We Zoſten Jahre ee es ** ln „der 
2 BEA unters - Stellvertreter fat n.e 
r ‚nach, Yüden ffellen hu Sit —J0 en | 
Natiom fr Wofen entbehrlich wird, wird fie 
9 zu mende — dem * Hr = 
erleg n, verp ichtet | 

fi Net — serden zur, 3 hetihen Sie ae u 

Hr cap den oitmoR haften, ( me n 

. tötet. —), Die Aus jaben für das ie Pr, h 
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J rear — Griffirhbd neue nal in 
Axrabien A. d.. Engl. überf, sn 8. 8. uͤl⸗ 
Le Pr Ar m. Ch. — J. C. Hobhouse a 
J and Die prörinces of Turkey. 2 Bde. 
* Be nes he ae se 
—S onders tiber die neugriechiſche Sprache 
nn iers Srom ihje Leyant, London, 1813. 8. m. 43 
tlusier, promeuade pittoresque dans Coustantinople 
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et sur-Igs zfves da hosphore, guivie A’unernolice sur la, Dal-, 
nıntie, 5 Cpl PEN 1815.98: — Voyageä l’einbouchure. de, 
3a iner noire,eig: , le, Comie,A u Arevssy. Paris, 1818. 4. 
m. ı Atlas.” — Framfin R , durdh diegion. SIuyeln, He ppten, 
Syrien und Palaͤſtina. A dent ethnograph. Archiv beſonders 
abgedruckt· Jena 2819. 8 —;Fohm Aacdon. Kinneir 
joutney throygh Adia minor, „Ärınenia rs Koordistan ju he 
ydar 1315 and 1834 London, 181 un v. Stür 
mer Skinen riner R. nach Kon Aatinspdl. a er — 8. — 
Adı Neade travels thröttith sonne; parts of Germany ,. Poiand; 
Noldavia- and. Turkey. London, agıg..4. m. Kupfı — I. M. 
Lahoaigne. voyage;a.Smyrne,. dans: Archipei et l’ile de 
Canilie. 62: Theile gi aris 1818. 8. — Von Clarke Bee 
ıften: Theil ©. 6. Bon: heilende —— ‚ebental: € —8— _ 
Ban: VBaudonconrt f.. sten, Theil oIm 
Brown’s:und Dliviers Soritien r Dj Heron Ara and. 
— angeführt, r 


F Rage, Srangen,. Beiße- Be Kartei, oder, 
nach einein einzelnen Ziveige der Türken, der osmanifhe 
Staat. umfaßt ‚europäifche, aſiatiſche und afrikaniſche Pro⸗ 
vinzen. Die europäifhen graͤngen g. Mi. ah Rıurkand,’ 
Siebenbürgen, Ungern, md Batiziem, g. an“ Ilytien⸗ 
Dalmatien, das adriatifche,: —— — und. ionifche Kac 
g.S. ans. mittellaͤndiſche Meer, 4 O. an Rußland; das 
ſchwarze Meer, die Meerenge won Konſtantinopel das Marz 
motmeer, die: Dardanelfenjtriife und den Archipelagus; bie‘ 
Äfiatifchen.g. N. an das ſchwarze Meer und, Küpland; 
O. an Perſien, g. ©. an den perſiſchen⸗ Meerbuſen, und 
533 79. Bi an die: Landenge von Suez, das mittellan⸗ 
Bifhe Meer, bie Straße der Daröfiiellen , karmormeer und 
die Strafe, yon Konſtantinopel. „an Afrika gehdrt hierher 
Üegypten,, Es liegt von 34— 68° 2. 296g? Bu und hat. 
einen Flaͤchen in alt von. 42,292 2; M.wovon auf” die 
euro paifche 9225, auf bie aſtatiſche Tırrket‘ a und auf 
dig‘ — — 8 8 DM, mich); 
vn Boden und Klima, s Das Land if fehr gebirglg. 
Das europaͤiſche Hauptgebirge tk: der Emin. eb Tagh oder 
Baltan N 1: hohes Gebirge (Bämus)' im ©. der, Di: 
all, — mineh: Barum ‚am ſchwarzen Meer 492 Ds 
bis zum C. - Stefano: am adriatiſchen Meer; die hachſte 
Sergimer der Orbelos, ift ungefähr g000 F. hoch. Seine 
Zweige Deſpotore Thag, "Monte Argentard, 'R 56 
var, Monte fants (Atpos, Agtatorgs, IM. 
lang und bie Spibe nad): Deiambre 4278 F., mit 20 griech. 
Kloͤſtern 00 Kapellen, Einjiedeleien und Zellen und Gooo 
eligiofen faſt von ‚allen europ. TEE, bier ‚Als 
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Ianetleute, Maurer, Zeugmacher, Gaͤrtner, Winzer ꝛc. 
sen, fein Fleiſch, ſondern nur. Fiſche, Vegetabilien, Def 
um Life eſſen, und auf dem heitern Berge ein hohes Alter 
tichen; in jedem Klofter find nur 2—3. gelehrte Mönche, 
sed Briechen theologiſchen Linterricht ertheilen), Starı 
Damina, Bujat-Defh, Kaſtagnats, Montemersg, 
(Ama Sora) bis ang adriatifche Meer; dann die grierhia 
(den Gebirge bis gegen den füdlichen Theil von More, 
una Monte della mRimese (Acroceraunii ‚montes), 
cha (auch Semavat Ep d: 1. das himmliſche Haus, 
kr Aemp der Alten, itzt Elympo, 6120 Fuß body), 
Kiſſavos Oſſa), Petras (Pelion),-Meffowo (Pindus) 
ait den Nebenzweig Cumayta (Oeta) und. denf engen 
Pb ſTetmophlaͤy; ı M. lang und hoͤchſtens zoo F. breit; 
a Getuch der Duelle iſt fchwefelig, das ſehr heile. und. fals 
yar Bafier hat eine Temperatur von 105 und 104° Fahrend., 
a) treibt innerhalb des Thals eine Mühle), Lukura 
Damaf), Sagara (Heliton); auf der Halbinſel Morea; 
DontediMaina oder Pente Daktylon (Fünffinger) 
Qapgetus) mit C. Matapan (Taenarium, das. füdlichte. in: 
Eurap) und C. St. Angelo (Malea). Gegen Ungern in 
RB if das ftardifhe Gebirge von Dalmatien bis. 
zur, Oder Mariga, nebft den Verbindungszweigen mit, 
dem Himus, und im N. der Donau Zweige des karpatifchen 
Echtzä. Uebrigens find hier auch viele ausgedehnte ſehr 
mörbere Ebnen. In Afien ift der Hauptgebirgszug der 
katun, font Taurus, der fid) Öfllid von Rhodus am 
Heibeniihen Vorgebirge erhebt, unter mehrern Namen; 
8. Lukan (ſonſt Amanus) durch das füdliche Anadoli, 
utjieht, und dann in nordöftlicher Nichtung zum armenis 
Im Gebirge hinüberftreift, in dem an Perfiens Gränze, 
ser ſchueevolle Macis (Ararat) hervorrage. Auch die; 
»äften Gipfel des Taurus tragen ewigen Schnee, und er— 
ühen daher gewiß an 10,000 Fuß. Don dieſen Gebirgen, 
“len nördlich und füdiic wiele Seitenzweige aus, nament⸗ 
ih: der Libanon (deffen größte Höhe 33° B. 8949 F.) 
rd Antilibanon füdwärts durch Syrien, mit dem. 
Sarmel, Tabor, Auarantania, Dermon, Del 
4%. in Paldftina; mehrere Seitenzweige des Kaukas, 
üben Macis nordweftlich, und von demfelben Mittelpunkt 
enfek des Tigris durch Kjurdiſtan und Graf ein Gebirszug 
14 59°, deffen nördlicher Theil nad Kjurdiftan zu bei det 
Am das aordifhe Gebirge hieß. In diefer Reihe 
ut der ſchneevolie Gipfel Kiare mit dem Tfhudi. 
d.h Eroge. 2. Dd. te Aufl. 8 


* 
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Zum Theil ift das Land eben‘, mit Sands und Salzflaͤchen, 
moraftig, hin und wieder anierordentlich fruchtbar; aber 
faum 1600 Q. M. fleifig angebaut. Das Klima iſt im 
©. des Hamus mild, in ebnen Flächen mit ewigem Gtuͤn; 
im Sommer zum Theil mit anhaltender läftiger Hitze; aber 
im MN. -jened Gebirgs rauher, mit empfindlichen Winter⸗ 
froſt; im mittlern Gebiet iin Sommer zuweilen Wechſel der 
Hige mit kalter Nordluft. Auch in dem aſtatlſchen "The 
ift die Luft im einigen Landfirihen im Sonimer fehr. Heiß, 
und an“ den "Küften durch kuͤhte Seewinde —— 
mehrern 1000 Q M. 'im Winter ohne Schnee, EIR, Reif; 
nur wenige höher liegende Ftächeft "Haben Monate daikerıide 
Winter mit anhaltenden Schnee: und Eisdecken. "Sehr 
gefährlich ift im verfchiedenen aflatifchen Landſchaften Mens 
fhen und Thieren der brennende Sübweſtwind Samum oder 
Scham (Samyely-Samu, tuͤtk. &amjel, Giftwind), der 
ftoßweife fommr, und fih durch einen unangenehmen Gern‘ 
und eine’ wirbeinde Bewegung der Luft‘ ankuͤndigt, wobei 
fid) der Horizont verdunfelt; auch die nicht elnheimiſche Peft 
und’ Erdbeben verwuͤſten oft große Diſtritet.. 

Meere, Meerbufen, Meerengen, Seen, stäffe 
Die Meere find: das fchwarze Meer (von,den Türfen fo 
genannt, weil es für ihre fchlecht, gebauten Kauffahrer fehr 
gefaͤhrlich ift), das nenerlich innmer mehr verfchlammte Mars 
mormeer (35% M. lang und Z.M. breit), das Agdifche oder 
weiße Meer oder der Archipelagus, das mittelländifche (ionis 
fhe und adriatifhe) Meer, und das furifhe Meer. Die 
Meerbufen: Golfo di Rodofto, di Megariffa, di Con: 
teffa, di Salonihi, Talanta (zwifchen Negroponte und 
Livadien), Megroponte, del’Almiro oder Armiro, di Zeituni, 
d’Engia oder Kechries, di Mapoli.di Romania, di Colofitia, 
di Koron, di Lepanto, d'Arta (eigentli 2 Buſen: Prevefa 


und Arta), Drino 0, Die Meerengen: von Konftantis 


nopel (45 M. lang, und 2406 — 11,400 $. breit, mit meh⸗ 
rern Buchten, z. B. bei Bujukdere), Helleſpont oder Dar: 
danellenftraße 4 M. und an der Stelle der Feſtungen nut 
400 Toifen breit und 12 Stimden lang, Euripus, wegen 
der unregelmäßigen Bewegung des Wajfers berühmt. Die 
Seen in Europa: Kopa in Pivadien, See bei. Scutart 
in Albanien; im Aften: der Beniſcher in Karamanien, det 
Wan oder Ardichis in Armenien, deffen Umfang 530 M, 
betragen foll, das 12 St. lange todte Meer (See Pors, 
Meer Sodum und Amur, das ein mit Salz, Pech und 
Schwefel vermifchtes Waffer hat, in dem aber unzählige 


’ . 
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Y, Die vom Jordan gebildeten Seen Menom und 

"das Meer don Tiberias, beide in Paläftina ; 
: Anttochia, in den fich der Safon, Ifrin ic. 
Nahhemat in Grat» Arabi. Die Fläffein 
mau mit den Fl. Save (mit Unna, Bosna 

























‚ Oyzara‘, Jantra, dem weißen Drino, Timof, 
hf, ‚Proava, Yatıta, Pruth, minder fich in 

| hmarze e Der: eben dahin der Uraha und 
Er riga D: KHämus mit der Arda und Ardena 
Agätfd eer; Ya; on, Wardar, Larafu, 
—— Neffus,, Meras, Viſtrita ac. Ins 
Ki der fhwarze Drind, Siomis 
Eocytus, Salambria MPeneus), 

Iowa} S,Cehs iffus, Jemenus, Car 
u (ph Pin aa AA Eurstas (anfangs 
Na 1ad) iner Vereinigung mit der Tiafa, Vafis 
sans Aſopus, Styr Verbas, Rama, Jal— 
— "Afien: der — / Phrat (deffen 
She Jahiifee oder Mrmia) mit dem Karazu und Chabur; 
[8 mit dem 'Diald, der wie der Euphrat in 


K in dem Fümezzaleh, Karafu und 
ee an —* 


sung des Euphrat und Tigrig bei 
fih in den “perfifchen Meerbufen ergießt; der 


+7 






Schat al Arab (der arabifche 


on ge si zi, Jordan D. See Phiala nimmt auf 
A: 5 dran, ME. todtes Meer! Zafia, Kur mit 
| eins kaspiſche Meer; ins ſchwarze Meer der 
7 J atum, Rion oder Rioni (Fachs, 
P — te: Ki Rindvieh, Büffel, herrliche Pferde, 
Madtefel, Ka — Schafe mit feiner 
auch bre iſchwaͤnzige (ſyriſche) und 
vatzwollige), Büffel, Ziegen (ad) ango— 
1 X mit —— Ohren), Schweine, 
Es a S Speife: und Raubwild, 
Wölfe, Schakals, Hpänen, 

eerende Heufreden, viel 














Siren, 
. 90 


Ai Hlenenzucht ——— Honig, 

ih Telebuni), aber ſchlechtes 

rar Vipern, viele Fiſche, 
82 
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‚ Drtolane, Schnep en, er 


), Moramwa (mit dem Ibar), Czerna, Aluta, 


x ‚In mat (Halye) ergiekt fic ins ſchwarze Meer, der - 
der ( yet ins agaiſche; TurafundTfharud, 
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Störe, Auftern, Schildkroͤten, Korallen , —J— 
Getreide, beſonders Weizen, Gerſte und Mais, viel Reis 
und Huͤlſenfruͤchte, Wein (Malvaſier aus Morea, Cyper⸗ 
wein) mit Roſinen- und RN an (aus Morea, jähr: 
(ih 10 Millionen Pfund Korintden ausgeführt), Obſt Can 
der nördlihen Küfte Natoliens ganze Wälder von. Nuß:, 
Aprikofen:, Pflaumen: und Kirfhbäumen), vielerlei Süb- 
früchte, Datteln, Feigen, Dliven, Piftaziennäfe, Wanna, 
Zuder, Indigo, Sefamum, Soda, rhodifer Holz, Balſam⸗ 
ſtaude (Laudanum), Maftir, Koloquinten, Safran, Mohn 
(mit Opiumbereitung), Krapp, Flachs, Baummolle (im 
mazedoniſchen Thale von Seres jaͤhrlich an 70,000 Ballen, 
wovon über 50,000 nad) Teutfchland gehen), Tabak (in 
Mazedonten, jährlich an 100,000 Ballen für 4 Mill, Piaſter), 
Senlon (eine Bollengattung in Montenegro, die befte Arz— 
nei gegen den Schlangenbiß), beträchtliche Waldungen (der 
25 M. lange belgrader Wald in Rumili vor einem griechi— 
{chen Dorfe ſo genaunt; in einigen, Gegenden auch gar. fein 
Holz; getrockneter Kamel« ünd Kuhmift Surcogate), auch 
mit Harz: und Gummigewinn, befonders von der- Tragant: 
ftaude, Cedern von Libanon (auf dem Libangn ein. Wald 
von 8— 900 Stämmen, unter denen g durch Umfang, 105 
franz. Ellen, und Alterefum ausgezeichnet find, und derem 
Beſchadigung feit Jahrhunderten von der Landesbehörde ver- 
boten ift), Knoppern und Galläpfel; — Bold und Silber 
(bei Koftandil, am Fuß des Orbelus; auch Goldwaͤſche der 
Zigeuner in der Walachei und Moldau ; Silber: und. Kupfer: 
minen bei Raratowa), Eifen Cbei Dlaffina unweit Vrana), 
Blei, Kupfer Cin Diarbefir), Asbeft, Salpeter, Stein- und 
Seeſalz, Maun, Kalt, Marmor, Meerſchaum, treflice 
Schleiffteine, Walkererde, Farbenerden, Siegel: und rimoli; 
fhe Erde, Schmirgel, Schivefel, Steinkohlen, Mineral: 
waſſer, warme und heiße Bäder, Naphta- und Theerquellen. 

Die Zahl der Einwohner wird auf 24,072,000. ge; 
fhägt, wovon auf den europäifchen Antheil 9,482,000, auf 
den aftatifchen 11,090,000 und auf den afritanifchen 32 Mill, 
Seelen kommen. Davon machen in Afien die Türfen die 
größere Hälfte aus, -in Europa aber die flavifchen Völker: 
fchaften (Bulgaren, Servier [Serbler] oder Raizen [vom 
Fuß Nasca), Kroaten, Bosniaten), Griehen (3 Mill) 
und Walachen (Wlochen, richtiger Nomanier), die alle nebit 
den. Albanefern Cvon illyrifher Abkunft) und Arnauten 
(Epiroten), die Altern, Landesbewohner find. Juden und 
Zigeuner finden fich Überall, auch Teutſche ‚vie, -in Sieben: 
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Särgen zuweilen Sachſen genannt), Staliener von ihrer 
&prade, der lingua franca , Franken (au oft fo viel ale 
Korps europäifcher Kaufleute), Dalmatier, Araber (Sklaven), 
Tatarn, die Montenegriner *), Mainotten (faft gang unab: 
hängig), Armenier, In Aften find auch Griechen, Armenier 
(die reichten Kaufleute, die Zahl der unter dem Patriarchen 
zu Etſchmiazin fiehenden Armenier belief fih vor 150 Jahren 
auf 150,000 und die Zahl der unter dem Patriarchen zu 
Sis ſtehenden auf 20,000 Familien, alfo ungefähr 1,700,000 
Seelen; wahrfdeinlih igt nicht Eleiner), Georgier, Araber 
(meiftens Nomaden), Juden, QTutfomannen und Ruruken 
Nomaden; 30,000) Kurden (d. i. Räuber, Tapfere, Perfer, 
theils Muhamedaner, theils katholifche, neftorianifche, jako— 
bitifche, armenifche Chriften, Bauptfählich Nomaden), Syrer 
(in Soriftan mit eigentlidy fyrifcher, in Dfehefira mit arıne: 
niſcher, in Rjurdiftan mit der unreinen affyrifchen Sprache; 
feßhafte Srädter und Sandleute), Drufen (ungefähr 120,000 
Seelen auf einem 110 franz. I. M. großen Lande, zwiſchen 
dem Gebirge Libanon und den Stratthalt. Acre und Tripos 
lis, unter Emirs oder Fürften, die alle unter einem Groß: 
emir ſtehen, find zwar der Pforte tributbar mit 100,000 Fr., 
die auf den Ertrag der Mauldeerbäume, des Weinſtocks, 
der Baumwolle und des Getreides vertheilt find, aber faft 
ganz unabhängig, treiben Feld:, Wein: und Geidenbau, 
und können leicht 50,000 Mann. unter die Waffen ftellen), 
Metavelid oder Mutualis (in dem gebirgigen und 
fruchtbaren Lande vom Fl. Seyda bis ans Gebiet von Acre, 
dem Pafha von Seyda tributair, fanatifhe Verehrer des 
Alt und der 11 Imans feines Stammg, die ihm im Lafifat 
fotgten ; eine Raͤuberbaude, die anf der Oftfeite des Libanon 
im Paſchalik Damasf in den Umgebungen von Baalbel eins 
heimiſch, Höchitens, nachdem fie zum Theil-vom Dſchezar 
Paſcha aufgerieben find, 6 — 800 Reiter ins Feld ftellen 
tönnen, und unabhängig vom Pafcha unter einem Emir 
ſtehn, der ihren Miri direct der Pforte bezahlt); Anfarter 


*) Ahr 1500. M. enthaltendes Land if in. 4 Naia Dörfer) 
etheilt : Cateniska, Riecka, Cernitza und Lefiendfa, mit dem 
Hauptort Atigne. Die Montenegriner zählen in 116 D. 5970 9. - 
587752 "Seelen worunter 14,685 waffenfähige Männer, die mit 
Iden ‚und rohen Eitten viel Feftiafeir und Trotz verbinden. 
Ihr Oberhaupt, zugleich auch Anführer in Kriege und Bewab⸗ 
rer der Deiligthbümer, heißt Vladika; ein Bifchof des griech. - 
Kirhe, Peter Petromih, 1777 in Carlowig zum Biſchof ges . 
falbt, wohnt ım D. Stagnovich. | u 
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oder Noſſayryten (Mofairen, Nazarener; in den 
gebirgigen Gegenden des Paſchalik Haleb, Surſpruͤnglich Ara⸗ 
ber, in 18 — 20 Stämmen, ſtehen unter eignen Oberhäup⸗ 
tern, Mokkadamim, die zwar den Paſchas jaͤhrlichen Tribut 
bezahlen‘, aber fonft- unabhängig find, und mit gutem Erfolg 
Ackerbau treiben) „, Maroniten (unter eignen Fürften oder 
Scheiks, die dem Paſcha von Tripolis Tribut bezahlen, 
und ſtarken Aderbau treiben; 106,000 Köpfe ftart, theils 
ausfchließlich in dem Diſtrikt Kesruan in dem Libanon, 
theils im Ajalik Tſchubbet Becherréè zerſtreut lebend), Zige us 
ner oder Dfhinganen, (Tfhingonen; in Zelten 
oder, Hoͤlen, zwifhen den Arabern, aber abgefondert im, 
Korden von 50 — 200 Köpfen, in der Gegend von: Haleb 
herumftreifend) ıc. — Die Türken leben nod immer in den; 
Verhältniffen der Eroberer; fie verachten und mißhandeln 
alle Nichttuͤrken, und machen daher Fortfchritte im. buͤrger⸗ 
lichen Leben und in Kenntniffen -allee Art ihnen und. fich 
ſelbſt unmoͤglich. Unterfhied der Stände kennt man 
in der Türkei nicht; Buͤrgerabtheilungen find: a) 
Sherifs oder Emirs, Abtömmlinge von Muhameds Stamme, 
“ auch die piivilegirten Samilien Damat und Duni: &ade;. 
2) Minifter und andre Staatsheamte; 3) Stadteinwohne 
Bürger und muhamedanifche Privatperfonen ohne öffentliches 
Amt; 4) Pöbel, Sklaven, ftenerbare Unterthanen, die Kopfa 
geld, Charadſch, zahlen; 5).die dur Baratten (Freiheitss 
se der Gefandten, Conſuln 2c.) begünftigten Schußeins 
wohner. ' 4 
Hauptſprachen find: 1) die tuürkiſche und tat— 
riſche, die von den Osmanen, Tatarn und Yuruks (Nach⸗ 
kommen turkomanniſcher Koloniſten in Mazedonien) gefpros; 
hen werden; 2) arabiſche bei den Arabern und Drufen 3, 
auch Hof⸗, Kirchen: und gelehrte Sprache; ZI neugrie hie 
fhe,-oder-Romait; in 50 Dialekten, zum -Unserfchied 
von dem Hellenik, der altgriechifhen Sprade; 4) flawis 
ſche in. verjchiedenen Dialekten geredet von Serviern, Rais 
zen, Bosniern, Kroaten, Bulgaren; 5) armenifdhe; 6) 
wlach iſche, Tochter der lateinifchen Sprache; 7) arnau; 
tifche und albanefifhe, "eine: Mifhung der flasifchen 
und Beteiligen Sprache; 8) jüdifhe, d. i. Hebraͤiſch mit, 
fpanifhen und.’ italieniihen Wörtern; 9) perfifche mit 
dem Dialekt. der furdifchen; 10) furifhe.nur in — 
Orten, Mara und Maläla, mit: dem ſyriſchen Mundarten,n 
der nabathaͤiſchen bei dem Meftoriängen td, der mehdaifhen " 


708 


bei den chänneschriften. 
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Dauptreligtonen find die muhamedanifche, chrift: 
End jüdiihe, ‚legte 2 ohne bürgerliche echte. Won der 
Shamedanifhen Lehre, Islam, heißen. ihre Bekenner 
Slemin (Mufelmänner); ihre heil. Schrift umd ihr 
Shui, der Koran .(d. i. gelefenes Buch). Shre 
sapel heißen im. gebildeten Europa gewöhnlich Moſcheen; 
Fprößern, worin Freitags Gottesdienft und öffentliche 
Fitte für den Großherrn gehalten wird, führen im Lande 
den Namen Dfhamie und die Kleinen den Namen 
adjed (Berhäufer).. Hauptjetten find die Sun: 
iten (bei den Türken) und Schiiten (bei den-Perfern); 
| #t 70. Sn den Klöftern leben Derwifche, in einigen 


Ars, 


Ste befieht,, zumeilen in Gemeinfchaft und in öffentlichen, 
| bi üimmsen- Sälen), Mewiewi (gefliftet von Mewlana 
laleddin, vpizugsweife der Orden der Soft oder Myftis 


ri ldie, wie, die Pfelli der Alten, beſonders Schlangen 
ak Mi, nertreiben;, ſchadlos machen und eſſen. zu können 
um). Ihre verfihiedene Kleidung sicht vorzüglich in 
Fopibedeskung auffallend ab; , alle laſſen fich den Bart 
Eimurebart, einige auch die Haare wahen, tragen 
zuz von 99 Korallen, , Ne Namen Gottes (de: 


„Has 


I, deren Spitze fie fi mie Gewalt fo gefihickt gegen 
‚Au e fioßen, daß der Eifenftachel felbft im -Auge zu 
iheint, Ihre Vorſteher, fo wie die Oberaufſeher 
E Moicheen, heißen Scheich, weldien Namen auch bie 

se haben... Zu den geiftlichen Perfonen gehören auch 
Thailibe dei. Freitagsvorbeter, Imane d.i. Pfarrer, 
Beline d.i5 Gebetausrufer, Kaimend. i. Kuͤſter. Die 
Rudaniihen Theologen Ale m a) treiben pegleich juriſti⸗ 


-r 
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ſche Praxis. Den Kirchendienſt verrichten Imans (Prie 
ter), Daniſchmends und Talismun (Diakonen). 
An der Spitze der Geiſtlichkeit ſteht der Großſultan ſelbſt 
als Kalif oder Nachfolger Muhameds;' in’ feinem Namen 
verwaltet der Muft i in Konſtantinopel die hoͤchſten biſchoͤfli⸗ 
chen Rechte, den der Kaifer nachBelieben ernennt und ab: 
fest, und deſſen Stellvertreter Fetva: Emint heißt. 
Naͤchſt dem Meufti find die Kadilestiers, Moltas und 
Kadis die wichtigiten Glieder der Ulema ; in größern Staͤd⸗ 
ten ernennt-der Mufti’wieder UIntermuftt. Im Schoofe 
des Aslam entftanden die Sekten der Jsmaeliten und 
Maffairier. Die IJsmaeliten in Syrien, eine Kolos 
nie der im nördlichen Perfien ſich aufhaltenden Ismaeliten, 
ertennen Ismael, den Sohn des Djafar el Sadek, als den 
Gten Intanr' d. 8. denjenigen Nachkommen des Alt, ber bie 
von ihm überlieferte geiftlihe und weltliche Macht rechtmäßig 
erben ſollte, und als ihren Stifter an; er ſtarb im feiner 
Darerftade Medina im gäften Fahre der Hedſchra. Sie 
hießen einft Aifafinen (verftümmelt aus Haſchiſchim, 
Dpiumseffer), und werden von den morgenländifchen Ge— 
Schichtichreibern Bathenin, d. i. Anhänger der innern oder 
allgemeinen Lehre, genannt. Sie felbft nennen ieh Seids 
di. Rachkommen der Familie Muhameds, und tragen da: 
her, als unterfcheidendes Kennzeichen ihres vorgeblichen Adels, 
‚den'aränen Turban. Sie glauben befonders an die uͤber— 
natuͤrliche Meistheilung der Gottheit, die nach und nach in 
der Perſon mehrerer Propheten, befonders im Alis Perfon, 
Fleifh geworden fen, und an die Seelenwanderung. In 
ihren Gemeinden fagen fie fi von der Abwafchung, dem 
Baften, der Wällfahrt nad Mecca ıc. los, find übrigens 
gaftfrei "und von fanfter Gemuͤthsart. Auch die perfiichen 
Jsmaeliten haben ihren Jmam, den fie von Yumnel ab 
fiammen laſſen, mit/,ihren Pluͤnderungen bereichern , umd 
oft Kalif nennen. Sechſt aus Jndien wallfahrten: Aemadk- 
ten regelmäßig zum Imam in Perfin, um ihm Geſchenke 
"zu bringen und feirie Segnungen zu empfangen. Sie 
theilen fih in die Queidanis und in- die zahlreidı 

Khedhrewis, die fi Bloß durch gewiffe äußere Gebräudbe 
von einander unterfcheiden. Letztere wohnen: beionders in 
dem alten Bergſchloß Meffiad (Mafiat mit DoeD, 
Bädern, Khans, Buden, 2 Moſcheen ) 12 M. weilwärts 
von Hamath, und in einem Bezirk vom 1g Doͤrfern; "fo 
wie die Sueidanis in einem diefer 18 Dörfer, Feudara 


genannt. Doch find fie nach dem blutigen Heberfall der 































kiſches Reich, i53 


bl mg 3809 arm und elend. Dieſe Nofacrer 
| affe acäer, Naffairier, bei Volnen Anfatiery 
| 18 Schiiten, die, wie die Perfer, den Schwie⸗— 
a Ai Für den rechten Nachfolger deſſelben 
uber außerdem eine Seelenwanderung nad) 
en Kreislauf durch Pflanzen, Thiere, Ger 
‚ und * als Lohn oder Strafe ihres Wandels. 
>. auf Faften,‘ Wachen, Wallfahrten nach Mecca 
Geber nicht den Werth, wie die übrigen Muhame— 
t, fie geniefen Wein und andre verbotene Speiſen, 
geheimnißvolle Gebräuche, begrüßen Sonne, Mond 
Serne, und haben in dem von ihnen bewohnten Bergs 
E&emmat in Syrien, HM. von Tripolis, mehrere 
ven und Wallfahrtsödrter und an gooDörfer. Das Ober: 
F ihrer verfhiedenen Stämme it Scheif Elmahfudh, 
das itzige geiftliche Haupt der Prophet Scheik Khalil. 
& I wagen es nicht, dieſe Leute in ihrem Gebiet 
greifen. — Aus diefen Sekten gingen die Drufen 
ine eigene von Mühamed Ben Fsraet im Anfange 
abrhünderts gebildete Sekte, von der das Ge: 
ron n, ein Theil des Libanon, abhängig tft. Sie 
* geheim, verbergen ihse heiligen Bücher 
ter die Erde, und nehmen feine Profelyten an. 
hen hriftliche und muhamedanifche Kirchen, haben 
— tete Perſonen und Symbole. So 
DB. die Figur eines Efels oder Kalbes, die 
ner fie das Sinnbild der Kalifen war, wilde 
ir "und feiner Nachkommen waren. Jenes Gebirge 
t * ; von hriftlihen Maroniten bewohnt, die 
Er Damaskus und Tripolis leben, Nberhaupt 
| and ihre Befohdern Schechs haben, und unter 
Kram ‚des deufifchen Emir ſtehen dem ſie zu Abgaben 
verpftichtet ſind. Der Alte vom Berge, 
"die, maͤchtigſten Könige zittern machte, iſt wahr: 
75 eremir der Drufen. Den Eidfhwur halten 
Orufen. verboten. Die Chriften genießen unter ihnen 
Mene Ruhe, und es gibt ist in ihrem Fuͤrſtenthume 
fen als Drufen ‚' die beide unter denfelben Gefeken 
en leben. Die Emirs waͤhlen unter den Chriſten 
ne männer, Wachen, Hausbediente und Erzieher, 
ch meiftens insgeheim zum Chriſtenthum. 
Piften! find katholiſche Griehen oder Maroniten, 
ET; der die von ihnen gewählten Pa: 
tigt, und durch ferne Nuntien in letzter Inſtanz 
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uͤber kirchliche Streitigkeiten entſcheidet. Ueberall ſieht man 
auf dem Gebirge Moͤnchs- und Nonnenkloͤſter, auch am 
mehrern Drten Hospicien. — Unter den Chriften find 
die Griechen die zahlreichften, zu deren Religion fich auch 
die Servier, Bosnier, Raizen, Walahen und ein Theil der 
Bulgaren befennen. hr Lirchlihes Oberhaupt ift der vom 
Sultan gewöhnlid für 100,000 Thlr. ernannte. Patriarch 
zu Konftantinopel mit dem Rang eines Pafıha von 2 Rofis 
fhweifen, der auch als Oberhaupt der griehifhen Patriar; 
hen von Autiochien, Serufalem und Alerandrien anerkannt 
wird, ſich Erzbifchof von Stambul und oͤkumeniſchen Pas 
triarchen nennt, und mit einer Synode von ı2 Bijchöfen 
das Kirchenweſen faft unbefchräntt regiert. Ueberdies haben 
die griechischen Gemeinen 20 — 23 Metropoliten, 18 — 20 
Erzbifhöfe, 120 Bifhöfe (gewöhnlich Defpoti genannt und 
vornehmjte DObrigkeiten ihrer Deligionsverwandten). 1@hris 
gens hat die griehifche Kirche, wie in Rußland, ihre Kris 
mandriten, Igumenen, Papas, Diatonen, Mönche. und 
Monnen. Das kirchliche Oberhaupt, der Armenier ift der 
Patriarch zu Erfhmiafin in Perfien, der von den armenis 
fhen Erzbifchöfen zu, Konftantinopel, Sis und Agthamar 
und den Biſchoͤfen und uͤbrigen Geiftlihen diefer Sekte ais 
kichlicher Oberer anerkannt: wird. Die Katholiken haben 
2 Erzbifchöfe, 10 Bifhöfe und mehrere Kloͤſter. Lutheri— 
ſche Gemeinen find zu Konftantinopel, Bufareft und Filip: 
Shi in der. Moldau, Die Refprmirten haben freie 
Neligionsübung zu Konftantinopel, Außerdem: Neftorias 
ner, Monophpfiten oder Jakobiten, Maronisen, 
yon denen mehrere. mit der katholiſchen Kicche verbunden, 
unirt, find, und den Papft als ihr kirhliches Oberhaupt 
anerfennen,,z. B. der neftorlanifche Patriarch) zu Dinzbefir 
mit feiner Gemeine; doch behaupten fie, fo wie die wirirten 
Griechen mehrere Vorrechte, bejonders daß verheirathete 
Männer zu Prieftern geweiht werden, das Abendmahl umter 
beiden Geftalten, den Gebraud der Landesiprache ‚bei, Der 
Meſſe und die alte Liturgie; Yeozidis oder Jeziden (auf 
dem Gebirge Singiar im Pafhalit Bagdad, beten einen 
einzigen. Gott, aber unter verichiedenen Emblemen, befon: 
bers dem der ‚Sonne, an; auch ‚hüten fie fich. jehe, Den 
Teufel zu. beleidigen, weil er ein Gefchöpf des. höhjten Be 
fens ſey, und von dieſem einſt wieder begnadige 
fönne). — „Die zahlreihen Juden (Karder und Nabba: 
niten oder Talmudiften) haben an ihrer Spipe einen-Kachen 
Baſchi mit Patriarcheugewalt und Nabbinen.. Auc.leben in 
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ben paläftinifchen Städten Yaffa und Naplus noch 30 Fax 
milien (zu 200 Seelen) Samariter, die fih für echte 
Nachkommen des Erzvaters Joſef ausgeben, fid vom Krams 
Handel nähren, unter der Aufficht eines Oberpriefters (‚Rahan) 
zu Naplus fichen, ſich einer genauern Beobadtung des mos 
ſaiſchen Geſetzes als die Juden rühmen, z. DB. jährlich beim 
Paſſa nod ein Opfer bringen, das.fie im Heiligthum ge⸗ 
meinfhaftlih verzehren (bis vor 2o Fahren feierten fie es 
noch anf dem: von jeher;ihnen ‚heiligen Berge Garizim bet 
Naplıs, zu dem fie noch itzt am Oſterfeſte wallfahrten), 
und ein häusliches mufterhaftes Leben führen. 
— Diewiſſenſchafthiche Bildung der Osmanen tft 
fehr gering. . Ihre Unterrichtsanftalten heilen fih in Schus. 
len (Mektebs) und Kollegien (Mebdäres) , in denen verfchiedne 
Biffenfhaften nad) zufammenhängenden Planen: gelehrt wers 
den ; da die Osmanen in der Regel nicht durch Geburt, 
fendern durch „gelehrte Kenntniffe oder Hofgunft zu den ans 
fehnlihften und einttäglichiten Stellen des Staats und der 
Kirche gelangen. Ihre Otudien betreffen den Koran, Arich: 
merit, Geometrie, Geographie, Geſchichte, Naturlehre, 
Aſtrenomie und Aftrologie (in Konftantinopel der Müneds 
ſchijm⸗Baſchi, KHofaftrologe) und eine Art von PBhilofophie, 
Medizin und Chirurgie muͤſſen auswärts gelernt werden. 
Die Osmanen haben mehrere Scheiftfteller, Dichter, Ges 
ſchichtſchreiber und Muſiker. Ihre Baukunſt liefert zum 
Theil ſchöne Werke; Malerei, Bildhauerkunft ıc. werden 
nicht betrieben; doch hat die Eitelkeit auch bei den Mosles 
min über das Verbot des Propheten, Mienfchen abzubilden, 
neuerlich gefiegt. Die Bibliotheken enthalten arabiiche und 
andre Handſchriften. Des gelehrten Muftapha, mit dem 
Beinamen Hadjy-Kalfa, arabifche, perſiſche und tärkifche 
Dibliographie enthält über 30,000 Titel von verfhiedenen 
Werten, und iſt noch nicht vollftändig. In Konftantinopel 
find tuͤrkiſche, griechifche (wie in den -Klöftern des. Libanon), 
armenifche : und jüdifche Buchdeudereien. ‚Noch weniger 
Bildung ift unter den Griechen; viele niedre Geiftlihe (bes 
fonders die Kalojer, Mönche) können faum die gemeinſten 
Gebete im geiechifcher Sprache leſen. Griechen: und Juden 
find die gemöhnlichften Aerzte, Chirurgen und. Apotheker. 
Manufatruren überlaffen die Osmanen meiſtens 
hriftlichen und jüdiihen Eimmwohnern, und ſuchen für fid 
lieber Hof⸗, SKirhen:, Armee: und bürgerliche Aemter. 
Ungeachtet des Reichthums an rohen Stoffen findet man 
außer Tuchs,,. Seidenzeng:, Saumwoll-, Samelott:, Glas, - 
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Tapetenf., Seifenfied., Färbers (die vorzuͤglichſten ihnen 







garnfabri find in Theſſalien, befonders in dem beruͤhm 
Thal Tempe am Offa), Pulserf., etwas Schiffbau, Tabak 
Segeltuch⸗, Korduan: , Saffian: ,- Chagrin:, Metall: , beit 
ders Stahl: und Kupferf. wenig Werkſtaͤtrten; Grickereitn 
Uhrf., Eilberarbeiten ꝛc. Das tuͤrkiſche nduftriegt 

laͤßt ſich fuͤglich nach den 4 Hauptnationen ordnen; Tuͤrke 
allein find Glaſer, Gerber, Seiltaͤnzer, Hufſchmide, Buc 
binder, Kupſerſtecher, Seiler Sattler, Kiſtenmacher, Dem 
tiſten, Anſtreicher und Deckenſtopfer; Griechen aiten 
Pelz⸗ und Schnupftabakshaͤndler, Deſtillateurs und Wein: 
fhenten; Armenier faft altein:-Goldfhmide und Ir 
welenhändlter; Inden allein: Mäkler, Taxatoren 
Tafchenfpieler; Türken und Griechen: Kaffeewi 
Pantenmacher: Tuͤrken und Armentier: Müller, 
Tifchler, Shufter, Drechsler, Schloffer , Kupfer: und M 
fenfchmide, Marmorhauer und Wafferträger; Tuͤrken 
Juden: Seidenfpinner, Conditoren, Apotheker und 
betfehenten; Sriehen und Armenier: Arditeften 
Särber; Armenier und Juden: Parfümeursz;- 
allen 4 Nationen: Fifher, Fuhrleute, Raucht 
händler, Droguiften, Aerzte und Wundärzte. R 
- "Der Lands und Seehandel if jehr wihtigyt 
meiften Gefchäfte find in den Händen der Griechen (di 
Marine 600 Schiffe zähle), Armenier, Arnauten und 
den; denn die Osmanen find feine Handelsieute. Von— 
andern europäifchen Staaten betreiben befonders Engländer 
Miederländer, Frangofen :c. den Handel nad) der Levante 
Erporten: Vieh, befonders Pferde, Rindvieh, Schweine 
Haͤute, Felle, Wolle, Getreide, Wein, Tabat, Baumoͤl 
Korinthen und Rofinen, Mandeln, Datteln, Maftir, Sei 
gen-u. a. Früchte, -Galläpfel, Honig, Wachs, rohe un 
gefponnene Seide, Kamelotte, Tapeten, türkifches Garn 
Kämelhaar, Kamelgarn, Korduan, Saffian, Chagrin, Lein 
wand, tuͤrkiſche Säbel, Baumwolle, Gummi-Tragant, Lau 
danum, Safran, Krapp, Anis, lemnifche Erde, Meerfhaun 
koͤpfe, Schleiffteine, Kupferwaaren, feidne und baumwolln 
MWaaren, Opium, Alaun, Bolus, Rhabarber, Salmiak 
Kaffee, Perlen, Diamanten ich; Importen: Leinwam 
wollne und ſeidne Waaren, Muͤtzen, Pelzwerk, Spieg 
und andre Glaswaaren, Taſchenuhren (aus England na 
Konſtantinopel allein jaͤhrlich an 300 Dutzend fuͤr 1,352,00 
Piaſter), Porzelan (in manchen Jahren aus Teurfchlar 
für. mehr als 900,000 Thlr.)) Papier, Nadeln, Höfgern 
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2 e und ‚Andre Fabrikwaaren, Piafter und Lowenthaler, 
affee,, Gewürze, Getreide, Lebensmittel, Brannes 
narienvögeh- (gus Teutfchland), Storpione, Edel⸗ 
(aus den Niederlanden), Queckſilber, Gruͤn⸗ 
an, woh Eſſenzen und Oele, Cochenille, Indigo, 
Be! „ginn , Diei 10. Der Vortheil ift öfters auf tuͤr⸗ 
seite,. Im S.,1779 war die Ausfuhr nad Ungern 
— und» die Einfuhr 231,770 Gl. Der teutſche 
h.der- Türkei (levantiſcher Handel genannt) 
—* auf 5Mill. Piaſter berechnet, vom denen 2 Mill 
gedeckt und 3 Mill, baar von Wien aus durch 
ln ‚gehen... Der Handel kennt feine andern 
kungen, als das Verbot der Ausfuhr unentbehrlisher 
tel ins Ausland, welches jedoch allein in der Haupt⸗ 
mit Strenge beobachtet wird. Selbſt nad) dem ſchwar⸗ 
nn fand den ‚Europäern der Handel. offen ;: allein 
‚Kriegs mit Rußland ‚ward den. 17..Jan. 1807 
s urhfahrt durch den Kanal nad dem ſchwarzen Meer 
Nattoner ‚verboten. Im Frieden mit England am 3. 
1909 ward den Engandern die Handelsfreiheit in den 
ifen erneuert. ‚Er beftätigte nämlich nicht bloß 
. Dit 1799. bewirkte Bewilligung, der. englifchen 
iffahrt auf. dem fchwarzen Meere (doch muß die 
vom ſchwarzen Meere in Getreide beſtehen, und 
F degierung zu Konſtantinopel nach dem jedesmali⸗ 
zigen Preis überlaffen werden), ſondern erneuerte 
— ‚ben im türfifchen Jahre, 1086 im Monat 
eiktir (d.h. im Sept. 1675) gefchloßnen Traktat, 
. m, gländern der freie Handel in -allen europdis 
nd afiatifchen tuͤrkiſchen Hafen, die Befreiung von 
8* Kopfgelde und einigen andern Abgaben und 
Conſuln zu, halten, verſtattet wird. Auch die 
en in Solge des 1805 mit dem Großherrn 
inen Vertrags freie Schiffahrt auf dem ſchwarzen 
‚1819 hat die Pforte den ſpaniſchen und 
ch fen diefeiben Zoll: und Handelsvorrechte wie 
AN 1, und den neapolitanifchen Die, Dandeld: und 
der franzöfifhen Schiffe bewilligt. Haupt 
— und Hafen find: Konſtantinopel, Theſ— 
Ina, Sean Durazzo,; Napoli di Romania, 
„Ab Aka, opel, Canea, Bukareſt, Belgrad, Ruſtſchuck, 
—* Angora, Durfa, Erzerum, Bag⸗ 
arawanen geben aus Perſten mit pere, 
— * Eat Baaren, ducch Armenien Aber Erzerum 
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nad Kleinaften; über Cerafonte nach Tokat In Siwas von 
wo ein Theil nach Ismid und -der andre Über Angora nad 
Smyrna' geht; von Basra nah Haleb und Mofulz: voh 
Haleb nad Aegypten; von Konfmritinopel durch: Kleinafieh 
über Damask und von Bagdad nad Mekka," und zurüd. 
Außer diefen Handelszugen gibt: es Feine Verbindung der 
entfernten Orte keine Poſten (deren Stelle die öffentlichen 
Eilboten Tataren genannt ‚' vertreten‘, die ber’ Hofe, bei der 
Armee und den Statthaltern“ der Provinzen angeſtellt find, 
und z. Bi von’ Konſtantinopel nah Bagdad d. f. 1500 engl. 
Ming — 30 Tagen zu Pferde reifen), und Fuhrmwerke, 
ſelbſt keine Gaſthoͤfe, da die“ Karamanferdis nur" Obdach 
eben. ta a h a0 ba 9 Bi TE Dr 
n Die Staatsverfaſſung iſt unumfchtänte defpotifeh: 
nur DeiKkoran und die Verwaltungsordnung Solimans I. 
konnen als "Neichsgefene betrachtet ‘werden. Der Großes 
futtan odet Groͤßherr, auch osmaniſcher Katfer 
(Paviigah), ige Mahmud TE geb: zo. Jult 1785, 
reg. feit dem 28. Juli 1808," und in der Mofchee Eyub mit 
dem Schwert Muhameds umguͤrtet den 11. Aug. 1508, vers 
einige in ſich die Höchfte weltliche und geiftliche Macht. Er 
gibt Geſetze,“ ohne ſelbſt an dieſelben gebunden zu feyn ; doch 
beſchwoͤrt er beim Regierungsantritt die Erhaltung und Er— 
weiterung ſeiner Religion. Keine feiner Frauen’wird feine 
Gemahlin;“die einen Prinzen gebaͤhrende heißt die Beguͤn⸗ 
ftigte (Chaͤſſeki Sultana, die jaͤhrlich Zoo Beutel oder 25,000 
Piaſter d. i. 13,000 Rthlr. Einkünfte, Baſchmaklik dv. & 
Pantoffelgelder, hat), und kommt der Sohn zur Regierung, 
ſo erhätt ‘fie als Mutter des Snitan (Balide Sultan) fehr 
beträchtliche Einkünfte vor beſtimmten Diftriften (ahtlich 
4 Mill. Piaſter oder. Über 258,000 Rthlr.) und wichtigen 
Einfluß in die Hof: und Staatsgeſchaͤfte; auch Führt fie 
allein ihrem Sohne feine Beifchläferinnen zw, fo wie er 
ohne: ihre Einſtimmung ſich Feiner derfelben nähert. Sie 
geht auch allein mit unbedecktem Geſicht und- ohne Schleier, 
da hingegen ale andern Frauen und Zofen des Seraj, nicht 
einmal wenn ſie krank find, ohne Verletzung der Zucht, ſich 
dem Hofarzt unverfchleiert zeigen, der auch ihren Puls nur 
durch Huͤlfe seines Flors unterſucht. Die kaif. Wuͤrde iſt im 
Osmans maͤnnlichen Nachkommen erblich; doch wählen, um 
Mindrtennitaͤten zu vermeiden, ſeit 150 J. gewoͤhnlich dad 

Volt und die Krieger der Hauptſtadt nnter der Einfluß dest 
Hofs den Fantitienälteften, wenn nicht gaͤnzlicher Mangel am 
Talenten ihn von der Regierung ausfchließt, "Mur die Sul— 
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sane koͤnnen geſetzmaͤßig abgefegt werden, die während der 
irten 7 Jahre ihrer Megierung keine Kinder haben, Und 
unter deren Regierung 12,000 Janitſcharen getoͤdtet worden 
find. — Der Titel des Großfultans ift: Wir Sultan, 
Sohn eines Sultan, Chakan, Sohn eines Chakan, Sultan 
—2* II. Chan, Sohn des ſiegreichen Sultan Abdul 
Hamid, durch die unendliche Gnade des Schöfers der Welt 
and wigen Weſens und durch die Vermittelung und großen 
Runder des Muhamed "Muftapha, des voruehmften unter 
den Propheten‘, Über dent der Segen Gottes ruhe, Diener 
amd "Herr der Städte Mekka, Medina und Kids, gegen 
welche die gamge Melt ihr Angeficht wendet, wenn fie betet; 
Padiſ⸗ 3. großen Stadte Iſtambol, Edrene und Burſa, 
welche alle garen ‚mie. Neid anfehn, wie auch der‘ Städte 
Schem fnd 9 torte Si hängen Aderbetzan "Migtib, Barca, 
Soiman, Kgleb, Irak Arabi und Argem, Bafta, Lahfa, 
Diem, Racca, Moful, Parthien, Diarbefir, Cilicien, 
Bilojeti Aryy Rum, Siwas, Edena, Karaman, Maw, der 
Barbaret, Habeſch, Tunis, Tirabolos, Scham, Kibris, 
Rotes, Candia, Morah: Wilajeti, Akden⸗yz, Karaden:vy 
und derſelben Inſeln und Küften‘, Anadoli, Rumili, Bag— 
dad, Kurdiftan, Griechenland, Turkeſtan, der Tatarei, 
Icherkafſſens, beider Landichaften Eabarda, Gotaiftan, der 
Ebenen von Kiptſak, des ganzen Umfangs der Länder der 
Tataren, Kefe und aller uiliegenden Gegenden, des ganzen 

sna und deſſelben Zugehörs, der feſten Städt Delgrad, 
Sorf Wilajerd und alle dazu gehörigen Schlöffer, Feftungen 
und Stadte des ganzen Aırndiich Wilajeti, det ganzen Iflak 
und Boghdan und derfelben Zugehörs und Gränzen und vies 
(er anderer Landfchaften und Städte Das Wapen des 
Reichs ift ein grüner Schild, in dem man einen wachfenden 
flbernen Mond erblidt; das Emblem, weldies Muhamed 11: 
nah der Eroberung von Konftantinopel. auf feine Fahnen 
fegen lieh. Den Schild umfliegt eine Löwenhaut, auf der 
ein Turban mir einer, Reiherfeder liegt; hinter demſelben 
find 2 Srandarten mit Roßſchweifen en sautoir geftellt, 
Dies iſt das Neihswapen, der Kaifer führt. aber feinen und 
feines Vaters oder Vorfahren Namen mit dem Beiſatz; ſieg— 
hafter oder unäberwindlicher Kaifer, im Siegel. — Die 
Prinyen vom Gebläte heißen Sultane, md die Prinzeſſin⸗ 
wen, die oft mit großen Vorrechten an hohe Staatsbedien: 
ten vermählt werden, Bey-Chan. Der älteite Sohn des 
Kaifers iſt Schehzade Abdul KHamid geb. 6. März 
1815, dem am 2. Juni 1817 zum erftenmal das Haupthaar 


abgeihoren und den, Kopf mit einem. Zuͤrbau bedeckt ‚wurde, 
in Theil ‚von, feinem Haar wurde zum Opfer ua * 
Kaaba (dem heil. Hauſe in Mekta) geſchickt. — Der 
ſultan hat. feine eigene. Chatoulkaffe die Kaifertajle o 
Khasnd, in. welche. beftimmte Einkünfte, fließen, „und. 
unter der Verwaltung des. Erle: — ſtehi 
ılaft. and ‚feine, gewöhnliche Reſidenz iſt, das | 
onftantinopgl, dann der ‚Dulma.r Barifhe ——— 
daſelbſt und der Palaſt zu Adrianopel; die Prinzen u 
— nnen der verſtorbenen Kaiſer Be im 
er Hof des Großſultankß heißt die Pforte, 0: — od, 
die glaͤnzende Pforte ; ihn Bilden are Schw * 
He Verſchnittenen, "Garden achrichtern 1d 
— zuſa mmen an 19000 Perjonen,, - Re 
Heer „der ſchwarzen und weißen, Berihnittenen steht 
dem Kislgte, und Kapi: Aga, beren erſterer als ‚vorueh 







































+ 


Vertrauter ‚feines. Deren einen, bedeutenden Einfluß, 
Die audern en ot det, Seliktar;Aga en 
träger und Hofmarſchall), der —— I 


derobemeifter), der a, ‚Eming, (Ober n 
r Kaͤdahkjar Obermüundichent )4 bes Tſchase 
Bart neider), der Berber⸗Baſchi (Lei Massen, we Duft 
Aga (Turbanverwahrer) und ber, Nefiabdar: 
Halter)... Diefe hohen Hofbedienten machen * * 
et Oda oder are bes Sultans aus, and pike 
haß-Oda:-Bafhi fteht.. Andre —53— Hoſbean ale 
ber Beige ir⸗Achor Sberſio ime ſter der üdſhi 
Kietchud 1: berceremonien meiſter im Seraj), ber © ij 
Baſchi ( Oberceremionienmeifter außer - dem Seraj), um 
Doftandichjy : Baſchi (Haupt der Boftandfhiy oder \ * 
bes. Sevaj, die eine Garde ‚des Monarchen. bilach), S 
eigentliche inhere, Garde des Seraj find die Ren dh; — 
Thuͤrhuͤter; von ihnen. uͤnterſcheiden ſich Sf 
Bali, die zur aͤußern Hofdaltung des Se * ten Mi 
bei den Audienzen die Ausländer. zur ce 
tan führen; ihr Oberhaupt heißt Er. Alem. * | 
Hören zum SHofftaate: der. Chodſchia (Le ng P 
der an Effendi (Reibarzt),. der Münedfchim:B sie Y- > 
etc) und der Dſchjerrah-Baſchi (Leibchirurg), Bu 
ohung ausgezeichneter Verdienſte der Unterth han * 
ächte ſtiftete der Sultan Selim I. im 3. * 
Ritterorden des halben Mondes mit 
und außerdem noch. ein PIERRE eine. Medaille 
ähnlicher Defiimmung., — er * —2* 
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— * Der Det ie der Kaiſer ſelbſt, gewöhnlich aber 
Ein Namen nad, da er durch feine Erziehung im 
— Unwiſſenheit in den Kenntniſſen ſeiner und 

nicht geſchickt iſt. Die wichtigſte Res 
en SeyirzYzem oder Großweſir, 

son *— ——— der in ſeiner Perſon den Prin⸗ 
iz: und Kriegsminiſter vereinigt, und, 2 Gehülfen, 

da oder Kihaja, hat. Bei ihm verfammelt fich der 
LT Diwan, in. welchem der Minifter des 
Beg), der Minifter ‚der auswärtigen Anger 























| ——— und Kanzler (Reis: Effendi), 
12 Reihsmarfhail oder Minifter der Innern aus— 
Gewalt (Tſchanſch⸗Baſchi), der —ãA 
| meijter (Defterdar:Kapuffi), der Grofs 
————— Paſcha), der Janitſcharen— 
Spahilar-Aga, bei Religionsſachen der 
— — oder Mufti, der oberſte Monos 
reil der das Tugra oder Monogramm des 
ar Ra vorfeßt (nicht Großjiegelbewahrer, 
+ beim Großweſir üt ), (Nidſchandſchi 
Dai erſte Secretair, Oberarhivar und Kanzleig 
er Be. hihi Paſcha), der Gouverneur und 





























il von Konftantinopel (Iſtambul⸗Effendih, 
7 Sali Aust i- Agua (Dberhaupt der. Matrofen oder 
€) und andre hohe Neichsbeamte Sik und 

Ehaben.- Wenn, der Krieg oder andre Geſchaͤfte dem 
: —* m Sitz der hohen Pforte abrufen, fo verttitk 
| Ru an feine "Stelle. Im Kriege werden auch 
use dentlic Narheverfanmlungen bei dem Mufti im 
Segen war 8 Großfultans gehalten. Zu ihnen werden der 
ma N der Re-Enendt, einige der vornehmften Ulema, 

| ven Bao skiers (Dberrichter von Rumili und Anadoli) 
zambul:Effendi gerufen. Ein neues Staatscolles 

| W der Zwoͤlfer, das in allen 
agelegenheiten zu Rathe gezogen wird; und 
ungsbejchlüffe ausgehen ; an feiner Spipe 
fir und Mufti. Alle ernennt der Kaifer 
ud. fein Wint nimmt ihnen ohne Unters- 
„ eben und Dermögen ; denn der Regent iſt 
Er — Zu Dolmetſchern, 
gebraucht man gewoͤhnlich Griechen, die 
oder amd tuͤrkiſchen Sprache auch latei⸗ 
—— verſtehen. Alle Geſetze fließen 
An? nur ie MR Rechte 


sten 
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gelehrte. Der Mufti iſt nicht allein oberſter Prieſter, ſon⸗ 
dern’ anch der höchfte Ausleger der Geſetze; ſeine Entſchei⸗ 
bungen heißen Fetwahs. Der höchſte Gerichtshof iſt der 
Diwan⸗Chaneh, deſſen Praͤſident deu Großweſir iſt, in deſſen 
Palaſt er auch gehalten wird; in ſeiner Abweſenheit vertritt 
der’ Tſchajuſch⸗Baſchi⸗ſeine Stelle: Zu Gehuͤlfen hat er dit 
beiden Kadileskiers von Ehropa und Aſien, den’ Galatas 
Molfaft (Richter von Galata), den Pera:Molfafi CRichtet 
von Pera); den Ejub:Mollafi' (Richter von St. Hiob), den 
Isjuder-Möolläſi(Richter von Sfufari) und den h 
Effendi. Die niedern Gerichte verwalten in größern Stdn) 
ten Richter, 'mit dem Namen Molla ; und‘ in’-Heinern mit 
dem Damen Kadi; jeder" von dieſen hat einen Kjerchuda 
(Sachwalter) zu Gehülfen, and einen Naib in feiner Abs 
swefenheit zum Vermefer. Unter diefen Richtern ſtehen die 
Muffelims als Vollſtrecker der gerichtlichen” Urtheile. "Die 
Obergerichte in den Provinzen verwalten die Paſchen. Die 
Flecken und Dörfer am beiden Seiten des Bosphorus fichen 
unter der Eivilgerichtsbarkeit des Boftandfchjih:Bafchi zei 
eine große osmaniſche Gemeinden unter der- Verw 
(mes Conſeils von mehren Agas; griechiſche Gehe 
unter ihren Proeſtis, und jüdifche unter ihren Rabbit 
beide fette müffen aber ‚die Gerichtsbarkeit der Kadls und 
Mollas erkennen. . 9 fi. 2 Zr Pe 
Durch den Einfluß der Hofbedienten ober‘ fürbt 
Geld erhalten die Provinzialbefehlshaber oder ira 
(veren Diftrite Ejalet heißt) ihre Stellen in der Negelimi 
auf ein Jahr, nah welcher Zeit ein Mehrbietender fie 
Satten kann. Die wichtigften find: der —— 








die Begler⸗Begh (Fuͤrſten der Fuͤrſten, auch Weſire gena 
von Rumili; Anadoli und Damask (letzter als Anführer -di 
großen Mektakarawane). Sie find Paſchas won 3 Roß— 
ſchweifen, erhalten den Rang vor den uͤbrigen Paſchas, die 
5 oder 2 Roßfchweife führen dürfen, haben ihren Diwan 
zur Seite, und find in Civil: und Militairfachen unbe⸗ 
fchränfte Gebieter ihrer Diftrifte. Auch die Janitſchären⸗ 
agas erkennen befonders in Feltungen nicht unbedingt Sie 
Befehle der Poſchas. Ihnen find in der Regel die Befehls? 
haber Fleinerer Diftrikte, die Sandfhafen (im ganzen Reicht 
280, von Sandjat, d. i. Fahne, Standarte, und dann Ui— 
terregierung, Diftrift von mehrern Lehen; jeder Sant 
Berg hat das Recht, eine Fahne vor fich Her tragen 
laſſen, J gewiſſe Anzahl von Spahis“Tim | 
genannt, unter feinem Befehl; mehrere Sandfhäte mache 
. ie u 5 PETE Zi EZ | 
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die Orerlhafterfehaft ,"Ejater‘ aus, und die Sandſchakbege 


fehen in "jeder "Provinz “unter einem Generalgonverneur, 
eg der Paſcha), Mufelime, Woiwoden und 
A Ayäns oder Ekletiars Aelteſte)) untergeordnet; 
al; errichen aber auch unabhängig, und einige fogar 
a Den Titel Bai erhält in Kleinafien jeder Anführst 



























zo Alle fuchen fich durch Erpreffungen für die Koften 
häadigen, die ihnen “die "Erlangung ihrer Würde 


NE dies aber auch, befonders in ensferhten Gegen: 
mit den Waffen in derer Sand, und wie die neuefte 
ee, Bd. des Paswan Oglu, Paſcha zu Middin 
a), des Doezzar, Paſcha von ©&t. Sean d’Acre 
01900), der Dafdyag von Sfutari und Janina, der Beys 
es, Melenit, Zigra, Katherü, des Arnautenchefe 
Paſcha in Cairo ıc. lehrt, verſteht die Pfotte mehr 
eehandlungen und Lift, als duch Gewalt folche 
u deendigen. Ä 

Die Pafchas und Andre Staatsbeamte in den Pros 
ſfelbſt aus den gewoͤhnlichen und erzwuhgenen 
bezahlen, und der befte Theil der Ketterei uhd des 
auf Lehngiter angeiwiefen und daher zu unentgelte 
sdienſten verpflichtet ik *), fo befchrähken ih 
ben auf die Erhaftung der fibrigen Kriegsinacht, 
mtliche Anftalten” und bie Beſoldung mehrerer 
ienten in der Häuptftadt, die aber aud zum Theil, 
ee Raiferin Mütter, der Großweſit, Kapudans 
rare Einkünfte aus beftimmten Landſchaften bes 
DES taatseinffinfte bettagen nah Cams 
Arten 83,6255 Beutel 46,255 Afper oder 25,087,881 
MER Bu, "die in 6 Comtoire fliegen, und den Mirt 


- 


ren Band zähle man in Europa 914 und in Aften 
„änd n PR Zimarli in Eurspa 9356 und in Aſien 
„Baim di. Inaber eines Lehns, Iaımet oder Siamet, 
= 1667600 Nrer (100 Afper — 1 türf, Piaſter und ı 
u go Varehs — 1 Liure, Sols, 6 Denierd) 
” Fämar ift der Name ‚einee Grundsinfes , der anf 
ı befonders F urch die Gewalt der Waffen stoberten: 
sen haftet; Die Befizer dayon, Timarioten oder, Timarh, 
Kauf Tebensieit den Nichbrauch, und find in = Klaffen 
erfte bat GH 0,000, We zweite 3 — 6000 Afvber 
e 1000 Aper wird ein Givabi ( Ehahi, 
€ 
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‘ a 5% 

4 Jar 
. 





Nyten gs nun Timar oder Siametz, 
IK And der ERROR Sipabi. 
2 


enamme, und ben Tirel Kia der Statthalter der 


I, und ſich in derſelben auf ähnliche Art ju erhalten; - 
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sder Reichsſchatz füllen. In das erfte Comtoir kommen bie 
KRopfgelder, Charadſch, aller Nicht-Muhamedaner (der von 
dem Jahr der Hebſchra 1252 oder dem driftlihen J. 1847 
an nad Verhältniß des ist. curfirenden Geldwerches in g 
Klaffen von ı2, 6 und 3 Piaftern auf 16, 8 und 4 erhöhe 
wurde), die Abgaben der Zaims und Timarlots, der Schafs 
ſchatz, die Kontributionen einiger Bezirke und Städte, 4 
ſammen 65,584 Beutel 169,379 Aſper; in das <te 
adrianopolitaniſche Comtoir die in Kriegszeiten gemachten 
Auflagen und die Abgaben gewiſſer Provinzen, zufammen 
2120 Beutel 31,271 Aſper; in das Ztedie Einkünfte von Caire 
(Balahei, Moldau, fonft auch von Raguſa) 52574 Beutel; 
in das Ate die Abgaben zur Verſorgung der Hauptftadt und 
gewiffe Abgaben won Vieh, Pferden ıc. aus angemiefemen 
Bezirken, 13204 Beutel 9585 Aiper ; in das Ste die —— 
. aus den Paſchaliks 93405 Beutel 16,000 Aſper; im: Gt 
Naturalien für das Arfenal und Seraj. Nach Kamremi 
und Thornton betragen die Einkünfte 30,375,000 um 
nah Eton 40,450,500 Bulden, die nach Thornton dur ) bi 
Miri oder Grundſteuer, Vermögensftener, Zölle, "haradfi 
der Kopfgeld, Monopole, Ertrag der Berawerfe, "Münge, 
ribnt der Hoſpodare der Moldau (z Mil. Diafter) 
Walachei (4 Mill. Piafter) und die Prowingialtaren ai ifge 
bracht werden. Ganz verfchieden von dieſen einzig zur De 
ſtreitung der Staatsbedürfniffe beſtimmten Einkünfte ni 
— Schag, If Hazus (Khazneh), im weichen 
die Einkünfte der Domänen, die Sejchenfe, die der | 
erhält, und das eingezogene Vermögen abgefekter- Sta 
beamten kommen; er. ift viel größer, als der Mir al 
auch alle Jahre ſehr verſchieden. Auch die Moſcheen befik 
große Schäke, die aber nur in einem Meligionstriege: 
deingender. Noth benußt werden dürfen; reiche Mufelmämm 
verwandelt nämlich oft ihr Vermögen in Baktufs(Onag 
d.h. cediren es den Mofcheen und andern milden Stiftünge 
. am der Gefahr, von der Megierung deſſelben ber 
werden, gefeislich zu entgehen, und behalten nur. 
ten Nachkommen den Nießbrauch vor. Diefe Reich 
x Mofchgen vermehren ſich auch 
von einem Theil derſelben als Leihb 
warben 1512 allein die Moſcheen der 
verpfändete Häufer. Im J. uu9 
daß das Vermoͤgen der Min 
rivatperſonen verwaltet Ball Die Ih 
Ä werden, und im Fall die M 
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dem Staat anheim fallen fol. Die Staatsausgaben 
betragen nach Sampenhaufen nur 18,417 Beutel 617 Afper 
oder 5,525,103 Rubel 5 Kopefen, wovon 40075 B. 17,292 
Afp. den Janitſcharen, 35145 B. 419 Alp, den Spahis und 
1560 B. 47,041 Afp. den Garnifonen in Rumili und Anas 
doli angewiejen find; der Reſt wird in Konftantinopel für 
den Harem, die Artillerie, Seemacht ıc. verwandt; jährlich 
bleibt ein Weberfhuß von 65,2085 Beutel 45,565 Afper 
(19,5692,778 Rub. 123 Kop.). Die Staatsſchuld belief 
ih im 9. 1803 auf 106,700,000 Gulden, wovon jedoch der 
Miti 4,550,000 Piafter dem Itſch Hazne, 64 Mill. Piafter 
dem Arjenal und 1,350,000 Piafter dem Schag von Mekka 
und Medina fhuldig ift; feine Activa betragen 17,066,480 
PDiafter. Zur Dedung der Kriegstoften im 5. 1812 wurde 
die Hälfte der Einkünfte eines Jahres von allen Mukataas, 
Malitanes nnd Arpalits (Nutznießung der den Großen des 
Reichs überlaßnen Krongiüter) verwendet, und überdies aud) 
‚von den im Umlauf befindlichen 12 p. C. Staatsobligationen 
Achims) ein Theil der jährlichen Zinfen, als ein gezwunge⸗ 
nes Darlehn, zuräcdbehalten. Zur Vernichtung oder Der 
mäthigaung der mächtigen Ayans und Derebegs (reicher Bfter: 
befißer, die ihren Teog gegen die. Befehle der Pforte mit 
zablreiher, auf ihre Koften unterhaltener Mannfchaft unters 
fügen) werden nah der Verordnung des Großherrn vom 
März 1813 alle unter dem Namen Mufataa und Iltiſam 
befannten unbeweglihen Güter und Ländereien, flatt wie 
von den Ayans und Derebegs an fich 'gezogen und 
mu ergebene Leute verwaltet zu werden, nur von 
thalteen der Provinzen, in-denen fie liegen, um 
‚beftimmten und unveränderten Preis an ſich gebracht, 
und durch Öffentliche Beamte unter ihrer perfönlichen Ber: 
antwortung für unerlaubte Bedrädungen der Unterthanen 
verwaltet. N | 
Die Landmacht beträgt nah Griffith, namentlich) 
die. Infanterie 207,400 Mann, naͤmlich Janitfcharen” oder 
Genjitfheri 115,400 M. Ein 196 Odas oder Drdas oder 
NRegimenter, wovon: 111 gewöhnlich in Konftantinopel find, 
die durd; Devifen in ihren Fahnen und Numern nach den 
ihnen zugehörigen Zimmern in dem Baraken, Odas, unter: 
fehieden werden; die in den Provinzen, befonders in den 
Gränykädten, fogenannten Janitſcharen, ungefähr 150,000 
M., find Bürger, die fih diefen Titel geben laffen, um 
Bon willfürlichen Behandlungen des Paſcha frei zu bteiben, 
feinen Sold erhalten, Dienſte Teiften, wenn ihre Stadt 
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belagert wird, und ſich nur zum Theil beim allgemeinen Anfs 
gebote der Armee fiellen); Topagis (Artilleriſten) 15,000, 
Ghumbaragees (Bombardirer) 2000, Boftangis, welche den 
Palaft und die Gärten des Sultans bewachen, 12,000, 
Mechtergis, die in den Lagerm die Zelte auffshlagen und 
abbreihen, 6000, Meffertlis (aus Aegypten, aus Neitern 
und Fußvolk zufammengeiekt ) 3000, Koldaten aus der 
Walachei und Droldau 6000, Levantis (Seeſoldaten) 50,000% 
und die Neiterei 181,000, naͤmlich Spahis, die regelmäßig 
befolder werden, 10,000 M., Berragis (Wagencorps, die 
im Nothfall Nefervefavallerie- bilden) Gooo, ‚Zaimfel Tima— 
riots (die in Gemaͤßheit der Lehnrechte an Kavallerie geftellt 
werden) 132,000, Gebegis (Waffenfhmide und Zeugwaͤrter, 
auch Mefervetavallerie) 13,000, Miklagis (Reiter im Gefolge 
und zur Bedienung der Spahis) 6000, Seghans (zur Bes 
defung: des ‚Sepäces der Kavallerie) 4000, ; Freiwillige 
10,000; yufammen 388,400 M. Doc müffen davon abge 
zogen werden: die zur Flotte gehörigen Levantis 50,000 Mu 
die Garniſon von Konftantinopel, wenigftend 20,000, Die 
Garniſonen der Feftungen, Graͤnz- und Provinzialwachen 
100,000, die Doftangis, die um den Großherrn find, 12,000, 
die Miklagis u. a., die zur Bedeckung in dem Gefolge des 
Großweſirs, der Beglergbegs, Paſchas ıc. dienen, und in 
den Schlachten, nie zum. Vorfchein kommen ,. wenigſtens 
20,000, zufammen 202,000 M., fo.daf der effestive Beſtand 
der türfifchen Truppen höchitens 186,400 DM. beträgt. . Nach 
Eton beträgt die Landmacht 548,400 M., wovon jedoch nur 
136,000. im Felde ericheinen- können. ‚Nah Thornton 
theilt fi das Militaie in Sanitfcharen 40,000 M., in 
Topſchiys 30,000 M,, in Schebefhis oder Waffenſchmide 
60 Odas, in Sakkas oder Waffersräger, in Spahis vom 
rechten. und linken: Flügel 15,000 M. Diele maden die 
Kapikuly oder. befoldeten Truppen aus. Zu ihnen kommen 
im, Kriege, die Serradfuly pder Truppen, die ihren Sold 
von den Paſchen erhalten, nämlich Azap ( Pionierer), Lagum—⸗ 
dſchi (Minirer) und Hiſſarli, die den Topſchiys zus Hand 
gehn; dann die ‚den aufgeſorderten Paſchen oder Beyß 
folgenden. Inſanterie- und Kavalleriecorps. Nach Mars 
figly beſteht die Landmacht aus. 220,440 Mann, nmämlicht 
Kapikuly, die aus Infanterie (Janitſcharen, Aofhemeglang, 
Topſchihs Schebefchis und: Saktas, 58,864 M: ' wonen 
12,426 Sanitfcharen Garnifonsdienfte verrichten) und Kavalld 
vie, (Spahis ‚und, Tſchaus 15,234 Me) beſtehen; Lehnmilij 
oder Serradkulyraeb, 292 My Sataren-as, quo M., aus der 
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Valachei und Moldau gooo M. Nach dem Edict vom J. 
‚44 ſolten aus jeder der 196 Odas 50 Mann. gewählt. und 
zu einer fichenden regulairen Miliz gebildet werden. Dieier 
Nizam Gedid (die auf europaͤiſchen Fuß geuͤbten Trup⸗ 
yın) ik auch in dieſem Jahre ohne bedeutenden Widerſtand 
htgeſtellt worben. Nach öffentlichen Nachrichten hat endlich 
der Divan 1816 die Errichtüng eines europäifchen Armees 
sörps verordnet, dag aus den Deferteuren der benachbarten 
Vrwinzen und andrer Länder bejiehen fol. . . ar 

Die Seemacht befand” 1806 aus 20 Pinienfchiffen, 
5 fresatten und 32 Heinern Fahrzeugen. mit 21 36 Kanon 
va and an 4000 Matrofen (Levanti). ° Sm Mai ıgıı be 
knd die gegen Rußland beſtimmte Flotte: aus 23 Segeln, 
vimih 10 Linienfchiffen, wovon 2 Dreideder, 6 Fregatten, 
JGwetten und 8 Karonierfhaluppen. Schiffs bau— 
zrefte find zu Metelino, Stanchto, Sinope ynd Konſtan⸗ 
umpel. Bei der Admiralitaͤt war zu Sultan Selims TIL 
(ibggfekt 1807) Zeit eine mathematifihe Schule, in der man 
die Schiffahrts⸗ und Seebaukunſt, fo wie bie Aufnahme 
von Charten lehrte. — er 





Direuropdäifhe Türkei begreift: 
) Unmittelbare Lande, aldi 


Kum: Zli oder Romanien 1642 0.M.:2,200,000 E. 


Onlgarien | 1740 —  3,800,000— _ 

Serwien geo ôä—560,0⏑öů0 
Bosnien mit Kroatien und = METE 
Dalmatien 730 — 850,000 = 
Griechenland oder Ä Fa 
a) Macedonien | 20 — ° 700,000 
b) Aibanien | 69% — 207,000 — 
e) Thefjalien 165 — . 300,000 — 
d) Livadien | 275 — 249,000 — 
e) Morea 360 — 46,000 — 
H Inſeln a 1: Bi 521,000 — 
YMittelbare Lande, aldi, — —— 
Noldau | 670 — 280,000 — 
Balachei i j „.. 1125 —.. 950,000 — 


Dech iſt diefe Abtheilung der europäifchen Tuͤrkel im 
öde ſelbſt unbekannt. Hier kennt man aufier den Städten 


Senfantinppel und Adrianopel nur 3 Beglerbeglite, die in 
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Sandſchake, fo wie diefe in Serichtsbarkeiten yerheile wer 
den. Da jedoch unfere Landcharten diefe Abtheilung nich 
Haben, fo bemerkt man, daß zum Beglerbegtit Rumeli 
Griechenland (Macedonien, Iheffalien, Livadien, Albanien, 
Morea) und Bulgarien, und zum Beglerbeglik Bosna tür 
tif Ervatien, Bosnien, Servien und Dalmatien gehören, 
Jener Benlerbeglit hat 27 Sandfchate: Viſa, Kirkfiliffe 
(Airt Efkiefie), Siliſtra, Mikopoli, Vidin” (Widdin), 
Efirmen (Tſchirmen), Sofia, Satipoli, Salonik, Koftendil, 
Uskub, Tirdala, Egribos, Morea, Ainabachti, Karli Ili, 
Janina, Delonia, Avlona, Aldeffan, Iskenderje, Ochri, 
Derferin (Prisrendi), Beldfchterin (Ufiterna), Dukagin, 
Aadfchahiffer, Semendra; und das Beglerbeglit Bosna 
enthält‘ B Sandfchate: Bosna, Klis, Kirka, Isvornik, 
Herſek, Rohiffa „ Pofchega, Rahovidſcha. Dazu kommen die 
Vafallenftanten Moldau und Walachet, | | 


A. Unmittelbare Sande, | 
-+L Rums Si oder Romanien mit 3 Sandfchaffchaftens 


| ı) Wififche oder Byrantiniſche, wo die Hſt. des 
thrfifchen Reichs und Refider des Großherrn Konftantinopel, 
Stambul, Iſtambul Cfonft Byzantium), go Voſten, 1061 
Stationen, 215 — 230 M, von Wien, am Weer von Marmerd 
und Helchyont; 46° 55/8. 41° 17 27%. auf 7 Hügeln erbaut, 
mit Mauern und Wällen ungeben, auch am Meer an 2 Geiten 
— igt, mit einem geräumigen und ſichern Hafen; 27 t. M. Um—⸗ 
ver eißentlichen Stadt; aber noch 7 Vorftädte: Haſſtm⸗Paſchi 
Amis dem Balaft des Kapudan s Vacha, Geearfenal, Schifftmaga⸗ 
Kine), Pera_ (von ben Türken dag Schweinequartier genannt; Ei 
er europ. Geſandten, Geſchaͤftstraͤger 2c., teurjcheg und franzöf. 
Scminar für junge Leute aus Tentichland und Frankreich zur 
Seſetzung der Tragsmanfellen, turkifhe Schule für iunge dem 
Scrail beſtimmte Leute, Dermwifchklofter ), -Galata CSohnfiß zahl⸗ 
geicher europaͤiſher Haudelsleute ), Top-Hane (Stuͤckgieß. mit ı7 
Kurreln, ıumd Zeughaus Fanal (ausſchließlich von Grichen bes 
wohnt) , St. Dimitri, VBagn⸗ (Stlavenhaͤufer), Skutari (ſ. bei 
der afſiat. Tuͤrkei); 88,185 9. (wovon am 27. Juli 1818 an 1600, 
am 1. Aug: an 400 und am 13. Aug. 1818 cinige 1000 9.4 2 
RMoſchren und 2 Kirchen abbrannten ; Deswegen wurden auch dic in 
der Stadt befindlichen Elephanten als unheilbringende, Thiere, 
denen das Bolt allen Feuerfchaden beimaß, aus der Häuptiiadt 
serbannt), 5ourooo®&. mworunter 200,000 Türken , 100,000 Griechen, 
fonjt Armenier, 60,000 Juden, Eutopder; nad Luͤdeke (mit Inbe— 
“greift einiger benachbarten Orte, die man als Vorflädte des Hſt. 
nimmt) ı Mil. E., worunter 600,000 Zürfen , 200,000 Griechen, 
40,000 Armenier, 90,000 Juden, 70,000 Europäer; nach Andreoſſy 
597,600 und mis Sfutari und / den abhängigen Dorfern 650,000 €. ; 
485 Dſchamien und Mofcheen irotenter ı0 Sultansdſchamien, 
von denen Sophiadſchamie die altcitc und beraͤhmteſte, 290%. lan 
260 F. kreis, mir 370 Marmorſaͤulen, auch mit marmornen $ 
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em und Brennen), über sooo Mesdſcheden; Begraͤbnißkapellen 
ie der Muster des Sultan Selim Iil., Meifterfück der neugries 
Diicen und arabiichen Baukunſt); 23 griewiiche Kırden mit einem 
Rariarden der Griechen und den ı2 Synodalbiſchoͤfen deffelben, 
Jırufich. arich. Kapelle; 3 armenijche Kirchen mit einem 

” Enbiihof; 9 kathol. Kirchen mit 2 Kapellen, 6 Klöſtern 
Idiot; zablveihe Synagogen; Kloſter von 300 indiſchen 
ah wirdig find ferners das Serail oder Serai (Refidenzs 
rs Srofberrn, 2 &t. im Umfang, mit großen ‚Gärten, 
her, Divanfälen, Münze, Marfiällen, Küffammern, Wobs 
Bu für 10,000 M. umter denen Die 7 Frauen (Khaduns) ded 
Uns, deren jede ihren eigenen Hofſtaat und wenigſtens 200 
ann, Odalisken Ar in ihren Dienſten hat, die aber au) 

dem Raifer zu Gebot-fiehen, mit 400 ſchwarzen — Ver⸗ 
en, unter Direction des Kiflar Agha, Mädchenanffeherg, 
mit einigen 100 meißen , minder graufam Verkümmtelten unter 
Sauägafi d, i. Oberſthofmeiſter des Seraj, welche beide den 
sun fets bei allen oͤffentlichen Aufzügen umgeben; Lehrer 











er inyagin 
.r 


as arg 
> . 


eier, % übermarft, mit Sklavinnen aus Georgien, Tſcherkaſſien, 


Hitungen —2 Plaͤtze, 1. B. Atineidan (Pferdeplatz mit 
Weligfer und einer metallnen Säule) ; — (beſon⸗ 


Gewe Bogen-⸗, Pfeil⸗, Baumwoll⸗, Wolls, Seiden 
VBrieftoſdenf. türfifche & 


and Sandhandel, an dem Griechen, Armenier, Juden, Ita⸗ 


— en nn — 


⸗ 
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grofee, Thal, (bon bet den Griechen Kalss Agros 
eis ſchwarzen Meer. Der Leanderéthurm, ein keuchrt 
bei den Zurkeh KizrKuleffp, der Mädchentburm ;, der. 
liche Leanderthurm, aus der Liebe der Hero und des Srander, 
Eennt,,ift. im Kanal der Dardanellen, Abndos..g er, 
Grädte: Edrene oder Adrianopel an der — ritz 
welche hier Die Tundſcha und Arda aufnimmt und ber; 
Brüdeu führen ; 100,000 E. worun ter 30,000 Griechen ,. 2000 12 
nier und Juden ıc.; großberrliches Gerail, Zeughaus; 24% Redr 
Chobe Schulen), 40 Mofheen mit vielen find Kranker nich, 
Küchen für Arme, Medreffe, aͤder m, verbunden), Ko aleyt 
haͤuſer, 10 griech. Kirchen mit einem Eribiſch Le ı8 Hane er Lats 
Ar: Rs Kaufente), 20 Robat (Quartiere ar eiiende) Baſa 



















er, 450 Gaͤ * die. durch Schoͤrfraͤder gewaͤſetten er 
zoo Mühlen), Lederf., Tuͤrkiſchgarnfaͤtrh an 
mit Roſenwaſſer te., durd de R Naͤhe bet Hafens von Ende | 
dert. Ein besrächtlicher Theil der Stadt brannte am. 12:58 
916 ab, . Selivren, am Meer von, Marmora, Gib cines,au 
Metropoliten, Hafen, Handel. Eretli am Marmormeer Sig 
eines gricch. Metropsliten. —** Daghi, Kodostes ! — 
bajeı 


am Marmormeer , 4000 9. 20,000 €, Sitz eines griech. E 
Miffeviriay mit einem Hafen gu ie — FIRE us 


— — 


2 armen..und 5 griech. Kirchen, , Geireide andel, Weinbau, 
srich. Metropoliten, jo wie au 
am fchwarzen Meere, mo die fchönften 2 —D— 
dergoldete Taſſen an gemacht werden. " 
2) Kirkefilefifhe Cd. i. 40 Kirdendy me e € 
base oder — Ab an der bier ſchi Rgritza, 
B/ ooo H. 120,000 (nach Palma 50,000) €. ‚- worunter — 
Griechen, 20 Dſchamien und 2 Hane, Sitz eines Kiss F 
und griech. Errbiſchofs, Wollenweb., Reisbau, Handel u 
Wolle und Baumwolle. Die Stadt bat im Mai: 3 
Erdbeben etwas gelitten, Kirfs&fklefic, größt 
Auden bewohnt, die Kaͤſe und Butter bereiten, und 
Simppel verkaufen ; Weinbau. TararsBafardfc Hr 5 
. an derrMarika, 10,000 E. warme Bäber, Handel. Mut 
{ade — an der Maritza, uͤber die eine fteiner 
het. * taman mit * ——⸗ Kapuli⸗Derbe 
(heran) v 7 Traiangpfor — 
Reh: wo Die 8 „Sallipoti, —* * 
Handel⸗ be * eer mit einem guten Hafen F 
ter zoo griech. Familien, Siz des Kapudan —6 eh 
Bifchofs. — an der Maritzu, Sig ii 
— Trajaunopel an der Maritza, 
era, Die Sch Fünf $ oder Da En 
Al er bahir Boghas⸗Hezarler — 
e — hierher gehört * {ar F 
„I, Bulg er N mit 4 Paſchal 
. m * NE Bann, arieng &pp 


— n € * 
nn 

e; Sig emes 

; None —* 


— Kapuli-: gen 12% fen hr 


=. 
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NMiferoliſche, wo die St. Nighebol i oder Nikoa 
‚old am ‚Einfluß der Orzuma ‚in die Donau, 20,000 €; Citadelle, 
Eis eined griech. Ersbifcofe. Schlacht 1396. Sziſtowa oder 
eömeb,am der Donau, 4000 H. 21,000 E. Hand«l mir Leder, 
Zeunrolle ꝛc. Ftieden mit Oeſtreich 1791. Die Stade iſt im 
Arm igia abaebrannt. Or oſt ſchuk oder Ruſchtſchuk an der 
PR E. Tuͤrken, Armenier, Griechen und Ju— 
varkitad., Sitz eines griech. Erzbiſchöfs, Baumwollen-, Orts 
var, feders, Saffian⸗, Leinwand⸗, Wollen⸗, Tabakf., Handel, 
Blagt am. 4. Juli 1851. Die Feſtungswerke find am 26. Juni 
'. Strrgıı beim Ruͤckzug der Nuffen geiprenge und die Stadt 
rannte worden. Preslam an ver lrana. re 
Silifſtriſche oder Driſtriſche, wo die St. Sili— 
tragder Drifira, am Fuß eines Berges, an-der. Donau und 
rn," GSitz eines Beglerbeg und griech: Metropoliten, Eher 
a0 sr Hirfoma, an der Donau; 5 Moſcheen, 2 Bader, 
ie Bärten. Babadaghian der Donau, acwöhnliche Refidenz 
v. Mita von Siliſtrien; 5 Mofcheen, 2 Baͤder. Tomiswar 


Eki⸗Pa rgana, am ſchwarzen Meer, wo einſt Dvid im 
lt Warna an der M. des Fl. al. N. mit einem geraͤumi— 
“u faten, 26,000 E. Giß eines griech. Merropoliten, Haupts 
relplag des Handels der Bulgarei und Walachei mit Konftentis 
ml, Schlacht 1444. Kipftiendgi, auf einer Halbinfel_ des 
Sren Meeredy die durch einen 150 Faden -breiten Landfirich 
Di dm ſeſten Lande zuſammenhaͤngt, mit Wälen und Graben; 
> Rinete und mit feincenen Mauern umgebene Häufer. Dios 
"atepli, D. Kurfhuf Kainardſchi, an der Drifira, 
legen 177. — Das Land Dobrudſche im S. der Dor- 
Me belilos, waſſerarm, von gaftfreien Tatarn bewohnt; Pferder 
dee See Karazu oder Kartaffoi.. 

4 Biddinfhe, wo die Et. Widdin F. an der Dos 
Sur, 2000 €, Sig‘ eined Sandſchakbeg und, eines griech. Erz⸗ 
en, Ehtpromas an der Kibrika, Sitz eines griechifhen 
unbe Gradifte an der ſerwiſchen Graͤnſe. Kliffura am 
“am Kopilowatz. Die Feſt. Muſtapha-Paſcha— 
Aankaz Kobatz oder Kolombatz mit den feſten Paß 
nie; Katshanitz. | | 


‚ | Sönigreib Sermwien,"fürf. Serf Wilaieti oder 
Silajeti CLandichaft der Las, die unter Murad IL, unters 
rn gurden);- der Paſchalik von Belgrad mit 4 Sandſchaken. 
>14 jährenlangen Kriegen der Gervier unter Anführung. des Georg, 
Rate (Ciexni Georg; hingerichter im Juli 1917).und der Tuͤr⸗ 
"m im Nov. 1815 ein Vertrag gejchlefien, nach welchem, 
Im und die feroifhen Feſtungen (Palanfen) von den Zurfen 
TR Berden, und die Eervier im Zall eines Kriege. den Türken 
"R üner auswärtigen Macht 12,000 M. fielen. Jedes Familien⸗ 
rt jährlich einen Dufaten, und außerdem Jeder Kopf cinen 
SEem Servier darf ſich in der Türkei haͤuslich niederlaffen, 
— doch wird‘ der Aufenthalt wegen Handelsverhaͤltæ⸗ 
itu. Servien hat cinen beftandigen, beglaubigten Agcna 
2 dm Dura r ae ae a » j 
) Belgrad, mo die HA. und FBelgrad oder Grie— 
Deiſtenburg, an der M..der Save in die Donau, vor 
TE gg, 36,000 E. mit 4 Theilen: der ober Citadelle, eigent⸗ 


f 
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Jihen Stadt, Waffer s und Raizenſtadt; 14 Mofcheen ; Mittelpunkt 
des Handels zwiſchen der Tuͤrkei und Ungern. ee dte wur« 
hen am 4. Det. 813 beim Anrüden der Türken von den ©, in 
rand gefiedt, und die Feſtungswerke im Det. 1815 von ‚den 
Eerviern gefprengt. Sabarı 8. auf einer Saveinſel. Die if. 
Bisniga an der Donau und Krotzka. Schlacht 1759. 

2) Semendrifche, wo die Gt. Semendria ode 
Sandrew Cheil. Andreas) an der Mundung des Jeſſowaſl. ın 
die Donau, 10,000 E., Citad. Paffaromig, unweit der Me, 
raraM. in_die Donau; Friede von 1718. Haffan-Pafdr- 
alanta_F. zwiichen den ZI. Morama und Jeſſowa, Befund: 
Brunnen, Bad. Kolumbas an der M. des Teperbigafl. in die 
Donau, Bergſchloß. Zeriflan FIE_an der Donau. Die 2 ge 
fährlichen agen für die Donauſchiffahrt; Tacht al i und De 
miskayi Ceifernes Chor), and die Donauinfel Poritfc. 

3) Kratowifhe, mo die Gt. Kratoma unweit ber 
Dielen der Topliga, Sin des Sandſchaken. Niſſa F. an der 
Riſſawa, 4000 E. Sitz eines griech. Biſchofs. Profupia_an 
der Morawa. Siufendil Kaſtell. 4000 H. Eır 
eines Biſchofs. 

HSkuviſche oder novibafarifche, mo die Hetf. 
Novibaſar oder Janibaſax am Raßka- oder —ã— 2 
gooo E. worunter eine raguſaniſche Kolonie und Biſchof, Ken 
Eopia oder Ufkup unweit der Quclen des Wardar in der 
Letzterer Gebirgen, 800 2. Sig eines griech. Erzbiſchofs, Gerh 
Hier ifi eine Thurmuhr, noch aus den Zeiten der Chriften, dere 
hal auf 2 Stunden weit gehört wird. Gbar an den äl. Ida 
zu Kafka. Priſtina F. 2000 9. 10,000 E. Gig eines griech 
Bilchofs; dabei das griech. Klofier Sraziamizza. Trepei 
Gilberbergwert. Bielopole_ Das Amfers oder Eofjpwt 
eld eine fruchtbare, 70,000 Shritt ange Ebene am ZI. Prin 
auf 2 Seiten mit Bergen eingefchloflen; Schlacht 1389 und 2448. 


IV. Königreih Bosnien (dad feinen Namen vom Fl. Boen 
bat, der bei Herſek, Klis und Isvornitk vorbei fließt) mit der Prorin 
Herzegowina , turkifh Dalmatien und Kroatien, oder der Pajchali 
Kramnik oder Boenien. / 

a) Das eigentlihe Bosnien enthält 5 Sandſchakſchaften 

ı) Sarajewifhe, mo die HN. Tramnik oder Drammi 
&. wiſchen dem großen und Beinen Mu unmeit des Ulafid 
vder ——— 2500 H. 8000 €. Sitz des Paſcha, Minor| 
tenreſidenj. Bo —— oder Sarajevo, an der Mialı 
ana oder Milacıka des Boßnafl. , Bergf., 15,000 9. 65,000 E 
wovon goo Griechen, Zoos Katholiken ze. ; 350 Mofheen, 3 Mint 
ritenhäufer und eine Nefidenz derfelben ; Eiſenbergwerke mir ©: 
weht: und Gäbelf.; Saͤcke von Roßhaaren zum Einpacken ve 
Meis, Baummolle 2c.; Handel. Geprie (Sc eg an dı 
Srieder - Boina, 350 H. Eifenarbeiten, Schiffbau. Teſſen om 
za af, an der Ufchora des Boßnafl., Bergfeflung. D. Zpimizi 
an der Zoiniza des Bofnafl., 100.9. Minoritenconvent, Pulse 
und Gewehrf., Hanımerfihmiede. Die Kaftele: Branduf, Sede 
banya, Hodihat am Bosnafl. | 

2) Obrach iſche, wo ne als: am Drins, 4% 
H. (Sehmbütten), 14000 €, 2 Gchlöfter auf einem Telfen, Gar 
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bernik am Eilberbergwerke. — oder Wifhes 
En ı am Drino o wie auch Obra Millofeceno oder 
L demo, au aba Millefevuo, am Lino oder Limfl. 
ing mit einem griech. Klofer. 
aa) Benletafiree wo die Et. Banjalufa nice 
| Bania oder Verbanta in den bier fehiffbaren 
nabe — 26 ui — 2 x ar 
a nina oder Jaitſcha F. an der M 
in ben Verbas, 60 08. : 


* rriſch Kroatien oder Sandſchakfchaft Bio— 
N dem Verbas und der Unna, mo die St. Biograd 

ae Arad an 5 M. der Bliva in den Verbas. Bafup 
Dafup $. auf einer Unnainfel, zum Unterfchiede 
J unweit ber Quelle des Verbac. Bihatjc 


& I 53. auf einer Inſel in der Unna, die, hier, einen Eee 
de * 2 Ale Nomwi $. er der Sana M. in die Unna. 
Jubina 5. ummeit der, Unna; M. in die Gase; dem nnarifche 
ati üh an Beate 05008 Berbir oder Zur he 
Bin; gerfet ‚oder Seriegomine (weil SKaifen 
Fri 2440 em damaligen Fürften Stephan den Zitel Herz 
7 100), ‚an den iraen * CDoutenere ), Flobuk, 
DB —** lewglie, * eines griech, Biſchofs. 
enta rg Damafcener flingenf, 
kubu Fi am Frebifarf Ciflut an der Narenta. 
— ürfifh- Dalmatien, wo die Et. Trebigno 
8 J Bis eines kathol. Bifchofs. Plenoalio, Sir eines 
ich. Bife 8. u? Elinomo Bergſchloß. Narenta 


If; mit — Hafen am adtiatijchen 
F 4 — — E—— Schloß. 
rraut⸗Wilajeti mit — 
in oder Filiba Wilaleti, moren ‘ dee 


unter dem Paſcha von Salonichi, und der nördliche‘ 
2 Be Es von dicjem afcha unabpän — 5 — und Aahag,, 























—3* ——— hi eines Paſcha von $ 


1; 1 Ar oe den, —* —— auch Kranken 
‚500 Schiffe falten kann, 10 große und mehrere Fleine 
ee Kirchen, ariech. Kloſter, kathol. Kirche, iüdifche 
Be mit 200 Yehrern , mehr ald 1000 Zoͤg⸗ 
40 Nabren und vielen Bücherfälen ; R Bäder; 

#4 Geiden: Tuch⸗, Wollenteppich- , Saffianf. , Haupt? 
lag aller Handelswaaren der europ. Turfei, teiticher 
ande: r gut —— Geld⸗ un ——— 2. 
on — 1776. 5,190,000 Piaſter; 

Ihr 3,1 30 9. Bender erde lit % * en 

m. Die ©t. verlor am 2, und 3. Sept. ıgı2 durd Feuer an 
.,&fe: * oder Gerräa m Si. Strymon, 30,000 
er, ſcho ine Hane, Ei Pr 17 und 


AD) 8 
6 Metropsliten, - Baummollenf., Handel mit Baummolle, 
TG und. Betreide, 


F 






Br —* 

—3 = I 
t. . Ä 2 
. ww 
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De ng; 










Raraferin ober VWeria 
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—— —— Wollenzeug⸗ Abate) webereien 


| —** hat. Er erkennt auherlich die. — 


Seien um * 


| 
| 
| 
| 

" 

— — or. vie Mühe i 
jagt, © und Brüden „gebant, — 

Kir 27 3 h 


7 Tirfifeb ieh. 


goos E. meiftend Griechen, Tirffägaemfirb, Leinweb? ECohteffä 
am der M. des Fl. Strymon in den Bufen von Conteſſa, 
Holsheudei. Re meza Ceinſt Pella) an Fl. Wardar , 6006 
bafshandel; Geburtsort Philipps und Alerandere. &t Dry ao 
au⸗ und ı Gieilf, zn : rt, garaı Lo Feſt. am Meere, 
Fl ik Baumwolle, Ta bat, Del, Wachs ıc.r Embeli 
“ — — 06 an Anm: Gandier, 
—* g biſchofg Handel d⸗ 
et F R & i * —— 
— — "Sera a. Privifia.. a 
Dean se. 























ef 6 i® 2. asien hit de | 
eu h den vie en | 
iafter-€ A ——— —39 gie habt nı 
ven’ ber a en der Klöfter, d | 
der 'Haldı * en Hd" den Antheil" der MS 
ordentlich Kr n befiimimen:' "Di 
na Sg 2 rünmmeen ber "alten ö 


Am oh heater, ’ er a: url (de Geb 
Ber Landſtrich — bei s 
ee über En ae Ber > ut Senifa bis nad 11052 Yeria 

et Salnilie des dam 

— A — noch i 


" en ahnen iediehkan mi 
Ha $ ‚ dab-fein Glied —— u ein Lebe 
geſtraft ondern i Ichweren” Berbrehe gt | 
—— oͤrſet Jerſtoßen werden kann. Die Cebl >: 
fommen von urkomaniſehen KWoloniften, mir a: | 


a), Abanten; mit. 1 Baldaue und Re ſch 
itzt unter dem berühmten Alt Paſch a— — | 
nien, der ſich aud Awlon, Delfine ‚„faltrganz J jal 
nad und nach unterworfen, und, ‚ungefähr-,2,N 


n,'die feinen” Klee beſtaͤtigt hat, erhaͤlt jaͤhrlich 

meh von © tan, "und liefert — 
uſtant ind ne den „Chatadfeh-‚oder, di 

e 











nten nn nt fur 


une er av —9 F 


heile —* Beſitzung en verp 
sent — eigen 









täßt es, bekriegt, benachbarte ze 

—* A en die Taren «und Mr; 
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heſtehen aus Aldanefern (Abkoͤmmlingen der alten Illyrier), 
Muhamedanern und Chriſten, befonders Griechen, die. von 
ſtanzoͤſiſchen Offizieren gut geuͤbt find. - Seine Seemacht 
befieht nur aus einigen Korvetten, STR 
— MJaniniſche P., wo die St. Janina oder Joantis 
Rd, 1206 cHal. F. uber dem 5 engl. M. langer und 2 M. breiten, 
fihreihen See, 50,000 €; wovon y Griechen; Sitz des Wifir von 
Abanıcn und eines gricch. ‚Erzbirchofe, 14 Mofcheen, a,oriem, 
Kirdin, berühmte ariediihe Schulen; mehrere Forts, Bazars, 
Saffanf. Audgebreiteter Handel auch mit griehifhen Buchern, 

n Venedig, Wien, Feipjig, Mosfaa und Parıs gedruckt werz 
n. Der aebſtaige Dinrift Eh (meta Crinſt mortes en 
in Erirus, Gin der friegerifchen Cimgrioten, deren Weiber auch 
Antheil an Den Seinplen nehmen; mei griech. Bekehntniſſes, mit 
zusnapug Eee! uhamedaner; Handel mit Dil, Snlläpfeln, 
lie, Bäıhols ie. Be | 

Bi Awlonifſche &, wo bie befeſtigte St. Awlon oder 
Dalcha an einem Meerbuſeg, An defien M. die Infeh Saſſino 
Diet, 109. 5000 E. Gceehafen, Eis eines Sandſhak und eines 
gried. Merropoliten, Waffenf., Fiſchfane. Die Gt, Argyro— 
Sala 4boo H. 20,000, Likoch o vo 15009. — 


9— 


> © Delfinifde ©, wo Delfino oder Delonia nicht 


“ je 
ri u 


weit Ham Berge Pindug, goo Einw. Sitz eines Candjchafen over 


u Sfurarifhe 94 wo die Et. Iſkodari oder Sku⸗ 
tart am Ausfluß des Fl. Bojana aus dem See von Efutari, 
weh. 12,000 &. Bergfeſt., Sitz eines Paſcha und eiues Fathol, 

ee Holzbandel. Drivafd am. Fl. Chiri, Sitz eines kath. 
Biſcheſje. Bar, Antivari F. am SIl. Ridanaz,. Sitz eines 
kathol. Ertibiſchefs. Olgun, Dolcigno Sechaſen, gooo €, 
Citad., Sitz eines katholiſchen Biſchofs, Handel, Gerränberet. 
Effenderra, ital. Aleffto an der M. des Drino, Meerbuſen, 
der einen autern Hafen bilder, Sitz eines kgth. Biſchoſs; Begraͤb— 
Bunt des 5. Seorg Kaſtriot mit dem Beinamen Iſtienderbeii, 
— —————— 1467, der in dem D. Ersia geboren war. Duradſch, 

ann am Meer, feſtes Schloß, Haſen, 9000 E. Eis eines 
griech. Metroßohiten und kathol. Bifchofs, Handel. Kraft der 
zweifchen Rußland und der. Türkei den 21. März 1g00 abgeſchlaßnen 
Condention erhielt die Pforte die ehemaligen venetiani: 
ſchen Befigungen in Albanien, 160. M. ig,000 E,, 
welche, fo mie die in der Walachei und Moldau, durch einen os— 
marifben Eommandanten Addminiftrirt werden , von 1902 an ber 
Horte nicht mehr Abgaben entrichten, ale fie ehemals an Venedig 
geben , und unter ‚ihren eigenen Gejesen leben. Muhamedaner 

nnen in Dielen Bezirk Erin Eigenthbum faufen. Die Staͤdte 
Burrinto $. an der Meerenge von Eorfu, Hafen für mittlere 
Echife, Ein eines griech. Biſchofs, Dean Parga eh. an 
einem von den Fl. Glyfi und. Delicht gebildeten _Meerbufen , 3400 
€. die aber, als nad) langem Streit 1819 die Stadt den Tuͤrken 
überlaffen = ‚ auswanvderten, vor ihrer Abreiſe die Gebeine 
ihrer Vorfahren verbrannten, und vom Ali Pafcha zur Entichadis 


ung für ihre rückgelaſſene liegende. und fahrende Habe 150,000 
3 ————— Englaͤnder haben ihnen Ländereien "auf. | 
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N. Am fen a Kal Vathi, 
andel mit Sely Molle, und ;s gegen framöl. und ü 
lieniſche — en Arta oder — nicht weit vom 
bufen al. N. Si 6000 E. meifteng Griechen, ei; su atich, 
As 6 Ideen PR —** ?643 a Salis 
en vo a lagora am Meerbuſen N. 
—A don Jar 


une id — TEA: * m Meerbufe 
% rra E. Siztz eines grie bio en. 
Sasort ifrite CParavoen ) im N. de ni “sur 


2 n£ ion einem friedlichen, — und I 
—* unter Regierung ihrer elgnen Oberhaͤupter, — 
aſcha von Jannina fr Hille —— I J 
behaltung ihrer freien Werfaffung und reihe. 
beichäftigt ich. mit Geidenbau, Wollmeberei und 5 Aa Ira 
der Hptore Sagort. Bon denielben Hedlichen. J 
die er pbile atcer (Bundeegenoffen), im W. son te 
len, ruhige Aderbauer, mit geringer — itleiſn 
A von SJannina, und dem Hotort P L PR. 
an den nje find die muthigen. Gebirgsbewoͤhner re) ve * 
—— mit 15,000 Seelen, griech. und mudamed 
Näuber und Soldaten, neuerlich dem Dafcha —* ann 
ach als jene ang —* dem Hptort Para mythie Die 
* als wis ihren Näubereien geh —* & uLLiote rn - 
griech. Volkszweig an 8000 Geelen n fon od: rn h 
murden 1795 vom Paſcha Soli von Jann ie befiegt, nd jet 


taniah oder The effalien enthält, den den. fr in 
Muffe —— ER Del gern, m | 
Deta und,einer Sinie in J 
unweit der Quelle deſſelben, dur, bie banal che | 
der von einem Mu ri regiert wird; das übrige: Hate ei J 
Do 
ren 


ni 


MWoimpden. ‚Die | ARE UL fonft Earif 
Ä Onlamsris * . wovon. Tuͤrken Ar 
a een, Gib a Rufe und eines erl 
Tuͤrki * Saffianf., Sanbel, Weinbau. uene r 
n000) der ® urnawogia am Salam — meru 
—84 Sitz eines J— et; 4 ee —— 
Baumwoll⸗ Gaͤhrlich 
und Seidenf. — 
ſaba seen 
garntärb Er aan Er * 
rbischefe: und einer griech, b 
re eerbuſen gs 
hermophlaͤ. 
iropoiten x griech, "bo 


Amphilorhin | rich 
a "la 
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w eh BrEE Merz. 







a Aal ——— 

ien Gonſt * mit ————— 
— Saneb ef oder Lepanto, wo bil 
nee chti ital. Pepamtn)! am Meet— 
er Durch Kaftelte,- Dir: fand Oarda⸗ 
end; Bm Ei Käftch „Hafen Sitz "eined 
erden, 790 oder — 
ieh: 7Mo ag ‚Si eined 
ee Zah handel. Caſtri 
n riech. Rloſter Gt, —* und 


ech F — —WBB 
—— en Esrivas oder: rer 
—* Be 


— die Et. gtvadıa oder 
ut — ðrachen, Juden zKaſtell, 3 

eines gricch. — ———— y bedeutendet Jans 

BR: in Bole a Thima oder Stiva (Theben) 
Dil wich boo9 E. meiſtens Zürt en; 2 er, 

lat ander 8 des Binterh, Aſopus, © Schlacht. 


BD nos E Ar Späronen,). 
—3X6 ode: fern? Si ar die, St. Athiniah 


Ü 2 en Al; Juſus Ci Gahırrhoe, deilen 
„nur Aalen; — er — i —— durch 
au 






























n heiabg ten Sie und durch Kies— 
veft * en Eridanus 1.1300 H. 12,000 E⸗ 
Bißk, gli griech. Fr 39 griech, 
er ,-ı £arhei, Kirche mit Klo— 

id, (Hapelen‘); Aorcum, 2 gricd« 
— TG: ‚einer. abnnlichen Gef, 
| Ic —5 und mit * Athenaͤum zu 
fdung, arleijihen. Knaben. verbunden ;- Haͤfen, 
Dytans, Phalereus und Munycbioe; Uderbau, 
de * ‚Canf- 460 Ehifien)n Honig, Baum⸗ 
J tmurjek,..-Gtlaven- ꝛe. Demoſthenes 
— Denknyakl des Lyſttrates in 
— on PR VA der Propaganda zu 
—3 ropolis, ‚der Propylaͤen, des 
A des — 5 — der Minerra, deß Supiter,_deg 
Bu ne —2— von Srchs 
a 104 onten Agikrarsrerionen)y 
ai f ER Kb haben, und nor ;mbrisch fo viel 
B irch ſpiele in der Siadt, gibt..und deren 
über, fein Quartier has... Der Gipens 
an * ſchwarzen nen su Konz 
Kronen erhält das ( Miegara) 


fh. Daber if, der Par über Die 

43 ingbachti befindliche, 6Miglien 

b- Mor Die D,Kerfina dder Lep ina oder 

9 Ceres und der Diana Propylaͤa. 

am 51. Charadra (au - engen 
| ehe, Schlacht. 
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ütten, 200 E. Hafen, Truüͤmmern 




























De — Ben? auch Aegyptens und 
Be de; nach ven- Küfen des mittellaͤndi⸗ 
—— von wo fie Koloniälwaaren und Far, 
enän!fie 49 = go pa Cs gewinnen: Die 
— bis nach Amerika, und bat ihre 
das alte Aegina, Poros und andre benach 

del verbreitet, und will felbft: den’ Athenern den 
En — And-Diefer Inſel erhaiten die Türken 
| attoſen und SEeeinuere. ie Hi. Hydra Hafen, 


82 beldedere, mo die.©t. Koron 5-2am Meerbufen 
aten ,. Seeha Merbone. oder De on 5. 7000 €. 
€ eines griech. ubuichofe, —— —3 aba: 
us uter 23 ‚det an 1000, & aft, Handel, 
I > ami Meetbuien al. R. — oder 
(Pild,. Dlompia) am & — oder Karbon 
9: 34 —— auf einet 9 am dee —9 — 
bit Belbedere Cie): „Bei dem 
— Wegaliat, Auf dem Berge Koth (ie 
empels des Apollo Epikurieg Cie 
nd m vom v6 geſchilderten Peſt) 
3 Kr Oder Elarenja, mo bie gl. N: Kt 
. Kafiel, Höfen. Patras oder Patraffo 
"auf eine Berge am a 3 bes Golfo di 
; wor N as viele Guden, F 1 6 eines — 9 
Handel 4J Da seide, ZLabat, 
Änthen ; Denis, bie, Wolle ꝛe Voftika Hafen. 


Äilden liegen theils im mittellaäͤndiſchen, 
n ms der 562 B. macht die ungefäpre 
jerien gehören: 
—* reta)/ coͤrt. GhiridzAdaffiſim S. 0 
y —* . M. 2g8j000 ©. u 
Äaan Ber Armen ier, Rudern; Die Gebirge 
j’mit dem —— deſſen Haupt⸗ 
Ende ein Floͤtzſandſteinbruch, dus dem 
—* Pas tubtfhen Sandſteine holten), Sethia 
Hi (Dd mit dem  Gebirgsfitihe Sphad ia, (weiße 
eine ie * Theil dee 34 mit Schnee bedeckt find), 
badııı ehr; Friegerufeher ; arbeitfamer und erfindunge- 
cd Do kamen , det un feiner Mitte feinen — 
(der N), ag die amitse —ern Sidera, Gals 
Fr —* F ſehr gemaͤßigt; im Sommer —2 
I m Winter tft he wenigſtens immer 
ii D 5, —— das ganıe Jahr hindurch grün, 
: en; dent vien ; yazintben und die 
— en —6 domio, Areandi, 
öme;ı Fruchtbare Ebenen; ;. ©. die 
| Mefiara an den Al. —— und Malogniti 
eprodufte: Kindviehy Schafe, Stein: 
Honig/ Wein, Getreide; S Gudfrichte, © Baum 
Tragakant, Yaudanım; Mandeln, Jo— 
Setheil „em: 5 Pardalits und K davon unab⸗ 
n* 


nea wo bie Hi. Kane. am Meer 16,000. 


Ma 








ar’, Siriigen 6, 


worunter 2006 Gt 
Sitz eines griech. — —— a Fre Ba 
auf der Anfel. ‚Die, Stadt ward im 9. 1810 durch 
Erpbeben serflört. Ehrfano Kaſtelhund Hafen, S 
pie eis. Sc Limuält IE. * ei a eu Roy: a 
ie gri t. Goband wi ei 
auf —9 Kap Meleta Die weißen Berge von on ‘2 
bie Vieh⸗ und ‚Bienenzucht treiben· iv J 
ME. Rettimo, wo die St. et 
infel am. Meer 6000 E. worunter die Hälfte Turfen;. 
fanveter Hafen, Sitz eines Dale, und arieh. Biſchhete 
pyoramo Kafell am Bat itz eines Biſchofs. N. * 
Sitz eines ar eh. Bil fort w 
gbalit Evbadia, Apanase der S alle: 
CSaiferin "rukter unter einem Lefondern Agha. ed) Neo 

























10,000€, Del I: ein und‘ Getreideban. R 
* a) Ph udia, mo dir St. Ka dien‘ 
oo €. Ei — afcha and orich..K ‚bi 9 


mn and se ini von Gortpnad; 14 Mio — 
1 armen. tr apizinerflofter,. Kerr —8 e 
es Belag AR von 1545 — ir (Bi rafte! 
eer, Dafın, Gig eines Sanbidiafen. spelie 
ried, Biſcho 18; Ruinen der —I 
‚berü a Kiofer mit 1000 Mönchen, Sit me Sıfdafl 
8 a; font Gortyne ZIE mir vridtigen ae 
erühten Stadt, umd den 4 cenäl. M, 7 
ben die den berühmten Pabprinch en WGW 
‚ emem Moerbufen, Gier le 
rich. Biſchefe, F t. Yanrıa Hafen. Der mi 
Kaſtro. Die Hafen Spina longa und della Sk 
2) Anfeln-bei Kandia,. von denen eh 
# und — find. Die wichtigſten find: Gol 0,57 
der Stade Kandia gegenuber mit. einigen ——— u 
panctho mit einem. Slf. und dem guten. Sat en Porto 
‚&aidursnifids Stampalia Hafen; Gran A d 
— Sapienze, Strivalio ou 0m e 
Die % nfern im Lg oder | weißen dtzs 
are turt Adal engifi, der — *— 
Et liegen entweder den earepdifgen oder A fi 
üften naͤher. —* 
“| A 


| J Europäifße infeln, — 9 30 * 
Semadrek oder 


Hafen. * 
T A Golf di 
RO A LIRE NR mens, ar 
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; Embro mit;4 D: worunter Embro RE: 
Lemnos, tuͤrk. Limiie, oder in der pr 
limene; Wein, Getreide, Reis, lemniſche Sn. 

nur einmal an einem feierlichen Mage unter T a 

audasgrabeng gi 3000. — für ein ei KoPk ie 
‚Schäden und Gifte sr Iten) 20373000 E. 
2000 E. worunter rich. E. Giß eines 


Kaſtell, Hafen, jimmerwerff. Codine 


v— 


Trkiſches Neich! sgr 


Btrinton and la Kmın dina:ı Im Da bie Untiefen 
Bandbanfe, Theile derı197:8. Chr: bet € ehamenheit der Aude 
“ Ei — Inter den: 34 liegenden Vultkans Meſvychlos 
rang Inſel Ehrvoſe. Auch Ye noch iſt am Fuße 

J nt, ——— eine "heiße Quelle ) in der 


eh is; ei 1800 ie mit der St. al. M., 
* ſs, Hafens gute Viehzucht, a 


; Den Bariss, tuͤrk. Eni iriboßl efonä Near 

— * Are der unregelm gisen Bewe⸗ 

er er chreiche Meerenge Euripus von 
—* »E. gebirgig, aber fruchtbar am 
ide ed, a armor, Sie ficht. — cinem 
Fald) ‚dem ud O en untergeben iſt Eſ. ©. 177.). 
A 5*— — auch Negroponte (Ehaleis) durch 
en Lande Berbunden ;, 16,000 €. Sitß cineg 


sliten; Hafeir, der. o Schiffe faßt 
Hafen, der an Apo Schiffe faßt, 































Saleerenflotte liegt. , ‚nee Roify 


—— 12/000 n und Arna ten; Wein, Del 
ee 8 Eur — Oi 


8 f o €, 
En — 5 —* 
Prime Ru inen den alten -Salamis, Die anf 1 A —2 


J (Ae ind, Dehone) in dein Merrbyfen gl. N. 
———— * A PER Sun DH len? menig 

mwolle, ar uben und Gero hübner; St. al. N 
im.‘ end eines J— de Biſchofs. Rinen Kineg stemlich 


—* i [. €, — und 5 SL, 
€ Ki Bi ‚ei "ver N, des alten —— zu der an en 
en ig. eines ari 0 en, Handel mi 
{ —88 A g: Wein & ie; Se Sn irgenhaarzeugen 
DB Kalten en go Et.), ‚Unter den Trummern von 
berühmte bronif, yon. Narge — Arundel, 

— 48 As en. 


Dehemait, Eins ca NZOoM. geie N 
ienbil, Tnos) aube d9. 







Liefert 16,000 Pfund Seide, ‚die 
— * eitet wird, Feigen, Wein, —* 
Be h treide Nr Ba ho em. RT 
forte 36 helich 2 Finys 
Metro oliten .ı 4 — "Bifchofe, 
Ben andel. ine if — a 
Au Gujel’ Salomoh, dir am 26 
Mi: ne e mtlich Griechen, die a 
E dem Flk. gl. N. 1000E ‚2% 
Z Spar Saffianz ordutanf. , — andel. 
our kom Du große, ich. Rare \ alen 
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—— 8 —2 ia cin DIE HR chenstnig Sure 
yar 
herätie tbmurg ide, Sanmm Ole, T 
. 6000 « er 3 —D —9 R Se u 


Hafen Die ——— St. Erin nnd 
10) Serahs ober & — K@eriphu) & * 
netaruben, 5006 E d Ha et | 
) Sipbno Ai Ciphakto EGSiphnuec) soooK, 
—— mende⸗ Baumwollen⸗/ Segeltuchf. —J 
afen, Sa | 


18) ) Rrsentiers, fransöf. Cimoli; Walkererde) 


Ä » (Melos) vulfanifche Inſel, von. | 
entgeht; Ru Zangen 9 Ay, ei —4 Seuer, dab er 
mpfen us füllt und ungeſund had. 


in £ immer mie D 
n mehrer Orten dt. erhitzt iſt, daß mat, in einem 128 

ie e die Hand nicht halten — Alaun, Schwefe 
— —— donen, ploguinten, — 
Bäder; Para kathol. und griech. @. A MR oo * 
—83 J gricch, und Kine ea ib, * 

von weißem Marm in Ferm in rkelabſchnitts 

5 | 

) Antipäte 8 (Dliarss) mit einer ae 
“ Sei Tropfſtein nd uren, mineralogiſch sol 
ier fchiffbare Kroſta ifatıoin. deg Alabaſtet 


Bara, ſonſt Paros, Wein und a 
dridre" rten der inwirfung der Witterung wider 1,8 < 
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uns ** Ku: und fchöne griech. Kine Panayın (W 
un 
ih Kia ca 9 10,000 E. worunter 3006 %$ 114 
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ans FR, 2 lie ‘ N " 
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ale Bra 3 griech. A Handel mit 
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—A Sagen ey Beigen, 
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Slocken In ihren Kir 
fen NH imme a ven üde in der N ide 
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d e Homer e, wahrfcheinlih cin 
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5 a vr öfteren Homer geopfert wurde. 
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Re x“ — Hank ih De PA von * 
Bi etzten nie drigeh den Tuͤrken verkauft 
Deinen, ar Woͤlfen ih Steinmat⸗ 

Ha ‚über AN 860 gefangen); Reben. Hltfihen wit 
Be — Den —— 

J ri 4 an den tuͤrkiſchen Hof gel 
* N Wehen (der Biere neo bringt en 
Ark a bo Piaftet; 8 das Wachs geht meß 
Blei. "der Honig nad. Konſtant inopel), Heu⸗ 
mie fich oft Hier, einige Sadıs. aufhalten, und vor 
al — . — Die Ern wohner find 
er A felbſt en Rumunye, d. i. 
Taͤrken eniet, Juden, Griechen, Albanier, 
Balsam; a “ Kofaten, » Ruſſen, Ungern‘, 
geuner mit 60 Familien). In der Mol— 

Br: ticht diefelbe Sprade, zur Hälfte 
riptiings, "und ur Hälfte "aus griechifchen, 

und favoniihen öitern zufammendefekt. Die 
BEREr che iſt die zriechiſche mit eimem Ersbifchof 
fr, 2 Bifhydfen in Roman und Huſch, und vor 1912 
Mönche und Nonnenkloͤſtern. Die Toleranz 
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etrug fie 2,450,000, —* 
des Diwans ungelt r..25 
beftritten werden; denn der. Fribut uf, an die Bienen 
— an den Sultan, deſſen Mutter, und Minfite 
_Proviant gen „  Unfofßen-, der, Gcibfranspnkhe, 


möften vom Lande, beftritten we ne 
—— waren bieher an ‚eine fi — 53 — " daft un 

2 2 taten verpachtet, va ‚u — 
idt Boa —— * 





von den. Denen eh 
anen wegen der. ununteröro 338 
ilig iſt. Mit ** neuen 
Ken an, die nur mis ihrer ſch ‘ 
nd,, Die 3 vornehmen, Stellen ih vlid 
ʒriech —— ae der Ba eimit ( 
— na — 
Commiſſo * rn er und der Grammat toe 
—. Neben denfelben müffen ** 
wit ihren, nfdngern; und de Divan Crank 
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da yagraebene tärkifche Gonerolſecretair bedach -pgrdeitz 
Zagıg iſn auſ Beſeht des. Fuͤrſten ein Gefetzbuch bekaunt 
gemacht worden, das aus den Baſiliken gezogen und, nach Dem 

ebrauch der Moldan wodißeirt iſt. — Dos Militaie 
beſteht ang ungefähr 8000 Manın.- Ne er. ti 


Des Hofpodars beficht aus der obern und uns 
ira kehren. Hofpe fich 


— * —5— nMeidan., im, ©. liegen bie * Yafd oder 


m ai in —— an ber keirien g 
heſs. W Fr 


a ehrt. bicsher, J die Tenfel ade AR)“ Ich 
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— Einfluß det run in die Denon), 7 5 
gast it om Pruth. 'HRih 
Zur riech! Friede ı7ı1. — 
eu am Eee dl, NR. Sorbfaam Dniefter, 
sul 36 200 9), "Hantel Tideracguja 8. 
tern Moldan.in N. liegen die Sf. Dorohoh 
Düe ‚des # Zigia, Eis des Gouverneurs der obern 
: Anal: i am Pruth, Echifsarjenal, Magazine 
Deren Eis eines griechiſchen Bifchofs, 
* an) 1000 2; 10,000 €, ‚ meiftens Wla— 
® 5 m rmenier und Juden; Handel. Kotnar 
einbau. Baia. iamtia %. am Auf der 
— in der Naͤhe der hobe Bera Tihgelom, den 
er Bil 











tergang 60 ausben weit fehben fan. Bakow 

| ifrisa in den Sireth, Sitz eines kathol. Bir 

8. ;.Ä ‚2 fh Salsbergmerkfe;. die geräumige Strafe nad 
nbürgen ie den Paß Oitos. Dfna Mi, Ealjwerfe, die 

mg m lich 300,000 Piafter einbringen. 


a J tuͤrk. Ak⸗Iflak, bei den Eingebor—⸗ 

enmanaska (römifches Reich) 40° 38 — 45° 
AP 45° 52° B. durchſtroͤnt von der Donau und 

den in F fallenden Fl. Schiul, Aluta, Ardſchiſch, Proava, 
Sireth, Eyerna, Patna ꝛc., ſehr fruchtbar ‚au Getreide, 
Mais, Hirte, Wein (oft 5 Mill. Eimer), Holz, Obſt, Me 
Ionen, Steinſalz, Schwefel, Gold.(in der Dumbrowitza 
und Olt), he, Rindvieh, Schafen (25 Mil.), Pferden, 
Schweinen, Bienen, Fiihen, Mildpret ; von Wiachen, Tuͤr⸗ 
ken, Armeniern, Juden co bewohnt. Die Hauptreligion iſt 
die griehifche. Der Hofpodar muß für den ihn jährlich im 
reiner Würde beftätigenden Firman des Sultan 300,004 
Löwenthaler und nod andre fehr beträchtliche Geſchenke ent: 
rechten; feine. Einkünfsg. betragen erliche Mill. Piaker. 
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Der Ertrag der Verpahtung — 
betrug HH 33 Mil⸗ ur Die Vornehmſt 
bedienungen werden · durcch die BoyarıeıW, ET 8 
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Nov. —35* —— 54 Zoal 

o griech. Kirchen und a 
br hi — Ra ee ——— 
er Handel mit Ho ach alg un e 
nom 13, won, (br ver Tervish der 
As ehe Handek - Die ME’ Öre 


Bann an BERN’ Wilde kon en pa — 

an an, Mi ns n ı 

EN de Eis eine‘ J— Umgları 
beergmellen ; — wg RAN indes 

a Proava, Sal — omireßazKi Ad g 
a ap isn; Ardf iſch 4— 39 * 

Bei —2174— ieteſchto an 

uſien in den —2 in der Naͤhe die Pur N 
dom oder mskrajanıfhe Thor. D. Dia Slamifkn 
bergme * 

b) Se erl iche N Hr d 8 Ban Kraje 
ie aiowa an itz dee Ban der me 
aan F eulmerte. A: een der Aluta. Rininie 
von der Aluta, Sitz des —— wlachiſchen Biſchofs. 
mare an ah ‚Dfna, na EL die dem. Dofpod dag 
500,008 r.einbringen, Brankowan. Die | 

der (ut und Ejermiß ar oder Strehaia 
u: Motrul. Straéburg Schloß mit einer Eine 
ebirge ey: Siebenbürgen, : 

Die afi atkiheünkes heaznit Hauptthe — 
oder Natoli, Syrien, A-D et OR Mefopotamien), ZB 
Georgien und. Turfomanien fü irft —* Armenien mit 
und Kiurdiftan). Die Wegterungsverfaffung iſt m 
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ben: Türkei ide 98 ;enmisteibarg” Bibieten; Befalie 
er E te. heils vdn den Yaydalıfa mmabbangige 
% fe, Aahallie,. Woiwodſchaften, Emirfihaften.s.. .. .- 
HH valide Nardkien , auch Levante (Morgenland 
mi — eine große H binfel * 
Braten Meete ; 12 MM. 6 
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Set cin engern Vetfande), wo a) ber Paſ dattt 


sogen, 2 katf. Palaͤſte, Eis eines axmeniſchen und 


Syrien und Konſtantinopel, und See— 


iriech. Metropoliten ,_ Schiffsweifte, Handel mit 


yſopol 
en Worth fie. angefeben wird, 60,000 &, Moſcheen, 
Suchhrätferei, Geiden: und Baummwolf., Handel; um die 
Feihenäder vieler Tuͤrken aus Konſtantinopel, die in Aſien, 
ren Heimath.der Türken, ruhen wollen. Nadhi- Kios 
on) Sig eines griech. Ersbilchofe. Jenik (Nicae) an 
aren, mit dem Dicer verbundenen.Gee, 225 9. 12,000. 
Mer 1500 Suden, griech, Lehranſtalt, Tabaks- und Geiven- 
5 Snieneef.; Sirchenveriammiugg im J. 325. Die afiatı 
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den Barden lien, befonders das alt e Sht⸗ an 
De Himie St. 2006 H. Fabt. für Baumwolzeug E egeitu u 
dergoldete ehönerne Geihirres- das neue — Y 
— 55 des Risen G 385 Armin: fe a be 
—W ki und die fern 6 r Dichte 
Trümmern von Cyſſus; Kafel, ara in 
fen fin, wo 1770 cine Bottle. 5 otte u ra 
mia. "&hiritef verbrannt wurde; — (guet 
Gr;uldufllät Aue am —“ * Fuß — 
herax 60. eppich- und Seiden 
reber und" geſtonnener Bad Ar en —J * 
ir Ruinen, eines Theaterg), tanentenpeld, 84 ei 
DASEIN, (d. {. hwarzes Bpiumſchlo 
Vmfang , zoro türf,, 2000 armen. und 300 griech. Nı7. Se 
er ng nban und — ( 10,009° odei 
Dfund andel. Die D. Yepfet (Lampfafı „a 
NTOY 40 griech. Familien Dalatichia 
| m WIlab-S Meder CPbilabelpbin), Fo Fra 
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ein Da Amalit.(d. i. Schuhgeld, Apanage) der 

— sem Ab * Domäne des Grsfmefir, mp, sie 

nd —8 ‚Hansa der kevanie Tsmtr oder, SM 5 
es in den ſmyrniſchen Meerbuſen Bons 1 


vor de efi Mi An ‘1813 nnd 1814. 150,000 
Tür 


* Griechen, rer, rınenter, Be den 2 
a lock in eute; Moſcheen, 2griech. A arn 
katholiſche Kirchen und Kl. Yin Rantifche Sircenanf alt, 
Beck Sir), griech 


— grich. Gymrannn 
ferung der W ——— und Kuͤnſte, die vorzügk 
i uttmanns grieght ſ5 Grammatik, ins re 
überiegen — auf eigene Koſten drucken laſſen; ioniſche 
ohlthaͤti al faufmännifche und andre * gef 
an unter i jrenden Gegenſtaͤnde), Bibel Igel : Mi 
* eines en: armeniſchen und rich , Erzbi 

ppich⸗ u. a F. Baumwollhandel. ie "Stadt verlor, 
uni ıgıı durch Brand alle Scials (mo in- und aus 
anten verfauft werden, und Handwerker aller, Yet, Schu 
—— ꝛe wohnen), 2 Mofcheen , michten ne ı 
ke viel *64 Budchz Wlyyreden und Geifen 3, der 
fat au 1. Piafter. Auch am 10, Kun. 1817 such 
Stadt io. 5 dem Quartier der, Arnienier., DAL DA ; 
Fat lauter griech. E., Gumnaflum,mitgoo Schülern. A J 
Ru. Seala nu0da 22,000 €. Hafen, Handel nad 2 
Mu ffelimlit Seuribiffar am Fl. Durfaßy" 
des Sifarrdane. (Khefe der ehe am Hofe vet 
mit der Et, gl. R. armeniſche K 


&, muffelimiit * Ran 
= Ai am m SR u, "tie, Schule fr —— 


arnesia ad Sippun am suf des Beige € 
Aienern, Oricd nad Su) en bewohnt — 
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Lie un frafen. dart; 
Kan Mi mie 


Dafır Ant ſechwatzen n Meere 
er a) Hürkin, ver Pılnzem 
| nad 9, von denen die aröfiie - 

{ nu —— Beet «), aud 
2 andifi-amit einem 
3 nlichen Aufenthalt eines vom 
ehifdıe atriatchen in süjantwmene 
MH erden roti, Antigont und Half 
| alles. h) Anefin. ec) Kutali Biltheret, 
iped. Han Wein. ©) Gsdarp. !) Marmora 
ge) ! m. lang und nicht völlie ı Mt. Weit, reich an viel 
Dem Matınor lat bafter), treflichem 437 Fruͤch⸗ 
8 den; von Griechen bewohnt, und gewoöhnlich für 2500 
er. .. Die Et. Marmera mit emigen griech. RI. 
a oter Halone, gewöhnlich Tür 4500 Thlr. verpachtet, 
WER. Sitz eines griechiſchen Metropoliten. 


2 Die Yrostni Kotamanicin d. i, Vand der —5 
I die Karamanier meiſtens in Hütten wohnen, 
hen en geilen bededt find. Nur die Sondſchakate —ES 
amd Hase führen den Ramen Karamanien; Die übrige Kufte 
DU Crerſtummelt ans Cilicien). „Radı der gewöhnlichen 

uma entt t die Provinz folgende Theile: 
Ei Fe Ronig mit 7 Sanbiafen, io die Hi. Konid 
pi eorium) an einem Landſee, Kaftell, Eik cines 
— — 30/000 E. meiſtens Turken, dann 
md Iımenicr; berahmtes muhariedanſſches Klofter vom 
m bir nl A —2 durch Bekehrungseifert für 
A mfang mit sooo Gellen; 

a AB ge ar, mit 500 Mönthen, 

Ha an 400 abweſend find; Teprich⸗ und Gederf- 4 
Sragant, Belle, Önlisten, Seide id, Ladikie 
Ba coihbusin) 500, -Autalıin oder Satalia 30,00 & 
— en; eines —— Etzbiſchofs. Karaman 
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V u in A Unterricht in P u, ie / Geſchichte, 

tibung , der alten und, neuen GEICHITGER,, chen N Ifen it, 

ei. erth el mit Leder und Sau 

Eder Gtadr geheren Dein jedemaltgen Reiche efendt. 
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J Die Prosin; Dulgadinsgki oder: der Ball 

RR FE & mit 4 Eandichakfe an, 20 —* Hſt. ara 

Merafche (Matiseum) Sitz des MPaſcha Kaſtell, 

— ——— am Eupbrat, —— Bitroami ch 
manu ' ’ J 
Die Prosins Ant 4 an anarien Rete 
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ee ontica) 3550 N. PUR menie 
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Leit, Beinen KiemakheFlk. — Oemandfchit 


manif Kifils Kaſtell 
44 fan mie Et — wo die St: Edraboran 


(Lang) un en i wiſchen 2 dt en? 15,000 nee fe 


menter , aber feine Supen, i des er ed de 


und eines ‚sieh, a — Rhede * rb., Rupf er. Schiffbau ; 












a fen, Leinwand⸗ und Kup ug, Geräfonte, 
t N lem » (506 türf,, 150 gt u Ji, 
iß eines EI ge etropeliten Bi el, Handel 
und Obft; von bier brachte. ufull —* erften Kirſche 
Hamiſchkana oder Gumiſtang — worun⸗ 
Brieden in einer metallreichen a die Rupfer, Sil— 
i and Gold liefert. Zu diefem Paſchalik rechner man 
ti, deffen €. wilde Räuber) auch au osmaniſchen Schiffen 


IL Eprien; Soria, Soriſtan, tuͤrk. Al-Scham b. i 
ul mifchen dem Euphrat und mittelländijchen Gier 
3 260° 8, 5046 0. M. 24 E. wird ing Tafchalifd 




































Haleb mit 5 Sandſchaken, Baͤlis, Haled, Kir, Kilig; 
hen Ban Osmanen, Chriſten, Juden, Arabern , Kurs 
Re Tfchinganen (Zigeunern). Die 
AN betragen über 200,000 Piaſter. An 1200 
Paſcha; viele find vom Eultan inmittelbär 
tet, mu * itzt aber IM alle denn Pafcha fteuern: 
eb ober engel (Bersa) am Fl. Kawir; 30 teuts 
© (ei mit 12 ———— 31. M. Umfang, 14,000 
Govon 24,000 Ehriften und 280 Enroräer) , Kaftell, 
nr 151 nat 12 — ——— oder oͤffentliche Schulen, 
Bajzars, 50 Baͤder, zı Khans, 200 Gprinabruns 
— —— und ‚mt unırten Griechen, Armeniern; 
u —*5 3 kathol. und ı reform. Kirche, refor— 
Bi: ;s und © Daun no Lefen und Schreiben gelthrt 
fürn, Jet don TO AR — 2 artech. Patriarchen, 
en, jafobitifhen und maronitiichen Biſchofs; 100 
f. i0 draht, Goldfaden und Goldflittern, Seifen- und 
c f. Mur 0 und Baumwollenf. auf 12/000 Stühlen; 
€ Sig der Eonfuln von Kußland, Frankreich, England, 
m ic. ; BE alashreireter Handel auch mit — und 
endand von Basra und Bagdad nach Haleb und von 
a4 nddoki und Konflantinopel; Hauntniederiage von verfi- 
ſche * biſchen und türfifchen Waaren, deren Einfuhr 
"6; träat. Die ehemals zwifchen Sfanderum und 
öhnlic e Zaubenpoft ift feit 40 Jahren nicht mehr ım 
am R, ıgı8 iſt fr er die katholischen Chriſten der Stadt 
Verfolgung angen; am 22. Juni erließ der Paſcha 
stiehifcen mit der roͤmiſchen Kirche unirten 
e nicht | n die Kirchen der nicht unirten Griechen gehn, 
in bi8 zu den Greifen aufjuzeichnen, um jie ver- 
u —— zu fen: durch die Verwendung der Ge: 
7 eftreih, Aranfreih und Spanien ift aber Nadı- 
ur * ‚09 zufolge die Verfügung aufgehoben, und den 
42-5. de Aun. N 


* Leinwan mi Beer. Sklaven 22.5 in - 
* — en. ife, ffa > Iriſeh 
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unirten Griechen ihr vorheriger eigener Gottesdienſt erlaubt worden, 
- 2. &t. davon ein Derwiſchkloſer mit go Mönden. S 2er 
‚Effienderun oder dem unge am Meerbufen Ans, 
fen von Haleb, von dem «6 ungef Ri 4 Sagereliee Aa ar 
Handel, Schawer am Dronteh. IR: nl 9 > 
am Druntes, 200 griech. und cimen. g , 2 Kirchen, — En 
a Patriarchen der Fatholifch » unirten Neflorianer. — 

Killie, Aintäab'ze. bilden feit zo Jchren Malifänchig 
Miry' 6 Domänen des Großberrn), die der Meifibietenbeiee 

n der Nähe der aalreiche See; ven Antischien und wegett d are 
einck —* —* der weiße See genannt. D. Keftin Taubenbandel 


ndel,. 
2) Baba blüs mit 4 Sandicafen, no die HBſt. 
Thiraboluos Scham, d. i. Tripolis in Syrien (ans -Adteı 
Tyrus, Sidon und Aradusentianden) am Fuß des Abm 
al Kadılda —*— feiner M. 16,000 E.; re mit 
anern, auf melden 7 Thürme ſtehen; Mojcheen, 1 me 
Kirche, 1 kathol. Kloſter; Sitz eines Paſcha und griech. Ken | 
Seiden- umd Kattunf., Handel mit Ecide, Baumwolle, F ie c 
Seife, Kaliafche ıc.; unweit davon dad D. IA — 
gadifiab sder Patafıeh (Laodicaea ad ware) 4 
viele Araber und Turfen; Hafen, Sitz eines arich. "Bifbof 
Moicheen, ein Fathol. Kiefer, Handel mit Baumwolle, , | 
und ee ar Ruinen von Marinor und Gram an 
Tortefa öfter. Efamia oder Samiap C — 
Markab— Daun, % *2 8* si nresiunaer 
gi — —8 ail, eley fi — Ar 
der Ger, 6000 annobin herühmtee ST. 
meiftene in * gehauene Grotten, Si ne 
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ren, 


—* von Antiochien) ; jedesmal mit dent Rat 
IE. Bſcharrai oder Beſchara ja und Afkurn 
iche isthümer, — Das Land der Anfarier,' in ©: rge 

| * ch von Libanon, von Naberz el⸗Kelb —55 a ſonſt Eye 
is Antafin, mit dem Hauptort Behlu ‚*: F 
5) Afre und Said, mit einem Theil von V 
übrige schört zum Paſchalik Damaft ), wo die Sof 
eamd'Acre (Alfa, Drokmals) am uf 4 ei 

n einer in Datte zum reichen Gegend, 
s Fath. ®l., ı.grieh. und ı armen. Kirke,, 
des Pafba und eines ariech. @r jbifchofs, 
—* aumwolle; —— vergebliche 
airut oder Barut 


a — ei und Fatholifche — 





hamedaner, Si eines arich. und an“ nit, 
,» Seide: und Baummo —* Wr für Sannmolk 
—*3 und Töpferwaare, Handel beſonders mit 
plas _Karawanen ———— 
5000 E. Tuͤrken, Maren! iten 


Beinban, Sarmmeilfoinn,, — 

oder Sephet —* 

* ira — abet = 
Kaftell, fufen, M 

arten 2 re un 


eis en ieh in ein HEN ar 
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Iempeld und eines großen Palaſtes. Das Land der Druſen 
Durſ) auf dem Libanon und Antilibanon, auch aufethalb der - 
ränzen, diefes Paſchaliks; 55 D. M. 160,000 €, wovon 40,000 

Siafenräh, e; mit 12 gom Tor abhängigen Mönche: und 5 Frauens 

Aökern. Das Hauprflofter Mar: Hanna arabifhe Buchdruderei. 

Die St. Deir oder Dair el Kamur ıg000 €, Reſidenj deg 
en Zehle oder Salahaja, auch Salhiep. D. ne 
riffa mit eincm eye paar 4 Klofier; nah Browne Eis des 
marenitiſchen Patriarchen, f. Kannobin im Paſch. Tarablus. Der 

£ibanon wird von den Demanen in Hinficht der Abgaben in 3 

Diſtrikte gerbeilt: Kesruan, Echuf und Dfchebel, wovon die beiden 
erfen dem Großemir der Drnfen untermorfen iährlih 6— 700, ker 
dritte einem untergeordneten Emir gehorchende 180 Beutel Tribnt 
gibt; aufer diefen beiden Emirn gibt es noch 30 Haͤuptlinge, die 

nen unterworfen find. — Zu diefem Pafchalif gehören auch die 
Matualis ſ. ©. 19. _ 


‚.4) Damaff mit ıo Sandſchaken, beareift Südfyrien , den 
aröften Theil von Palafiina (bei den Muhamedanern Faleſthin), 
einen Theil des Drufenlandes und einen Theil der forifhen Wiüfte, 

a) Sübdfprien mit der Hk. Damaff oder Demaſchk am 
Etepvenfl. Barady, 40,000 H. 200,000 (80,000) E. meifiens De: 
manen und Araber; 20,000 Karbolifen, 5000 Schigmatifer, 1000 
— — auch Camariter (Schomerim); 200 Moſcheen; 

itz eines Paſcha oder Baglerbegs und eines griech, Patriarchen 
(von Antiohien, der aber hier feinen Zis bat), 2 Earth. KI., weit 
Iaufge Chans und Baſars; Deaenklingen:, Pulvers, Mefler:, 

aummeollens, Seiden-, Eifenbeinz, Eeifenf.; Sammelplag der 
großen heiligen Karawane nah Mekka, oft 40,000 Mann, zu wel 
cher Zeit die Stadt einem großen Jahrmarkt gleicht; denn alles 
mwimmelt von Kamelen, Kanfmannggutern und Gepaͤcke. Der 
Bat von Damajk hat dabei mir dem Titel Emir Hadici die 
berauficht, empfängt Muhameds Fahne und begleitet die Kara— 
mane, für deren fibern Hinz und Herzug er. haften muß, mit 
o Mann. Außer diefen gehen auch von bier Karamanen nach 
airo und Damiette ab. Mara und Malnla, wo ablein no 
ſoriſch geſprochen wird. 

b) Palafina 540 O. M: fehr sebirgig, da im N. der Liba— 
nen und Antilibanon hier anftoßen, und auch im \unern beträchts 
liche Berge angetroffen werden, z. 8. der Karmel 22° 5 N. Bu 
mehrere M. im Umfang, mit verfchiedenen Klöftern und unzahlis 
Hoͤlen und Grotten der Karmelitermönde; der Tabor im 

. von Karmel, an deflen Zus die fruchtbare Ebne Esdrelun; 
der Quarantania; der Hermon am Antilibanus; der Decls 
berg 2; im Ganzen fruchtbar und. gut angebaut. Die Er. 
Kerufslem, Soliman (bei den Türken und Arabern EI Kods 
d. i heilige, edle —— ‚ eine Aranage der Sultaninen im alten 

u Konftantinopel, auf d Hügeln mit dem Kaſtell Davids⸗— 
3 t. Umfang, 20,000 E. morunter die meiſten Muham., 
dann Juden, 7000 Ehrliten;.nadı Bramfen nur 6000 E.; Moſcheen, 
‚woruanter die Mofhee Dmars ( Salomons Tempel mir Jakebs 
Steine), hriftlibe Kirchen, 5. B. Kirche des heil. Grabeg) und 
Kl.; die Kirhe zum beil. Grabe if „808 abgebrannt; aber das 
Heine farhsl. iofe und die —— Kapelle, worin fich das 
dgentliche bei zab befindet, blieben unperient ; jene Kirche ie 
ton den Griechen wieder aufgebaus worden, a ſchloſſen au 
F 2 
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daher die Katholiken, die zum Bau nichts heitrugen, v 

Borrehten und dem Antheii, ven fie chemals an der be igen 

Stelle gehabt, aus; übrigens if der Streit fchben alt Lud⸗ 

wig XIV. von Frankreich erlangte 1690, daf die Karen 9 

die Meſſe bei dem heil. Grabe leſen durften, und den 

Chriſten nur das Recht blieb, ihre Andacht bier Ay 

Eu Dertoigumg der Katholiken ſoll ihren Grund n. enden 
richten in der Bekehrungsſucht der tatpoliichen, au 

—22 der. Jeſuiten und Kapuziner, haben, die ſich 

Gewalt anmeßten, durch ihre Kunft tar, die Kube ih mie 

lien fiörten, und die Kinder aus dem Schooß 'hrer = 



























führten, um fie in Klöfter einzufperten. Den Schluͤſſe 
Grabe haben die Soldaten der Befaküng, und geben ihn mar 
Geld ab; ein Neifender bezahle für eine einzige Beſich 
Franken. Kathol. — * sum. heil. Erlöfer, 58 
mfaſſend, vorzüglich zur Aufnahme der Pilger be (mmp, 
Fehr reichen mac, deren Waarenvorrath, 3 
gemachten Balſam von Serufalem, -anf —2 T fer | 
wird; Klofter der Armenier mit 1000 Zimmern für P 
der Propheten und Könige mit griechiſchen Bildhauerarbei 
Cpnagugen ; Sitz eines griech, Patriarchen und eines türf, Mufle 
lm; aujabreine Fatholifcher und morgenländifcher Ehriften 
eutop, Pilger fiehen unter befonderem Schutz des König 
— yes HR Fabrik für mit Perlmutter se, ak 
rucifire h Rofenfränge, Amulcie; — ——— w. Re 
Er. das Tha Iofe pbaty an deſſen Eingeng pas 
nia. Hebron( Kan: | Sadmen wo Chalil U 
weinreichen Gegend 000 Demanen und Araber” 
9700 2 Juden, welche —*8 — uet haben, woraus. . 
yrien und Arabien mi las De werden; arofe® Dean 21 
einer Abrahams und Saras Grab enthaltenden Grot ar id 
andel mit den Arabern. Gaza mit einigen Kortd ummeit 
ect + 26,006 €, „ie * — und armen ie 
jede mit einem B en, 9 Kattun 
enf., Handel; an Dort wiſchen Eheim. u Kan 
edichiala, fonft Ramla der Kama, 5ooo. | 
bofpital, Handel. Nablug oder Raplufa, Ei 


Fe 


nachher F adid Neapolis, am *8 von © ‚ur 
Chri en Auden von der Samariterfefte bewohn melde It 
auch einen Tempel haben ; fie nennen ſich Scho merim. * 
rer des göftlichen —55— haben hier einen —— 
aus Ebraͤerſtamm Levi, feiern ihre d Den N) ni 
dem Pafchafek), und aiericheen tägliche 
Baummollfärb. , Handel. Jericho nie ee: arn 
ten. — & —* oder Sebaſte mit r 
6* Hütten. Ka iſarie (Cäesaren A 
Tabergah oder Tabarich (Tiberias) berühmte J 
warme Bäder, am See al. N. oder See Gene an 
Savernenm,.Emmane Askalon w, verfallene De 
e) Die Würfe von rien im D. von Paläftine 
end Brände en von — 5* in welcher ce m: 
erumfchwärmen. 3 
h Unabhäng is sen die An Beh FR 
Fr u eltmti iE Aintab im, vom Afifl. 
der Sf. gl. Kaſtell/ von a pr un! Arme 
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Ehriften bewohnt , Handel mit dem hier bereiteten Leder, 
m Biegenfellen, rohen Hinten, baumwollnen und wollnen 


BT batit Hamah oder Hameth (Aman) am Aaſi 
) mit der ©t. gl NR. an demfelben Fluß, 100,000 &. 5. 
ibern aus der flicen Würfe Tadmor befucht; Seidens 


Baumwollmes., Handel. 
— halt EITEIab, no die gik. Haffeiap und Kara. 


MD Usbr 144 affa oder Aoppe, wo die Gt. Jaffa, am 
che ' Yand eplas europäifcher Pilgrimme, Handel nad) Aegyoten 
t Baumn le 0. D. Berblebem 3009. 2400. ariechiſche 
d arımenijche Ehriſten; großes Klofter für Griechen und Armes 
y in deffen Kirche unter dem gi die unserirdifche Kirche ift, 
Fefus Ehriftus geboren ward; Krucifirs und Nofenfranif. 
.. 2erid iedene unabhängige arabifche und andre Stämme, als 
Gebiet der Araber aus dem Haufe Turabeya in Mittelpaläftina. 
HE Mesopotamien oder Al-Dfchefira, d. t. Tnjel oder 
Dalbinfel, 'größtentheils wiſchen den ZI. Euphrat und Tigrig, 
z000 N. H. 800,000 €, wird in 3 Pafchalifs getbeilt: 
a) Diarbetir am obern Zigris mit 19 Sandſchakſchaften, 
sen B von furdiichen Bess unabbängis und erblich regiert wer— 
| m. nf. Kara Emid oder Diarbefir Cjonk Ammaa und 
Conkantia > am Tigris, wit einer Mauer umgeben, auf welcher 
Tahleme fteheh , 100,000 E. Türien, Juden, koptiſche und armes 
be Ehriften; Sig eined Paſcha, neſtorianiſchen Metropsliten 
kabitiichen Patriarchen, icderzeit Ignatius acnannt, und 
F armen. Biihofs; Woll: , Geiden: , Eifenz, Kupfer:, Saffianz, 
„Leinwand, Baunmollent. , Färber. , Handel; ein 
 Rarker aarenjng aus Dftindien und Werfien geht bier durch, 
Mefariffin, ne Seerd, Gi; cined neftorianifchen 
Breteopoliten., Diihefireoder Sabde, und Kardu, auf einer 
Infel im Tiaris, bisweilen vom Paſchalik Bagdad abhängig., 
Babe Dabei cin Drt, mo angeblih Esdras Synagoge. Die Jelts 
a eri J rge Midiah oder Tor, auch auf dem Gebirg Sindſchar 
Dim Vaihakit Baydad, mordfuchtige Räuber, zumerlen auch 
re Shunmarhen bei Rarawanen ; die au dem Gebirge Sindſchat 
milden Stämme. fielen 6000 M. zu Fuß und eine erhebliche 
‚8.1354. 
‚Urfa, Raka mit 7 Sandfchaten. Hſt. Orfe 
>, 40,600 E. worunter viele Armenier, SKaftel 
“und jakobitiſchen Bifhofs, Baunımoll- um 
ndelh, Bir am Eupbrat, über den hier die Ueber⸗ 
aße von Haleb nach Diabefir, 509 Biradidir. 
al, Müufiul, Maufel oder Moufjol mit der 
'9;5ul am Tigris, 70,000 E. wovon 5000 BI | 
een; 








































ch. , armen. und kathol. Kl., Hafen, gemöhns 


suhig u 
. 


* 


— Muab en | 291000 rden, Bergkaſteil, Mof 
eri, öffentliche Bäder, ;ıo chrifil. Kirchen, Eig eine 

und neſtor ag Patriarchen; Leinwand, Baumwoll⸗, 

5, Metalle, sin Satteljeugi., Färber.,, Leinwand: 

+ Stern hnei., * el mit dieſen und indiſchen Waaren, 

*8 | rc. Am jenfeitigen Ufer des Il. lag 

einlih Aflyriens SR: Ninive, Tekrit, feier Ort auf 
hohen Zelfen anf Tigris. D. El Koſch, Gig des vor⸗ 

m neiärianifgen Patriarchen. 


’ ur 


. 


menen Diſtrikte am FI. Tſcharuch * ImmAnen 


— 
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IV. Sörkifü-Bcorgien anr- ſchwatzen ee 
Q. M. 300,000 E  mirrzLandichaften ; 
tert und Öuriel. Hf. Akalzike er 
au Aghelzighe unmeit des Ur, Kaftell,, 127000, € Sean 
Goorgier, Armenier, Griechen, Juden, Si eines; P Mn he 
auch Statthalter über die von Guriel zum A ol ? 


— Jandel, 
Gheunie F. im Winter goo0 Eu d aber im ii: 
unecfunder Luft aufs Land — nr na * Mit 
afen am gorasien Meer, Handel. Poti oder * 
achs⸗ M Handel anf dem ümerien Me, 
am Kuf, Handel. Die Er. Sr hiren Korgha 
Kiolä, Idda , Fannak, Agl oforä 2 Bin. 
bewohnt. — Hierher rechnet man die Schabfeti, © r 
oder Saneti und Caffati, Skläreti, afftanıı, Ata⸗ 
bagi und dt Ban: am fchwarzen Meer; desal: ie 3 m 
der Abafer (Abchas, wo eim von. der Pforte, angeftell 
aber am Anfehn ift, der in der Et. Saghun oder Sohn 
3000 €, refidirt; fermer Kodofche 
- X ————— oder türfifche tm enien (HM it i 
M. sooo €, mit Kurdiftan (1487 I,M. & — 
Seat url oder — MER SE 1 arte De Mn 
a Sk : raf (531 1,040y000 mi ‚Pal 
v) — mit 6 —— Hſt. gs Ham 
Sitz eine" aſcha und *** Binde 36 wis er 
2) Arferum Dr en, (Arırubm 
Bezirken), wo die Hft. al. N. zwiſchen den gurlen Ex: 
—mit Mauern und Th rınen umgeben, Kaftell, 150,000 Ex 
lid) 5000 armenifche, 100 griech. Fam lien, 1000 — 
100 te —— Bazars; Sitz eines 
ſchweifen mit PN itel Verir , eines armeniſchen 





























* Biſchof Eiſen⸗ und Kupferwaarenf.; and fer 


binauffteigen muß, nabe 


- 










ben, bucarifchen und indiihen Waaren, Peliw 
Seide aus Ghilan, Echirman und Mafanderan; 
Baiafid am ———— eines —— Berge; 43 
armen. und 1000 türf. 9 worunter 12 
Sitz eines Pafſcha von ”z effänein, Geticideban 
ndel mit Perfien und Georaien. Spira. "Rela, ig d» 
RED ra nur von Chriften bewohnt, deren Häufer 
ol mangels unter der Erde eo. nl Ei \ Bat 
an an dent großen Baulse, * mit a ©: 
ae 3 un Am See siaar F 8. oͤßt me 
niern —“ Sitz des Palha, 4 an ordipii 
Sees Wan. — nfel im 8 Wan mit eine 
niſchen Sen ig . armeniſchen Unteren * 
cherezur mit a Sanpfhaten d. Po ie 
5 Kerktuf, Sit eines Pajcha von 2 Ro * 
* oſchee ai dem angeblichen Grab des beil N, 
—— ge berafuhdı am ‚einem Belfen, in, 
ufer als Hölen — find, iu denen man ı 
bei den. D. d 


4 
vo 
x ’ 

yon 

















ne 








oder Erbil zwi dien: dem großen und Fleinen J 

* F ————— Se i, 6: ern 
ö er 

Amadja oder Amedien, Scheitlam kam sub 





en s 
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eder Sſia mbo und Karacciolan (garelſchitand, das in 
2 andre zerfällt: Baban mit der Hi. Soliman und Koi-San— 
dafoder Soran; ein Theil des Taurusgchiras mit fruchtbaren 
halern (Reis, Gemuͤſe, Galleichen, Medizinaliiuuter, Ziegen ze. ). 
Du Einwohner ſprechen ein mit Argbiſchen, Tuͤrkeſchem und Chal⸗ 
daiſchem ſtark vermiſchtes Perſiſch, ſind theils Muhgmedaner, theils 
Veſtorianer; doch findet man auch bier viele Jakobiten und Arme— 
nier mit ihren eianen Biſchoͤſen. Dieſe Kurden, deren im Dds 
waniſchen ı Milion leben, find groͤßtentheilg räuberifche Nomaden 5 
zum Theil wohnen fie in Städten und Dörfern. , Die Ackerbau 
treibenden werden die anfäligen aderbauenden Araber, Nabas 
thier genannt, von nahurh, das Feld bauen, Die Fuürſten oder 
Emirs regieren nicht in Erbfolge vom Vater zu dem Geincz die, 
Werde bleibt, zwar in der Familie, allein nur der Muthigſte und 
Luͤhnſie bemaͤchtigt ih des Throns. Gie haͤngen vom Pardia ron 
Bagdad ab, oder find ganz frei. Betlis, felie St. an 2 Nebenfl. 
des Tiaris, 12,00 €. (halb Mnnamedaner, halb armen, Chriften), 
zo Mefhern, £ Kirchen, 4 Hummuns und mehrere Chance, Schloß, 
auf dem ein Beak oder unabhängiger kurdiſcher Fuͤrſt wohnt, der 
25000 Reiter ins Feld ſtellen kann. Da er den. Karawanen fehr 
geſaͤhrlich werden kann, fo fchmeichele man ihm immer von türkis . 
her und perfifiter Geite; neuerlich if er der Pforte zinsbar. 

zadia 5. auf cinem baben Felſen, auch unser einem unab- 
bansigen Furften; Stapelplatz für die aus Kurdiſtan ausgeführten 
Ballsriel und Tabaf. Gezireh oder Geſſerah auf einer Inſel 
tee Tigrig mit einer Schiffbruͤcke, Niederlage von Galläpfeln und 
Zabel. — An der Oſtkuͤſte des fhwarjen Meeres wohnen die wils 
ben „Eriegerifchen und unüberwindlichen Kamſchauk. _ ’ 


5) Bagdad itzt vereinigt mit den Paſchalikes Baffora'von 
Schere jur, und der Woimodfchaft Mardin,. sufammen 170 M. 
lang und 152 M. breit. Die Einkünite des Paſchaliks betragen 
Tz Mil. Piafter, die Ktiegsmacht z0,000M, Die Hf. gl, R. am 
Tierig, über welchen bier- eine Schiffbruͤcke von 620 F. Yange auf 
"i Kabrjeugen führt; 100,000 (nah Eton faum 20,000) E. worums 
ter auch viele Perſer, Armenier ; Aegypter, 2500 Juden im planen 
Stadtquartier; Eitadelle, fchöne, von Verfern häufig befuchte Mor 
(been, Rarmeliterflofer, anfehnlihe Baſars, Bäder und Kara⸗ 
manjeraid; Sitß des Paſcha; Derwifchfeminar; Geiden + +-Baynz 
wel: und Wort. , Handel mit indischen Stoffen, Seide und vers 
hi Apotbeferwaaren; ſtarker Waarenıng aus dom yerfiichen 
eerbufen nach Konkantinopel. Meſched Huffain "in einer 
ehr fruchibaren Gegend, gooo E. Berräbnifort des Huſſelin, de 
i Sohn, zu dem die ſchlitiſchen Merfer mwallfahrten. Hill 
ser Hellab an dem hier 450 5. breiten Euphrat, der auch. hier 
darch feine regelmäßigen Weberfhwenmungen und durch die vielen 
wihrer Aufnahme acarabenen Kanäle die Fruchtbarkeit der.naben 
eder fehr vefördert ; 7000 E. Sitz eines Bey, der an Die Regierung 
je ‚Bagdad jaͤhrlich 290,000 türk. Piafter zahlen mus. Der Oft 
Kiefert weilne Gürtel, feidne Schleier, fehöne Pferdezsume, Faience K. 
\n.R. die Ruınen von Babylon, habe Schutthaufen von 
Erde und Zusechkeinen, aus welchen Uebgerbleibiel von Mauern 
und Gebaͤuden hervorragen; man findet nod immer Wafen, Idole 
Etoniene Bılder), Ziegel und Cylinder mit Keilinſchriften, Talis⸗ 
Baur, Geraͤthe; die Backſteine werden nach Bagdad verkauft. In 


0 Rürkifhes Beide 


dem nahen Muk Kalibe —— — Makloude d. i. 

etiwitrung oder alles unter einander )' und Bics ——— 
( Brouß) find nach Rich Truͤmmern des Thurms zu Tara 

— ein Tempel des Belus oder der Sonne 26 

als Sternwarte —2* ollte; fie find 141 und : 


haben 2500 8.8. im ng. In der Nähe —334 Yu 


‚Ar 1 deren Seit für'dte Sicherheit der ftarf berei * — 
ehen mu: Imam-⸗Hu fein md Imam-Ali, bi!’ N 
eſhed (MedsjedA Hoffein und Mefbed UI 
Rorboßfite‘ des Sees Rahemah mit einer Brake = 
Grabe 


ee a Imam Ali erbauten Mofch 
| A n geſchehen; Mangel an ——— — ein 
et ber geholt werden muß. Kiufa oder Eufa verödet,. 
Br die: — arabiſchen Buchſtaben den Namen haben H sen 
it am — mit ſehr reichen Harzquellen, die ganze 
ech anhaͤufen würden, wenn der austretende Euphrat baffelbe 
55 D. Felug ia am Euphrat, wo die Saprzenge b 


en! rg diefem zen ift die Woiwodſchaft Martin oder 
Merdin in Mefoporamien abhängig, mit der Hft. 9 au 
einem De ben Berge, am Xigrie, 3000 9. 12,000€. , halt 
alb € gan: die große Freiheiten genießen, und prächtig ge 
Euren befigen ; auch 3000 Kurden; Kaftell, 10 Mofcheen 
nmwand-, Baunmmollenz, Gaffianz, Glasf. — der 
Hi fabin (Nifibie “ 2 Zichudi oder ermas; von den! aubes 
rifhen Arabern und Kurde fi sung entvölfert ; in einer Hole 
seigt man. das Grab * Propheten € R 
Auch ift bier das Gebiet 8* sick Bürfien Sheit 
Emyncy, faft von Hella bis Basra, am rechten Eupbratufer,. 
der 50,000 M. unter den Waffen hat, worunter 3 Osmanen 
übrigen Araber; mit der großen Stadt Sute»Shun, 


6) Bab ra oder Baffora mit 4 Sandfchaten. Hk, al. 
EM. vom Meer, durch Kanäle verbunden mit dem FL. @ 
Arab, 35 8. M. Umfang ı 59%000 €. worunter Türten, 9 
Armenier, Banianen 2c.; Hauptitapelplas aller Masten 
en a und —** nach ——— * —8 um 
— von 80,000 Shawls, wovon dag Stüd m Qurchrd 

ubel Den et; engl. Faktorei. Manjurie a am E 
Arms des Tigris in den Euphrat. Korna in ein 
nif, a zn etliche Palmbaume, einen mit Binfen. 

oräft, bier und da ein angebautes Feld und an 60 a 
w nr Gef. am Zufammenf. des Euphrat und een 

ung von Lan Janiticharen, Zollftätte für die vor jeige 
X ——— er * ſich die Fluth aus dem verfif no 
Madain am Tigris, —— ©Suleit Tl 
an Be ee * liege Muhameds Bartſcherer begraben 
em die itzigen Ausüber, feiner Kunft maltapıten; ‚Bur, 
Kapılier verfa * Feſtüng. En — 
en und den tributbaren Linde — 


ypt 
— — bei 
ig Brenn. Fl ei Afrita, unb’von’ 
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Charten 


Arrowsmith map of Asia in 4 Bl. London, ıgıg, — Aſien 
von J. M. 5. Schmidt. Berlin, ıgıg. 1 Blake - ſ 


Buͤcher. 


Sprengel und Wahl Erdbefchreib, von Aſien. 5 Binde. 
—— 1802 — 8. 8. (Fortſetzung von Buͤſching.) — A. E. 

orheck Erdbefchr. von Aſien. ır — ze Thl. Duͤſſeldorf, 1795 u. 
94. 8. — J. J. Drüud, Erdbeſchr. von Afien, ı Thl. Stuttgart, 
1784. 8. — W. Th. Raynal bist. phil. et polit. de Pétahlisse- 
ment et du commerce des FEuropeens dans les 2 Indes. 6. B. 

aris, 1776. 8. teutfch mit Anm. und Berb. yon I. Maupillom, 

anduer, 2774 — 77. 8. und mach der aten Driginalaudgabe üb. 

empien 10, B — Paine remarques sur les erreurs de 
’hisiorre ec. Brüffel, 1785. 8. — , Sammlung der merkwurdig- 
fen Reifen in den Drient, in Wchetf. und Ausſ., auch mit Einl. 
und Ann. von H. E. 6. Paulus. 7 Theile. Jena, 1788— 1805. 
> — Ali Bey's el Abaſſi (Don Domingo Badia) Reifen in 

frifa u. Aſien in den J. 1805. A. d. Franz. 2 Ihle. Weimar, 1819. 
8. — Choim des Lettres edıfiantes ete- Paris, 1808. 8. (In den 
erken 6 Bänden über die afiat. Miffionen.) — 3 v. Klaproty 
Archis für aflat. Literatur, Geſchichte und Sprachkunde. ır Band, 
Et. Petersburg , 1810. Fr: m. Kpf. und Helen. — (2 Ham 
mer) Zundgruben des Orients. Bis int 5 Bande. Wien, ıg1ı — 
88 Fol. — 9. 5. v. Dies Denfwürdigfeiten von ae 16, 
2 ände. Berlin, 1811 — 15. 8. m Rogayin für die. neuefte Ge⸗ 
ihichte der evangel. Miffionds und Bibeldef. Bis F 3 Jahr« 
gaͤnge. Baſel, 1816 — ig. 8. m. fpf. — Milne the indo-chinese 
Cleaner eie. eine Duartalfärift feit 1817 in Malacca erfcheinend. 





Arien geht von 42° — 220° 2. und 9’ S. — 78! N. B. 
und gränzt gegen Weften an Europa, das afowfche Meer, 
die Straße von Feodofia, das fhwarze Meer, die Strafe 
von KRonftantinopel, das Marmormeer, die Straje der 
Dardanellen, das mittelländifhe Meer, und die Landenge 
von Suez; gegen Süden an den indifchen Dcean und deffen 
Dufen; gegen Oſten an das Öftlihe Weltmeer, und gegen 
Norden an das Eismeer. Beine Länge von den Darbdäs 
nellen bis zur Nordoſtſpitze beträgt: 1600, und- die gıäßpe 
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Breite 1153 Meilen; ver Flaͤcheninhalt 768,057 Q. M. 
wovon F zu Rußland gehört. Aſten hat mehr Gebirge, 
als andre Erdtheile. Ein ſehr breiter Gürtel von Gebirgen 
ftreicht 1300 M. lang über die mittleren Gegenden dieſes 
Erdtheils, da er fid aus Anadoli in nördlicher Richtung 
über das füdlihe kaspiſche Meer durch die Tatarei, Kalmückei, 
Mongolei, die Gegend des Baikalſees und das füdöftliche . 
Sibirien bis zum Vorgebirge der Tſchuktſchen zieht. Theile 
diefes großen Gebirgszugs find: der Taurus und Lukan 
(Amanus) in Anadoli, der Macis (Ararat) in Armenien, 
der Kaukaſus auf der Faukafifchen Landenge, dag gauris 
ſche Gebirge an der Suͤdweſtgraͤnze der großen Bucharei, 
das Belurgebirge (Belur Taaler) ebendafelbit öftlicher, 
die Gebirge des nördlichen. Vorderihdieng, der Kantaiffe 
in Tibet, der Imaus oder Muſtag in der Heinen Bucha— 
rei, der große Altai (Goldgebirge) in der Kalmüdei zwis 
fdjien den Q. des Senifei und Srtifh, das fajanifche 
Gebirge af der Graͤnze Sibiriens und der Mongolei, 
das Hinkangebirge im mördlichen Tugufien und das 
Tablonnajagebirge an der Werftfeite des Tſchuktſchen— 
landes. Diefer Gelirgsgärtel enthält mehrere, fehr hohe 
Plattformen oder hochliegende Flachländer, "von denen 
die Wüfte (Gobi d. i. MWüfte, Steppe) Schamo in Tibet, 
der Heinen Bucharei und Mongolei die ausgedehntefte ift. 
Von jenen Hauptgebirgen gehen nah ©. der Libanon im 
Syrien und die Gebirge des arabifchen Meerbufengs in Aras 
bien, das Bates: oder Battamgebirge (Ghauts) am 
der Weſtkuͤſte Worderindiens, das fih im Cap Comorim 
endige, die Gebirgskerten in Hinterindien, die fi in Afieng 
Südfpige,; dem Kap Romania, endigen, das weiße 
Gebirge in Tungufien und der Halbinſel Korean, und das 
Yamtfhattifhr Gebirge mit vielen Vulkanen, das jich 
durch Kamtſchatka bis in die Furilifchen Juſeln zieht, und 
nah N. der Ural aus der Gegend des Aralfees und faspis 
fhen Meeres. Der höhfte Berg dieſes Erdtheils und, ber 
ganzen Erde, det Dhawalagiri oder Dholagir (der 
weiße Berg) an. der Q. des: Glandacfl. in der Himalayakette 
oder dem Imausgebirge, liegt 26,862 5. ber dem Merk, 
Die Nordabdachung dat im Süden reiche Bergwerke— 
getreidereihe Gegenden und. große wuͤſte Steppen; »om 65°, 
B. an hört die hohe MWaldung auf, und eine allgemeing 
Moosdecke uͤberzieht den fid bis zum Eismeer hinabzichenden 
oraftigen Torfboden, Die mitthern Fänder Alien 
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len in den großen Gebirgsguͤrtel, haben keine Abdachung 
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wur See und nur Steppenfluͤſſe und beſtehen aus unzaͤhl⸗ 
barm Bergen, Thälern und Steppen (3.8. Schamo). 
Lie werden größtentheils nur von Nomaden bewohnt, und 
ind nur in Kaukaſien, Tatarei, Tungufien, Korea und bes 
hondere in Japan angebaut. Die Suüͤd- und DOfabs 
tahung enthält die angebauteften Länder, befonders China, 
mit großen Wuͤſten und Steppen. — 
Die Aſien begraͤnzenden Meere, Meerbuſen und 
Neerengen find: 1) Das Eismeer mit dem farks 
Iben oder Farenfifhen Meere (Karskoe More), dem 
obifhen, jenifeifhen und lenaifhen Bufen x, 
vn geößten Theil des Jahres hindurch voll Eisfchollen und 
kkem Eiſe, mit vielem Treibholge, und dur die Coof& 
ee Beringsftraße verbunden mit dem 2) großen 
Drean oder dem Oſtmeer, deffen Theile. find: das: 
mtfharfifhe Meer mit dem anadyrfhen Bus 
ſeaz das ohosskifche oder tungufifhe Meer mit 
da zenſchinskiſchen Bufenz der Meerbufen von 
Xsten oder das. japanifhe Meer; das gelbe Meer 
Wanghah) und die hinefifhe See mit den Bufen 
den Nankin und Tonkin. 53) Der indifhe Ocean 
tim Meerbufen von Siam und Tungquin, den 
ttäßen von Malacca, Sunda, Ceylon, Ormus 
un bdabelman dab, dem bengaliſchen Meerbuſen, 
den indiſchen, perſiſchen und arabiſchen Meeren 
"u den perſiſchen und arabiſchen Meerbuſen 
ehlttet auch das rothe Meer genannt). 4) Das mit: 
Nändifhe Meer mit dem Arhipelagug, aus dem 
wDardanellenfkraße ins Meer von Marmora, 
dans diefem die Strafe von Komjtantinopel 5) 
"da ſchwarze Meer führt, das durch die Straße 
on Kaffa mir dem afowfhen Meere verbunden ift. 
Die wihtigften Landfeen in Alien find: ı) Das 
pifhe Meer, nach Güldenftädt 150 M. lang und 
“60 breit, 7896 Q. M. groß, mit gefalgenem. Waſſer 
"2 sielen Haufen, Stören ır. . 2) Der Wan in Arme 
vn, mit Salzwaſſer. 3) Das todte Meer in Syrien, 
ER zeſalzenem und fchwefelhaltigem Waſſer. 4) Der Aral 
Ber) See in der Tatarei, 45 M. lang, 4605 2. M. ı 
und wenig gefalgen. 3) Der Baikalſee in Süd: 
en, 78 M, lang. 6) Der Terkiris in Tibet 108 
LM, m) Der Bobonor oder Kofonor 863 Q. M. 
| Die vornehmften Fluͤfſſe find folgende 24. Ins faspi; 
Der fallen in N. die Jemba, der Ural, in N. W. 


— 


204 | Aſien. 


die Wolga, in W. dee Terek und Kur. In den Aral 
fee ın N. O. der Sir Darja, in S. ©. der Amu 
(Gihon) oder Drus. Sin den Baifalfee die Selinga, 
Sin den perfiihen Meerbufen fließt der Schat at Arad 
(entftanden aus dem Euphrat und Tigris, die M. jenes 
51. nach einem Lauf von 500 Stunden); der Indus ind 
perjifche Meer; der Ganges, Burremputer, New 
budda, Godaveri, Jrabatti oder Nukian und 
Lutian in den bengalifchen Meerbufen; der Menam und 
Menam:Kom in den indiichen Dcean; der gelbe und 
blauſe Fluß in die Nankinbai; der Amue ins tungufi 
ſche Meer; der Anadyr ins kamtſchatkiſche Meer; der 
Dbi, Jenifei, Chatanga, Lena, Jana, Indigirka, 
Komwina oder Kolyma ıc. ins Eismeer. — Aſien erſtreckt 
fih aus ‘der Mitte der heißen Zone bis in die noͤrdliche 
kalte, und hat daher die größte Verfchiedenheit des Klima, 
Der größte Theil Sibiriens Hat nur 2 Jahreszeiten, einem 
fangen, fehr heftigen Winter, bei deſſen Kälte der Spiritus 
gefriert, und ſelbſt das Queckſilber bis zum Hammern fell 
wird, z. B. zu Krasnojarst 55° B., und einen kurzen beis 
fen Sommer, mit langen Tagen, der Ende Mais die Flüfe 
ſchnell aufthaut, aber ſelbſt bei Argunst zı° B. die Erde 
nicht über 53 Schuh tief aufthaut, und in Nordſibirien fhon 
im Auguft dem Froft nicht widerfteht. Mittelafien hat 4 
Sjahreszeiten, aber wegen bet hohen Lage der. meiften Län 
der und des feltnen Anbanes des Bodens kalte Luft und 
8 Winter, ſelbſt in Japan, Korea, Nordchina und 
ibet. In Südaſien wechſelt nur die trockne und naſſe 
Jahreszeit, und die ſtarke Hitze wird durch Gebirge und 
ie Nachbarſchaft des Meeres gemildert. | 

Die wichtigften und zum Theil Alien eignen Produkte 
find: Gdwürge, Gewürznelten, Mustatnüffe und Biuͤthen, 
Zimmt, Betel, Areka, edte Gummiarten, Kampher, Rha— 
barber, Chinawurzel, Opium, Aloe, Kardamomen, Fdarbe— 
materialien, vottrefliche Holzarten, Baumwolle, Indigo, 
Zucker, Thee, Kaffee, Sago, Aprikoſen, Pfirſchen, Pflaus 
men, Citronen, Orangen, Kokosnuͤſſe, Datteln, Ananas ır.; 
Kämelziegen, Muskusthiere, Bezoarboͤcke, die ſchoͤnſten 
Pferde, trefliche Wolle, Elephanten, Kamele, Loͤwen, 
Tiger, Rhinozeros, Affen, ſchoͤne Pelzthiere, Strauße, Pas 
pageien, Perlenmuſcheln, Schildkroͤten, Seidenraupen 1; 
Gold, Kupfer, Zinn, Aueckſilber, Borax oder Tinkal, 
Ambra, Salpeter, Salmiak, Kuͤchenſalz, Diamanten und 
andre Edel⸗ und Halbedelſteine zc. ne 
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Die Bevblkerung läßt ſich nicht mit Gewißheit 
deſtimmen; einige rechnen 300, andre 580 Millionen. Mar 
nimmt nach den Sprachen 29 Volkerſtaͤmme din; Türken 
und Tatarn (mit den Turkmanen, Baſchkiren, Kirgiſen, 
Karakalpaken, Turkeftanern, Chiwern, Bucharen, Usbeken, 
Aralzen), Griechen, Syrier, Armenier, Araber, Perſer (mit 
den Parſen oder Gebern, Karden, Oſſi oder Oſſeten), Hin⸗ 
dus (mit den Rasbuten, Maratten, Dſchaten, Dekanern, 
Malabaren oder Tamulern, Cingaleſen), Tibetaner, Malaien, 
Birmaner oder Bomaner, Siamer, Anamiten (in Tunkin, 
Cochinchina und Camboja), Chineſen, Tſcherkaſſen, Georgier 
oder Gruſinier, Mongolen und Kalmuͤcken, Koreaner, Jar 
paner, Finen (Wotjaͤken, Tſcheremiſſen, Mordwinen, 
Tſchuwaſchen, Lesgier, Wogulen, kondiſche Oſtjaken), Samo⸗ 
jeden mit den tomskiſchen oder narimſchen Oſtjaken, Kamt⸗ 
ſchadalen, Aleuten und Kurilen, Slaven mit den Ruſſen und 
Koſaken, Kiſti, Tunguſen, Oſtjaken (am Jeniſei unweit 
Krasnojarst), Korjaͤken, die ſchwarzen Bewohner auf den 
Sicobaren und den füdäftlichen Inſeln; dazu noch Europäer, 
Auden sc. Geſtalt, Farbe, Lebensart 1. find. höchft verfchies 
ben; im Norden meiftens klein und von der Kalte braun 

Atbty ſadwaͤrts größtentheils wohlgebilder und zum Theil 

he ſchoͤn, übrigens weiß, gelb, braungelb, fhwarzbraun 
und gang ſchwarz. Der Hauptſprachen find nur 7—$. 
Unter den Religionen iſt die muhamedanifche in beiden 
Hauptfetten am weiteften verbreitet, ſo wie von den dhrifte 
lihen Sekten die morgenländifhe nach verfchiedenen Sym⸗ 
bolen die ftärkfte ift; zahlreiche Bekenner haben die bramas 
niſche, lamaiſche oder fihigemunifche, die [hamanifche und 
"die det Feueranbeter. Miele Völker find Hirten, Fifcher und 
Jaͤger, ohne Ackerbau, fefte Wohnungen und Schriftkunde. 
Die vornehmften Lehranftalten der Gelehrfamteit find 
gu Samatkand fir die Muhnmedaner, und zu VBenares fir 
die Bramanen; China und Sapan haben feit alten Zeiten 
Buchdruckereien, aber ohne bewegliche Buchſtaben. Die 
Fabriken in Südafien liefern Baummollzeuge, Kamel: 
—E und Kamelott, ſeidne und reiche Stoffe, Korduan und 
hagrin, lakirte und Potzelänwaaten »ꝛc. Dei innere Han— 
dei wird ſowohl zu Waſſer auf den Meeren, Seen und 
ſchiffbaren Strömen, als zu Lande durch Karawanen getrie⸗ 
gen; äufer ben Europdern und Mordamerifanerh nehmen 
ie Armehier und Bucharen den ftärkftien Ancheil daran: 
Der Handel mit andern Erdtheilen zur See wird von den 
Hrabern, Indiern (Banianen und Malaien) und Chineſen 
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getrieben, wovon die erſten hoͤchſtens bis zur Oſtkuͤſte de 
Afrika, und die leßtern bis zur Strafe Sunda fegein 
befonders aber von den Europäern, namentlih-den Engläı 
dern‘, Miederländern und Franzoſen im ©. und den Ruſſt 
im N. Mehrere aflatifhe Staaten find den Europäern fü 
ganz gefperrt; in China und Japan haben fie in jedem m 
in einem Dafen Zugang. Die wichtigften Seepläge fin 
Smyrna, Dasra, Dihidda, Mascat, Gurate, Madtu 
Calcutta, Batavia und Kanton, und die vornehmften inner 
Handelsörter: Aleppo, Buchara, Irkuzk und DOrenburg. 
Aſien wird von der Matur felbft in 3 Theile getheilt 
Mord:, Mittel: und Shdafieen. Mord: oder ruffifde 
Aften begreift: 1) die wefturalfchen Länder, oder das aflati 
fhe Kaptſchack mit den Ländern Kafan, Aftrahan und Grufi 
nien. 2) Die Länder auf dem Ural oder die Gouv. Ufa m! 
Permien. 5) Die ofturälfchen Länder oder Sibirien mitt 
Halbinfel Kamtfchatfa und dem nordifhen Archipelaguf 
Mittei:, Doch: oder chineſiſch-tatariſches After 
iſt theils oͤſtlich, das chinefifch » tatarifche Neich oder China 
- Mongolei, Kalmädei und Tibet, theils weftlich im Ofte 


‚ und Welten des faspifchen Meers, die freie Tatarei und dil 


Faufafifchen Lande, wovon einiges zum türfifchen und perl 
hen Reich gehört. Südafien umfaße im Werften di 
weftlihe Halbinfel (Kfeinafien oder Natolien), die Euphrät 
Jänder (zum tärkifchen Reich), die Weftindusländer (Perfien) 
und die große füdliche Halbinfel (Arabien); und in Ofen 
die Halbinſel dieffeits des Burremputer (Dftindien in dei 
engern und gewöhnlichern Bedeutung) und die Halbinſe 
jenfeit diefes Fluffes, zu der auch noch die ſuͤdaſiatiſchet 
Inſeln von Keylon .an bis, zu den Marianen geredie 
werden. F | 

Bon dem afiatifchen Rußland und von der aſiatiſcht 
Türkei f. oben. | 


u — 


Kaufafifde Laͤnder. 
Haͤlfsmittel. | 


. R. Forſters Ch. v. mittlern Afien; und die Chärten Ü 
Wahl alten und neuem Vorder und Mittelafien. ır Dur J— 


38, 1795. 8. —. C. Kommel Caucas. regionunt et- gehtiu 


strabon. descript. ex recentioris aevi notitiis comment. perpet 
Mustr. Leipzig y 1804. 8: — Lünemann descr. — 
gentiumque Cauc. ex, Strabone, compar. script. recent. {cipjig, 
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\ Aſien. 7.807 
Ye. 9. — I. Cook 'travels throngh the russ. empire, Tatary 
A part of Persia. Edinburg, 1770. 6. — (Kllies) Memnir 
Ja map of the countries comprehrndeul between the black sea, 


Int the caspianı etc. Fondonz 1788. 4 — Georgis, Güldens _ 


idee, Klaprothbe, Engelhardts und Parröts, Kims 
meld Shriften f. H Kunfland. — Ehrmann Beitr. z—Laͤnder⸗ 
und Eteatenkunde der Tatarei. Weimar, 1804. 8. auch im ı4ten 
3. dt Errengel-Chrmannichen Bibl. der Reiſebeſchr. — €. Rom⸗ 
meldie Bölker des Kaukaſus. Mit ı Eh, und 4 Kupf. Weimar,, 
Me DM, v. Fre yarg Briefe über den Kaukaſus un 

Grmm, mebit angehängtem Reifeberiht über Perfien, vom 9. 
zu, 4 d. Fran. überf. von 9. v. Struve. Hamburg, 1817. 
dm 4Bign. und 2 Eh. x 





ganfafien, oder die kaukaſiſche Landenge bi: 
sen dem kaspiſchen und ſchwarzen Meere, und zwar an 
Nm von der M. des Fl. Kuban bis zu der des Datum 
de Tharut, und an jenem von der M. des Terek bis zu 
ds Camur; beide Meere fcheider ein Bergruͤcken, der. 
miiden den D. des Kuban und der Kama vom Eibrus in 
"endrdlich liegende Stepye ausläuft, und fih 305 — 380 
Zeiien über das ſchwarze Meer erhebt) liegt vom 40° 32° — 
EB und 54° 40°— 66? L., graͤnzt im N. an Ruß— 
ab, im D. an das kaspiſche Meer und Perſien, im &. 
r Perfien und die Türkei, und im W. an das fchwarze 
Der, and iſt 3778 D. M. groß. Das Land hat den Nas 
De son dem witden , felfigen Schneegebirge Kaukaſus, von 
a priihen Koh:Efafd. i. das Gebirge Kaf; in Afien 
vi er gewoͤhnlich Jalbus d.i. Eismähne. Er erhebt 
"mit mäßiger Höhe am Ihwärzen Meere, im ©. der M. 
"8 Ruben, und ftreicht von da Öftlich durch Lesgiffan bie 
“s fospiihe Meer, wo er im Berge Pelhpyarmatd. i. 
Nnffingerberg auf perfifhem Boden, im O ‚von Schamachie 
en. Er ift 140 M. lang, und mit den big zu den armer 
"ben Gebirgen auslaufenden Seitenjweigen 16— 53 M. 
xt, Er hat 2 parallel laufende Vergteihen, die höhere 
"&chnee bedeckte und die niedrigere nördlichere, gewoͤhn⸗ 
u ihmwarge Gebirge genannt; in jener ragen der 
Lubel und der 5564 3. hohe Elbrus am meiſten ber 
die hoͤchſte Kuppe des Kaukaſus iſt nach Wisniewsky 
8 yar. F. hoch. Der Kasbekskaja Gora db. i, der 
chſche Berg (vom nahen D. Kasbek genannt, das 
“mh Stephan-Tzminda heißt, aber, weil es der 
ei) fines georgifchen Edelmanns ift, der den Titel Kafibeg 
bt, won den Ruſſen Kasbek genannt wird), geotgifch 
Rılnwari und offetifch Zeviftisgus und Urs-choch 


N 
._ 
% 


— 


wog Alien 


if nah Engelhardt und Parrot 14,4005. hoch. Die 
Sränze des ewigen Schnees für den Kasbek ift 1647 Toifen, 
alfo 315 Toiſen höher, als in den fchweizer und ſavoye 
Alpen, Der groͤßte Theil diefes Gebirges, von dem mehrere 
Üefte auslaufen, ift nur mit wenigen Fichten, Tannet, % 
Birken, Weiden, Erlen ıc. beſetzt. innerhalb der Gebirge 
find fehr fruchtbare, aber nur in wenigen Gegenden fleißig 
angebante Thäler. Merkwuͤrdig find die faufafifhe und 
albaniſche (kaspiſche) Pforte (Pak). Es entfpringen 
bier die Kuma, der Terek (D. an der Südfeite des hohen 
Sihneegipfels Chochi, mit den beiden großen Nebenfl. Matt 
und Sundſcha;z M. Malka), und Kur, gerg. Mtk' wari, 
mit dem Alafan, Lahewi und Aragmwi, die fich ins 
taspifche Meer ergießen; der Kuban fließt in 2 Armen ins 
aſowſche und ſchwarze Meer; der Batum.oder Tiharuf 
und Fachs (Faſch oder Rioni) fließen auch ins fchwarze 
Meer; der Aras, Tſcheni, Tſcharuk; die kaspiſchen 
Küftenfläfe Samur, Koiſurrc. Die Luft iſt im Süd— 
oſten warm; im Nordweſten find nur kurze, brennendheißt 
Sommer und auf den Gebirgen lange, ſehr ſtrenge Winter, 
Der Boden ift fehr fruchtbar,. hin und wieder mit braur 
fenden Thonquellen, Schlärhmvultanen (z. B. bei Achtala), 
Salzflähen und an den Küften Sandbrücen. Die Pro 
dutrte find: Rindvieh, Schafe (zum Theil mit langen 
Schmwätzen und feiner Wolle), herrliche Pferde, Kamele, 
Ziegen, Raub:, Speife: und Pelzmwild, namentlich KHitfche, 
Hafen, Argali, Steinböde, Bären, Mötfe, wildes Geflügel, 
befonders Fafanen, Federvieh, Fiihe, Seidenraupen, Bie 
nen; Wein, Obſt und Suͤdfruͤchte (Pfirfchen, Mandel, 
Feigen, Birnen, Nüfe ıc.), Baumdl, etwas Getreide, 
Meis, Hirfe, Gemüſe, Kürbiffe, Arbufen, Saftan, Sajlor, 
Tabak, Flachs, Hanf, Baumwolle, Krapp; Waldungen 
(von Eedern, Buchen, Eichen, Eyprefien, Nußbäumen ic), 
See- und Quellſalz, Salpeter, Schwefel, Eifen, Blei, 
Kupfer, Zink, Vitriol, Salz, Jaspis, Alabafter, Marmos, 
Mühlenfteine, Steintohlen, Naphta, Gefundbrurnen. j 
Die Einwohner find aus mancherlei Völkern gemischt; 
außer den Weberbleibfeln der älteften Völker, die fich vor dem 
verwäftenden Heerzuͤgen der Mongolen und Türken in die 
unzugänglichen Gebirgsgegenden flüchteten, trifft man haupt: 
fählih Tataren, die ald Sieger den Einwohnern Sprade 
und Sitten gaben, und durch ihre Vermifchung mit ihnen, 
neue Stämme bildeten. Ihre Zahl wird auf 800,000 M. 
angegeben; alle Nationen, mit Inbegriff der georgifchen, 
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ſollen 100,000 Krieger ſtellen koͤnnen. Die kaukaſiſchen 
Sprachen zerfallen: 1) in die lesgjiſchen Sprachen, 
welche wieder in 4 Hauptſtaͤmme getheilt werden: a) aväri: 
[he in den Diſtrikten zwiſchen den FI. Akfai und Koitı,, 
und den Bergen Endery und Schad oder Schatagh, wozu 
die Sprachen der Andi und von Kobatſch der Diftrifte Dido 
und Unfo; b) der Kaſſi-(Ckaszi) Chumuk, die in 
verfhiedenen Dialetten auch in Kara:Chaitat und Tabaſſeran 
gefprohen wird; c) der atufhaifche, anch in Zudakara 
und Kubetiha, und überhaupt in dem Schiefergebirge zwi⸗ 
fhen dem Koiſſu, den obern Manafflüffen und den Q. des 
Buam; d) der turdlifhe in dem Gebiet von Kura in 
Cüddageftan, faft ganz unbekannt. 2) Mizdfhegifche 
Sprachen im ®. und N. M. der Lesghier. Die Völker 
haben den gemeinfcheftlihen Namen Mizdſhegi, und 
gerfalen in 3 große Stämme, Inguſchen, Karabulaf 
ud Tſchetſchen zen, bei denen Saftfreundfchaft, die gegen 
alle Beleidigungen fihert, und Blutrache, mie bei alen 
Kaukaſiern, Herrfchen, und die das Rauben für fehr anftärdig 
halten, 3) Oſſetiſche Sprachen bet den = Staͤmmen 
der Dffeten. 4) Tſcherkeſſiſche Sprachen. 5)Abaf: 
ſiſheSprachen. 6) Sſuaniſche Sprahen an den 
obern Gegenden des FI. Chobi. 7) Tatarifhe Sprachen. 
In gien iſt die Möktrediveli- oder Mkeduli— 
fprache die allgemeine Landesſprache, jo wie Chuzari 
die Bäder: ‚oder gelehrte Sprache. Die hiefigen Juden 


ſyrechen inen verderbten perfifhen Dialeft. Die Haupt: 


seligton tft in Georgien die griechiſch-chriſtliche, deren 
8 Oberhäupser in Imirete und Mingrelien Katholikos heißen, 
Diele Georgier und andere Raufafusvälter find? Muhameda— 
ner, welhe won der fchottiichen Miffion zu Karas am Kau⸗ 
füs zum Chriftenthum eingeladen werden; fie hat ſelbſt 
m Abtömmling der ehemaligen Tatarchane gewonnen. Die 
Juden haben in einigen Gebieten Synagogen. Die meiften 
Völker find roh, ftreitbar, größtentheils unter dem Drud 
ihrer Herrſcher und ihres Adels arm, ſchlechte Aderbauer, 
aber nicht ohne Seidenbau und Kunftgewerbe. Ihre Haupt⸗ 
Ä ng iſt Viehzucht; viele rähren fih von Raͤuberei, 
ige von Handwerken und Handel. Man verfertigt. Molz: 
und Eifenwaaren, wollne und baummollne Waaren, Haupts 
erporten find: Pferde, Schafe, Wahs, Kante, Pelz: 
wert, Baͤlge, rohe Seide, Menfhen. Schulen fehlen faft 
uͤberall, und die ganze Literatur der georgijchen Gelehrten 
beſchraͤnkte ſich 1796 auf 15 Buͤcher. 
O. d. Geogt. 3.Dd. ate Auf. O 
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Die kaukaſiſchen Länder beſtehen aus vielen Heinen Chan⸗ 
ſchaften und unabhängigen Staaten; einige find in ariſto— 
. kratifchen Staaten Bundsernofien, andere Interthanen oder 
Schukverwandte Muflands oder andrer Nachbarn. Mande 

| Chanſchaften und freie Gebiete beſchraͤnken ſich auf ein Dorf 
mit wenigen Haͤuſern. Einige Fuͤrſten (Beis) find Herten 
über Leben und Tod ihrer Unterthanen; andre find beſchränk⸗ 
ter, und fönnen vom Volke abgeſetzt werden ; einigererhalten 
“feine Abgaben, andre den 4ten, ıoten Theil der Aernte, 

ı manche von einzelnen Familien jährlih 1 — 2 KHausthiere.. 


Aufer den zu Rußland (E. 103 ff.) gehörenden tfeherfeffk: 
—— ei agheſtan, Lesghiſtan und ee find —* 
aupttheile: 

1. Dffetien oder Jroniſtan, das Sand der Dffi oder Oſſeti, 
die ich de Ar oder Iron nennen, der Sprache und dem en les 
nach Verwandte der alten Meder und der Alanen und ff 
Mittelalter. Ihre Sprache za vielen perfifchen und ragen 
Wörtern vernrifcht , und ihr Melisiondzuftand ph dem — * 
chaſen. Ein Theil ift enffifch, ein andrer den Kicherfeffen sinsbar 
noch andre leben frei unter ihren nicht reichen und nicht m eisen 
Kelteken (Eldar), die einen gerueinichaftlicen Chan im D. Ahmed 
oder Echin haben. Am meiften — ſich das freie 
Badill am Atadonft. aus, deſſen Einwohner Flinten 
Meſſer ze. liefert, den beiten Tabaf bauen und damit Aachen 
del treiben. Andere Partlee BA Tagata oder Tag 
= I des Teref; Dugor oder Durdüsor an den Kl. Jref 

Dugor mit 46 D. von denen die Tſcherkeſſaten 
4J— des Urup eine Abtheilung bilden, die ſum Theil un 
jum. Theil einem Rieteegeihlet, (Barditetti) untertbän 
Donifars, deren E. Gäbel :c. liefen. Das ganıe ® i 

Arker als 5000 freitbare Männer, von denen faum die m 
linten und Saͤbeln verfeben. if, 


11. Kiftien oder ger var 












— eine eigne 866 und — Spuren 2% ihrem eeinligen abe 
kenehum, Sie SE Te ent 1. 9. 5 und BR | 


j —— Reize m die — ‚une heil: 
Ueli chriſtlicher Kirchen find. Enge cketleut 
und Viehwirthe und nach autehfigen Sehrau a ewar 
fern ſteht ein. fteinerner — * in de tern 
- Kam fich im Stiege Weiber und Kinder re Schrift Fenne 
fe nid Die Ratio er in —I6* St nme‘ ı) Die Im 
i, auh Galgar, im NR. ®. an 
ar En ohne Fuͤrſten und Adel, bloß von Nelteften 
dtntertbeden der’ Sicherkeffen... 2) Karabulafen im 
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jenen am Fl. Karabulaf d. i. Cchwarzgirel,, unter Helteften ftebend 
und au Untertbanen der Ticherkeffen. 3) Tufchen oder Tufchert 
(d, i. Träumer, da fie viel Aberglauben haben, und die Rasen 
grrehren) au der norbwehfpige Lesghiſtans. 4) Tſchetfchen oder 
Tihetihensen, am iederargunfl. big an den XI. Arai oder 
Jachſai und am ee A mit 900,2. ‚, deren muhamedanifcher Re— 
gent den Titel: Aslan- Bei Loͤwenfuͤrſt) führt, im D. Tſchetſchen 
refidirt, und an 10,000 Waftenfähige zaͤhlt. Ihm gehorcht auch dag 
us Bee Gebiet Gambel oder Mechtelar Cam Gummbelfl. deg 
ei u) und ein Theil von Avar. 

Hl. Zumüfenland oder Fumüfifche Tatarei. Die Ku: 
mücden, Zataren, meiftene von Noghaierfämmen, fird Mnbanes 
bener, Beichäftigen ſich mit Fifcheret fetfiger, als andre ihrer 
Gandelente, und find in. mehrere Fleine F rſtenthuͤmer und Herrz 
ſchaften vertheilt die unter ruffifcher Oberherrichaft ihre zum Theil 
eingefhränften Erbfürften und Herren haben. Die erheblichſten 

ümer find: 1) Arani oder Affai (Jachſai) mit dem D, 

a am Aufe gl. N., einem Hauptraubnefte des Kaufafug, 
unter defien Einwohnern aud Armenier, Geergier, Juden fich ber 
Anden; fiarfer Gklavenhandel. 2) Andreemwa oder ‚nderp mit 
der St. al. N. um FI. Kafıma (Gktaſch), einem Koifuarn; 1784 
an $. mehrere Mofcheen, ı arnıcn. Kirche, 2 Sudenfpnagogen ; 
—— Handel, auch mir gefangenen Stlaven flcifiger Feld; 
und Gartenbau, erheblidye Biehzuct, Straßenraub; Freititte der 
Faukafifhen Völker. Neuerlich mar diefe Stadt Eigenthun mehrerer 
' 4 — von dem Ertrage des Etrafenraubes der &. ihren 

elten. 


IV. Zruhmenen, oder Turkmenenland am oͤßlichen 
Buß des Kaufafus, hängt meiftentheils von ſchirwaniſchen Fürften 
ab; zum Theil find auch freie unabhängige Stänıme bier, 





Tuatareiü, 
| Hulfsmittel. 
‚Die Suͤſſefeldiſche Ch. Nürnberg, 1786. ı SI. — 3 
Ren weis ei —* I Shndern swifchen Von arte Be 2 
don, ı Bl. — Wahls Eharte und Georgis, Wahls x. Schrif- 
ten, fi den vorigen Abfhnitt. — Ehrmann, Beiträge zur ans 


der» und Etaatenkunde der Tatarci. Weimar, 1804. & auch im 
iaten Bande der Sprengel » Ehrmannfchen vili. er Reiſebeſchr.). 





Die Tatarei, oft auch Dſchagatai' genannt, von 
dem zweiten Sohne des Dſchingkis Chan Ct 1227), der 
feinem Vater In der Regierung über diefes Land folgte, liegt 
von 66 — 96° 8. und 35 — 18° B., gränzt g. M. an ruffifch 
Afien, gegen D. an dinefifhe, 9. ©. an chineſiſche, indiſche 
und perſiſche Gebiete, g. W. an perſiſche und ruſſiſche Gebiete 
und das Faspifhe-Mieer, und wird dem SUB eNeaume nad) 

2 . 


— 
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auf 31,260 A. M. geſchaͤtzt. Ihr sftlicher Theil iſt der ger 
‚ birgigfte; hier ift der Mufiag, oder Jmans, d.i. Schnee 
berg, mit dem dag innere Gebirge Ka rat ſchuck zufammen: 
hängt, Im Süden und Weften find die gaurifhen Ge 
birge, der Hindukoſch im Dfien, im Südoften ber 
Belur Tagler d. i. dunkle Gebirge, und im N. ber 
Alattan. Der weltliche Theil hat abwechfelnde Hügel und 
Thaͤler, der nördliche befteht größtentheils aus Steppenland, 
Die Seen find: 1) Das faspifhe Meer, 165 M. 
lang und 243 — 60 M. breit, mit den Bufen; Mangifchlak, 
Karabugas und Balkan, und den Inſeln: Idaakh, Nattonia, 
Darghan nnd Daaghadan, die Ogurtfchot Infeln genannt. 
Der Wafferfpiegl des Meeres fteht 50 F. tiefer, als der 
Ocean; oft ift es 4—5 5. höher, wenn die fid in daſſelbe 
ergteßenden Fluͤſſe, Wolga, Ural, Tedſchen, Kizil: 
Ozen und Kur durd geſchmolzenen Schnee angeſchwollen 
‚find. Jaͤhrlich wird darin eine ungeheure Menge großer 
Störe, Sterlete, Kaufen, Seehunde von eigener Art ıc. 
gefangen. 2) Der Aral: oder Adlerfee,.oder vor dem 
blauen Anfehen, ruf. Sinoe. More d. it. das blaue 
Meer, 4603 Q. M. Fläheninhalt, mir vielen Inſeln, aber 
mit fiachen, fchilfreichen ‚Ufern und daher ohne Schiffahrt. 
3) Verschiedene Salz⸗ und Steppenfeen. Die $läffe: 1) 
Sir oder Sihon, einft Sarartes, aus. der Vereinigung 
des eigentlihen Sir und der Fergana mit dem Sarafı und 
Anft. =) Amu Darja, oder Ulu, anfangs Harrat, 
auch Gihon, einft Oxus, Q. Beturs Teglur, M. Aralfee mit 
den Fl. Andered, Sogd, Uaſch oder Wafh, Dehaſch mie 
Damian. 3) Jemba. 4) Kifil:-Darja, M. Aralfee..- 
5) Syr, M. Aralfee. Das Klima ift angenehm und ges 
fund ; die ſtarke Hige wird durch die befchneiten Gebirge 
und die immer frifche Bergluft gemäßigt. Die Produfte: 
nicht durchgehende einträgliche Viehzucht; Pferde, R 
Rindvieh, Schafe, Speife: und Raubwild, Seidenr 
Sifhe; Getreide, Baummolle, Rhabarber, Flache, Pa 
Safran, Saflor, Tabaf, Wein, Obſt, Suͤdfruͤchte, Gemäfe, 
aber wenig Holz; Eifen, Kupfer, Blei, Goldfand, Sees 
Sa — Naphta, Lapis Lazuli, Karniole, Smaragde, 
ubine. zn. 1 A 
Die 2 (6) Millionen Einwohner find verfchiedene 
Tatarenitämme; doch findet man auch Perſer, Kindus, 
Auden, Zigeuner. Hauptreli Nds ift die muhamedaniz 
fdye von der funnitifhen Sefte. Bei den Nomaden ift Vieh— 
picht und Räuberei der vorzüglichfie Nahrungszweig; aber 
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die Bucharen, Thaſchkenter, Turkheſtaner nnd. Chiwenfer 
unterhalten Acker- und Gartenbau, alle noͤthigen Handwer⸗ 
ker, Seiden- und Baumwollenwebereien ıc. und betreiben 
erheblihe Handelsgeihäfte mit Rußland, China, Perſten 
und Indien. Die Erporten aus der Bucharei find: 
Dferde, Schafe, Efelshäute, Filze, baumwollne, feidne und 
’ Haldfeidne Zeuge, rohe und gefponnene Baumwolle, gefteppte 
chlafrocke, Lammerfelle, getrocinete Früchte, Heine Kofinen, 
Edeifteine, Goldſand, Klingen ıc, 

Die Regierungsverfaffung ift mannichfaltig. In 
einem großen Iheile behaupten Kirgisprinzen die Oberherrs - 
ſchaſt; einige Theile von Chowaresm haben mehrere Fürften, 
zum Theil unter Oberherrſchaſt des Chang von Chiwa; in 
der Weftbucarei find Sultane von einer Linie des Dſchin— 
tishanz einzelne Derter und verfchiedene Nomadenſtaͤmme 
laſſen ih von Starſchinen (Aelteften) und Erbmurfen regies 
ren; einige Diftrikte waren meuerlih von China abhängig. 


Die Haupttheile find: 
1 Ehowaresm;, deflen Theile: 1) Das oͤſtliche Truhmer 
en⸗ der Tu enenland, ohne Städte, Flecken und Doͤr— 
7 von nomadifchen Turfmenen muhamedaniſcher Religion bes 
‚ohne Fürften und Adel, unter Regierung ihrer Aelteſten, ein 
er ftreitbares Volt; 1900. 40,000 M. ſtark. * iſt der 






die Rufen auf den Robbenfang gehen. icher, 40° B, 
—— und vor A PA 2 andern ie 


tädten, Zleden, Dörfern, 
ja. must iſt ihre Hauptbef * 
chraͤnkt. Einzelne — ter verfer⸗ 
lten Handelsge⸗ 

‚Derfien, China und der Bucarei. 2) Chiwa 
von 73° Jol—n5° 20 8, 59° 15 — Zr? EAN, B. 
j Im R. ift das Gebirge 
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einen beträchtlichen. Raramanenhandel; Die Er sorten find: 
Getreide und die genannten Fabrifate; auch — ſie an ihre 
Nachbaren die von den Ruſſen eingetauſchten Waaren, und erhal⸗ 
ten dagegen Vierde Ochſen und Schafe; auch wird bier ein an— 
ſehnlicher Skllavenhandel gettieben. Das ganze auswärtige Handels⸗ 
Pan beläuft ſich auf. etwa 300,000 Rubel jährlih. — An ber 
Erige der Neglerung ſteht ein Chan, der gar feine Gewalt 
und deffen Befhäftt bioß darin beftehen, daß er allen öffentli 
Schriften, Verordnungen, Beſchluͤſſen und Urtheiten das Staats⸗ 
fegel aufdrüct ‚ohne welches fie ungültig ‚wären, das er aber nicht 
verweigern darf. Die oberſte Gewalt it daher ei enzlich in dem 
Händen eine? Staatsbeamten, Inak genannt, der z Brüptent eines 
aus den Abrigen hoben Staatobramten, die durch Bad zu ihren 
Aemtern zuſammengeſetzten —7 iſt. Die Sta Ber 
einkünfte werben auf 300,000 Rubel aefhast. . Die.Krie 
macht beficht meiſtens aus MNeiteret, die mit Bogen 
- and Saͤbeln bewaffnet iſt; Feuergewehre find ſelten; die vorhandes 
nen And Musketen, die mit Lunten abgefeuert werden. — 
Staaf beſteht ausız Theiler: a)-dag Gebiervon Ehimalan fi 
ws die Et. Chima Hi. und Eis. der Neaierung, an einem Ra 
des Ann-Daria, 30 Moſcheen, höhere Schule (Medref), 2 
alle wie im 3 Lande von Lehm erbaut, 10,000 an 
Algen], KorsKhbandfh, oder Reuslirgan (6 e. dent 
Kanal des Amu, 20 Mofceen , 1500 9. 5000 habat an 
einem Kanal des Anıu-Daria, re 500.9). ‚2000 €. Ket an 
einem Kanal, 2 Mofcheen, 300 9. 600. an 
dem Kanal von Schabat, ı Weihe: 200 9). 1000 €, Scdanfa 
an dem Kanal von Chiwa, 2 Moſcheen, 5009. 2000€. Alaris, 
* — ae Kb. a an ef. — | 
anal dee Amu, mit den dazu gehörigen Dörfern, 5000 I. 20098 
») Das Bebiet von Konrat, oder das Land ir. 
— oder Aralertataren, am See Aral und am Kifl 
mubanrebanifchen Usbeken, Karakalpafen und Trucmen 
no ne, zuſammen 100,000 M., bie fonft dem Staat 
unterworfen. waren aber. feit 1792 nur noch tributbar A 
beinahe immer in Zwift und Krieg mit den —— une 
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Diebzucht wird ** Ackerbau und girnenel etrieben ; auch di 
Sant iſt ergiebig, ar BR Per OHR (Deiß) ı ie akt 
blen,y: teniert, bezahlte Tribut ehr il 
————— ufaten. 38 Bert, Kontet am 19 
vor einer M. ‚mit einen * ruſſ. * ——— und 3M.i 


Inter der Aufenthalt u 
Zufluchrsort dee röften heile * ——— er. Dann dir 
Orte: Kifilr-Chosia —8 am Amu, "oo Hüter n. ‚oder 
ee 3000€,, bie Mn * — ter hier wohnen. ehe aut, 
| Kibichen und ih © Koptfchakr Fe 
erde Wall er ner 1500 I. Ucbefen. — _ m 
sen zufalg e ſteht ee eis 1806 unter * Behertſcher 
u a Mer fansig un ar 4% 
ee gl. 
EAN "gute Bie 5* —D 
——— —— — 
traf, ” ser 
und (cbt in fehen Dörfern, Dörferms — 
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kheſtan, d. i. Tuͤrkenland, in einigen Gebieten mit 
iebgucht, Fabrifarbeiten und Handel, umfaft 1) das 
nrfbefian, von cinem firaiiichen Prinzen beberrfiht, 
fh jur nubanedanifchen Kelieion bekennt, 
feinen 300,000 Untertbanen etwa 60,000 M. ind Zeld fiel. 
 Karas oder Turfhbeftan, an einem Rebenfl. des Sir, 
1000 Hütten von Lehm und — — Ziegeln, 6000 €, eine 
Stadt der Muhamedaner; denn in einer grofen Moschee ift 
ätte * C Mofa CHeiliaen) Ahbme. Thafchkent, 
.i. Steinburg, wichtige Handelef. am Sir, mit 
ee 11,000 Iebmene Hütten mit Cihilfrobrs 
IA Bafar mit Waarenlaaern, 

—— Aha und chießrulverf., Kanorengick., Puls 
üble, € Handel, 21 Obfibau, Muniftätte für Kupfermüngen 
e 







megem 7000. 2800 E. Seit 1908 i 

rı Schach Heyder den Bochara erobert morden. 2) 
Kelpafehland, Land der —— oder, 
nennen, Saraskipticafen, d. t. ſchwarze 
—5 einigem Ackerbau uud Kunfigewerbe; ra machen 
—* ——— andre Waffen, Kugeln aus Blei, und 
a Die — ſind in die obere und 
e Con“) setheät; Diefe begab fich ſchon 1741 unter —* 
8, if aber von den unrubiaen Kirgiſen — 3 
—— Seren jene Ru Halbnomaden, muhamedaniſchen 
Ben Ehanen, die aber durch die Chodſchas 
uhameds Nachkommen nennen) eingeſchraͤnkt 
riesen sum Theil von arealifhen Begks abhängig. ® 


nd der Kirgifen oder Kirgisfaijafen: Die 
heilen #6 in 3 Diden, die große, mittlere und Fleine, 
keiden esten feit 1751 rutäfchen Schu ‚anerkennen. 
u die große Drda, die au mehrern herumzichens 
befieht, 36,000 Krieger ftarf ift, und.ibren eiaenen- 
nah Macartney unter chinefifcher Oberherrſchaft 
nel: *8 ig er C. B. Ober, Ber 
uta ag) und Dörfer, treiben 
bau. Ri 33 —*— iſt duͤrres Steppenland 





ale, wilde Efel (Kulan), wilde Pferde (Takias), 


Ts und 
J aber — find wohl bewaͤſſert und fruchtbar. Elnheimiſ 


‚Kamele, Schatals und Yaks isn Scien). An die mi lee 
ist he Horde gränzt das Gebiet Kofan, das reich i 
Ben die einen vorzunlichen Handel ber Alten 

Das gon einem Ehan beherrſchte Volk ftand lange 
——— —— t der Sndaren, die big ikt einen 













anı febnli Daniel amd trieben, und aröfitentbeils nur 
en —* rufftiche Waaren umtaufchten. Mit 
* F wi — n * —I5 — och ab, unterwarf ſich nach 
n icgen den aröften Theil der Bucharci und dad Land 
enter, und benahm ihnen die Mittel, mit Rußland 
* del u treiben. Am Jahr 1810 bar der Kaufmann 
Bi few ein: Karawane mit Warren, an Werth 155,000 Rubel 
ie fan abgefender, son deren Schickſal aber nichts befannt if. 
.. zu 
IV, Die Bucharei, oder dad Land der Usbeafen, wird 
in bie aree und kleine Bucharei getheilt; dieſe ſteht ſeit 1759 unter 


ke \ 
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&inefifcher- Herrichaft; bie Pe f der oder —— am 
Ama und Soghd und = ebirg M an ee 
nad) 75 nit 5 Mil. E, mit guter iches ee Br "Ehe 
wacht, ſoll nad Macartnen auch unter China fichen. re 
inwohner find theils Bucdaren, die meiftentheils in Städten 
wohnen, Landwirthſchaft und Manufakturen baben, und 35 
Handel nach China, Indien, Perſien und Rußland treiben; 
usbeghlifche Tataren, Nomaden, die in Ordas abgetheilt find, von 
denen jede Erbruurfen hat; theils Juden. ndiee Perſer ze. mit 
voHig freier Neligionsubung. Die gewöhnliche Ertacde if Die . 
agbatai= oder Angathai » Epradie , die urfprünglic turfomanifche 
prache. * taaten ſtehn ist unter einem Schah aus dem eins» 
in noch 3*8 regierenden Geſchlechte von Dioinekienen, 
en Gewalt durch den Koran und Grundgeſetze — iſt 
und der jegar elle enttbront werden Fann, feiner 
Hoheit haben bie — 2 Provinzen ihre Chane, die — 
re Murſen und Starſchinen. Nach neuern Nachrichten foll-au 
Chlma ihm en: con, und feine Kriegsmacht ſich auf 80,000 
a, — Das Land beſteht aus — *8 28. 
bara ober Bokhara mit der pi gl: 
ge f ‚ailreige wohlgebaute ag A und Handeldfadt, wit einen 
Ioß ded Chans von Buchara, der aber im Sommer pri Samar- 
fand — BEREOEIE. Die Et. bat —*6 öffentliche FR —* 
gebä nie Seife: und Baummwellf., zn weitläufige 
einer fondern Sloboda weh nen Hebrä er —* line 
der von der babsisniihen Slangenisaft rl rn — 
—2* eben, und von den Bucharen für die aͤlteſten = 
2 arei gehalten werden. Sie haben das Bet None, an 
Bücher und Tradition. 2) Samarfand arab. Mawaranna 











er Mamerzul-nere, wwiſchen den FI. Drus und 

2 buy ren nit der großen volfreichen 

Pa mit mebreren Mofceen, öffentlichen Bäder 

ein, üblen, die auch das _befte Geidenrapier liefern; 

Sen einer —— —* Schule Sternwarte. Badak En 

am Unu, in deffen Nabe Gold, Gilber und Rubinen in 

den —** hinabſtrͤmenden Waſſern 418* werden. 

int dem en terworfenen Turfeftan und me 

vorher. — Die Suͤdbucharei (das alte Bactriana 

trat mit den —— AR u. u 

rt vn zum afg en, — 
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Huͤlfsmittel. 
Charten und geogtapf. Zeichnungen in Niebuhrg Arabien, und 
ze mas pars auct, Niebuhr. Kopenhagen, 1771: — 


tebuhrs Beichr. r. von ı Arabien Kopenhagen, 1772. 4. mit Kpf. 
& Ch — fen Reife nad are andern umliegenden 
‚Sändern. 28 nbe. se, 1774 — 78. m. Kupf. 
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“Die Halbinfel Arabien, Arabiftan, oder Dfhefira 


alArab graͤnzt im S. O. an das arabifhe Meer, im W. an 


dag im Morden in die Arme Bahr Affues [Bahr el 
Koljum) im |. und Bahr al Accaba im O. getheilt 
ift), und mit dem vorigen durch die Straße Bab el Mandeb 
(Thor des Todes, Thränenpforte) zufammenhängt; im D. an 
den perfiichen Bufen (das arüine Meer), der durch die Straße 
von Ormus mit dem arabifhen Meer in Verbindung ift, im 


| N. an afiatifchstürfifche Gebiete, liegt vom 50° 25’ 176° 2, 


| und vom 129 20’ — 34° DB. und wird 45,218 (55,000) 
| Q. M. groß geihägt. Das Land iſt, einige.Gebirgsftriche, 
z. B. Dfjäbbel Mufa oder Sinai (Horeb um 
Katharinen: oder Mofesberg, von. dem das. lange 
Kertengebirge El Ared aus der Gegend von Meta zum 
Fluß Aftan ftreicht, der in den perfiihen Bufen fällt, in 
deſſen Nähe als Fortfeßung perfifcher Bergketten das Ges 
birge Shiorm iſt, das im Borgebirge Ras el Hab 
endet), ausgenommen,  größtentheils eben, fehr wenig bes 
waͤſſert, mit fandigen, völlig unfruchtbaren Sandfteppen, 
und wo ed an Waſſer nicht fehlt, fehr fruchtbar. Merk: 
würdig ift der tönende Berg El-Makus beim D. Tur, 

der ganz aus nacktem Sandftein befieht. Der darauf liegende 

loſe weiße Sand riefelt bei der mindeften Berührung, oder 
auch nur, wenn ihn die brennenden Sonnenfiralen ganz auss 
trodnen, 150 F. tief nieder, und verurfacht ein Getöfe, fo 

wie der Biolinbogen beim Streichen einer mit Sand be: 
freuten Slastafel. — Die Luft ift in niedrigen Theilen 

im Sommer faft unerträglich heiß, und nur durch kühlende 
Winde und Nachtkälte oft gemäßigter. Am Winter fällt im 
nordweftlichen Theile des Landes und im. Sinai Schnee; 
aber auch feldft die heiße Wuͤſte hat gewöhnlich kalte Mächte 

mit vielem Thau, und nicht felten friert auch das Wafler 

in Schläuden. Im Morden einer Linie von Mekka nach 
Dasra weht auch hier zuweilen der gefährlihe Samum. 
Das arabifhe Meer, ein Theil des indifhen, hat hier 

Die fhon genannten Bufen und Straßen. Die Fluͤſſe 
find, den Euphrat an der Nordgränze ausgenommen, 
nicht fchiffbar; 2. B. Aftan und Falg oder Phaleg mit 
M. in den perliihen Buſen; Meidam M. indifcher Ocean; 


Wad al Kbir, al Zebid, Shan mis M. in den arabis - 


ſchen Bufen. Produkte: Pferde vonder beften Gattung, 
zahme und wilde Eſel, Maulthiere, Kamele, Büffel, Rind- 
dieh mit Fettbuckeln, Schafe mit Settfhwänzen, Ziegen, 


dos Schilfmeer (rohe Meer, oder den arabifchen Meerbufen, 


— 


eg Aſlen. | \ 


Hirſche, Hafen, wilde Schweine, Gazellen, Fuͤchſe, Hyaͤnen, 
Löwen, Tiger, Schakals, Perlhuͤhner, Strauße, Affen, 
> efbare Ratten und Heuſchrecken, Perlen, Ambra, Schild⸗ 
kroͤten, Fiſche; Reis, Durra, Weizen, Gerſte, Linſen, 
Bohnen, Obſt, Melonen, Manna, Zucker, Wein, Baum⸗ 
wolie, Koloquinten, der beſte Kaffee, Balſamſtauden, Aca⸗ 
cienbaͤume mit dem arabiſchen Gummi, Suͤdfruͤchte, Senes⸗ 
blaͤtter, Benzoe, Maſtix, Kali, Kaad (deren ziemlich bittere 
und aromatiſche Knospen von den Arabern gekaut werden, 
und dem Imam ein großes Einkommen gewähren), Myr—⸗ 
eher, Weihrauh, Aloe, Tabaf, Kakao, Indigo; viele Ges 
enden ohne KHolzungen (daher getrockneter Ramels und 
Pindvie mi als Seuerungsmaterial); Salz, Metalle, als 
Eifen, Blei, Kupfer, aber kein Gold, Karniole, Adyate, 
Dnyr, Rubinen, Yaspis, Kryftall. 

Die Anzahl der Einwohner wird auf ıı Millionen 
efhäßt, die meiftens aus Arabern, Osmanen, Turfmanen, 
rmeniern, Banjanen und Juden befiehen. Die Haupt— 

ſprache ift die arabifche in vielen Dialekten, und die Lan⸗ 
desreligion die muhamedaniſche, die aber in neuern 
Zeiten von den Wechabiten reformiert und auf ihre erfte 
Reinheit nah dem Koran zurücdgeführt worden ift; auch 
Ehriften (Sabaͤer oder —— Juden und 
Banjanen werden geduldet. Fabriken und Handel ſind 
ganz in fremden Händen, namentlich der Banjanen, Armes 
nier und Engländer. Jagd, Viehzucht und Mäuberei gebd: 
ren in mehrern Gebieten bei diefer fonft gaftfreien, aber 
ftreitbaren Mation zu den vorzäglichften Nahrungszweigen. 
In Ruͤckſicht der Beihäftigungen unterfcheidet man die fehr 
rohen Sudäer, die vom Raube leben, die Beduinen 
(Bedevi d. i. Kinder der Wüfte), die unter Zelten und 
Hütten leben Cfelten in Hoͤlen Troglodyten) und mitunter 
auch rauben (die mächtigften Stämme der wandernden Ara 
ber find die Anaſeh mit 60,000 männlichen Köpfen, und 
die Schararar mit 50,000 Männern unter Anführung 
von 30 Schehen); die Fellahs, die Aderbau und Bich- 
zucht treiben, und die Hadheſi, welche Handwerker, 
Kunſt- und andere ſtädtiſche Gewerbe unterhalten. Die 
Schulen und Atademien find unbedeutend. Auf den 
Akademien zu Zebid und Damar werden Aftronomie, Aftros 
logie, ' Philofophie unde Medizin" gelehrt, aber alles vol 
Fabeln und Aberglauben; nur Gefhichte und Dichtkunſt 
blühen. In den Schulen wird Lefen, Schreiben, Rechnen 
und Religion gelehrt; aber die Beduinen, der zahlreichſte 
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Thal der Nation, bleiben ohne Schulfenntntffe, lernen nur 
Gedichte auswendig, in welchen ihre alte Gefchichte enthal⸗ 
ten ift, und pflanzen diefe Erzählungen durch mündliche 
Ueberlieferungen von Geſchlecht zu Geflecht fort. Die 
Erporten aus den von aͤgyptiſchen, perfifchen, indifchen 
und europäifhen Schiffen befuchten Seeftädten Maskat, 
Mocha und Dſchidda find: Kaffee, Weihrauch, Aloe, Bal⸗ 
fam, Datteln, Senesblaͤtter, Spezereien, Gummi, Pferde, 
ſehr reines Auripigment, Sendrach Topfergeräthe, Filtrir⸗ 
flaſchen ww. :- ° 

Die Einwohner find in vielerlei Stämme und Staaten 

etherlt. Die Beduinen ftehen unter Adelichen und Fürften, 

eits (Schechs) oder Emirs, von denen bisweilen mehrere 
unter einander verbunden find, und einen mächtigern als 
Dberherrn erkennen. Der mädıtigfte Fuͤtſt iſt der Imam 
von Jemen mie dem Titel eines Kalifen; ihm folgt, in Ab⸗ 
fidye der Macht, der Großemir. Außer den Städten Dſchidda 
und Jambo, den beiden Inſeln Sawaken und Maffava und 
neuerlich der Provin ea bat der tärkifhe Syltan nichts 
in Arabien zu befehlen; doch unterhält er in den Städten 
Meta und Medina und in verfchiedenen Kaftellen einige 
Beſatzung, und hat das Recht, den Scherif von Meta 
während der Anmefenheit der Pilger —— und einen 
andern aus derſelben Familie anzuſetzen. 


Die gewoͤhnliche Eintheilung des Landes in —* e, petraͤiſche 
(von der ehenialigen —— * er ) unduglüdz., 
liche Arabien ift unrichtias im Lande felbft le ge von den 
aͤlteſten Zeiten bis igt av A in ee . ß Provinzen: 

1. Das Land Temen 3240 Q. M. 5 Mill. €, unter der 
wor theils des Imam oder Kalifen von er oder Gannab, 

il8 vieler unabhänniger Schechs, enthält: 1) die Provinz Ger 
men, die ned fein Großherr B u unterjochen at! aber 1818 
dur den ige des thätigen —** Ai, Paſcha von Aegypten, 

Halli Paſcha, fuͤr den tuͤrkiſchen Kaiſer in "Be 14 genommen wor⸗ 
den ift, dem fie jährlich 2o00 Et. Kaffee als Tribut fendet. Man 
en me e in Tehama (Miederland) a. Dſchebal ——— 

n jenem liegen die Städte: —R oder Mokka 

rühmte Handelsſt. mit einem guten Hafen, der von bien 
ri und europaͤlſchen Kanfleuten beſucht wird, 5000 E., 

nu ia bamedaner und 1500 Juden, Händel mit Kaffee, 

ummi, Myrrhen, Weihrauh, Sklaven, Kamelen, 

Pfio Be, ——— und Efeln, welche Waaren, den Kaffee aus; 
en ‚, großentheils * ana. „ingerähre — ebid, 

— — von Teha einem ar en fruchtbaren 

vielen und gro en — und einer muhamedanis 

chen ktademie von der ſunnitiſchen Sekte, die einen arofen Theil 

diens Mit Geiftlichen verſorgt. Beitel Fakih, Betelfaki, 
ofe, ſchiechtgebaute Et. mir dem größten Kaffeemarkt in Arabien 
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oheia, in einer dürreny unfruchtbaren Gegend am arabifhen 
cerbufeny zum heil anf. einer Inſel, mit einem Hafen und , 
tarkem Kaffeehandel. In der Nähe die J. Urmud, Gefan 
Dder Dfbefan, auf ciner Erdzunge, mit einen Hafen und 
ang Handel mit: Senesblättern und Kaffee. In Dibebal 
iegen Die Staͤdte: Cana, Hptiii von Temen und Mefidenz des 
Imam von Jemen, ſtarker Handel,. Damar oder Samgt 
gühnıte muhaitedantfce Akademie. Mahmahib, Taes (Zara 
bet welder Stade im Sept. ıgıı der ſchaͤtzbare Reiſende Geegen 
farb, wahrfcheinlih auf Befehl des Imam von Sanah vergiftet, 
deFen Raubgier Die +7 Kamellndungen von botaniſchen, 
er terariihen Sammlungen gereizt hatten), Naperan 
und Jerim. R | Wr y- 
9) Die Lardfihaft Hadramant, mit den @t. Da a 
Safar), March, Fafa, am Meerbufen Mafullg und 
hibam auf einem fruchtbaren mir vielen Dörfern 


Ber e, y; r ' “% } A — 
A Die Sandigaft. Sed fber.(Schähr) mit der St. Kafbem 
oder Mefen imit einen Haren. , —V 
4) Die Landfehafe Mahra mir den St. Merbath, am 9: 
birge gE.N. und Hafek, am Meerbufen al 86 vor welche 
Sie J. Ehartan und Martan, deren E. ſtark mit dem bier 
häufig. vom Meer yagamienen Ambra. handeln. Die 20 M. lang 
N 8 M. breite 3. Sokotot nter Sen, Imam von Maskat 
tefert die befte Aloe, auch Gu Datteln ıc.,; mit dem Haupt: 
ort Tamurida mie Häufern Korallengeftein, e Hafen, 
Handel nad Arabien und —— RT 
m N Herrſchaft Aden mit den; Trümmern der Eh $ 
afen. | 
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von Abufchär gehörig, mit der St. Medina oder Men 
Kafara und ie een dei yerklärn Bienbufend, Dakm 
Schiffe von 200 | Arad (durch ale Yan 


wird, in 2. Hälften ilt, mit der &t. Mabarag); bie lach 
| ? Area Bei den Fasten üo en > 
ie Wüfte gwiichen Mahra und Oman. mit der Küfteninfel 
geira-oder Modfhore m „um a. er 
II. Die Provinz Lachſa oder Hadfiar CHedfher), 
ſiſchen u en, * der St. La am RI, Kefi —* 
echs, groß und wohlgehaut. Kadema und Katif, mit 
en, etwas Handel nnd Perlenſiſchetrie. 











IV... Die Vrovingen Nedsied und. emama. | F 
d. Bergland, ein gebirgiger Ad nt En Di » | 
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und Dörfern, 1 B. Duma, oder Dumeth al Dfbendel, 
Kaibur m. In Jemama, d. i, Micderlande, liegen die Ei 
Karjatbain und Jemama am Aftan. Nah Gilvefire de 
| Sa ey beficht das in der Mitte der Halbinfel liegende Nedsich 
und der Mittelpunkt des Reichs der Wahabiten aus 7 Pros 
Bingen: Diauf CDfjob), Diebel, Kaffim, Wouſcheir, 
GSedeir, —— Dreyeh (Drebiie, Deraje); * | 

noch 2 andre Wahabiten unterworfene Provinzen fommen: EI 
effe mit der St. al. R. nnd die Inſeln Bahrein, Oman ıc.; 
ü — DM. mit 6 — 7 Mit. E. Dieſe Wechabiten oder 
Wahgabiten find Aubänger des Stifters dieſer Sekte, ungefähr 
ums J. 1750, ge Muhamed, Sohnes vom Abdul Waba und 
Mater des itzigen lichen ——— Huflein, und Untertha⸗ 
| nen des Zürften Sehud (Saoud), Enkels des Ebn: Sehud und 
| Sohnes des Abd + Elaziz; (Abdul Azees). Sie alauden, mic die 
Ä Fdaß es nur einen Gott gibt, und J Muhamed ſein 
et ſey, dem aber eine Gewalt uber menſchliche ——— 
ten beisulegen, Gotteslaͤſterung if. In ihrem Glaubensbekenntniß 
ten fie ich nur an den urſprunglichen, woͤrtlichen — des 
‚ vermerfen alle in denſelben von den Türken aufgenommene 
agen, und halten es für Pflicht, jeden Ungläubigen, der über 
ben ciaentlihen Koran hinausgeht, mit den Waffen in der Hand 
mpfen. Sie find ſehr fanarifch, und unterwerfen fich vielen 
Fopferungen; man darf z. B. nicht rauchen, feinen Kaffee frins 
‚ nichts von Seide an feinem Körper tragen ıc. Gie find in 
Kiaffen gerat: Ba (CKriegsleute), Zeldarbeiter und 
ter. Sie haben Schwerter, Dolce, Längen uud Musfeten; 
agen Schilde, und einige eine vollfiändige Ruͤſtung. Sie 
aber ohne Kriegszucht. Das Heer zählt, 180,000 
ann. Dieſe Sekte gewann ein hoͤhes politifches ins 
; da fie einen großen Theil Arabiens (namentlich die Bes 
uinen A der grofen msn jwifchen den rorden Meere und pers 



















fen) und vom Innern Arabicns bis Aleppo und Damask 
unterisorten und durch die Eroberung von Gidda am rothen 
im 9. 5* ſich den Weg nach Aegypten eröffnet hatte, 

- Bach unterwarf fi. ihr freiwillia der Bruder des IJmam von Mass 
Fate, der das Land Dman beberrfd.t, da er fih gegen den Imam 
empörte._ Da aber die Wahabiten durch ihre Daou, eine Art von 
lupven, den perfiihen Meerbufen beunruhigten, und 

mit dem arabifchen tamme Driimafieme (Alaimafemes) auf 
Fandigen Küftenfirede Ras el Kinteh (Kberaim) 55° 
8. 257 427 B. vereinigten, fo zerftörten die Engländer in 
mit dem Imam von Masfat im Nov. 1809 Diefe, Wohs 
der Diiwaffeme, tödteten 3200 der Einwohner, und nad 
57 a Deffenun: enter batten die Secraͤuber bald 
mieder eine Klotte-von 60 großen und 900 Fleineen Fahrzeugen, 
sufammen an a M. am Bord haben. Bon diefen gingen 
oe. 1818. 18 Schiſſe, jedes mit 150 — 250 M. r in den indi⸗ 

und perfiihen Gemäffern auf Seeräuberes aus, und englifche 

er wurden acgen fie anfaefandt. Der Pafcha von Aeghpten, 
’ Mi, deiien Sohn Juſſum Pafcha fchon ıgr2 den Wahas 

ea und Medina entriffen hatte, benusre die ſeit dem 
 ded Dberbauptes Saoud 1814 unter den Wahabiten ausge⸗ 
herien imeinigteiten , da mehrere nach der Herrfchaft trachteten, 
ec am 15. Ian, 1815 gänzlich bei Beſſile unweit der Stadt 
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Wechabiten, und eroberte als zent von Dſchidda ıg1g am 5. 
rehueh, tödtete 20,000 er; 
arunter mehrere Anführer, und nahm. in Yemen auf der Flucht 
das Dherbaupt der Wechabiten Abdalla Ben Suud mit 40 —— 
Kin Zamilie gefangen, und fchidte ihn, naddem er ihm den 
art abjcheren und alle Zähne ausreißen laffen, in Ketten nach 
Konftantinopel, wo er am 17. Dee. 1818 acfoltert und 3 tet 
worden iſt. An der Spitze der Nation ſteht ist Die ſchoͤne und 
unternehmende, 22 %. alte Tochter des Rn Wechabi, von 
dem: das Volk den Namen annahm. e.Hf. der gr 
Drebyeh 9 L. 260 N. B. 90 St. weßlich 
son Baſſora, 150 St. öftlih von Medina, ı2 Tagreiſen von Bas⸗ 
dad; in der Wüfte, mit 2500 fteinernen Häufern, an beiden Gei 
der großen Schlucht Wadyheniſch, die GEM. von D. n f 
lang und‘$ Stunde breit, und im Winter von dem ben Bergen 
entfirömenden Gewaͤſſer angefültt ift, durch welches die Gärten umb 
elder der Einwohner bewäflert werden. Die Stadt ift > Stun 
ang; & ©t. breit, hat 25 Mofcheen Cohne Mindret? und Kuppeln 
und 30 Eollegien um Unterricht der Jugend, die dort täglied, m 
Ausnahme des Freitags, zweimal Belehrung erhält. In ber 
ESchlucht find die aus it aren Buden von Echilf beſtehenden 
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I Sand un in den Händen des Echerif Merier) son Meffa 
Haura mit Hafen. Am Difrike.Cheibar 

neuer ie unabbängige fchwarze Juden. 
Wüfen: 1) Die Wüftevon rien, mo das arm ⸗ 
———* Dar mit den prächtigen Ruinen der 


aligen Bi ‚ der Neiden; der Königin Zenobia, ;. B. 
ngen doppelten Eolonnade. 2) Die Wüfe von 
Dfcefira Fat die St. Anah am Euphrat, Refidenz des Grofr 


| emir,. >) Die Wühe von Araf am Eupbrat und 4) 
vo erge Sinai, auf dem ein Mönchdflofter von dem Orden 
"bei Katherina, das in der griehifchen Kirche eben fo verehrt 

| : erufalems im der katholiſchen; ec bat .- Privilegien 
' son Muhamed erhalten, der von einem Mönch diefes Kioſters 
\  erjoge worden, bezahlt Erinen Z0U für Wein und Nothwen— 
| an die Pforte, bar anfebnlihe Eirfünfte fat ang allen 

3 wohin es Miffionare ſendet, und mo es Niederlaſſungen 
re deſſciden werden nu sum Ewupfange eines neuen 
geöffnet; alle Befuchende fieisen vermittelit eines Korbes 
Ban tie in den uͤbrigen Klöftern unter den Arabern), 
L —*88 mit einer kleinen Feſt. und tärf. Befasung 
Karıwanen und Kalant al Uccaba am 









‚98, Bender Tor, eder ber den Griechen Raitho am Bahr 
Guce "6 —* Se er einem ei en, der von 


Bar Mirlure (Thal hate) —— e Atert * 
lan ei .. achorten. Auf Sn © * 
a) 





Wertien 


a. 
Wahlé Eharte des verf. R. I — Forfte 
von Mirtelafer. — J. Rennel 94 a" Rinder wil F 2. u 
und Kandaher aus W. Kirpatrids Papieren. ondon, ı Bl. 
k Büder. 


©. 5.9, Wahls Altes und NR. Vorder und Mittclafien. 
ır Bd. mit Kapf. und Eh. Leipzig, 1795. &. — Conite de Fer- 
5 Garı rs ine = ER Kork eu u 1782 — 
ris, 1790. 2 eutfch » orfter. Berlin, 1790. 
. Smelins, Bar wu dr6, Gen are 
schon fraber ange. Schr. — iviers Neifen durch Per: 
fin and — * An⸗ * any. m mit Anm. von 8. 8. M. 
Muͤller. Mit 2 Eharten und 8 Kup Bde. Leipzis, 1308. 

A. de Sardane Tagebhuch einer Reiſe durch die aſatiſche Türkei 
nad Verfien. Ar“ d. Franz. überf. im — * 4ten Heft gi 
#ubnt Annalen Yer Reifen. Berlin, 1809 —34 oſten B 
der Bliblisthek der neueſten und —— —* jebefchreibungen.. 
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Weimar, 1909. — A. Jourdain,La Perse. 5 Bände. Par 
2814. 12. MM. Kpf. — Voyages dn chev. Chardin en Pere 
autres lieux de l'Otient; nonvelle edition angmerıee ‘par 1 
Langles. 10 Bände mit einem Atlas von 83 Foliobl. y 
32* 8. — Edw. Scott Waring R.nach Sheeraz auf de 
ege von Kazroon und Feerozjabad. A. d. Engl. 2Chle. Rum 
ſtadt, 1808 und 9. 8. — J. Morier R, durd Perfien, &n 
nien und: einen nad Eonftanrinopel. 4. d. Engl. at 2 
mar, 1815. 8. m. ı Ch. Daffelle Wet ind Franz. uͤberſ. un 
dem Tıtel: Voyage en Perse, en Armenıe, en Asi@ mineure ® 
Constantinople fait dans les aunees 1808 et q. par J. Mori 
Trad. de l’Anglais par E. snivi d’un Memoire ‘sur 'Trebizo 
par Beauthamp; 2) d’an Voyage de l'Inde à Chyraze 
trad. de ’Anglois de Scott-Waring, et 5) l’itineraire igch 
d’un voyage en Perse. 3 Bände. Paris, 1813. 8. m, 24 Kpfı 
ı Ch. — Deff. a second jonrnoy throagn Persia, Arınenläf 
Asıa minor to Constantinople. London, 1515. 4. m. Eh. u. MW 
M. v. Kotzebue R. nach Perfien. Weimar, ıg19. 5. m. Kl: 
Notices sur l’otat actuel de la Perse, par \ıyr- Davou 
'Zadour de Melik Schanazar et Langies. Paris, 1818 
Johnson a journey from India to England through Persia 
Sonden, ıg18. 4. m. Kpf..— W. Heude a, voyage up 
ersian gulph and a jouruey overlaud from India to Eug) 
ndon, 1819. 4. — J. Macdonald Kinneir geogrsphi 
Memoir of the persian empire. Pondon, 1813. 4. m, ı €. 
J. Malcolm the hisiory of Persia. 2 Bände. London, 1815. 
m. Ch. und Krf. — Mountſtuart Elphinſtone Beſchie 
der engl. Gefandtichaft an den go von Kabul. 9.°d, Engl; 
.Ruͤhs; im gten und ıoten Band von Bertuchs "neuer ? 
liothek ze, Weimar, 1817. 8. — 9. Pottinger Meife du 
Belobchiſtan und Sinde. 9. d. Engl. im ı2ten Band von BE 
tuch s neuer Bibliothek ꝛe. Weimar, 1817. 8. 





Perſien oder Iran gränzt g. N. an ruffifche © 

biete, -das kaspiſche Meer und die Bucaredi,'g. D. 4 
Hinduftan, g. ©. an das indische Meer und den perſiſch 
Bufen, 9. W. an den perfifchen Bufen, türkifche und rufffi 
Gebiete‘, liegt von 61° — 91° 30° 2. und 25°— 41° 453 
und enthält 37,240 (nah Dlivier 59,400) Q. M. 9 
nördlichen Gegenden ſind gebirgig; in den übrigen find ne 

. großen duͤrren Sands und Salzfteppen (3. DB. "der du 
-Meranders Zug berühmten Gedrofia) auch fehr fruchtbs 
Gegenden. Im Morden und mitten duch das Neich zieh 
ſich große. Gebirgsketten mit Schneegipfeln, als der Sanan 
Kakumiſar, Soliman, Taurus mit dem Anti: und Hyſ 
taurus, der Kaufafus, der Ararat oder Mafis (defien Höcdf 
Bipfel 12,000 F., Schaat oder Pefchparmak, Fünf: Fing 
Berg, mit vielen Hoͤlen 2c.;-den ſtets mit Schnee und € 
bedeckten Gipfel zu erklimmen ift unmöglich, theils wegt 
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der Berbünnnng der Luft, theils weil an Sommertagen ſich 
ſtets Eisſtuͤcke ablöfen und hinunterrollen ;. er ift eine nnges 
heure Steinmaffe, die an verfihiedenen. Stellen Laväfpuren 
zeigt ), das gordifche Gebirge (einft Zagros, igt in einigen 
Segehden Darnamend oder Baftiari, Hezardara d. i. 1000 
Berge). Auch trifft man Vulkane, 3. B. Demavend, und » 
braufende Schlammaquellen an. Das Klima ift verfchleden. 
Die dem Kaukaſus und Easpifchen Meere nahe gelegenen 
Hohen Landfchaften haben im Winter firenge Kälte, und im 
Sommer heftige Hitze; In den mittlern Landfchaften iſt die 
Temperntur milder, obgleich die Luft überhaupt fühl und 
trocken iſt; die füdlichen find trocden, Haben :ein brennend 
heißes Klima, und find den fchädlihen Dünften und ers 
fidenden Neben ausgeſetzt, welche die Winde vom perfifchen 
Mierbufen Herbeiführen. Vom Ende Mai bis Ende Nov. 
vegnet es in den füdlichen Landfchaften nicht; in den uͤbri— 
gen fälle nur im Winter Regen. Die Berge find ganz nackt 
und von Bäumen entblöht, die Zügel troden, därre und 
liegen unbebaut, und felbft die Ebenen fir-d nur da ange: 
pflanzt, wo man fie bemäffern kann. Bon den Gebirgen 
von Silan und Mazanderan bis an den perfifchen Meer: 
baſen und von den Seen Wan und Urmia bis an die Gräns 
zen von Kaſchemir fällt den Sommer durch fein Thau, und 
feine Wolte, Nebel oder Dunft wird ſichtbar. Deshalb i 
kaum der zofte: Theil des Landes angebaut; daher viele fünft: 
lide Quellen, Brunnen und Dämme, um die von ben 
Bergen hinabfirömenden Gewaͤſſer forgfältig zu ſammein, 
und fie unter der Aufficht eines Öffentlihen Beamten nad 
den Bedärfniffen eines jeden zu vertheifen: Auch leidet 
Perfien zuweilen vom Samum und Erdbeben: — 

Im Süden iſt das perſiſche Meer, das durch die 
Straße von Ormus mit dem perſiſchen Buſen oder dem 
grünen Meere zuſammenhaͤngt. Die bedeutendſten Land: 
feen find: das kaspiſche Meer, der Zere, Weihend, Bath—⸗ 
tegan oder Molahn (Hamkan, Salziee in Farfiftan), Urmi 
(Urumich oder Meraga, 9 M. im Umtreife, ein Salzjee, . 
ohne Fiſche) mit den J. Schahi (Sciai mit 15 Dörfern) 
oder Tala, Eſpek, Kafıhitu; der See Eriwan, der 26 M. 
fange Durr&h ıc. Auch find zu Ehiramyn am Ufer dcs Sees 
Schahe (Maraga, Urmia) verfteinernde Seen oder Suͤmpfe, 
die dicht neben einander 53 M. lang liegen, und deren Ber: 
bärtungen den fhönen durchfichtigen Stein erzeugen, taurifl- 
fher Marmor genannt, von dem ein Theil der ſchoͤnſten 
Gräber in Perfien verfertigs it, and welcher die Haupt⸗ 
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se 


4 


226 Aſien. 
verzierungen aller anſehnlichen Gebaͤude des Landes ang: ” 
macht. Außer den Binſen waͤchſt keine Pfilanze in dieſen 
Suͤmpfen, und die Verſteinerung iſt wahrſcheinlich ein mine— 
raliſcher Sinter, den auch die Mineralquellen von Karlsbad 
liefern. Bon den Flüffen fallen der Sind mit dem Behut, 
Nilab, Hir und der Mend, fo wie der Karaſu, Mebenfl. des 
Scchat al Arab, ins indiſche Dieer, und der Kur mit dem 
—Aras, der Kifil Ofen vom Gebirge Erwend und. der Tedzen 
ins kaspifhe Meer; zum Xratfee fließt der Harrat, Gränzft. 
gegen die Bucharei, mitt dem Dehaſch; pie üsrigen find . 
unſchiffbare Küftenflüffe und ins Innere ſich verlierende 
Cteppenfläffe, von denen der größte, Kindmend ‚-in ben Zere 
fällt. ur. . 
Produkte: vortreflihe Pferde, Rindvieh (zum Theil 
mit Buckeln), Büffel, zahme und. wilde Efel, Maufthiere, 
Kamele, Schafe (auch breitichwänzige, und in Kerman eine 
Race mit koſtbarer, beilbrauner, ing Aſchgraue falkender 
Wolle), Löwen, Tiger, Leoparden, Schakals, « Hirfibe, 
Rehe, Dambirkhe, Hafen, Gazelien, Hyaͤnen, Bären, 
wilde und zahme Ziegen zum Theil mit trenfichen Haaren; 
die man bier verarbeitet) .und Schweine, vielerlei und faſt 
alle europäifche Sefligei.(Droffeln, Krammetsvögel, Störde 
u.a. Zugvoͤgel überwintern hier), Nephühner, Tauben, Kropf: 
gänfe, Seidenraupen, Bienen, Fluß- und Seefiſche, Per: 
ten, Bezoar, Heuſchrecken, groge Spinnen und Tarantein; 
Reis, Gerreide, Sartenfrüchte, Melonen, Wein (mehr als 
40 rien, z. B. von Schiras, meiftens zu Traubenmus zu: 
bereitet), europäifches Obſt, Suͤdfruͤchte, Datteln, Granaten, 
Feigen von Jezd, Piſtazien von Casbin, Quitten von Ma: 
fanderan, Tabaf, Krapp, Safran, Mohn (mit Opiumberet: 
tung), Flachs, Hanf, Zuder, Baumwolle, Spegereien, Ge— 

wuͤrze, Det, Rhabarber, Kampher, Manna, Bummi, Maftir, 
Terpentin, fpanifches Rohr, Gallänfel, Indigo, Kenne, 
Weihrauch, Tragant, Seſamum, Salep (Orchisart), alle 
Blumen Europas, Holz (Eichen, Buchen, Hainbuchen, Tan: 
nen, Fichten, Palmen) ꝛc.; Eiſen, Kupfer, Blei, etwas 
Silber, Salpeter, Schwefel, Alaun, Salmiak, Salz, Por— 
zelanerde, Marmor, Tuͤrkiſſe, Naphta (wovon allein an der 
Weſtkuͤſte des kaspiſchen Meeres uͤber 40 Quellen; es gibt 
ſchwarze, das ſogenaunte Judenpech, und weiße, die yufam: 
menhaͤngend und dicht dem Talg aͤhnlich auf dem Waſſer 
ſchwimmt),koͤſtlicher Bergbalſam (mumia nativa). 
Die Einwohnerzahl iſt durch die bürgerlichen Ur: 
ruhen jeis dem Jahr 1747 fehr vermindert worden, man 
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ſchaͤtzt fie auf 22 (39) Millionen in 58 Boͤlkerſchaften. 


+ Außer Perfern find es vornämlich Parfen (Gebern, Sauren, 


- 


oder Kafern, d. i. Ungläubige, auch Behendin, d. i. Rechte . 
gläubige), Patanen oder Afghanen (Aghuanen, die urfprüngs 
ib in den Gebirgen von Shore zwifchen Perfien, Hindoftan 
und Bactrien wohnten, und zum medifhen Volksſtamm ge: 
börten; ihre Sprache fol mit der chaldäifchen fehr übereins 
fiimmen), Turfomianen (548,000 ; die tnrfomannifchen Haupt⸗ 
ämme an Perfiens Graͤnze, Dihimaut und Göflan, 

ben zufammen an 10,000 Familien, und liefern ein jähr: 
liches Geſchenk von Pferden an den König), Thats oder 
Thadſchaks (Abkoͤmmlinge der Araber, Parſen, Juden 
und Ehriften., die den Islam angenommen haben, von dem 
freien Nomaden für verächtliche Sklaven angefehen werdet, 


ſich wit Künften, wiſſenſchaftlichen Studien und Ackerbau 


beihäftigen, und vornaͤmlich kirchliche und bürgerliche Aemter -. 
befleiden), türkifche Stämme (400,000 Köpfe, in mehrern 
Korden, 3. B. Efharhorde mit 88,000 und die. vers’ 
achtete Rastjcharhorde mit 40,000 Köpfen), Kurden 
(90,000 in g Stämmen), Lurier (140,000 in 6 Stämmen), 
Araber am perfifhen Meerbujen (100,000), Bucharen, Zi⸗ 
geuner, Banjanen aus Indien, Juden (35,000), Armenier, 
Rufen, und in Sindi die muhamedanifhen Räuber Nos 
murdy. Außer der perſiſchen Sprache (welche die große 
morgenländifche Briefwechfel: und Staatsfprahe tft, "die 
aber im nördlihen Perflen und felbft in der Hauptſtadt 
Teheran von der groben türkifhen Sprache verdrängt worden- 


u) in verfchiedenen Dialekten hört man noch die Sprache 


der Darfen (die altperfifche), die albanifhe, tuͤrkiſche, arme⸗ 
niſche, rufſiſche, georgifche, und in Kafhemir einen alt» 
dinduftanifhen Dialekt; der fih der Samfkredauſptache 


nädert. Die Landesreligion ift die muhamedanifhe, . . 


yon der Sekte des Ali (Schtiten); doch duldet man auch die 
Zabier (eine eigene Sekte der Muhamedaner, die nicht mit 
denn Sabdern zu verwechfeln find; fie verehren das Kreuz, 
haben eine Art Taufe, und nennen fih Schüler des Johan: 
Bes; ihre Glaubenslehren nähern fi denen. der Ismaeliten 
und Gebern; fie opfern Hühner und Widder); die IJsmaeli⸗ 
ten (ſ. S. 1525 ihr Hauptſitz iſt Khek bei Kom, wo ihm 
Imam wohnt, der fich für einen Abkömmling des Ismael 
ausgibt, und von feinen Anhängern faft göttlich verehrt, 
für einen Wundershäter gehalten, und auch Kalif genenur 
wird; felbft aus Indien finden fich feine Anhänger ein, um 


gegen ihre Opfer feinem Segen zu erhalten * ein Zweig der⸗ 
| | 2 £ 
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2. Aſten. J 


| ſelben ſind im Afghanifhen die heftig verfblgten Rosheniahs 
d. i. Erleuchtete, von Roſchan, lichtvoll, welchen Titel ſich 


der Stifter der Sekte Baſeſid Anſari beilegte, der in dem 
unruhigen und blutigen Zeitraum von Akbars Thronbefteigung 
lebte), Ehriften, (80,000, befonders Armenier und Griechen), 
Banjanen, Juden und Parfen Cnach thren heil. Büchern 
Zend [Leben], Pazend [Urſprung des Lebens) und Veſta oder 


Aveſta L Schrift; das letzte von Serduſcht oder Zoroafter);- 


Feueranbeter, welche die Sonne als ein Bild des unfichts 
baren Gottes anfehen; die Guebern werden von der Regie⸗ 
rung fo hart verfolgt, daß fich viele zum Muhamedanismus 
befennen, und andere hach Indien geflüchtet find; ihr Haupt⸗ 


AB iſt Dezd; ihr Ateg:gau oder Hauptteimpel eine große 
Hdole, wo man dag heil. Feuer aufbewahrte, war zu Firuzabad, 
o $arfangs im S. O. von. Schiras; feine Deffnung ift itzt 
verſtopft), und die phtlofophifhen Souſys, die ihre Mei: 


sungen forgfältig verbergen, um nicht ale Gottesläugner 


! 
a 


ansgefchrien zu werden, und ihten Glauben nur einzelnen 


Mittheilen, die fie ihres Vertrauens werth achten; die Ein— 
‚heit Gottes ift Ihre Hauptlehre. Die Armenier haben 3 
Patriarhen zu Edfchmiafin (mit dem Titel: Katholitug aller 
Armenier), Sis und Gandfajar; ein beträchtlicher Theil der 
Armenier iſt mit der fatholifchen Kirche vereinigt, und ſteht 
unter einem Erzbifhof zu Nachtſchiwan. — Die wiſſen— 
fhaftlihen Kenutniffe der Perfer fchränten fih auf Studium 
des Korans, Wahrfagerei, Aftrofogie (jede Stadt hat ihren 
Munajem oder Aftrologen, und große Kerren führen oͤfters 
einen in ihrem Gefolge, ‚der die Zeit für ale ihre Hand» 
lungen beftimmt), etwas Moral und Medizin, und Dicht⸗ 
funk ein. Es gibt viele reich dotirte Madreffen odes 
Schulen, in welhen Lefen, Schreiben, Grammatik, arabi: 
fhe und tuͤrkiſche Sprahe, Rhetorik, Poefie und Philofo- 
phie gelehrt wird; diefe legte hat 3 Haupttheile: Phnfit 
wozu auch Mathematik und Medizin), Metaphofit (wozu 
die aus dem Koran gefhöpfte Theologie und Juͤrisprudenz 
gerechnet wird) und Moral ( Marimen, Sprihwörter, Fa— 
bein; meift in Verfen). Die Künfte find in der Kindheit, 
doch zeugen von der Baukunſt der. Perſer mehrere gefhäste 
Dentmäler; auch. die Malerei hat neuerlich bedeutende Forts 
fhritte gemacht. / Viehzucht ift faft überall erheblicher, als 


Ackerbau. Diele Derter haben. beträchtlichen Gewinn vom 


Seidenbau; der Bergbau ift unbedeutend. - Sin den yrößern 
Städten find die nöthigen Handwerker und vielfache Künfts 
ler, die Töpferarbeiten, Porzelan, Mesallwanren „ feidne und 


) 
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baumwollne Zeuge, beſonders die fchönften Broͤkaden, Shawls, 
Safſian, Chagrin, Kupfer: und Holzwaaren, feine und 
karte Zeuge aus Ziegenhaaren, Glas, Teppiche, gutes 
vaumwollen- und &eidenpapier, Maroquin, fehr vollkom— 


mene Stichereien auf Tuch, Seide und Leder, damascirte 


Sibel ra liefern. Der Handel ift größtentheils in den 
Finden der Armenier, Banjanen und Europder, und wird, 


tbeils auf dem kaspiſchen und indifhen Meere (aber nur, 


buch fremde Schiffe, weil Perfien Mangel an Schiffbau: 
beiyleider) nach Arabien, Rußland und Europa, theile durch 


SKıramanen nach der Türkei und Indien getrieben; doch ifk - 


er duch die innern Kriege zerrättet. Die Erporten find: 
Seide, feidne und baummollne Zeuge, Tapeten, Leder, Wolle, 
Semels und Ziegenhaare, Pferde (2000 in die Türkei und 
5000 nah Indien) Kamele, Bezoar, Perle, Opium, 
Inhra, Rofinen, Baumwolle, Safran, Rhabarber , fpanifch 
Rehr, Bummi, Teufelsdreck, Drachenblut, Manna, Man: 
bin, Datteln, Krapp, Zucer, Semencontra, Roſeneſſenz, 
Vemjabin (eine Art Manna), Mum (ein Steinharz), 
Kegant, Tabak, Lammfelle, Delzwerke, gefärbte Leinwand, 
Smeiblätger, Reſina, Lapis Lazuli, Agate, Onire, Diamans 
ten, Jutggnen, Kupfer: und Stahlwaaren, Türkiffe, Naphta, 


Salniak, Satz, Schwefel, Reis, ‚Galläpfel, getrocdnete _ 


änkhte, Salep, Pfeifenröhre, indifche und buchariſche Waa- 
m Die IZmporten aus Indien und Europa: Speze— 
im, Muſſeline, Kattune, Indigo, Kocenille, Kaffee, 
der, Rhabarber, Gewürze, Tuh, Felle, Pelzwerk, lei— 
sme Zeuge ꝛtc. Die vornehnften Handelspläge find: Tauris, 
ihr, Abufhai und Gomron. Nah dem am ı2. Oct. 
3135 zwiſchen Rußland und Perfien gefchloffenen Frieden 
Kunen die ruffifchen Unterthanen ihre Waaren nach Perfien 


J 


vingen, und fie auch von dort in andre angraͤnzende Laͤnder 


st und zahlen nicht über 5 p. C. Zollabgaben, ein: 
zul bei ihrer Ankunft, und eben fo viel von den Waaren, 
ve jurdt aus Perfien ausgeführt werden; in allen Gefchäf: 
im unter fih und mit den Unterthanen Perſiens ftehen fie 
an der Gerichtsbarkeit der ruſſiſchen Conſuln, welche die 
uffhe Regierung in allen Städten Perfiens ernennen kann, 
übmen fie eg nöthig findet. | 

Perfiowezerfälls ist in 3 unabhängige Staaten, Jgan 
Br das eigentliche Perfien, Kabuliftan. und 
deludſhiſtan. — 

L Iran oder das eigentliche Perfien enthätt 
15240 (28,000) I. M, und nach Gardaue 20 (16) Mill. 
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Einwohner, die zum Theil aus den anfäffigen Nationen der, 

Tadfhits 10 Mill. den Parfen oder Guebern 100,000, 

den Ghelakys 50,000, den Armeniern 70,000, den 
Hindus 15,000 und den Sabäernı2,000 Seelen, theils 


> aus nomadifchen Völkern beſtehn. Leste find die herrfchenden 


und zerfallen wieder in Stämme von türkifcher cder trudy 


meniſcher Sprache, 4ı Stämme mit mehr als 400,000 Krie: 


gern, von arabifher Sprahe 9 Staͤmme, von lurifcher 
Sprache 8 Stämme mit 140,000 Kriegern und von der kurs 
bifhen Sprache 9 Stämme. Außerdem: gibt es noch andre 
umberziehende Horden, die alle, fo wie die Tadfchifs und 
Ghelakys den Islam verehren ; die Parfen find Feueranbeter 
und die Armenier Chriften. Der Regent ift Futteh (Fath)⸗ 
Ali (Mirza Abdul Haffan Chan), Padiſchach von Perfien, 
ans dem Stamme der Eadjar, geb. 1768, reg. feit 1797. 
Er hat 65 Söhne und eben fo viel Töchter; von jenen ift 
der zte Sohn Abbas Mirza (der von mütterlicher Seite 
aus dem Geſchlecht der Kadjcharen ſtammt) zum Machfolger 
beſtimmt, obgleich der zurücgefekte Prinz, Ali Mirza, fid 
durch vorzägliche Eigenfhaften auszeichnet, welche Vorliebe 
des Megenten das NReih in neue innerlihe Unruhen und 
bürgerliche Kriege zu fihrzen droht. In den ®. 229 ange 
führten Frieden machte fich der Kaifer Alerander für fich und 
feine Nachfolger verbindlih, demjenigen von den Söhnen 
des Schach, der von demjeldben zum Erben des perfifchen 


- Reihe ernannt feyn wird, erforderlichen Fals Huͤlfe zu 


leiten, "damit Beine auswärtigen Feinde fid) in die Ange 
legenheiten des perfifchen Reichs mifhen. — Das Ehren: 
eisen ‚des vom ißigen Schady geftifteten Sonnens und 
öwenordens befteht aus einem Löwen, auf deffen Rüden 
fih das Sonnenbild zeigt. — Zu dem Hofftaat des Königs 
gehören: der Großmeifter des Palaftes, der Aufſeher aller 
| eierlichkeiten (Ichik⸗Agaſi⸗Bachi), der Großſtallmeiſter 
iraker), der Oberjaͤger (Chikklas⸗Bachi), der Oberſtwaffen⸗ 
traͤger, der Oberſtſcherbetmeiſter, der Leibarzt (Hakim-Bachi), 
der, erſte Sternkundige (Monadchin-Bachi); ˖ſie dürfen in 
der Gegenwart des Koͤnigs ſitzen. Dieſes Recht haben nicht 
der Oberlampentraͤger (Mecheldar⸗Bachi), der vor dem König 
reitet,. eine goldne Lampe in der Hand trägt, und die 
Auficht über die Erleuchtung des Innern Palaſtes hat; der 
Mahmandar:-Bahi, der die Gefandten außerhalb der Stadt 
empfängt, fie in ihre Wohnung führt, und fie bei ihrer 
Reiſe begleitet; und der Oberkammerherr (Mebter), immer 
ein weißer Verſchnittener. — Zu der Leibwade des 
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Königs gehören die Solamichah oder Golam⸗chahi, Sklaven 
des Königs, Reiter, und ARegimenter Kechikdji (Ketſchketis) 
zu Fuß, und zugleich Polizeidiener, jedes aus Z000o Mann 
befiehend,, halb auf enzopdifche Weile gebilder, und durch 
einen Ser-Kechikdji angeführt. — Die Gewalt des Königs 
ift unbefchränft. — Die Großwuͤrden des Neichs find: _ 
der Itimad-eddaulah oder Itimaded-dewlet Cd. i. Erüße- 

des Reichs), defien Würde der eines Großweſſir bei den: 
Türken entipricht; der Ammir-Eddaulah (Emined : dewiet 
d. i. Auficher des Reichs), Großſchatzmeiſter, der die innern 
Angelegenheiteh, als die Einnahme der Steuern ıc.“ hat; 


Niſamed-dewlet (d. i. Ordnung des Reihe), der Minifter 


— 


des Innern; Mirſai-Buſſuru (d. i. Großfuͤrſt), Oberſthof—⸗ 
meiſter; der Vaca⸗nevis oder Staatsſchreiber; der Mir-ab 
oder Waſſerfuͤrſt, der uͤber die genaue Vertheilung des Waſſers 
im trocknen Perſien wacht; die Baylerbey oder Statthalter 
der Provinzen, auch Arkan- eddaulah, Säulen des Reichs, 
genannt. — Keine Wuͤrde und Stelle iſt erblich. Doch 
gibt es 2 Titel, welche die Geburt oder den Stand der Pers 
fon, die fie tragen, anzeigt, ‚nämlich: 1) Mirza, zufammens 
gezogen aus Emirzadeh, Sohn des Emir oder Fürften, den 
Serichtsperfonen, Doctoren und der Sohn des Königs ers 
halten, und deffen Stellung vor oder hinter dem Namen 
ihm Werth gibt; nur der Sohn des Königs kann ihn nach 


feinem Namen feßen. 2) Kan, fonft die Statthalter der. 


Provinzen; tatarifchen Urfprungs. — Das Wei ift in 
Beylerbeyliks gerheilt, und diefe in Balaks, deren Vorge⸗ 
feste den Titel Kan, Zabit oder Hakim, nad) der Ars ihrer. 

Verwaltung führen. Jede Stadt hat außer ihrem Statthalter 
noch einen Kelonter oder Stadtmeifter. — Das Eigens 
thum beſteht in Perſien in der Länge der Nußniefung, deren 
Hecht fih durch Pachtung in gewiffen Zeiträumen und dur 
Adtragung gewiffer Steuern erneuet. Die Abgaben 
der Unterthanen heißen Malieh, Srundzinfen in Geld 
und Sadlieferungen, die auf die Ländereien und Städte 
fallen; Sadir, willtürlih und unbeſtimmt; Peiſch-Kiſch, 
Geichente, welche dem König von den Statthaltern zum 
Nev-rouz oder Neujahrsfeſte gemacht, und auch dem Volke 
aufgelegt werden, — Die Armee fol nad) Gardane 60,000 
M. Sinfanterie und 120,000 M. Kavallerie enthalten; die | 
Arsillerie it unbeträchtlich, obgleich Kanonengiefereien im 
Lande find. Außer der beträchtlichen Leibgarde ift im Frie: 
den Beine ſtehende Armee; im. Kriege führen die Chaue und 
Sultane oder Statthalter der Provinzen ein Heer herbei. 


— 


Pr 


gr ru re * 
aga er — 
— * / 


Außer den eigentlichen Perſern gehören die im Bande woh⸗ 


wenden Voͤlkerſtamme als: Kurden, Turkmanen, Usbeken, 


Afghanen und Lesghler, zu der Miliz, die gewöhnlich den 


‚größten Theil der Kavallerie bilden. Der Oberbefehlshaber 


‚welden das Gebiet Tenkabun mit user ER. geh * 
— 


I) Mm 
wegen feiner Fruchtbarkeit an Reid, Baunımolle ze. 


heißt Sardar, unter dem die Chane ftehen. Die gewöhns 
lichen Waffen find: Bogen und Pfeile, Lanzen, Streitfolben, 
DSaͤbel und Dolce; Feuergewehre Euntenbuͤchſen) hat bloß 
ein Theil der Infanterie, und nur wenige Reiter haben 
Karabiner. Der Thronerbe Abbas Mirza det mir Hilfe 
englijcher und franzöfifcher Offiziere an 10,000 M. Fufivolt 
nach europäifcher Kriegstunft und Kriegszucht und eine nicht 
unbedeutende Artillerie gebildet. Eine Marine fehlt; auch 
darf ‚nad dem S. 229 angeführten Frieden mit Rußland — 
außer der ruffifchen Macht keine andre auf dem kaspiſchen 
Meer die Kriegsflagge führen. Uebrigens find durch dem 
Traftat vom Jan. 1808 von dem Shah an Frankreich große. 
Vortheile bewilligt worden : z B. daf die franzöfiichen Kauf: 
leute von den ein= oder ausgeführten Haaren nur einmal 
und zwar 3 p. C. abgeben. 


Nah Gardane enthält Befperfien folgende 10 Provingen: 2 


1) Aderbidfhan (Aferbaidfhan) Theil des alten Me: 

diene, gut angebaut, aber ohne Mol. Die Provinz bringt 700,000 

Towmans oder 4,550,000 Rthlr. ein. Die Hk. Taurig oder Tabrıig 

an den Fl. Spintſcha und Adſchi, 200,006 2. 250,000 3 Dldeen 
z 


‘ * 


Zeit 550,000) E. 300 Karamanferaig, 250 Dfibamien und een 
mit alafrten Ziegeln bedeckt; Kefidenz des rinzen Abbas Mir; 
der 22,000 M. Keiter 12,000 M. —3* und * M. dgl. 3 
europdifcher Arc Fereirt bat, treflihe Seiden⸗ und —B 
nd ind. 


Kanonengieh. , Pulvermühten auptniederkage von perf. u 
Maaren, z.B, mit Seide und Li Tinshäuten (gruͤnem Veder, Hr ! 
jur Berfereigung der perfifchen u dient). Die Sr. Ardebil 


2500 9., Begräbniffe vieler perf. Mönige und Heiligen, &eidenz 
handel." Sa1 sooo. Biber” Kanan3s Rd Heiligen, x 
2) Ghilan (Builan), liefert die befte perſiſthe Seide; 17 
240, ) Pf. Die St. — oder Rauen 2 St. Ban, { 
. oriteny ri $ — 
auf 2000 Siuhlen, farker Handel mit Reis, | 










| mit Aſrachan. — zu G 
die Ambarliner oder Thalleute unter Meg rung 


Auch nomadifiren bier bie Bela Bali 
Sorach | — 


.. 


afanderan oder Thabrehamr Ceinfi Spreanit ) | 
von Derjien erg mit der Hf, Fertabad —* 
Ru a 


Meer, Seehandei mit Rußland. Ahr ad, anfehnliche Handeleg f 
unweit. der M. des. Ater CKatgan) in — es e 
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— Balfrufh ndelöf. Die rohen, —— Ehaadfd 4 


RN muerli einige Beit ohne gemeinfchaftlidben Oberherrn. 
2: rat-Adfhemi d. i. perfiih Irak, sum Unterfdied von 
Yra sArabi,. oder Dibebal und Sobeften,d. i. Bergland 
alte Vartbien), Be Hſt. Teheran, 35° 40 N. 38 
tvbon faspiſchen Melre, 50 teutſche M. von der ruf. — 
M. — Umkreiſe mig 7000 2. ven Lehmziegeln, im Winter 


. worunter auch Juden; im Commer wegen der ungefuns 
den * J die aus den jahlreichen Moraͤſten ſich entwickelt, beingbe 


a 5 44 e begeben; Reñdenz des Schach; Fönısl. 
Baſars —F Moſcheen; Geiden-, Baumwol⸗ PH 


Ei tr “5 en wohlhabenden E. in die Dorfer am Fuß, 
Palaf 


Perg — 2 M. nordoͤſtlich liegt der Eon. Luſtſitz Tanti⸗ 


hron des Cadiar), deſſen Fühner, vom itzigen Herr— 


J Fath⸗Ali⸗Schah veranſtalteter Bau der haͤngenden Gaͤrten der 
—** — iſt. Die Staͤdte: Suthang Sommer— 


Schach. ———— (bei den Alten Aspadana), am 
| co Dry —F lige Haupt- und Refidenzit. von serien , font 
et pre fen I. größten hr mit 4 Gt. genen: 


E,; Echöne Denkmäler der Baukunſt 
& 8 ae Alamedı an mit 34 Schwibbo gen fönıgl. 6638 


— 


Baͤder und Karawanenſerais; prächtige — enekech 

Bien Bei einer Moſchee eine Schule mit 30 tehrern, die 

‚ au Ian, rfern Einkünfte zicht, ſonſt mit 50004 in niit 400 
Die armenifhe Vor. Dſchulfa CAulfa), 800 

en € fon 12,000) und 2 kathel. Fan. (einft 500 Eeelen); 
Kirche. Kom, Koöum, gruftentheils von. den 1 Batme 

Sr mit den Gräbern der Samen und der beil, Fatme 


ubadaar, 60 9. 500 E. Cehemals 100,000 €, ) 
5 "Con Bart) 7° 47° DR von Paris, 56 151 N. BD, 
















f eur Ceiden:, Baumwoll⸗ a 
‚uptere Gold: Silber Stahl⸗ * —3 und D Degen? 
lingen!. ; viele "unteriedifche Kandle und Eifternen, Bader, Kara— 


—* Hamadan oder Amadan (Erbatana) am Fuß 
ges Elwind, deſſen hinabfließende Baͤche die Stadt und 
R, breite und * IR. lange, mohlbebaute Ebene reichlich mit 
Br. „Sie ©, 1200 9. Moſcheen, Geider, Baummwoll«, kan: 

ie D Sultanich, einſt Perſiens Hſt. und ? Pefden; 
von 10 &t. im Umfange; ist go P., unter dem 












m Ziegeln erbaute Moſcheen auszeichnen ; Eommeraufenthalt 
nig ei Ben. ehrde Hptort der perſiſchen Ismaeliten, 
eb jährlichen Tribut len, Sitz eines Öberpriefiers 
‚ma: Walfahrtsort. zur 
‚oe titan, Chufitan oder Schufiffan Cebeurale 
@), mit der HR. Sine. Die Er. Schuſter vder Tufer 
Kar eh: ſchoͤne Seidenmanufafturen und Eeidenpandel, 
‚oder Fame. Trümmern von Suſa. 


h Fißam oder ars Chas eigentliche Prrfien), mit. der 
/ rohen volkeeichen St. Shiras, woron itzt aber au der vierte 
Theil in Ruinen Nest; Am Steppenfl. Karemdeſche, mit der Eitas 


— 


— apeten⸗, Seiden-, Baumwoell ende Aders 
3 era age von Geide und Reis. Kaſchan 
J al —— 


gig, jo Mofcheen. Kermanſchah am Karafu, 1038 


£ berü mten Gtadt, hinter denen fich —J | 


- 


— 


Zwei engl. M. von der Er. in der Mitte eines u en 


der zugleich als Hafen von Schirad anzuſehen; wichtige 


die Grotte iſt für den König und verfiegelt. 
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delle Ark, von Perſern, Armeniern, Juden, Banjanen bewohnt, 
die St. hat 5 Thore, ZWoo H. 19,000 €. , koͤnigl. Palaͤſte, z. Ds 
Schihil⸗Sultan (40 Säulen), 15 bedeutende und mehrere andre 
Mofcheen ; 11 Madreſſes (Schulen), 14 Bafard, 13 Raramanferais, 
26 Hummum (Bäder), vide Gärten, Leder⸗, Glas: und Kofens - 
effenjf. Emallleurs, Eihmwertfeger ; Weinbau; beträchtlicher ET re 

arten 
das Grad des berühmten Hafiz, auf dem eine fchöne Abjchrift 
von, dem Werke des Dichters zu jedermanns Gebrauce lieat; dern 
Bier ıf der Lieblingsaufenthalt der Einwohner von Gchiras. Auch 
tit bier das Grab des auch aus Schirag gebürtigen Dichters Sadi. 


eifen, und 7 M. nordöklich am Bend-Emir find die prachtigen 
uinen von Perfepolis, die einige Meilen einnehmen, bei den 
Perſern Eſtachar oder BAR, il Minar_d. i. 40 Pfeiler gr 
nennt werden, und aus großen Eäulen und Tempeltruͤmmern bes 
Feten { unter denen befonders die eines wabrjcheinlih durd ein 
röbebe 
Need, Dezd Hauptfiß der Parſen, mit einem vorzüglich ‚heiligen 
& empel derfiiben; Gerden: und Baummolf., Handel. Abuihär 
pder Bender Abu-Schaͤhr, von den engliſchen Matroſen vers 
ſtummelt Bufchir genannt, auf einer Erdjunge am perfiihen 
Meerbufen, unter einem dent Gouverneur von Schirgs ſinspflich⸗ 
"rigen arabifhen Scheik, dem die Inſeln Earef und Bahrein Fine 
jahlen,, 4009. 10,000 €, meifteng Arcber, die gute Flinten, Filte 
and Shawlé von faramanifcher Wolle liefern, mit — 
ieder⸗ 
lage von perſiſchen und indiſchen Waaren, und auch von Kara— 
wanen beſucht. Die Kaufleute der. Gt. Jiehen jährlich für 440,000 
Zune Baummollzcuge, Gold» und Silberſteffe, Gewürze ꝛc. aus 
flindien. Die große bald verfallene St. Kazruhn, Baumwoll⸗ 
und Leinweb.; in der Gegend wachfen Pomeramen, Kitronet und 
Datteln; 15 engl. M. usrdli von diefer St. Truͤmmern der alten 
Stadt Shahppor, am Fuß eined Berges, mit einer 40 F. hoben 
und 60 — 70 F. breiten Hole, in der eins umgeſtuͤrzte und dis zu 
den Knien abgebrachene fitinerne Bildjaule, deren Kopf und Rumpf 


ga ‚der Nähe quillt die berühmte Mumie (Bergbakfam) aus einem 


n umgeftüriten Tempels der Feucranbeter fi) auszeichnen. 


“ar'7 F. hoch find. Der Fl. Birasgun farker Handel mit 


Baumwolle, Gerfte,. Korn, Zabaf. An den perilihen Meerbuſen 
ieht fih vun’ Bender » Abarfı oder Gomron bis an den Schat ⸗-al⸗ 
rab der Küfenfirih Kermefir oder Cifzrelsbabr, vom, 
‚0,000 Arabern bewohnt, die Sunniten und daher Keinde der 
erfer, aber doch dem König von Perſien zinsbar find, und nach ° 

eigenen Geſetzen leben. Die Inſel Carek oder Cha pie ing: 

peräichen Meerbuſen; fruchtbar, mit gutem Wafler und -cinem 
jiemlichen Hafen. | x FR 


7) Lureſtan oder Laxiſtan, mo der Föllihe Bergbalſam 
(Muwia mativa). aus einem Feljen auillt, des Japrs 8— 10 Unen; 
Die St. Kar am 
BEL EN) Eirad., Seidenweb.  Gomron CGamrfubn) 
oder Bender-Abbaffi, wo der beſte —5 Hafen an der 
Meerenge-von Ormus, eine Niederlage von indischen und perfijchen 
— 2 Kaſtelle, 5009, 3000E. Bender Kong am erfſi⸗ 
fdjen Meerbufen, 400 9. 2000 meiſtens arabifche €. 
. 8) Kerman CECaramanien), am Eingange des perfifchen 


— 
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Er unter der Dermaltung-des Mohamed Alt Mira, dlteften 
—Sohnes des Feth Ai Schach, der aber von- feinem Water der 
Thronfolge beraubt if, mit der Hf. Kerman, Kermanſchah 
h oder Sird ſchan, 30,000E. Perſer, Hindus, Kurden, Lars (ein 
| wildes, unbezwingbares Bolf, dag in dermunzugänslichen Gebirgen 
von Schuſcheſtan wohnt), Aly-Okahi Ceiner Sekte, die ihren 
Namen von dem fehlerhaften Eultus des Ali, Muhameds Schwie⸗ 
geriohnes, par ze Armenien, Georgier, Guebern, Juden 5. Geidens 
und Wollweb. Shawlsf. (aus der feinen Wole Furgbeigiger Echafe), 
Niederlage des Handels Perfiens mir Bagdad. hehri in einer 
rigen Dafe, von wanerlofen Gteppen umgeben, ſonſt Handel, 
t von gefürchteten Näubern bewohnt. Das ar ran heißt 
oghiſtan d. i. Palmınland, mit der Hafenſt. Minau. Die 
Inſeln Drmus unter Resterung eines arabifhen Scheikhs mit 
der St. gl. N. lebhafter Handel; die Perlenfifcherei bei dieſer Inſel 
iſt erichöpft, oder wenigſtens nad Beuder⸗Ryk verleat. Kiſchmiſch 
" „oder Quotrama mit treflichen Suͤdfruͤchten, RKark von handelnden 
. Arabern —— Die Inſeln Dauß, Jarnain, Arzenie, 
Dalmy, Seer BeeniPaß, Dante, Sheraron, Häwlool 
52° DL. 24 - 260ꝰ N. B. zur nn gut gelegen. 
9) EhorafanCKorajan),eink Bactrien, mit Türkiflen, 
Gold» und Silberminen; wo die De Thug. oder eineret 
am Küftenfl. Thus, berühmter Wallfahrtsort der Perfer zu dem 
Grabe des heil, Iman Riza in einer fchönen Mofchee ; Vaterſtadt 
des berühmten Dichters Ferdouſſi. iſcha bur, Saͤbelklingenf. 
Die Usbeken befigen das Gebiet von Merwe und die Afghanen Herat. 
' 10) Jrvan oder Eriwan (perf. —— Hien iſt die 
große, ſchlecht gebaute St. Eriwan, an den FI. Sanga (Zanghi) 
und Kwerbulaf (Cd. i. Joarmige), 74,800 E. Kaflell, Sitz eines 
armenifchen Bifchofe , im einer fehr ungefunden Gegend. Klofter 
Sofhmiafin CEtfhmiazin, oder Ethmiazin d. i. Hınz 
abfunft dee Eingebornen) Reſiden; des erften armenifchen Patriars 
chen, mit_dem Titel: Hugas Kathaltos (Kaiſer), 1500 J. alt, 
mit dem Speer, womit Chriſtus durcftehen werden, und einem 
Stuͤck der Arche Noah, welches Gott dem heil. Sregor im Traum 
verehrte, 300 Beiftlichen, einem ungehenren Schatz da nur bier 
ein Arntenier das beit. Salböl_faufen kann ,_ bei deſſen Bereitung 
der „Patriarch“ mit 12 Erjprieftern zugegen ſeyn muß; armenifche 
Druder. und Papierf. Die St. Nachdſchipan, Natſchiran, 
. Hauptüg vieler Armenier, Gernian der M. des Fl. gl. N. in 
den Eee Siwan, deffen Umfreijung bei mäftgen Raͤrſchen 3 Tagr 
reifen erforbert, In der Landſchaft Kafak an der M. des Chiam 
in den Kur wohnt ein fireitbares räuberifches Wald, muhemedani— 
ſchen Glaubens. . 


IL Kabulifian oder Afghaniftan, das Reihder ’, 
| Yigbanen (Aghnanen) von Kandahar, aud das 
Reich der Abdallen, begreift ofiperfifche Rande und -die 
feit 1747 gemachten Eroberungen, enthält 29,000,.nach Albers 
37,500 2. M. mit 19 Mill. Menfchen ; worunter 4,300,000 
Afghanen,, 1,400,000-Deludfchen, 1,200,000 Tataren aller, 
Art, 1,500,000 Perfer Kiſilbaſchen) und Tadſchiks, 5,700,000 
Bindus, 300,000 zu den Heinen Stämmen der Desgans, 


— ⸗ 


- 


Schalmaner, Swatier, Araber ge 


= 1 a W u. "= 
J 24* su 
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J 
rechnet, auch Buchare 
Armenier, Turkmanen und Juden. Die meiſten befenn: 
ſich zum Islam, mit Ausnahme der Hindus, Parſen us 
Juden. Die Afghanen find in unzählige Stämme (Dolos! 
und Horden (Khails) vertheilt, die unter Oberbäupte 
( Khaun und Speenzheras) gegenfeitig In beftändiger Feh 
ſtehen, wie dig Araber. Die weftlihen Afghanen find | 
Sprade, Kleidung und Charakter von den öftlihen unte 
fchieden , find duldfame Muhamedaner, glauben an Geift 
der Wüfte oder Kobolde (Ghoollee Beeabaun), üben &ai 
freiheit im hohen Grade, und halten das Plündern für eı 
ihnen“ zufichendes Recht. Sie find beftändig im Wande 
begriffen, ſowohl die weftlichen in Zelten wohnenden, a 
die im Dften anſaſſigen; denn feit Jahrhunderten bevölkert: 
ihre Kolonien alle Nachbarftaaten, in denen fie fih m 

ewalt Eingang, verfchafften, zumal das Indus: und ange 
land. Die feit 1804 geführten bürgerlichen Kriege beendig 


-agıı Mahmound-Schah durd einen Generalpardeı 


nachdem er feinem Mebenbuhler, Bringen Abbas, nad) mo 
gehländifhem Gebrauch die Augen hatte austtehen und 7 
der Haupt: Birdars oder Generale diefes Nebellen den Koi 


' abfchlagen laffen. Unter den Afghanen berriht nach be 


. Nachrichten des engliſchen Gefandten Elphinftone wi 


Lurus. Die Sise waren bei den Saftereien der Große 
mit Goldſtoff gefhmäct, Turban und Saͤbel mit Gold un 
Diamanten verziert, der Boden mit den präctigften Tepp 
chen belegt, und die Wände mit Spiegeln bedeckt, meld 
die von Elphinftone mitgebrachten englifchen an Größe we 
übertrafen. Allgemein ift der Gebrauh der Shawls ai 
Kleidung, Guͤrtel, Turban, Mantel und Fußdecken. D 
Regierungsform iſt monarchiſch mit einer Art von Lehnve 


‚fafung. Die verfhiedenen Stammhaͤupter üben im ihre 


Diftritten über die ihnen untermworfenen Hindus oder Tadſch 


—eine gang willkuͤrliche Kerrichaft aus, und gehorchen dei 


ED 


Staatsoberhaupt nur fo weit es ihnen gut dünft. — Bo 
Truppen follen ist nur 30,000 Weiter vorhanden feyn; unt 


Ahmed Schah waren deven 100,000. — Das Reich beftel 


aus 27 Provinzen; jede der 18 größern wird von eine 
Haukim als Eintreiber des Tributg und einem Sirdgr a 
Anführer der Truppen befehligt ; in Sind, Multan, Lya un 
Herat find dieſe mehr feldfiftändige Fürften, al6 Beamt 
Die Einkünfte betragen an 3 Erore Rupien oder 3 Mit 
Pf. Sterl., wovon zZ Mill. für Geſchenke an nicht väll: 
unterworfene Fuͤrſten mancher Provinzen abgeht. Die greöß 


x 
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Summe wird für die Heere verbraucht; 9 Mil: Nupien find 
für den König. | 


Zu den oſtperſiſch en-Landen gehören folgende 6 Provinjen: 


2 Gardfhehen oder Garſcheſtan, mit der Er. Afſchiu 


und Shurmin. 


3) Sud-Khorafan (Ehorafan) oder Herat, mo die 


ge Deri oder Herat (Arois) am Eterpenfl. Arois, Eirad., 


Gerenar amı Eterpenfl. al. Rund Ferah am Fi. gl. N. 
6) © EN, 
aub Korkan oder Ghurkhan genannt. 

Die binduftanifchen und buharifchen Eroberungen 
umfaſſen 6 Provinzen: 
..D Kardahar mit der Hſt. gl. N. am Fl. Hirmend (Mi 
Nilab), ſtarke Feſt., exheblicher Handel; abwechſelnd die Refidenz 
des Schah. Die St. Nagar. 9 

) Balch (CBalE), mit den Landfchaften Tokariſtan, 

Shaur und Krlanz meiſtens von Bucharen bewohnt, mit der 

ft. Baltb, am Einfluß des Dehaſch in den Bamian) Marmor 
bloß, Scidenf., erbebliher Handel nah Perfien, Indien, Bucha⸗ 
ix. Anderab St. am Il. gl. R., Durchführhandel zwiſchen 
F re und Indien. bur oder Ghaur, aub Zuf, am 

cha 


hafch. ' | | 
5) Kabul oder Kabuliſtan durch dad Schnergebirge Hinz 
dufoh in 2 Theile getheilt. Im nördlichen, Zumgban, liegt vie 
ſt. Kabul am Fl. gl. R., Refidenz des Schade, Niederlage von 
Berfifchen 7 indifchen und buchariſchen Waaren, auch mit Kalkutta 
in Wechſelgeſchaͤften. Die Se. brannte im Sommer ıgıı bei Ges 


legenbeit einer großen Schlacht, die der Prinz Abbas gegen einen 


Kebellenchef in den Straßen der Stadf gewann, zum Theil ab. 
Im füllıhen, Bungufch, die Gt. Nughs Kobauf, Burma 
ale 53 am Fl. Kau. Die Er. Aſchenoga und Dichellalaba. 
Der Diſtrikt Rak, von dem der afghanifche Volksſtamm der 
Rokiller den Nanıen hät. Ä 
HD GSbifni oder Ghafna mit der Hf. gl. N. am Fl. Dilen 
(Duell: des Nilab), von den Mubamedanern das Indifche Medind 
genännt, wegen der zahlreichen Grabſtaͤtten mubamedan. Heiligen, 
5) ifhauer (Peſhaur), mit der in am Fl. 
Kabul oder — Cder hier in den Indus; hier Ättock genanntz 
fat), Winterrefideng dee — in einer von mehrern Fluͤſſen 
. bewäfferten Ebene, wo im Ueberfluß Zwetſchen, Pfirichen , Aepfel, 
imen, Granatäpfel:, Maulbeerz n. a, Fruchtbäume find. Die 
Et: bar über 5 engl. M. im Umfangs, gepflafterte, aber fehr enge 


traßen, Haufe aus ungebadnen Steinen und Hol; erbaut und 
5 ©tod bo in deren unterfiem Kaufladen find. m Umfange 
von 4 engl. MR 


find 52 große, reinliche und ſtark bevölferte Doͤr⸗ 
fer, mis der Hſt. 300,000 E. 


— 


er } 
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6) Kaſchemir (Caſhemere), ein großes angenchmes Tha 
yon allen Seiten. mit — — umgeben, in einer betraͤchtli 
höhern Tage , als die benachbarten Kandfchaften , mit dem feuchtbars 
fien Boden, fetten Viehweiden und faft ununterbrochener Fruͤhlings⸗ 
mmitterung; Deswegen und wegen des Reichthums feiner Produkte 
von aßatiſchen Schriftftellern das indifche Paradies genanut, und 
- yon den Braminen als, ein heil. Land verehrt, und mit vielen 
Tewpeln und Heiligtbämern diefer Religion verziert. Eintraͤglicher 
Ackerbau, wichtige Vieh⸗-, befonders Ziegenzucht mit fehr weißer, » 
feiner ſeidenartiger und gewöhnlih 19 — 20 Zoll langen Wolle, Tube j 
genannt, und Derfertigung der beiten Shawls, meifteng aus tiber 

fanifhem Wollhaar, das von der Bruft ber, Werpaleatn) aber nur 
im Winter unter den gewöhnlich langen Ziegenhaar ausgefämme 
wird Carb einer andern Meinung, die aber hoͤchſtwahrſcheinlich 
ungesrundet ifi, werden die feinften aus dem’&tirns und Ohren: 
‚baar des einbuckigen Kamels in Sitinagur verfertigt), und flarfer 
Handel nach Dftindien, Tibet und Ehina fund Hauptbeſchaͤftigungen 
der &,, deren Sprache ein Zweig des Sanferit ifi, und die meifte 
Aehnlichkeit mit der Sprache der Maratten bat. Nacı Elpbinfione | 
fertigen in Kaſchmir 16,000 Weberftühle dal. Shamls ,' und liefern » 
sum Handel jährlich an- 80,000 Stüd. Die Hi. it Safbmir. | 
dder Gerinagur am Behat (Eatludiche), ı Et. lang und _ 
breit ; 200,000 €. , 8 190 F, lang und 54 breit, ſchoͤne Gärten, 
‚Shamlsf. In der Nähe der fdöne See Dall mit den Salemons— 
tempel und der prächtige Garten SG chahlimar. — Au dem 
—— und dem hohen ſchneeigen, Hindoo Khoſch wehnen 
die Kafern um Bijore, die man für Nachkommen einer macedoni 
ſchen Kolonie hielt, weil man in ihren Sitten und Eultus vi 
Uebereinſtimmung mit den Griechen zu finden glaubte. "Das Be 
J wegen ſeiner Schoͤnheit, wie die Georgier ———— be⸗ 

ruͤhmt, bar europaͤiſche Geſichtsbildung, treibt Weinbau, ift aefang- 
und —— trinkt den Wein’ aus filbernen Schalen, fist auf 
Stühlen an Tifchen ‚. verehrt aus Stein oder Hol; gearbeitere Bils . 
det, die Götter und. Herren ihrer Ahnen und. Samilienbäupter- " 
vorftellen , und rat eine eigenthuͤmliche Sprache, Die in vielen 
Diajeften dem Sanſe 
. Mlpenthälern, die fie bewohnen, viele republikaniſche Staaten, 

& en in ſchwarze oder weiße Dieneniche gekleidet Cdaher der ältere 

I’ 


\ 


anferit nabe verwandt if. Sie bilden nad dem - 


ame Siapoſchian) führen befiandig Krieg mit den Mufelmiänz . 
nern , baben jedesmal ihre Alpenthaͤler auch ges die großte Ueber⸗ 
macht. fiegreich vertheidigt, brauchen in den Bergkluͤften ihre greßen 
ogen zugleich ale Bergſtangen, bringen ihren »5 Haitptgöfterm -. 
Opfer und, feiern Feſte, die an ariechifche und — — 
hte Bildfäulen ‚haben Aehnlichkeit mit einigen indiihen Gpftz 
een Sie haben SKriensgefänge, Ichen von Milh, Butter, Käfe 
und Dbft, und machen die aͤrmern iher Nachbarflimme zu Skagen, 


‚UI: Beludfhiftan, das Land der Beludfhen, 

76° 36° —85° 11’ 9.8, 24° 50'— 509.40 N. B. graͤnzt 

im N. an Seiftan und Afohaniftan, im DO. an Sifarpoorr 
und Sind und im W. an Kerman und Lariftan, und ent: | 
hält auf.gooo A. M. 3 Mill. Einwohner. Das Land hat | 
im Ganzen ein wildes Klima; in den Wuͤſten iſt es zum . 





— 
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Theil brennend heiß, aber an den vielen und rm Theit Aue 


5000. 8- hohen Gedirgen gemaͤßigt und gefund. In den 
gedirgigen Landftrihen ift «die Luft rauher, fo day feldft 
26° B.. im Februar Wafler gefror. In der Sandwuͤſte, 
Sejſtan fälle das Hochland plößlich in gewaltigen Felss 
ſtufen, die auf 7 beichwerlihen Päffen zu überfteigen find, 
ig die Tiefe; eben fo fteil fällt es. ofiwärts zum Indus ab, 
verbreitet fi aber in weiten, kalten Gebirgsebenen, von 
unzaͤhligen Bergzügen durchfchnitten, weftwärts bis Kirman. 
Auf feinem Rüden liegt 29° MN. D. die Hft. Kelat mit nords 
a. Winter. Am Nordfaume des Bergiandes zieht in, 
"weit größerer Tiefe die große Sandwuͤſte bin, die von den 


Bergen der Beludfihen bis zu denen des Parepamifus eine _ 


Strede von 500 engl. M. füllte, und von O. nah W. in 
einer biagonalen Linie berechnet wird, Einige Arme ders 
- felben zeigen den Reiſenden außer dem bekannten, oft täus 
fhenden Phänomen des trodnen Wafferfpiegels, Mirage, 
bier Suhrab genannt, ein eigenes bisher noch nicht beob⸗ 
achtetes, naͤmlich waͤhrend der größten Mittagshitze ein 
Auſſteigen der ſeinſten Theilchen der erhitzten Sandoberflaͤche, 
fo, daß der ganze Horizont verfehwinder, und die Reifenben- 
in einen beweslichen fandigen Nebel gehällt find, deſſen 
Ebben und Fluthen bei verdäfterten Himmel cinen hoͤchſt 
widrigen Eindruck anf Sinn und Gemuͤth machen. Außer 
dem Indus find bier feine großen Zlüffe, und im Innern nur- 
Steppeufluͤſſe; Auszeichnung verdienen der Mand (Mend), 
Kurkes (wie er nach der Bereinigung der Fl. Manefchid und 
Nehwik heizt), Kurné, Kaagar, Die Dauptprodufte 


% 


find : Getreide, Reis, Scdfrüchte, Färberröthe, Baummolle,  _' 


Sindigo, Pferde, Kindvieh, Seidenraupen, Kermes, Mauls 
thiere, Ejel, Kamele, Dromedare, Büffel, Schafe, Ziegen: 
in der Wouͤſte wiſchen Sind und Gnugerat Tiger, Loͤwen ꝛc. 
Gewerbe und Handel find in den. Haͤnden der Hindus; doch 
haben die Beludfchen bei ihrer nomadifchen Lebensart auch 
mehrere Gewerbe. Dieſe Beludſchen theilen ſich in Bes 
ludfhen und Brahus; beide find Nomaden und Guns 
niten, und unterfcheiden fich meiſtens nur durch die Sprache; 
die beludfchifche naͤhert fih der heutigen perfifchen, ‚die 
brahufifche hat Aehnlichkeit mit derjenigen, die man in 
Punjab in Hindoftan redet. Die Beludfiben im W. zählen 
über 1,400,000 Zeelen und begreifen” 3 Zweige unter fi; 
— ln 7 Stämme, 12,550'Rrieger Hart; Rind, 

5 Stämme, wovon 22 an 53,805 Krieger zaͤhlen, und 
Hu ghſi, 16 Tun wovon g an 43,000 N zählen, 


4 
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J 
Aflen. 
Die Brahus, wahrſcheinlich ein tatariſches Gebirgsvolt 


auf dem oͤſtlichen Hochgebirge von Beludſchiſtan gegen ben 
untern Indus, beſtehen aus 74 Stämmen, wovon 58 ak 


106,760 fireitbare Männer haben. Zu diefen Völkern kom: 


men noch die Babis, ein aus Kabul eingewanderter Stamm, 
mit etwas Kandel; Dikkans Dorfbewohner, die rein 
perfifch fprehen; Luhries oder Lori. Die übrigen Ein: 
wohner befiehen aus Hindus, Parfen, Armeniern, Tadſchiks ıc. 
Der Fürft ift Khan Mahmoud, ein Sohn von Nuffeer 
Khan, den Schad Nadir 1739 zum Beglerbeg ernannse, 
und der fih in der Folge bei den innern Unruhen in Perfien 
unabhängig machte. Er fann 100,000 Krieger, meiftens 
Kavallerie auf Pferden und Kanıelen ins Feld ftellen, die 
wie die Afghanen difeiplinirt find. 


Das Land hat 6 Theile: Zn ’ 

ı) Die Provinz Ihalaman und Saraman, mit gi HR. 
Kelat d. i. Stadt, 2M. lang und ZM. breit, welcher Raum 
größtentheils zu Gärten und Feldbau benugr wird; 3 Thore, 2500 
3 und Vorſtaͤdte mit 12009. Kefidenz des Khan mit Waͤllen und 

aftionen umgeben, und bewohnt von Bedichuanen, Brabus, 

Arghanen, Dehmwaren und Hindus Clekte in 4—-500 9.), gute 
a ets, prächtige — lebhafte Gewerbe und Handel. Die 

.Sarawan 500H. — 
2 die Provinzen Mukran und ?238 in jenen die St. Kul⸗ 
lugan in einem fchmalen romantifchen Thale, deffen €. alle an 
Augenjchmerzen leiden , wovon vermuthlich der or lugſand der 
nahen 150 M. langen und 50 M. breiten Wuͤſte Schuld if. Quftar 
2549. ði. Sibb. Die E. dieſer Provinz find geborne Raͤuber; 
noch ſchlimmer ſind die unter ihnen herumziehenden Luhries, 
die mit unſern Zigeunern Aehnlichkeit haben, und bier Muhames 
daner ſeyn wollen. In Luz if die Hſt. Bela 2000 9. wobon 300 
H. von Hindus bewohnt, und die St. Sommeany an der Bucht 
gl. N., ————— in den Händen der Hindus, 250 H. Sam⸗ 
melplag der Flotte des Nearchus, betraͤchtlicher Handel. 

DD Provinz Such Gundasa mit dem Difirift Hurz 
run aiel. 

4) Die Provinz Kobiftan, faft ganz von Beludichen ber 
wohntes —— mit der Hſt. Bunpur. 
5) Die Wüfte von Ylupihikan, 60 geogr. M. lang und 
40 breit, mit einigen Dafen. — 

Die Provinz Sind, das Delta von Hindoſtan, ein reiches, 
ark beyolfcrtes Land, 1811 unter der ——— Herrſchaft von 
Brüdern, die ein Heer von 40,000 M. beſitzen, und jährlih 42 
fe Rupien Einkünfte haben follen. Außer dem Fort Hndrabad 


: Indüs if hier die anfehnliche Handels. Tatta oder Sindi 
a 


tala der Brichen) auf.einer Sindinſel, mit — ——A 
graͤbern, anf dem Hügel Mukili; die Infchriften ihrer Leichenſteine 
enthalten Guren aus dem Koran, und die jüngfte derjeiben ıft 
nicht über 200 J. alt. In vorigen Jahrhunderten unterbielt Tatta _ 


diele Seiden / Wollen: nnd Baummwollentianuf., und hatte eine 


’ 
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hohe Schule der braminifhen Hindus, zu der man 400 Collegien 
zaͤhlte, in welchen die jungen Leute ın Religion, ——— ic. 
unterrichtet wurden. Kuraticht 532509. 12,000€, Hafen. 
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Arrowsmith improved map ul Inılia. Pondon, 1816, Bl. — 
J. Keuneis map ol Hındustan. N. A. London, 1798. 1 Bl. — 
Hindvustan from the latest authorrtes. enzrased for the EKast- 
tudtarRegister. 1892. — J. M. Neinede Eh. in2 Bl. Weimar, 
1801. — Eh. v. E. Mannert. Nürnberg, 1797. ı Blatt. — 
Sotzmanns Ch. Berlin, 1785 — J. R. Forſters Eh. von 
den Marartenfiaaten. Halle, 1788. ı Bl. — Nieuwe Kaarte van 
het eıland Java. Amsterdam by Moruéer Covens. 1816. 


Buͤcher. 
The East India Register for 1816. London. 8. — The Fast 
India Gazetteer by W. Hamilton... £ondon, 1815. 8 — The 


Asiatıe anmmal Register etc. big itzt 10 Bände. 1800 f. 8. (von 
Cawrence Dundas Eomssein. — [he asiatice Journal and 
Monthly kegister lor British India and its dependencies. Lon— 
don, 1816. 8. — J. teunnels memoir of a map of Hindustan etc. 
Cundon, 1705: 8 N. N. 1788. 95. 4 Theile. London. Die erfte 
Suss. teutih. Berlin, 1787. F Auszug von ders. A. in Spren— 
gels N. Beiträgen B. 4. effen mem. of a map the penn- 
sula of India .ıe. London, 1795. 4. — iftorifch » geographifch- 
polisifcher Verſuch über Oftindien ꝛc. Nah Le Gour de Flair, 
von E. A. W. vd. Zimmermann. 2 Bande Mit 2 Kpf. Leipzig, 
1510.98. — ©. F. ©. Wahl Erdbefchr. von Dftindien. z Bände. 
Hambürg, 165 4.7. 8 Cgortfekung von M. C. Sprengel$ 

ortjer. von Bufchings Erdbeichr. Afieng. 1805.) — 9%. Lies 
fenthalers Beihr. von Indoſtan. 53 Th. Berlın, 1786. 4. mit 
Kupf. u. Ch. — M. €. EHE DIE Tafchend. Berlin, 
1735. 16. mit Kupf. u. Chart. — ei‘ en Gefch. der Maratten. 
Halle, 1786. 8. mit Eh. — Deff. über die neueften Veraͤnde⸗ 
rungen der oflind. Gef. in d. Ver. Nied. ate Aufl. Luͤbeck, 1798. 
8.— W- Frauklius hist: ol the reign of Schah Allum etc. 
Fondon, 1798. 4. teutfh von Sprengel, Leipzig, 1799. 8. mit 
pt. — W. A. Tone’s atteiupts to illustrate some parts, n- 
siiintes of the Mahrattah penple ete. London, 1799. 8 teutſch 
ven Sprengel im Magazin von Reiſen. Weimar. 5 bI. 8. — 
FrPAGIiAMo de >. Bartholonaeo (vor feiner prieſterlichen Weihe 
Ich. Phil. Vesdin) viageio alle Indie orientale, mit a I 
Mom, 1796. Ein teutfcher Auszug mit Anm, und K. vor I. R. 
Forfter. Berlin, 1798. 8. Borjüglicher iſt die Tranzöf. Ueberſ. 
Voyage aux indes orientales etc. avec les observations de Sl. 
AÄngnetil du Perron, J. R. Forster et Silvestre de 
Saey erc. 5 Thle. Paris, 1308. 8. Mit Kpf. und einem Atles 
pour servir au voyage etc. ıCharte u. 12 Kyf. 4. — W. Bolt 
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Zufiand von Bengalen; teutſch mit Anm. u. Chart. Leipzig, 1780. 
8. — J. Barrow voyage to Chochinchina in the year ı y2’and 
1795. London, 1806. 4. mit Kpf. u. Eharte. Ins T. in Wei⸗ 
mar, 1808. 8. (auch im zgften Bande der Sprengel⸗Ehtmanniſchen 
Bıbl. der Neifebeichr. ). Eine andre Ueberf, mit Anm. und Zuj. 
Mit — und ı Charte. Yeipjig, 1808. 8: — Der 30 — Zaſte 
Band der SprengelsEhrmannifchen Bibl. der —— 
Weimar, 1805. 8. enthält unter dem Titel: Neueſte Beitt. jur 
Kunde von Indien, die interefl. Auffäge der Asiatie Hesearches 
(von denen ıgıg in Londen der ı2te Band g. m. Kpf. erfchienen) 
u. a. Schr. Daffelde Werk ift franz. bearbeitet: Kecherches asia- 
tiques etc. traduns de l’Auglois par A. Lahaume; reyus et 
augmentes par Mr. Langles, Cuvier, Delambre, Lamarc 
‚et Olivier Bid ikt 2 Bände. Paris, 1805. 4. _ Mit Kupf. 
Einige Theile find von Fick ins Teutſche überf. m. Anmerk. von 
Kleuter. 4 Theile. Riga, 1795 — 97. 8. — „Les Hiudous par 
F. balthas, Jolvyns. Mit Kpf. bis itzt 44 Liefer. Paris, 1809 f. 
Fol. Ein Auszug daraus in Bergk Leben und Weben in Indien. 
5 Hefte. Leipilg, 1519. m. Kpf. 8 — 8. 8. Saalfeld allgemeine 
olonialgeihichte ded nenern Europa. 3 Bande. Göttingen, 1810 — 
12, 8. — Himarks ou the Husbaudy and internal commerce of 
Bengal. Caleutta, 1806. 8. — A. F. Tytler considerations on 
the present political state of India. 2fe Aufl. 2 Theile. London, 
1816. 8. — B. Heyne historical and statistical tracts om India. 
gondon, 1814. 4. — Gloyer Fragmente über Oftindien, Altona, 
1813. 8, W.Milburu oriental commerce. 2 Bände, Tonden, 
1814. El. m. Ch. — Monumens anciens et modernes de l’Hin- 
donstan en ı50 planches etc. par L. Langles. 10 Lieferungen, 
Paris, 1811 f. 4. (es follen 25 Lieferungen erſcheinen). — J. A. 
Dubois ‚eseriptiun ol the character, manners and customs of 
the people of India. London, 1817. 4. — W.Warda view of 
the iso ‚ literature and religion of the Hindoos. !zte Aufl. 
2 Bande. “Fonden, 1817. 8. — A charge delivered to tlıe.-clergy 
of ıhe divcese of Calcutra etc. by T. Fr. Middleton (dem 
erften Bifchof der englifchen Kirche zu Ealeutta ). London, 1817. 
. — Glopyer Darftellung des engl. oftind. Eompagnie- und 
Sirivathandels. Altona, 1819. 8.— J-Crawiurd history of the 
indian Archipeiagus. 3 Bunde, London, ıg19. 9. — W. Thorn 
memoir of the conquest ol Java etc. London, 1815. 4. M. Planen, 
Eh. , Anfihten sc. — Thom. Stamford Haftles ıhe history 
ol Java. 2 Bände. London, 1817. 4. mit Eh. und Kpf. — A. 
Bertolacci view of the agricultural, commercial and financial 
interests of Ceylon. London, 7: 8. m. ı Ch. — The history 
of Ceylon etc. by Philalethes. Yondon, 1817. 4. m. Eh. u. Kpf. — 
F. G. Kuuth diss. de aöre, vitae, genere, sanitate et morbis 
Mauilensium. Greifswalde, 1818. 4. — B.Prahl de Nicobariske 
Oers erc. (gegenmwärtiger Fupand der niegbarifhen Infeln ꝛc. ). 
Eopenhagen, 1804. 8. — 4. Haensel letters on the Nicobar 
- Istand:, London, 1815. 8 — de la Biffachere gegenmättiger 
uftand von Tunkin, —— Camboja, Laos und — 
us d. Franz. uͤberſ. von E. A. W. v. Zimmermann. Weimar, 
1813. 8. — Malcolm sketch of ıhe dihks. London, 1812. — 
Elaud. Buhanan neuefte en en über deu gegenwärtigen 
uftand des Ehriftenthums in Afien. Aus dem Engl. überf. von 
©. Blumhardt. Eruttgart, 1g1: g— H.W.Daendeis. 
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Staat der nederlandsche oostindische Bezittingen. .Gravenhage, 
1814. 4 Bde. Fol. — MH. D. Campague Java. Amſterdam, 1815. 8. 
Bon den vielen Reifebefchreibungen: Ye GentilE N. 
teutfh. Hamburg, 1781. 82. 8. — Voyage aux Indes orientales 
et ä la Chine etc. par Mr. Sonnerat. Nouvelle edition revue 
et augmentee par M. Sonnini, 4 Theile. Paris, 1806. g. Mit 
einer Collecsion de (140) plauches pour servir au voyage etc..4. 
Nah der erfien Ausgabe ins Teutiche übers. zu Zürich 78: 4. — 
W. Hodge Reife, im 6ten DB. der N. Geſch. der Eces und 
Landreifen. Hamburg, 1704. ß u. ins Franz. uͤberſ. mit Anmerk. 
‚son 8. Langles. 2 Thle. Paris, 1805. ı2. mit Kupf. — 9. 
. SorfersR.t.v. Meiners,., 28. ürich ,. 1796. 1500. 8. und 
eine andre Reife t. Hamburg, 1795. 8. m. $. — M. Spmes$ 
R. tt. v. Hager. Hamburg, ıg01. 8. m. 8. — J. €. Wolfe 
N. 2 B. Berlin, 1782. 8 — N. Eſchelkronsg Beſchre von 
Sumatra, berausgeg. son Schirad. Hamburg, 1782. 8. — Dh. 
orreſts R. teutſch von G. R. Forſter. Berlin, 1708. 8: m. 
pf. — Daniel! twraveis ın india. 2te Ausg. Yendon, 1804. 
Dann: Jves, Bernier, A. Dom, 3. 8 Bifcer y. 
Dalrpmple u a. — Briefe über Djtindien, das orgeh. der 
uten Hoffnung und die Infel Et. Helena von C. E. Be. M. 
bbild. und Profp. Leipzig, 1907. 4. — 9. Daafner Sand er 
längs der Rufe Driya und Eoromandel. „Aus dem Hollin®. überf. 
im 5gften Bande der Sprengel:Ehrmannfchen Bibl. Weimar, 1809. 
8. — Deff. Zufreife durch Ceilon. Nah dem Ho!land. bearbeis 
tet. Magdeburg, 1816. g. — Vorage dans l’Indosfan par Mr. 
Perrin. 2 Thle. Parid, 1807. 8. überf. von Th. Hell: 2 Thle. 
Leipzig, :grı1. 8. m. Kpf, — J. Johnson the uriental voyager, 
or descriptive sketches and cursory remarks on a voyage to 
India und China ete. Pondon, 1807. — Voyage ı0 Iudia, Cey- 
lan etc. in the years 1502 — 6. Fy George Viscount Valentia. 
4 Theile. London, 1809. 4. m. Kpf. und Ch. überf. von $ Ruͤhs 
im 44 und 45ſten Bande der Sprengel-Ehrmannſchen Bibl. der 
neueſten und wichtigften Reifebefchr. Weimar, ıgıı. 8. — Voyage 
commercial et politique aux Iudes orıentales, anx ıles Philippi- 
nes, ala Chine, avec des notions sur la Cochinrhine et le Ton- 
quin, pendant les annees 1805 — 7. par M. Felix Nenauard 
de Sainte Croix. 3 Theile, Paris, ıgıo. g Mit 2 Eharten. 
Ucberf. von P. C. Wenland. Berlin, ıgıı. 8. — Percival 
account of ıhe isle of Ceylou. Yonden, 1800. — Jam. Cordi- 
ner description of Cevlon etc. 2 Bände. ondon, 1807. 4. Mit 
Kupf. — 9; Hockins R. nach den Pelewinſeln. Aus dem 
Engl. mit Anmerf. von Ehrmann; im a5ften B. der Bibl. d. 
Reiſebeſcht. Weimar, 1805. 8. — €. 5. TombeR. in Dfindien 
in.den %..1802—6. Mit Anmerf. und Erläut. von €. S. Sons: 
nini. 8 d. Eranz. überf. von %. A. Berg. Leipzig m. 
mit Kupf. — F. Buchanan R. von Madras dur DR dre, 
und Malabar. Aus d. Engl. uͤberſ, von E. A. W. v. 
ermann. Mit Kpf. und Eh. Frankfurt a. M., 1815. 8. 
Bon dem Original erfchien eine 2re Aufl. in 3 Bänden ju 
enden, ‚gan. 4.) — Th. Duer Broughton Wanderungen 
unter den Mahratten. Aus d. Engl. überf. Leipzig, 1814; 8. au 
unter dem Titel: Neue Neifen der Engländer. ıfter Band. — 
M. Graham Journ«: ol a residence in India. 2fe Aufl. Edins 
burgh, ıg10. 4. m: Rpf, — Fitzclarence —— of a route 
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Aoroſs India through Fgypt to England etc. Fondnn, 1819. 


. Ch. u. Kpf. — Origin of the Pindaries ete. Yonden, 1818.85 





- Dftindien, im Lande dharatafand (Bhertehum) 
de i. Land des Bherat, eines der aͤlteſten Beherrſcher, ode: 
Dſchumkudib, d. i. bewohntes Land, begreift im weite 


ren Verſtande Südafien zwifchen Perfien und China 


die beiden Kalbinfeln oft: und weftwärts des Ganges, und 


„alle Inſeln im indifhen Meere von Ceylon bis zu den PH 


lippinen, zuweilen auch noch China und Sapan, 834 — 


‚450° 8. 1008. — 40 N. B.; imengern Verſtand 
‚aber nur das Land zwifchen dem Sindus und Burremputt 
und einen Landftrich dftlich des leßgenannten Fluffes, mi 
der Halbinfet-diesfeit des Ganges oder der ghatifchen Halt 
“infelz oft zufammen Vorderindien oder Hindufa 


‚genannt. Hier in diefer Bedeutung. 


Graänzen, Lage, Größe. Oſtindiens Gränzen fi 


| Perſien, Bucharei, Tibet, Nepal, Alam, Birma und 


indiſche Meer mit dem bengalifchen und findifchen M 


’ 


bufen. Es liegt von 85" — 110° 13’, und 7° 56° — 35°% 
und wird 51,457, nah Le Sour de Flair 72,720, nd 
Canning ı Mill. engl. A. M. wovon ? Gropbritanien geil 
tig, Q. M. groß angegeben. h 

Boden und Klima m Morden find Zweige Bi 
Himmalaya (Schneefiß, wovon der Türken und Tarark 
Mus:Tagh d. i. Eisgebirge,, des Pallas Mufarr, uk 
der Alten Imaus und Emodug ein Theil ift; nad) Colebro 
iſt die hHöchfte Kuppe Dhamwalagiri 27,677 engl. F. 


h 
über der Ebene von Gorruckpoor; ein andrer Berg & 


George 22,240 F.) und Belur (Mebelgebirge), - © 
Gebirge KRontaiffe, Soleiman (Pamer: Budutfha 
Soofiman 12,841 5. hoch) und Hindusfoi (d. i. Mond 
gebirge, der indifche Kaufafus der Begleiter Aleranderg & 
Großen, defien höchfter Gipfel 20,493 5.) die Nordgrän 
von Hinduftan. Gm Mordoften trennen die array 

gebirge Bengalen von Aſcham, und auf der Halbin 


dehnt fih von N. nah ©. die Bergkette Sewaluf, 


den Ghauts oder Gates (f.v. a. Paf im Sarfer 
die am Kap Komorin (Cumburin d. i. Korn) 7° sy 
anfangen, durch 2 Dreitengrade in einer Kette forrlaufi 
und fih 10° B. im a nah N. W. und N. O. divergirer 
Ketten theilen, wovon fich jene zulegt mit dem Sindu - 
(Daromarifus 36° N. B.) vereinigt, und diefe mit imm 
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——— Hoͤhe bis in * 20° verbreitet, wo fie ſich ver: 
tiert. Jede Kette, befteht aus 8— 9 Reihen von Bergen, 
weiche hauptfächlich aus Granit beſtehen, zwiſchen denen die 
fruchtbarften Thaͤler fi) befinden, und die vom Gipfel bis 
zum Fuß mit ungeheuer großen Bäumen defekt, und von 
bedeutender Höhe find, da einige an 2200 Toifen über der 
Mieeresfläche erhaben find. Auf den ißt durchaus blattloſen 
Hoͤhen liegen in den durch Bergfiröme — Thaͤlern 
dicke verſteinerte Baͤume, die halb aus den Felſen hervor: 
ragend zu Brüden dienen. Im Süden derjelben ift das 
BSorgebirge Komari, gewöhnlid Komorin genannt; 

dann im W. von S. nah NM. die C. Dilli, Rama, Sr. 
. Sobann, Diu, Dſchigat, und im D. von ©. nad N. 
C. Manapa, Kalymer, Divy, Falfbe Ca», €, 
Dalmiras Der Boden ift groͤßtentheils ſehr fruchtbar, 
am Ende der heißen Jahrszeit in einigen ſuͤdlichen Land: 
firichen dürre Saudwuͤſte, allein mit Dem Anfange der Ne: 
genzeit mit Gras und Kräutern bedeckt. Einige Gegenden 
find waldicht; andre, beforders an den Mündungen des 
Ganges, ind und Paddar fumpfig und moraftig; einige 
Gegenden haben Salzfteppen. Zwifchen dem Sind und: feis 
nem mächtigen Nebenfluß einerfeits und Dem Kftenfl. Pad: 
dar liegt eine ausgedehnte Sandfteppe, die mwahrfcheinlich 
einft von dem Meere aufgeftrömt worden if. Die Luft iſt 
faft durchgehends gefund; im N. kalt und gemäßigt; im ©. 
fehr heiß, wird aber durch Monate dauernde Negen und 
durd halbjährige Monfoons (Muffons) gemildert. Die Winde 
find nämlich theils regelmäßig (periodifch ), theils unregels 
mäßig, zu denen auch der fürchterlihe Typhon gehört. Auch 
machen die ghatifhen Gebirge auf der Halbinſel die merk: 
würdige Veränderung, daß die Öftliche Küfte oder Koromans 
det (Dſcholamandela, d. i. Hirfeland; bei den Hindus Tas 
mumandel) Sommer hat, wenn auf der Meffüfte oder 
Malawar (Maladſchalam, d. i. Gebirgsland) Winter, d. i. 
- Wind mir Regen ift, und fo umgekehrt. Wenn nämlid die 
füdweftlihen Monfoons wehen, vom Mai bis Dctober, fo 
treiben fie eine Menge Wolken gegen das ghatifche Gebirge, 
welche ihnen das weitere Vordringen verwehren, fie zuruͤck⸗ 
werfen und fo Stürme und Regen verurfachen ; der warme 
Mind felbft aber geht über die Gebirge und Sandwuͤſten, 
und bringt der Dftküfte den heißeften Sommer. Wehen aber . 
die nordöftl. Monfoons, von der Mitte Dftober bis Mat, 
fo hat die Oftküfte Winter und die Meftküfte Sommer, den 
aber wegen der geringern Breite des Landes nicht fo brena 
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nend iſt, als auf der Oſtkuͤſte. Tritt der Regen nicht zu 
gehoͤriger Zeit ein, oder faͤlle er nicht in der erforderlichen 
Menge, ſo erfolgt oft ſchreckliche Hungersnoth, wie dies 
1793 der Fall war. Nirgends find Stuͤrme, Gewitter, 
Hagelfchläge, Platzregen und im Gegentheil lange Dir 
häufiger und fehredlicher, als bier. Zu den einheimifchen 
Krankheiten gehört der anſteckende Cliolera 'morbus, der 1813 
‘über 220,000 Menfchen in Bengalen wegraffte, und dir 
Indier mehr als die Europaͤer angreift. 

Meere, Meerbufen, Meerengen, Stäffe Dei 
indifheDceam bildet hier ZzMeerbuſen, den bengalifhen 
tambajifchen und findifchen (Kotfchbufen). Die einzige Meer 
enge it die Palksſtraße im N. W. von Ceylon. Fluͤſſe 
1) Sind oder Indus, d. i. blauer oder ſchwarzer Strom 
in einigen Gegenden Nilab, Attof, Sur, Mehran genantt 

ı ehtfpringt im Gebirg Vindhya in Tibet, nimmt folgend 
Hauptflüfe auf: Nilab (blauer Fluß), Ehin e-abe (fir 
ner Fluß, bei den Griechen Hydaspes), = eitlege (Sed 
ledfh, Suttalufh), Lacka, Kau, Schenat, dert 
ja, Bebat (Dſchalem, Shilun), Weha (Bejah) 
Dfhenab (Jenaub), Rawey (Rawa, a 
Kaweh oder Kabulxe., 12 Bleinere und 437 Eleine, vo) 
denen doch mehrere der Seine an Größe gleich kommt 
(daher heift ein Theil der oͤſtlichen Nebenfläffe Pantſch 
nant oder Pentfchab d.i. 5 Fluͤſſe), befruchter bei feine 
periodifchen Ueberſchwemmungen das Wferland, umd ergiel 
fih nad einem Lauf von 217 geogr. M. in 7 Mündung: 
in den indifchen Deean. 2) Der Ganges Cau Gong: 
Ganga d. i. Strom), dem Hindus ein heifiger Stron 
Seine Quelle it am 31. Mai 1817 unweit Gangant 
(Kuhmund) am Fuß eines 12,914 $. hohen Berge d 
Himalaya vom Capitain Hodafon unter einem dichten Schne 
lager von 300 F. Höhe geſehn worden, das der ihn begl 
tende Bramin für das Haupthaar des Gottes Mahade 
hielt, dem nach den Shaſtas der Ganges entftrömen jo 
Er ift fhon vor dem Einfluß der Dſchumnah 3 St. und 
DBengalen 1 — 13 &t. breit, durchftrömt 355 geogr. V 
und iſt ber 300 M. ſchiffbar, und fehr reich an Fiſch 
Schildkröten und großen Krofodilen. Er nimmt viele ſch 
bare Fl. auf, z. B. Dſchumnah (Jumna, vom Sewalul| 
birge), Soane, Dumnador, Dewa, Serudfehe Sind, B 
wah, Kane, Tonufe, Kamgonga, Gumti (Gonuti), Goa 
Gonduk (Gundat), Koß, Kaudac, Marde Nadi, Gangarı 
Alacada, vermag die größten Kauffaprer und ſelbſt Krie 
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ſchiffe bis 75 M. aufwärts von feiner M. zu tragen, ba die 
Fluth 45 franz. M. in ihm hinaufgeht, trägt durch die über 
feine flahen Ufer fich weit erfireckenden Ueberſchwemmungen 
fehr viel zur großen Fruchtbarkeit des Landes bei, indem er 
unfern feines Ausfluffes, dem Mil aͤhnlich, gegen Ende des 
April zu fleigen anfängt, fih nad) und nad) big zu 31 engl. 
F. über eine 23 geogr. M. weite Fläche erhebt, bis er gegen 
den Dctober wieder in fein Bette zurückkehrt, und theilt fid) 
180 M. oberhalb feines Ausfluffes in den bengalifchen Meer⸗ 
bufen in gArme, wovon der Hugly (Dugli) einen langen 
und großen. Strom bildet. 3) Burremputer (Brumas 
puter, d. i. Sohn des Bra) oder Tfampu (d. i. Strom), 
in der Folge auch Jrabaddi, entfpringt auf dem tibetanis 
ſchen Gebirge Kantaiffe, nimmt viele Fl. auf, z. B. Surma, 
und vereinigt fih noch vor feiner M. in den bengalifchen' 
Meerbufen 9 M. von der See mit dem Ganges. 4) © a: 
radſchuwa Q. 35° B. 7878. 5) Deva (Vipaſcha) D. 
auf dem Berge Sanhya. Andre Flüffe zwifchen dem Sind 
— and €. Komari von NR. nah S. Pudder oder Padder 
Q. im Aſchmiriſchen, M. Kotfchbufen. Nerbudda (Mar: 
badda) und Tappi (Tapti) Q. im Berarfhen, M. 
fambajifcher Bufen. Paru, Modelapofha, Balavars 
ley, Koledfhi, Kariapatnam, münden fih alle ins 
"Meer. Zwifhen dem C. Komari und Ganges: Kattaf 
(Kuttak) entfieht aus der Vereinigung des Mahanade 
und Tail; Godamweri oder Gonga:Godaury, D. 
Shauts, mit dem Baingonga, Manfora und Kuhar; 
Krifhna oder Kiftna mit den Fl. Bimah, Gutpurba, 
Malpurba und Tombudra; Kaweri (Q. Ghauts), wovon 
ein Arm Kolearam (Kolarra, Kolaru), alle mit Mündungen 
ins Meer. Die Zahl der Hleinern, wovon doch die meiften 
große Fahrzeuge tragen können, wird auf 10,321 berechnet; 
doch find viele Gegenden Außerft duͤrre, und Waflerbehälter 
(Tanks), mit großen Koften erbaut, müffen oft an 100 
Dörfer im Umkreiſe verforgen. 

Produkte: Elephanten, Rhinozeros, Vampire, Hyaͤnen, 
Löwen, Königstiger, Leoparden (zu deren Vertilgung die 
englifche Compagnie für den Kopf eines erwachfenen Tigers 
10 und für den von einem jungen oder von einem Leoparden 
5 Rupien Prämien zahle), Panther, Schatals,. Hirfche, 
Bezoarziegen, Gazellen, Zebuochfen, Gemſen, Steinböce, 
Hafen, Auerochſen, Büffel, Zibethlagen, Antilopen, Affen, 
Meertagen, Krokodile, Schildtröten, Fifhe, Auftern, Kas 
mele, Dromedgre, Bifamthiere, Kaſuar, Efel, Maulthiere, 
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Ziegen, Ochſen, Buckelochſen, Pferde, Schafe, Schweine, 
Hunde, Skorpionen, Eidehfen, Chamaleone, Echwalben 
mit den berühmten indifchen Vogeineftern, Pfanen (deren 
Vaterland hier iſt), Papageien, Schneidervoͤgel, Niefenreiher, 
Königsgeier, Repp- und Hafelhühner, Ganſe, Enten, Kropf: 
und Loffelganſe, Flamingo, Kranich, Reiher, Hühner, Tau: 


ben, Truthaͤhne (auch wilde), Pagodendroſſel, Bulbul (pers 


ſiſche Nachtigall), Nachtigall, Seidenraupen, Cochenille, 
Bienen, Perlen, Muſchelthiere, auch die Rieſenmuſchel, 


Auſtern, Brillenſchlangen, Königs: oder Rieſenſchlangen, 


Abgottsſchlangen, Muskitos, weiße Ameiſen, an den Küften 
Haifiſche, Wallroß, Seekuh, Wallfiſch, Fiußpferd ꝛc.; Reis, 
Weizen, Gerſte, Mais, Zucker, Pfeffer, Ingwer, Kokos— 
baͤume, Kaſſia, Limonien, Broffruͤchte, Suͤdfruͤchte, koͤſtliche 
Harzbaͤume, Kardamomen, Jalappa, Indigo (auch von einem 
Baum, der im ſchlechteſten Boden gedeiht, und deſſen grose 
Blaͤtter vorzuͤglich guten Indigo liefern; 1815 betrug die 
Aernte davon 2,400,000 Pf., was zu dem Preiſe von 8 Fr. 
für das Pfund 19,800,000 $r. der englifhen Gefellfhaft 
einbringt; vor der Revolution zog England ten Indigo aus 
den fpanifchen und franzöfifhen Kolonien), Mohn (mit 
Dpinmbereitung), Seſam, Ananas, Yammurzeln, Betel, 
Arekapalme (deren Ertraft die japanifche Erde, Terra Ca- 
techu, gibt), Melonen, Lotus (deffen Wurzeln auf verichies 
dene Art zubereitet werden), Sanamen, Saffaparille, auch 
europaͤiſche Baumfruͤchte, befonders im N. Aepfel, Birnen, 
Pfirfchen, Apritofen, Mandeln, Nüffe, Piftacien, Feigen, 
Kirfhen, Granatäpfel sc., Pappeln, Myrthen, Enpreilen, 
Fichten, Tannen, Weiden, Eichen, immergrüne Pona’s, 
die gute Maften geben, Eiſenholz-, Dradenblut:, Gummi: 
gutsä:, Muskatnußbaͤume, Zittwer, Aloe (amerifan. Agave,' 
im bergichten Carnatif, in großer Menge), Rofen (aus denen 
ein vorzügliches Del bereitet wird), wilder Zimmt, Sago, 
Wein (meiftens nur mit Traubenbenugung), Bananas, Man: 
gobäume, Baumwolle (won Bäumen und Gefträuchen), Flachs, 
Hanf (Bang, wilder Hanf), Sandelholz, Thikholz (Teekholz, 
fehr dauerhaft ; davon gebaute Schiffe halten Über 40, Käufer 
mehrere 100 J. aus), Parafolmandelbaum (tamulifch Pigan: 
maror, ein wahrer Pflangenfompaß, da die horizontalen, 
Etagen über einander bildenden Zweige gleich der Magnet: 


nadel fih immer nach M. wenden), Sapan oder rothes 


Faͤrbeholz, Bambusrohr, Kampfer, Weihraud) , Affafötida, 
Gummilat, Rhabakber, Senesblätter, Safran, Saflor, 
Tabak, die frühertragende Weinpaime, Pifang, Sternauis, 
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Mehlpalme, Benzoe⸗, Firnif:, Adlerholz⸗, Matt: oder Woll-, 
Kokosnuß-, Pagoden:, Wunder: und Tamarindenbäume ır.; 
Stein-, Quells ynd Seeſalz, Eifen, natuͤrliches Stablerz 
(Wooz, das ſehr ſchwer zu bearbeiten und theuer iſt, aber 
den engliſchen Stahl unendlich übertrifft), Kupfer, Go:d, 
Silber, aim, Blei, Borar, Ambra, eine feine Zinfrrt 
C(CTutanego, auf der Küfte Koromandel),,'gedieaener Salpeter 
(nur im Diftrite von Patna jährlich 1,800,000 Wien A 
75 Pf. fahricirt), Steinkohlen, die beften Diamanten, Orvt, 
Rubine, Sapphire, Amethyſte, Smaragde, Hyacinthe, Chrvs 
fotithe, Berylle, Aquamarine, Topafe, Kınftalle, Chalcedone, 
Dpale, Karneole, Achate m. a. Edelfteine, Diamantſpath, 
Steatit (Seifenftein), Quedfilber, Zint, Spiesqlanz, Yafırz 
fieine, Marmor, Mabafter, Serpentin, alle Kalk: und. Boit⸗ 
feine, Natrum, Schwefel, Naphta, Mineratwaffer ıc. 

Die Anzahl der Einwohner wird auf ını (nad Le 
Sour de Flair 184) Millionen geſchaͤtzt. Sie beftchen "aus 
verfchiedenen Völkern: 1) Ureinwohner find die Hindus 
(bei den Engländern Gentoos d. i. Heiden), welche fich durch 
vielfache Zeitveränderungen noch bis itzt weniaitens in eini— 
gen Gegenden bei ihren uralten Sitten, Meiinion, Lebens: 
ordnung unverändert erhalten haben. Dazu gehört vornam— 
ih: Enthaltung von allen oder gemiffen Fleiſchſpeiſen, 
Schonung aller oder gewiſſer Thiere, Verbrennung der Wei— 
ber der beiden obern Kaften nah dem Tode ihrer Männer 
mit ihren koſtbarſten Kleinodien, die dann den Braminen 
zufallen (derem Urfache nicht bloß religidfe Schwärmerei und 
überfpannte Begriffe von ehelicher Irene, fondern auch die 
Verachtung ift, in der die Witwe nach des Mannes Tode 
lebt; fo haben fih in Kalcutta im Mai und Juni 1912. 
7o Witwen mit. den Leichen ihrer Gatten verbrannt, und 
dadurch 184 Waifen veranlafit; in demfelben Jahre farben 
zwei Draminen, von denen der eine ı2 und der andre 4a 
Weiber hinterließ, die alle verbrannt wurden; auch laffen 
fid) viele Weiber der Armen lebendig begraben; in der 
unabhängigen Provinz Kattywar der Halbinfel Guzerate und 
bei dem angraͤnzenden Volke der Kutch, welche eine Kaſte 
der Hindus ſind und Jarejahs heißen, herrſchte unter den 
regierenden Familien oder Rajahs und deren Verwandten 
die fhauderhafte Gewohnheit, die Töchter zu morden , wahrs 
ſcheinlich weil die Töchter nicht ebenbirtige Gatten erhalten 
können, oder fih nicht an die von ihnen gehaften Muha— 
medaner verheirathen follen, und aus Geiz; fo wurden 1804 
bei den Kutch an 2000 und in Öyzerate an 5000 Mädchen 
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ermordet; 1811 iſt endlich durch bie unermäbeten, Bemuͤhun⸗ 
gen des DOberften Walker von der englifhen Compagnie diefe 
abfheulihe Sitte faft gang abgefhafft worden, indem man 
den Rajahs Ländereien und andre Begünftigungen ihres 
Geizes verfchaffte) und forgfältige Abtheilung in mehrere 
Stände oder Kaften. Man zähle 4. Hauptkaſten mit 84 
untergeordneten Nangordnungen: a) Braminen oder Dras 
manen, Priefter, Gelehrte, Geſetzkundige, Staatsbeamte, 
ist auch zuweilen Kaufleute, Kriegszahlmeifter, und neuerlich 
bei der ungebundenen Ehrfucht der Braminen gewöhnlich 
auch Rajahs. b) Tfhettri:Mairen oder Rajahputs, 
Fürften, Soldaten, Rajahs (Erbfürften oder Lehntzäger von 
Land und Leuten auf der malawarifhen Kuͤſte Naiten oder 
Nairen genannt), einige friegerifhe Stämme, als: die 
Raſbutten und Maratten, und verfchiedene Kunftarbeiter. 
co) Waffiers, Banjaneny Comitis und Chatty, 
Kaufleute. d) Shuters (Suders Tfhudrie), Künfts 
ler, Handwerker und Landleute, Die 4 Kaften begreifen die 
edlern Volksklaſſen; die geringern Kaften find: Risha oder 
Dfihandala, d. i. die veraͤchtlichen, unreinen, als: Fifcher, 
« Wafferträger, Abdeder, Barbierer, Aerzte, Bettelmoͤnche 
(Fakirs), Töpfer, Sklaven. Die verachteiften find die 
Pariahs, die nicht einmal unter ‚den andern wohnen 
dürfen, aber als Bediente, Köche, Schufter ıc. fehr nuͤhlich 
find. Jede Hauptkafte ift wieder in mehrere Klaffen vers 
theilt, und allen iſt feit uralten Zeiten durch ein befonderes 
Neligionsfuftem eine Menge beftimmiter Gebraͤuche in Bes 
ziehung auf häusliche und bürgerliche Lebensordnung fo 
firenge feftgefegt, daß die geringfte Verlegung diefer Gränz: 
linien mit Ausfchliefung aus ihrer Verbindung und in ges 
wiffen Fällen mit dem Tode beftraft wird." Selbft der Unter: 

ied des Genufes der Nahrungsmittel ift genau vorgefchries 
Ir Sliedern der erften Kaften find alle Fleifchfpeifen, außer 
etwa ‚bei Dpfern, verboten; andern wird der Genuß aller 
Sleifchfpeiien , mit Ausnahme des Rindfleifches, verſtattet; 
die niedrigften Kaften dürfen alle Flelfh und andre Nah⸗ 
rungsmittel genießen; den Pariahs ift nur das Fleifh von 

efalinen: Thieren zu effen erlaubt. Selbſt in Abficht der 
Tagszeiten find Perfonen vom erfien Range im Eſſen bes _ 
fhräntt. Doc find die Braminen, Cihatriva uud Baifya, 
die 3 der Bevölkerung betragen, nicht fchledhterdings an 
gewiffe Gewerbe gebunden. Handel und Landwirthichaft find 
allgemein verftattet, und von den andern 53 Stämmen koͤn⸗ 
nen fih die Qudras (zij denen anch die. aus der Mifhung 
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der übrigen 4 Klaflen abftammenden gerechnet werden) als 
Dienfidoten zu jedem Gewerbe hingeben. jeder, der in 
feiner Kafte feinen Unterhalt nicht finder, fann ihn in einer 
niedrigern fuchen. 2) Afghanen oder Patanenin®®, , 
und N., von welchen die Rohillas (d. i. Bergbewohner) 
ein Zweig find. 5) Moghuln oder Mongolen, d. i. 
Muhamedaner, bei den Hindus Tuluken, aus verfchiedes . 
nen Landen. 4) Parſen oder Guebern, an 100,000 
Seelen, ein urfprünglich indifches Volk, von dem ſchon im 
Gten Jahrh. vor Chr. in einem bintigen Kriege viele nach 
Perſien wanderten. Sie unterfcheiden 4 bürgerl. Rang: 
fufen: die Priefter, Soldaten, Ackerleute und Handwerker. 
Sie beſitzen fchöne Dörfer und Ländereien, »und legen. fih 
auf Manufakturen, Schiffahrt und Handel. Gewiſſe Hand: 
werke, bei denen Feuer nöthig iſt, 3. B. das Schmiedes 
Handwerk, find ihnen gang verboten. 5) Seife und 
Dfharen. 6) Andre Afiaten, als: Perfer, Armenier, 
Türken, Tibetaner, Chinefer und Araber; dazu die Mapu— 
lets oder Ehaliaten auf Malabar und Koromandel, 
arabifch < indifcher Abkunſt durch vermifchte Heirathen, mieis 
ſtens Muhamedaner, Kaufleute, Schiffer, Schreiber, Maler. 
7) Schwarze und weiße Juden; jene urfprünglich zum. 
Sjudenthum bekehrte ſchwarze Sklaven. 8) Afrikaner von - 
verfchiedenen Nationen, z.B. Kabeffinier. 9) Europäer, 
befonders Briten (über 45,000), Portugiefen (zum Theil mit 
Hindus vermifcht [daher die Topaffis)), Franzofen, 
Niederländer, Spanier, Dänen, Schweden ıc. feltner Teuts 
fhe, Nordamerikaner und Italiener. 10) Momadifirende 
Zigeuner. — Inter den Hindus findet man in ihren vers 
fehiedenen Wohnfisen 5 Hauptſprachen: die tamulifche (mit 
52 Buchftaben auf Coromandel und Carnatit), hinduſtani— 
fhe (die Hofſprache an allen muhamedanifchen Höfen), gufus 
ratifche und telingas ‘oder telugiiche Sprache, gewöhnlich, 
Badaga genannt, mit 53 Buchftaben (in den nördlichen 
Circars) und die Malayalim: oder malabarifche Sprache 
(auf der Küfte Malabar und Travancore). KHauptdialefte 
derfelben find: der bengalifche, marattifche, kanariniſche ꝛc. 
An den Höfen ift die perfifche gewöhnlich. Bemerkenswert) — 
. it die Sams-kreda- oder Schangsfrit: Sprache, auch Krdam 
genannt, die wegen ihres Hohen Alterthums einen großen 
Werth Hat, und nah Rüdiger die Stammmutter der meis 
fien unfrer gebildetſten Sprachen ift, namentlich ı2 indifcher, 
7 medifch : perfifcher, = arnautifch = albanifcher, 7 griechifcher, 
18 fateinifcher, 14 flavifcher, 184g0t&ifch steutfher und 6 
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feltifch «'galifcher Sprachen und Mundarten, derem Einheit‘ 
- und Ibebereinftimmung bewundernswärdig und allgemein fihte. 
bar ift in den Zahlwörtern, Benennung der natürliden‘ 
Dinge, der Glieder des Leibes, der Verwandtfchaften X; ) 
und auch in ihren Gefegen innerer Bildung bei allen Ab 
weihungen in den aͤußern Formen; in ihr find die Reli— 
gionsbücher der Hindus gefchrieben, und fie wird nur noch 
von den Braminen verftanden; verfcdrieden von ihr ift das 
Praerit, der. gemeine Dialeft. Bon den Portugiefen, den 
eriten europäifchen Landbefinern in Indien, iſt die ebgleich 
ziemlich verderbte portugiefifche die allgemein verftändlige 
Landesfprache; denn die Nachkommen der erften portugielis 
ſchen Koloniften bevöltern noch ißt die Seekuͤſten von dei 
Nachbarſchaft des Vorgebirgs der guten Hoffnung bis in das. 
chinefifche Meer. | — 
Die Religton der Braminen, die allgemeinfte in dick 
ſen Gegenden, iſt in den uralten Vedas oder Wedams un 
in den auch ſehr alten Commentaren, Schaſter genannt} 
‚ enthalten. Sie verehren 3 Hauptgoͤtter: Bruma oder Bram 
(Symbol der Erzeugung), Wiſchnu (Symbol der Erhaltung) 
und Schiwo (Symbol der Zerfidrung); die Übrigen Götter, 
‚550 Millionen, beziehen fich auf die verfchiedenen perfoni 
ficirten Eigenfchaften der Naturweſen und Symbole. a 
Hindus glauben auch an Prädeftination, an die Unſterblich 
keit der Seele und die Seelenwanderung, und halten Reiz 
nigungen, Gebete, Wallfahrten nach heil. Orten, befonderk 
dem Ganges (um ſich in diefem heiligen Fluß von Suͤnden 
zu wafchen, vielleicht auch um ſich den Krofodilen zum frei 
willigen Opfer zu geben), Faſten, Almoſen ꝛc. für die beſten 
Bußuͤbungen; dod haben fie auch fuͤrchterliche Bußuͤbungen 
z. B. an einem eifernen Hafen unter den Schulterblaͤttett 
in freier Luft aufgehängt zu werden. Die Tempel bei 
Pagoden, geräumige hohe Gebäude von Granit oder and 
"Steinen, mit pyramidenförmigen Thürmen von Backfteinen, 
in deren Vorhöfen die Priefter (Braminen, die allein nut 
in das Heiligfte oder den Sitz des Gottes gehen dürfen) 
und die Bajaderen (Devadafis, Tanymädchen, meiftens dit 
jüngften Töchter der Tfcehuttris, feine DVeftalinnen, wenn fie 
gleich nicht heirachen duͤrfen) wohnen. Der Goͤtze Jaggernaut 
fein Bruder Boloram und ihre Schweiter Schubudra haben 
noch zahlreiche Tempel. Der befuchtefte ift der zu Jaggernaut 
aber die Kinderopfer für diefen„Göken, da die Kinder al: 
Folge von Gelübden von ihren Aeltern ausgefeßt, oder Kai 
fifchen und Krofodilen T wurden, find durch de 
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Generalgouverneur Marguis Wellesley 1802 abgefhafft 
worden. Die jährliden Ausgaben für diefen Gößen betru> 
gen 69,616 Rupien oder 8702 Pf. Sterling. Aber auch diefe 
Deligien hat viele Ketzer hervorgebracht. Die älteften, die 
Saina oder Dſchains, Anhänger des Jaina, verwerfen 
das Anſehen der Veda's, find aber in Vermeidung einer 
- zufälligen Ermordung von Thieren noch gewifienhafter, als 
die Hindus felbft. Sie find Über ganz Indien verbreitet, 
aber igt nur. zu Tulava zahlreih. Sie haben 2 Arten von 
Tempein; in deren einer, Baſti genannt, mit einem Dad - 
verſehen, werden die Bilder von 24 vergötterten Perfonen 
„verchrt, ſo ‚wie in der andern, Bettu, die oben offen find, 
nur das Bild des Gomata Radſchah. Sie läugnem die 
Schöpfung des Menfchen und der Welt; Bramah ift ihnen . 
der Sohn eines Königs ıc. Naͤchſt den Göttern, die fi 

zügelloß von ihren Leidenschaften regieren laffen, und durch⸗ 
aus ſchlecht find, genießen die Priefter (Bramhuns) mit 
ihren Frauen und Töchtern einer faft abgöttifchen Verehrung. 
Sin der Anbetung der Thiere ſteht die Kuh oben an; ihr 
folgen Affen, Hunde, Schafals, Vögel, Pflanzen ıc. Auch 
‚den Fluͤſſen, vorzüglich dem Ganges, Godaveri und Ner⸗ 
budda gebührt göttliche Anbetung; alle Fifche derfelben find 
heilig. Selbft zu Büchern, Stöcken und Steinen betet man. 
Die Hindus haben täglihe, wöchentliche, jährliche Ceremo⸗ 
nien; Menſchenopfer ſind ein wichtiger Theil derſelben. 
Das Blut eines Tigers gefällt der Goͤttin Kalikapurana 100, 
das eines Löwen oder Menfhen 1000, aber. das Dpfer von 
5 Menfchen 100,000 Sjahre. Kinder dem Ganges zu weihen, 
oder lebendig zu verbrennen, oder dem Alligator vorzumwerfen, 
war noch fürzlich gewöhnlich ; die Alten und Kranken ertränte 
man in einem heiligen Fluß; die graßliche Hinopferung der 
Mirwen ift bekannt. Auch Gottesgerichte oder Ordalien 
(Dheei oder Dewya d. i. Eid) find gemöhnlih zur Ents 
deefung der Wahrheit, nämlich die Dand in fiedendes Del 
zu tauchen, alühenden Schror in die Hand zu nehmen, oder 
eine auf den Nacken gelegte glühende Eifenftange zu tragen. — 
Sin einigen Gegenden find zahlreiche Muhamedaner, 
PDarfen, Juden (fowohl Sjerufalems: oder weiße, als 
alte oder fhwarze), Budhiften (Lamaiten) und Chriften 
von allen Betenntniffen. Durch die Errichtung eines DBisa 
thums zu Calcutta und 3 Archidiakonen an der Spitze der 
engliſchen Kirche in Oftindien im J. 1813 feheint die chrift> 
lihe Kirche in den britifhen Befigungen Oſtindiens auf. 
eine fichere und würdige Weife begründet zu werden. Die 


* 
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954 Aſien. 
Parlamentsacte vom 21. Juni 1813 geſtattet die Anlegun 
von Miſionen mir manchen Beguͤnſtigungen, und die Weber 
ſetzung der Bibel in immer mehrere oftindifhe Sprachen (ih 
ift fchon in die 5 Hauptfprachen des der englifhen Regierum 
unterworfenen Landes uͤberſetzt, in die hinduftanifche, bar 
galiſche, Telinga-, tamulifhe und malabarifche; das Neu 
Teftament wird auf Veranftaltung der engliſchen Bibelgeiel 
fchaft in 42 morgenländifchen Sprachen Überjegt, und vo 
Calcutta wird auch Perfien mit Bibeln verforge) vergroͤßer 
eben fo fehr den Einfluß der oftindifchen Mifftonarien, a 
aud der Umftand, daß befehrte Braminen ihren Landesicı 
ten das Chriftenthum predigen. Auch leben. in Trankeba 
Möpery bei Madras, Eudelur, Tirutfhinapally und Ta 
ſchaur teutfche Miffionarien, von der Mifjionsanftalt zu Hal 
‚gebildet, und von der londner Gefellfhaft zur Befoͤrderun 
der Erkenntniß Chriſtus unterftügt; die tanſchauriſche M 
ſion allein umfaßt 12,000 Perſonen in mehrern Gemeinde 
Das parifer Seminarium der auswärtigen Mifjionen yı 
Ausbreitung des hriftlichen Glaubens hat feinen Hauptiit i 
ndichery , und die Miffionen erſtrecken fid) über die Hall 
inſeln diesſeit und jenfeit des Ganges; in Siam ift Ü) 
Hauptfis zu Bankok. — In Malawar find 3 Klaffen ve 
Chriften: ı) St. TIhomaschriften oder Jakobiten, 26,00 
mad) andern 80,000 Seelen, unter dem - Metropoliten ı 
Candenad, 14 M. von Cochin im Innern; auch an einia: 
endifhen Höfen mit einem adlihen- Range. 2) Seife 
fatholifche, in der Provinz Malayala, wo 55 fprifche Ki 
hen find, die den Patriarchen von Antischien als Oberham 
anerkennen, und etwa 200,008 Ehriften enthalten, die fi 
in der Kicche der fyrifhen Sprache bedienen, die Lande 
fhrache. ift aber die malayalifche oder eigentlich malabariſch 
Die von der tammlifchen wenig verfchieden tft. Die Kirch 
an der Seefüfte, die fprifh:römifchen Kirchen, haben ® 
Dbderherrfchaft des Papftes anerkannt, und haben ein fm 
ſches Collegium; in Berapsli ift der Siß eines Biſche 
des päpftlihen apoftsliichen WVicar in Malabar und ein 
Collegium für Weltgeifliche, die hier in der lateinifchen u 
fyrifchen Sprade unterrichtet werden. : Ein andres Call 
gium ift zu Puligunna, in dem allein das Syriſche geleh 
wird. Der apoftoliiche Vicar Hat 64 Kirchen unter ich, eb 
die, 45 Kirchen, Die unter dem Erzbifchof zu Cranganı 
(wo der Apoftel Thomas gelandet feyn foll) ftehen, und oh 
den Kirchenfprengel der Bifchöfe von Cochin und Quils 
3) Rateinifche Katholiken, unser dem Erzbifchof zu Cranganı 


“ 


Dftindien. 9255 
und dem allein vom Papfte ernannten Biſchofe (apoftolifchem 
Vicar) von Verapoli, wo auch ein Seminar zur Bildımg 


"der fprifchen und lateinifchen Priefter. — Die Seite be: | 


fennen fich zu, der von Nanek (geb. 1469 in Labore) geftifz 
teten Sekte, und befolgen den mit muhamedanifdyen und 
hinduftanifchen Mythen ausgefhmücten Deismus. 

Der wiffenfhaftlihe Fleiß ift unter den Hindus 
nur auf die Braminen befchräntt, und umfaßt befonders 
Theologie, Aftronomie (nah Anleitung uralter in Werfen 
abgefaßter Formeln werden Kalender gemacht, und Sonn⸗ 
und Mondfinfterniffe fehr genau beredynet), Aftrologie, Ge⸗ 
fhichte, Geographie (mit vielen Mythen, 5. B. von Gebirs 
gen, die taufendmal höher find, als der Chimboraffo, von 
Meeren, die mit Milch, Honig ıc. angefüllt ſind ıc.). Bo» 
tanif, morgenländifche Philofophie, Medizin (Sammlung 
alter Rezepte), Mathematit, Rehtswiffenihaft, Nautik. 
Bon indifher Dichtkunſt hat man fehr gefchäßte Werke, 
3. B. Sakontala und die herrlichen Epopden Namajara und 
Mahabarat. In Indien find 4 Univerfitäten: 3 bramanifche 
für. die heilige Sanferit: Literatur zu Nuddeah, Trieiur 
(Tiriadfchur) auf Malawar: und DBenares in der Provinz 


Allahabad (auch Kafl, von der Vorftadt gl. N. in Benares); 
- der Unterricht dauert 12 — 20 Jahr, und theilt ſich in den 


efoterifchen in Tempeln, nur in Theologie für Bramanen von 
der zweiten Weihe, und in den eroterifchen in den Umge⸗ 
bungen der Tempel in andern Wiffenfchaften, wie Gram⸗ 
matik, Poefie, Gefhichte, Rechtswiſſenſchafſt, Medizin, 
Aftronomie, Mythologie, gemeine Religionslehre und Phis 
loſophie. Die te Untverfität für das Studium der aflatia 
fhen. Literatur nad der Weife der englifchen Univerſitaͤten 
ift das Collegium zu Kalcutta, zur Bildung geſchickter Bes 
amten fir die Verwaltung des englifchen Oftindiens, in den 
Sprachen (Sanferit, arabifhen, perfifhen, hinduftanifhen, 
bengalifchen, telingifchen, marattifchen, tamulifchen, canas 
rinifchen, auch in der griechifchen, lateinifchen, englifchen und 
andern europäifchen lebenden Sprahen), Gefchichte Cbefons 
ders von Hinduftan und Dekan), Marhematit, Geographie, 
Naturgefchichte, Botanit, Chemie, Aftronomie, Gefeßen 
(namentlih muhemedanifhen, Kindus, englifhen u. a.), 


‚politifher Dekonomie und Handelsintereffe der oftindifhen 


Gefellfhaft, Außer diefen Univerfitäten find viele Schulen 
für bitrgerliche Kenntniffe, Rechnen, Schreiben, welches hier 


' auf Palmblättern vermittelft einrs Griffels oder mit Schilf: 


federn auf Baummwollpapier gefhieht. Man hat Bibliotheken; 
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aber ſeit 500 J. iſt von keinem einzigen indiſchen Gelehrten 
ein wiſſenſchaftliches Werk mit neuen Reſultaten geliefert 
worden. Auch die M uhamedaner haben mehrere Lehranſtal⸗ 
ten; aber ganz fehlen ſie den Maratten. Auszeichnung vers 
dienen die Lehvanftaiten der lutderifihen Mifftonaire, in denen 
neuerlich aucd) Braminenfinder waren. Kalcutta, Madras, 
Dombay, Sirampore rc. haben Buchdruckereien und politifche 
Zeitungen. Muſik und Geſange in Hindustempeln, ein Theil 
ihrer Gefeßgebung, werden nad dlterm Herkommen ohne 
weitere Fortſchritte betrieben., Auch in Bildhauerfunft und 
Malerei ſtehen die Hindus nody auf der unterften Stufe; 
alle ihre Dildfauien in den Tempeln find fchlecht gezeichnet - 
und gearbeitet; man finder Abbildungen von Daibmenfchen 
und Halbthieren, und von Ochfen, zuweilen dreifach, grüner, 
als in der Natur. Sehenswürdige Denkmäler der Baukunſt, 
Prachttempel, Paläfte ıc. zeigt Karnate, wo man, wie auch 
in einigen andern Gegenden, alte, mit unermeßlicher Anz 
ſtrengung eingerichtete Selfenpagoden findet. 

Einige Fabritwaaren liefern die Hindus feit alten 
Zeiten vollfommner als die Europäer, z. BD. feine Kattune 
und Neſſeltuͤcher (über 124 Arten), Seidenzeuge ohne und 
mit Gold und Silber, gemaite Leinwand ıc.;*ihre meiſtens 
ans Pflanzenſaften verfertigten Farben verfchießen felten, 
oder wohl gar nicht; doch werden die Hindus in Abficht der 
Drannichfaltigkeit der Barben und in gefchmackvollerer Zeich⸗ 
nung von den Europäern übertroffen. Bengalen und Koros 
mandel liefern die feinften Baummwollwaaren, unter andern 
auch eine Gattung, Gingam, bei der mit der Baummolle 
zugleich, ein Faden von Baumrinde verwebt wird. Man 
verfertigt uͤberdies mehrere Arbeiten von Perlmutter, Schild: 
fröte, Kryſtall, Gold, Silber, Edelfteinen ıc., Matten aus 
Scilfarten mit bunten Sarben, Leder, feine Shawls 10.5 
man unterhält Münzftätten, Del: und Zueerpreflen, Ins _ 
digof., und Schiffbau mit Benusung des dauerhaften Theek⸗ 
baums. Auch die kriegerifchen Seite und Marattem, liefern 
Tuch, Ziße, Turbane, Gewehre. Uhrwerke und Feuerfchlöffer 
liefern nur Ausländer, fo wie man auch in den Hauptorten . 
der Europäer, z. B. Calcutta, faft alle europ. Gewerbe 
findet. Statt der Kunjtubren finder man in mehrern indis 
fhen Provinzen Wafleruhren. Der Reisbau wird am mein 
beim Ackerbau getrieben. & 

Der inlandiſche und auswärtige Handel iſt fehr: wich 
tig. Der auswärtige geht nach Perfien, Arabien uno Afrika ; 
auch nach Ceylon, Pegu, Tibet, Rußland, China ꝛc. Mehrere 


— 
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europäifhe Seehandelsnationen nehmen daran Antheil, vor 
zuͤglich die Briten und ihre oſtindiſche Geſellſchaft (Betrag 
des Verkaufs derſelben vom 1. Jun. 1799 big letztem Mai 
1800 in London 10,160,610 Pf. &t. mit Inbegriff det 
Warren aus China ıc. darunter 287,986 Pf. St. Pfeffer), 
die Niederländer (ums J. 1780 mit 50 — 533 Schiffen und 
jährl. Gewinn von 12,700,000 Gl., davon die gewöhnlichen 
Ausgaben in DOftindien 9,300,000 Gl., in Europa 13 Mill. 
&i., die Dividende 1,665,000 Gl.), die Franzoſen (verkauf: 
ten_vom J. 1771 bis 78 zn VoOrient fir 149 Mill. Liv. 
indifhe Waanren), Dänen, Schweden, Spanier und Pors 
tugieſen. Auch Ameritmer, Araber 10. haben bedeutende 
Geſchaͤfte. Die Landhandelstransporte gefchehen bier, ſo 
wie in andern Gegenden Afiens, in Karawanen; die erfte 
Handelsftadt ift Ealcutta in Bengalen. Zur Beförderung 
des Handels dienen die Chauderien oder Tſchultrien (eigents 
lich Tſchautorie d. i. viereckig; öffentliche Herbergen) und 
die Tappals oder Dhaaks (Fußpoſten, die ih Kalcutta, 
Madras, Pondicherei, Negapatnam.ıc. alle. Abende regel: 
mäßig nach allen Gegenden Indiens abgehen). Die Erpors 
ten find: Seide, jeidne Zeuge und Schnupftüher, baum: 
wollnes Garn, Kattune, Nefeltuh, Guinees, baumwollne 
Schnupftuͤcher, Baſins (Dimiti), Perkale, Farbeholz, Kar⸗ 
damomen, Zimmt, Korduan, Fußteppiche, Kaffee (jährlich 
nah Europa 100,000 Ct.), Tabak, Elfenbein, Cochenille, 
Bezoar, Biſam, Reis, Pieter. (bloß von der Kuͤſte Malawar 
jährlich an 10 Mill. Pf.), Ingwer, Sandelholz, Kalambats 
arz, Sago, Indigo, Kampher, die’ feinffe Baumwolle, 
benholz, Opium, Benzoe, Summilaf, Modus, Diamalıs 
ten u. a. Edelfteine, Salpeter, Zink, Borar, Fiſche, Floß⸗ 
federn ' von Haififchen (Yon Malawar nad China, wo fie 
als ftärkendes und ftimmlirendes Gericht leidenfchaftlih ges 
liebt werden), Zuder, Tigerfelle, Sklaven (mit 20 — 40 
Rupien; ı Rupie = 15 Gr. 75 Pf. C. M.). Die Sms 
porten-Ähee, Eifenbein, Ambra, Moſchus, Borax, 
Pferde, Efel aus Arabien und Perfien, Paradiesholz aus 
Malakka, Kupfer aus Japan, Myrrhen, Sälmiat, Zucker, 
Roſenwaſſer, Wein, Porzelan, wollne Tücher und Zeuge, 
chineſ. Papier aus Bambusblättern, auch eurbp. Glasuhren 
u.a, enropäifhe Waaren, Sklaven, Gold, Silber (man 
rechnet, daß jährlich anf europäifchen Schiffen nad Oftindien 
13 Mill, Bf. Str. edle Meralle’gehen), Baumwollgarn (von 
Baumwolle, die in Indien gewachfen und in England mit 
Dampfmafchinen gefponnen if), teutfche Mineralwaſſer. Nach 
D. d. Gedar. 2: Bd» ate Auf. R 
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Le Sour de Flaix belief ſich die Summe der aus Eutopa 
impottirten Waaren auf 146 Mill. Fr., wozu Frankreich von 
1754 — 60 mit ungefähr. 54 Mil. Fr. concurrirte. , Die 
oftindifch « bengalifchen Hafen führten im Jan, ıgı9 feewärts 
nad Europa und Amerika aus: Baumwolle m 5894 Ballen 
zu 300Pf., 789 Tonnen; Zuder 50,576 Landes faͤſſer, 18513 
Tonnen; Indigo 16,447 Factoreifäffer, 5455 Tonnen; Sat: 
peter 8995 Bactoreifäfer, 297 Tonnen; Pſeffer 9446 Landes; 
fäffer, 347 Tonnen ı2 Centner Schiffslaſt. 

Die gewöhnlihe EinthetlungDflindiend in Hinduſtan, 
Bengalen und Dekan im Sanjtris Datchina d. i. Mittag). ift 
veraltet. Mach ertgliichen Berichten hat das nordweftlidye . 
Hindus folgende Theile: 1) Pandfhab (im Sanitrit 
Pantſchanada d. i. Land. der 5 Fluͤſſe, die ih in den Sind 
ergießen, Tſchenau, Schantru, Navi, Biah, Sek 
ledſch oder Satluz, auch Kauf) oder das Land der 
Seiks, begreift Die Provinz Lahor und die Chukla (Diftvikt 
Sirhind), und iſt größtentheils von Seiks, aber aud von 
vielen Diehaten bewohnt. Die Kriegsmadt . befteht aus 
50,000 M. Kavallerie, 5000 M. Infanterie und 40 St, 
grobem Geſchuͤß. Die Einkünfte betragen 5 Krore Rupien 
oder 5 Mill. Rupien. Hſt. Lahor, Exporten: Zucker, 
Reis, Indigo, Weizen, weißer Tuch: Importen: Säbel, 
Pferde, Obſt, Leder, Safran, Gewuͤrze, Kaſchimirſhawls, 
Das Hurrianah oder Ballutſchenland, deſſen 
E. groͤßtentheils Dſchaien. Hſt. Hiſſar. 3) Das Tahıe) 
far beſteht aus dem weſtlichen Theile von Tahreſſar, Ker— 
haul, Kythul, Bonniput, Sefidu, Jeind, Kaſahna und 
Dehatarut, ‚und üt größtentheils von Dſchaten bewohnt, 
H Das Battiland, deſſen E. muhamedanifche Daten, 
die Herrſcher aber Rasbuten. Hſt. Batnair. Ausfuhr: 
Pferde, Kamele, Ochſen, Buͤffel und Ghees; Einfuhr; 
grobe weiße Tücher, Zucker und Salz. 5) Beikanier, 
deſſen, &; Dfihaten, die Herrſcher Rathore-Rashuten, Hl-. 
Beikanier. Kriegsmacht; 2000 M. Kavallerie, 3000 M. 
Infanterie und. 30 Stuͤck grobes Geſchuͤtz. Einkommen5 
Lat Rupien (10,000 Pf. St.). Ausfuhr: Vieh; Ein— 
fuhr: Reig, Zuder, Dpium, Indigo, Salz, Weizen, 
Rupfer,, gröbes Tuch. 6) Jehpoor Diipur, E. Dichd⸗ 

|, Braminen und Minas (ein Näubervolk}, die Herrſcher 
Kasbuten. Hſt. Dſchipur oder Dſchinanſchur. Kriegsmacht;: 
30,000 M, Kavallerie, 10,000 M. Infanterie und 40 Artil— 
Verieftücte. Einkünfte: Go Lak Rupien. (120,000. Pf, St). 
Der Rayah yon Jeypoor hat fih 1316 unter. den, Schußader 
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engliſchen Handelsgeſellſchaft begeben, deren Gediet durch 


Dies Gebirgsland an Macht und Sicherheit gegen die Ma— 
‚ratten gewonnen hat. 7). Das Land des Rau⸗Radſchah, 
‚der ‚ein Rathore-Rasbut iſt; E. Mawatter⸗(Sebirgs⸗) 
Dſchaten und Ahiars (ein wilded Volt). Hſt. Alwar. 
Kriegsmacht: 1500 M. Kavallerie, 2000 M. Infanterie, 
16 Artillerieſtuͤcke. Einkünfte: 6 Lat Rupien (12,000 Pf. 
&t.). 8 Judpor (Dfhubpor) E. Oſchaten, der Firft 
ein Rasbut. Hſt. Dihudpor, Kriegsmaht: 27,000 Ms 


Kavallerie, 3000 M. Infanterie, 30 Artillexieſtuͤcke. Ein- 


fünfte: 20 Lat Rupien (40,000 Pf. St.). 9) Karoli, 
unter einem Hasbutenfürften; E. Dfehaten, Braminen und 
Minns. Hſt. Raroli, Kriegsmacht: 6000 M. Kavallerie, 
2000 M. Infanterie und 12 Artillerieſtuͤcke. Einkünfte: 4 
Lat Rupien (10,000 Pf. &t.). 10) Kiſchengur, von 
Dſchaten bewohnt, unter einem Nathores Rasbuten. Hſt. 
-gEM. 11) Udipur oder Memar, unter dem Fürften 
Ranah von Dfehittore vom Otamme Geftadiah. E. Ras: 
buten, Dichaten, Braminen und Biels. Hſt. Ldipur. Kriegs⸗ 
macht: 12,000 M. Kavallerie, 6000 M. Infanterie, In 
dieſem Diftritte viele Schwefelgruden. 12) Die Landfhaft 
Kora und Bundi, unter Füärften vom Stumme Chochan 
oder Addah-Rasbuten. E, Rasbuten, Dſchaten, Braminen, 


Biels ꝛec. Kriegsmacht: 3000 M. Kavallerie, 2000 M. Ins 


fanterie und 20 Artillerieſtuͤcke. Einkinfte: 30 Laf Rupien 
(66,000 Pf. St.). 13) Shurtpur; Furſt ein Dfchate, wie 
die meilten. feiner Unterthanen. Hſt. Bhurtpur. Krieges 
macht: 1000 M. Kavallerie, 2000 M. Infanterie, 20 Artifs 
lerieſtuͤcke. Einkünfte 15 Lat Rupien (30,000 Pf. St.). — 
Spt theilt man Oſtindien nach den herrſchenden Mid: 
ten ein. Diefe find entweder Aſiaten: Sechs, Dſchaten, 
Maratten, der Nifam von Dekan und andre freie Staaten; 
öder Europäer: Briten, Portugiefen, Franzoſen, Nieder: 
länder und Dänen SE 
17, Miatifhe Staatengebiete. — 
J. Die Lande der Seiks oder Sikhs liegen im 
noͤrdlichen und weſtlichen Hinduſtan vom Mittelindus zum 
Dſchumna und neuerlich bis zum Ganges, 872 40 — g4* 
30 L. 28° 40 — 309 B. umfaſſen die Duooin en Labor oder 
Pundfhab, Theile von Multan, Sind, Dehfi und Agra, 
und follen A150 Q. M. Flaͤcheninhalt und. 4,600,090 Ein⸗ 
wohner haben. Im Süden iſt die „große Sandwuͤſte 
Redſchiſtan. | Ri 
| 2 
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Die Regierungsverfaſſung iſt republikaniſch. 
Die Regierung iſt in den Haͤnden mehrerer unabhaͤngiger und 
in ihren Gebieten unumſchraͤnkt herrſchender Fuͤrſten, Rajahs 
oder Sirdars genannt, die zur gemeinſchaftlichen Vertheidi⸗ 
gung mit einander verbunden find, und daher jaͤhrlich einen 
Tongreß oder Tagfasung halten. Ihr Oberhaupt war 1813 
der fehr kriegerifhe Nanjeets Sing. Ihre Einkünfte 
follen 5 Krore (Mil) Rupien betragen. Ihre gewöhnliche 
Kriegsmacht betrug 1817, unter dem. ehrgeizigen Ranjeets 
Sing 28,900 M.; die unter englifhem Schuß ftehenden Seiks 
ftellen an 17,000 M. ins Feld; Spieße, Schwerter, Bogen 
und“ Luntenflinten find ihre gewöhnlichen Waffen. Unter 
ihrem Schutze ftehen verſchiedene indifche Fürften. 

Der Hauptort ift Amretſir (Amrita-Saxas, der Teich 
der Unfterblichkeit; auh Amarfur, Amberfor, Tſchek, Ram— 
daspur) 92° 4 45“ D. 8. z310 ZH N. B..95M. von Labor, 
am Rawi, 2M. im Umfange, mit nn Straßen und hohen, von 

ebranhten Ziegeln gut — Haͤuſern, —* —— fuͤr 
Shanls, Safran ze. aus Dekan und den si en Theile Indiens, 
von denen der Maia eine ihrem Werthe gemaͤße Abgabe erhebt. 
Bei der St. ein Beden von 135 engl. Q. Fuß, das mit gebrannten 
Br eingefaßt if, und in deffen Mitte ein dem Guhro-Bomimd- 

ingb gerweihter Tempel it, im dem unter einem feidnen Thronz 
himmel das von dieſem Guhro gefheiehen eatnd ljegt, und 
in dem an 600 Afalies oder Prieiter durch Abgaben ernährt werden. 

Die Städte: Lahor, an der Heerſtraße von Dehli nad Per: 
fien, am Kamifl. CSunalabe), hat in nenern Zeiten viel von ihrem 
alten Glanze verloren, da fle eine Zeitlang die Nefidenz des Groß⸗ 
—J— war; mit einem der ſchoͤnſten —Wie der 384 8. lang, 


2 


92 J. breit und bie zur Terraffe des mit Blumen verzierten Daches 
568. hoch if; der Mofchee des Kaiſers, einem sirfefrunden Gebäude 
von 68 8. im Dürchzmefler, an defien 4 äufern Winkeln fi 4 Mir 
narets oder Thürme von 127 8. erheben, und mit fihönen, geraden 
nd. mit ‘2 Allen, von Bäumen bepflaniten Gtraßen. Bon bier 
führt die Kaiferfirage nah Delhi und Agra in einer Länge von 
zieht alg 120 M., die auch mit großen Bäumen, J. E. dem orienz 
talifchen Ahorn } bepflanst iſt. Attok Gu Alexanders Zeit Tartla, 

äter Waranas oder Benares) Feſt. am Indus, der von bier big 
ultan den Namen Attok führt, ım Juli an ı engl. M. im Durchs 
meffer hat, und fo ruhig iſt, dag man über ihn eine Brüde bauen 
fann. Die B Graheet , Aerander, Timur Leng und Radir Schah 
brachen hier in Indien zu 3 verfchiedenen Perisden ein. Sirhend 
Sirbind alte verfallne Et. Multan unmeit der Mündung. des 
Dfehunab in. den Attof, Handelsft. und Bergf., Geidenzeugs und 
Teppi f, DADDEANE N ec. mit einem Kaftell und freflichen Baumz 
wollenf. Hordwer oder Akt por am weltlichen Bangesufer 
mit fhönen Tempelm und Gebaͤuden, mo off aus Yanz Indien die 
Hindus fich verfammeln, um mit; Gangeswafler Ach. von ihren - 

ünden. ju reinigen. Hiffar oder Hanji Hiffar mit. merfs 
ua; oder Thanaffor am Fl. 


würdigen Kanälen. 
Surfute CSereswarted Fort, heiliger Teih, Karnaul oder 
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Karnatil an einem Dſchumnaarm. Panni uran einem Arm 
oder Kanal des Dihumnafl. ; bIutige Niederlage der Maratten 1761. 


1 Die Rasbuten: und Dſchaten-Fuͤrſtenthuͤ— 
mer in ei. der Provinzen Delhi, Agram, Aſchmir, 
89 — 94° £. 24° — 29° 30° B. unter der Regierung von 

braminifhen oder muhamedanifhen Ranas und Rajas, die 

über 150,000 M. Reiterei und Fußvolt, und über 290 

Artillerieftücke ftellen können. Doch befinden fid nur bie 

Fuͤrſten von Dſchypuhr, Dfhudpuhr, Udipuhr und Bicka⸗ 

mehr, die allein an 80,000 M. Truppen unterhalten, in 

einem lodern Bunde; die andern find größtentheils unabs 

Hängig, oft den Maratten zinsbar, zumeilen aud unter 

englifhem Einfluß. Von N. nah ©. liegen: 


2) Almahr am Sandifl. des Dſchumna, von Memwaters 
. 1965) Dſchaten und Abird (Abeers), einem milden 
[hatenffamme, bewohnt, mit der Hſt. gl. N. Bergkaftell. 
2) Öhurtpuhr, — von Dſchaten bewohnt, mit 
. HEN. und den Et. Komere und Biana, Die Feſtung 

Digh —— ſollte mit einigen Diſtrikten, nach dem Vertrag 
— der engliſchen Regierung, 1905 an die Maratten abgetreten 
erden. 

) Kishenghar oder Kishenguhr, meiftend von Dſchaten 
— mit der Hſt. gl. N. Bergkaſtell. 

satnibe oder Battyland am Kugaer . bewohnt von 
muhamedaniſchen Dſchaten, von Heifigen und friedlichen Ryis 
und von den Hauptfeinden der Gibls, den Battern, einem 
milden Näubervolfe, das nicht felten ‚ Raubzüge bis jenfeit ber 
erofen meflichen Wüfte unternimmt, — in den bewaͤſſerten 
Gegenden RER: Viehzucht und auch Aderbau unterhält. ie 
Icben unter der Regierung muhamedanifher Rasbuten-Rajas. 
under der Hſt. Batnihr oder Batinda find hier die volkreichen 
Städte Arroab und Futtabad oder Futtiabad. 

) Bidamehr oder Bikaner von Rasbuten und Dfehaten 
bewohnt, mit der Hf. gl. N. in einer fandigen, waſſerloſen Ges 


gend. 
6 Settımert oder —— mit der Hſt. gl. N. in 
* ſehr unfruchtbaren Laudſtrich, mit Tuchf. und Kupferbergs 
werfen. ie 
7) Dfihbudpubr oder Judpore, auch Zadepoor und 
Marmwar, im I. igoo mit 5000 bewohnten Dörfern, die mit Eins 
fhluf von 4000 Göldnern an 24,000 M. Trurven fielen fönnen, 
wichtige Ramels, —— Rindviehzucht, Bleiminen und Handel 
mit dieſen Gegenftaͤnden, fo wie mit Gal; aus dem, Je Theil 
bierber gen en Samberſee haben. Die Hauptſt. Dſchudpuhr 
Dergkafiel,. Die St. Pali oder Parolen Kaftell, Hauptnieders 
ine von indoftanifchen, dekanifchen, verhiden und europaifchen 
aaren. 
| 8) Dihupubr’ oder Jyepoor, bewohnt von Dihaten, 
Kedkuten, raminen und den räuberifhen Minas, mit 
Rupferbergwerten, - Salz aus dem zum Theil hierher gehörigen 


’ 
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Gamberfee Bihint and Aderbau. Die Hk. Dſchypuht. DO 





wilreld, 2* — fh 
t 9* sun ce), unter cinem a 

fürfen f mit * st gl. RR Kaftell { 
10 und ı otta und Böndee (Bundi) bemohnt m 


Kasbuten, Dſchaten, Braminen und räuberifchen Bihl 
Berls), u affen⸗ und Zudf. Die HR. Kotta, erbeblih 


—“ 4 

—8 ubr Mewahr, unter F Regierung di 
Kan son Valttabe CEseltenre), aus et Nanah & 
nannt, bes Dberbauptes * Naebuten, ft. Udipubra 
Gere Kaifaya, Bergkaſtell. Die Fe. D alten r CDfberte: 
auf einem hoben Heilen Selfen. 


IT. Die Marattenftaaten liegen zwifchen den Seif 
landen, britifhen Befigungen, dem sndifchen Meere u 
golfondifhen Staate von 8 — 105° 2. und 15 — 29° 
und begreifen den füdlichen Theil von KHinduftan, ein 
großen Theil von Dekan, durch den: breiteiten Theil ? v 
ghatiſchen Halbinſel, von einem Meere zum andern, in ? 
bis über den Dſchumna und in &. nod zo M. über d 
Kriſchna, in einer Ausdehnung von mehr als go 1 
Breite, mit einem Flächeninhalt von 16,804 Qd.M.ı 
28,342,928 €., wovon „u Hindus und zz; Muhamedane. 

Die Maratten (Marashden, Marhatten, Mahtatten 
urſpruͤnglich einheimiſch im Gebirge von Marmwar, ein 
Diftritte der Provinz Afıhmir, der Marhat oder Mar 
hieß, unter allen Hindus die mächtigften, find eine krie 
rifhe Nation, und in 2 Klaffen getheilt; die erſte beſt 
aus Braminen, die zweite umfaßt alle umtern Klaſſen! 
Hindus, beſonders die Ahirs (Schäfer) und Konmihs (kar 
bauern). Sie fiehen unter mehrern mehr oder weniger ı 
abhängigen Erbfürften von ungleiher Macht in einem € 

pa enfhaftlihen Bunde, die ein gewiffermaßen allgemei 
rhaupt, unter dem Titel: Peſchwah oder Paiſchw 
—* anerkennen, den vorgeblichen Miniſter des R 
aus der uralten Familie Sevajee C} 1680), der btoß ! 
Titel eines Souverains führt, und zu Gattarah als Ctaa 
Hefangener mit einer mäßigen Denfion lebt. Auch ift ern 
den Engländern abhängig, die über feine Sicherheit wadı 
Der eigentliche Name des Paiſchwah it Bajee⸗Rhow, ein ©: 
des verrucdten Ragonauth⸗Rhow, der feinen Neffen ı" 
ermordete, aber den Thron dem Sohne Narrains überli 
der 1793 plöglich farb. An feinem Hofe waren alle ho 
Staatsämter (namentlich des Dewan oder Premierminif: 
des Furnaveze oder Kanzlers und des DOberbefehlshabers o 
Trägers des Jeryput, der Nationalfahnr) erblich. Se 
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Einnahme belief fih auf 7,164,724 Rupien (1 == 15 Gr. 
73 Pf. Conv. Geld), von denen ihm wenig reiner Ertrag 
übrig blieb. Eine der Haupfeinnahmen war die Öooiazaer: 
tee oder das Strafgeld der Braminen, welche die vorgüglidhs 
ſten Staatsämter befleiden, von unerfättlicher- Dabfucht find, 
und daher den Fürften leicht bereichern, der unter irdend 
einem Vorwand fie nöthigt, ihre Reichthuͤmer herauszugeben, 
die ohnehin eingezogen werden, wenn die Braminen während . 
ihrer Amtsführung. fierben. Die bedeutendfien marattiſchen 
FSürften waren nebft dem Paiſchwah, Alı Dſchah Daulet 
Rao Scindia (Seend:hiya, welher Name jo wie Hol— 
far Familiennamen find), mit dem Titel: Maha Maja (Groß— 
fürft), Fürft von Udſen, nod mächtiger ald der Paiſchwah 
Bunsln Regent von Nagpur, Mulhar Stao Holkar 
(und nad) feinem Tode feine Witwe Base für ihren ı2jähris 
gen Sohn Holkar, der aber nad dem Vertrag vom 6. Jan, 
1818 der oftindifchen Regierung überliefert wurde, die feine 
Erziehung beforgen wird; von den 78Laks [Ju 70,000 Rthlr.) 
Rupien, die er hat, find ihm 12 gu feinem Unterhalt und 
g feine Umgebung beſtimmt; fein Land tft gem Theil von 
olkars muhamedaniſchem General Meerkhan in Beſitz ge: 
nommen worden), Guyarguar oder Guikiwar (Guicka— 
mar), Dberhaupt zu Sujaval, und Senah Saheb 
Subah Ragodfhah Bhunsla, Raja von Berar in 
Raypoor. Einige der Mächtigern hatten zinsbare Vafallen: 
lande, Ihre jährlihen Einkünfte betrugen vor dem 
legten Kriege 89 Mill. Rthlr.; nämlich des Paifhwah 
22,250,009, des Scindia 35,375,000, des Buhnsla 19,468, 
750, des Holkar 8,5343,750, und des Guikwar 3,562,500 
Rthlir. Ihre Kriegsmacht betrug 1796. 264,000 M., 
nämlich‘ des Paifchwah 40,000 Reiter, 10,000 Fußvolk; des 
Scindia 60,000 Reiter, 30,000 Fußvolk; des Buhnsla 
50,000 Reiter, 10,000 $ußvolf; des Holkar 30,000 Reiter, 
4000 Fußvolk; des Guikwar 30,000 Reiter. In dem 
Alltanztraftat des Paiſchwah Bajee-Rhow vom 31. Dec. 1802 
verpflichtete er ſich, eine enalifche Hälfsmacht von 6000 M. 
mit gehöriger Artillerie im Lande aufzunehmen. Dur) dig 
fen Traktat wurde der Marattenbund aufgelöft, nnd in d 
5. unabhängigen Staaten des Paifhwah, der Rajas von Nag: 
poor, Scindiah, Holkar und Guicowar verwandelt. Bei 
dem verfuchten Aufftande mußte der Paifchwah 1817 au die 
englifche Gefellfchaft als Bürgfchaft feiner künftigen Treue 
feine 4 ftärkfien Feſtungen übergeben: Longhur, Roggus, 
Lingur und Poorunder Cin welchen ſich die Archive feiner 
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Regierung und ſeine Schaͤtze befanden); er bezahlt einen 
jährlichen Tribut von 3 Lat Pagoden (ı Lat iſt 100,000 
und eine Pagode ift 4 Fl. ı2 Kr.), und erhält auf feine 
Koften gooo M. Subfidientruppen zu Pferde und zu Fuß uns 
ter europäifchen Offizieren. Zur Entfchädigung für die Koften 
des gefürchteten Kriegs trat er an die Sefellfchaft ein Gebiet 
von g0 M. und eine Einnahme von 54 Lafs Rupien (68,000 
Pf. St.) ab, von denen 25 der Präfidentfchaft Bombay 
(durch die Erlangung des Gebiets von Panweh oder Pans 
welly, 27 engl. M. sftlih von Bombay, nah Demaun an 
der Küfte, nördlih von Bombay, ein Strich Landes von 
ungefähr zo M.) und die übrigen g-der von Madras (durdy 
Abtretungen .in Garnatif und der Forts von Darwar und 
Kitshelgar) zufallen. Außerdem beſetzt die Gefellfhaft Baffein 
und Jumboſin nebſt Zubehör, und erhält den Antheil des 
Paifhwah an dem Tribut von Kattywar „das wichtige Fort 
Ahmednagur mit 2000 Yards Gebiet, und dadurch fichern 
Eingang in die Länder des Paifchwah und Nizam und die 
Herrfchaft Über: die Stade Punah. Bei dem neuen Kriege 
der Engländer mit dem Paiſchwah ward feine Hauptſtadt 
Punah am 18. Nov. 1817 von den Engländern befekt5 er 
ſelbſt entfioh, ward im März 1818 abgefeßt, von Sirda 
gefangen und nad Benares gebracht, wo er ein Jahrgehalt 
von 10 Lak Rupien von.der Geſellſchaft erhält. So wurde 
die Macht der Maratten vollftändig vernichtet. 


Das gefamte Marattenreich befiand bisher aus dem weftlichen 
Staat von Punah, dem oͤſtlichen Staat von Berar und einigen 
zinspflichtigen Landen. - 


A. Weflihe Marattenlande, mo die alten Landfchaften: 
Difapır mie der Kufte Konkan, Guzurate, Malma, 
Aſchmir, ein Eleiner Theil von Daulatabad, Theile von 
Agra Delbi und Ellahbabad, 10,318. M. 


a) Auf der ghatiſchen Halbinfel. 


ı) Vom Godameri bis Krifhna Die St. Punah 
Hf. und Neben] des Paifchwah; am Al. Meta Sinoddi, ſchlecht 
‚gebaut, 1000008, Bidfhapur, ijenns Diamantaruben. 
Dihonanfi Zohanfi) Fort, Handel mit Teppichen, Bogen, 
eilen, Wollwaaren 2. Punderbuhr am Bihanafluß. Die 
‚ YBurunder, Sitterah ac. 

2) BomKrifhna bis zum Neu-Mywſoreſchen Reiche. 
Die Et. Mamapur an einem Arm des Krifchna; Damwar ıc. 

, 3) Dom Neu-Myforefhen Reiche bis zur Tapti— 
mündung. Die F. Narib am Fl. su R. Gheriah an’ der 
Dewgurmuͤndung mit einem vortreflichen Hafen. Ba gitn mit 
einem guten Hafen. Galer, Miller, Baglana, Safpeir 
md Rolheir. Annagundy (Ahlpattam, Bidnagur) 
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Sitz cıncs Abkoͤmmlings der vifapurifchen Negenten, mit dem 
WMuͤnzrechte. Die Seel. Dabul, Pernallaıc.. 


| b) In Hinduſtan. 

3) Bmwifhben den Fl. TZaptiund Nerbudda. Die Stadt 
Brampur, Burkanpur an einem Quellfluß des Tapnce, er— 
Kids —— mit einem Kaſtell, Eis eines Oberprieſters der 

ab uhamedaner, Aſergur gute 5. Swalli am Meere, 
3) Zwiſchen dem Nerbudda und Pudder und dem 
Meerbujen von Kambaia und Kotfh. Die Et. Kam— 
baia, Kanbaiit an der Mündung des Kamerun in den Metrs 
bufen von Kambaia, mit einent verfandeten Hafen, von Hindug, 
Muhamedanern und Gebern bewohnt; Baummpollen: nd Acatf., 
Galjfied., Geebandel mit Baummoll: und Seidenzeug und Landes— 
produften. Brodara an der Heerfirafe von Surat nach Udſen, 


Mefidenz eines Rajab, eines Bafallen des Paiſchwah, der einen Theil 
von Öufurate mit dem Paiſchwah getheilt beſaß, und den Titel eines 


h ae 
Raiah von Oufurate führte. Eufarete oder Armadabad. 


c amer-Emwarh) chemalige Hft. in Guftrate, mit einem uns 
bedeutenden Kaftell, an den Fl. Minderi und Sabarmot, fonft 
ſeht  volfreiche Be und Handeldfi., ist zum Theil eine Ein— 
ode. Diele Mofcheen, Marftpläge 2c. liegen ist in Ruinen. Hindus 
Shie noch 1760. 11 große Pagoden und 3 Thierbofpitaler hatten), 
uhamedaner und Armenier 5 fich unter den E., die goldñe 
und filberne Brofate, feidne und baummollne Waaren verfertinen, und 
erheblichen‘ Handel mit verfchiedenen Landesproduften unterhalten. 
2 (dem enir Ye Kaftel, Tuchweb. Mahmuda— 
ad erfhnute Pagode. 

Ss)» Bwifhen dem Nerbudda und Dſchumna. 'Die Et. 
Mandu. ai. Endore oder Indur mit einen Kaftell. 
uUdfen oder Ugeln, uralte und ummaucrte St. am fiſchreichen 
Sepra mit einem Kaftell, Hf. ded Domlet Rau, berühuter Hans 
beisplas ‚und Wallfahrtsort der Braminen, die 84 Tempel und 
eine Sternwarte haben. Kalliada, bisweilen Siß der Regenten 
von Malwa. Sarungpur, Wohnſitz vieler Weber und Sticker. 

otta fine große ummanerte St. mit vielen Braminentempeln 
i eineg Raiab der Hararen, der an gooo M. Kavallerie und 
einige Infanterie ftellen kann. Sirond (Sarondg) am Bin 
Kelten, liefert bunte Bettdecken, fo wie Tihanderi am Berwa 
feine b u Zeuge. - Salbey Frieden der Briten und Marats 
ten 1782, - Ka 

| ii und Zucerfied. Moat Hit. eines Staats der Goſſeyns 
oder Gofuanıi, d. i. Herren der Sur. Gmaltor mit einer wich 

en, durch Kunft und Natur gefchüsten großen Bergf. am Kohary 
D Dfchumna; auf einem 400 B- hoben Felſen und von bem Um— 
ang ı Meile; das indifhe Gibraltar genannt. Agra oder As 
barabad am Zumnah, font Haupt und Nefidensf je Groß⸗ 
moauln, su Taverniers Zeiten mit goo öffentlichen B dern, ga 
Saramanferais, 15 arofen Biprtpiäßen mit areas, zeiten ans 


venhallen ; fehenemürdigen Gärten zc., int größtentheilg Sermüßrk; 
doch die meilenweiten Truͤmmern der prachtrollſten Pal Re 
f 


und Mojcheen , meiftens aus weißem Marmor oder rothem Granit 
n ben en und erhabenften Werbältniffen, won dem alten 
San der Gtadt. Bindrohan am Didumna, berühmter bra- 
minifcher Ort und Wohnfis indıfcher Einfiedter. Die 3. Die nn 


F am weftlichen Ufer des Dſchumna, mit eine ' 
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bvar. Delbi oder Schah Dſchehanabad (von ihrem Er- 
auer, dem Schah Dſchehan, einem der a Li mongsliichen 

Kaifer) am Dſchumna, über den eine fleinerne Brüde führt, ſonſt 
Haurt- und Nefidenzft. des ———— int faſt ganz jerſtört. 
Dennoch hat fie noch einen Umfang von 12t. M., und 1,700,000 
Einwehner. Sie wird in die Hinduss und Mogolenftadt getheilt, 
bat prächtige Baſars, viele Miorcheen und Paaoden, ein Zenabaus, 
cine Sternwarte, das Schloß des ehemaligen Moguls am Fluß 
. wit 7 Hauptaebanden und 3 Garten, mit einer 20 &. hoben Maucr 

bie zum Ufer umgeben, 2000 F. lang und 1200 breit. Seit 1805 

baben die Enalander durch den Marquis Welledien, Bruder des 
Lord Wellington, Duab, Kuttat und Bundeltund, die Städte 
Agra und Delhi und cine fefte Pofienfette am ſüdlichen Ufer ‚des 
Dibumna und cin Buͤndniß mit den Fürften fd» und weitwärts 
vom Dſchumna. Sic ſetzten zwar den Padiſchah Afbar Il. 1818 
etwa bo J. nit, am Zodestage feines Vaters Schah Allum am 
9. Nov. 18085 auf den Thron deffelben, halten aber. daſelbſt eine 
jefakuna. So ıft der Grofmogul, der fich mit feiner Familie in 
der Gefangenſchaft der Maratten zu Delhi befand, ein Penfionair 
der oſtindiſchen Geſellſchaft, mit 200,000 Pf. St. Einfunften. 

D. Deftlihe Marattengebiete in Berar und Drijfa 
6495 D. M. unter dem Rajah von Berar und Driffe, *— Naijod- 
fi BunslulBounslam), einem Nachkommen des Sewadſch, 
urfvrunglichen Stiſters dee Marattenſtaats (+ 1680). In dieſen 


Gebieten find mebrere indiſche Fuͤrſten, als: die Raiahs von Bond, ' 


Gohnpor, Sumbulpur, Ruttenpur, Gonde 2c., von denen einige 
unabhangig, andre tribnenlichtige Vaſallen des Naiab von Berar 
find. Eben fo iſt der Niſam von Golfonda wegen eines Theils von 
Berar, ben er befigt, den Maratten zinsbar. Auch befist hier cin 
patanijcher Fuͤrſt, der in Senne refidirt, ein Feines Gebiet. Die 
Sr. Ragpur, Haurt- und Refidenik. des Kaiab von Berar und 
Driffa, am Bach Nag Rudde, 30,000 @, mit einer Eitad, Schahpur 
CEhompore, Chuppor) meiſtens von Afghanen bewohnt, die 
gute Eifenwaaren verfertiaen, und damit big nach Bengalen hans 
dein. Ruttunpur und GSumbelpur unter Herrfi zweier 
Rajahs gl. R. Omerkuntun an den Q. der Soane und Ner⸗ 
budda, Wallfahrtsort der Hindus. Dſchaggrenat oder * re⸗ 
e 


nat, * 24B., merkwuͤrdig wegen einer uralten h ruͤhm⸗ 
ten Be ei ode, ein vorzäglicher Wallfahrtsort der Branıinen, 
unweit de 


fchifalfeed; der Tempel ſoll 11,000 Fahre fiehen; er 
iſt 360 Gadies Cindifches Yangenmaaf, wovon ı$ = ı par. Eine), 
lang, 240 ©. breit; jeder Hindu muß diefen Sempel wenigſtens 
einmal in feinem Leben befuhen. Geyelgur CBpnalgur, 
Sawalghur, Bamile) Hauptbergiet. In Berar die reben 
Dſchands (Ehonds, Goand s), von denen ein Theil dieſer 


Provinz font Gonduana biel. 


v N; . . » ’ 
C. Die maria en ande begreifen nahe den Thon 


genannten fohgende Nasburtens ( Kürten : ) 
a) In Aſchmir das Fürfenchum Dſchoinagu o ina⸗ 
Ei: sder Zepor, oder Ambher mit der Hfi gl. RR denz 
es Raiah, Sternwarte. Die St. beſteht aus der Alts und Re 
ſtadt; letztete 1725 erbaut, mit regelmäfigen geraden breiten Gaffen, 
nüßlihen Waflerleitungen und einer Cternmarte.. Die 3. Natanız 
zur und Aſchmir mit einem heiligen Teiche, Ar 


r 
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b) In Saͤdoſtͤn vom Riederfhumma liegen die fehr 
pedtesigen Gebiete Bohnd, Bundele -oder Bundelfund 
Cauh Bangaia), Aeddfidfing (Adiifina) an den Webenfl. 
des Ganges, Tonfa und Saone, und Gorry Mundela\an der 
rcchten Geite des obern Nerbudda, die unter der Herrfchaft meh— 


zerer Rajahs ſtehen. Der vornehmſte ift der Rajah von Bundele, 


mit dem Titel: Fuͤrſt der Singaren, eines raͤuberiſchen Volks, dem 
der Raiab wenig zu befehlen bat. Er reſidirt in der St. Kun 


oder R a am Fl. Taunſe, an der nr. Der Nagpur 


und Benaree. Punnah am Dane, große volkreiche Gt. mit 
Diamantengruben. Jedermann Eann bier Diamanten fuchen; doc 
erhält der Raja 4 des Werths der gefundenen in Gold oder Dia— 
Manten, fo mie alle Diamanten, die über 50,000 Rupien merth 
And, für melde er dem Zinder nur Z des Werths gibt. Die ef. 
EN Cab Qnobur) in der Provinz Bunbdelfund, zur 
Merebeidigung de ebirgspaſſes von Ealındfcher und Pänıoub, 
1809 von den Engländern befekt. Tſchaͤtnerpur Handelsft. mıt 
vielen Braminentempeln. Tſcheterkott Haupedeitigchum der 
braminifhen Religion und Walfahrtsort anı u Bedſchni oder 
Abaryarga, mit vielen Braminententpeln. Die F. Kalinfhar 
Ehora und Mundel am Nerbudda; der letzte Sitz eines Raja 

in der Sandfchaft Gorry Mundela, cines Vaſallen des Dagmar. 
In diefen ®egenden bat ſich feit 55 ahren ein neues Räuber: 
volf, die Bindares (in der Sanf 

ner, von Pinda, ein Berg), erhoben, die 30 — 40,000 M, fieRen 
und fich leicht mit den Maratten vereinigen können. Ahr Land ift 
100 engl. M. lang und an manchen Gtelfen 40 M. breit, und fie 
beftanden aus jeder Sekte von Hindus und Mubamedanern. Go: 
bald der Fluß Nerbuddah im Nov. fo feiht ward, dak man bins 
durchwaten konnte, und nad) der Einfammlung der Aernte brachen 
fie auf, und plünderten Feinde und Freunde. Shre Verwüftungen 
erfirecften ſich hunderte von Meilen. von — Heimath, wo ſie 
Weiber und Kinder von der Infanterie befhüst zuruͤckließen, waͤh⸗ 
rend fie zu Pferde und ohne Zelte und Gepäde 100 engl. M. in 
2 Tagen marichirten. Im 9. 1818 find z0,000 M. der leicht bes 
waffneten Reiterel der Windarees auggerottet worden; ihr Anfhbrer 
Garar hat die Engländer um Gnade erfucht, und feinen Neffen 
und andre Verwandte zu Beifeln angeboten, 


IV. Das Reich Golkonda auf der ghatifchen Halb: 
infel, liegt vom Obertappi in N. bis zum Krifhna in &,, 
zwifchen den Maratten : und britifchen Staaten, und begreift 
die alte Provinz Golkonda, wo die ergiebigen Diamant: 
aruben, befonders zu Kolır, Mongelgheri und Gondikottah, 
Dfi:Daulatabad (der weftlide Theil iſt marattiich), das 
Fürf. Adoni und etwas von Tellingana, Mpfore 
und Berar, von dem aber dem Rajah von Berar Tribut 
entrichtet werden muß. Diefe Länder haben 5419 Q. M., 
6,428,780 &. und ftehen unter einem muhamedanifchen Erb: 
fürften mit dem Titel: Nifam (König) oder Subah 
(Bicekdnig) von Dekan, 1814 Ali Khan, über 80 I. 


ritfpradhe f. v. a. Bergbemwoh: 
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alt, der aber ganz unter Aufficht eines engliſchen Reſidenten 


ſteht. Die Einkuͤnſte betragen an 24 Mill. Fl. Der Subah 
kann Aber 150,000 M. ins Feld ftellen. : 


Städte: Heiderabad — ——— oder Bagnagar 
(d. i. NRagard Garten) anı Mu x uffey) des Krifhnafl., Nefidenz 
des Rifam, mit Mauern und Thürmen umgeben, mit ſchoͤnen 
Gebäuden und weitlaͤufgen Garten, 120,000 E. Der große Palaft 
bat mit der Zemana (dem Haren von 600 Frauen, der von Weis 
bern bewacht wird) mehrere engl. M. im Umfang, und ift ſchlecht 
58* Die Bergf. Solkonda, ſonſt Hſt. des Reichs gl. NR, 
iederlage aller ausgezeichneten Diamanten, und Daulatabad 
auf einem boben Zelfen. Adoni Gt. unweit des Tongebadna. 
Ratſchur, Rahore am Fl. Kriſhna. Aurungabad Bu 
1760 große volfreihe St. und F. erbaut vom berühmten difche 
Aurungzeb, der einige Zeit hier refidirte. Die beruͤhmten Zelfenpas 
goden zu Ellore, die nad dem Vorgeben der Braminen vor mehr 
als 7000 Jahren in Felfen ausgehauen, und mit vielen Malereien, 
auch Bildniffen und Dbelisfen verfehen find; fle waren urfprüng« 
lich dem Gott Mahden gewidmet, und zum Aufenthalt der das 
Sandleben liebenden Braminen von freigebigen Fürften befiimmt. 


ESElatſchpur alte Hft. der Provinz Bexar. 


| e eines Rajah. Auf der J. Doageka unweit des €. D 
iſt de 


Einige Drte befist der Rifam_von Dekan gemeinfhaftlich mit 
den Maratten -Paifchwah. Vom Nifam find verfhiedene Bafals 
lengebirte abhängig, J. B. das Gebiet des Rajah von Sorapur 
oder Sollapur mit der St. gl. N. 


V. Freie und unabhängige Staaten. 


ı) Auf der Halbinfel Gufurate, außer den ſchon er⸗ 
wähnten Maratten: Antheilen die Diftrifte: Puttan, Bebrih, 
Gulmura, Kottimar Coon den beiden leuten iſt ein Theil marat- 
tiih), Soret , Dfamundel und Hellier, die unter der Herrihaft 
mehrerer Hindurajahs ſtehen. Am Diftrift Ofamundel und auf 
den dabei —*— Inſeln des Kotſchbuſens lebt das ſeeraͤuberi⸗ 
ſche Rasbuttenvolk, Sangarier oder Sanganier Cabas, 
die auf Kauffahrteiſchiffe Jagd machen, und fie oft ſelbſt big pe 

er 


"Einfahrt des perfifchen ee verfolgen. Auch wohnen in 


Naͤhe mehrere andere räuberiiche Volksſtaͤmme, von denen viele 

Muhanırdaner find. Deren Hptort Ravanagur —— 
a 

r HE. Benith mit einem berühmten Braminenheili aa, - 

einem großen Tempel, der jährlich von zahlreichen Pilgern befucht 


wird. 

2) In W. von den Nord-Marattenlanden bis ıu 
den Seiksptovinzen. Br 

a) Zwifhenden ZI. ane und Sindhu, mo die 

roße Sandwuͤſte Nedichiftan. Das Land Catch Ed. i. niedrig 
Feuchte Gegend), das von der Hi. Bovie (Bhooi), au 
Cuth:Booie feifit und fih dadurch von Eutd-®unbana , einer 
Mtonin; von Beloochiſtan, und von ut Fe einem Theil Er 
nördlihen Bengalens im ehemaligen Kigraſe an-den Ufern 
Bootun unterfcheidet. Es liegt 23 —24?R. DB. und wird im ©, . 
durch den Meerbufen von Eutch begränzt, und im W. von 
durch den Öftlichen Arm des Indus gefhieden. Das 110 engl. M. 


* 
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lange und 70 M. breite Land beficht größtentheild aus Holzungen 
und unbebauten Pändereien, bat viele Pferde, Kamele und Zie en/ 
und ſteht unter Futteh Mahomed, Jemmadar oder Beherrſcher 
von Cutch. Der Hpthafen des Landes it Muddi oder Musker— 
Mandver 69° 25' D,!. 229 50! N. B. Handel mit Baummolle 
nah Bombay rc. Die Et. Affara mit einer Pajode, Anjar ıc. 


b) Zwifhen den FI. Sadi, Dimmodi un Sur 
futeb, enthalten: 


aa) Die Mematfcher-Gebiete, einen waldigen Gebirgs— 
ſtrich der — Provinzen Agra und Dehli, von roben wilden 
Menfchen bewohnt, deren. Nationalbefchäftigung Raub und Plüns' 
derung ift, die aber als gute Soldaten gefchärt werden. ie ſtehen 
‘ unter mehreren Rajahs, von denen der von Matfchern ald der mäch- 
tighe_ genannt wird, Die &t. Matjhery und Alvar,, eine 
Berof. nebft andern Drten unter veränderlicher Marattenberrichaft. 


bb) Die Ballutfben Lande, urfprünglich Nardeck, 
von einem wilden kriegeriſchen Volke, einem Zweig der Afghanen 
oder Patanen, bewohnt, deren 2 rungsiweig die Kamelzucht 
iſt. Herumſtreifende Horden von Graſſtas und Bihls. 


Europaäiſche Beſitzungen. 


- I Die britiſchen Beſitzungen, oder vielmehr die 
Länder der britifhen Handelscompagnie unter großbritanis 
ſcher Landeshoheit, find entweder unmittelbar, wovon 
einige noch mit inländifchen Tirular: Nabobs, Penfionairs 
der Compagnie, oder mittelbar, Vafallenländer der foger 
nannten Alliirten mit Beſatzungs- und andern Rechten. der 
Compagnie. Sie liegen von €. Komari bis an die noͤrd⸗ 
lichen Gebirge, von 72° 48’— 110° 20’. und von 7° 5 
31° B., und haben einen Fläheninhalt von 30,657 Q. M. 
mit 53 (nad) Le Sour de Flair 66— 70) Mill. E. Nach den 
dem Parlament 1814 vorgelegten Documenten belief fich die 
Bevölkerung der Beſitzungen der oftindifchen Compagnie atıf 
40,058,408 &eelen, unter denen nur 45,246 Europder waren, 
Am Dienft der Compagnie find 201,477 Perfonen angefiellt, 
nämli 15,564 im bürgerlichen Fach (3202 Europäer und 
12,362 Eingeborne), 160,000 im Kriegefady (20,000 Euro⸗ 
päer und 140,000 Eingeborne), 913 Offiziere der Marine 
(goo Eingeborne und 113 Europäer), und 25,000 europäte 
fhe Matrofen ‚und Lasrars. Unter den E. find die zahe 
reihen Kinder von europälfhen Vätern und indifhen Muͤte 
tern und ihre Nachkommen, Cheechees genannt, fehe 
fühne, thätige und verfchlagene Menfchen, die ist ihre 
Rechte als britifhe Unterthanen feftzuftellen und zu verfech⸗ 
ten ſelbſt in eigenen Zeitfchriften fih bemühen. Nach 
Eolquhoun, beträgt der Geſamtwerth des Grund: und 
andern Öffentlichen Eigenthums der oftindifchen Geſellſchaft 


.. 
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3 
1,072,497,751 und des 1818 erzeugten Eigenthums 211,966, 
494 Pf. St. Das Activvermögen der Compagnie betrug 
1814. 49,064,694 Pf. St. und ihre Paffiven 46,114,205, 
woraus fich ein Ueberſchuß zu ihren Gunſten von: 2,950,40& 
Pi St. ergab. Sie befist an Gütern 10,800,000 Pf,, an , 
Magazinen ı Mill., an Schiffen ıd 3,800,000, an Schiffes 
werften’400,000, an’ Rapitalien ihrer Agenten 5, zuſammen 
os MD St. Sie unterhält auf den Schiffen 12406 
europäifche Offiziere und gooo englifhe Matrofen, auf det 
Themfe 12,000. und in Werften. und Vorrathehdufern 5000 
Arbeiter, überhaupt an; 30,000 Perfonen. Die Regierung 
ziehe jährlich aus ihren Beſitzungen 4 DU. Brutto s umd 
15 Mil. Pf: St, Merfoertrag. : Die Einnahme betru 
1805: 13,464,557 und bie. Ausgabe 10,940,524,. fo da 
der Ueberſchuß 2,524,215 Pf. St., ohne die Einkünfte vom 
Kandel, war. Die Staatseinnahme betrug von Bengalen 
vom 1. April 1804. 8,064,981, von Madrası 17,888,895. 
‚Don Bombay 518,575, zuſammen 13,472,451,. und die 

— on Benugalen 5,066 40, von Madras 

T,„ von Bombay 1,478,881, zufammen 11,563,978 
nt. Meberichnß. 1,908,473 Pf, St. den, Zufchuß ne 
enronlen.von 212,628 Pf. abgezogen, bleibt. 1,695,845 Df. 
avon ab Zinfen, auf, die indiiche Schuld. 1,574,011. und 
Zöſen . auf „die, duch, „den Tilgungsfonds zuruckgekauſten 

ompagniepapiere, 136,560, zufammen 1,447,651 Pf. ; Meber: 
® Huhn Staatseinfünften 248,294 Pf. ; dazu aus dem Ver⸗ 
9 der Einfuhrin Indien zu idſen 5355 952 Pf., bleibt 
iſo BA Sande Blapaujbei 784,146 Pf. St. Nach den des 
Dar ments, wegen gedruckten Nechnungen von 1809 — 18 
etrugen im Duchfchnitt, re zart. 2 AR 
„ins; ra gie Einkuͤnfte + 1, diejährlichen Ausgaben 

9— | 








nr 


von.  414,782,055 521,956 5 
2 Madras , ji 5,376,881 WEN. ‚5,111,957. N 
Dombgy 0 807g u 1,952,5881 mi, 


1,0 Marlbonougd —+23,765:: Im 07 77,008. vu) 
Prinz Wales. Infelm 176,406 u 0 ke Sn 
SHelena Ant. mh ART au 
zu ‚ausm 372.0, arena 
8 18,051,478 ., 6 
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’ | 
Ave: e m Myilırsa ‚Pr. Oben. nIT PONTE t. np: 
er Beolan des hinehfchen Handels. betrug. 181 an 25 
—J te | j * * 
Das im oſtindiſchen Handel angelegte Kapital beträgt 
2ı Mil. Pf. St., die jaͤhrliche Einnahme deſſelben für die 
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Regierung 4 Milſ. Das Grundkapital (Stock) beträgt. 6 
Mill., die Zahl der Actionaire 2163, wovon 1638 eine 
Stimme haben (alfo 1000 Pf. in Actien befiken), 342 zwei, 
87 drei und 51 vier Stimmen haben (d. i. 10,000 Pf. und 
darüber beſitzen). Die Direction befiebt aus 24 Actienbe> 
figern , von denen jährlih am 2. Apr. 4 neu gewählt wird; 
fie beſteht aus 2. Klaffen und ı2 Commiffionen für die vers 
fhiedenen Verwaltungszweige, Schiffe, Handel, Milttair, 
Juſtiz, Schak ıc. Die Zahl der Factoreign in Oftindien iſt 
62, namentlich ‚unter der Präfidentfchaft von VBengalen : 
Benares, Bauleah, Karrial, Hurripaul, Jungypoore, Kecrs 
poore, Midnapoore, Lucipoore, Chittagong, Caſſimbuzar, 
Eomercolly, Dialda, Patna, Radnagore, Ringpore, Sauti— 
pore, Burton, Dacca, Loonamody, Mow, Kaflipore, 
Vieh, Calpi, Durrusfpoore; unter der Praäfidentichaft. von 
Fort Er. George oder Madras: Tennevelly, Ramnad, as 
(em, Nagoxe, Cuddalore, Pulicat, Maddepollem, Maſu⸗ 
lipatam, Ingeram, Ganjam, Devicotta; unter der Praͤſi⸗ 
dentſchaft von Boubay: Scindy oder Tattah, Cutch, Ame⸗ 
dabat, Surat, Cambray, Brodera, Baroach, Carwar, 
Tellicherry, Onore, Barcelore, Mangalore, Calicut, Cran⸗ 
ganore, Cochin, Anjengo; — Bencoolen auf Sumatra: 
Mocs, Ippoe, Cattowyn, Salcomah, Manna, Croce, 
Tappanoly, Paudang. Die Zahl der großen Schiffe beträgt 
04. von ‚90,272 Tonnen und mit 7000 Matroſen bemannt} 
von diefen fyunen die von 1290. wie Linienfchiffe, die vom 
g0o wie Ähggarten und die von 390 wie Briggs bewaffnen 
werden. , Zum Dienft der Compagnie liefen auf der Thenfe 
yon 1770 — 1812. .224 neue Schiffe ‚yon 202,611 Tonucız 
vom Stapel. — In dem Jahre vom ». Mai 1813 betrug 
die Einnahme der Compagnie 9,929,932 Pf. 11 Sch.7 Pa 
die Ausgabe und Dividende 9,825,116 Pf. 2.5. 9 Pr., 
der Ueberſchuß 104,916 Pf. 8 Pi 0 &h.; der Örundbefig 

er Compasnie 24,289,002 Pf, die Schulden 1 »394,65% 

f., der Ueberfhuß 10,894,551. Pf. —: Die Schulden den 
Geſellſchaft waren im Märy 1819. 29,058,723 Pf. St., die 
6 p. C. tragen, 51,044 Pf. St., die 8 P. Ge, und, 80,851 

f. St., die 9 p. C. tragen, und 5,013,559 Pf. St.- ohne 


infen, zufammen. 54.184137.P1- St. Das reine Eintome 


men beträgt 11 Mil, Pf. St. — Der unmittelbare Geid⸗ 
gewinn der britijchen Nation durch die ojtindifche Compag— 

te mit der. Ausbeute. der Actienbefiger, der Regierung und 
‚des Ertrags des in Indien, befonderd in, den legten 25 
Sahren erworbenen Privatvermögens beläuft ſich wenigfteng 


I, 


re a Aſien. 


Ze en: ik Pf. St. Die Angelegenheiten des britiſchen 


Indiens leitet in Europa die oſtindiſche Compagnie‘, con: 
trollirt durch ‚eine von der Regierung beftellte Behörde nnter 


der Benennung Board of commissioners from the Affaire  ” 


of India, und in Indien der Generalgouverueur, dem eine 
Kathöverfammlung beigegeben tft. Dann —*8 t eine’ Bi 
fidentfchaft von Bengaten, und zu Madras und Bomba 
untergeordnete Gouverneure angeftellt, denen gleichfalls Ar 
beigeordnet find. Den Math von Bengalen Bilden 5 Per? 
fonen, der Oberbefehlshaber und 2 Eivilliften, Die Innere 
Landesverwaltung wird durch befondere Kriegsz, Finanz, 
Handels: und Zuftizbehörben (Board) geleitet. Die Unter: 
geordneten dieſer verfhiedenen Behörden, die in Ealcutta 
ihren Sig haben, bilden einzelne Dienftziweige: Das diplo⸗ 
matiſche Fach ift allein’ dem Generalgouverneur vorbehalten 
unter Beihükfe eines befündern dazu angeftellten Secretattg 
und mehrerer Civilbedienten, die zur Fühtung des Brief 
» wechfels mit den Eingebornen die nöthigen Sprachtenneniffe 
haben. Die burgerliche Rechtspflege wird dem Mei bie 
— tehden fiberlaffen , der 6 — 20 — 50 p. C. der. > ortel⸗ 
einnahme zahlt; rechnet auge dazu die ———— pet⸗ 
gebuͤhren und die OB" PC die von jeder A en 
Summe gefördert‘ ie fd gleicht fie eiher völligen Re 
verweigetung; auch erlebt ſchwerlich jemand das Ende in 
Proʒeffes Im 3. 1973 wurde in jeden Siſttitte Bengal 
‚din Civil: und Erimtnalgerikhe und 3" — 
in der Hauptſtadt errichtet ;'Bod, ward — 33 
Hof 1778 nah Mu cdabad verlegt? a 
il. €. find nur 8 und’ der Sid ne 
- beträgt im Durhfehnitr‘ Ko'em * im mi; a 
würden in mancher Diſtt Kt I 
—4 — wo A nr za — 
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713.509. ausmacht; ein.-bebeutonder Der eil für die 
Gefellfchaft, die 6 Mill. ‚Kapital und 46 Mil. Aue hat. 
Den englifhen Waaren verfchafft, Diefer Handel ‚einen Abfas, 
jaͤhrlich von 1,670,000 Pf. Nach dem, Ostroi: vom 1. Apr 
1814 iſt das Monopol der Compagnie auf den Handel nad), 
China: und den Theehandel beſchraͤnkt; doch müfen die Per⸗ 
ſonen, F jenſeit des Vorgebirges der guten Hoffnung hans 
"deln zu können, ſich mit.- einer, Erfaußniß der Geſellſchaft 
verſehen, ‚und, einigen. andern, Förmlichfeiten unterwerfen, 
In fchwierigen Fällen, entfcheidet die, Octroicommiſſion, 
weiche die Regierung; — auf Oſtindiens Verwaltung 

zu Vorgeſetzten der Compagniedirectoren beſtellt hat. Sie 
wacht uͤber die Anwendung der oͤſſentlichen Einkuͤnfie und 
felbft die Handelsvortheile, und nur mit ihrer Einwilligung , 
ernennt die Compagnie Beamte. Seit dem 14. Apr, 1815, 
wo der Dandel nad Dftindien Privatperfonen bis zum 1. 
Aug. 1816 erlaubt wurde, find 189 Licenzen-zu dieſem Hans 

dei ertheilt worden, . Dur, die Parlamentsacte vom 21.: 
Juli 1813 über die Erneuerung der Detroi der Compagnie 

hat der Privarhandel..der Engländer: mit Oſtindien einen 
hohen ®rad von Freiheit erlangt; er ift nicht mehr an dem, 
Hafen von London, nit an die. Yuctionen und Pads, 

räume dev Compagnie und, ‚deren; Kürzungen und Abgaben 

gebunden (bloß mit Ausnahme der Beſchraͤnkung von den 

nicht zur Wiederausfuhr eingeführten Waaren von Seide, 

Daummolle und. Haaren), nicht an die Zeit. oder Fracht und, 
andre Bedingungen der Compagniefchiffungen, — Da der. 
Handel nad) Indien frei ift, fo Haben die Directoren der 

oftindifchen Geſellſchaft 1814 Wegen der den Capitainen und. 

der Schiffsmannſchaft der. Schiffe von 800 Tonnen zu vers. 
fiattenden Erlaubnif, eine Quantität Waaren für ihre Rech» 

nung mitzunehmen, und. einen gewiffen, Raum im Schiffe 
dazu zu benußen, beſtimmt, daß hinwärts jeder Capitain— 
' mitnehmen fann 56 Tonnen, der. erfie Bootsmann 8 ic. 
bei Schiffen unter goo Tonnen Laſt find dem Capitain nur” 
30 Tomen verwilligt. 

Die Armee der Compagnie betrug 1819. 213,454 M., 
wovon 24,741 Ärregulaire Truppen, und mit Einſchluß der 
ffiziere 17,000 Europäer, die von der Gefellſchaft befolder 
erden; auch befoldet fie 25,000 Matrofen. Dan hat and) 
ein Regiment veitender Artillerie auf Kamelen, deren. jedes 
eine 2pfündige‘ Kanone. und die: dazu gehörige: Munition 
trägt; ad) konnen die darauf reitenden Artilleriften, die 
Slinten mit Bajonetten haben, beim, Aneen gleich den 

2. Geogr. 3 Bd. ate Auf. 
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Dragönern zw Faß gebraucht werden. | Die Armee den Praf⸗ 

— engalen beſtand 1817 aus dem zahlreichen Ge: 
meralftab, Ia Genetallientenanis, 30 Generafmajoren, 26 
Dberiten, 67 Oberſtlieutenants, 100°Maforeity aus der Ka: 
valletie unter! 7 Gehetallientenant,+ 37 Generalmajoren und 
8 Negim. Segpoys ;" aus der Infanterie mit 7 europälfihen 
und 50 Seapohs Reg.; aus 2 Reg: Arrilterie; 1’ Spiigenients, 
1 Snvaliden -aıd dem Cadettentorpe) auch einem weittäuftt- 
gen Medizinalperfonal, Die dem -Marinedepartement' unter: 
gedrdnete Marine zählte 14 Schiffe von verſchiedenem Nande, 
In der Prafidentichaft Madras beſteht der Militairſtaat aus 
dem Generalſtabe, 12 Generollieutenants, Generalmajoren, 
30 Oberſten47 Oberſtlieutenanten 99 I 


noren, Meg. 


Senpons: Kavallerie, 7 enropdifchen und 24 Neg. Seapehs⸗ 


Spnfanterie, a Bataulonen Artillerie 1 Corps- Su enieurs, 
dem Carnatic Veteranencorps, den Invaliden und Cadetten. 
In der Praſidentſchaft Bombay beſteht die Armee "ans dem 
Generalſtab, 6Generallieutenantfse g Generalmajssen, '7 
Oberſten, 52 Dberfilientenahten, 1 ed. 

Reg. Seapoys- Dufanterie ı Marmebatailisn, 3 Artitferie' 
bataillon , 3 Corps Ingenieurs 1 ’Corps Suvaliden‘ md den 
Cäderten: die Marine aus 16 Brigge, Schoonerstt. "Die 
Wefitüfte son Sumatra ift dem Generalgouverneur Jan 
Bengalen unterwerfen, und fteht umter Y —— Die 
Prinz Wales: Infet und‘ die Inſel St. aben ihre 
Gouverneurs. Das Hauptcomtoir zu — vird vor 
ı Präfidenten und + Nach verdalter. 


Die Länder "find 8 die (ide t 5 ten 
| ee Madras Sn Ale 5 ß re 
ein Eonneil hat, an J vg“ 






fieht, unter einen „ande Kg grlRent amd oensn — 
9) een — iu ee 39 Mill. 
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galen, 40622. Ne 
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EEE \ e 
Hindue zum Baden bei ihren Suͤndenreinigungen bedienen. 
a hrifliche win gottegdienſtliche Gebäude und Hofpitdier, - 
Die, Briten unterhalten bier Buchdruckereten, ein Eotierium (has 
1807 ſchon an 100 Binde in der morgenlandifhen Literatur ji 
Tage gefoͤrdert, and Ueberſetzungen der Bibel: für die Hmdn 
Chine R——— Ceyloneſen / Malaien, forifhe u 
römche Chriſten, Perſer, Araber und Juden angefangen hatte), 
eAter Gin Der, we net) , eine Sternwarte, Gefellſchaften 
efördermg der wfatifihen Gefchichte Alretthümer, Künsle,. 
Imenfchaften und Pirerattt mit einem fegm son aßgtiſchen 
tirrs and — iaketten ) ur Beförderung der Frei⸗ 
ſchulen der aifenfin er. Auch findet man hir 
eint Aka ie für die Mihamedaner, Handelsfhule, Enmmnafum 
it Hindoftanifchen , enwtifchen und perfifchen Lehrern), Siriend- 
hule mit einer eigenen Buchhandlung und Buchorutkeret 1 
prientalifhe Ehrifcch), 2 Ireiſchulen für Halfeaſts (die Kinder 
von enali Vaͤtern und Hindumüttern) und Wnifenfinder, 
| m fur den Unterricht der Hindukinder Cin das alle Hindu— 
en zugelaften werden z.nur fpeifen fie befonders), und den fihönz 
fen botaniſchen Garten auf der Erde. Der Werth deg Handels 
war 1814. 181545120 r. Stel. und der reine Gewinn davon 


— * 6 Der Zoll 
Re er > Wr 









| n ler; wichtiger \ 
tessichiffe, Münzfärte, Daffa an einem Mündungsarın 
Nges, berühmte Handelsſt., Citadelle, liefert die feinften. 
eine, Kattune und aeblüumten Schleier; ein Hauptmarkt von 
onen md baummollne 5 


rfug., 15 arnıen. und 6 griech. Handelshäufer. Die 
d Sin & ” j 








nfange: der heißen Zopraget in ap zu wallfahrten; 
farfe Mi. M. beſuchten Jahrmaͤrk— 

der Nähe bei dent Paß von Herscas Paint And die 
ide Pat-Zirta, die aus einer Quelle entiprinaen, minernz 
Serandeheile haben, und auch bon Andaͤchtigen zum Baden 
muB werden. Bandel eder Bendel, Nuddea Hindus— 
nina.) Malmah Hanpel mit ſtidnen und baumwellnen Waaren. 
)ie Gran Reh yore, Haurthandelsplatz mir Tıber. Ay lanına 

Be Dihittigong ir einem zuten Hafen and Schiffes 

8 1J . J 3 N # — 
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den Fuchtbaren Gebirgslanden Gartaen Ichen die friebs 
 Iiaın € er ihren Baneas CDherkäuntern) und cionen VPrie— 
1 Mid gef a Tribut. Ans den Steinkohlen im 
hebiete nen fle ein Del, das fle auch zu medizinifchent 


J al: 


1derg ar von Hautkrankheiten gehrauchen. — 
Die, f | g 
nd Religion au 


el von eirient fih durch Sprade, Gütern 
eichnenden Volk bewohnt, © | 
’ j 2 
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6) Tipra aaa und Ehitkigong im ©; des 
—————— PIE. M. mie vielen Elephanten und- den Gt. 
Tipora am Ganges, Salpeterfied. Komere Kormillab. 
Die —* en Bergbewohner, die Coucis, And ein wildes und 
unmenſchl A Bolt; jeder Stamm hat fein Oberhaupt. Im W. 
derfelben lebt ein anderes Gebirgsvolk, Tfchumihas (Cho o⸗ 
meas) unter einem Raja. 


c) Bahar, 2286 Q. M., wovon der ſuͤdliche Theil marat⸗ 
tiſch iſt. Die Hk. Patna, mit einem F. am Ganges, mit vie 
len anfehnlichen maffiven H., ı4 St. lang, 5 Gt. breit, 100,000 E. 
Sartır Mohndbau und Handel mit Da und Galpeter , viele 

aummollweb., Opiums, Metall - und za Ag IE HAIE eine 
wegen ihrer Hh e 
Bergfeſtung. 

d) Driffa mit der Hſt. Kuttal ober Kattak, am 
—— unweit des Meeres, Kaſtell. Balafore, Handelsſt. 
am — *— en ee | * ir Bengalend Gränge, Liefert trefliche 
baummollne Zeuge e Zeuge aus Baummurzeln mit ges 
fü igen Farben, — che — 34 genannt. Midnapur mit 


aſtellen. 

Benares oder Kafi, 5913 Q, M., mit der auptft. 
RR eine der ꝑ ten aſ Städte am Ganges, ohne 
Mauern, mit engen 12,000 H. von ran und "Bad: 

einen von ı —6 Sto — und 16,000 Lehmhaͤuſern, vielen 
fentlichen Gebäuden, Pagoden und Hofpitälern, 88 beſtaͤn⸗ 
dige Einwohner Cwohnn an 7000 Braminen und 50,000 Wuhame⸗ 
daner ), ohne 3000 E., die zur DIWKERRN® der 3 Hinduraiabe , 
gehören, die hatt ihrer Herten die nöthigen Opfer und Bee 
verrichten; bei den Feften iſt die Zahl der E, nicht zu berechnen. 
Hauptfig = echten 39 Selehrſamkeit, mit einer Stern— 
warte; auch als ein ig ah der Hindug beruͤhmt. 
Shawlsf. aus den feiniten Gchwanzbaaren von einer Art Kühe, 
Rh ndigor, Silber; und Goldſtofff., lamantenmarkt. ‚Mongut 


Man (Oude) mit Duab 2296 0. M., wo * aroße 
Et. und. p ME am Einfl, des Dfbumna in den Gans 
mit fhönen Gebäuden un Gärten, Die St. Feifabad (hisabad d) 
oder Bandit am CR, ograh oder Demab , die ri 
Br u ir efefti ten Schloß, be hnliche Refiden Sie: ern Ras 
i 


e und ihres aM. großen Umfangs fehr bedeutende 


ud end, Sat fnau an Gumati mit Indigo er * 
9 8460 Baumwollweb. Balrampur, erheb tat 
der von den nördlichen — D meine Acht wir 

die nebft andern nordindifchen Produkten Kuhſchwaͤnze mit weichen 
Haaren und Eleine ſtarke Pferde hierher bringen. Surruhabad, 
noch fürzlich Hf. a — der illa can s Neben 


weis der Patanen N. mit —— hun u Kaſtell bus 
Ki indlihen are. - h deg Kr mp: Br, au 
für; auptort eine vhillafärfen . am Ganges, gr 
andels —n © Baumwo web. Hierber- schien ur 


ebiete der Rohillas, die fi gehn ng- 
St. Barely al, Au ia As ‚une ® , Dun sun 
— Auůzio 


; Oftindlen. 227 
J zjertt von agrauad⸗ Delhin mu die St gl. N, 


2 ©. en 784 gehören auch“ jur Yräfidenitfchaft weg die 
Grin Wale und die andamanıfchen Infeln ı ſ. nach 


Die Präfidentfhaft Madras., 
— Am mega  Befigungen, sB18 Di M. il. E 


Cm Pro 
ie NER: oder Mabrafpatnem, anı Dalier unb 








arm Fl. Meleapur, über den eine Brüde mit 29 Bogen 
la Hanptetabliffement der, Briten im oͤſtlichen Theile der ghati⸗ 
Halbinſel, Sitz eines britiſchen Gnuverneurd — 000 

€ es 







ud ds ‚ee a de Ian x und einer R 
aus ei een For Q t, George... — ſchwartzen Stade 
; afen und ange Gaſſen, die: ſcho in Daläfie und 
Sitten reg und die von A ‚Bene 
nr tmefe ML gl hwarjen Anden, Mehren Cmubaz 
en rei bern] und Peach dern bewohnt nid) und A 
u Ri. regelmäßige Gaſſen und ſchoͤne Haͤuſer fi 
‘"Ersir begreift mah unter Madras alled, van insifchen, Tem 
Diele Lb —— dem Graben der ſchwarten Stadt liegt; in 
Malabaren, „deren verſchiedene Kaſte fhre 
—— haben, mit vielen Bajard und Pageden A 

— Se en n.der Stadt und Kort Gt. Georg | 

alich" die von Europäern abſtammen, Gab 


u a vermifchen, und an 500 Armenier. In der 
And do A rd wovon * Europaͤer die übris 


ven, the Afieng , die an Schönheit auch 
er’ ee Auf “ ionifchen Säulen - ‚aus einem Mars 
Stein ruht, auf ‚einem 6 Acres ee Felde und 

einem Pälmehbain 'unigeben: " Haus für ancheliche Kinder 
die dier unentgeltlichen Unterricht und bie ing iſte Jahr freie oh 
u lbuus erhalten. Baumwollen⸗ und Gladwaaren zum Pus 
dusfrauen' werden bier gemacht), Töpfermwerkitätte, Ziegel— 
ans ee Wichtige — Aufer einer 
uchörnderei , Titerar. Gefellfch. , eine Schule für 
— und eine Anſtalt für proteſt. Kinder verarmter 
und eine luther. Miſſtonsanſtalt in — in Ver—⸗ 
mit der trankebari 7 Miſſion. Der Berg Rondamala, 
Basen? mit nasmwerfen und einzu botanifchen 
in Bes berüb bmte Schule, Afnlum oder Madrag- 
ugleich Lehrer find. Mallapuram, oder 
rd. nn —5 adt, bei den Euro dern St. Thomas, 
Habe die indifchen ‚Ratholifem Buße — an 
* —— Jahrh. 
ühende Ge, vom. —— — kommen von 


wid da * ae .. Dolmetfch er beißen) und 
| mebanern bew t2 fathol 
Kirden “und einen —67 ofer. "Man verfertigt bias — de 
ife und * baummollne Waaren: -Mavalipuram CM 
2 ; Mameliepruram), Trümmer einer — 
A mit —* ligen enpeln ,. Pyramiden, — 


Iben 
chi. aus einem Stüd in Kelten gebauen. 
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lſen geßattenen Pagoden / mit dieien Groͤtten, Webhunten "Chi: 
Be — Basreliefe und Waſſerbehaͤltern; 4 "Seh rungen 
der Prien Rerfafle. = Sura te am Tapti, 5 St. oberhalb — 
Beh 5M. im J mit 700,000, zum Theil ſehr Bin, 
, »babendei: Y einer‘ ken-Eitadelle, ‚anfehnlichen —— 
a öffentlichen Baͤdern un 
—— En den * ſind arte Orten, 


= te —— —— x — waaren * gearbei⸗ 
Acte Gold⸗ und überarbeiten. Wichtiger dand⸗ * —— 
‚und Berhandilönmc —* aͤfen im und arab. Meerbuſen⸗ 1) 


bina, Die bie Dängerins 
nen Zrtaoul oder Ba abeten n. (eigntl portugieſiſch Balbadeirak, 


d. ii. nd otfh, der, Broach, eine der- vorzͤg⸗ 
gft are R — a erbubbanıhn Anbang t einem 
te ns DE wi 
‘Der 8 Mh Po Sl wo ren 
freiem Mg AR A el. Die J. lee 
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Metal: eri abi 
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‚Korpmandel, | "n Hand, 12 us BENET 
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Rule ya ste, der 3 als —— arb. Se ge Re⸗ 
nad, oder. 02 er ahr —* ge 
—— Khaff Bet tn duder eimchte zu’ Mu 
—— — 5*8* Beth: ünfren. 2 die in den AR en 
— britif een Bruscyem wu Ye 9 [N 
utzgelder dem britiſchen Gpuver IE bezahlt den 
aa art, feine Enrorder in feinen amt aufnehmen, und 0 
des britiſchen ————— Feſtungen R 






—* ſchleifen. Das Land t — — 6 C 
eilt, Patana',. Ragate mus En arte tat, die Ramen der 3 
"Venen dir Ketſcht re" d, — niedergeſetzt ind. 
Myoſore F. Reken des. ala, BARDAL or, „re 
— ednur, 1766 mit 188000 €: ;; merimfet 30 hfen 
1; Fr, umweit'der Duelle des d —336 

Dſchirteldruf B—— ———— ea "Saren 
nad d.i. Fels des Todes, zwifhen Bevnur und Seringapatnam, 
‚auf ei 500 9 fter hoben und in det Mitte fenfrecht gefpalte- 


en 
er Das ir enthuns Für wiichen den Q. des Kaweri 
„at V Be } — I real gen ee 


— ben pn hr Ic eder TI, 
Oel r nano er Ko an a 
keich an —33 die an 66 . be neh an) unter ei 6* 
dgenannten König oder Sinisin, m mit dem Zitel: Kolaftrt, bei gen 
i ndern Bibbi von Kannanur , zur. vornehmften Kläſſe der 
en gehoͤrig. Der Hptort iſt Kunnamur:mit einem 44 
Die otta Liefert feine Kattune. — Die Diſtrikte 
RMA88 Heimath gefuͤrchteter Seeraͤuber, in Verbindung nut 
andern Kor arenparteien. auf den Aangedisi gm Inſeln/ deren 
tſitz auf der Oſtſeite des Berges Dillin 


— 16.9) 356 unter einem von den Briten ab Binnigen mi mu⸗ 
— — uͤrſten mit dem Samuri( 
—8R Bus deſſen ——6 einzelne: win 
(en A "ai Shen, Ru fien) ftchen, deren: Gebiete aus 78 
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—* ———— a Ganges. und Druntanafer ). wo die unter deut > 


m ‚und Baſſetas bekannten Dane]! enge 
7 vers, und: die m die Tuͤrkri, Nordeurepa und Ablerika vor 
»fandt werden; Patna, in deren Gebiet der weiße Mohn gebaut 
wird; woraud man das beñe BA uertertigt; Cofſimbarar, 
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994 Aſien. 
auf einer Gangesinſel, Hauptmarkt für die bengaliſchen Beiden 
aaren. * 


2) Auf der Küfe.Koromandel: _, 

a) In Karnatik: Pondicheri (Puduticeri, d. i. Neu 
marff),. 78° 8. von Paris, 11° 55 N. 8 ent Sei, mie 
Jun en Rhede, an der M. des Al, Arlancupan, Hfi. der 
‚franz. Beiikungen, Mittelpunft des indiichen Handels der Kranz 
——— Fanuilien weiter und gemifchter E. ‚und 40,000 Maler 
baren; mehrere Fathol. Kirchen. Unter.den.E, nebfi Europäern 
— und Hlndus... Einige zum Theil gut eingerichtete 
. „gehranftälten. von eurhpaͤiſchen Lehrern in büracrlihen Kenntniſſen, 

‚Mathernatik, Geſchi KR eoaranbie se., Stiftung zur Ersichung 
„son, Kindern europdifcher Ablunft unter Leitung der Milfionarien ; 
Baumwollemeugwebereien. In dem 4 Q. M. großen Gebiet von 
Pondicheri * Eingeborne und 120,000 —* aren; der Ertrag 
ohne die Zölle, .go,000 Kupien,. -Arionktöddh,. FI. mit einem 
‚Eathpl, Seminar für junge Leute aus China, Eodinhina, Tunfin 
und Siam, Gig eines kathol. Bifhofg , der in „diefen Gegenden 
die Stelle Unes Apofinlischen Wicariug berleihet. RE 
! „db In Tanjore: Karifal (Kartinkalla, d. i. fchwarzer 
Stein, oder Belfen), Handeläflf. an einem Arm des. Caveri- 
Koleram, mit einer kath. Kirche, Handel mit Neid, Kattünen ze. 
5) Auf der Küfe Malabar in Ralikut: die Geef. 
Mahbe an det M, des FI. Colaſtri, 6000 E. fathol. . Kirche, 
Handel mi Pfeffer, Kardamomen, Sandel > und Teekholi; 
II. Die Befikungen der Niederländer ent 
' halten auf 37 D.M.-110,000 E. Mac der Belanntmachung 
Des : Generalcommiffairs vom 6. Ian.ısıgıg..ift die. hoͤchſte 
Behörde im Namen des- Königs der Generalgouverneut, 
Bein 4 Näthe für die buͤrgerliche Regierung beigeordnet find. 
‚Die. Schiffahrt und: ber Handel von dem ganjen niederlän- 
Bifchen Indien ift min Ausnahme der moludifhen 
SIufeln, frei und offen fuͤr alle Völker, die met den Mies 
derländern in Frieden und Freundſchaft find. Der Handel 
yach apa wird ausfhließlid, für. Rechnung des 
andes bejorgt. - Die Befigungen befinden fi: | 
ur) Im Bengalen: Tſchanſura, oder das ſogenannte D. 
an ** Sbeffeit: J Ganges, mit ein * aſtell, unweit 

feutta. Die etwas befeſtigte Handelsloge Fort Guflav,. D. 

Beinäson Zar KEN eh 
2) Aufder Küfe Koromandel: Vay ae, 27777770 
2: a In Karnatik: Patiafate (Valiakada d. i. großer 
Berg, oder große Ueberfahrt) mit dem Fort. Geldern, an den 
Gränsen des — Berirks, St. an der Geeküfte, mit. einer 
Rhede, Gig eines niederl. Gomvernements, dem die gefanıten nies 
derl. *otonien auf der Käfte Koromandel untergeben find. Man 
‘verführt vom hier viele baummollne Waaren; befondere Schnu % 
tuͤcher und Strümpfe "Sabras oder Sadraspatnam, hir 
- ner, ſtark bevölferter SIE, mit einem Kaſtell an der M. des Paler 
Palarıy) , von Dindus und: Euröpgern bewohnt, mit einer kath. 
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Gemeinde, die 1786. aus 2000 Seelen beſtand. Man verfertigt hier 
vortrefliche baumwollne Waaren, beſonders Gingans. 7 Pagoden 
mit ungeheuern in Felſen gehauenen Maſſen der Bildhauerkunſt. 
bb In Madura; Tutuforin oder Tutuküdi, an der 
Küfte von Peskaria, befeftigter Flk., von dem ebenfalls baummollne 
Waaren ausgeführt werden. In den umliegenden Gewäflern Kauris— 
und Derlenff BEIN. 457 . — 
IV. Die Befigungen ber Portugiefen auf der. 
Weſtſeite von Dekan, 51 Q. M. 109,000 E., mit mehr als 
200 Kirchen .uhd.2000 Prieftern ; wo Goa, auf-einer Inſel 
im Reiche Sunda‘, Hauptort‘ der Portugiefen, mit einem 
vortreflihen Hafen, 2 Kaftellen, prächtigen Kirhen, 113 
Moͤnchs- und 2 Mornenklöftern, Arratdrenner., Handel. ‚Die 
alte Stadt &oa liegt 8 engl. von. Neu: oa aufwärts des 
Fluſſes; in jener. wohnen der Erzbifhof, der Primas von 
Indien iſt, und viele. Geiftlichen ; in Neu: Goa an der M. 
des Fl. innerhalb der Verfhanzumgen des Hafens wohnen 
der Vicefönig. und die vornehmſten portug. E., die wegen: 
des Uebermuths der Priefter und. der: Ungeſundheit des Orts 
Alt-Goa verlaſſen haben. Der Handel iſt ſeit agı2. fehr 
geſtiegen; 24 große: Schiffe. find damit beſchaͤftigt. Kein 
Muhamedaner und Hindu wird in der Nähe geduldet. Die 
Seeſt. Daman mit einigen, Forts, 7 Kirchen und vielen 
Slöftern, Schiffbau. Die befeftigte St. Diu auf einer Inſel 
gi. N. an der: Sudfpige von Guzerate, mit einem. Fort ;, 
tapfre Bertheidigung durch die Portugiefen 1559 und 1545. 
—V. Die Defigungen der Dänen beſtehen in einem 
Heinen Gebiete im- Reiche Tanjore, 20 A. M. 52,000 E. 
wo die befeſtigte Hſt. Trantebair ( Torangapuri,, d. i. 
Pferde- oder Waſſerſtadt, nach Le Goux Trinthar), ſuͤd⸗ 
iich vom Koleranfl. mit 15,000 E., dem: Fort Dansborg, 
Hafen, Baumwollf., Seefalzfied., lebhafter Seehandel.: Die. 
hiefigen luther. Miffionsanftalten beftehen befonders durch Ber: 
förderung des koͤnigl. dänischen Miffionscollegium zu Kopen⸗ 
hagen und der koͤnigl. britischen Geſellſchaft zur Befdrderung 
hriftlicher Erkenntniß Gottes zu London. In dem zu dieſer 
Miſſion gehörenden Lande find 20 Freiſchulen, in denen ar 
600 Kinder tamulifch und’englifch lefen, fchreiben, rechnen, 
Geographie ıc. lernen. Anßerdem haben die Dänen. Han⸗ 
deislogen in Bengalen und Malabar ; die wichtigfte- iſt Frien? 
drihsnagor oder Serampore am Hoogly, 14 M. 
noͤrdlich von Calcutta, Hauptſitz der, Täufer : Miffionarien, 
aus deren Buchdrucerei die heil. Schrift in 27 Sprachen 
des mittlern Indiens gang oder in einzelnen Büchern. uͤber⸗ 


feßt hervorgegangen if. - 1.» , a 
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Me indiſche Helbinſel jenſeit des Ganges oder 
Hinterindlen. 2 


Graͤnzen, Tage, Sröße Die — ſind nebſt 
dem indiſchen Ocean Bengalen, Tibet: und: China; die Lage 
von 108— 127° 8. und vom 1 — 27° B. und, der Flaͤchen⸗ 
Inhalt 31,200,. nach andern 46,000 A. M. Ä 

Boden und Klima... Das Land ik fehr gebirgig; 
beſonders bedeutend find die; Anonpetumiu:, aſſemſchen und 
arrakaniſchen Gebirge; desgleichen die Gebirge Dalek, Landah 
und Kamrny oder Namrup, deren Zweige das Land durch« 
kreuzen; : In 28, iſt das Vorgebirge Negrais und im: &. ° 
E. Nomanta: Webrigens enthält dieſe Halbinfel die; frucht⸗ 
barſten Landſtriche, auch Waldungen und zuweilen : Sands» 
und⸗rund Campffieedeni Das Klimarift-in M. gemuͤßigt, 
aber “ur S. if die Luft in der waͤrmern Zahrszeit unertraͤg⸗ 
(ich heiß. Doch kaͤhlen lang anhaltendec Regengüͤſſe und die 
— abwechſelnden Monſorns die Luft etwas ab.. 

Mexere Meerbaſen, Meerenge, Stäffe Der 
indifhe Drenn dt hier 3 Buſen: den chinefifchen und tunkin⸗ 
ſchen, den: fiamifchent und den bengalifchen mir dem martaz 
banifchen; die beiden lehten hängen durch die Straße von 
Malakka zuſammen, die im der fchrmalften Stelle 11 M. 
breit iſt. Die bedeutenden Fluͤſſe Irabaddi (Awa, deffen 
weſtlicher Arm Keen⸗Deem heißt) aus Tibet zum bengali—⸗ 


ſchen Buſen, der Maikong Coft auch Menamkong and Kiu— 


long — ans dem nordoͤſtlichen Tibet nach S. O. 

M. durchſtroͤmend, der Thalualn (oft auch bald Nutian, 
bald Lutlan genannt). der ſich nahe am: der M. durch. Ka⸗ 
näle mit; dem: Irabaddi. vereinigt; der: Stamfluf duch den 
Anan mit dem Cambobiafl. verbunden ‚; der Pegufl. (Bugus. 
kium der Thauluau) aus Tibet .c52 Mi; um martabanifhen 


Buſen, der Menam (Mäpgne) zum Bufen von Siam, 


Sitan, Tenafferimirc. entfpringen auf den tibetanifchen Ge: 


‚ birgen, uͤberſchwemmen jährlich die anlirgenden großen Thaͤler 


und ergiefen fich. fübwarts: in den Ocean. . 
Produkte:t meiſtens wie anf der weſtlichen Halbinſel; 


viele Rhinozeroſſe, Elephanten, Büffel, Moſchusthiere, 


Tiger, Affen, Krokodile, Schweine, Schlangen, Sförpione, 
Eidechjen „ praͤchtigleuchtende Fliegen, Pfauen, Dapdgeien, 
Federvieh, eßbare Vogelnefter vom Vogel Ehtm aus Fifch: 
roggen gemacht, Fifhe, Seidenraupen; . Getreide, Reis, 


Zucker, Baums und Gartenfruͤchte, vornehmlich Sago, 


Mangos, Ananas, Kokosnuͤſſe, Durio, Manguſtan (mis 
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retzenden Friicheen), Betel, Areka, Da, Wein) Baumwoelle / 
Indigo, nuͤtzliche koftbare und wohlriedende Loljarteit, be⸗ 
ſonders dauerhaftes Teekholz, Adlet⸗, Sapan- und Kalam⸗ 
bakholz, Bambus, Pfeffer, Affen», Gione⸗, Firniß⸗ 1) 
Benzoebaͤume, die Mefue (liefert das Eifenhotz, das anch 
wie. Eifen verbtaucht wird), Seifen⸗ und Alodebaͤume (von: 
den letztern das ſeines Geruchs und ſeiner Farbe wegen ſo⸗ 
genannte Roſenholz), Schirmmandelbaum (Badamier, deſſen 
Aeſte ſaͤmtlich horijontal in verſchiedenen Abſaͤtzen uͤberelnan⸗ 
der ſtehen, mir ſehr Angenehmen Früchten), Babelnbaume 
(von denen ſich der Gummilakinſekt naͤhrt), Wattenbaͤume 
(mit einer feinen, feidenartigen und fehr kutzen, Baumwblle) 
Zimmt, Pfeffer; Go, Silber, Eifen, Blei, Zinu“ — 
ſeinſte Sinn. Kalin), Maanetfteine, Agate, Edelſteine, 
ſonders die beſten Rubinen, Salz, Steinbl (aus 500 Sram 
ten), Salpeter, Ambra. 

Unter den 29-— 50 Millivnen Einwohner ind: außen 
den Birmanen ——— die ſich ſelbſt Myammans nen⸗ 
nen), Taliern (in Pegu), Siamern, Annamiten, Karainern 
(in Pegu, ein gutartiges, ackerbauendes Bolt), Kahn’s 
(jwifchen Ayı- und Arcafaı 3) und Malaien, Edinefer, Pors 
tugieſen, Miederländer, Driten, Italiener, Armenier ıc. 
einheimifch. Hanmpt ſpraſchen ſinde die awaiſche (auch 
die bomaniſche and birmaniſche genanut, in Awa iind Pegu, 
von den Ufein des Meeres⸗bis an die Graͤngen der chineſu— | 
ſchen — Min:nön geſprochen von den ſich ſelbſt nen’ 
nenden Mrat:Ma oder Myan- Mi, woraus Mien gemacht 
worden), die ſiamiſche, die anamitifche (in Tunkin, Cochin⸗ 
china, Kamboja und vielleicht in Yaos, wie die edrigen eins 
ſylbig), befonders die malaiifche (weiche at den Seekiftem 
der Halbinſel und aller oftindifchen Inſeln verbreitet, und 
felgtid,) die Sprache des Handels und der feefahrenden Vol⸗ 
ker iſt, Hei den Siamern beißt fie Khoͤk, bei den Birmanen 
Maſu), in eihigen Gegenden die Bali: oder Palifprache: 
(ein Dialekt des Sanferit)” zum gelehrten;,> befonders theolo⸗ 
giſchen DBortrag. Hauptlandesreligionen find die 
budhiftifhe (in Stan, Awa, Pegu), brakminifche -und- 
muhamedanifche; auch find hier vieh Berehrer des Konfutſe, 
Fo, Samoenokhodon (eines tugendhaften Menſchen, der vor 
500%. tebte) er. Die Prieſter der heidnijchen’ Vorker 
heißen Talapoinen, Bonzen, Maſſandrachen nnd Chemitzer. 
Auch Chriſten, befonders katholifche und armeniſche, finder 
man, befonders in Cochinchina und Tunkin, wo an 306,008 
gefundeit' - Werben, dei denen 16 envepäifche -Miffionariei, 
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4 Biſchoͤfe und über 190 im. Lande geborne und in Schulen 
und Seminarien, ‚gebildete Priefier find... Der Fleiß der 
Kur -befehränkt ſich groͤßtentheils auf Ader: und Schiffbau» 

(Die, Birmaner, bauen Schiffe von jeder Größe.für die Enge, 
länder im Indien; fie ‚haben die Kunjt von den Niederläne 
dern erlernt) und einige Handarbeiten; Schmiede, Töpfer, 
Weber und Verfertiger von Gößenftatuen - und. indifchen: 
Galanteriewaaren. : Die Gelehrten beſchaͤftigen fih voruchms 
lich mit Arzneikunde (meiftens im Gewaude der Zauberei), 
Theologie, Aftronomie, Aftrologie ıc.. Von den Künften wird 
die Tonfunft am meiften geübt. - Die meiften Handels—⸗ 
geſcchaͤfte find in. den Händen der Ehinefer, Malaien, 
Armenier und Europder. Haupterporten find: Baum 
wolle Caud * ſiamiſche), Holzarten, Kalambakharz, 

Zucker, Pfeffer, Reis, Gummiguttaäͤ, Steinoͤl, Eiſen, Zinn,, 
Diamanten, Elfenbein, Benzoe, Rubinen, Firniß, Seide, 
Leinwand aus Baumrinde, geflochtene Rohrarbeiten, eßbare 
indiſche Vogelneſter, Kampher, Sago ꝛc. 


— 





Die Haupttheile find folgende 6 Reiche: 


J. Aſchem, Affem, mit den Garcowgebirgen, 1500- 
Q. M. mit 2-Mill. tapfern Einwohnern, die bei oft wieders- 
holten ‚feindlichen Einfällen. aus Bengalen ihre.Unabhängigz 
kelt ‚glücklich behaupteten, Wie reden den Hindudialekt, 
befennen fih zum Theil. zur Braminenreligion, Doch mit, 
minderer DOrthodorie als diesjeit des Ganges, und erlauben, 
feinem Europäer, über ihre Grängen zu .fommen., Sie, 
ſtehen unter einem unumfchränft regierenden Raja, in deſſen 
Titeln man aud findet: Löwe mit dem fiegreichen Fahnen ;. 
doch) ſind die, Nanafs und Semlehs auf den. Gebirgen dem, 
Raja- nicht unterwärfig. Der nördliche Theil dieſes Meiche, + 
der gute Seide und die beſte Sorte des, Gummilak liefert, 
auf der Sübdfeite des Burremputer heißt Uttatkul, der füds 
liche Datſchinkul. Sf. Rorgaun oder Shergong an, 
einem Arm des Burremputer, große volfreihe St. mit einem 
Wall nnd Graben, einem etwas befeftigten Nefidenzpalaft 
Des Raja und prächtigen Pagoden. Nach einigen ift die St, 
Remmerof die Hſt. Die 5. Zogikupa und Tfhame, 
dara am Burremputer,. Sn den Garrowslanden iſt die. 
Levirarsehe eingeführt, oder die Sitte, wodurd, die Frau 
nad dem Tode ihres Mannes einen feiner ——— 
muß. Auch kommt jährlich ein engliſcher Arzt dahin, um. 
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‚die Blattern einzuimpfen, wozu er ſich die Erlaubniß von 
dem Oberhaupt erkaufen muß, aber fuͤr ſeine Bemühungen 
von den Einwohnern reidylich belohnt wird. 
MH. Das birmanifhe Cbomanifhe) Neih an 
den Fl. Iramaddi (Ava) und Lukian, an 1050 engl. M. 
lang und meiftens 600 M. breit, 10,625 8. M. 17 Mill, 
€. in 8000 Städten und Dörfern, reih an Steindl, Gold, 
Silber, Edelfteinen, Thikholz, Königstigern, Elephanten, 
Vraminengänfen (Henze) ıc. Unter den a an 
unterſcheidet man die fraftwollen®irmanen oder Miama, 
die ihnen aͤhnlichen Peguaner Cbei beiden ift das Tätos 
wiren gebräuhlich), die Carianer (ein harmlofes Hirten: 
volt), die Caſſaier (nördlih von Arrakan, vorzüglich 
‚Reiter und Waffenfhmiede), die rapfern Jus, die Rainer 
(urfpränglic, Arratans Bergbewohner). Induftrie, Gewerbe 
und Kandel find beträchtlich; doc, gibt es fo wenig als in 
China geprägte Münzen. Drei Hauptfprahen find im 
Reiche, die von Awa (die birmanifche, mit 33 Buchſtaben), 
Katheng (die Sprahe von Arrakan, währfheinlich die 
Stammfprache der Birmanen) und die von Pegu. Dicht: 
und Tonkunft werden getrieben. Es gibt auch Buchhandel. 
Der von den Birmanen verehrte Gandma (Buddha) ift der 
Kaca .der Tibetaner. Es ift ein monardifcher Staat, erb: 
lich. in männlicher Linie, unter einem unumſchraͤnkt herr 
fhenden Regenten, itzt dem mädjtigften unter den Hertrfchern 
dieſer Halbinſeln, 1815 David, mit dem Titel:- Herr der 
Erde und der Luft, Herr aller Arten von Edelfteinen ; ‚von 
Rubinen/ Sapphiren, Agaten, Opalen, von allen Gold», 
Silber⸗, Ambra :, Zinn:, Eifen: und Erdgruben, Befiker 
von Elephanten, Pferden, Wagen, Feuergewehren, Bogen; 
Speeren und Scilden, Souverain tapferer Generale und | 
iegreicher Heere, unverwundbar wie der Feld Maconda Ponda, 
err der großen und blühenden goldnen Stadt, die glänzt 
wie die Bohnung der Engel, und geziert ift mit Gold, 
Silber, Juwelen, Perlen, Sapphiren und Agaten, des 
goldnen Thron, des Sitzes des Glanzes und der Macht, 
von wo aus die Befehle des Königs ergehen über das Men: 
fchengefhleht, Kerr, der alle 10 koͤnigl. Pflichten beobachtet 
(nämlich s allgemeine Mildthaͤtigkeit, tägliche Gebete, Barm⸗ 
it, Einhebung des bloßen Zehnten, Gerechtigkeit, 
füng ohne Zorn, Duldfamkeit gleih der Erde, die 
alle. Gefchöpfe träge, Beftellung Huger Befehlshaber, Ans 
Hörung guter Rathicdläge, Wermeidung alles Stolzes) ıc. 
Die königl. Primen führen Benennungen von den Provins 
De ds Geoat. 3. Dd · ate Wu T 


— 
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zeu, deren Geuverneurs ſie ip ‚Der Thron iſt af 
den aͤlteſten Prinzen, ist O2 omon Jufiin Balfamim. 
Allem, was dem —2 wird das Wort BR i 
old, beigefügt... ‚Bei der Regierung unterfiigen den Köni 
Be Brrarmialder, Wuhugies, —2 sap Buhndode 
en Staatsrath bilden. . Der König erhält den Zehnten von 
allen Yandesproduften und den eingeführten Waaren; er 
nimmt ihn in natura ein, und verwendet ihn für ſich, oder 
zum Gehalt der Stadtsbeamten, Den Prinzen vom Geblät 
und ven Starihaltern der Provinzen werden Diſtrikte, 
tädte und Dörfer zum Unterhalt angewieſen. Die höhern 
. Stände unterfheiden- ſich durch ihre Beteldoſen, Pferdeges 
ere und durch die größere Zahl der goldnen Ketten. - Jeder 
Dirmane iſt geborner Soldat, Die Regierung verfieht die 
Truppen mit Waffen. Die Garde des Königs befteht aus 
Reitern und Fußvolk. Die Seemacht hat ungefähr 500 
Briegefaprgchge, die go — ı00 F. lang, felten über 8 $. 
breit ‚find. Die Zahl der Ruderer beträgt au go, und ide 
iſt mi Schwert und Speer bewaffnet. Außerdem befinden 


an 


pÜrRnnCmer apa), Auf.einer Inſel des Irebaddi 25,0 


„17 — vielen anſehnlichen Gebäuden ; 4. DB. den kön 
Sieh, den Tlopent, der föndal, — Handel init den alen 
und M. er 
2 Dheil mit Palliſaden umgeben ;- 50,000 ditege e ** 


Portugieſen⸗ Franzoſen, Briten; Hafen, Schiffs wegen de 
andel von Aſſaten und Europiern beſucht. Nicht weit “ on 
— 


und: Thron; nur im Gipfel if eine Oeffnung, dürch * 


REN II 
todaltgucken, „die wie eim Dad durch Die. Et. fließen. Pegn 
au ui tt breiten ge ' * 


Feichsbeaiten den Eid Ka Tſchagaing nahe bei der vori-’ 
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ap im ©. D. ber Garrows, die fruchtbar an Reis if; find 
eipane, ruhige Menſchen, die ale Siniäle der Birmanen bis int 
gluͤcklich iurüfgefchlagen haben. - 


ME. Siam, bei den €. Menan:Thai d.i. Land 
der freien Leute, enthält 6ızo N. M. mit 1,900,000 (nad 
andern 3— 4 MIE.) E. Nur ling dem großen Fl. Menam 
tt das Sand ſehr angebaut und bevölkert; jenfeit diefes 
Strichs iſt es trotz der herrlichtten Natur nur eine weite, 
aefürchtete Wildniß. Es Bat Gold, Kupfer, Eifen, Blei, 
Zinn, Diamanten, Magnere, Durio, Adlerholg (Calambak), 
Meis, Getreide, Obſt, Kaffee, Zucker, Baumwolle, Zimmt, 
Bambus), Teakholz, Tunkinholz (woraus Papier gemacht 
wird), Farbebötzer, Hausthiere, Tiger, weile Elephänten, 
Meachörtter, Caracal Coſtindiſche Luchfe), Schuppenthierg, 
Caipha (Himmelshühner), zweihdruige Talao n. a. Voͤgel, 
fiiogeride Drachen dh. a. Eidechfen. Die Siamer find ein 
ons mehrartisen Nachbaren gufammengefegtes Volk, unter 
mittlerer Größe, aber wohlgeſtaltet und fehr reinlih. Reis 
it. die Hauptnahrung. Wre haben technifche Gefhicklichteis 
ten,Neigung zur Dicht: und Tonkunſt, wenige wiſſen— 
ſchaftliche Keuntniſſe; denn ſie haben viel Apathie, und det 
burgerliche Zuſtand iſt ſchlimmer, als die Lelbeigenſchaft, 
Es gibt dort nur 2 Klaſſen, Stlaven des Koͤnigs (ſeit 1793 
Pietitkfing), die bloß für ihn arbeiten, und ſogenaunte 
Sreie, die aber auch 6G Monate fir den König arbeiten 
muͤſſen. Der härtefte Deſpotismus dräde alles nieder. Der 
König kann ſich vermählen, mit wem er will, ſelbſt mit 
feinen andern und Toͤchtern. - Die bürgerlichen Gefeke 
ſind ſtreng und grauſam. Die Religion des Buddha (hier 
BommeonasKodom genannt) herrſcht mit manchen Abändes 
zungen; außer ihm verehren die Siamer, wie dio Birmaänen, 
mehrerc höhere Weſen. Die Talapoins (Tſehaocu, Priefter) 
find im mehrere Klaſſen getheilt; fie baden SKiölter; auch 
gibt es Nounen. Vornehme Perfonen werden zur Auszeich— 
nung ‚mit ſcharlachtothen Tuͤchern erſtickt, und wit Keulen 
von wohlriechemdem Holze erſchlagen. Im Nothfall kanu 
der Koͤnig an 60,000 M. aufbringen, mit 3 — 4000 Elephan⸗ 
gen. Seine Scemacht beſteht aus mehrern Galeeren. 

Die Sf. Enrvortbirva (Schudiaf] auf einer großen 
Inſel im Renam; ale Haͤuſer ſtehen auf ſtarken Bambuspfahlen. 
119,000 E.; der Palaſt oͤes Königs umfaßt 13 M., hat 5 Ring—⸗ 
mauern, mebrere Hoͤfe und Gärten. Aus allen üidiſchen Häfen 
kommen bier befandia Schiffe mit allen Gattungen von Waaten 
an. Yumo an demſelben Fluß, ate Refiden; des Könige, mit 
einem Palaſt syn Backſteinen. Tenaſſerim iu ſtark beſuchter 

& 2 ; 
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romau 8 fahrende Schiffe ihre Ladungen — E77 
an die Kanonen ns Land bringen müffen. 
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0) 1e8:Anfel, feit 1786 englifch 16 cal. ‚lang 
6-8 breit, et — Ei cd a = id 
4 == 200000 Tonnen), Betel, Arefa und Kokvs an men, 1 
- Bambus, ist_auch mit allen Hausthieren, fonft nur mit ‚wilden 
A weinen, Bären und Eichhörnern ; &fhen, zu Vogel⸗ 
eſtern, Zinn und Goldflaub; 20,000 €. , die in 20 schen Hans 
—— betreiben, und der ‚Hf: GeorgerTo = und dem 
© ruwallis 2000 Europder und 141000 Nalaien, Surtatrer, 
nejen ꝛe.; guter Hafen, Noch füdlicher Liegen die Inſeln 
fhbungz (Iuns) Geilan mit 127000 Ey innbergwerte en, 
gutem Hafen und dem Hauptort Teroma,. { 
‚IV. Malakka oder Malaya, 2150 Q. M. groß, und 
im Innern mit unermeßlihen Urmwäldern und Moräften bes 
deckt, enthält. die Reihe Patan, Dſchohor, Queda, 
Patang Sinkopur, Trangam, Pera, tigprund 
Malaktkta mit den Hſt. ihrer Negenten, von denen einige 
dem Könige; von Siam zinsbar feyn follen. Die. Sprache 
der Malalen, wie die €. heißen, wird auf allen Inſeln von 
—— ‚an Afrikas Oſtkuͤſte bis zur Oſterinſel an ber. 
ſtkuͤſte Amerikas 200 Grade hindurch geſprechen, ſo wie 
ſich die Malaien berhaupt Über alle Theile der heißen Zone 
der alten Welt und über: den großen; Dcean Auftraliens bis 
zu. den Sandwichinfeln verbreitet haben. Wilder als die 
Malaien ift het Derguolt Monacaboes. 


Deas nieberländiihe Gebiet erfiredt om 
Mar bis ans C. Kodado, und eareit! —— * Ben 


Malaien bewohnte Dörfer, Hf. ffa, 12,000 € 
—* Malaien y: 5000 Chineſen, 700 Malabaren, gen 
und Hafen. — 8 der. Straße von Malaffa, ei f Be 


| CHR — niit, Buchdruderei, © ule 3 . 
8 an get iffon in Macao, uedaa € 

in die make, —* Dune mit Zinn Bay ‚Eilenbein und 
andern > eleprodurten. Ligor am Bufen von 

einer niederl aetorei. Der Sultan von DIhohdr ıfl ein nies 
berländ. Vaſa ; feine Hf. ol, N. * F füdlichen Meerenge bat 
rd "die, Am von der Alurb n tftört zu werden, an 
fählen fteben. Auch befigen die Ric änder die Fleine Inſe 
art in. der Straße von Malaffa. Auf der Infel Sinfv a: 

k Din sre) am öftlihen Ende der er von Mal 
bei gramm “ alten an der en. Hf. 

Dalai haben. die Engländer nach dem mit —* ultan a 

Iofnen nd feit dem Febr. ıg19 eine, Faetorei mit ein 

önen * ‚ den fie * 10 = and zu einem Sreihafen erklärt 
en, 
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V. Das Kaiſerthum Anam (Ant-ſchan) umſaßt 
die Provinzen Tunkin, Coch inchina, Chiampa, Cam: 
boja, Laos und Lacstho, geht 9g— 25! N. B. 11984 — 
1274° O. L., und enthält auf 18,215 Q. M. 23 Mil Eins 
mwohner, wovon in- Tunfin 18 Mill., auf 7000 A. M., in 
Cochinchina 1,300,000, in Chiampa 6— 700,000, in Cams 
boja 1ı.Mill. und in Lac-tho 6 — 700,000 leben. Die 
Graͤnzen des Kaiferthums Tunkin find g. N. nicht genau. 
beſtimmt, indem es von China duch Wuͤſten voll ungefuns 
den Waſſers und unüberfteigliche Gebirze, deren enge Päffe 
ſogar zugemanert find, getrennt wird. « Alle Provinzen wer: 
den durch Gebirgsketten von einander getrennt, die, wie die 
Alpen, ſehr fchroff fi erheben, aber fruchtbare Thäler und- 
Ebenen einfließen, die reichlich gewäflert werden, und: ſo— 
gar fchiffbare Ströme befigen, von denen der Cambodie- 
bis 25 Lieues hinauf * werden kann. Das Klima 
iſt im Ganzen geſund, und die brennende Hitze wird durch 
die Naͤhe des Meeres und die periodiſchen Regen und Winde 
gemildert. Die Gewitter ſind haͤufig, haben aber nicht ſo 
ſchreckliche Folgen, als die Orkane. Die wichtigſten Pro: 
dukte find Ananas, Bananen, Kaffee, Thee, Zimmt, 
Zuckerrohr, Dfeffer, Ingwer, Kokosbaͤume, Baumwolle, 
Dambusrobr, Gummibaͤume (aus denen die Chineſen den 
ihönen Lackfirniß machen), Eitronen, Pomeranzen, Granas 
ten, auch die hierher verpflanzten Pfirfihen, Pflaumen, 
Ertoffeln, Sgnamen , Pataten, Reis (Hauptnahrung der E., 
jährlich mit 2 Aernten und 40 —5ofältiger Frucht), Mais, 
Areka, Betel, die eigenthämliche Obſtart Vai, deren rothe 
Frucht wie eine Weintraube wählt, eine herzförmige Geftalt 
hat, jede Deere wie ein Huͤhnerei groß und vom Geſchmack 
dee beten Kirfhe ift, Benzoe (Harz von einem Ötorar 
baum); Elephanten (befonders in der Provinz Laos, fhöner, 
größer und gelehriger, als im uͤbrigen Aſien), Rhinozeros, 
Tiger, Büffel, Ziegen, Enten, zahme und wilde Schweine, 
Damhirfhe, Gazellen, Affen, Bifamthiere, Hunde (ſtaͤrker 
und wüthiger, als die europäifchen), wilde Ochfen, Eidech⸗ 
fen, Seide, Schlangen (von der Stärke eines Mannes: 
fchentels, welche die Ochfen erdruͤcken), Fifhe; Kupfer (ein 
Regale), Eifen, Gold (deffen Nachgraben verboten ift, um 
nicht die Dabfucht der Europäer zu reizen), Satz, Salpe— 
ter in — Die Tunfinefen gehören zur mongolifchen 
Race, haben eine gelbbraune Farbe, und find den Chinefen 
aͤhnlich, von denen fie fih jedoch durd eine geiftreichere 
Phyſiognomie und eine hervortretende Nafe unterfcheiden ; 


296 Aſien. | | 9 


ihre Frauen find ſchoͤn, haben große, ſchwarze Aigen nud 
Haare, und können bereits im'ısten Jahre heirathen: Die 
" Sprahe ik ein Dialekt der hinefifchen, einſylbig und 
unvermbdgend, abftrafte Begriffe auszudruͤcken, aber dennoch 
kraftvoll und nicht mit Hyperbeln überladen. Die Likeratur 
ift reich an moralifchen, dramatifchen und botaniſchen Wer— 
fen. Der Kalender wird von einigen Gelehrten am faiferl, - ' 
Hofe heratisgegeben. Die Aerzte find entweder Anhänger der 
hinerfchen Theoretiker, oder Empiriker, die nur vegetabilis 
ſche Heilmittel gebrauchen. Die Tunkinefen find ehrlich, 
gaftfrei, höflich und zuvorfommend,, und behandeln das Alter 
und das weibliche Gefchleht mit großer Achtung. Die Bil: - 
denden Künfte ftehen auf derfelben niedrigen Stufe, wie in 
China; nur im der Tanzkunft haben es die Tunkineſen weis 
tep gebracht , befonders im einem Tanze, der mit einer ben: 
nenden Lampe auf dem Haupte, die nicht verlöfchen darf, 
ausgeführt wird. Ihre Gebäude, Pagoden ꝛc. find Enns 
den chinefifchen Ähnlich. — Der Urfprung der Religlon iſt 
in Indien zu fuhen. Die Anzahl der Tempel und Borjen 
(Bu): tft fehr groß, da jede Gemeinde ihre eigue Pagode 
und ihren eigenen Schnegeift hat. Die Wilden in’ den 
Provinzen Lac-Tho, Laos und Tfiampa haben gar feine 
Begriffe von einem höhern Wefen, bringen aber body einem 
böfen Geifte (Maban) Opfer. Die chriftlidhe Religion zählte 
durch den Eifer der Miffionare, die unt& dem Namen 
— — geduldet werden, 1790 an 300,000 Bekenner. 
Sin Tunfin hat der Bifchof von Verez, de la Barbette, 15 
Klöfter unter dem Mamen Verehrer des Krenges errichten 
laffen ; in feiner, Miffion lebten nenerlih in 795 Dörfern 
ohne die Katehumenen 157,753 Ehriften. — Die E. unter: 
alten Baummwoll: und &eidenfabriten, und treiben die 
chiffebaukunſt; doc bleiben fie allein an der Kuͤſte. Pur 
ein guter Hafen ik in der Bali von Han oder Turon in 
Obercochinchina 16° ı N. B. Obgleich die Engländer die 
Hatptlieftranten der Waffen für die Armee zu feyn fcheinen, 
fo haben fie doch noch keine Handelsverbindungen ſchließen 
können. Aa dem innern Handel nehmen alle Provinzen 
Antheil: Laos dringt Elephauten nad Tunkin, Elfenbein, 
Wars, Bambus und einige baumwollne Zeuge, Die bisher 
unbelannte Provinz Eacrtho (die in S. an Laos, gu N. 
und O. an Tunfin und im WB. an China grängt, 6— 700,000. 
€. in Dirfern von 2 — 5000 gaftfreien E.) führt aus Büffel 
und rohe Baumwolle. Beide Länder beziehen dafuͤr Salze, 
Fiſchfett (ſtatt der Butter genofen) und Seidenwaaren. 
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Doch führen viele €, von Laos und Tſiampa ein Nomaden— 
leben, und naͤhren fich von dem, was dei Boden freiwillin 
hervorbringt. Zum Fortfſchaffen der Waaren und zum Seifen 
ieht man den Weg zu Waffer auf den Fluͤſſen den Fur: 
Eu vor; denn tragen fehlen durchgängig, mit Aue: 
nahme der Strafe, welche die Hauptjiädte von Tuukin umd 
Eohindina verbindet, die 200 Lieues lang ift. — Da die 
Negierungsform fireng deſpotiſch iſt, fo hegt fie, wie 
die chinenifche, cin Mißtrauen gegen Fremde. Der SKaifer 
‚regiert mir Beihülfe von 4 Minijtern, von dienen 2 Minifier 
Fer Anken Dand Onhen genannt werden, md dir erſten im 
Der, Wuͤrde find, und 2 der rechten Hand Dir: Thanenannt 
werden. Ihre Würde befteiden gemeiniglich dir naͤchſten 
faiferlihen Werwandten. Die Statthalter der Provinzen 
werden anf 3 Jahre beſtellt. Man bedient ſich der 
Bambus Ms eines Strafmittels vom erften Mandarin Eis 
zum niedrigften Unterthan. Das Finanzinftem iſt fehr 
druͤckend, und reich an willlürlichen Trpreffungen. — Die 
Armee wer 1906 in Friedenszeiten 120,000 M. ſtark; fie 
iſt auf chineſiſche Art organifirt, aber mit vieler Artillerie 
und guten Waren verfehen, melde die Europäer eingeführt 
haben. Die Marine ift 1300 Galeeren und 25 Fregatten 
von 10 Kanonen fiarf; die 26,800 Seefoldaten bedienen ſich 
furditbarer Srandrafeten. 
Nach Barrsm ift nur der Name Tunquin den E, bekannt; 
dig ide Cochinchina, Tiampa und GCanıbodia heißen Anam, 
und zerfallen im 3 Haupttbeiles 1) zwiſchen dem füdlichen Punkt, 
der die aͤuferſte Epine des Merrbufens von Siam bildet, 9 — 
2° 9. Doannai oder Kambodſcha, 57522. M. ı Mill. €. 
2 bis ST B. Chang oder Enchindhina 3470. MR. 1,500,090 
in. & 118° — 127° 301 D.8. 17 — 33? B. Hue Der ihige 
"Satjer Giastong Cror der Aufhebung feiner Lehnsverbindüng 
niit China hr A oder Kaung-Shung [ 1807. 
53 Sabr alt]) fol einer der größten Mäuner ſeyn, die Je Ichten. 
unfin if in ı2 und Cochinchina im zı Previnjen eingetheilt. 
In Sunkin Cd. i. Iflicer Hof) find Reisbau und Kıldfana 
Die vornehmſten Beſchaͤftigungen der Einwehger; doch haben fie 
ech alle nöihige Handwerke, Schreib: und Öncdruderfunft und _. 
ſelbſt Kanonengießereien. Manrtennt die Scheidnug des Erlbere, 
ve von reiche werke aufgenommen find, aber nicht die Stahl⸗ 
rg, ‚ obgleih Stahlwaaren fehr beli dr find. Die Hl. Ba: 
Kind d. t. Nerdfiedt), ſonſt Kahao oder Kcidio an dem 
Sufenfl, Seongto oder Tongtaf, mit 20,000 9. von Streb und 
Binfen in grogen, zum Theil mie Backſteinen gepflaſterten Gtra- 
en / 40,000, Der Palaſt des Könige iſt von — rem Um: 
fang, mit Mauern umgeben und inwendig vol Pracht, Statt der 
Mauer iſt die Etadt mit einer Bambushede umgeben. Handel zur 
ce vermitteiß des Fluſſes. Die St. Hean an demſelben Kuften« 
uf, wie die votige mir einen Bawmbhöhede unigeben, zooo 2. 
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andel. Hanvintsıgooo®. Tranhak12,000 E. Kauſani 
Zune. ERNNÄNRL Hunnan zoo, — In Cochin— 
china ift die Hf. und Nefidenz des Kaiſers Phu-Kuam &? u6, 
Kehue over Suhdeon), fol HMeilen im-Umfange, 30,000 €. und 
oo Paaoden haben. Die Handelehäfen Hue⸗Han Cdinef. 

aifs) und Turon CHan-Gan), dem die Inſel Callao 
Campello) gegenüber liegt. Die St. Qui-wan gooE, . 

uiephu 10,000€, Gaigon(Hf. von Untercochinchina) 10,000 E. 
in Eamboja oder Cambodia (Donnai) it Leweck (tume) 
oder Camboia die Hi. am Menam, mit einem guten Hafen und 
erheblichen Baummollenmanuf. Die Sechafen Terrana, Karol 
und Kuios&up. In Laog, einer faft ganz unbekannten Landſchaft 
von 12-18? N. B. 3712 DM. mit 1,500,000 moblachauten und 
ftarken €., die fich in 2 Stämme, Chong-Mai und Lantſchang 
theilen, einen fiamifchen Dinleft zeden und Anhänger des Budha ſeyn 
follen. Man erhält von hier Mofchus, Benzoe, Edelkeine, Elepbanz 
ten, Metalie. Die Hf.Langione oder Langſchaäng (Wintian) 
am Menamkom, mit einem ſehr weitläuftigen koͤnigl. Palaſt. Die 
Et. Tfiamaya. — Die Yandibaft Tfiampa baganur kleine 
Dörfer, und die waldbededten Gebirge deſſelben werden von den 
“ wilden und freien Kenois bewohnt. — In Lac⸗Tho (Lab— 

hun) find Dörfer von 2 — 5000 € 


VL Ponthiamas 1705, von dem hinefifhen Kauf 
mann Kiangstfe aus einer Kolonie von Ehinefen, ia: 
mern u. a. Bewohnern Hinterindiens im Meerbufen von 
Siam unter Cambodia geftiftet, mit.dem D. gl. N., 11° 
zo’ N. B., wo der vornehmfte Hafen diefer Küfte, 





Die oſtindiſchen Inſeln 

liegen ganz innerhalb der heißen Süd: und Nordzone, 110 — 
150° 9.8., 107 S. — ıg9 N. B., und — meiſtens 
aus hohen Gebirgen, die nach allen Seiten ihre Zweige in 
ein ebenes Land auswerfen. Mehrere derſelben haben Vul—⸗ 
kane, und find daher häufigen Erdbeben unterworfen. Sie 
find meiftens mit Quellen und Fläffen reichlich verfehen, die 
‚aber größtentheils, weil fie von den Bergen hinabſtuͤrzen, 
unfhiffdbar find; auch haben fie wegen der niedrigen Ufer 
wenig gute Häfen. Ahr Klima ift meiftens gemaͤßigt, 
wegen der vielen Wälder und Suͤmpfe, der abwechkelnden 
See: und Landwinde und unveränderlihen Tag: und Nachts 
gleiche. Die Inſeln unter dem Aequator haben jede Jahre: 
zeit jährlich zweimal; doc tft ihr Winter nur ein geringerer 
Grad von Nige, der aus_der zweimaligen Entfernung der- 
“ Sonne von der Linie entfteht. Außerdem haben auch diefe 
Inſoln ihre regelmäßigen Monfoons, oder abwechfelnd 
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trockne und naffe Sahrszeiten, und bie von Gebirgsketten 
von N. nach S. durchſchnittenen entgegengefehte Sahrszeiten,, 
wie auf der Kalbinfel diesfeit des Ganges. Doch ift die 
Luft wegen der vielen- Suͤmpfe weit ungefunder, als auf 
dem feiten Lande. Won den. Produkten ſ. nachher. 

Die Bewohner find großentheils Urbewohner, eine 
völlig negerartige Menfchenrace, fat gang wild auf den 
Sebirgen lebend mit wollihtem Saupıhaur, ohne Regierung 
und Künfte, in Sumatra Oran-Caboo und Dran> 
Gorgoo, in Borreo Jdanes, Maroots und Beajos, 
auf den Molucken Azoves, auf den Philippinen Aetas 
(Bergneger) genannt, faft ganz übereinftimmend mit den 
Papus auf Neuirland, Neubritanien, den Salomonsinfeln ıc. 
Sie haben fih bis nad Neuguinea und Meuholland ausge: 
breitet, ziehen ſich aber immer weiter in das innere des 
“ Landes zuruͤck. Ihre Haut ift nach dem Anatomen Hume 
von hellerer Farbe, als bei den afritanifchen Negern. ° Das 
Wollhaar währt im kleinen Buͤſcheln, und jedes Haar ift 
fhraubenartig gewunden. Der Vorderfopf erhebt fich höher, 
und, det Hinterkopf ift nicht jo. fehr abgefchnitten. Die Nafe 
fteht mehr aus dem Geficht hervor. Die Oberlippe. ift länger. 
und herworftehender, und die linterlippe tritt jo weit hinaus, 
daß das Kinn feinen Theil des Gefichts mehr ausmacht, 
deffen untere Hälfte vom Mund gebildet wird. Der Hintere 
iſt auffallend niedriger, als beim eigentlihen Neger, aber: 
die Waden find von gleicher Höhe. Die meiftien Stämme 


- ernähren fih von den freiwilligen Ergeugniffen des Waldes, 


oder dem gelegentlihen Ertrag der Jagd und Fifcherei. 
Ihre Religion ift roher Ferifhismus. Ihre Sprache zerfällt 
in viele, zum Theil ſehr abweichende Mundarten, und die 
Malaien an der Küfte halten fie nur für Zufammenfüs 
gung von den mit dem Scnattern großer Vögel vergleich: 
baren Lauten, Den zweiten Kauptftamm bilden die Har a— 
foras oder Alfurefen, die fih unter verfchiedenen Nas 
men, z. B. Tagales, Pampangos, Biffayos auf 
-&umatra, Borneo, Telebes (befonders im Innern und nad 
Norden, wo fie Turatfhas heißen), auf den Kleinen 
- Sundinfeln, auf Banda, Amboina, den Moluden, Sulu: 
infeln, Philippinen, Neuguinea verbreitet, und durch Ans 
nahme einer andern Religion, namentlich des Islam, ihren 
- urfpränglihen Charakter, Sprache und Lebensart geändert 
zu haben fcheinen. Sie bauen das Feld im Innern, und 
leiden keine Fremden unter fih. Sie find größer, ftärker 
und fetter, als die Strandbewohner; die Frauen zeichnen 
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frch durch Schönheit aus. Ihr Gefiht if ſcharf, und ihre 
Bewegung gewandt und ſchneil. Sie find zuverlaͤfſig, aber 
rach⸗ und ftreitjüchtia. Ihre Kleidung beſteht faſt nnr im 
einem bunten Gürtel von Baumwolle ober Baft ;. die Haare 
binden fie über einer Kokosſchale zuſammen, ſtecken einen 
Kayım hinein, und verzieren es mit einem Kranz von Porz 
"zelai: nnfchein, dergleichen fie auch an den Zehen tragen. 
Krastoraiien oder Mufcheln tragen fie um den Hals, und 

Minge in den Ohren. Sie efien eis, Schweine, Schlan: 

con, Kuskus ( Didelphis aınhoinensis)-, Ratten, Froͤſche, 
Sago rc. Aus Rachfucht verzehren fie bisweilen ihre Feinde. 
Ihre Waffen beſtehen im breiten Schwertern, Haffagalen 
aus Bambus, Toranos oder mit Eiſen beſchlagenen Wurf— 
pleßen, Saaneſern ® Bogen, Pfeilen und Schilden. Kein 

Juͤngling darf feine Scham bedecken, ein Hans. bauen, 
Beivashen, eder an irgend einem äffentlichen Geſchaͤft Theil 
nehmen, wenn er nicht für jede dicfer Handlungen eine 
Zahl feindlicher Köpfe in fein Dorf gebracht hat. Wer die 
meiften aufzeigt, ift ein en. Ein Maͤdchen wird nur um 
den Preis von 5 oder 6 folder Siegeszeichen erworben; 
Sie haben nur eine Fran. Die wildern Stämme fiheinen 
auf Bäumen zu leben, deren Zweige fie dicht im einander 
flechten; andere verfeinerte ftehen in aefelligem Zufammen: 
lang, und haben ordentliche Wohnungen. Zu den Ankoͤmm— 
hingen gehören meiftens die Malaten (deren Sprache die 
allgemeinfte ift), Araber, Perſer, Europäer ıc. Die an 
gebreitetſte Religion iſt die —————— 





Man Pr 11 —— 

J. Die labediviſchen Inſeln, eigentlich Snfeln 
Lake (denn Div heißt in der hieſigen Sprache Inkl), 
EM von der Küfte Malabar entfernt, 89° 535° — 91° 
4p' 8. 9° 52’ — 11° 56° B. Die befannteften: Latondy, 
Merinrapar, Merelar. Reis und Kotospalınen.. Itzt 
ſollen ſie von einem eigenen muhamedaniſchen Fuͤrſten be⸗ 
herrſcht werden. 


I. Die maldivifchen Inſeln, eigentlich Snfeln 
Male, ein Archipelagus von 12,000 Inſeln, gi 8. 778. — 
g N. B., mittelmäßig fruchtbar, aber nicht durchgehends 

ewohnt. Kokosbaͤume (maldivifche Nuͤſſe von den Infeln 
Sechelles hierher geſchwemmt, deren Kern in Judien für 
eilt wirkfames Gegengift und gutes Mittel gegen. die Rufe 
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und Epilepſie gehalten wird), Suͤdfruͤchte, Brotfrucht, Reis, 
Hirſe; Rindvieh, Schafe, Büffel, Schidfröten, Ambra, 
Korallen, Kaimans (Alligatoren), Geflügel, Fiſche, Kanris 
(Meine Porzelanmuſcheln, in ganz Indien und einem Theile 
von Afrika als SGcheidemänze gebraudt). Die E., vie fid 
Malereque nennen, find Muhamedaner, nicht ohne Kunſt- 
fertigfeiten, Schiffbau ꝛc. 

Die größte Inſel Maldiva oder Male, 3 M. im Umfang, 
mit der HR. Male, Gig eines muhamedaniſchen Sultans. 
- DL Ceylon oder Selan (Shenlan), auch Selan⸗ 
div, dei den Eingebornen, und in der malabarifcher Sprache 
Lanca oder das heilige Land, 97° 20° — 99° 10° R. 5° 
45 — 9° 57. groß 1730 Q. M. getrennt von Koromandel 
durh die Manaar- oder Palfsftraße, aber auch durch 
viele Sandbänte, die Adamsbtucke (Namas), damit zu: 
fammenbängend, Die Inſel wird von einem. großen, ziem— 
lich) an einander hängenden Gebirge von ©. nah N. durch: 
fihmitten, von dem mehrere Seitenzmeige ablaufen. Unter 
den Bergen zeichnet fih der - 65343 F. hohe und für alle 
Hindus wegen des Glaubens, hier fey Adam erfchaffen und 
begraben, heilige Mdamsberg (bei den Ehrifen Str. 
Thomas, von den Eingalefen Hamalel, im Banferit 
Talmala und von einigen arabifhen Schriftſtellern Rob: 
van genangt) aus, den man in S. W. aus einer Entfernung 
von 30 M. deutlich erkennt; fein Gipfel bildet eine 72 $. 
lange und 54 F. breite Flähe, if mit alten Roſenholz— 
baͤumen bewachſen, und hat eine heiline Stelle, wo man 
den angeblihen Eindrud von Buiddhas Fuß fieht, gu dem 
jährlich viele 1000 Pilger wallſahrten. Auf ihm entfpringt 
der größte Fluß Mavalagonga, dernad Mordoften fließt, 
viele Klippen und Waſſerfaͤde hat, und bei feinem Ansfluß 
in 5 Armen in der Bai von Trinconomale einen vortreiltchen » 
Hafen bilder. Der zweite, nicht weit von der Q. des erften 
entſpringende Fluß Mulivaddyflieft nah W., und theilt 
fih in verjäiedene Arme, deren größter Motwal 3M. 
oberhalb Eolombo fich in das Meer ergießt. Der dritte auch 
am Adamspik entfichende Fluß Waluwe-Gonga flieht 
nah S. O. Auch enthält die Inſel mehrere Seen. Das 
Klima ift gleichförmig und gemäßigter, als auf der Halb⸗ 
infel. Produkte: der beſte Zimmt (jährlih 8 — 1600,000 
Pf., wovon die Megierung ist jährlich 400,000 Pf. für 
60,000 Pf. Sterl. kauft; von demfelden wird auch Oct, das 
befte und theuerfie unter allen, gewonnen), Brstfrädte, 
Kotogbänme Cwovon man gewinnt Toddy, woraus Arat 
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bereitet wird, Mirra ein milderes Getränke, als Toddy, 
ohne Schärfe. und beraufchende Kraft; die Näffe und * 
th; Nußoͤl aus dem Copperas oder dem Fleiſch Ber F 
bereitet und zu Speiſen gebraucht ;® Jaͤgery, eine Art vo 
Zucker; Cois, woraus Taue gemacht werden; in der holl 
diſchen Zeit jährlich für z Mil. Pf.), Tabak. (beſonders in 
Jaffnapatnam und zum Kauen zubereitet) „Pol (zu Tiſch⸗ 
lerarbeiten und zum Bauen), Palmyrabaum (der Toddy, 
Arak und Jaͤgery [von diefem Baum. Paddeny genannt) gibt; 
deſſen Frucht grün zu einem angenehmen Getrank, trocken 
zu einer gefunden Speiſe dient; die Schale und die faferis 
‚gen Theile find trefliches Maſtfutter für das Hornvieh; auch 
das 28 wird zum Bauen benutzt), Hanf (beſonders die 
trefliche Art Haae), Choywurzel (zum Rothfaͤrben der baum: 
wollnen Gewebe), Sappenholz (zum Roth: oder Tieforanges 
färben der baummollnen Zeuge), wilde Mustatbäume, Arek 
Theek-⸗, Atlas: und Ebenholz, Reis Cdeffen Bau ohne co 
Bewäfferungsteiche, Tanks, nicht Statt haben fan), Zudet, 
Pfeffer, Manna, Kardamomen,, Betel, etwas Kaffee, die 
frühertragende Weinpalme, tropifche Früchte, Pomeranzen, 
Citronen, Limonien, Granatäpfel, Mandeln, Feigen, Tama: 
tinden,, Roſenaͤpfel, Pifangs und Mangos, Ananas, Me: 
tonen, Schirmpalme, Baumwolle, Gummilat, Thee, Tals 
patbaum (von deffen ungeheurem Blättern ein einziges 15 — 
20 Menſchen det), die Pflanze Sindricmal (welche den €. - 
ftatt der Uhr dient, da fie von 4 Uhr Nachmittags bis 
4. Uhr Morgens beftändig offen bleibt, die übrigen ı2 Stun⸗ 
den hingegen geſchloſſen ift) 1e.; Gold, Silber, Eifen ‚Zinn, 
Reisblei, Aauamarine, Opale, Karniole, Rubinen, blaue - 
und, gruͤne Sapphire, Topafe, Kyazinthen, Chryſopraſe, 
Chryfolithen, Chryſoberylle, weiße, grüne und rothe Turmazs 
‚Line, Granaten, Amethyften), Smaragde, Katzenauger 
Krpftalle von allerlei Farben, Zimtfteine, Rubole, Moı 
feine, Quedfilber, Salpeter, Salz, Minetalquellen, Scht 
felz Elephanten (die gefchäßteften in Afien), Rindvieh vo 
der Buckelart, wilde Büffel, Hirfhe, Eber, Nehe, Antes 
open, Hafen, Leoparden, Kaimane oder Alligatoren, Affen, 
Pferde, Bifamthiere, Schakals, Tiger, Schlangen (ber 
fonders Anagonda oder. Bon), Prrtenguien (das Recht, 
an der Küfte Perlen zu fiſchen, hat ein Malaie 1816 für 
110,000, Pagoden [zu 2 Rthlr. 10 Gr.] gepachtet; auch 
diesfchlechteften werden an die Chinefen verkauft, die. fie 
brennen, und für Reiche ftatt des gemeinen Kalts zum Betel 
und Areka brauchen), Chank Ceine Seeconchylie, die im: 
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Ringe von —E Größe gefugt wird, und deren 
— gehe in Indien, beſonders in Bengalen, 
enen, um Arme," Meer Wehen und Fihger damit zu 
ücken; auch faffen ſich viele 1600 Frauen aus religidſem 
heil big begraben), Haifiſche, Seeigel, Kauris ie 
Die ; Million Einwohner fmd Vedas oder 
Bedas (Wadas), Wilde, die in einem der Natur fehr 
nahen’ Zuftande leben, und feine Verbindung mit den andern 
Bewohnern der Snfel unterhalten; ferner Hindus, Mohren 
8 Arabien fammen follen, woher der Kandel ihre 
im ıoten Jahrhunderte z0g) und eigentliche Ceyz 
loner oder Singalefen, die noch alle Zeichen ihres 
a aus Siam an fih tragen; diefe in gmange Kaftenz 
5 eilüngen (von denen die der Soi: Banfes oder Wallala’s, 
Aderleute, obenan ſteht; dann folgen die Sifdyer, 
Beide, Barbierer, Zimmtfchäler ıc. mit genauer Kleider: 
9; die Frauen - mancher niedern Kaften müffen mit 
- unbededtem Bufen gehen), und Burhiften, d. t. pre hi 
der dhas, allwiſſender heiliger —353 die Welt 
34 von ihnen find ſchon erfchienen, und der fünfte 
artet. Der vierte Budha war von Mm enfchen gebos 
rem, hat fi fi) aber nah Vollendung feiner irdifchen —— 
zu der’ Würde eines Budha emporgefhwungen; feine Lehre 
wird’5000 Jahre auf der Erde befichen. Der Erdball und 
der e Himmel fiehen unter der Regierung eines Got⸗ 
2 ſeine Geſchaſte unter vier andre ihm untergeord⸗ 
deter vertheilt; die Zahl der Untergoötter in den unterm 
ein und auf der Erde beläuft fi auf 120,555. Die 
ndfäße der. budhiftifchen Religion find Weisheit, ‚Ges 
——— und Güte. Die Opfer: beſtehen in zubereiteten 
Eßwaaren und Blumen. Die Priefter leben im ehelofen 
und duͤrſen fein Nindfleifch effen. Diefe Religion 
im birmanifchen Neich (wo der Budha den Namen 


3odam« in am und Cambodja die herrfchende, und 



































find auch Anhaͤnger derſelben in China (der 
Fo i cht der Budha), Cochinchina, Tunkin und 
Japan. Doc har auch das Chriſtenthum viele Anhänger, 
befonders unter den Wellala’s. In Jaffnapatnam werden 
0, Chrlften gezählt. - Zu Colombo if neuerlich eine 
eſtiftet, und die Zahl der Kirchfpielfchulen /auf 
ebracht worden; . doc wird durch die Defonomie der 
nat egierung die Zahl der Geiſtlichen und Schulen 
; min ert, und im viele Gegenden a mg 
üc al Einwohner find auch hamedaner. 
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der Küfte iſt die indijch;portugiefiihe Sprache biegemeinfte; 
im Zunern die der maldivifchen ähnliche fingatefifche in. «< 
Dialekten. Die E. treiber ander der Gewinnung der’ Na: 
turprodufte Baummollweberei, umd verfertigen eiferne und 
goldene Geraͤthe. Sie find ſelbſt nicht ohne einige wiffen: 
ſchaftliche Bildung, treiben Aftrologie, theilen die Zeit im 
Jahre zu ı2 Monsten und Wochen zu 7. Tagen, machen 
Kalender und befigen die Schreibkunſt. | 
Außer don Engländerm regierte hier noch der fingalefi: 
ſche König von Caudi, der ſich aber duch feine Tprknnet 
allgemein. verbaßt gemacht. hatte, am 18, Febr. 1815 von 
den Eugländern gefangen genommen, und am 24. Januar 
816 mit feiner Familie nah Madras und von da nad) der 
Feſtung Wellere abgeführt wurde. Seitdem. it die Infei, 
ganz den Engländern unterworfen, die hier die englifche Ver— 
fafjung mit den gehörigen Veränderungen eingeführt haben; 
Ale obern Richter: und Einnehmerjtellen find mit Engläudern 
befeßt, aber die Verwaltung und Mechtspflege tft dem ein: 
gebornen Erbadel, den Adigars, unter der hoͤchſten Leitung 
der Regierung Überlajjen. Die Ausfuhr brachte in den g Jah— 
ven von 1873 ein Jahr gegen das andre 2,721,215 Reichsfi. 
(zu 15 für ı Di, Sterl.) ein; da aber an Reis für 1,995,842, 
an Baummwoligewebe für 868,408 und an andern Gütern 
für 917,190, überhaupt alfo für 5,779,440 Reichsfl. einge 
führe werden mußten, fo iſt das Volk deifenungeachtet arm, 
und hei dem geringen Mißwachs der Hungersnoth ausge 
ſetzt. Die Einfunfte der englifchen Krone betrugen 1815, 
640,444 und die Ausgaben 047,848 Pf: St. Das Milli: 
sair beträgt 5ooo M. 


. je] A 
ae Beſitzungen ber; Englähder waren bisher in 3 Ditifte 
getheilt: MEER v HE O2 Br | Zt, 
:, 2) Colombo mit.der fein Gt. al.M., die in die europiſche 
and ſchwarze Stadt netheile if, und einer Rhede, die aber te 
vom Nov. bie Febr. ſicher RE 50,000 E, meiſtens Kaͤtholiken, die 
ier ein Seminarium zur Bildung Fünftiaer Prediger haben. Ei 
es Gouvernements. Buchdruckerei, die auch mit malabarljcher 
und eingaleſiſcher Schriſt druckt. , Im IJ. 1802 Eigricten b29 Heine 
Sahrzeuge; der Zoll von der Ausführ an Arefanüfen berrug 12,208 
Pf. Sr., der Werth der eingeführten Galicos 163 Pf St. Das 
otal der Bölle in diefem Jahre war 19,160 NY H. Megoıhla 
ea befefligte St. mit 609. und einem Hafen für Fleine Faht 
use. 2 RE, 
. 2) Jatfnapntsem mit der befeſtigten St. gl. R., bie 
Baumwollweb. und betrachtlichen Handel treibt. Die 8. Mauaar 
Perlenfang), Horn, Delft wegen ihrer guten Stutereien die 
ferdeinſel genannt. A a 
3) Punto CPointde) Gale mit ber feflen Gt. dl. 
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von 800 9. , licherei und einem guten Hafen, wo alle nach Onropd 
gebendc un werden. Eistee omal. sder Trinke— 
male, am Ausfluß des Mavelagonga, der bier cinen vortreflichen 
Hafen biidet, in weichen uber 100 große Schiffe zu allen Jahres— 
zeiten ficher wor Anker licaen fonnen. Er ift der a mmere 

der enelifhen Escadern in Indien, und daher it das Seeamt va 

Madras dahın verlegt. worden. 16 M. davon it der Erfinunen ers 
regende Eee son Candely, der ss M. ım Umfange hat, und 
mit einer Mauer von Steinen umgeben if, die 12—14 3. lakg, 
verhaͤltnißmaͤßia breit un) did und fo meiſterlich zuſammengefuͤgt 
find, dar fie einen Damm von mnermeßlicher Stärfe ausmachen 
mworsn ein 2 Berge verbindender The unter 156 und oben zo ob 
fark if. — Sm Innern, if die St. Candp wiſchen Gebirgen 

und Toaldern, em Mabalasgonga, vormals die Reſidenz des eins 

heimiſchen Konigs. 

IV NMNeandamaniſchen Inſeln zwiſchen 100 32’— 
ITEM. B., reich an Schiffsbau- und andern Nutzholz, 
Baummolle, Banjanen, Mandeln, - Schweinen, Fiſchen, 
Schaalthieren, Kauric, enbaren Schwaibenneftern 16. 

Grof-Andamın, zo, lang und AM. breit, mit einer 
neuen enaltichen Niederſaſſune, Bore Cornmallid auf- der 
Heinen Inſel Sharbam vie einem fehöncn Hafen und einem 
Berbeunungeort_ fur die Verbrecber von Bengalgn, die 1795 mit 
Einfluß der Scarens 7uo Köpfe zaͤhlte; mo die tapfern Eiuw., 
vielleicht das ungebildetſte Volk Aſiens, cine Aehnlichkeit mit 
den Negern haben, und Menſchen freſſen ſellen; und Klein— 
Andaman, 7M. lang, 

V. Die nikobariſchen Inſeln, 6% 45 — 9° 50° 
N. B., wovon die nördlichen die ſombreriſchen heißen, 
find daͤniſch, haben Kokos- u. a. Palmbaͤume, Zuckerrohr, 
Arekanuſſe, Ingwer, troͤpiſche Fruͤchte, Vrodftuchtbäume, 
Piſangs, Limonen, Caſſia, Saſſafras, Betel, Teekbaͤume, 
Rindvieh Cſeit der oͤſtreichiſchen Expedition im J. 1778), 
Babiruffa, Schweine, Fiſche, Muſcheln, Seeigel, giftige 
Schlangen und Skorpione, Eidechſen, Ratten, Papageien, 

fihner, Vogelneſter, Kauris, Shankmuſcheln (die nad 

engalen geführt, geſchliffen und zu Armbaͤndern verarbeitet 
werden). Die eingebornen Inſulaner find gutmuüthige Ma— 
laien, groß und ſtark, aber einfaͤltig; ihre Waffen find San: 
zen und Wurfjpieße, zuweilen auch flählerne Meffer. 

Die befanntefien Infeln find: RanfauncrilNRantonrn), 
feit 1787, wo die Herrnhuter die Inſel verliefen, von 2 fehwargent 
Soldaten befert, um durd die linterhaliung einer Flagge des. 
Territorialscht der Dänen zu bewahren; Komarty; Grofß— 
Nikobar, die größte biefer infeln, 6 gevar. M. lang, 2— 5 
breit; Katfoll und Trintutte (Tricut). 

VL Die fundifhen Infeln 111 — 158°. 10° — 
HN. B., haben ihren Namen von der Strafe Sunda, 
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welhe Sumatra und Java trennt, und jährlih von 50 
europ. Schiffen befahren wird, und werden in die größern 
und kleinern getheilt. " 
A. Die größern fundifhen Infeln: 
ı) Sumatra, i11 — ı21? 8, HZ I N. B. — 5° 
56' ©. B., wird vom Aequator in zwei faſt gleiche Theile 
getheilt,. von Java durch die Meerenge Sunda, und von 
Ä — durch die Meerenge von Malakka getrennt, und 
thält g062 Q. M. Im Innern des Landes find mehrere 
6000 F. hohe Bergketten, die aber in keiner Jahrszeit mit 
Schnee bededt find. Der Berg Ophir, unmittelbar unter 
der Linie, 12,160 $. überm Meer. Bon den 4 Vulkanen ift 
einer 1377.35. hoch. Erdbehen find auch hier fehr gewöhnlich. 
. Die Inſel ift gut bewälfert, und hat verſchiedene Seen. 
Produkte; das feinfte Gold, etwas Silber, Kupfer, 
Zinn, Eifen, Zint, Salveter, Steinfohlen, Bergoͤl, Schwe: 
fel, Mineralwaffer ıc.; Kokosbaum, Betel, Areka, Korians 
der, Kardamomen, Kaffee, Zuderrohr, Yams, Kohlpalme, 
‚ Indigo, Sapayholz, Brotfruht, Ananas, Pomeranzen, 
Apfetfinen, Pfeffer, Kaſſia, indifches Rohr, Baumwolle, 
Ingwer, Kampher, Benzoegummi, Wein, Mustatennußs 
baͤume (1812 in den engliſchen Befißungen 35 Pflanzungen 
mit 45,000 Stämmen), Gewürznägelbäume, Notang, Sei: 
den: und Wollbäume, Ebenholz:, Tiek-, Mafchineliis und 
Eifenbolzbäume (von leiten führt man Palembangmaften won 
66 5. Länge und 7 F. Durchmeſſer aus), Mais, Mangos, 
die Früchte 'der Nambuftanen und Manguftanen, Sago,“ 
Hanf.(der zum Beraufchen als Tabak geraucht wird), Neis; 
Pferde Chier gewöhnliche Speife), Rinder, Schafe, zahme 
und wilde Ziegen und Schweine, Büffel, Tapir, Hunde, 
Katzen (auch wilde), Elephanten, Rinozeroſſe, Tiger, braune 
Bären, Zibetthiere, Faulchiere, Affen (auch Orangutang ), 
Hirſche, Hirſcheber, Stachelſchweine, Kaimane, Papageien, 
indiſche Vogelneſter, Bienen, Seidenraupen, Schlangen, 
Eidechſen, Ameifen, Fiſche, Schildkröten, Muſcheln (auch 
die große Kihmemuſchel). Die 453 Dill. Einwohner find 
eigentlih Eingeborne (im W. die wilden Batties oder 
Bhattas, die fid im felbft verfertigte Baumwollzeuge Fleis 
den, Gold» und Silberarbeiten verfertigen, Verbrecher und 
Krieasgefangene auf eine ſchreckliche Weiſe toͤdten, und mit 
einer beſondern Brühe zugerichtet verzehren, im ©. die ges 
fälligeren Lampuhns, die zahlreichen aderbauenden Ba: - 
fumahs, die Redfhangs oder Rejangs ohne religiäfe! 


L) 


—. — 
j ! 
” 


i I Ofinvifce Infeln, | 305 
Gebr he und De, aller — kleinern ehr 


im Innern), odet Malaien; dann Chinefer, Japaner 

und Europäem (Engländer und Niederländer). 

ie Religion der Küftenbewohner iſt die muhamedaniſche; 
— ſind Heiden. 


















Sum tya enthält ı7 Staaͤten, die „mmeikene von En — 
und N Mach abhängen, Der wichti taat, von dem ver⸗ 
ſchiedene len find, beißt EIRI EN ER Deflen 
Eult —* — in Paggaradfhung refdin, wo 

f einem Raum von 20 engl il... 
E14 


i be 
I ? 4 —2 als Hauptſitz der Heiligfert und Gelehrfam 
ef — 5 T ——— er Seine Schasungen in 
Golde 8 at Betelgefäße von Gold und Diamanten, if 

ern ded ertes mit 190 Scharten, die ed im Gefecht mit dem _ 
fel erhielt, den end ae Sultan des brennenden Beta 


t 
& years: "Berge iu ße der nach Gefallen rt Mo 
Ni seionen en Can inde eachen , , Statthalter: des -Himme 






if eich die di >k I Kendens 9 * die ng 
fati k e ie nd Reſiden; Panaar n 
radſchung), wo man Waffen, Flinten, Dolche un 
Fili 3 verfe ertigt, und die Feſt. Padang, Haupts 
MR ig. N mit Pfeffer 2e., und Sitz eines niederl. 
| an — Die’ Rönigreiche Mokomoko 





„und & % O. — Die Redfhbangs leben unter 
Ru Kun cn ein gefördntten Dberbäuptern, —— die den 
von Sungey Lamo als Oberherrn erkennen. 







— Haangen der englifch - — — Compagnie, die 
m langen Landesſtrich auf der Weſt üfte von Tappanaukt 
a änze des dem König von Afchem untermorfenen Landes 

yafttafe, und innerhalb bis * * 3 die 





eine — * Unter *— 
and⸗ 










F — % sr 9008 die einig 7 —8 
de anlanden und —— treiben 9 en, mit Schwe 
Benzoe, Pferden, Kampher, 
, In der St. find viele Moſcheen. Bei Dasha und 
+ "ander ap: Goldgruben. Bei Sufu und Edim | 

u. In der Nähe, liegt die Verbannungsinfel Puho 
Sum w: Im April i819 hat die 1... oftindifche 


7 v. ah 3. Bd. ate Auf. 
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Geſellſchaft von dem ihn vom Koͤnig von Ageen uͤberlaſſenen Hafen 
Heiz genommen. — "die A tampong kar en 
Merhe Bantam auf Java unterworfen. — Seit einiger Zeit har 
ſich in Sumatra eine Secte von Neformatoren gebildet, die ſich 
ante Nouben legen, ſich Paddries nennen, und unser dem Bor: 
wande, die miuhamedanifche Religion auszubreiten, die em 
oder Plünderung der benachbarten Gegenden, verſuchen. Sie fürs 
dern⸗ daß jeder Einwohner, der in ihre Hände fällt, Podthe 
d du rein werde , da i. daß er ſich weiß Fleidet, Kein fatbiges Klei⸗ 
dungsſtuck mit Gold oder Seide trägt, die Gebote des Koran mit 
Gebet, Abwafchen und Enthalten „genau erfüllt, „und eine fleine 
Tontribution an die Paddries bezahlt, die für jeden einzelnen Ein: ‘ 
wohner 5, für<ieden Unterchef 25 und für jeden Naiah oder Fürften 
100 und mehr Dollars, beträgd, Die ſich diefer Werfügung nicht 
unteriverfen, werden ſogleich umgebracht, oder als Sklaven ver: 
kaufe, —* Diſtrikte iin Innern find gezwungen worden, ſich zu 
gi um Sumatra liegen — — kleine Inſeln, » B.-Banfa im 
O., für,den Handel nah China michtig, mit dem (aanflen Zinm 
von dem jährlich 5. Mil. Pfund ansgerühre werden. Die €. find 
Malaſen, Ehinefen und Eingeborne, die ın Drang Gunung (Bera- 
bewohner) und Rayads ee Drang ( Geebemohner ) eingetbeiit 
werden. Sie ward durch Verträge mit den Gultan von Palemban: 
gegen Garantie feiner andern Herribaften An England tie 
abgerreten , jo nie von‘ dieſem nach dem Vertrag von 1914 Den 
Niederlanden überlaffen. Da aber diefe Regierung die Rechte des 
Sultans von — gegen die zwiſchen ihm und Enzland 
ertraͤge Ta a und jwar nad) ihrer Angabe 
e 


ſtand der 

oben daben, von Kokosnüffen, Zuckerrohr und Fiſchen nähren, 
ind eißig Schiffbau treiben, IM | J Bl —* nd 
Billiten laufen die nah Ehina gebenden oder daher fo ⸗ 
den Schiffe hin. Nyas, woher ſonſt die Engländer und Meder⸗ 
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viele Aſche, Erderund Schwefel überfirämte die umliegenden - 
ſchoͤnen Relsfelder, in den Flaͤſſen ſah man nur todte Fiſche 
und das meiſte ieh fam dadurch um. Auch beirCapan 
iſt im Febr. 1817 ein Berg eingeflürzt und ein Fluß gaͤnzlich 
vertrocknet. „Eben fo wirft der Boonong-Peow (di. 
Huͤgelſchiff, weil er einem Schiff ähnlich iſt) und der 1000 $. 
über, dem Sandyſee hohe Bromo mit einem 1000 Ellen 
' were And zmalfo tiefen Krater Rauch und Schwefeldampf 
aus. Nach dem Erdbeben im Dt. 1818 entfland am 2ı. 
a Bulfan Goenan 9: Gventer, 5200 $. über der‘ 
er, der Steine und Lava in großer Menge auswarf, und N 
die, Luft durch die ausgeworfene Afche verdunfelte. Die 
‚ bekanntefien. Vorgebirge find: Palembang, Bantam, 
Kavawang, Sandano und Oftfap. Auch von Erdbeben wir 
fie of ‚beunruhigt, Die Inſel ift ſehr gefund, mit Auge 
‚der Nordkuͤſte und befonders ‚Batavins, wo die vie: 
ia kenn Gewaͤſſer giftige Duͤnſte aushauchen, und wo 
‚binwen. 22 Dahren 1733 über-t Mill, Menfchen ftarb. Die 
- ., Temperatur geht ven 50—90° Fahr., und die Kälte ift in 
" Biefen trapkchen Gegenden fo ftark, dal das Wafer 19045 .° 
“zuftor. Det große Fuß Bengawan Solo oder ‚große 
. Bold enifpringt im Landſtrich Kadawang ‚.. geht : big Abe 
veiffend über Klippen, nimmt dort den Sl. Madioe auf, und 













an, beſonders der Regenzeit, auch für groͤßere 
bar, Die * 


hr, Mais, Kaſſia, Kajaputdi, Büffel, wilde Schweine, 
Dierde, Afen, Tiger, Bären, Leoparden, Girfche,, Kalmang, 
he ugen (auch die Tiger zermalmende Anaconda), 
nefter aus Fiſchlaich gebilder, Gold, Kupfer, Salz ꝛc. 
huͤmlich find dieſer Inſel die citronenaͤhnliche Samaka 
et t Mandelif, die Karapuli , eine Art faurer Kir 
hen, Glugabaum (Morus papyrifera, von deſſen innerem 
die E. Papier verfertigen) , und der Giftbaum Bohon 
von den E. Anchar (Antjar) genannt, wahrſcheinlich 
iphorbia, deſſen giftige Anshauchung von Dechamps, 
die Eriftenz des Baums von Tombe gelamgnet wor. 
deſſen milchartiger Saft aber fo giftig it, daß, wenn | 
du ‚eine leichte Verwundung in den. Körper bringt, 
EN Beſchenault gibt es — 2 Gifst 
"WER 2 ’ 
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baume auf dieſer Inſel, Strychnos tiente und Antiaris 
'toxiaria, mit deren Saft die E. ihre Pfeile vergiften. — 
Die Zahl der Einwohner wird zu 53 Milk angegeben. 
Nach der 1815 von der enalifchen Regierung angeftellten 
Berechnung war die gefamte Bevölkerung Savas 4,499,250 
Savaner und 94,441 Fremde, namentlih Ehinefen, deren 
mit Javanerinnen erzeugte Nachkommen Pernaten heißen, 
und‘völlig den echten Chinefen gleihen; Moren von den 
Küften Malabar und Coromandel, Bugis, Malaien und 
Araber; Sklaven von Bali und Celebes für Europder und 
ChHinefen“ eingeführt, denn die Javaner verabfcheuen die 
Sklaverei.’ Die niederländifhen Landftriche veröden mehr 
| und mehr, eine Folge der vernichtenden Frohndienfte; die 
Provinz Banyuwangi enthielt 1750 über 80,000 und 1811. 
8000 E. Der Städte find 39, der Doͤrfer 4493. Haupt— 
fpraden find die fundifhe an der Küfte mit vielen ma- 
laiiſchen Wörtern, die eigentliche javanifche in 3 Dialeften, 
ohne die heilige Sprahe Kawi oder das alte Sanftrit,, 
welches dem reinen Sanſkrit eben fo nahe ſteht, ale das 
Pali, das bei allen. budhiftifchen Völkern jenfeir des Ganges 
ı . die Religionsfprahe ift, und die europdifchen. Die untern 
Stände: der Javaner muͤſſen in Gegenwart der Vornehmen, 
fo wie auch bei den indifch: chinefifchen Völkern des Fefts 
lands andre Mundarten reden, als die Vornehmen ; jede 
Rangadftufung »hat z. B. ihre eigenen Fürmwörter, die fie 
von fi felbft gebrauchen muß. Die hriftliche, muhamedas 
nifhe und heidnifche Religion wird bier gefunden. Die 
Javaner bekennen fid zum Islam, der im ı4ten Jahrhun— 
derte bei ihnen eingeführt wurde, in einer fehr gemilderten 
und mir indiſchen Beariffen und Gebräucden fehr gemifchten 
Geftatt. Man finder an vielen Orten der Inſel in großer 
Anzahl prachtvolle Trümmern alter Tempel, Bildfäulen der 
Gottheiten, Infchriften und Münzen. Der alte indifihe 
Gottesdienſt ift ist auf die Inſel Bali befchränft. Auf 
Savas ſelbſt hat auf dem Turgagebirge ein Ueberreſt der alten 
Savanerıviele Gewohnheiten, Einrichtungen und die Reſi— 
gionsgebräude der Hindus behalten. — Die Malaten find 
auch. "hier aute Goldarbeiter. Die Erporten find: Kaffee 
10 Mill. Pf., an Werth 4,687,500 Gl.; 13 Mill. Pf. Zucker 
fir 348,650 ©; 18,000 Pf. Indigo f. 69,840 Gt. ; 65,000 
Pf. Baummwollengarn , 64,000 Pf. Saparpoli, 93,000 Pf 
Kurtuma, 2 Mill. Pf. Pfeffer für 1,208,000 Gl.; Reis, 
Vogelnefter, ſpaniſch Rohr ꝛc. Der Handel mit Opiuni, 
Kampher, Benzoe, Piuter- (Zinn und Spiesglany), Kali 


! 
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(Blei und Zinn), Eifen , Salpeter, Schießpulver ia tift der, \ 
niederländifcdhen Regierung vorbehalten. Eingefühtt werden 
‚ aus, Bengalen vorzüglich Opinm, Gewuͤrze, Patnatücher 
und blaue Tücher von. Sumatra, Kampher, Benzoe, Vogels 
nefter; Kalin und. Elfenbein; wom Vorgebirge der gutem 
Hoffnung Küchengartenfamen, Butter, Conftantia und Ma: 
— —* on China viel Porzelan, Thee, ſeidene 
euge Nankins, Alaun, Borax, Bimſtein, Zinnober, Perl⸗ 
mutter, Papier, mit Zucker eingemachte Früchte und Tabak. 
Bon hier aus ſchicken jährlich: die Niederlaͤnder ein Schiff. 
nach Japan mit wollnen Tüchern, Uhren, Gewürzen, Elfen; 
bein, Sapanholz , Zinn. und Schildtrötenfhalen , und erhal⸗ 
ten zuruͤck das toche feines Kupfer im fingerdicken Stangen, 
die.in 254, 6 und. 8 niederl. Stüberftücke zerhackt, und mit 
dem Geldwerth mittelſt eines Stempels bezeichnet werden; ' 
dieje Kupferftücde dienen zur Bezahlung der Truppen. Heim: 
lich bringt man ein Saͤbelklingen, Kampher, Seide, ſeidne 
Zeuge, chineſiſche und. latkirte Waaren. Niederlaͤndiſche 
Stapelwaaren find: Pfeffer, Zucker; Reis, Kaffee und: Arak. 
Nach China bringt man uͤberdies quch Vogelneſter, Sees. 
AUungen, Baumwolle, Gewüry, Zinn, ſpaniſche Roͤhre (Rat⸗ 
tan), Sapanholz, Sago und Wahszınad Borneo „r&elebes 
und. dem; Molucken viele kurze Waaren und Opium, aber 
wenig europäifche Wanren. Ale niederländifchen, von hier 
Öftlich liegenden ;Miederlaffungen werden von hier aus mit 
Reis verforgt. Die meiſten Sklaven; wurden: von Celebes 
und andern öflichen Inſeln, vorzuͤglich von Neas an der: 
Weſtkuͤſte Sumatras eingefuͤhrt, und ſo grauſam behandelt,’ 
B fie ans: iflung oft Moſck liefen, d. ü alles was 
wen begegnete, Menſchen oder Thiere ermordeten, worauf 
die fchredlichften Strafen: gefeßt find. Der Handel dieſer 
Ei in reichen Inſeln des indifchem Archipelags 


u. 










| zlich gelähmt durch diesmerwenenen „dus Malaten 
| ugis beſtehenden Seeraͤubern, did nicht nur die Ges’ 
waͤſſer unſicher machen, ſondern auch ſelbſt die Kiften mit 
Feuer und Schwert verheeren und zum Theil ſpgardurch 
‚eine kurzſichtige Politik der Europaͤer unterſtuͤtzt werden. 01 
SDer oberſte Fuͤrſt der Javaner heißt Suſuhunan, der 
hronerbe Pangeran Adipati, Der erſte Minifters Maden 
dipati die: Unterfürften Bopati, Raden, Mantri sc; im 
ſchen Titeln man Bora der Verbindung: mit Indien“ 










wehrt; denn. Adipati, ÖopatJund Mantri bedeuten im 
Sa Dperhanpt und Rathgeber. Die Fürften dev Inſel 
‚find von den Niederlaͤndern fehr abhängig „die jedesmas die: 
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neuen Regenten in ihre Stelle einſetzen, welche im Nothfall 
den Niederlaͤndern Huͤlfstruppen geben, und" jährlich eine 
beſtimmte anſehnliche Menge von Pfeffer, Reis, Zucker, 
Kaftee, Indigo ꝛtc. zu beſtimmten geringen Preiſen abliefern 
muͤſſen. So liefert z. DB. der Regent von Mataran jährlich 
13 Mill Pfund Reis, den €. zu 10 Gr., Pfeffer, In⸗ 
digo 16; der Sultan von Sceribon .ı Mill. Pfund Zucker 
zu 4 Rthir. ‚den Ct., 1,200,000 Pf. Kaffee, das Pfund zur 
1 ©, 100€ Pfeffer, das Pfund zu 14 ©r., 350,000 
Pfund Neifw.. Die niederländifchen Beſitzungen anf Java 
ee in. 3 Theiler 7) Die Stade Batavia mit ihren 
Imgebungen . und die jartatrafhen und ireänger Negentichafs> 
ten Tengevang, Crauwang, Bwitenzorg, Tanjer, Sumadang, ı 
Bandong und Rarfemansing, mit 200,000 Unterthanen; 
das Reich von Cheribon mit den Regentfchaften Limbanjang, 
Sokkapoͤra und Bald und 350,000 AUnterthanen; :3) die 
Nordoſtkuͤſte mit den Negentfchaften zu Samarang, Damat, 
Candal: und Caliwango, mehrer Nefidenzen, der Inſel 
Wadura und einigen Heinern Eilanden, und 1,600,060) Ein⸗ 
nern," Dazu feit 1808 das Reich Bantam mit 80,000 - 
inwohnern auf der M. W. Küfte, deſſen Herrfcher , durch 
Berrüttung feiner Finanzen geiwungen, fein Land’ gegen eine 
jährliche: Penfion den Miederländern uͤberlaſſen hat. Die 
niederländ. Befigungen auf Sjava enthalten alfo 2,250,000 €, 
Die inlaͤndiſchen Fuͤrſten gebieten über 2° Mills der Kaifer 
von &urararta und der Suültan von Mataran haben an 
25 Mill. Unterthanen, ſind aber faft ganz won den Mieder- 
ändern abhängig, unterhalten jeder Höchftens 7000 Mann - 
Mititair,; und liefern vertragemäßig ihre vornehmſten Pros“ 
dukte gegen beftimmte Preife In> die Magazine der Mieder- 
(Anders Außer den von den Unterthanen aufjubringenden 
Naturalien hat jener ‘an’ 160,000, dieſer 200,000 Piafter 
Einkünfte. Außer: Java find dem Generalgouvernement zu 
a noch unterworfen: Macaffar auf Celebes, unter dem 
Saband hac daſelbſt ſtehen 4 Umterpräfecten im, den Handels“. 
logen und Forts zu Murd;,' Bima, Boldcomba und Bons: 
tain;ı Ambeina‘ mit einen Präfeet zu Amben, unter dem 
die Anterpraͤfecten zu Saparua, Dita, Haroko, Largue, 
Bbro Aind Manipa ſtehen; Banda mit einem Praͤfect und. 
dem Unterpuäferr zu Pulo Ayı and dem auf der ſuͤdweſtlichen 
Eilanden ;> Manado mie" dem Unterpräfeet zu Gorantaloz 
Timor eine Unterpraͤfecturz Ternate mit einen niederlaͤndi⸗ 
ſchen Civil und Mititairbeamten; Palembang auf Suma⸗ 
ra; Benjermaſſing auf Borneo Die Einkünfte aller dieſer 
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—— beliefen ſich 1811 auf 10,790,000 Rijkedaler 
namentlich die verpachteten Steuern 2 Mill., Opiumregal, 
3,120,000, die, 300,000 Pikols Kaffee 45 Mill., Gewuͤrze 
s Mill.). Die Ausgaben betrugen 1911. 8,790,000 Rthlr. 
(namentlich für Eivilgehalte ı Mill., Sandarmee 4,226,898 
Rthir.). Am J. 1811 waren in Java 7000, auf den Mo⸗ 
lucken 2000, zu Macaſſar und Palembang an 500 Mann 
Artillevte. Ci . . 
Die Inſel befteht aus den den Miederländern gehörigen 
Provinzen, Z des Ganzen und dem größten Theil. der Küfte, 
und den unter 2 einheimifche Fuͤrſten vertheilten, mehr. im 
Innern llegenden Landftrihen, des Sufuhnunan oder Kaiſers 
von Sava zu Surakerta am Solofl., und des Sultan zu 
Pngyakerta in der Provinz Mataran. Gewöhnlich theilt 
man die Injel in 4 Haupttheile: i ion 
 ,,.) Bantam im W. mit g0,000 €. den Niederländern ges 
—J „mit der Hſt. Bantam mit einem guten Hafen, und dem 
Aue Ein andres 5. Speclmpyf Sig eines Comman⸗ 
denre, - | | 
Wakatra oder Dſchuldſchakatra gehört den Nieder 
kandern eigenthuͤulich, 1815. 2,728,677€. , wovon 94,441 Europäer, 
Chinefen und andre Fremde. Batasia am Ziilion oder Igkatra, 
„an euer ungeſunden ur 124° 357 461 D,%, 69 1a © 8, 
- 5270 9.,. 1815, 60,000 €, (ıglı. 47,217 E., namentlich 545 Eurg- 
vier, 1495 Nachkommen von Europaern, 518 Araber, 28; indi, 
5155 Malaien, 3351 Javaner, 4118 Madegaffen, 7720 Balinefen, 
R FR Sumbayer, 82 E, son den Moluden, 248, von Timor und 
Dufünn 11,854 Cbinefen und, 14,239 Eflaven). Hſt, aller niederl. 
SR, en, 8, Sitz eines Gencralftatthalters- aller nicderländ. 
Anfeht im Dffindien und einer Geſellſchaft der Literarur und Wiſ⸗ 
ſenſchaften mit vielen ſchiffbaten Kanalen, mehrere Kirchen, z. B. 
niederlaͤndiſchen / 2 portug., ı luther. und malaiſchen, 4 Hoſpi— 
— Waifens, Armen: und Zuchthauſe, einer stehen 
erberae für Fremde, Militairfchule jur Bildung von See- und 
andoffizieren, 4 Öffentlichen und _ı2 Privarichulen , Buchdenderei, 
tee, Nrafbienn., Handel, Börfe, Im J. 1816 kamen hier 957 


‚Schiffe an, worunter 418 portugiefifche., Im Sept. ıg1g find bier 
"Die Eins und- Ausfuhrabgaben ın nicderländ. Echiffen auf 6: Cu 
iet 


ie in fremden aus nicderländ. Hafen Eommenden aufg un 
fremden Schifen aus fremden Hafen kommenden guf 10—16 PC. 
Pefiimme worden. Auch müffen alle fremde Schiffe ihre Ladungen 
in Batavia abſetzen, und nur bei befonderer Erlaubniß mit deu in 

: —ã— vorfauften Ladungen nach Samarang oder —** 
— * 2 dürfen fie nur in, einem: diefer 5 Dafen laden; alle 

ü nit 1 Hafen en verſchloͤſſen. ‚In der Rhede viele I. , mworunter 
Dnrüuf mitw rigen Schiffswerften für Schiffe von 4— 700 Ton: 
nens @bam ein Berweifungsort; Kooners Eyland, Pur 
merend, Amfierdam, Rotterdam, Harlem, Kniper ze, 
‚die, alft % igt und mit Wagrenniederlagen, Hoſpitaͤlern —8 
Fenghänfern berfehen find. | 


/ 


N 


| esintrhtn) Affen, auch Orangutangs, 


ſtens von Jagd und Raub — EN 


⸗ 
— * 


a Me 


on mit ‚90,000 unter 3den Nieder 4 
frib u an 1 Br jhrli 4; MEN, on Wand 
uck — und 1,200 Ha Kaffee 
*—— das nieverkändi e F. Deine 
Dee Die —* ſt e aus rg — ar die Straud⸗ 
Länder den Nicderländern gehören. Hier ind-die Gt, Samarang 
und, Hafen, Militair fh le. Japara an einem Meer uſen 
l. Na viele nuehide ee Min Handel. Rambang an einer 
Se 11,000 € eat andel mit Holz und Reis, 
Su er —— 5 won: Hafen. Das Furt Baygnazfanie - 
un a8: Bai ———— Das übrige if dem Sultan 
C rt michtinften Negenten, unterwurfig, der aber. 
* hie erl. Be daft anerfennen muß. Durch innere 
Srreifiakeiten, welche die länder unterſtuͤzten, bat fich ein 


. Theil des Reichs getrennt, und gehorcht dem Gultan yon Yngha⸗ 


en Be 3 Yukl male 1004009 €, reſidixt, da Önrakerke; 
€, der Sitz des Suſuhungan iſt, deſſen Palaſt von 
10,006 auen bewohnt und bewacht wird, von denen “allein 


für den Genuß des Regenten befinmt find. Er kann kaum 20 — 
Bun — bewaffnete Bir ‚Relleh. „Mataran vormalige Refir - 
000,€,- Paffou ang * ne ſchiffbaren Strome, 
9— ————— Werft ir R fienfahret, Handel ei — 
emufen er urabape. — 100,000 
Br E. Handel. 
et von Java die Inſel Madurg mit D. M. im 
1815.32 E unter der Deaierung eines Fürften, der ein — 
* nder iſt fehr fruchtb ar an R aber — 47 — Ueber⸗ 
(GW a ausgefent. In der Strafe Sunda die — 


ſe lang, bewaldet, „unter ‚einem Surfen, } al 
gen Sana 
* N oder Boreo, bei den Eingehomen — | 
MM; ni.ımd Pula K’lemantan genannt, 1251 
ZN. 4° 12° ©.B,, die größte Infel An z. = 
ian⸗ und 135 breit, enthält 14,250 &. M. und A 
nern gebirgig und an den Küften niedrig und mora 
Satan. und Vulkane find hier, wie in allen Benadybärten 
nſeln. Ihre vorzüglichten Produfte. iind: Dfe er, Kam⸗ 
pher, Betel, Zimmt, Ingwer, Bambusrode;,. — ago, 
Baumwolle, Citronen u. a. Süudfrüchte, | 
ut, Nelken und Mustatennüfe, Wälder ie 
ndelhotg, fpanifchen Röhren, — 
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parden, Panther, Tiger, Büffel, Hirſche 
Fre Fiſche Ben, Vogelne er; Son 
Klümpen ; von den Chi efen be 
Blei verſetzt Kalin —— Kupfe —9 
Die Zahl der €. wird zu & —— 
einwohnern gehören: M 


. * — J * 


Oſndilhe Inſeln. - U 
Benisenotn ‚bei ihnen gebräuchlich) ,. Fra 






| Ber eſchlachteten ihnen in 
* Sklaven dienen; —2 — (Biajo ik 

Dia jat tin Re —— — 
Nie auch, auf, Makaffar, Mogindanad und den Philippinen 
fund 








verden, ei —— Volkerſchaf 
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J C J aner, I 
u A 


Rh Ha, 


Antömmlinge, Malaien, Chi 
afaffaren 2c. leben meiftens an-den ‚Küften.. 
st den Sultanen von Borneotkim N. W., 





































ſen Geb FR ‚ont am haͤufigſten des Hand 

vegen — —9 Air an der Meerenge von Mafaffer, 

Bene ten — 
eine wo Nabel pn so Schiffe von den benach⸗ 
n "an die | orneo Z0009. von denen 
Eee —8 ci * die am Ufer fefflienen ; 

A 
6 Cadien:9 . an der Weftküfte im 
r inscapmien werte ift),. van r⸗ 
* Der nordoͤſtliche Theil der —8 achört dem 
= ulubinfeln „. in — Reiche die Englaͤnder einige 
bier 

‚lebes oder Mataffar (Telebes if die Of, u 


in der Gewalt der Buginefen, Ein— 
Nr von ke ichs auf 
den & Zn 

— Eh (mit der St, MN, 

—9— t ombe im Bündnif mie ve 

re ae im’ Bart Entat haben); &utr’ 

Ms Die Eleine Infel Lauf im S. D. mit, jem ent· 
‚Di Weſtkuͤſtey im Lande, Tamg Ugi und von dem, 


genannt, 36 —a41 Wut. 14° N. — 54% S. B. 
| WM, groß, ech gebirgig (Bonthainy mit 2 
deerhuſen von Boni (Dalayer) und Tomini (Gunong⸗ 
— und reich an Reis, Kokosnuͤſſen, Eben⸗, Calembat⸗ 
& Mr sn Sandelhl,, Baumwolle, Sage, Cadjang (eine 
—* — —* unter der. Erde waͤchſt, und zu Del. 
Buͤffeln, Buckelochſen, Pferden, Schafen, 
en, » wilden Schweinen, Affen, Kaimanen 
en, Elfenbein, Gold, Diamanten ir. — 
x verehrt. Die Einwohner 3 Mill. find 
affaren oder Meugaſars, das tapferſte 
mie Ackerbau, Fifcherei, Seide: und 
* Bug ies Bonier) Muhamedaner, und 
Rn als jene, aber kühn und leidenfchaftlich jur 
nd. zum Handel geneiat; auch Badſchus, 
efei und Engländer. In der 
den ( = opaern J maßen bekannten ſuͤdweſtlichen Kuͤſte 
er. Inſel ertſe A,nahptmundakten , von den Europaͤern 
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ven a ae Monarch, 
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tieg vis ran: Duggeh (Land der buggellfchen,. \ 
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genannt Makaſar und Bugi, von den Eingebornen Mengkaſa 
oder ii We und Wagi oder Ugi. Die Höchft fonderbare 
politifche Regierungsart iſt die einer Wahlmonarchie, die von 
einer erblichen Ariſtokratie befchräntt wird, und eine Lehns⸗ 
oberherrſchaft uͤber die kleinern Völker und Volksitämme aus 
übt, die zu allen Zeiten bereit find, zu Felde zu ziehen. > 
Fürft wird aus dem föniglihen Stamm von Näthen : 
wählt, die das Recht haben, ihn in der Folge wieder ab⸗ 
zuſetzen. Dieſe Raͤthe find ſelbſt wieder aus befohdern Fa: 
milien erblicher Befehlshaber. der Provinzen aemähle, und. 
ohne ihre Einwilligang Fann der Fürft niemals Krieg, führen, 
‚oder. etwas anderes vornehmen, Sie haben die Aufſicht über: 
die Öffentlichen Einkünfte, und ernennen auch den erften 
Minifter. Der Fürft kann wicht felbft. die Yoffhrung des 
Heers übernehmen; aber der Landesgebrauch geftattet, die 
Staatsgefhäfte deswegen -niederzulegen: "Dann vüdt den 
Fürft vorläufig in den Rang der Haͤupter, und ordner die 
Megierungsgefchäfte im Einverftändnig mit der, Mehrheit 
ber Stimmen der Rathsverſammlung. Frauen und Unmün—⸗ 
dige find wahlfä)ig zu allen Staatsämtern, von dem. Fürften 
hinab bis zu den unterften Haͤuptern, und in dieſem Fall 
wird ihnen ein Gehitlfe unter dem Titel Stuͤtze“ beigegeben. 
Die untern Befehlshaber oder Krains, melde die davon 
abhängigen Provinzen verwalten, werden von der Regierung 
angefiellt. Die Frauen haben einen thätigen Antheil an 
allen Öffentlichen Angelegenheiten, 'und haben gleichen Rang 
mit den Männern. Baummolle, Reis, Wachs, edles Hobz, 
Gold, Diamanten rc. werden ausgeführt. 233 bringen 
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mit 907060 €. und einen ſtark befuchten 


der Infel. Die den Niederländern unterworfnen 2 alapnermit . 
0,000 fleifigen €, , die viele blau⸗ nnd weißgefre 





Oſtindiſche Jufelm 16‘ 
wm 14 roch. y mit Er Def ens 
5 






























m bat reich an Sapanholz ar..nut dem Tom—⸗ 
de ER" 2 ch —* Ausbruch am 1gı5 
and Saujier zerfiärt würde; 9 urn 


Bi Aa Bm Ainfeln | ” 
die vorzugliditten außer den * dehann- 


der 3a Ei mov 

— A ‚Siein. ⸗Ja v a mit goo ooo E. auter einem von 

— König, der in Gilgil zefiblits 
indiphe Kaften getheilt, die byi ihnen: die. leiche 
Sud, ” 


— N Braͤmana, Ruſi oder Satria, Wille, 
er Giwaiten und Buddhiften neden 
AN die gufie Kette desnegen in Drar 


nA, da. Die botrachtlichfie Stadt t 
Kamine book „Mit einehi, 8080 De Bee 


F an Dana, Re einen von den Grin 

tardn wohnt. Gapi. dr 

Hang, ei; —— Portugieſen/ chriſt⸗ 

—07 — Kumbara.soın Malaien und 

Ira 6 Fleinen ee die — sr 
®alor. Omb indr, 140%. 10° 


| J 
ehe Brotfrüchte, wilden Zimmt, A 
Schildkroͤ the en, Fiſche, Vogelneſter, Klap- 
IN —— ‚Per u Gold, bewohnt on Ein⸗ 
er nnern, die alte & baraffere des Nererfiam A 
ige, Malalen Cart —* Haaren und Kupfer a. 
— Meſtiſen und Niederlaͤndern/ und ent a 4Land⸗ 
die niederl, ee im M,; mit der DE günems 
+.209 hof; h ee ‚un on⸗ 
et dem auch Emaum 6 
en it einer nel einem vitriolartigen Ge 
* ſſer die Waͤſche reinigt; Dulo RT 
walsen an FM. im Umfanse, mit ſehr 
en 10 M. lang und 24 M. breitz. mit 15 Rbr 
er Mildpret, Winkdich, suis: 
€ Gnldichmicde ind; Sayıg WM. 
en ih an Reis, Gerfie, Büffeln, Pferden ; ©. 
— * * ——— er Sredrif Hewbrif; 
| — 7—— oder Sandels 


Ad: EN Pferden Da — 28 ildyret, 
—— dem Befehlehaher di net on 

| Zr Ah Sonnabeia, Amfuan er fleben. 
Gebiet der inlä en ‚Mer fchwarzen ertugirjen im R., 


au — —* ehr 
Komtobir 
le San alt TE 


ba die Rıeseiknber, 





Die Eee * —— 3* 
er gern Verftande bie In 4 Terüate, Tidor, Motit, 


‘ 
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Machian , Batſchian und einige ganz Heine Inſeln im⸗ wei⸗ 


teen noch dazu alle J. zwiſchen Eelebes und Neuguinea, als: 
tie — Ceram, Amboina, die Bandainfeln, Timor x. 
Sie liegen vom 143 — 151° 8. 50 S. B. — 4°, D. 
Auf 8 find Vulfane, und Erdbeben find fehr gewöhnlich. 


Die Luft iſt auf den meiften Inſeln ungefund. : Unteriann, 


dern Thieren find hier Beutelthiere; und außer Kokosnuͤſſe 

Sago rc. Mustatennuß: und Gewuͤrznelkenbaͤume Hat 

produfte,. 500,000 Melfenbäume geben jährlich im Durch⸗ 
fchnitt 600,000 Pf. Nelken, wovon 350,000 Pf. nach Europa’ 
geſchickt, 150,000 Pf. in Indien verkauft, und dag übrige 
für Mißſahre aufbewahrt wird. So gewinnt man auch jaͤhr⸗ 
(ish 660,000 Pf. Nüfe und 170,000 Pf. Bluͤthen, wonon 
nad Europa 250,000 Pf. Niffe und 100,000 Pf. Bluͤthen 
kommen; dag uͤbrige wird auch auf den Nothfall aufbewahrt, 
und bei zu großer Anhaͤufung wernichtetss Aber ſchon feit, 
mehrern "Jahren gewiput "man. wegen der unbegreiflichen 
Nachlaͤſſigkeit bei der Einfammtung und des ſchrecklichen 
Orkans im. 12778 weitsweniger; 1796 aufrden Banda⸗ 


inſeln 163,256 Pf. Nustatenmäffe und 47,770 Pf. Mustatens 


Sache. - In Amboina hat im April 1816 gi ‚fürkhterlicher, 
Orka ‚über: 1000 Musfatnufbäume und über 20,000. Ge⸗ 
würgneltenftauden entwüurzelt: Nach D’Entrecafteaur werden. 
jährlich ; 1800“ Ballen; Gewuͤrznelken a 500 Pf. erportirt.: 


‘ Andre Produfte find: Brotfrucht, Tabak, Indigo, Bamz . 


busrohr Sandelhoiz, Brennholz, Mandein Pomeranzen, 
Cisronen , Alde, Mais, Kaffee, Manguſte, Rumboſte, 
Mangofruͤchte, Kanary (eine Mandelart), Igname, Beu— 
telthiere / Damhirſche, wilde Eber, wenig Kindvich und 
Sthafe,. Lury, Kakadus, Kafawarn  Fifhe, Schlangen, 
Alligatoren, Papageien, Enten, : Gänfe, Paradiesvögel,: 
Muſcheln (auch Kihmemufheln)acs Ureinwohner find 
Haraforas oder Alforen, ein ftilles Volk fat auf allen 'oftind, 
Be das Ackerbau treibt und von den Niederländern l 
ſpotifirt Wird, die den Ertrag des Bodens. für dich ber 
nußen,: md. feit 150 ‚Jahren fich es ‚angelegen ſeyn ließen, 
den Anbau "zu „werleiden, jedem Verfuche zur Anlegung von. 
Manufafturen zuwider zu feyn, und fich jeder Art von’ 
Verbefferung zu widgrfegen, die dem Wolke die Gegenfände 
hätten verfchaffen« können, deren es bedarf, „Man findet 
aber auch langhaarige Mohren von einer Rupferfarbe , rauh⸗ 
töpfige Papuaer, fehwarze und eiropäifche Portugieſen, 
nefer ıc. Ihre Religion ift ein Gemifch aus Muhame: 
dismus und Heidenthum. ı ya 


a 


- — 
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Mach den’ Dberherren theilt man dieſe Inſeln ein ⸗·⸗·⸗ 
7,9) in die Beſttzungen der Niederländer, SAQM. 
500 Bier, de wahl 500 Mx Goldaten, mit ouverne⸗ 
ments , die unter dem Generalfiatthalter zu Batavia fehen:" 
1. Amboina mit 11 Infeln: Amboina 125° 47 5% 
?, von» Parid, 3° Ar nu B. befiehbt aus 2 duch eine 
le m verbundenen Theilen, Hitore und Leyte⸗ 














3 1800, 45,452 €. wovon 188 Europäer, 17,81 
Ehriften, ferner Muhamedaner, Chinefen , Al = 
vor! n Relten : (139,696 Bäume mit 6000 Er. Ertrag ) 
) ‚Muskarennufbäumen, Kaffee, Sago ꝛc. Die Abgaben der 
el, B. von Rafverfauf, dem Epiel, dem Rechte, Schweine 
u fe betrugen 1795. 14,814 Reichsvollar. HR. Amboina 
\an'c Meerbufen 1000 9. ı holland. und 1 malaifche Kirche, 
Pulvermuͤhle. In der Nähe das Fort Bictorim, — 
- . mit dem & Gelandia, — Hanımoa mit 
E. vielen Nelken, 5. Duurstade, — Nuffa:Faut 
E and nelfenreih. — Ceram. — Boero (Bouroy) 
&: mir ſchoͤnem Ebenhol Waigiou. Enajeli. 
I ) Banda aus 10 Inſeln a ; ihr Hauptproduft 
iſt der ſkatennußbaum (163,006 Pf. Nüfe und "48,000 Pf. 
m), außerdem Mandel: und Sandelholjbäume, aber weder 
er, noch Vieh; 5763 E. wovon 119 Europäer und 1700 Glas 
nungen. Banda-Neira mit einer guten Xhede 
‚ Naffau und Belaica; is des Gouvernements. 


aka. — Eapella oder Kappal. — Geretang — Im 
Füdmetliceen enannt, a” 


vorne 
J Kung von 56 M. — Endlich find die Aarbuin— 
von der Regierung von Banda abhangig., 





rlich auf 


. &t., ohne den M ver 
yerfchtedenen Bela L ' gr 258 


Sit des Koͤnigs, und Die 5. Dranien mit den ger 


r 


— 383 


r 


333 Aſlen. 


hian — Batchian — Seram mit Kampel 
8. Sardenkers, Dverburg ır. EEE Rn ME Un 
2) SA die Befirungen, der von den Riederlähdern 
abbdnadgen Fürſten (Rajah, Kolanos, Sultane): 
naͤmlich: Ternate, dem Ternate, Motir, Machian, Salaher, 
Sangihr, Nordoſtkuͤſe von Celebes und Mord: Gilolo CHalaha— 
mera) gehören; Tidor mit Tidor, Süd: und Oſt⸗Gildloͤ (gamz 
Gilolo hit 22 2. M. 60,000 E.), Meijol, Waͤtſchian €, 
Bachian mit Bahian, Zappa, Ubi 2; Poro nit Port 
Po ic. — Unter 573, S. B. iſt ıgı2 eine neue Inſel entdedt 
und nach einen engliſchen Gouverneur in Sudaſſen Mas quarri— 
Eiland genaunt werden. Die Sechundsjager am füdlichen Pos 
larzirfel haben dort in 2 Monaten über g0,000 Gechunde gefangen, 
VI Die Sulud: oder Sooloo : Infeln, ſpan 
olo, portug. Eolo, Go an der Zahl, 15 is PR, 
aben als Hauptprodukte: fpanifhe Roͤhre, Sägo, Pfeffer, 
ampber, Dogeinefter, Apfelfinen, Mangos, Wads, Des 
zoar, Ambra, Elephanten, Zwerghirſche, Seeſchnecken/ 
wilde Schweine, Perlen ꝛc. Sie haben faum:60,0do E., 
die Seeraͤuberei und Handel, mit Chineſen und den benach⸗ 
barten fpanifchen Inſeln treiben. Die Sprache tft die ma! 
laiifhe, und die Neligion die muhamedanifche. Ste fteher 
unter. einem Sultan, der. mehrere Beſitzungen zwiſchen Ofts 
borneo und Suͤdmagindanao, und einen Theil von Vorseo 
und den Philippinen hat. | | N 
Die Anfen: Suluh mit der Hf. Bowang 6ooo€. Ei - 
des Gultän. Bajfinlan, Capan: Gulud x. Auf der J 
Zappul, Staffi und A haben die Spanier nu 
Bewilligung der Suluher das Befarungsret. an 
: IX. Die-philippinifhen oder manilifhen In— 
fein, mozu man auch gewöhnlich die kalamianiſchen 
technet, der Zahl nad) 1200, nad) andern über 10,000, mit 
4720 Q. M. von 155° — 14 2... 9 — ı9 N. ©; 
haben viele Erdbeben und 10 Qulfane, von denen der 
Mapon auf der Inſel Luzon der größte if. Sie find reich 
an Getreide, Reis (mit 1oofältigem Gewitin), Zucer (wi? 
Son jaͤhrlich nad, Europa im Durchſchnitt 2 Mil. Et. kom⸗ 
men; 1802 N ete Newport 646,461 Kilogramme Manilas . 
zucker ein),. Kaffee, Melonen, Ananas, Datteln, Feigen, 
Kokosnüffen, wilden Muskatnuͤſſen, Zimmt, Kampejche: 
Sandel-, Eedern:, Aloe-, Eiſenholz, Tabak, Ingwer, 
feffer, Kampher, Del, Wahs, Sago, Kakao, Brotfruchtz 
etel, Archa, Indigo, Adlers, Farbe: und Ebenholz, Hark, 
Baumwolle, weißem Flahs (woraus Leinwand und Stricke 
emacht werden), Bananas, Kaſſia; Hirfchen, Bürfeln , 
Bil ersten, Shen, Rindvieh, Schafen, Pferden, Neheny 


0° Otinbäfde Infel, 519 


len und — Schweinen, Affen, Bienen, Perlen, 
eßbaren Vogelneftern, Kauris, Seide ; Goldſand, Biel, Eifen, 

mon, Schwefel, Snestfilber, Kupfer, Satpeter , Ambra, 
lifchen Waſſein ic. Die Einwohner (ua Peyrouſe 
„wovon ı Mil, den Spaniern gehorchen follen, nach 
706,000 M., nad St. Croir 382,000 Familien oder 
2 muitiplicirt, 1,911,000 Köpfe), ſind: Tagalen 
rache der malaiiichen aͤhnelt, leicht erlernt werden 
















— enen iſt), —82 Biſaper (vorzuͤglich auf 
‚den Archipel der Biſayas, bei den Spaniern Ard) is 
An —8 zwifchen Luzon und Borneo, von 





la den Späniern unterworfenen Indiern be: 
beftändig mit einander Krieg führen), Aitas, 


d wild lebend), Chineſer (Sangleven), Javaner, 
alaien, Spanier ⁊c. Diele Ureinwohner haben die 
A ‚Neligion angenommen. Die Dominikaner allein 
arren und viele andre Miffionen, in denen 
— * M. leben. Die Weltgeiſtlichen fihd faſt immer Sn; 
dier, Moͤnche Europäer; jene können kaum etwas latel⸗ 
nifdhes u Da die Mönche ſehr abnehmen, fo muͤſſen 

e jeden. ordiniren, der ſich meldet, Vediente ır. 


Die Mönche haben bereitö von ihren 1200 Pfarreien 400 | 


an eltgeiftliche abgetreten, und die Zahl der nichtmoͤnchi⸗ 


— * Meftigen und Indiern verfehenen Pfarreien beläuft - 
auf 3000 ; die Geſamtzahl der Katholiken auf 1,733,000. 


nig ha anien eignet fich die Derrfchaft zu. Das 
—3 —— anien mit dieſen Inſeln geſchieht durch 
Mani Ki, das jährlich einmal von Manila nad) 
Aeapuleo fegeit: Auch fahren jährlich einige Küftenfahrer 
nad China. Das Capital der Compagnie diefer Juſeln bes 
ı2 Millionen Piafter, und ift in 50,000 Xetien zu 240 
. geiheilt, und ihre Dauer auf 22 Jahre verfichert ; der 
hat davon 3. Der Handel ift bedeutend nach Oftindien 
n alfein betragen 150,000 Öternpagoden), Chi⸗ 
‚ Merico (mit einer Gallione von 1200 Tonnen, 












eſcheholz, Wachs Ebenholz ꝛc. Der Gouver⸗ 
ifeln ift ein Unterftatthalter des Vicelönigs won 
nd zur Dedung der Ausgaben fchießt das ameris 
Gouvernement jährlih 500,000 Piafter zu... Nady 
ir beftehen die Abgaben der Indigr in einem Zris 
** 575,000 Piaftern (von jeden. Samilie über a Piafter, 


d die Mutter von allen übrigen, auf den, Shieln 


Die Ausfuhr befteht in Baumwolle, Tgbat, . 


—6 Doalotten (Gebirgsneger, ganz roh 


93 4* En ® 5 
u) u wit ‘ u * — 
YO 5 5%, Atan*. we 


—* Gebühren an die Seitlichen);, {uber 4 aben fr 
% Bedurſniß gewordenen Arefanäffe ünd es ' 
46,000 P., für den Tabak in Blättern "Eigarten 
* Piaſter; die indirecten betragen. für die * hritämp 
So für" alle Arten’ von gegohrnem Getran 
366,000 P., für Zoll fremder Maaren 200,000 P., J 
Erlaubhiß, nad China zu handeln, 42, og P.; das St: m⸗ 
pelpapier trägt 12,000 P., und die 500,006 P, di iu gerech: 
net, die jährlich aus Mexico dahin geſchickt werden, heträs 
die jährliche Staatseinnahme 2,173,900 Piafter. Die ee 
‚go Kanonierſchaluppen Beftehende Marine, melde die 
fein gegen die Ueberfälle der Malaien beſchutzen ſoll, iſt En 
ſchadiich, als nüglih, und prägt dem ſchrecklichen le 
nicht die geringfte Furcht ein. "Die Sicherheit der Kolont, e 
beruft vornämlih auf den 5517 Mahn Linientruppen und. 
12,000 M. Miliz. Die“ Koften für das“ —* ilitair 
betragen monatlich 190,000 Piafter, außer 14 000 Pfund 
— die ihm aus den koͤnigl. Magazinen 4 werden. 
ibt es faft im allen großen Dörfern Regimenter von 
— 4 mit hoͤlzernen Flinten bewaffnet, welche die 
militairifchen Uebungen mit vieler Geſchicklichkeit — | 









te wichtigfien 3a find: Manila oder Mon⸗ 
— 300) DM 00,000 €, und ber DE Manıla 88 
— 18, an einem großen Meerbuſen, E dem 
Bor —* die 34 eine hoͤlzerne, uͤber den 66 ebaute 


von der eigentlichen Stadt getrennt find, 60,000, ———— —* 
— ung und ipeleı 3000. weiße Spanier, 7009 Mefti- 
ii Sitz des tarthaltere , einer "Au eines Erz⸗ 
fi ei Mes —— tin, iedene Schu: ° 
len, g Kirchen » 16 Klöfter ac. Der bef eſtigte von Manila 

it Cavita mit einem Arjenaly 6000 €, ——— IE. von 


einen 
21 er⸗ 
ax an 









* 


en 
Chinefen bewohnt. Bei dem fugchtbaren Aug Bad Re 
von Abbay oder Mayon anf diefer Infel am 14 ef: 1814 1. der 
310 Tager dauerte, wurden 5 volfreiche Städte mebjt ,d "ir ern 
Theil der Stadt Abbay zerſtoͤrt, und! 1200 Ein ve 
7 8 * von —— find hoch mit ha Sande 
I Buggias oder los Negros a der 
" Yanamoa — arta J 
Zebu getrennt; hier war — 
en sand 55 &t. lang’ und ı5 breif, ht 
—5* Ebens und. ampefchehol; , Goldkaub, Pferde — 
Rindvieh, ir Ferein ; die pen. Fthanen machen  - 
. an 162,000 Koͤp une ARE, hr N. 
die aber bisher — Herrn won —— en Seorrota— 
im Innern, dierihre Hütten! ſymmetriſch mit ——— en, 
aber feit 1817, wo ihr Köni gefangen Fra Ad 
Gäntereien, BEINEN haben, Dirfan ver —— 
Paradgoa oder P 220 deren fi füßtichen The I. der Su tan 3 
Suluh befikt, 237 D2.M:;5 Sanıar 3273 Q. M.; Lehte 2ggQ.M 
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Minboro 1570. M.; Buglafo 2655 0. M.; Panay ıpı 
Q. M.; Zebu n2Q.M. 58,000 Einw.; Boiol 8942. M.; 
Masbate g EN. M.; Büswagan 1753 Q. M.; Buriag 19& 
Q. M.; Ticao 125 0.M. — Die füdlichfte und größte Infel if 
Magindanao oder Mindanao von 139— 154° , 6° 704 — 
* 8 N. B., fie iſt 1488 (2400) Q. M. groß und hat verfchiedene 
ulfane. Hauptprodufte find: Zimmt (der aber nicht genußt 
ird), Reis, Sago, Tabaf, Kaſſiabaͤume, Bauholz; wilde Schweine, 
Die e und Ochſen, Hirſche, Bienen, Schlangen, Krokodile, 
üffel, Ziegen, Kaninchen Affen, Tauben, Sforpione, Dtterh, 
erlen, le Gold, Schwefel ꝛec. Unter ben Einwohnern 
15 Million) finder man Jlianer (Hillanos), Malaien Dapitand, 
aragos, Lutaos, Eubanos, Haraforas, Ehinefer und Europäer, 
Nach Forreſt fpriht man hier 14 verfchiedene Mundarten. Die 
eig une verfertigen gemeine — Stickereien :c. 
ie nuͤtzlichſte Kunſt der E. iſt Schiffbau; Seeräuberei ift bei einiz 
fr ein Hauptgefchäft. Sie find theild Heiden, theils Muhamer 
aner; einige, beſonders Haraforas, find Katholiken. Unter den 


inländifchen Zürften ift der Sultan von Magindanao der michtigfte, 
Ins 


der über die Dattos d. i, Edelleute herrfcht, welche die ganze 

fel unter fich getheilt haben, und eben fo viel Sklaven als Unters 
thanen beisen, und mit deren Huͤlfe er in furfer Zeit 100,000 M. 
ins Feld ſtellen kann er refidirk in der St. Magindanao uder 
Selingam 7° 20° B. In dem Theil, wo die Jlianoe_(Hillas 
nos, bei den Spaniern Nersos del monte) wohnen, find Gultane 
und eine Art von Lehnsherren. Die Spanier bejiken einen großen 
Theil der meftlichen, nördlihen und nordöftlichen Küfte, mo dag 
Borgebire Sambunmgam (Samboangou) mit dem Haupts 
ort gl. NR. 200 H. 1000 E, An der Nähe viele —3* bon 
Ehriften aus den philippinifchen Inſeln, die Bifanas Cndier) 


unmo 

geans und fruchtbar Cbefonders an einer dem Weinftock ähnlichen 
Dani ‚ deren Saft als Seife gebraucht wird), aber under 
wohnt. Ä 

wifchen den Inſeln Luzon und Formofa find die feit 17 

—— les er R wichtige Öre f Ay beit t. 
X. Die karoliniſchen oder neuphiltppiniſchlen 
Inſeln, auch der Barnabas-und Andreasarchi— 
pelagus 158 — 171° 2. 7—ı11° B., wozu gewoͤhnlich 
noch die Pelew-(Palaos-) 130 — 1360 L. von Greenwe 
5 — 90 B. und Peſkadoresinſeln (180 — 185° 8. 
9— 120 B.) gerechnet werden, auch unter ſpaniſcher Ober: 
herrfchaft, aber nicht befeßt und wenig bekannt: Die €. 
find friedlich, und ftehen unter eingelnen inländifchen Haͤup⸗ 


auf allen Donner außer Luzon, heißen. Im Süden find die , 
nfeln und im Weſten die enalifhe J. Bunmwur, - 


% 


tern, Tamulen, bie unter einem Obertamulen in gemeine _ 
fhaftlicher Verbindung fiehen. Die größten Karolineninfeln 


find Hogolen (Torres) in D. und Yap in W. Im 
S. O. liegen: die Zwei Infeln; die Sieben Infeln 


und die 2g Infeln, entdedt von der fpanifchen Fregatte 


O. d. Geogt. 3. Bd. ate Auf. & 


# 


222 ‚ Yen. 


Pala am 18. Febr. 1805. 156° O. L. von Greenw., 3° 30° B. 
niedrig, mit Bächen und Waldung verfehen, und mit: oliven- 
farbnen Bewohnern von langem fraufen Haar. 


Die größten der 26 Pelewinfeln find: St. Ketbs Em 


mungs; Drnlong, wo das Schiff Antelope des Kapitains 
MWilfon im Juli 1765 fcheiterte, und von dem König Abba-Thulle, 
Dater des Bringen Abu, den Engländern abgetreten, aber nicht 
befent; Eorura (Kukuraa), die arte von allen, velleicht 
6o engl. M. im Umfange, mit dem 

“ eben aenannten Könige; Babelsthonsup mit dem Wohnplas 
Mallıigonote; elliliub, enslifb Pelclan; Thulbe; 
Enopyer. Die Infeln find im Ganzen hoch, ſchroff und bewalder, 
mit reisenden Thälern, reichem Boden, aber ohne bedeutende 
Ströme. Zu den Produkten gehören: Dame, Katapnüffe 
Terminalis catappa); Kokos: und Koblpalmen, Pifang , Jams 
fen, Eitronen, Drangen,. Betel, Arefa, Bambus, Zucerrohr, 
GEaranıbolabaum (Avevıhoa carambola‘ mit länglichen, charfedigen, 
gelben Xepfeln von weinſaͤuerlichem Geſchmack, arofe Baͤume (aus 


einem einzigen Stamm wird oft ein Auge, dere, © das zoM.. 


althiere Cauch Riefenmufcheln), Bamppre ſeit dem Befuch der 
Engländer aud Nındvieh, Ziegen, Hunde, Schweine, Gänfe und 

apancien. Die 60,000 Einwohner find dunfelfupferbraun von 

ofosol alänzend, tättowirt, von mittler Größe und musgfelhaft, 
fehr gutmütbig und fanft. Gie glauben einen künftigen glüdlicen 
und unglücklichen Zuftand. Die Regierung ift —o es gibt 
inen Erbadel (Rnpafs) und einen Orden des beinernen Armrings, 
Er der König ertheilt und entzieht. — Am D. liegen die Mar 
teloten.zwilchen den rg und Garolinen, 7undg° B.; 
im &. ®. die Eleinen “rt St. Johann, St. Andreag, 
Eorrent, Warren Haftinas und Johnſtonsinſel. 

XL Die Marianeninfeln (von Daria Anna v. Deft: 
teich, Gemahlin 8. Philipps IV. von Spanien, auf, deren 
Koften die Miffion dafeldft etablirt ward), Tadronens 
oder Diebesinfeln (von der Dieberei der E.), auch der 
Lazarusarchipelagus, von 162° — 165° 158,5 135° — 
so M.D. Sie werden aud zu den ſpaniſchen Beſitzungen 
gerechnet, haben Vulkane, gemäßigte Luft und Meberfluß an 
Rindvieh, Pferden, Fifchen, Srevdgeln, wilder Schweinen 
und Suanaten, Efeln, Maulthieren, Kirfchen, Kofospalmen, 
Brotfrucht, Neis, Mais, Kakao, Zucder, Indigo, Baumes’ 
wolle, Ananas, Bananen, Kokos: und Waſſermelonen, 
Papajen, Gujaven, Mangus, Löffellraus, Sauerampfer ꝛc. 
Die Urbewohner follen auf den 3 größten Inſeln Guam, 
Rota und Sanpan noch 1500 betragen, die ihrer Sprache‘ 
nad) von den Tagalen, Urbewohnern der Philippinen, und 
mit diefen von den Malaien abftammen. Die Indier bringen 
ihre Kinder felbft ums Leben, um nicht in ſolchem ‚Elend zu 
ſchmachten, wie ihre Aeltern. | e 


66 fann ); 2 Tauben, Fiſche, Krebfe, Schildkröten, 


ohnplatz Clew Eik des. 


Epina. 3253. 


Der Inſeln find 15, zw ben füblichen gehören:-Guabam, » 
- Guam oder St. Johann, die größte von allen, 40 franz. M. 
im Umfang; Sarpana oder Rota, ı5 franz. M. im Umfang; / 
Aguigna; Tintan oder Santa Mariana, 10 franz. Mt. 
im Umfang und Saypan oder Gt. Jofepb, 25 fran;. *. im 
Umfang; auf den beiden letzten hoͤchſt merkwuͤrdige Denknaͤhler der 
Daufunft, die von ehemals bedeutender Bevölkerung und Bildung 
jeugen. Zu den nördlichen oder Gantinfeln gebören: Papas 
as; Anatacan, Anatojar oder St. Joadhim, 10 franz. 
M. im Umfang; GSerisan; Guguan; Alamagan oder la 
Eoncepcion, 6 franz. M. im Umfangs; Pagon oder ©. 
Jgnace 14 franz. M. im Umfang; Agrigan oder Gt. Eavier, 
16 franz: M. im Umfang; Alfumeion 6 franz. M. im Umfang, 
mit einem 1786 noch nicht erlofhenen Vulkan; die Inſel Maup 
—2644 oder Tulgs, und endlich Urac oder Uraccag, die 
nördlichite, 4 franz. M. im Umfang. — Auf Guam ift der 
Hauptort Agang oder SG, Janacio de Agana, 1000 E. Gig 
des a BR Gtatthalters, mit einer fihern, durch 2 Forts ger 
| Bun ede und einem AR feel entfernten Hafen. — ‚Im 
S. die unbedeutenden Infein aravel und Farroilep zc.; 
im NR: und N. W. Desconocidba, Malabrigo, Guade 
loupe, ©. Thomas, Matthaͤus 2.5; im N. W. de Shwne 
felinjel Cein vullanifhes Produkt), die Archeveques— 
gruppe x. 
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| Charte. 
4. Stielers Eharte von China. Weimar, 1804. ı BI. 
Büder. 


H. Ellis journal of the ern of the late embassy to 
China. London, 1817. 4. m. Eh. und Kpf. — C. Stauntonsa 
account of an emibassy from the Kıng of Great-Britain to the 
Emperor of China etc. 28. 4. u. ı Vol. fol: mit hr arten m. 
Kupf. London, 1797. Der teutfche, mit den Nachrichten von 
Anderfon und Hüttner von diefer Reife vermehrte Auszug. ams 
burg, 1798. 99. 8. 2 Bände. — Voyage de l’ambassude de la 
compagnie des Indes orient. holl. vers l’Eiupereur de la Chine 
1794. 95. tire du jourmal d. A; E. v. Braam, Houkgraf, p. Mo- 
reau de St.Mery. 2 Bände. Philadelphia, 1797. 3 4. teutfch. _ 
2 Theile. Leipzig, 1798; 8. — Hüttners Nachrichten von der 
britifchen Oefandifchn tsreife durch Butan und einen Theil der 
Zatarei. Berlin, 1797. & —. J. B. du Halde descer. gen. hist. 
<hronol. polit. et, physique de l’empire.de Chine et de la Tar- 
tarie chinoise. 4 heile. Parig, 1734. Fol. teutſch Roſtock, 1747 — 
49. 4 Theile. 4. m. 8. 8. Turners account of an emhassy 
tö the court of the Teshoo Lama in. Tibet, 1786. London, 1800, 
4. teutfh von M. U. Sprengel. Weimar, ıg01: 8. — Hol 
mes R. nad China; überf. im agſten B. der Sprengel» u. Ehr⸗ 
mannfchen Biblioeh. der Heifebefche. — Barro - R. nah Chinas 
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‚überf. im 14. 8. 16. B._derf. Bibl. Eine andre Ueberf. Hamburg, 
2 Theile. 1805: — De Buignes Bemerk. über Barrıns X. 
nach China überf. in d. Allg. Geogr. Eph. 1807. uni ©. 129 f. — 
Def. Reife nah Peking, Manila und Snfel Sranfreih. Aus dem 
Sranz. überf. von K. L. M. Müller. 3 Theile, mit 15 Kpf. u. 
ı Charte. Leipsig, 1810. 8. — ee bifior. Nachrichten 
über monaol. Voͤlkerſchaften, durh Pallas. 2ter Theil. Gt. 
- Metersburg-, 1801. 4. m. Kpf. — Memoircs concernant l’histoire, 
les sciences, les arts, les moeurs, les usares des Chinois, par 
les Missionaires de Pe-kin. Bid igt 16 Bände. Paris, 1777 — 
1814. 4. m. £pf.— Kirkipatrick account.of the kingdon of 
Nepanl. Loudon, 1811. mit Kpf. und Ch. Im Auszug überf. 
in Bertuchs neuer Bibliothek zc. ı7tem Band. Weimar, 1819. 
8. — F. Hamilton (vormals Buchanan) an account of the 
kingdom of Nepal. London, ıgı9. 4. ‘m. Kpf. u. Ch. — Bas. 
Hall account of’a yoyage oi discovery t0 the west-coast of 
Corea ets. London, 1818. 4. m. Eh. und Kupf. — I. M’Leod 
narrative of a Ne to the yellow Sea allong the coast of 


Corea etc; 2fe Aufl. London, 1818. 8. m. 5 Kpf. 
‚’ ; 





Das ganze chinefifhe Neich befteht aus völlig unter 
wärfigen und aus zinsbaren Ländern, und enthält 202,109 
»(163,000) mit ı66,500,000 €. Zu jenen gehört: 
China, oder Tfhina, hinefifh Tſzing (nad der 
- Negentenfamilie), oder Tfhongztue d. i. Reich der Mitte, 
oder Tfhongshoa d. i. Blume der Mitte; bei den Hin⸗ 
dus Maha:-Tfhin d. i. Groß-Tſchin; bei den Arabern 
‚Sin; wuffifih Kitai; japanifh The. 
Graͤnzen, Lage, Größe. China grängt im N. an 
Tungufien und Mongolei (wo die fhon vor 2000 Jahren 
egen die Einfälle der mongolifchen Momaden erbaute große 
auer, 300 M. lang, im Durchſchnitt, zo F. hoch, oben 
5 5. breit, über 2 — 300 $. hohe Berge und durch tiefe 
Thäter und Fluͤſſe gehend), im O. an das Öftliche Meer und 
den koreifhen Bufen, im ©. an das indifche Meer (das. 
wegen der vielen Stürme außer den Monaten Febr., März . 
-und April, der vielen Infen und Klippen fehr gefährlich 
ift), den tunkinſchen Bufen und Oftindien, im W. an Tiber; 
vom 115 — 140° 50° 8. und 20° g’ — 41° 20° B. und foll 
81,343 (69,000) M. groß feyn; nad Amherſt 1,297,999 
engl. I. M. oder 850,719,360 Morgen Landes. 
- Boden und Klima. Im N. und W. ift es fehr 
gebirgig, und aud im Innern zieht fih von W. nad D. 
eine große Bergkette, die mehrere Aefte nach allen Seiten 
verbreitet. - Weberhaupt follen 14,607 Berge, und darunter 
auch feuerfpeiende feyn. Webrigens ift der Boden wegen des 
nahahmungsmwärdigen Fleißes der E. fehr ergiebig. Das 
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Klima iſt im N. kalt; im ©. find die Sommer heiß und 
die Winter von Sturmmwinden und ftarfen NRegengäffen bes 
gleitet. Durch die Erdbeben, befonders in den nördlihen 
Gegenden, find fchon hunderte von Städten und Dörfern 
vernichtet worden. 

Meere, Meerbufen, Seen, Flüffe, KRandle 
Das Öftlihe, hier das chinefifche, Meer hat 3 Bufen, den 
foreifhen, Hoanhay (das gelbe Meer) und den tunkinſchen. 
Die Zahl der Seen und Flüffe beläuft fi) auf 1472; von 
jenen- bat der Tong:Tinghu 4o und der Do:ganghu 
20 M. im Umfang. Die vornehmften Fläffe: 1) Hoangho, 
der gelbe Fluß, von feinem fhlammigen Boden genannt, 
tommt aus den Gebirgen von Coconor in der Tatarei, vers 
wuͤſtet bei feinem Austritt aus den Ufern die großen umlies 
genden Ebenen, ergießt fih nah einem Lauf von 6 — 700. . 
Stunden ind DOftmeer, und ift bei Yung stiastin, 25 &t. 
oberhalb der M., 5 — 600 Toifen breit und ſehr reifend. 
Er nimmt die Fl. Dlan:Moren und den 70 1. M. langen 
Suenfo auf. 2) Yang-⸗tſe-kiang (Kiang), der blaue 
Fluß, ‚entfpringt in Tibet und fälle nah einem Laufe von 
570 t. M. auch ins äftlihe Meer; er iſt tief, aber nicht fo 
reißend, und zu Tfinskiang: fou 30 St. pberhalb feiner M. 

ı St. und bei ſeiner M. 15 Meilen breit. Er nimme den 
7ot.M. langen Fl. Mitfeho auf. 3) Der Menamton 
und 4) der Lufian durchfchneiden bloß die weftlihfte Se . 
gend des Landes. Fu den zahllofen Küftenflüffen ges - 
hören der Pay-ho, weiße Fluß, in Pe⸗tſche⸗li, M. gel 
bes Meer, der Hoan-kiang in ©. und der Tu-ho in 
Quang-ton, der bei Kanton ins Meer fällt, Auch gibt es 
unzählige Kanäle, deren wichtigfter Yunlyang oder der 
faiferliche Kanal ift, der von Kanton nad Peking, 500 &t., 
führt, und größtentheilse mit Quaderfteinen gefüttert if. 
Ale Kanäle ſtehen mit einander in Verbindung, und man 
tann alfo das Land von einem Ende zum andern durchſchiffen. 

Produkte: Gold, Silber (beides darf aber- nicht be: 
nutzt werden), Kupfer (auch weißes, Padfong), Zinn, 
Blei, Eifen, Porphyr, Marmor, Jaspis, Vitriol, Alaun, 
Hlingende Steine (ans denen man mufitalifhe Inftrumente 
verfertigt), Lafurfteine, Steintohlen, Queckſilber, Ger : und 
Quellſalz, Porzelan u. a. nußbare Erden, Kryftalle, Rubis 
‚nen u. a. Edelfteine (die aber alle an den Kaifer. abgeliefert 
werden müffen, der fie nur. bei befondern Gelegenheiten ver: 
fchenkt-), der Stein Yu (von der Härte des Bergkryſtalls, 
Häufig verarbeitet), Steinktohlen, Salpeter, Steatit: (woraus 
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- meuerlih in Teutſchland neue, Feuer und Waͤſſer wider: 


Na 


ftehende, fchön gefärbte Antifen gefhnitten werden); Wal⸗ 
dungen (Wälder von Bambusrohr), faft alle europdifche und 
indifche Sruchtbäume; Getreide, ald Weizen, Reis ıc. (in 
feinem Lande ift der Ackerbau bluͤhender, und ſelbſt vom 
Kaiſer geehrt, der jaͤhrlich ſelbſt ein Stuͤck Land mit dem 


goldnen Pfiug ackert; daher auch der Landbauer den naͤchſten 


Rang nach den Gelehrten und Kronbeamten hat), Huͤlſen⸗ 
fruͤchte, Erbſen, Bohnen, die meiften europäifchen und viele 
fremde Obftarten, Aepfel, Birnen, Feigen, Mandeln, Drans 
gen, Pfirfhen, Bananas ıc., Del aug Dliven, und” dem 
Samen der Kamelie (Camelia sesanqua), und dem Oelrettig; 
Firniß aus dem Firnifbaum (Rhus vernix), dem Glanzs 
baume (Augia sinensis) und dem Bergfirnißbaum (Vernicia 
montana); Talg von dem mit Talg unigebenen Samen des 
Zalgbaumes (Croton semiferum) und den, Beeren der Sebi- 
fera glutinosa ; Kampher- und Maulbeerbaum, Papierftaude, 
Indigo, ſchoͤne Gartengewaͤchſe und Blumen, Zimmt, ing⸗ 
werartige Galgantwurzel, Gallaͤpfel, Baumwolle, Wein, 
Rhabarber, Ananas, Zucker, Ginſeng, Betel, Chinawurzeln, 
Tabak und mehrere ganz eigne Gewaͤchſe, als der Thee⸗, 
Seifen: (Sopindus Saponsria), Leim:, Wachs-, Eifen:, 
Roſenholz⸗, Litfhibaum ꝛc.; Kamele, ‚Pferde, Rinder, 
Schafe, Schweine, Sänfe, Enten, Hühner, Tiger, Bäreh, 
Elephanten, Nashörner, Bifamthiere, Affen, Zibetkatzen, 
Biber, Löwen ohne Mähnen, Hirfhe, wilde Schweine, 
Mofhusthiere, wilde Efel, Argali, Steinböde, Gazellen, 
Brummochfen , Zwerghiriche, wilde Enten, Luchfe, Wölfe, 
Heuſchrecken, Gold: und Silberfafane, Spornvögel, Kor: 
morane oder Seeraben (die zum Fiſchfang abgerichtet wer: 


den), Fiſche (Goldfiſche), Seit enreupen die groͤßten und 


ſchoͤnſten Schmetterlinge ıc. 

Die Zahl der Einwohner wird fehr verfchieden an: 
gegeben. Nach der Zählung vom J. 1790 hat dag cinefi: 
fhe Reid 1453 Mill. E. in 16 Provingen, 155 Städten 
des erſten Ranges, izı2 Städten des zweiter Ranges und 
2357 befeftigten Orten. Nah de Guignes if die Bevöl: 
kerung Höchftens 137 — 150 Millionen. Nach dem Pater 
Allenftein, den Sonnimt in feiner Ausgabe von Son: 
nerats Reifen. folgt, hatte China 1778 ohne die Zinsländer 
198,214,553 €. Nach dem Ford Macartney, Barrom 
und Amherſt hat China 333 Mill. E., worunter 1,800,000 
Soldaten, deren Sold ſich anf 1100 Mill. beläuft. Es find 
eigentliche Chinefen, Tataren (befonders Bucharen), 


ö | 
China, 327 


Sifanen (mongolifhe Nomaden), Lolos (Indier), 
Miaofes (wilde Bergbewohner, noch ikt den Chineſen 
furchtbare Feinde) und Juden, die glaubwürdigen Schrifts 
fiellern zufolge von. den 70, Familien abftanimen, die fich 
im J. 73, kurz nach der Zerftörung Serujalems, in China 
nieder.ießen, und nach chinefiihen Schriftftelleen um das 
%. Chr. 320 eingewandert find. Ihre S:prache befteht in 
Vergleichung mit andern Sprachen aus wenigen und meiſtens 
einfyibigen Wörtern, und hat verfchiedene Dialekte; fie hat 
nur 330 (48%) einfplbige Grundwörter, die durch Aussprache, 
Accent, Afpiration. und andere Abänderungen der Stimme 
verfchiedene Bedeutungen erhalten. ‚Man zähle 4 Sprach: 
arten oder vielmehr 4Arten verſchiedener Style. Man fpricht 
auch mandfhuifh, mongolifh und torgotifd. 
Die hinefifhe Schrift ift eine Art von Bilderfchrift; die 
Schriftzeichen find entweder Elementar: oder zufammengefeßte 
Zeihen. Dod ift die hinefifche von der Hieroginphenfchrift 
fehr verfhhieden. In den 212 Charafteren, die ftatt der 
Wurzelzeichen dienen, ift keine Aehnlichkeit zwifchen dem 
Zeihen und dem, Gegenftande. In der Umgangsfpradye 
unterfheidet ein Europäer 342 einfylbige' Töne, die der 
Ehinefe bis zu 1331 vermehren kann, Da die Schriftipradhe 
- 80,000 Charaktere, jeden mit feinem eignen Namen hat, fo 
2. ungefähr 60 Charaktere, mit demfelben einſylbigen 
Mamen bezeichnet, eben fo viele verfchiedene Bedeutungen; 
fo hat 3. DB. das Wort Tſching 5ı verfchiedene Bedeutuns 
gen, und in den Schriften eben fo viele Charaktere, und 
das Wort Tfhu bedeutet Schwein, Herr, Küche, Pfeiler. 
Ueberhaupt ift die Sprache für das Auge, nicht für dag 
Ohr; denn der Auffaß, der gefehen verftändlich ift, wird 
vorgelefen nicht verftanden werden. Das fymbolifhe Gefeks 
buch it Schu:King, Buch der unveränderlichen Lehre, 
oder Shangfhu, altes und heiliges Buch, das zugleich 
Geſetzbuch, Staatsreht und Sittenlehre begreift. Ueberhaupt 
find drei Hauptreligionen: 1) die des Kong:fu:tie 
oder Konfucius (eigentlich hieß er Tchi; Coung hieß fein 
Bater, und Fou bedeutet groß, Oberhaupt, Lehrer), welche 
eine ziemlich gefunde Moral und ein einziges hoͤchſtes Weſen 
lehrt, die Religion des edlern Theils der Ngtion; 2) die 
des Lan: Kiun, welche die Glückfeligkeit in eine ftile Wolluſt 
fest, und 5) die des Fo (Dſchoſſi), ein heidnifches Chriſten⸗ 
thum, deren Priefter (Bonzen, an ı Million, zugleih Wahr: 
fager, welche die böfen Geiſter vertreiben, Kranke heilen ıc.) 
einen eigenen hierarhifh eingerichteten Stand ausmachen, 
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Hofreligion ift ſeit 1644 die lamaifche. Außer dem hoͤch⸗ 
fien Weſen, dag die Ehinefen unter dem Namen Chang «ty, 
Hoang-tien und Tien anbeten, verehren fie auch Schußgeifter, 
Chin oder Kouey: chin. Im ganzen Reich ift nur ein dem 
Tien geweidter Tempel, in dem der. Kaifer allein das Recht 
zu opfern Ber Das Volk betet, die Sonne und den Mond 
an, und bildet fih ein, daß zur Zeit der Verfinfterungen 
diefe Gefahr laufen, von einem Dradyen gefreffen zu werben. 
Der Drache wird der Geift der Luft und der Gebirge ges 
kannt, und ſteht in großer Verehrung. Die Opfer beftehen 
meiftens in Früchten, gekochtem Geflügel und gebratenen 
Schweinen, wovon nichts den Gößenbildern oder Prieftern 
gelaffen,. fondern alles nad verrichtetem Gebet. nach Haufe 
genommen wird. Die Priefter der Pagoden befommen Geld. 
Meuerlich ift die Sekte Thſing-tchha⸗men-kiao d. i. Thee⸗ 
fette entftanden, eine Art Budphiften, die ihren Göttern 
Thee opfern. — Juden und Muhamedaner haben freie 
Religionsübung; die erften-haben eine Synagoge zu Kay 
fong: fou in Houan; von den lehten hat der Kaifer Kiens 
long 1783 und 1784 an 100,000 ausgerottet; daher. fteht 
aud die Mofchee zu Hang-tcheou-fou leer. Die Anhänger 
der. Sekte Jukiao find Atheiften, jedoch mit einer vernänfti: 
gen Moral. Auch die chriftlihe Religion machte viele Fort; 
ſchritte; die Miffion ift in den Händen franzöf. und italifcher 
Priefter. Die bedeutendfte frangdf. Miſſion in der Provinz 
Bu: Tcheur. zählte vor der Verfolgung im J. 1815. 60,000 
Chriften. Auch in den Provinzen Yunnan und Kuit: fheou 
find viele Chriften. In der Provinz Fokien hat der Bifchof 
von Cartoria, La Mothe, neuerlich in einem Jahre 10,384 
Kinder und 1677 Erwachſene getauft. Auch vermehrten fih - 
überall die Kirchen ; neuerlich ift eine in Fo: kien dem großen 
‚Tempel des Fo gegenüber erbaut worden. In verfchiedenen 
Landſchaften find 15 ftomme Stiftungen oder Klöfter unter 
den Namen der Freunde des Kreuzes gegründet worden. 
Sm 3. 1815 hat der. Kaifer die Verordnung vom 11. Jan. 
1724 gegen die Sjefuiten aufgehoben, und mit feinem rothen 

Dinfel ihnen wieder freien Zutritt geftattet. (Was aber der 
Kaiſer mit dem rothen Pinfel unterzeichnet, wird unveränder: 
lihes Geſetz; alle Unterfchriften mit andern Farben können 
verändert werden.) Aber nah Krufenftern fiehen die 
Miffionarien unter. ſtrenger Auffiht, und Reifen in das 
Land find ihnen durchaus unterfagt. In einem Monifeft 
Bat der Kaiſer nicht ohne Wis die Religion diefer Mifflonaire - 
und die von ihnen verbreitete: Gefchichte der heil. Urfula 
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laͤcherlich gemacht, und feine tatarifchen Unterthanen jur 
. streuen Ausdauer bei ihrer Religion und ihren: Gebräuhen 
ermahnt. Am 30. San. 1815 find die Miffionarien aus dem 
Neihe verbannt, und mehrere katholifhe Ehriften hinge— 
richtet worden; auch wurden alle diejenigen als Sklaven 
nad) der Tatarei gefchickt , welche die chriftlihe Religion 
nicht abfhwören wollten. Faft in allen Gefältgniffen der eben 
‚genannten Provinzen befanden fich edelmüthige Bekenner des 
Glaubens, und viele hatten fchon ihre irdifche Laufbahn mis 
einem glorreihen Märtyrerthum befchloffen. Im Juni 1817 
haben dieſe DVerfolgungen aufgehört, und die Miffionarien 
fegen ihre Arbeiten ruhig fort. Sm J. 1816 wurden nad 
ihren Berichten 341 Erwachſene und 8345 Knaben und 1817 
an 200 Erwachfene und 6834 Knaben getauft; doch find von 
den in diefen beiden Jahren getauften Kindern 10,561 ger 
ſtorben. Die katholifhe Miſſion der Dominikaner zähle 
40,000 Ehriften. 

In gelehrten Kenntniffen übertreffen die Chinefen, mit 
Ausnahme der Japanefer, alle afiatifche Nationen; aber ihre 
Geographie und Geſchichte ift voll Fabeln, die Aſtronomie 
ift großentheits abergläubifche Aftrologie (fie Haben das Mon 
'denjahr von 354 Tagen upd einigen Stunden, theilen es im. 
12 Monate, diefe in Wochen von 7 Tagen und diefe in ı2 
Stunden, fo daß ı hinefifhe = der üunfrigen macht, und 
Haben auch die erforderlichen Schalttage; allein die chrift: 
lichen Mifjionarien haben die Beforgung des aftronomifchen 
Theils des Kalenders, den aftrologifchen Theil bearbeiten die 
Ehinefen) ; die Medizin iſt ein medhanifches Herfommen ꝛc. 
Schulen find Überall’ in Städten und Dörfern ; feit vielen 
Jahrhunderten zählt man derfelben 2338. Zu der Erziehung, 
die, wie bei allen hriftlihen Voͤlkern, mit der Religion in 
feiner Verbindung. ſteht, gehört die Wiffenfchaft der Cere: 
monten, über die ein befonderes Tribunal angefest ift, da 
Beſuche, die abgeftattet, Ehen, die gefhloffen,, Begräbniffe, 
die veranftaltet werden, kurz, alles, was diefes Volk unter: 
nimmt, mit vielen Feierlichkeiten verfnäpft if. Bücher 
drucken die Chinefen mit unbeweglichen Typen; doch hat 
man einzelne Lettern zu Zeitungen und unbedeutenden Schrif 
ten. Ueberall find Formenfchneider und Druder. Vibliothe: 
ten find felten, man trifft fie nur in den Pagoden an. 
Aber die. Menge der gedruckten Bücher tft ungeheuer groß. 
In Sonstcheon:fou find viele Druckereien und ein ausges 
breiteteer Buchhandel, Die Chinefen fehreiben mit. Pinfeln, 
und Tufche (die. aus dem feinften Ruß, den man aus ange. 
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zündeten und mit Del getränften Dochten gewinnt, gemacht, 
mit Leim aus Eſelshaut und des Mohlgeruchs wegen mit 
Muskus vermifcht wird) auf Papier von oben gegen unten - 
zu. In der Malerei haben fie zwar lebhafte Farben, aber 
farifaturmäßige Zeihnungen vom 'menfchlichen Körper; nur 
Dlumen, Pflanzen} Häufer, Schiffe, kurz, alles, was das 
Land befist, wird gut gemalt, jebody nur in Wogelperfpective 
Coon oben herabfehend) und fo viel es möglid ohne Schatten. 
Die Bildhauerkunſt ift weit zuräd; die Muſik ift einfach 
und lärmend. Ihre Baukunft arter oft in Rohheit aus, 
wie ihre ungeheuern kaif. Paläfte, die riefenmäßigen Bruͤcken 
(wovon einige 7, eine fogar gı Bogen hat; die Bräde von 
Tfo:tcheou unweit Peking ift 100 $. lang), die zahllofen 
Pagoden (mit vielen, zum Theil riefenmäßigen Göttern ; im 
der Pagode am See Sy-hou find 500 Bdtter und Genien, 
mehrere nach indifcher Sitte mit vielen Händen), Triumph» 
bogen (wovon viele den Mittwen zu Ehren, die fid nicht 
wieder verheirathet ech errichtet find, und nicht ohne 
Bewilligung des Kaifers erbaut werden dürfen) und Thürme 
bei den Städten bezeugen, wovon der zu Kao-tang-ſcheou 
in Petchely 10 Stockwerke hat. Mur in der ſchoͤnen Gartens 
kunſt fcheinen die Chineſer in geſchmackvoller Nahahmung 
der Matur den Europder zu übertreffen. — Seit alten - 
Zeiten hat man aud) Leihhäufer mit landesählichen Zinfen 
von 12 — 30 p. C. Ihre Fabriten find’ ausgezeichnet: 
Seidenwaaren, Kattune, Neffeltücher, Lacirarbeiten, Por⸗ 
zelan, Papier (aus der innern Bambusrinde, Baumwolle, 
Seide, Hanf, Neffeln, Maulbeerbaumrinde, Stroh ıc.), 
Eifenbeinwaaren, Tufche, Tafchenuhren (aber noch plump) ꝛc., 
Färber., Stuͤckgießerei, Dulvermühlen, Bau von Flußfchiffen, 
die Schönheit mit Bequemlichkeit verbinden ıc. Die Hand» 
werte werden gewöhnlich auf den Strafien getrieben; Schmies 
de fuchen mit Ambos, Hammer, Blafebalg ıc. von Haus zu 
Haus Arbeit. Wehrigens find alle Handwerker durdy Geſell⸗— 
fhaften verbunden, und haben ihre Aeltefien. In Kanton 
haben die verfchiedenen Zünfte fogar ihre eigenen Straßen, 
von denen daher einige z. ®. nur von Schneidern, Schub: 
machern, Glafern, Apothekern ıc. bewohnt werden, Der 
größte Handel gefchieht zwifchen den Provinzen, und wird 
durch die vielen Kandle, guten Heerſtraßen, die zwifchen 
Peking und Kanton regelmäßig gehende. Poft, die 2 Hans 
delsgefellfhaften (die des Hong oder Kohong in Kanton, 
durch die alle Gefchäfte der fremden Kaufleute gemacht wers 
den, und der Salzhaͤndler), die zahlreichen Leihhäufer (Hans) 
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faft in jedem Dorf, und die allgemeine Gteichheit des Maßes 
und Gewichts befördert. Der unbedeutende auswärtige wird 
theils durd Karawanen nad Sibirien, theils-zur See nad 
Sapan und Indien getrieben; doch können die chinefifchen 
Sahrzeuge keine weiten Fahrten unternehmen, obgleich die _ 
Ehinefen den Kompaß früher hatten, als die, Europäer, 
Aus Japan Holen die Chinefen: Kupfer, Säbel, Papier, 
Derlen, Lackwaaren, Gold, und bringen dahin Zint, Tuch, 
Leder, Ginfeng, Ehinawurzel, edles Holz, Rhabarber, Seide, 
Zucder; aus den Philippinen Vogelneſter, Reis, Perlen, 
Farbehoͤlzer, Piafter, und bringen dahin Seidenzeug, Por: 
zelan, Ihee, Apotheterwaaren ıc.; aus Kinterindien Elfen: 
bein, Kampher, Rhinocervshörner, Wogelnefter, Zimmt, 
Area, Gold, und bringen dahin Fabritwaaren; aus Bata— 
via Zinn, Silber, Kalin (Zinn mit Blei gemifcht), Gewürze, 
edles Holz, Vogelnefter, europäifhes Tuch; aus Celebes, . 
den Molucen und Timor Scleimthiere (Mollusten für die 
Tafeln der Reichen) ıc. Die zur See handelnden Europäer 
(Engländer, Niederländer, Franzofen, Dänen und Schwes 
den), aucd die Bewohner des nordamerikanifchen Freiftaats 
führen aus Kanton (denn die Hafen Emouy und Ningpo 
dienen, jener nur zum Handel mit den Philippinen und 
Likeoinfeln, diefer nur zum Handel nah Japan und Korea): 
Porzelan, rohe Seide, feidne und baumwollne Zeuge, Baum: 
wolle, Blumen von Papier und feidnen Zeugen, Ladir:, 
Elfenbein: und Scildpattenarbeiten, Gold, Kupfer, Zinn, 
Stahl, Eifen, Blei, Alaun, Borax, QAuedfilber, Edelfteine,: 
Marmor, Zuder, Ingwer, Indigo, Thee (jährih 45 Mill. 
Pf.; von 1786 — 97 auf 214 engl. Schiffen 216,276,685 
Pf.; 1805 wurden ausgeführt von den Engländern 245,073 
und von den Amerikanern 95,100, zufammen 340,173 Pekul 
zu 133 Pf., odet 45,243,009 Pf., und doch betrug die Aus: 
fuhr. 1804 noch 14,700 Pekul mehr; die Ruffen und Dänen, 
führten 14,710 Pekul aus), Mofhus, Sandelholz, Rhabar: 
ber, Sinfeng, Kampher, Reis, eingemachte Früchte, Araf, 
Summilat, Ambra ıc.; und bringen Silber, wollne Zeuge 
und Tücher, Brillen, Fernglaͤſer, Uhren, Scießgewehr, 
Säbel, Opium (troß des Verbots durch Schleihhandel ), 
Zinn, Blei, Pfeffer, Glaswaaren ıc. Aber die Einführung 
von Rauchtabak (oder wie er in der Bekanntmachung der’ 
chinefifhen Regierung beißt, das auswärtige Opium, der 
Dreck, der zum Rauchen gebraucht wird) ward 1818 ver: 
boten, Der englifhe Handel befchäftigt im Durchſchnitt 
jährlich 20,000 englifhe, und 10,000 indifche Tonnen, die 
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jährlih den engliſchen Fabrikanten über 1 Mill. Pf. St. 
Abſatz nad China verfchaffen, ungeachtet ein kaiſerl. Edick 
vom J. 1815 die Einfuhr der englifchen Waaren für ſitten⸗ 
verderblich erkiärt. Der Einkauf der englifhen Compagnie 
wird nach den bis 1796 gemachten Ladungen im Durchſchnitt 
zu 30 — 4o Mill. Sr. berechnet, die in‘ Europa 65 — 72 
Mil. einbrachten. Seit ıgıı hat der gänylihe Mangel an 
mancherlei rohen Materialien eine temporaire Geldausfuhr 
aus Kanton veranlaßt, da man bis dahin China als den 
Abgrund betrachtete, der die koftbaren Metalle aus den 
Minen von Peru und Merico verfhlinge. Calcutta ift das. 
her fo fehr mit Elingender Münze uͤberſchwemmt worden, 
daß die vormals fehr hoc, geftiegenen Zinfen bis auf den 
in Europa gewöhnlichen Fuß gefunfen, und daß auf indi⸗ 
fhen Schiffen an 7 Millionen Piafter nah Europa zurück 
gebracht worden find. Im J. 1818 betrug die von den 
vereinigten Staaten Nordamerikas im Handel mit China 
verwendete Summe 7 Mill. Doll., und die Schiffe hielten 
16,000 Tonnen; England brauchte zu demfelben Zwed 65 
‚Mill. Dol., und der Gehalt der Schiffe war 20,000 Ton: 
* jene erhalten ihre Auslagen in ı, diefeg in 2 Jahren 
zuruͤck. | 
" Die Landesregierung ift unumfchräntt monarchiſch 
und in männlicher Linie erblich, obgleich die Thronfolge 
gewiffermaßen vom Willen des Kaifers abhängig und nicht 
immer an den Erjigebornen gebunden ift. . Die regierende 
Familie ſtammt (feit 1644) von einem Tungufenftamm, 
Mandfhu. Der isige Kaifer Kia:Ting kam 1799 zur 
Negierung; nach andern heißt er Van-ta-dſchin. Der 
Kaifer wird mit dem Ko:tou d. i. 3 Kniebeugen und 9 
Stirnfchlägen begrüßt , eine Cerimonie, die urſpruͤnglich dem 
Himmel gewidmet und in der Folge auf den Sohn des 
Himmels, den Kaifer, angewandt wurde, und ihm von. Bas 
fallen und fremden Gefandten erwiefen wird. Geſchlecht s: 
adel ift in Ehina nicht, indem der Rang eines Manda: 
tinen und alle Öffentliche Aemter nach dem Gutduͤnken des 
Kaiſers oder der Minifter ertheilt werden; nur die Familien 
des regierenden Kaifers und des Konfuzius genießen bleis 
bende. Vorzüge. -Die vornehmen Reichsbeamten heißen 
QDuovan. oder Mandarinen, unter denen man g Klaffen 
u die. fich. dur den Knopf, das Bruftbild und den 
Guͤrtel unterfcheiden,, fich alle durch ihre Raubſucht auszeich: 
nen, und daher einem Schwamm gleichen, deffen ſich der 


Kaiſer bedient, die Reichthuͤmer feiner Unterthanen auszu: 
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faugen; ihre Zahl beträgt 13 — 14,000. Die 18,000 Kriegs: 
mandarinen bilden 5 Klaffen; Würden und Aemter find nicht 
erblich ; felren lernt der Sohn das Gewerbe feines Vaters. 
Dem großen Rathe des Katfers, als hoͤchſter entfcheidender 
Sinftanz, find untergeordnet: der Gerichtshof Lijpu, der 
über die Aufführung der Staatsbeamten wadht, und dem 
Kaifer die erledigten Stellen berichtet; das Finanzkollegium 
Hupu, das Ceremoniengeriht Lipu, das Oberkriegskolle— 
gium Pingpu, das Juſtizdepartement Hingpu und das 
Dberbauamt Kongpu. Sn jeder Provinz ift noch Überdies 
ein großer Rath, und in den Städten find Tribunale. 
Leibeigenſchaft gibt es nicht; doc können Aeltern ihre Kin - 
der verkaufen, die aber, fobald "fie mündig werden, in die 
Klaffe der freien Mitbitrger treten; nur die Mädchen bleiben 
gewöhnlich, fo lange fie leben, leibeigen. Bei Rechtsſachen 
fucht fidy der Kläger nnd Beklagte jeder einen Bürgen, die um 
defto theurer find, je ungewiffer die Sache fteht; denn der 
Bürge des Verurtheilten befommt ohne Unterfchied des 
Standes Schläge mit dem Bambusrohr dafür, daß er fi 
für eine fchlehte Sache verbürgt hat, und der Eivilgouver> 
nenr hält fih-bei genauer Unterfuchung einer Sache an dem 
Advokaten, und läßt den Vertheidiger einer ungerechten 
Sache zühtigen. Die Juſtiz wird unentgeltlich verwaltet, 
und die Mandarinen werden von der Negierung bezahlt. 
Dbgleih durch die DOrganifation der Suftizpflege die Be— 
ftehung der Richter hat vermieden werden. follen, fo thum 
doch Geſchenke vieles, ja fait alles. Außer der Baftonnade, 
die wegen des Eleinften Verbrechens‘, jedoch nie einem Mans 
darin oder dem mit einem Knopf gezierten zuerkannt wird, 
ift die Cangue oder Holztafel für Diebe und Störer der 
Öffentlichen Ruhe beſtimmt. Die Todesftrafe wird durch 
Erdroffeln und Köpfen vollzogen. Die Torturen, ein Ges 
ftändniß herauszupreffen,, find fehr ſchmerzhaft. 

Seit einigen Jahren find die Unruhen in China im 
einen fürchterlihen Aufruhr ausgeartet; die Vertreibung des 
vormaligen Herrfcherfiammes der Mings um die Mitte des 
arten Jahrhunderts, an deffen Stelle das itzt regierende 
Haus der von den Mantfchu » Tataren abftammenden Familie 
Tay⸗Tſing getreten ift, foll die Veranlaffung, und ein Prinz 

‚aus dem Haufe Mings der geheime Anftifser diefer Unruhen 
Die Empörer haben an 4000 Fahrzenge, denen bie 
hinefifhe Regierung keine Flotte entgegen feßen kann, und 
find auf der Inſel Haynan, einem großen Theil der Süds 
ofttüfte der Infel Formoſa und in einem Theil von Cochins 
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china und Tonquin ſehr ſtart. Auch gibt es ſeit 25 Jahren 
in den weſtlichen und ſuͤdlichen Provinzen Chinas mehrere 
geheime Verbruͤderungen, die aus den Unzufriedenen aller 
Volksklaſſen beſtehen, von der Regierung Kebusfi d. i. reli— 
gidfe Banditen genennt werden, die fid aber durd) feine 
befondere Lehre unterjcheiden, und zum Theil der Sekte 
Zinste (himmlische Bernunft), einer Art Illuminaten, ihren 
Urfprung verdanken. Die vorzüglichfte heißt Thian-Thee— 
Ohé d.i. Himmel und Erde in Verbindung, und die Grund: 
fäse derfelben find die Gleichheit aller Menfchen, und die 
Pflicht der Reichen, ihren Weberfluß mit den Armen’ zu 
theilen. Die Verbündeten fennen feine geſetzmaͤßige Macht 
an, haben unter: fich Zeichen, woran fie fid) erfennen, und 
eine eigene Einweihung; -über dem Kopf des Eingemweihten 
hält man kreuzweis zwei große Schwerter, und er ſchwoͤrt, 
eher zu fierben, als das Geheimniß der Verbindung zu ent— 
decken, oder ihr untreu zu werden. Im J. 1804 waren 
ſchon 9 Provinzen des Reichs ein Raub der Bedrücdung dies 
fer Sleihmacher, deren Anzahl täglih zunahm. Auch im 
Java find viele Anhänger diefer Gefellfchaft ; aber fie begehen 
feine Ausfchweifungen aus Furcht vor den europälfchen Res 
gierungen. Kine aͤhnliche Verbindung tft im Norden von 
China die Pelin:Kin d. i. Feinde fremder Religionen, die 
außerdem auch nocd Unzufriedenheit mit der gegenwärtigen 
Negierung predigt. Eine andere Verbindung der Art ift die 


Sefellihaft der 3 Mächte (Himmel, Erde, Menfch), und - 


einer ihrer Hauptzwecke, fich gegenfeitig wider wirkliche oder 
eingebildete Ungerechtigkeiten zu vertheidigen, felbft durch 
Ermordung von Magiitratsperfonen. Moch im Juli 1814 
dauerte der Bürgerkrieg auf das fchreclichite fort. 

Die ordentlihen Einkünfte des Katfers beftehen in 
Bilder, dem Reis: und Gerreidezehnten, Salz, Koblen, 


Seide, Seidenzeugen, Kattun ıc., die in Provinzial:Magas 


ginen aufbewahrt und zur Erhaltung des Hofs, zu Beſol—⸗ 
dungen 26. verwandt werden. Sie beftehen nur im zehnten 
Theile des Ertrags der Länderein, in einer Abgabe von Selz 
und ausländifchen Waaren, und in einigen Eleinern Abgaben. 
Nach Amherſt betragen die Einkünfte 12,140,625 Pf. Sterl. 
Nah Barrow betragen die Einkünfte 1,485,000,000 Frans 
fen; die Ausgaben 1,169,016,750 Franken; der Ueberſchuß 
315,983,250 Franken. Nach de Guignes find die Einfünfte 
709,277,670 Rivres; nämlich: die Hälfte der allgemeinen 
Abgabe in baarer Münze, zufolge eines Edifts von 1777, 


206,955,000, eben fo viel als andre Hälfte in natürlichen -- 
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Erzeugniſſen 206,955,000; ber zweite Zehnte (im S., mo 
man zweimal aͤrntet, in natura erhoben), 161,320,000. Zoll 
ür Salz, Kohlen ıc. 48,047,670, Abgabe des Handels in. 
anton 6 Mill., Abgabe von Seide, Leinwand, Firniß, 
Porzelan, Biſam ꝛc. die nad Peking geſchickt werden, 50 
Mili., Abgabe der Krämer und Haudwerke als ſolche 30 
Mill. Diefe ganze Summe fließt in die öffentlichen Kaffen, 
indem der Kaifer faft allein von feinen fehr anfehnlihen 
Domainen, den Einkünften feiner Privatviehzucht und von 
den reichen Gefchenten lebt, die er erhält. Dies beträgt 
100 Millionen. Die Staatsausgaben: Bezahlung der 
bürgerlichen und militairifhen Mandarine 57,523,000, Koften 
fir 600,000 M. Sinfanterie 162 Mill., Koften für 242,000 
M. Kavallerie 87,120,000, Remonte der Kavallerie in Pfers 
den 3,630,000, Uniformen für das fämmtlihe Militaie 
25,260,000, Waffen 6,315,000, Marine 100 Mill., Kandle 
zo Millionen, Forts, Artillerie ıc. 28,175,000, zufammen 
500,023,000 iv. Der Ueberfhuß von 210 Mill, fileßt wahr: 
fheintich in die faiferl. Privarlaffe. — Die Kriegsmacht 
wird von De Guignes auf 810,000 M. (600,000 M. Inf. 
210,000M. Kav.), von Barrow auf 1,800,000 M. angegeben, 
die in Legionen, jede zu 10,000 M., eingetheilt find, und 
von 18,000 Kriegsmandarinen befehligt werden. Die kaif. 
Garden heißen die Kriegstiger, da auf ihren Mänteln Tiger: 
töpfe abgebilder find. Die Waffen beftehen aus Säbeln, 
Bogen, Pfeilen, Spiefen. Schilden und Luntenflintenz 
Kanonen find felten, und nicht leicht fteht eine auf Lavetten;z 
die Kugeln find von Thon. Feftuingen find 2357 (1195); 
im Norden ift die große Mauer. Der Militairmagazine 
find 7365. Die Seemacht befteht nur aus bewaffneten 
Küftenfahrzeugen, deren größte 10 Kanonen haben, 





China enthält 1572 Städte (Fon bejeichnet cıne Stadt der 
erſten, Tcheon der zweiten und Hien der, dritten Klafle), 1193 
(2357) Feſtungen, 2796 Tempel, 2606 Klöfter, 52 kaiſ. Paldjle, 
53: I ge Brücen 2e,, und wird in folgende 15 (17) Provinzen 
getheilt: re I 

ı et s Scheli, 36840. M. 15,222,940 E. (nah Mater 
—* im J. 1778, und ſo auch bei den folgenden Provinzen) 
mit der Haupts und Nefldenif. Schungstieng» fu, oder 
Peking, wahrfcheinlich 700,000, nah De Guignes ı, nach Macart⸗ 
ney über 2 Mill, €. , bat aufer den Vorftädten 5m. im Umfang, 
und befteht aus 4 mit Mauern umfchlofnen Städten, mit vielen- 
langen, geraden und meiftend 100 Schritt breiten, aber unges 
pflafterten Straßen; 10,000 Palaͤſte (Miao), faif. Schloß von ä 
M. Umfang, 9 Tempel, g öffentliche Ultäre, 4. B. Altar des Sim: 


* 


großen Deean, vom feiten Lande durch eine Meerenge von eg 
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- meld und der Erde Cauf jenem opfert der Regent im Sommer, 


auf diefem im Winter), Altar des höchften Könige er dem die 
Ehinefen das Neuiahr feiern » Altar des ewigen Lebens, der 
Sonne, des Mondes, des Aderbaues ꝛc. Tenipel und Klofter der 
Lamareligion mit einem Dber one Dfchanga Kutuchtu ) und 
einer Druckerei, un die heil. Bücher —* Glaubens in tanguti⸗ 
ſcher und mongolifcher Sprache zu drucken; — ruſſiſch⸗ —— 
Kirchen, 4 kathol. Kirchen, verſchiedene Klöfter, 4 Fe ein 

ndlingshans , 6 Begräbnifpläge der vorigen Chane, mebtere kaiſ. 

öfe, 26 Dribunaler Kollegien und Gerichreböfe; Sıy einer aſtrö— 
nomifchen und medizin. Gefellfchaft, einer Akademie der Wiſſen— 
fhaften, der Erpedition einer Hofjeitung, bat cine Sternwarte, 


 Kubpodenimpfungsanfalt ꝛe. Handelsbanf mit einen Capital von 


655 Mil. Pf. Sterl., wovon 20 Mill. in edlen Metallen meiſt 
fremdes Geld, 10 Mill, in Kaufmannsaetien, 183 Mill. in Staats— 
aciien, 15 Mill. in des Kaiſers Privatactienz; die von der Bank 
ausgeftellten Obligationen belanfen fich auf 555 Mill. Caſh, der 
einzigen Eourantmünze in China, wovon 5000 ‚auf ı Pf. Gterl. 
geben. Die St. Paostingsfou, Reſidenz eines Vicekönigs; 
tenfing am Pay-ho, Fabr., Handel, Schiffahrt. 

2) Ehbanfi, 3454 2. I. 9u768,189 6, mit ver ©t.Tap-puen- 
ou am Fl. Fuendo, einem Nebenfl. des Hoang. Fuen⸗tſcheu— 
u, fehr alte Handelsf. mir jr befuchten warmen Quellen und 

dern; Taistongsfu, Fe. an der großen Mauerd 
-a.3) Ehenfi (eigentlich 2 Provinzen, Signan und Kanfon, 
mit dem gemeinfchartlichen Namen Ehenfi, 9626 Q. M. 14,699,457 
E,) mit den Et. Chinzmon:bien. Yanztfcheu an der gropen 
Mauer, wo man grobes Zeug aus bloßen Kuhhaaren verfertigt. 
Sin-gan-⸗fu am Hoeys bo, einem Nebenfl. des Hang. Gor 
tfcheu an einem Steppenfl., 4 St. im Umfang und von len. 
durchſchnitten. 2 
4) Chantong, 4069 3 M. 25,180,734 €, , wo der Haupts 
niederlagsort Yinstjinstfheu am großen Faif. Kandl. 5 
iangnan, 5810 D. M. 45,922,459 (nad) Morrifon, pro⸗ 


j BAR, em Mifftonair zu Canton , über 50 Mill.) E,, wo Kiane, 


ningzfu, oder Nanfıng, am Yöwenhugel und am Jantjeftan, 
ehemalige — Reſidenz, mit einem Umfange von 3, M. und 
ı Mill. €, Sir eines Fathol. Bifchofs, bat einen Porzelantburne 


(200 $. eo mit 2 Stockwerken; eigentlich aus lacırten Ziegeln), 
niehrere % 


en und wichtige Geidenf. Gurtfcd u-verfer 
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au un wurd 







fc —2 —— RITRTFE: m — ———— | 


lich ı 0 an 
Die insbe ten Länder en die: Heine Buck 
— unguſien, Korea (zufammen chineſiſch ae, 
a 


jela —— * * n 
set Bine Die Yandec ‚Kanstid ———— 
angebli 9 — 
chineſiſche Tatarei genannt), Pier lan, 
Sottum, Liqueosinfeln ıc. 

I. Die fleine Budarei, Of: Digasbtet, Kafd- 
garoder Kara⸗Kitai, * — 118° 2. und 35°? 19° — 
45° D. hat 10,500 Q. M. $I —— — Das 1 Saure 
der Muftag, ſchließt fie auf der Meft: und 
feite fie fo sank ein." Die petiheiihnen kt And: F 
ei ; der in den See Lop:Mor fällt, und der H 

a fun, der fih im Sande verliert; die übrigen fin 74 


p —W — zroßen Theil der Süpdhälfte ni 


ee auch die Loos, bı ns 
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ja (in der mörsetiigen Sals⸗ * . 
—6 e, Ba und fleinige Berg: 
en Sandfärner) oder 
eb), (der Öftliche Theil * 
lang iſt, und in ne ehe Breite 100 
eine der höchften Ebenen der. Erde, ftellt eine 
tgeheure nah Daamaltıın —6 San: 
| pen und ben N Dafen, zB. Damel, * 1. 


Die Kälte ift fehe 0 8 fudet zu * 
in der Tiefe von Eis, Dei guter 9 
nde Pa Pair. 4 gs — 35 


werk, fonſt er iſt alles unfruchtbar. e Hd 
1.8 wieder im Sande, und die Se Ins faft 
- Der größte Fluß iſt der Serken .oder Ger: 
3 hinab nordöftlich ftrömend, links mit dem 

Haſchituz er bildet den LopNor b..i, 





















opfee. — u übrigen — Gegenden des Landes 
haben Ueberfluß an ————8 lonen, Obſt, Wein, Rha— 
ber hu Kamelen, Saum, Pferden, Kropfgar 
Er ey Raulthieren (Dich iggefat ), wilden. Een 
t Pferden, wilden Kamelen, wilden Ofen, 
en Argaki oder wilden Widdern ic. — Man finde 
le, Soldfand in einigen Slüffen, und Edel, 
1, Diamanten. Die 300,000 nee —*8 
niſchen Einwohnet treiben zum Theil ftatlen Karawe 
andel nac , Indien, China und. Sibirien. * 
hei Pt tüctifchen und Kr — weicht 
in manchen Stüden feh 


Aus 10 Provinzen: 1 en oder dom 
Een Bi v 2 ‚St 
a 


re en 
Bit —— Bader gi. R. am a * Et. i ei m 

fanc a 
IR. —— — — mie Sa —J 


8 Leul n oder ten. 


m © Bi Cvon der ein Meiner Theil wuiter 

| er eit ſteht) graͤnzt im D. an Tunguſien, im ©. 

ne F die große Kirgiſenhorde und die Leine 

€ ars m het 2 Sibirien, geht vom gg° 

RL no — B. und ſoll 55,150 Q. M. schen: 
yabe Diet ) sah San ge Afiens, beſonders der 

* ufen in tungen — * Land; alle 


340 Ale, 


Er mit ewigem Schuce —— 






* * au n, dem. 
von der ep 3 bis gegen 
38 Länge Ph die ſchoͤnſten 











vo — Erde she, eins ” — dete 
mit fa gen e alipflanzen 
— ten Ga un 


daB ungleich, wie — Far ee, nei innen 
don bedect. Hier entſpringen die nad) Sibirien gehe 
Slüffe: reife (der den 40 M. langen und «20 
See Saifan o oder, ehe bildet), 
Fr nifei, Selenga und Tula, der Amur oder Sadas 
Ala (mit au uellfl. Onoh und Kerlun oder 
X un) und der *85 von denen jener nach Tun: 
are. diefer nach China geht, Die andern Fluͤſſe find bloß 
penfläffe, als: der in den See Balchaſch ſtromende Ze 
\ RC habaf n, Bolanfir. Murin, Epine 
Außer den "feßon genannten Seen find noch. 
—— xGlaue Ser), Paltafi cp 
tus, ‚Dengis, mit d I und Top am ae, 
Hauptprödutren gehören: Pferde, Nindvieh, 
Schafe (mit FertfhWwähtzeh und grober Wo ag Be — 
zu Filzdecken ——— wird). Kamele, geld Regen. jet, 
* —8*8 auch 3 bel, Kermeline, Wölfe, —* Pferde 
DR Imücken akia und von dem Mantf af 
— a Efel. Kulan der Dfehiggetai oder die 
—* ein b üſtes Thier, das zwiſchen dem Eſel und 
Pferde den Ueberga acht, ee Kamel, d 
Dat oder grungende wilde Ochfe, deſſen Hoͤrn hinterwärts 
gebogen find, deffen Haar feidenartig und en Bauche 
Spanne lang iſt, und deſſen Schwanz dem eines Pferdes 








der 







hr; Elenne noch unter 45° B. Argali oder wilde Sch 
Gemſen, Steinboͤcke, Antilopen , Mofchusthi 
war * ‚und: braune Baren, Füchfe, Korſak Karagan, 
Luchſe, Karakal und Manual, ale von der Natur 
der Unzen und Tiger; viele Unzen, Mardet und Fiſchottern 
an den häufigen Seen der Kalmüdei ; —— geſtreifte 
warm, Hafen, Phasianus argus, große Waldungen, 
Nhabarber, Sinfeng , Baumwolle, Ei Eifen, Zinn, Sal, 
Salpeter ic. Die meiftens homadifirend: Einwohner 
ungefähr ı Million, bekennen fih zur lamaifchen Religion, 
und haben das geiftlühe Oberhaupt Kutucheu d.i. ——— 
der, unſterblicher Bewahrer des ‚göttlichen Reiche 
Vogdo⸗ Gegen : Lama ‚im Range der dritte fichtbar Sieh 


! 
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wertreter der Sotthe vogl. Tibet), der in Urga wohnt, 
und noch uͤber 100 Oberlamas von iederem dange. Sie 
v igen Waffen, Leder, Wollzeuge / Papier, Seiden- und 
immwollzeuge, und ſchicken Karamwanen bis Aftrahan und, 
obolsk. Sid ftehen unter mehrern größern und kleinern 
Erbfürften,, die der = Chan oder Taifcht führen, jedoch, 
den «hinefifchen Kaifer ats Oberheren anerkennen. Bei ihrer 





Staats: und Gerichtsverfammlung (Sarga) fißen Lamas - . 


und 'Saifans, die einem Voltshaufen CAinat) vorftehen, 
ie find auf militairifchen Fuß eingerichtet, der dem Ver: 
tniß und Dienft der ru Kaſaken einigermaßen &l 2 
lic) iſt. Sie find in Regimenter oder Bahnen (alle zu Pfer 
eingetheilt, deren jede einen erblichen Dfaffat zum’ Führer. 
= Die alten Mongolen häben 49 Dfaffats, und ihre 
ruppen werden zur Bewahrung der großen Mauer’ oder zum. 
Garniſon- und Polizeidient in den nördlichen Städten Chir 
mas verwendet. Mehrere Dfaffat find zuweilen mandfchui: 
ſhen Dfchanngunn untergeordnet, welches der Nang eines 
erals der Armee if. Die Chattas: (b.i. Schild: 
igolen, die 400,000 männliche Seelen zählen, ohne 
die Lamas oder Priefter, die faft den 4ten Theil der maͤnn⸗ 
hen Bevölkerung ausmachen, haben’4 Chane, — 
8 hinefifchen Kaifers, den Tuſchetu⸗Chan am Tolafluß (der 
des größten Theils feiner Güter und 8er an Se on 












t kleinen Penfion lebt), den Dfintzin: Chan am Kerlon, 
en Dſchaſſaklu —* am —— nd Zagan noor, 
en Sain⸗Nojon⸗Chan an den Baͤchen Gurban und Turuk. 

en iſt Worzüglich die Bewachung der nördlichen Gränye 
— Reichs anvertraut. Auch die Chalkas wur⸗ 
den nach ihrer Unterwerfung in 57 Dſaſſak oder kleinere 
Stämme getheilt, deren jeder eine Fahne oder ein Regiment 
mehrern Compagnien von 150 ftreitenden Reitern bildet; 
nanche Negimenter haben 1 — 2, andre über 20. Ueber die 
De Se Chalkas hat der vorige Kaifer einen Vice—⸗ 

dnig gefeßt, der ein Wann oder kaiſ. Prinz vom zweit 
Range und von Geburt ein mongolifcher Dſaſſak ift, und 
neben ſich einen Amban hat, dinen Civilbeamten von Gene: 
ralrang, der immer ein Mandfchu von Geburt ift, fo wie 
der Sectetair des Wann. Die 4 Shanate find in 2 Gous 
vernements oder obere Negigrungsverwaltungen abgetheilt, 
die von dem Tribunal für die mongolifchen Angelegenheiten 
in Peking abhängen ; der Sig der Regierung für. die beiden 
Fin: hanate iſt in Kuren oder Urga, und für die 2 legten 
u der Stadt oder. dem feften Lager Oli-Utan oder Dliätan, 


/ 










sarei und Ehudhunor gder Chofchoteh, und theilen 
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einige 100 Werſte weſtlich von Kuvenss Bei jebem ber bein. 


den Provinzialtribunale find 4Dſchanngunn oder Militair⸗ 
generale, 4 Tufulaktfiht oder Lieutenante der Generale und 

4 Kebeya oder Gerichtsräthe für die Eivilgeidiafte angeſtelit 
Ueberall fißen erfahrne Mandfchu mit den Mongolen in den 


- 





Rarhsftuben; auch find viele Mandfehn als Beamte und 


** im Sande zerſtreut z oft erſcheinen auch Viſitatoren 

oder Inſpectoren aus Peking, um uͤber ein Ereigniß, eine 
treitigkeit ꝛc. Erkundigung einzuziehen, und über alles 

umfländliche Berichte abzufafen. Daher befchränft fid die 

Macht der 4 Chane fat bloß auf die Vollſtreckung der 

fehle des Kaifers, und auf Verordnungen, die auf außer⸗ 


ordentliche Auflagen umd die Frohndienfte des Volks Bezug, 
H % 


haben. Viele Dfaffaf, auf deren Anhänglichkeit man aur. 
meiften baut, erhalten einen Gehalt in Silber von dem 


chineſiſchen Hofe, den Pfauenfederorden und die hinefifchen : 


Fuͤrſtentitel Beyle, Bepfe und Gunn. Alle mongolifchen. 
Fuͤrſten, auch die Chane, müffen wechfelsweife ſich einige 
Zeit im Hofdienfte zu Peking aufhalten, wo fie auf kaiferl. 






ke unterhalten werden, fo wie mehrere Söhne der _ 
vor 


nehmſten Chalkas am Hofe erzogen werden „ und gi 
fan Pagendienfte verfehn. Alles Wirkung der mandſchuiſchen 
Schlauheit! Die Mongolen zahlen feine beftimmte Abgabe. 
an die Staatskaſſe; Steuern und Frohndienfte hang * 
von beſondern Verfügungen der Regierung ab. — Nur 
wenige haben Luntenflinten und kurze Säbel; Lieblingswaffen 
find Bogen und Pfeile. Die Ehaltasmongolen allein jtellen 


60,000 Mann. wohlberitsene Neiterei, die ihren Sold in 


Heinen Tafel: Ziegelthee erhalten, der beinahe in der ganzen. 
fie fleine eiferne Kanonen (wahrſcheiniich Doppelhaten) , die. 
des Buckels der Kamele mit den Muͤndungen 


> Mongolei das bare Geld a7 In Kriegszeiten haben 


auf. jeder 


% 


nad hinten zu befeftigt werden, beim Abfeuern fniet das 


zu abgerichtete Thier nieder. m der ganzen Mongolei 
aibe 


es keine andern Feftungen, als eingefalite Orte von 


Holy, die mit einer, pallifadenmäßigen Umzäunung oder bre: 


teren Wand umgeben find, weiche leßtere zumeilen doppelt _ 


und mit. Erde und fleinen Steinen angefuͤllt iſt. > 
Die Einwohner find: Ä 


4 F 


a) die Dildt (Eleueben) oder fogenannte Kalmüden, 
Denen bie Choſchot, Songarı, Der EEUND Zr gotgerech. 


1 


1) DörbönzDirät oder Dirät in den Landſchaften id 


—* — ji (Buräten) oder Braitir welche 






R ray malt, se in und ſich ee unter 
—* * Kt die Provinzen Zi 
ie * mi > 3* ze gan * En. —* a | 
14 er zwei 
— rto * m ern Städten, als: Yu —8 * 
Sr 59 im Unfange, nit vielen —3314* und 













ihrer A Aen und. 
Ai beide uns * 
h 


—— der 


— en und Mongolen ** — a 
Ve ‚, die, von. einander —— aber 
von Ehina find. 126 erfallen beide 
ae We ya en . Re 
‚ genannt Derden erhalten 
Bamiien des Uns. uläserbenmte des por 
DIR einem ſolchen unt 
aifange und 
arga. Die 
t 





L 7 Ecen) an der Graͤnze 
ereifen von, der rufhfcen 
ek ich an der mittäg- 
I Me 
i x fing, Sinimerrepden 8 


arin ir iva Murin; u 
n oder Kitaigfa 


Ä ldleuten "Thee, Seide s 
AL — Juften in Er, % werf 2c. 
| ransport a A A An 
Fund —— 9— king aus in 51 & 
rimmern von Karaforum, am Sterpenf. Suppen Murin, 
ejiden; Dſchingischans. 
un Tungufien oder Amurland vom 136° 30’ — 
161°. 8. und * 5 20’ B. von der Mongolei, Nord: 
‚dem g en ‚De n und Korea umgeben, wird auf 
50 8 m. —* hat auch mehrere Gebirge, 3 










I Be Hin 


Sintany aber ſtarke Abdachung "pas . Der 
Hauptfluß Amur, tunguſiſch Sa Ma atyer 
Fluß), chineſiſch Jatong SE Se ent⸗ 
ſteht aus der Vereinigung der Fk 
Dnon) und Argun (weiterroben 2: om x 
den Humar:Öolin, warme in} Uta, 
. und links den Dſchinkiri t dem Silimp 4 A SE 
- ergießt fih ins ochotsfifche Meer. Zu den vielen 
flüffen gehört der Scharas-eder «ira: Murin in der 
Landfchaft Leao, wo er dem Mamen Lead: Hoi di. 
flug erhält. Der anfeh Ser iſt der Hinka. 
Boden eignet ſich mehr zut Kultut, Als in der. Mongol 
man hat ungeheure Biber, Rhabarber, Ginfeng; Be ; 
wolle, Baumfrüchte, Reis, Weizen, Obft, Pferde, Rind: 
vieh, Schafe, Kunde; wilde Efel, ‚gelbe Ziegen, Tiger, , 
Marder, Zobel, Hermeline, Wölfe, Bären, Fifche (befons “ 
ders Störe und Lachſe), Perlen ic. Die. inwohneren 
1,700,000,, find theils anfäflie, theils nomadiſch, und won 
der lamaifchen Religion; nicht ohne Schrei uſt ec. Ein: 
zelne Stämme find: die Kumer, Salon, Datri, Süpi 
Ketſching, Mandſchu Mantches un) 16 Ale hei 
unmittelbar unter dem chineſiſchen Kaiſer. ‚Die St halte 


reien find: —J 
E 
Hnarie 
















> Ah fikar oder Mandfchu im N. W. mit 

m al ae nni-Dufa (Raun), einem Verbannungsort 

inc. u⸗Mudan, der u ———— 

neſen su Yu and, Sadalinu 

er » Stadt, am Amur; in der Big ns 
2) Kirin oder 38 im der pi, Sin * 


in — Dhefdeng * Auf He en in 
der Mand Tataren en BER ort ‚der, if. BE 


ina. Die ein End, iR insulal 

n, Karafuto a St , 4 an von der 
AT Bf ar I ri Le #r 

n n 118f. 
> L Provinz an ap Di Ber BAT: der 
* Familie mit der vo oder Shinjöns aber 


im Umfang, Eaif. * Ken von rd 4* efucht 
Handels, üBen, eang mit einem Hafen und N : 


St. L Yon P 
emalige en * —VWBW —2 d. &in — 


IV. Die Halbinfel Korea, Thhabe Sien eb 
fän (bei den Einwohnern Tioſen-Koat, bei. den Chine: 
fen Ka:oli) vom 142 — 148° 8. und 34° 35% — 43° 10° 
D., 4200 Q. M. aroß (150 1.M. von ©, nah ®. breit 
und 300 M. von N. nah ©. lang), am japanifchen umd . 


J 


-—n — — 


China. | | Bus 


a ‚a en n Ho ) wifcher € 
ee Sr nfeln, kn Sieb arte F 
ein Schneegebirge (Sch anbefchyran) zu u 


= von China durdy'die hölzerne Mauer (ein Pf werd) 
nt: »Der nöretiche Theil ift daher kalt und unſtucht⸗ 
ef Ni ‚aneferins en der Yalo di. grüner Fluß und . 
um Der fühliche Theil dat Ginfeng, Reis u: a, 
—— Gummi: und Karzbäume, Hanf, Baum: 
wolle, Flachs, Tabat und Holz; Rindvieh, Pferde, Wild: 
*— VBuen Marder, Zobel ie wilde Schweine 4 
Aller. — Fiſche Perlen, giftige Schl 
Krokodile; Gold, Sit Blei, Eifen, Steinſalz. 
inwöhner, ungefähr 12, nad) andern 6 Mill,, eine 
mifhung von Mand hutungufen und Chinefen, reden 
ne nicht — 2 prache, die feinen von den harten 
ne bnen hat, betennen fi zur Lehre des Fo oder 
‚ und betreiben außer Aderbau und — 
Hanf und aummwollweberei, verfertigen Papier aus Baum: 
wolle, Pinfel & aus Wolfsfchwänzen, Leinwand ıc. Nach China | 
Japan führen fie aus: rohe Seide, Baumwolle, Giuſe 
er, Leinwand, Pinfel, Tiger, Zobel: und Biberfele 
jen aber mit. Europäern fein Verkehr. 26% 1 
mit 9 ‚die Balbinfel herrſcht ein Benieate, ein Vaſall 
nefifchen Kaifers, dem er einen jäh Iuoen Tribut an. 











Sold, Perlen, Beidenzeug, Firniß, Pi ‚ Leinwand, 
Salben 1c. zahlt, unumfchränte. Nur die fü * de Pr 
* Tſchu-Sin hängt vom japaniſchen Kaifer a verat 
©. 361. Die Miliz iſt regelmäßig, aber nicht A 
Sicherung Küften wird eine zahlreiche, mit Kanonen 
verfehene Flotte unterhalten. "Außer vielen, meiftens auf 
Dergen erbauten und mit Truppen wohl befeßten Feftungen 
‚Schlöffernfollen im Korea 180 (5300) Städte ſeyn, die 
(genden 8 Provinzen liegen, * von — 9 
‚werden: — 
in Ft mit der King-Fi-tao oder D 
Be J Den ze des A. mit einer Se 
—*56 efchriebenen und acht uckten —5 
als Dkekäiehe ar en 
Wire) ü, n-⸗an am F 
HR: hurfin. $ en — 
ie Namen der rovinzen an: finsf 
Kae ebene o BDiasfchan, Dihunzıim 
{ —2 n And die Zahl der Staͤdte a a 









— sn der Korca von den jayani | 
— 4 liegt die wohlangebaute erden " | 


—— son are nge, bei den Eingebornen Drüfes beiden 


4 


9— 


3436. Aſien. 
[44 
t. 


| Eu n Fungnta und bei den Japanern & urfüten genenng, 


* 


it von ungaitireundlichen Einwohnern bewohnt, und. hat 

€ Fregatte Alceke 

1816, wo man fonft nıtr feſtes Yand anaab, einen Archipel von 

fat 7000 Infeln, die mehrere trefliche Hafen UERERT und die 
e 
e 


t. M. tief ms Land hineinzieht. De Sir James HallsGrup 
224? 465. 8. 37° 60 N. $ niit ungefelligen Sianohhern. 
s Schwefelinfel:cz® 250. 8. 27 ER. | 


V. Die Sifanen: oder Tufanenlande in Weften 








Lehn zu Tiber gehört. Sie zahlen ihm das N 


geld in Ziegenhanr (die Ziege heißt in der Landesfp ade 


), und müffen ihm auch den ganzen Vorrath deifelbe 
verkaufen. Don ihm erhalten Kafchemirs » Weber dieſes fo 
bare Produkt und für die Daraus gemachten Kaſchemirſhawls 
ftenern Indien, Perfien, die Türkei und Europa, viele Mil⸗ 
lionen Rubel. Re ae 

VI Tiber (vielleiht von Teiba, das in dir Ghurkalis 
sprache hochgethuͤrmte Gebirge bezeichnet) oder Tangut, 
bei den Eingebornen Puekeachin (das nördliche Schnee 





— Gin Dfhan 2-1. Mettand, mangelt BRbeR 
und Tangut, gränzt g. D. an China, 9. ©. an Dftindien, : 
9. W. an die Seitsſtaaten, Mepal ıc., 9. Ns amdie Bucha⸗ 


vei und Mongolei, vom gı — 119° 8, und 264 — 55° D,, 
und foll 18,000 Q. M. groß feyn. Gewoͤhnlich wird der 










. 


Tibet genaunt; bisweilen begreift man im 
auch Mepat mit. Das Land ift wahrſcheinlich 


übliche Theil Butan, und der nördliche im engern Gimp. 
as hög 


ebirgsland Afiens, größtentheits mit langem und Laftens 






inter. Das Gebirge Mufing, ein Zwoig des kantaiſeh 
mit: Schnee: und Eisgipfeln, von dem das hohe Sch 


birge KRantaiffe erjt füd: und dann oftwärts I a 
die Gebiete des Ganges und Burremputer trennt. Der. 
engl. Ingenieurcapitain Wed b if von Fumoiad. (Rermuhah ihn) 


Cbiua. 1 


‚mit einem Deta £ von 20 Seapoys über das ſuͤp 
Mntberkeistih Bon Schnee bedeckte Gebirge nach 
Tibet gegangen, das nach Mooreroſt und Fraſer auf 28, 0%. 
- wird. Fraſer iſt Über das. Gebirge Himmaleh ges 

| ET bis zu. den Quellen des Ganges vorgedrumngen. 
In der Himalayakette oder dem Imausgebirge find nach Webb 

die Höchften Berge,der Erde, die man in Bengalen in einer 
Entferi von 252 engl. M. erblidt, was bei dem gewöhnzs 
tichen Zuftand dev Atmoſphaͤre eine Höhe von 28,000 $. 
erfordert. Ders Dhawalagiri «oder Dholagir (der 
weiße zen an der Q. des —— liegt 26,862 F. 
- der dem er, der Yamanavarari oder Jamantrt 
25,009, ber Dhaibun 24,740, noch 4 andere Berge ohne 
Namen 22,768; 23,052; 23,262; 24,625 $. über dem 
Veere das Thal von Nepaul 4600 engl. F. uͤber dem Meere. 
€ Sri cheide des Gefrierspunftes im biefen Gebirge 
iſt nach Webb 15,000 F. in der Parallele vonazı° und. 
oo in der von 50°. Auch findet man im Norden meh⸗ 
agreifen lange Sandwuͤſten, auch einen Theil der Wuͤſte 
bi. Im Süden ift die Luft ziemlich warm, und bier 
man die Berge mit. prächtigen Bäumen und den ſchoͤn⸗ 
ten Pflanzen und Graͤſern bededt, und in den Thälern und 
an den Flüfen die üppigften Sluren. Zwiſchen Butan und 
engalen find weit ausgedehnte, mit Moräften angefürte 
enen. Hier entipringen bie ſchon oft genannten Fluͤſſe 
Banges und Tfanpu (in Judien Burremputer); 
ferner dee Tihatihu oder Matfchu (nachher Menam 
Rom), Perfhu (in China Jantfetian), Nutia 
(Hrabattiymnd Lukian (hier Sud genannt). Hier iſt 
der große See Jandro (Janfo oder Palte) und der 
Steppenjee Terkiri. Der Frühling von März bis Mai 
ühet große» Veränderungen im: Dunftfreife und Gewitter. 
Vom Juni bis Septeinber tritt unaufhörlicher Re 
ein, Vom Detober bis März ift der Himmel durchaus 
er, und in 3 Monaten diefer Jahrszeit herricht vorzügs 
m noͤrdlichern Theile ungemeine Kälte. Produkte: 

Sarluc ar en nah Büffel mit langen Schweifen (im 

Auslande als Fliegenwedel und Plumagen gebraucht), feins 

wollige Schafe (Tibet eigenthuͤmlich), feine Haare von einer 

die zu den berühmten Shawls en 


— De ee ein — ** 
wild (Gurkha) en, Löwen, Kunde (fo groß wie. 
! En. ! Zobel —— Rindvieh, Schweine, 3 















sn, 
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Suͤd fruͤchte, Rhabarber, Ma a, hr (Aepfel, Birnen, 
Pfirſchen, wenig Holz ıc. ; Gold aus Bergwerten und Fläfs 
fen, Silber, Quedfüber, Eiſen, Kupfer, Blei, Schwefel, 
Quell: und Steinfalz, Galmei, Edelſteine, —— 
Borax), Zinnober, Arſenik, Marmor, Mineraln 

Die Einwohnerzahl ſoll 12 Millionen betragen (1750: 
33 Mill.). Sie bilden eine ſtarke, mannhafte, muthige 
Menſchenraſſe, nicht fo dunkel gefarbt, als ihre hbarn, 
die Indier. Die Butaner find. ftärter und. größer, als die: 
auf den höhern Gebirgem wohnenden Tibetaner-, die kleiner: 
und weißer find, als jene, Man unterfcheider in der Sprache 
zwei Schriftgattungen, Utſchen, die heil. Schrift , die mit: 
der Sanſtritſprache Aehnlichkeit hat, und Umin, die gewoͤhn⸗ 






liche Volksſchrift. Doch ſpricht man auch chineſiſch und ver: 


ſchiedene tatarifhe Dialekte. Die Landesreligion if 
die lamaifche (fchigemunifche oder budhiſtiſche), die in ganz 
Dftafien bis zur Infel Eeylon mit zahlreicher Kleriſei und 


"vielen Klöftern über 100 Mill. Bekenner und viele Achnlichs 


feit mit der Fatholifchen Religion hat; fie hat z. B. eine 
Dreieinigkeit, Hölle und Teufel, eine letzte Delung, das 
eafener, die. Einfegnung ‚der: Ehe, die er 
a Sa den Roſenkranz nn Shata (50 der Chi-⸗ 
neien, Kara oder Budda der Judier, Gaudma der. Bir 
manen) iſt der Hauptgegenfiand des Lamaismus, ein | 
gott, von einer Jungfrau 1027 vor Chr. in Kafhmir ger’ . 
Boren. : DOberhäupter derfelben find der Dalai:Llama (in 
Tibet Lama Erembutfcher geiranne) d. he fehr großer 
er d. i. Mutter der Seelen, deſſen Seele noch diefelbe. 
‚ die den Stifter der Religion, Fo oder Schigemuny, 
beliebte (ſichtbarer Stellvertreter der . Gottheit. Burchan) und 
der Tiſchu⸗(Baitſchan-Bogdo-Lama, deren See 
n mit. dem Abfterben ihrer Körper in andern menfche' 
chen "Körpern ſich niederlaffen follen. Diefer vermeinten‘ 
Unfterblichkeit wegen heißen fie auch Lama-Konku, d. ir 
ewige Väter. Außer ihnen erkennt die lamaifche Kirche 7 
Kutuchten als Oberhäupter ihres Glaubens. Selbſt der 
chin eſiſche Kaifer iſt ein’ Kutuchtu oder: I Gottheit 
vom zweiten Range mach dem, Dalai a. Unter dem , 
Monnenflöftern ift das berühmtefte auf der Inſel Palte im 
See Jandro, wo eine wiedergeborne Priefterin, La miſſa, 
göttlich verehrt wird. -VBielmännerei ift im Tibet gang 
gewöhnlich, fo daß eine Frau, wenn fie einen Bruder 25 
rather, auch die Frau feiner übrigen Brüder wird. 


wiſſcenfchafthiche Dildung iſt ſehr verſchieden; man 


— 
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gu Earetbetunſ und einige "Druckereien na Baer 
‚12 fogenannte hohe und mehrere Kto 
denen Dil tofophie, Aftronomie, Medizin und Theo wi 
und die nicht nur von Tibetanern, fondern au 
* fen, Kalmücden, Tataren ıc. häufig befucht werden 

der Eurfus dauert 12 Ja ir 5, auch wird eine atddenrifche 
Würde ertheilt. Auch g t es Öffentlihe Schulen der 
{, wo Befprechungen, Todtenbeſchwoͤrungen, Wahre 
16., gelehrt werden. ee und Mannfafturiften 
(en nicht ganz; man verf be Tücher, Papier aus 
Bene‘ Goͤtzen, Sue a Iver; wichtiger" iſt def 
Ackerbau und die Viehzucht innere Handel iſt wegen 
. ber echten und oft fehr gefährlichen Wege an fteiten Abe 
gründen und reifenden Strömen unbedeutend ; aber Karas 
wanen gehen nad) China, Bucharei, Nepal (wo befonders 
die Engländer durch die Indier große Geſchaͤfte machen, 
bis die Chinefen, aufgebracht über die von den Engländern 
dem Rajah vo Nepal gegen den Lama von Tiber gegebene 
Unterfiägung Phari auf der Graͤnze von Butan befetzten, 
und allen Verkehr mit VBengalen unterfagten.) und Se— 
=: Kjachta, die Tücher; —— — Uhren, 
eriewaaren , Tabaksdofen , Scheeren, Tafchenmeffer, 
> Korallen , Perlen, Ambra, Sewürznelten, Baum⸗ 
erc. einführen, und Büffelichweife, Wolle, Pferde 
Biſam, Moſchus, Borax, Siemſain Gold, 
ebe⸗ Tuch ꝛc. ausführen. — 
rt Haupteheite des Landes ftehen unter beſondern vom 
chineſiſchen Reiche abhängigen Prieſterregierungen; in Tibet 
find an der, Spitze der Regierung. der Dalai-Lama zu Laſſa 
oder Putala, und der Tiſchu⸗ Lama zu Tiſchulumba oder 
Tuff 50. Butan oder der, füdliche Theil Tibets wird 
von abe, auch einem Lama zu Tafjifudon vegiert.) 
Zumeilen find die ne rnen Dalai: und Tifchulama Kin—⸗ 
der; und in dieſem tritt eine vormundfchaftliche Regie⸗ 
* unter chineſiſcher Landeshoheit ein. In Laſſa iſt ein 
er Vicekoͤnig und chineſiſche Garniſon, welche auch‘ 

1* Orten des Tiſchulama ſich befſindet. Unter dieſen 
Oberlamas ſtehen verſchiedene kleinere Staaten. ges 
‚le folgende 11 Provinzen: 1) Pata oder Lataf mi 
J * am PETER Ya Em: * Ganges rd: TR tie 
von Ka * nach Jerken geben. * — 


SE he dew au —39 ufırm bu oder Traſell⸗⸗ 
‘y Coma und * Schule. F 

wen Der —— uti eine Handelsſt. Bregiong, 

5) Bod mit der Hit. des eigentlichen Tiber dat a (dab ai a) 
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—*32 N o 
Si Bau Rn een 


* u er En 
Bey DIR Du ch der due 
fa 5* — nach 

16,006 3 dreh viele 


de 
afpo —5* 2 —8* nut. 
"hen or —* 22 weh haben die Kapuſziner ein Hoſpitium. 
HOEN- 1do a. 14) Hor mit dem 
— if — 





ter 2 ſche €. 
—2* ift ri udon die 
Sich nfcheu oder ran Mebenfl.!des Ganges), Haupt und 
miſtadt mit einem großen Palaft und mehrern ——— * 
ſtern. en Re ori —— und heiliger Platz ie 
en, bisw den; des Dacb-Raia, fo wie auch die dt 
ard, ein —* Biene wo merallene 
Ögenbtlder und affen verfertigt werden. &t. und li 
Dſchitakotta. 


„VI Das Land Nepal, Nekpal, * ae 
yat Chr; —— liegt 101— 1050 E. 27° 50’— za U, 
2935 2. ß, wird im S. D. durch das englifche Ge: 
——*8 egmuti und einen 3 St. breiten an Elephan⸗ 

ten, — und Tigern reichen Wald), in N/O durch 
et; im ©. dur die Purgunnahs von Durbungah 
t und Chemzarun, im W. durch Oude und im. na 
dur Rohikund und das Himmalehgebirge begr 
man Schneegebirge überftiiegen, fo gelangt man in das pr 
Dörfern überfäete fruchtbate Thal. Das Land liegt 5900 


game (Himalaya, der alte Emodus mit 5 
en, die vom See Manufacawar ausgehen, wo die Sp 
itaf ar ihren Mittelpunft bilder, vgl. ©. 347.), um 
ben, am linken Ufer des obern Ganges und an de 
n Begmuti (Bhagmuty) und Kitzhiki, und liefert 


‘par. Fuß uͤber dem Meer, von hohen Gebirgen, dm DD. 


fen, Kupfer , Blei, Goldfand, ——— Erde, 


die indiſche Farbe Turmerie; Baumwolle weten 
Eihen, S Salbaum (Phoraee robusta Roxb.) , Mimofen ( 
denen das Katfchu oder elaftifcher Gummi bereitet — 


ſch oder Bith (zur zir der Pfeile), Korn 
Tabak, Zucker, Ananas, Orangen, Ingwer, Pfeife 
batmomen ; z Rindvie Can der bos grunniens, aus deffen 
Schweifen die Tfchangri von. Indien und. die Noßfchweife 
der tuͤrtiſchen Paſchahs verfertigt werden), ſchwarze 


(pänifcpes Rohr (Ratten, Rotting), Bambus, d. i. "a, 
8; | 


Serena | ne en 3 I» 
Br a ne 


| 
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Eder, Eberhiſche "CGervos porcinus), Fuͤchſe 
Schakals, Mustusthiere, Fische, Pferde, Schafe Ay 
nern Affen „/ Elephanten , Rhinsceros, Tiger, — 
Bienen ꝛc. Die Ein wohner, Goorkahs 
—* vtati) oder Mepaulefen, 506,000, nad andern 
‚00 der Zahl’ mach, beftehen aus 2 Kaften von Hin⸗ 
* ie nen und Chetrees, und zeichnen ſich durch 







it des Charakters und der Sitten aus. Noch mehr 

der Fall bei den durch Geſtalt und Sprache von 

* verſchiedenen Newars (Njuars), die wahrſchein⸗ 
lich tatariſcher oder chimefifcher Abkunft find, und bei 
denen die Polnandrie eingeführt iſt. Außer diefen Newars, 
großtentheils Handwerkern, vorndmlich im Thal Nepaui 
ſelbſt, leben hier Dhenwars und Mhanjees, im We, 
vorn Landbauer und Fiſcher, Bhoot ias, größtem 
ils Gebirgsbewohner, und Bhankas, eine Sekte der 
— in den Öftlichen Gegenden leben noch manche kaum 
Namen nad befannte Stämme, z. B. die Dihita 
—* Die Religion der rn, weicht wen „ 


Hindu in Bengalen ab. Die Zahl der Got 
3 auf 2733 ur Auch herrſcht in Nepal 










e Sitte, daß ſich die Frauen mit den Leichnamen 
Männer verbrennen. Die Hauptfprahen find die 
nepalifche, die viel Aehnlichkelt mit der Hindusſprache hat, 
und die nod) Alter als die Sanftritte en 

t ihr Hauptſtudium zu ſeyn. In der Sti 
9 iR * Bibliothek von 15,000 Handſchriſten in 
Se Steige Die Einwohner liefern grobe Baum⸗ 
larbeiten, und find geſchickt in Eifen: und Kupferarbeis 
—* auch im mern, obgleich fie das Holy bloß mit dem 
bearbeiten. Ihre Meffer, Saͤbel und 
gut; fie geichnen 8 im Vergolden aus, und 
Tempel große Glocken. Aus der Rinde 
einiger und Pflanzen machen fie Papier, und deſtil⸗ 
Ba Smpevenıs aus Reis, Wein ıc. Handel zwis 
13 softindifchen Compagnie und Tibet wird 
| 6 Sand | betrieben, leidet aber fehr durd die gau⸗ 
tegein der Goffären —— Handelsge⸗ 
und die ungeheuern Abgaben. rt wers 
janten, Elfenbein, Reis, en eder, Zim⸗ 
I, ° a Catechu, Wachs, Honig, Pfeffer, Gewürze, 
y' Da sc. Die englifch: oftindifhe Compagnie 
et ne ein: wollne ‚ indiihe Baummollftoffe, 
‚ füberne und goldne Treſſen, Teppiche, kurge 
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Waaren, Maͤgel, Holzſchuhe Kann; Quecſuber Zinn 
Blei, Seife, Tabak ꝛc. — Die Regierunmg iſt deſpoͤtiſch 
aber ‚gemäßigten, als in andern Ländern ah 
durch : den ‚Einfluß der ——— ne 
Stammes der Goorkhali, die unter. 
Purthi Nerain 1768: ganz Mepaul —5*— —* — 
verſchledene Herrſchaften unter Newarfürfien.getheiluwar.«- 
Die Einkünfte, des Rajah; 1816 Maha 
Bitam-&ah,. betragen .25— 50 Lats: Rupien (—, 00. 
Rthlre docy befisen ſaſt alle bürgerlicher und kriegerifche 
- Beamte ſtatt des baren ehalts Lehngüter. Das r ilaire 
He e r zahlt 50 Compagnien zu 140 M., alfo-7000,M., wie 
die Sipaien bewaffnet (zum Theil auch mit gr entheilg 
unbrauchbaren Flinten aber ‚disciplinirter, und tapferer,, 
Die, Hauptfeftung ift Mukkwampoor. ‚Aber Die von 
Forts an der. ſuͤdlichen Graͤnze ift durch dem, we vom 
2. Dee. 1825 ,. der: erſt nach mehrern Gefechten am 4s Mai 
agı6. tatijieirt Wurde, an die oſtindiſche Compagnie abge: 
treten worden, namentlich die Feftungen Malown-und Iptuf, 
der Difttift von Kumaon bis zum Butledge ‚die Marfche 
5 den Sl. Rapti, Gunduk, Kali, Cooſah, Meilcher 
und: Teefah, das Land zwiſchen den Gebirgen auf ‚der DI 
fettes des FL; Meilchec mit Einfluß. der Forts und! | 
veien von Magree und des Pafles NMagarcote; * 
a die Marfchroute durch Nepaul and 
re verftattet. Die oſtindiſche — 
liche Lak Rupien an die Cheſs und Barshda des TER 
en Staats, die durch die Veräußerung dieſer Län 
möchten; der Najah käßt den Rajah von E 
unse, 'erfennd, wenn Streitigkeiten, ———— 
Kate die Engländer als — — 
nd beſteht aus 3 


iſche Unterchanen mie, und, 
Pr ‚Das | 
ng an 


Enropder, noch. Mordamerit 
—— 
—— 



















































dem * am. Bifchnn J au 
n ei 22 — irei 
zapur ( ad der kıne: mit, 


5 und SE Sn Refi. 
VIII Das Bin Bertum (en! 1 (Snt 
win zwifchen Nepal und But 


unter chinef. Schutze; me dm 2. 
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Die Lieukteu—doder Liqueos⸗Eikeos)Rinſeln 
zwiſchen Korea, Formoſa und Japan vom 1279-30 — 130° ' 
20 DIR. von Greenwich, 25°-30° Hi2g9 AN. B., der 
ach 36, reich ae, Reis, Weizen, Mais, Hivfe, 

> Dieffer, Ananas ,: Melönen;, Orangen, Limonien, 
Bananen, Fichten, Zuckerrohr, Faͤrbeholz, Ingwer ; Hanfz 
Baumwolle ‚> Kamipherz: Heinen Erbſen CGHoll), Pataten, 
Karbiſſen aPferden ,ı Rindvieh),n Schafen, Schweinen, Hits 
ſchen Gefluͤgel/ Seide, Perlen , Korallen; Schildkröten, 
Bezdar ur Fifchen;, Kupfer, Eiſen Schleifſteinen, Salz, 
Schwefel res, Die EinwnHner find Mein: (im Durdifchnist 
5 8: 23oll lang) ;durdy Geſichts zuge und Sprache, mit dem 
Japanern oder Koreanern verwande fehr: gaftfreundlich und, 
gutmäthig. Sie werbrennen ihre Todten, und bewahren die 
Aſche und Gebeine in Urnen in natürlichen Grüften ‚oder, 
Felſenholen laͤngs der Kuͤſte. Sie ſtehen⸗ unter einem vom; 
hineſiſchen (nach Golownin dem japaniſchen⸗ vgl. ©. 364.) 
Sage er abhängigen &ndtän ig, der ſeine Gemahlininur aus . 
3 Familien nehmen darf/ bei der Thronfolge eine. Art von, 
g vom chinef:: Katſer empfängt, zumn Zeichen dieſer 
Oberherrſchaft ein aus Peking erhaltenes Siegel mit 

ch Rund mandſchuiſchen Charakteren ſuͤhrt, und alle 
2 Dahr Tribut in Schwefel ‚,Rupfer;-Binw, Muſchel⸗ 
wert und Perlmutter entrichtet. Die Hauptinſel Lieu fie; 
Groß Liqueſo Liu—t ſch iu (Looe Chor), mit der, 
— —— den guten Hafen 













kiang 26a B. and Melville iſt ſehr . 
Berti Die Inſel iſt an0t M; lang und 24 breit » und, 
anter einem Fuͤrſten, deſſen Titel Pochin-tay⸗foo iſt, 
der den hoͤchſten Rang unter den 9 Orznungen der; 
ayſchings, die durch die Farbe ihrer, Muͤtzen, 
iſchi Matſchi genannt, ſich unterſcheiden) der Infeln hat. 
Ei ſind ſehr furchtſam und argwoͤhniſch gegen Ausiaͤn⸗ 
— Ofchad ſcha ma (Jajama) Sitz des Dairo, kirch⸗ 
hen Erbmonarchen dieſes Archipelags. nf allen) Inſein 
nterhat man Bafımwoll zn Seides, Papiers, Gewehr⸗ 
So, Silber⸗ und Metallfr, Schiffbau 8. Die Sprache, 
E, if ein Dialebt der japaniſchen der viel Chineſiſches 
nommen hat; Zu dieſen Inſeln gehören Die Masichiis 
afeln/nah Broughton Mad yi eo ſ i m ahh an 
4 l, | nich in , ſ. S. 293: met Ann urAnıiTk ) 
ara I. nnd — sido! 
DSDie mittela ſiatiſchen Staaten Motampiur ander Moks, 
warnen: Tirkut, Landſchinaec. find bisher 
5. d. Geogr. 3. Dd. ats Auf. | 3 
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noch" ſehr unbrkaunt/Das —*— bampur ober MER: 
wanpu zwiſchen Mepalı, se Bengalen und Gorka 
son 101 Fund 37=- 28° ‚Beyıhatı dichte Waldungen 
nit Elephanten, Rhintöyeroffen, Zigern, Buͤffelu, Geflügel; 
wir dem @t. Ama in u h⸗ Balgulbeund Heronda Che 
Bundayn "Das Reich GorkaAcGhorka) zwiſchen Nepal; 
Motamplir. GRd Auhde vom rorist 102Rl End. 27950 
Beam Ganges dundꝰ anne Theile der FR 
Serien und Biahy; Fehr. gebirgig „2 von Hindus Bemohnt) 
mit Goldwaſchereten Eifen Bid Rupferbergwerfen,, Tuch⸗ 


und andern Werkſtätten. Die HR. amd Meſidenz ak Mi 


Dem Raja iſt ſeit aryaı der Rajah des Fuͤrſtenthums Sit 
War ur dinsbare mit der Hal goc H. von 2 
Stockwerken/ Kant and. einem Hindustempel zu be en 
(Bud drenah) Hauptwohnplatzk von altvechtglaubigen Brami⸗ 
en DE Siwep oſchen⸗ CO Laip@ı 4) Lamd ee, ſehr ger 
birgig, An beiden Seiten "des Oberindus, im Mi wm 
‚Rü enter; heit) des vom den Muhamedauern genanntent 

Kafrin ar Rofitlandes wi. Landes der Michtmuhameda⸗ 
er mit unabhangigen Fuͤrſten / einer dem. Sanſtrit ver⸗ 
wandten Sprache in mehrern Dialekten ** mehrern von 
Otientalen abweichenden Sitt en Bida ſe auf Stühlen 
ſthen sc} fie glauben" an. einen Vauptgott⸗ —— 
Farhitiennötter (Herven) mit verſchtedenen Op braͤuchen/ 
machen nie u — — 1 Sklaven, ſondern ——— ne 
und“ am dm Iygamie:; Der Hauptort Ka nm da 
. vol ©. 258. * ſind die Kauſch g ae r⸗ oder 

* LTand ‚nicht zu verwechſeln mit der noͤrdlichen —* 

5* oder KRafchgar ©. 3382 ar —— 
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Haupteru ER 
———— * 
dar untet mi 
a — = Lad 
Gartot (oste —F 


e,— 11,7 & * —9 | 
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lern ab, die Getreide, Reis, Obſt (Aprikoſen, Pfirſiche, 
Mandeln, Wein), Oliven, Baumwolle, Tabak, Rindvieh, 
Pferde, Saafs, Siegen, Speifern und Be rd Mofgusir. 
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en ae — ni Haie) 
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A. Rroughton voyane. vad uoovery {ölthe ade Ocean. 
— 2804. 4.0. Mr J* — 


7 wre h — 
393. 22 —— —4— m... f u Hd 





em: tg; N — 


"Das — Rach, — ven ———— Noch 
oder Nifion..von. der groͤßten Inſel und Abei ver Chineſen 
Dſchepuen-Kue d.i. Reid des Sonnenaufgangs genannt, 
heficht aus unzähligen: fruchtbaren und unftuchtbaren Kinfeln, 
Klippen und. Sandbänten, in dem mit Klippen: Sitradain 
und Untiefen angefüllten jäpanifchen, 1200 Mi breiten Medre, 
und vom Feten Lande Dusch die 75 M. breite Straße von. 
Karenz das japanifhe Meer und die. — ——— 
VAR: 25 47° B. und 144-1699 8. und ſoll ohnedie 
riien 8625 Q. M. Flaͤchenraum haben. Saͤmtlitche Juſein 
haben ſteile Gebirge, Fortſetzung der ſibiriſchen, chlneſt⸗ 
ſchen und koreaniſchen Felſenketten; ihre Spigen ; z. B. dir 
Fuvi auf Nipon, find mit ewigem Schnee belaſtet; A 
‚gibt es viel feierfpeiende.Berge, in Mipbon allein 5; d 
auch. yerftörende; Erdbeben nicht felten find. Der Bode ai 
fteinig, aber von dem fleibigen Einwohnern ſehr verbeſſeri. 
Die Flaͤſfſe find meiltens reißende Betgſteoͤme, die iin _ 
‚Frühling nach dem Schmetzen des Schnees heflig anſchwel⸗ 
len, und viel Steine und Gries durch ihre wilden Fluthen 
‚auf die Ebenen und in die Buchten führen, welche dadürch 
immer mehr verfkopft werden. Die Luft iſt im Winter 
ſtrenge, im Sommer gewöhnlich ſeht ne durch kalte 
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Winde aus den Gebirgen der Tatarei die faft- beftändigen 
‚Mebetiim Sommer imd die zu. allen Jahreszeiten ſallenden 
Degen ſehr gemäßigt. Der entfegliche Tuphon wermifcht 
das Meer mit den Wolken. Die Produkte finds viel 
Gold und Kupfer, Silber, Zinn, Eifen, Quedfilber, Zins 
nober, Bernftein, Salpeter, Seeſalz, Achat, Schwefel, ‚ 
Diamanten u.a. ie wer Naphta, Porzelanerde, Steins 

tohlen uud vield Mindralquéllen; Fichten, Tannen, Cypreſ⸗ 
fen, Cedern, Maulbeer:, Papiermaulbeer⸗, Firnig:, Kokos, 
Papier, Kampher⸗, Theebäume, Eichen, Palmen, Bambus, 
Dos, Sädflüchte) als: Orangen, Litronen, » Linfönen, 
‚Porneranzen „"Apfelfinen, Pfirfhen, Mandeln, Granatäpfel, 
Ben ‚mut wilde Kleine ‚Trauben, die fehr fauer_find, umd 
RP ‚als Salat gegeſſen werden), Feigen; Senf, Tabak, 
Reis u. at Getreidenrten, Hanf, Baumwolle, Ginfeng‘, 
‚Hirfe, Buchmweizen,Erbfen, Böhnen, Melonen, Kürbiffe, 
Ingwer, ſpaniſcher Pfeffer,“ Chinawurzel; kleine Pferde, 
Safeischfen, Nindyieh, Wollt: und andere Huͤhner, Enten 
and: Gaͤnſe, Kirfhe, Rehe, wilde. Schweine, Gemſen, 
Kaninchen, Hafen, Bären, Wölfe, Affen , Kraniche, Reiher, 
Safanen, ar Störhe, Möven, Schnepfen, Lerchen, 
Seidenraupen, Bienen, weiße Ameifen , Deufchreden , viele 
Hiicher auch Walls und Haififche, Krebfe, Schildkröten, 
Die feltenfien Conchylien, Pertenmufcheln ‚Korallen, Auftern, 


Ambre. Snunaitimsun ET 

nn Die Baht der Einwohner betraͤgt an 35 (50) Millionen. 
Die Spradre:ift ein: Dialekt der mongoliſchenz die chineſi⸗ 
ſche ift die gelehrte Sprache. Für viele Dinge und Hands 
‚lungen gibt es = Benennungen deren eine man bloß brauche, 
wenn man mit: Vornehmen ſpricht, die andere, weun man 
„mit gewoͤhnlichen Menſchen ſich unterhält. Beim Schretben 
werden chineſiſche und eigene Schriftzeichen gebraucht. Jeder 
Bürger hat das Recht, ſich zu dem Glauben zu bekennen, 
der ihm gefällt, und ihn: ſo oft zu verändern, als es ihm 
gut duͤnkt. Nur die Proſelytenmacherei iſt geſetzlich vers 
doten. Die Religton:ifi fhamanifch, und theilt ſich im 
3 Hauptſekten: Sinto, die Verehrung einheimiſcher Götter; 
un. die. Verehrung chineſiſcher und fiamifcher Götter; 
Siuto, die ‚Religion: der Phitofophem, ohne Gößendienfi. 
Der Kin-Rey (Dairo) oder geiſtliche Kaiſer wird wide 
‚ort verehrt. Er iſt fuͤr alle Volksklaſſen, mie Ausna 
feines Hofſtaats aund der Beamten des weltlichen Kaiſers, 
die zuweilen zu: ihm geſandt werden, unſichtbar. Die Seide 
zu feinen Kleidern, darf von’ der, erſten Bereitung, an nür 
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durch die Hände: unbefleckter Jungfrauen gegangen ſeyn 


Das Eſſen wird ihm jedesmal auf neuem. Gefchire gereicht, 


welches man dann zerbricht. : Mur einmal im Jahre geht. er» 
in eine Galerie, die nah unten zu offen: iſt, fo. daß jeden 
feine, Füße befehn kann. Der Klöfter: und prächtigen Pagos ı 
den (Tempel) find unzählige; auch der heil. Diden gibt es 
eine große Menge. : Die hriftliche Religion wird vom Kaiſer 
ſo begünftigt, daß. man den neuern Machrichten der kathol. 
Miffionarien zufolge auf feinen baldigen: Uebertritt rechnen 


tan. Mad Golownin werden aber zwar alle Religionen: 


edulder, nur die driftliche nicht; - kein: Herr’ kann einen 
iener annehmen, ohne fhriftlihen Revers, er fen: kein 
zwer einem beweifen fann , er habe das Chriſtenthum 
gelehrt, bekommt 500 Silberftäde zur Belohnung; kein 
Fremder, nur.chriftliche Lehrer ausgenommen ‚‚tann koͤrperlich 
beſtraft werden. In Kuͤnſt en und Wiffenfhaften finds 
die Japaner weiter, als alle Afiatenz- fie haben eine große 
werſitaͤt zu Jeddo, Schulen, Buchdruckereien nah chine⸗ 
Art. Ihre Schriftcharaktere ſind entweder das japa⸗ 
Aphabet mit 48 Buchſtaben, das jeder Japaner ver⸗ 
oder die chineſiſchen Charaktere, nach denen jedes Work 
einer für daſſelbe ausſchließend beſtimmten Figur aus⸗ 
uckt wird; doch iſt die Ausſprache ganz von der chine⸗ 
hen verſchieden ;: von dieſen Charakteren: wird bei Official⸗ 
papieren und dem Briefwechſel von Perſonen hoͤhern Ranges 
She gemacht. Die Japaner fchreiben: mia Haarpinſein. 
ich 











ie find große Freunde vom Leſen, beſonders der japanifchen 
Geſchichte, der Kriege in Japan und, mit,benachbarten ä 


* tern) Sie: fchneiden. die Schrift in Taͤfelchen von hartem | 


Holz." Dası Neujahr fängt mit dem aiſten Hornung an, und. 
apaner nach Mondsjahren rechnen „und, die. Diffe⸗ 

renz zwiſchen der Monds- und Sonnenjahrsrechnung durch 
Hinzufuͤgung eines 13ten Monats zu jedem Jahr der eigent⸗ 
fupplirem ; fo entfpricht ihr Neujahrstag in jedem 


ıgten Jahr dem Sonnennewjahrstage, ‚Sie. theilen ben Tag 


in 12 Stunden, indem ſie von dem Aufgang bis zum Unters 
gang der Sonne 6 Stunden rechnen; doch ſind die Stunden 
n u allen: Jahrszeiten von. derſelben Laͤnge. In der: 






H herrſchen, die Brennkuren (Moxa) und Acupunctur 
a Immen, Br 2* —25 — gg viel, 

| ‚und je mehr Speife: ihm -aufgenöthigt, werden kann, 
defto Zu die Hoffnung. der, Benefung. ‚ Ein befondrer 


eh see Verehrung find: dien Ifays oder Gedächtnifs, 
tafeln der Verſtorbenen die in Käftchen mit „der größten 
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Sorgfalt Jahrhunderte lang von den Nachkommen aufbe⸗ 
wahrt werden, und woͤchentliche Opfer an Raͤucherwerk und 
Speiſen, for wie Gebete erhalten; ihren Verluſt betrachtet 
mans als das größte Ungluͤck. — Ihre Fabriken liefern 
feidene, baumwollene u, a. Zeuge, feines Porzelan, gute‘ 
Eifen : und Stahlarbeiten, vortrefliche lackirte Arbeiten, das‘ 
fhönfte Papier aus der Rinde eines Maulbeerbaumes, fehr 
geſchaͤtzten Tombak, Merallipiegel, Glas zu Gefäßen ꝛc. 
Der Handel tft: im Ganzen unbedeutend, da dem ZJapa⸗ 
nern bei Todesftrafe verboten iff, fremde Länder, mit Aus» 
nahme von Korea und China, zu beſuchen; der ausländifche: 
Handel ſchraͤnkt fi daher außer dem Contrebandhandel auf 
den entfernten Inſeln auf Chinefen, Ainos in Jeffo und 
Saghalien und Niederländer ein; doch foll neuerlich ihr, 
Handel abgebrochen feyn, weil fie 'englifhe Waaren, befons 
ders Tuch, einzuführen anfingen, wodurd die japanifchene 
Fabriken in Verfall EN fonnten. Die großen japani⸗ 
fhen Schiffe können eine 

Fuͤr den Transporg der Waaren zu Lande, mo es zu Waſſer 
unmöglich it, find gute Wege und Brücken angelegt. Zum 
Beten der Kaufleute" und zur Erleichterung des Handels: 
gibt die Regierung eine Handelszeitung heraus, welche die 
Preife der Waaren in den verſchiedenen heilen des Reiche 


enthält. Auch‘ von der glücklichen Aernte des MNeifes und‘ 


andrer Erzeugniſſe wird dag Publikum in allen Provinzen 
durch Zettelchen unterrichtet, und fogae vom Tage ah; mo 
das Korn aufgehe, bis zur Aernteyeit wird vom Zuftande 
deſſelben regelmäßig öffentliche Nachricht ertheilt. Ausger 
führt werden’ Reis, Baumwolle, Thee, Kampher, Ambra, 
Korallen; Perlen; Seemuſcheln, Evdelfteine, »feidne Zeuge, 
Porzelari ‚ ladirte Arbeiten, Fächer, Papier, irdenes Gefchirr, 
Gold, Silber, Kupfer, Eifen, Stahl, Säbel, Arzneikraͤu⸗ 
ter, Fuchsfelle 10.5 eingeführt werden von Chineſen: 
Ehinawürzet, Rhabarber, Zucker, wohlriechende Hoͤlzer, 
Elfenbein, Zinn, Blei, Thee, ſeidne Zeuge ıc.; von Eures 


päern!! Hanf, Wollenzeug, gedruckte Leinwand): Borax, 


Queckſilber; Gewürze, Brafiliendolg, Bifanı > Elfenbein ;o 


Arzneiwaaren, Kattun, Zucker, Eifen , Zinn, Blei, Seiden- 


zeug, Spiegel, Nadeln, Feilen‘, Glas‘, Uhren, Safran, 
Chinawurzel borneiſcher Kampher ve. 5 doch. darf nur für 
506,000 Thlran Werth eingefuͤhrt werden. Nah Golome 
nein find-and in dieſem Kefhloßnen Handelsſtaate Papier: 
geld , Wechſel ind Schagkammierfcheine. 87 
ADie Regierung iſt in 68 Provinzen unter mehrexe 


s 
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Die, Halbinfel Afrika erſtreckt fid, vom 0° 56° — 700 . 
und 34025 ©. — 370 N. B., haͤngt nur durch die 15 a. 
breite Landenge von Suez mit Afien zufammen, und iſt von 
allen übrigen Seiten vom Meer umgeben, im W. und S. 
vom atlantiſchen und Athiopiihen, im O. vom indijchen 
Meer und dem arabifchen Meerbufen, und im N vom mit: 
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tclaͤndiſchen Meer. Der Flächeninhalt beträgt 551,658 L.:M.} 
bei einem Umfange von 3400 geogr. M., ‚die Kuͤſtenkruͤm⸗ 
mungen mit eingerechnet, iſt aber kaum dem fünften. Theil 
nach ıbefutinti- Im: Innern ift einer der größten Landruͤcken 
den Erde, vom: 309.©.B.— 10? M. ©; deſſen Länge über 
franz... M. beträgt, und der eben fo: breit als Europa 


rer beſteht hoͤchſtwahrſcheinlich nicht aus einer unermeß⸗ 


lichen Ebene, ſondern aus ein“ Verkettung von Gebirgs⸗ 
reihen, auf denen die größten Flüffe dieſes Erdtheils entſprin⸗ 
en. Die merfwürdigften Gebirge find: die große Gebirgs⸗ 
te 10 15M.D., die Kong⸗ und Mondsgebirge 
und-habefhinifhhen Alpen, die fih von. Wi nah Di 
Kern eine natuͤrliche Theilunaslinie machen, und ſich in 
im WVorgebirge Sierra Leona und im D. im V. 
SGuardafmi endigen. JM: ziehen ſich die Atiasge 
birge von -D nach W. Auch der ſuͤdliche Theil iſt ſehr 
gebirgig z hier ſind das. Gebirge Lwparad. i. Weltruͤcken 
und die 6000 Fehohen Schneegebirge der Kafernkuͤſte 
Roggevekd, Nieuwefeld und die Karo bergee bis zum 
Vorgebirge der guten Hoffnung. Von dieſen drei 
Kauptgebirgen laufen mehrere Aefte nad) ‚aller Seiten, die 
fidy in, mehrern Borgebirgen endigen. Außer dem ‚genannten 
| are man im ®. Bojador, Lopez Sons 
falv Megro, V. derz Spitzen, V. der Palmen, 
das grüne und weiße V. Sierra Leona oder 
Tangrim, St. Paul, Formofo ı., im S. das Fal⸗ 
fd. dr Mäadelvorgebirge, md. die C. Corrienms 
tes Delgado, ©. Sebaſtian, de Bacas ꝛ⁊c. und im 
Mi dien C. Spartel Bonazce Man zaählt nur st 
Hauptflüfſe: der Nilſentſpringt auf- den habeſſiniſchen 
Alpen , und ſtroͤmt ins mittellaͤndiſche Meer; der Senegal 
und Gamb eia kommen von dem Kong-⸗-Gebirge, und ſtroͤmen 


ins atlantiſche Meer; der Miger, im Landerder Nileder 


Meger (Joliba, Guin) genannt; flieht von Wemach ©. 
und hat wie der Mi feine periodifhen Ueberſchwemmungen 
(zw feinen Nebenfl. gehören vielleicht der Miffelad und 
Bahr el Gazel oder Gayellenfluß);.der Zaire 
Cin der obern Gegend Congo genannt), der Coanza, 
der Orangen- oder große Fluß in ©. und W., und 
der Bambefe, Coavo und Quilimanci in D. Die 


übrigenifind Küften : und Steppenflüffe. Den gröfte Land: 


‚ fer iſt der See Marami,: weftlih am Lupatagebirae; ans 


dere find der Dembeafeesin Habeſch, der durch den Niger 
gebildete Dibbih oder fhwarge See in W. von Toms 


* 
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buktu, und der Burnuſee im S. Der Bo ben iſt größ⸗ 
tentheils eine ungeheure Sandwuͤſte, und nur an den Kuͤſten 
und Gewaͤſſern ſehr fruchtbar, Das Klima if das heißeſte 
‚ auf der Erde, wie die Lage unter und zu beiden Seiten der: 
Linie die von der Sonne durhglübten Sandmeere, die: 
herrſchenden Oftwinde, die über Arabien fommen , faft gaͤnz⸗ ; 
licher Regenmangel in den vom Meer entfernten innern 
Gegenden xc. beweifen. Nur an den Küften: mäßigen Sees 
winde die Luft. Unter den häufigen heftigen Winden erſtickt 
"der die Atmofphäre beinahe) mit Feuer erfüllende H ar mars, 
tan oder Samum alles,: was er unverwahrt überfällt,' 
augenbliclidh. Die Küftenländer innerhalb der Wendekreiſe 
+ tennem nur 2 Jahrszeiten, die naffe und trockene, wovon: 
jene ‚gemeiniglich von heftigen Stuͤrmen begleiter ift. Die 
Naturprodukte find: Gold in Gebirgen und Fluͤſſen, 
Silber, Kupfer, Eifen, Blei, Edelfteine, Quell: und Steps 
yenfaly , Natrum, Salmiaf, Salpeter, Mineralwaffer 10.5 
Neis, Mais, Getreide, Hirſe, Obft, Datteln, Suͤdfruͤchte, 
Kaffee,. Zucker, ‚Wein, Ananas, Feigen, Bambusrohr,, 
Melonen, Pfeffer, Safran, Tabat, Indigo, Flachs, Hauf, 
Baumwolle, Sennesblätter, Kaſſia, Maftir, Gummt;, Ebenz. 
and Sandelholz, Brotfruchtbäume, Palmen , Pataten, Ma⸗ 
niok, Kaſſave, Lotos, Del, Butter: oder Shihbaͤume, 
Tamarinden 10; Schafe, Ziegen, Nindvieh, Efel, Pferde, 
Kamele, Dromedare, Elephanten, Büffel, NRhinozeroffe, 
Löwen; Tiger, Leoparden, Panther, Gazellen, Zebra, 
Gnuthiere, Slußpferde, Hyaͤnen, Schakals, Giraffen, Anti: 
lopen, Affen, Ziberhfagen, Krofodile, Pfauen, Strauße,' 
Papageien, Flamingo, Schlangen, Bienen, Fiſche, Ambra ze. 
u Die Zahl der Einwohner wird auf 102,412,600 (805 - 
120 Millionen) gefhägt. Es find entweder Ureinwohner:. 
Kabylen oder Berbern, Kopten, Neger (18! N. — 16° ©. D.), 
Gallas und KHottentotten ; oder fremde Abfömmlingenr: 
Araber mit den Habeffiniern und Nubiern, Türken, Juden 
und Europder, befonders Portugiefen, Niederländer, Frans: 
zofen, Spanier, Engländer und Dänen. Die. F anbe der: 
eigentlichen Einwohner ift im; N. weiß, in der Mitte ſchwarz, 
im ©. braungelb. Die Religionen find Muhamedismug, 
Fetiſchdienſt, Mofaismus und Chriſtenthum; die Sprabem 
an 150.) Die) arabifhe Sprache wird: in. ganz Nordafrika 
gefprochen; mir ihr kann man fich auch: auf der Reife vom 
Dſchinnie nad Cairo, fogar durch die Sahara durchhelfen; 
felbft die Negerwölter , die ihre eigene Sprache haben, vers 
ſtehen etwas davon, zumal die, welche die muhamedaniſche 
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Religion angenommen haben. Bon ihr iſt die Berberſprache 
und von diefer die Sch ubfptache am Suͤdatlas und zu 
—9* verſchieden; doch werden beide Sprachen mit den 
b Buchſtaben geſchrieben. Um Siwah oder die 
Amı wird ein Mifchling von ‚der Beben, und 
— geſprochen, der arabiſch EI Wah⸗ Ei Garbie 
—* ſollen nach dem’ Vorgeben der von 
nd, Ca — Araber 43 Negerſprachen 
rocher Die Mandingoſprache zieht ih vom 
egal bis. zum, Königreich. ‚Bambarra; von ihr iſt die 
ngarin⸗ und von dieſer die Houſſanian'sſprache verſchieden 
a Re und Zaſchna foll nach Jackſon ein Bolt 
ne, 0a deiner von der Arabifchen und den’ übrigen 
prachen ganz verfchiedenen, Sprache bedient. 
a und einige! innere Länder ausgenommen, wo 
> x ‚ Baumwolle, Leder und’ Spnwae, ve Ge 
* gibt e8 feine Fabriken. + Der auswd ae 
en Handen der Europäer; nur die Oft ud 
— Indiern beſucht. 4 —3 
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Hr 325 nt hler; 1808 aber 5,551,681 kat 
ur —— —* 1 N at . 

» N ron ft 33 ut — — 

ir SA EU + fa rd tent 1 ifden de J and 

‚Arguator: anf Doffüfer 

en Abel un u RN Her 


Li 
Fe land —5 — 


a Du W —33 

Saͤdafti —5 Kelten ern 
* — But üf ei dien San 
bi, Gena 'da2 füdliche: 2 : 


IN... hatte nfeln, „auf 3 öR; —— > 4 Zu u —* 
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! 3 603 J u " 
I drürh Huͤlfsmittel. Ars Mi 
“ Description de V’Egypte ou recu6i] des observatious et des 
fecherches, qui ont &te aites en F&ypte pentdant Vexpetlition de 
Varınee frangaise: ptıhlie par les ordres dur gnuverhement. Paris, 
— fol. 8 Pigferungen (noch fehlt die ztx und der geogr 
e Atlas. nom 50 Let u, Ku rt die Nrerapümetn,dep 
en Zu and And die‘ — te. — W. Eions survey öf 
he’ıirkish ehpire. London ok teutſch von Morrmäanm. 
Hamburg; 1796.8.— BVolneys Reifen nach Syrien und Aegyp⸗ 
ten: U da Fr. 2 Thle. „Jsend,ı2788. 8. — Mempires sur V ‘ 
Karls 4 8-7 10,.de la rep= ir. 8.4 Bande, — VuDenou voyage 
dans gypte. Paris, 1802, 4. M, ı tlag von Eh. und. Kopf | 
Teutſche über; mit Anmerf; von D. Tiedemann. * 
Berlin, 1805 8. Cauch im’ asſten Bi des Maganuns von merkwi 
neuen. Matfebeichr. ) — 1.5: Sonninds Reiſe in Aegypten. 
Au. Srani.;2 Shle. Leipsig u,. Gera, 1790, 2800 8. wit Roh. 
. 4, Olivier Reifen in Aegppten, Eprien F. 4, d. Sran;. nt. 
Int. h. Faf. v. Bergf, Mer Kupft ir. et. Leipzig 1866. 
FE Auch uͤberſ. don T F Ehrmann. Bde) Weſmar, Hoe und 
* —— A Reiſe nach Aegypten 200 1 Mit Annrerkuers 
- f +, Or ‘ man 14 mal; . 2* rte 
— ons, Ark 0 De er. ‚ım A ar 
neſten "und wichtigfen Reifebefchr. Weintar, 1814. 9 — TH. 
Leg h'naruive a’jönrney in Bund Tal ie) 4. mit 
Eh u. Kpf. —» H: Light !travels in: t, Nubia, Halv Land, 
louut Libauon, and Cyprus iu the _year..ıBı“ London, Agig 
k iiet 
gt 


u01 
— Pococke, Rorden, Sabary, Brown, Ha 
* W A⸗ j ) 


9 4er j au 239 
di, 


nnÖsängen,Lage, Größe Aegypten oder Mifr 
gränft. im. N. am das mittelländifche Meer, im W, an Barka 
dB, Sahara, im -&, an Nubien, im ©. an den arabifchen 
Mectbufen (oder das rothe Meer, welches ‚von den rothen, 
mir Purpur geäderten hohen Gebirgen Aegyptens längs der 
"Küfte den Namen führt, und 30 Schuh 6 Zoll höher liegt, 
als das mittelländifche Meer; bei dem: durch Die franzöfifchen 
Gelehrten unterfuchten Plan einer Bereinigung "der beiden 
Meere. fond man, daß Mr Verjchiedenheit ‚auf eine Linie 
hop 180,852 Meter d. i. 405 franz. Meilen zu vertheilen. 
wäre) und Arabien, womit es duch die Bandenge von 
Suecy zufammenhängt, tiegt zwiſchen 93% 51° go‘ ®. 
und 45—55° 8. und- enthält ;8795 (2700) Q. M. n 
2: Boden und Klima. Mehrere Gebirgstetten durchs 
ziehn es von ©. nah N.; die eine, Kolfum, längs dem 
arabifhen Meerbufen, ber 25 5. höher feyn foll, als die 





sır A 


25 andern laͤngs den Mlufern. Das Nilgebir 
* A Ber er Diſch ebed Mopkkarrım u 


ft miche weit nom Mil sentfernt ; sand. ‚eine: ununterbtocheue 
‚Kette von ſteilen Folien , mehrentheils ohne Baͤume uiid 
Pfläugen, : mitn mieten. Grotten Einftebeleien- und» Kiofter- 
truͤmmern aus aͤlterer Deitu: Die⸗Dandgebirge des Linken 
s beſtehen aus Hügeln und Thaͤlern, und ſind mit 
lichem Sand * Wiundnaus den zinermeß⸗ 
Eeppen des innern Alfxika herbeiführt, und ſchließen 
re das Gebirge Ha rm d fth, von damıdin:Thett 
vult auiſch, ein Theil — ar 15 und ein ungeheures Lager 
son verſtein erren Thieren⸗ und ſcheln enthält. «Im ı Mil 
abet; 2— heſtehen die» Gebirge aus 3 Negionem, 
Su den ſuͤdlichſten bei dent Kataralten Herrſcht mo maͤß lgen 
Umfang) der» Granit, der den: alten Aegyptern das Material 
zu ihten Dentmahlern aus Anem Stuͤcke, Ale 
— ac, gab za in der Abrdlichſten his Tinto) Tatzreiſen 
an don Theben beſt ehen beide Vergketten aus Kattſtein, 
die Myramiden gebaut find; die mittlere Regiom 
die etwa xinen / Breit engrad einu immt zindn Shene bis rine 
Tagereiſe ſudlich ven Latopelts, bildet den: zwifchen 
dent Kaite und Grauitgebirge, nund beſteht aus —— 
sehe harten Sand ſtein, mus dem die Tempel won Oberaͤgypten 
erbamermmrdenu Bmifchen beiden Milgebirgen iſt dasſtreflicht 
Mitt PA ka rn Mibreit; von! dem vom Mit abgeſetzt en 
eckt Hund ſtark von Salztheilen diurch 
* fruchtbar bis: Jr rdoppelten Aernten, Die eine im 
ey und⸗April Die andere: im September ‚und: Oxtobers 
eo 72560 AM groß, under da Dt) 
„Anfagıson : Schlamm: und Sand, den der Nil herbeis 
Bee ſo das Land ins Meer bins vergrößerte; das 
ch Domiate, im agten Sahrhunderte noch ein 
* a Meilen nom det Kiffen Das Klima iſt 
* am Bas —— Nie Yan im © Mexrres⸗ 
ga Manı nur 27 szeiten⸗ men 
















3 im Bed bding, Ad — ba 
355 kühlis Dig Winde wechſeln ziemlich regel⸗ 
Meat Ma: bis. Dan weht ein erfrifchenner Mord⸗ 

toͤdliche Wind Chamſin dei. 430weil er 
am. te der 50 Gage verſpuͤrt wird, die der 
Frahlingstag⸗ und —2— un naͤch ſten ſind, heißt in 
andern Gegenden Samum d; i. Giſt, und weht taglich 5 






358 J Afrika. 
4 Stunden anausſtehlich heiß. Auhee hm ſind die De, 
die aber nur von Konſtantinopel hergebracht wird und die 
ſehr haufigen Augenkrankheiten/ die hauptſachlich den in 
Staubraufgelöften thieriſchen Ercrementen zuzuſchreiben find, 
gyroße Landplagen: Dohift- das Klima in Kairo fehr gefund, 
und der —— ‚häufige Gebrauch der Bäder dem Körper 
fehr zutr ‚1800 waren däfelbft untevider wohlhabenden | 
Sie ab —— 100: Jahriund., darüber alt. 11107 
Fre und Seen. «Der einzige Fluß iſt der Ri, 
Beften. Quellen im Lande der Agowe S. B. find‘, und der 
vor ſeinem Eintritt in Ae ypten durch mehrere Flüffe ver⸗ 
ſtarkt wird z Do Daharlel Abiad, dr PN.B. und 
252 DR. von“ Greenwich entſpringe dem". repair 
Abayı oder Baharıelinsrek,: Deribet Falfaja mit deih 
erſtetn vereinigt den Trayje (Aſtaboras der — er 
entſpringt 54 2Aa⸗2ꝰ NIBD. san en Re 
von Angot auf dem Berge‘ Arguagun ansız großen - 
nimmer auf feinem Lauf ven Mareb auf, und fä 
NBrin den Fluß, der erſt von! dieſer Stelle an 
heißt Aae: Er theilt ſich ber Kairo wo er —— breit 
iſt n SHauptarme . die dh De bta bilden/ ind faͤllt in 
enſt an 7) Armen“ ins mittellaͤndiſche Meer; vor. feiner: 
iſt die Sandbank Boghas Durch die vom 
Aprit an in Habefch Häufig Fallendem Megen wird er mit den 
un eig ne. fo: angefehwellf/ daß er ſeinem engen 
Thale: alles &6 to und" durch iſeinen Sch 
feuchten: Dies: Greifen fängt im Durchfchnitt den do. A 
an⸗dauett bis: zur Herb ſtoe iche mund: feltem Kehren er 
dem? DEE. in feinen Ufer zurücke BetinergoE ; 
Hoͤhe ſeines Waffers. 4 * ine Freüde yo bet einem ge: 
ringern Stande Bd alle —— em 
and es rerfotge —— einem h 
ich das Waſſer zu ſpat und verhinder 
rn. Umufet beftuchtendes Waſſer b 
RE 
gen en· w y 
—— dem — 
2.2” geg — 5366 ‚va beit 
ge 


—— — 

2 
— — an in! * 
J angeſtellt no 
Seren. ee CEhat 
1... elle mit ehe fadgigent © it 




























Aegypten. 3609 


vielen Fiſchen Mariut, a: Ta le De wen 
Sehafa), Kabdie (zwi Alerandri ‚und Ro 
78t.. im Umfang, mit Karr — —— — ee: 
und. bei Abufir. zur See geöffnet), — (43,000 
Toifen lang | BAR 5 hit Kleinen Inſein, Ma terieh, 
von ‚1100 hoͤchſt unwiſſenden Menfchen, — 
ar von, — — und der Jagd auf Ber 4 (‚ernähs 
sn wird nur durch einen ſchmalen La Meer 
gr dr ee Tanis),EdEo, Berelos (Brur 
Dit dur) Nilwaffer gefüllt und. zum Meer, ‚ges 


und die 6 Salys aden Matrumfeen in der we 
—* es heil. —— ſind 6 Fi —* 
* reit, und werden durch da if (hen li egende 
n inter von einander getrennt ‚Sie erhalten A eils 
s de r — Monate lang, — 
4— Reh: ‚hierauf, une ee 
Tee det. ‚Das in iſt ‚mit * nn 


„Salz und-.mit-Binfen. bededt,; au 
atten ochten werden. Das Natrum wir N 














‚gefam et, nachdem, Dorfe Terränch RN und 
ungereinigt Roſette und,, lexandrien N Europa ges 
A at; nur End 1 Shell wird. in ‚den ‚Sinshätsen, und leichen 

| verbrai 


e: * — ‚Büffet, Br ulthiere, 


*— afe mit ettſe 
— an 


—* der 5 
azellen , Ya 
Woͤlfe, 


Ab Huͤ ner, — noch w gend Mor 
he, Sin in ‚386.9 N 


; „nach ‚einigen «g2.. ri 
ha in. aim ge Jen 


Hr ZEN en, Speig,. Serfte, SG 













ae 4 Hitfe,ga —— 5 Sun), | 
e; BC kb Haren ohnen, 
| u —— 





un fondern 
b es Opi an: m Bes 
in Kennung) elonen, 


370 J Weiter 


Gurted Eittonen, —9 Se; 5 Br, 
Apritofen , Pflaumen, Lotus Sehneeblauer (aber nu | 
unechte" au ‚Cassia Sena'L.!; die echte kommt allein aus 
Nubien), Alhenna, Bau, Tasah, ‚Zwiebeln, Rrapp Eule 
Saflor', I ig, Aloe, Satapfe, Koloquinten; * 
damemen Baumwolle, Palmb me mei Shomoreh 6 der 
raons fei — chpteffen a He Balſam⸗ 1 
and Ibh r — nn aaa Kaſſien⸗ und —— Mo | 












——— ee, aber 9 | 

a Saflot⸗ hr a und Schilfroh 
* * gehts de, Ast)’: 

has pis ent, „gvenie, Serpentin 

er); Salperer, Mahn, Cal 

Faͤhrl Ka man ’aus den 
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* Brectlen Smäragde, Kiefel 
* —* Min; ‚ Sifeiteine ( Cipatifche Verha a 
erktäfteit ge inf —— * 
— ?. iR — — 
ie der Einwohner — — J od 
5 en, uni * ; 


a ver alten He ypter ati 30,06 HH dusr Rn N 
Ilen, _ Außer t ven fin —* ——— 
—— — 


then. — RN e Sacıır de var ir; el 











DRIN 000 beivafinete Ne a Int 
a rt en, Armenter. Syrer (500 ji 
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die Ruinen’ ir Nubien ſind "ungleich; geſchmackvoller) and 
verbinden mit deiferden Majefät in den Umliſſen eine gewiſſe 
eWeiblichkeit. Der Kun nfrei wrift der fchlechten 
Regierung wegen ſehr — — die meiſten Handwerloer 
Kunſtler gibt es unter den Kopten/Griechen und Arme⸗ 
ni Liefert veinw and/ baumwollne woilne und feidne 
Zenge, Kama Taue and“ lee ind” Schilf, Brannt⸗ 
















ar Fe Een De 
ler, Gummi); Wachs Sennesblätter As Nhubieh, mit 
ſchen werfäft 1. Vetreide (mai RÖR N — Miis 
baumwollne Tuͤcher, 2 Kern, 
ten * Du Baar —* ren —— 


—— fd — unt 


So aus gro Sam 26 Bi 
4 eſt, Grfenbehn?' "ütaßifheR Sum, 
ber, — ut —5 Wah- 
vand, baumwollue und en Allein 
——* aͤber Kg dem —5* 


= Gen wardz har 1886 Me 
Kar Dſchidda 5 wein die eute 
Wgroen Abgaben and Bedruckungen des itzigen Paſcht 
unterm orfen find, Aus — felbſtg end u. 
me von Kairo 59 
1* in 3Monaten * Hi, 3.00 a 
Er ee ſeinen Kanälen 1 ach, und Kaitd 
ngen Verkehre kt großem V 
en ‚as der Händet nad pindiewseteie- 
hie en mai man auf den’ im Bas Cupiz ie 
tonate braucht, das kann’ man er Suez chen are Ende 
ib zweiten Monate’ erreichen. Doc, muͤßte man Die Van 
hre: —* Ente dabe border beſtaͤndig wehenden 
nde Gebrauch zu machen. "MH Oſtindien maßte⸗ die 
— den Som mermonaten vom Aptil bis Oetober and 
ehb von Indien Hadı Suez in a Wintermonaten 


' 


378 u 1217 55 | 

von Detober bis März Igefchehen ; wo die Winde inner- und 
außerhalb; Babelmandeb auf einander paſſen. Nach Ben- 
galen müßte man am ſpaͤteſten im Mai, mac, Korxromand 

im Zuni bis sin. die Mitte des Juli, nach Malabar un! 
Surote im Inland dt Nnach Bombai vom Mai bis 
September abreiſen. Aber, mit Beziehung, auf 2 engliſche 
Schiffe, die 1779den arabiſchen Meerbuſen befuhren, und 
dieſen Weg; wieder, erneuern. wollten, hat der Sultan Abdul 
Kamid-- durch einen erif von, A779, die fernere Befah⸗ 
mung; deſſelben den’ Europäern verboten, damit nicht die 


Auständer, und erkaufter, aber — Sklaven, ans 


—— im Kaſtell von Kairoagls Staatsgefangene 


b von Großmondenne 
aturalien, Kopfgeldern, 
follen.fich: auf 22, Mil; belaufen, wovon, aber der Lan 





74 Cent. ‚abgejogens: fangen — Ft. 75, Tent. in der 
ea — **5 der ——n 
der „Tribus entrichtet z aber Ibrahim Bey wußte allerhan 


— 
— Lad 
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#.1818. 80,000 ©. Serntruppen, ahas bie hun 
rigen A * 3 ie albanefifchen : ‚ “bie 25008 
; Ba ihm ſehr ergeben find. ‚Eine: —8 etil⸗ 
lerie ch täglich unter der Leitung frangöfifcher Offiziere 
ur —5 — 8 Handels über dag rothe Meer nad) 
kaufte der Pafha 1818 von den, Engländerm; zu 
tta 2 —— und ließ 2 Kriegsfchiffe in der Meer⸗ 
— von Babelmandeb und eine ee von are 
in „Mlegandrien bauen. Honm ie 


Fintheilung. "in Obers; Mittels‘ 4 
— desire Kaypten m It an: 2500. Stä tädte und Dörfer. 


2% in, meide da N —3 Bi? — aus den 
u nem Aueflu A mitee can, t ed 
un a u Burn 


A Kan 
"Die: Süße dee Heil, —— ben ri An 
es Kloſter iſt Es beſteht aus 3 ee vn 
Ba hire im Weſten der * ae n> 
pi A 














indiſchen Albaner mit 2 H und 2 Me, 20,000. 
sin seines ru 5 eig ital für kranke m Con 


aritl iv n' 


er t * Sen 
oder 

€: indls, © mel z, Leinwandf 

— * F I a Kairo und 

au gehen,“ hier⸗ 

muͤſſen. * Ki — e der 

einſt — des hoͤch nn. In — mit 


* zur Zeit des — unser: md. 
von er ern te fi —— 


—3 — 2 "Kirche. —5 
* oe, Pr 42 — 
en 4 —* 


en d 
| Eee It I ‚ Hafen; an * 
handel anif ns ⸗ Baar enlayr) Safe Ka 
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—* nach für 
J * ch anal, der 
62 fu 
— 
a Er * on au me [ 
a ** * 


fl. Bo e 
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——— Nie sine % ——— | 
Hure aus 3 TEE A — en 3 und ® s 


über 300,000 €,, 300 Rich ea: 2 srich. un 
> ‚ ‚ehne mil 
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BE i en: 


on, -groren (8° (M 
— en | 
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J Bo Diet —9 ——2 


4 
A nn 


5 FE rk on um) Bsfsen == 


Aegypten. 376 


nb P mi de Beni inf wit Dem nung: 
J 5 3 Fe iR ke — 7— Nr 
ptur a2 „an t —V An ——— mit 


prort al | ! 

} wo der See Stel Kara (Mörie); der durch deñ 
I mit dem Nil — un nd die St Medinet 
en äutsune Chain Euch, Haling Bene, Leben, ieherne Eihläudr 

€ e, Neden erne u 
und defüllietes —563 verfertig een 
* erh oder Said wird nach der Lage in 5 EB 

(4 eil (, 140.409 









oder a hu 30 ——————— fe 
u c üth, ci alte Lyebpolig) a 
Kten Infer, und —* Biſ 
mit — ———— N Opiumhandel. In ihrer 
imdige 1 Kanımern, Grabmahle ıc., 
ifel — Wo wi str er Anahoretei; —— 
e ge ae irdib 


Ai der u * a, dire in ga * 
erkloſter/ und verſchiedene 
Ir E. en sie robe Kattune und Töpfers 
waaren. Dendera am Ni nie merkwuͤrdigen Ruinen eines an 
4000 Jahre alten Sfistempeld, auf ** Bun Plafond alle Him⸗ 
—— en nod ganı, Et zu rfennen fin 3 gegenuͤber * 
die yolfreihe St. Ken bie viel irdene "oh 
* F NH am Nil, u prächtigen Ruinen vom 
en 2 










Mitte von en u 8 antiten N — * 

van 56 — Yinge.- Sn: der e die Gteinbrüce, 
— Ver fee Che 7 Pe aemonnen iſt, von dem 
n$ Eric enlands umd —*2 Tempel meiſtens erbaut 

8 welches die Nlufer pwiſchen Pi und Ibrim 

nt beißt bei den Aegyptern Goobli d. i. das Volt des 

& ‚ bat eine, fanenıe 1 Farbe, nähert Web im Weufern den 
{ oder Kafern hat eine: von der arabiſchen verfhicdene 
* der *ge Be Ril- die Blumeninſel, auf 

t — Kine dürfen, und wo man viele un 32* 

— wichſte Linwand. eg und gans ohne GA! re e ba 
inien findet.’ Das gzroße D,"Edfu, fenft, Appo x 

D mn etlichen. Nil; mit 2 alten Tempelnz von denen“ der 


- | - | 
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376 Afrika.“ 
aoe breit, 107, 5 if und *8 
go Ming hr keit * ana N son dt 


trägt, d llen Unrat die obern * | 
8 Tempels —*6 fter haben. en durch Keiter zer 
mit Sand fuütteten Ombos, genauer A 4 
Dmbss) am Nil Trümmern von 2 dgpptifche n Tempeln 
kat ‚die! „gränzofen ‚Eier im Eande‘, an er. —— * 





| 9) Die orig: e’mit Sanmiten j; * Dſchofat eraiſ 
ER Hier en rien a. mit 1500 Kriegern 
Bi — Badfchah) die Aruntölwel in’ die 


Stämme — el, ‚u und Horwatar- zerfallen) 


vom Kamels und S den 
* > e Se dcifdrinde, Wuͤſte Order 28 


Jan. 1800. Ko 
— a. unter einent * en 
Ge fen no? en in einer ii ‚Gegend, Handel: MR 
akaffee, , 
5) Die iwei Sat tuchtbare, Hin herum mit Sandwi 
umacı ene EROBERN m W. von Oberägnpten; ame de: * site 
2 Bergrüceng Ramli: a) die — (El: 
beſteht entlich aus 3 durch ——— 8 
— — Inſeln ſteht unter einem gie der in K 
gec Buch e hohe dic nung Darfur; Sy ie Fe ne 
lswabrel-® i) 298 IN der Sammellatz der. ‘a 
en dunitaenden Bike berwanföndemen en Araber fe * 


ni 
mr + 


“di e Berberei 





In | Halfsmittel— 
SE Racriöten und Sencsungen über wit . 3 Thle. Aitend; 
m. 8. — DELL ENS er 


— die Seeräuber w 
N kteinteer und ihre Dertilgung. tübed, 1815. 8.— Th. Mag 


sine voyage ä u traduit de l’Anglais avec des en = 
De 181 Br Holt —— — Tunis; a. d. Dän. 
berſ im Do © — 1815. Dec. ©. — Nürrative ofa 


ten year’s residence at as etc. — 73 Schwägerin des bri⸗ 
Biden Conſul in he te Aufl. London, 1818. 

‚(Jam Ril of et american Brig Commerce ete. 
London, 1817. * — Pannanti narrative of a residence in 
Algier. Pondon, 1g18. 4 — A. Salame narrative of the ex- 


ition to Algier etc. London, ıgı mit und Kpf. — 
laquiere (vergl. I, ®. ©. 206 206.) —— m : 


? 


Die Berberei er die ganze im Weſten v von Aegyp⸗ 
ten liegende Mordfüfte von Aftita, 6— 45° D. 2. 25° 10° — 
En ®., einen Landftrih. von 34,724, 2. M., der feiner 

nge nach vom Atlas durchzogen wird, theilg waferreichen 
und fruchtbaren, theils duͤrren und unfruchtharen Sandboden, 





| Derberei, . 877, 
warmes des Rare ende hdatie hat 
a 














Meis, * atteln, Cederm en; i n Wein, 
ücer,, esblätter;, rege et N 8 
Bao: atjö Henna, Kachengewäg 


Dimn Rindvich, Büffel) Schafe mit Fettſch 


elfen "Wölfe, Panther, Luchſe Antilopei 
eine, Straufe; Königsadlery Repphuͤhner Plami 
Störche, Reiher, Schildkröten ,; Chamäleons ; Heuſchre 
che, Rorallen (deren Fifhehel ıB17" won 360°Fahr 
trieben wurde, von'!denemr50 franzoſiſche, die and 
neapolitaniſche Flagge führten); Qnelk?‘, —— 
ſalz, Salpeter, MarmorWaſſerblei Eifen, Blei, Kup 
Sinn, Spiesglas, Gyps, Kalk, Walter —— 






Kryſtall, Toͤpferthon, Schwefel, mineraliſche Waſſer, 
der. Die g Millionen Ebnmwo hner ſind Ar 
eils Mauren, in Städten lebend ( die Mauren 
ven in“der Berberei entſtehn aus der Vermiſchimg der 
Berbern, und Araber oder ihrer Nachtommen mit der eu 
paͤlſchen oder Neger⸗Raſſe); theils Beduinem, die 
bau und Viehzucht treiben; Berbern oder Barabra 
u er ‚ Amayirgh. oder Schilha, 
KRabilen, Tuarit, Tibbo), die von den Abkoͤmmlingen 
verdrängten Ureinwohner, die fich groͤßtentheils in den. Ges 


birgen aufhalten; Türken (die ee 9 
er; Aus 


ausſchließlich im DBefis der Staats amd Militairämt 


der Ehe der Türken mit den Maurinnen oderiMegerinnen 


Ä entftehen die, Coloris oder Kul⸗Oglis, denen auch die 


itaivdienfte aber nicht die .höhern Kriegs: und‘ Eivils 

ite ſtehen), Neger,meiſtens Sklaven aus Guinea, 
Juden, Renegaten, vom’ Judenthum oder Chriſten⸗ 
thum zur muhamedaniſchen Religion Uebergetretene, und 
europ if eChriften von mehtern Nationen, als Skla⸗ 
ven oder Handelsteute. Im Y: 1815 warenımädh der vom 
Miffionscollegium in Rom bekannt gemachten: Lifte in ‚Algier 
unis 49,000 Chriſtenfklaven, zu deren. Befreiung! 16 











Mionen Piafter erfordert wurden, Far die Abfhaffung 


ee SHayerei der Weißen und Schwarzen in Mordafrike - 
arte ſich unter dem Vorfig von Sidney’Smith am'29. 
zu Wien ein antipiratifcher Verein gebilden, der 


Eonig als Großmeifter des heil: Ludwigsordens feinen Geld 
beitrag unterzeichnet hat ; er iſt aber im Aug. 1818 aufge 


Der: 1814 
feinen Sig in Frankreich nehmen zu wollen ſchien, wo det 


' 
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ihſt worden. Rach der Uebereinkunft der ‚enslifchen Regie; 
zung mis den Raubſtaaten im J. 1816, folen.die im Kriege 
vopäer nicht als Sklavens)-fondern nur als 
Segefangene behandelt werden. Der franzoͤſiſche 
— und. der engliſche —* Freeman 
dan im Aug. 1819 in 4 der aachner Uebereinkunft 
* erklärt, daß ſie auf ihr Raubſyſtem Verzicht 
en, widrigenſails ſie die Züchtigung eines FU.0r 
—— ſchen bewafinusten Bundes erfahren würden. Dip 
— * von Ar und Algier haben aber eine,wöllig 
—2* ‚eräheiltz. allein der Dey von. 
die Seeraͤuberei abzuſchaffen, und die 
ſttati "durch feine Korfaren aufzugeben... De 
geößte- Theil der „bekennt; ſich zur muhamedanifchen Reu⸗ 
gionz jedoch mit einiger Duldung der juͤdiſchen und chriſt⸗ 
——— ER 8 türkische, arabiſche und 








iliſche (Schovjah oder Schil die allgemeine Sprache 
Bolker Nordafrikas, ein vo cher Dialekt, mit arabir 
ſchen Wörtern vermifcht: Die alle 3 Yahre dem Grofherrn 
Konſtantinopel zu entrichtenden Geſchenke —— in 
ren GeſchmeidenEdelſteinen, Handſchars, 

von Perlen und Korallen, reich beſetzten Flinten, —* 
aſtungen und Prachtangagen nad Art der Algierinnen, 
feinen Teppichen, Löwen: und Tigerhäuten, Strau— 


Löwen und feltenen Pferden und Stieven. Die vie 


(Sicpenen Theile ſind | 
1. Der Staat von Tripolis, vom Meerönfen Sire | 
oder der großen Surte, zwiſchen Barca und Tripolis, biszu dem 
ſen von Kabes oder derifleinen Syrte, zwifchen Tunis und 
Tripolis, enthält 88374 QM; Die Kuͤſte iſt ſehr 
wegen der Strömungen, Brandungen und heftigen‘ 
durch weiche der Sand mit forsgeriffen und mit einer wa. 
* getrieben wird, daß das Meer zuweilen 
—— und binnen kurzer Zeit ſehr hoch und Parc 
g Hs - Im Innern iſt das Gebirge Garean und. a 
re, ‚eine Fortiehung des Atlas, das ganz nordeu 
Winter hat: Die Einwohner, ı Mill: (2,300,000), 
groͤßtentheils Mauren und Berbern, zum Theil‘ Juden) 
Beten, und mähren ſich meiftens. vom Raube. Dir) 
te seh in den Händen. der, Juden. Erporten 
"Safran, ©ennevblätter, Wachs, Veilhenwurz 
Basar. gefärbte-felle; Kupfer, Perlen, Goldftaubs: 
Straußſedern/ wovon vieles durch Karcwanen aus Be 
u hierher gebracht wird. - Gingeführs: a 
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— ſeidne e; Neſſeſtuch, Glaspetlen, Korallen 

— — Gewehre und Munition, Gewuͤrze, 

Kaffer,; Breten, Holz siEifen,, Stahl, Pen 

F od und die beiden folgenden ‚Staaten: jtchen 

en unten der Oberherrſchaft des türfifchen Kaifers, 

ihre Dews der Beys, dierin Tunis und Algier aus 

| tte der hiefigen tuͤrkiſchen Offiziere erwählt: werden, 

— Spitze eines Diwan regieren! Dem Den von 

—— der ſeit go Jahren die Regierung auf den Erſt⸗ 

— vererbt, iſt noch ein 3 38 * — 

‚an die Seite geſetzt, der Damen Unters 

Ian der Pforte: iſt, uud durch einen Firmanı pe ons 

beflätige wird; die einzelnen Provinzen werden durch Beys 

— ‚Die‘ Sta arseinfünftes aus: dem Tribute der 

er der arabiſchen Stämme im Innern, Abgaben, der 

und Zuden, der Verwilligung jährlicher : Monor 

le "eben san. von Aus und Einfuhr, Erpreſſungen, 

: Gefcpenten (Tribut) won Dänemark ı(frit‘1g06 —* 

o0 Piaſter) und Schweden, und der Beute der Seeraͤ 

em. re fpanifche Piaſter, ‚ohne die cn: * 
Por en Cr difchen und manrifchen Kaufleute, die in Geld» 

versand elte Strafen, das confiscirte Eigenthum alle 

ichen Verraͤther, die Dente von den Seeräubern ; 10 

PO von allem Landertrag ic.5 nach andern belaufen ſich 


die "Einkün auf 750,000 Gulden. Daß in Umlauf gefeßte 

m Kaſtell aus alten metallten Kanonen geſchla—⸗ 

€ gibt es nicht; Die ſtaͤrkſte willkuͤhrliche Aus⸗ 

mie Aber 16,000 M. zn die Reiterei iſt 

Deomadı * ‚einer alten abgetakelten Corvette, einer 

ette in —— 5 Schebecken, 3 Polaceas (großen Laſt⸗ 

Hagge gegen ſiciliſche, ſardiniſche and griechiſche Fahrzeuge, 
il —— oſtreichiſche und ſpaniſche Schiffe. 
























ab. mit Hülfe der Zolleinnehmer und jädifchen Maͤkler 
Ga ine und Piaſter ummgewechfelt, und im Schaß 

—— Alle Beduͤrfniſſe des Paſcha werden 

= oder Erpreffung herbeigeſchafft. Eine regulaire 

‚beritten und ſehr geuͤbt. Die ſtehende Macht beträgt ' 

vo — * keinen Sold⸗Die Schiffsbaumate⸗ 

ien muͤſſen von Malta und der Küfte des adriatiſchen 

be fft werden. Im Ang, 11815 beftand die 

| 3 bewaffneten Dep sen aber are Hand els⸗ 

nen Br — Schaden  thun. Kaper ſind alle 

hum des Pafcha, und dieſer En ach alleiniger 

rn. der Sder Seerraͤuber unter ottomaniſcher 


\ 
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Füͤr die neapolitaniſchen, von dem Dey ausgelieferten Skla⸗ 
ven erhielt dieſer nach der Uebereinkunft vom Jahr 1816 
50,000 Piaſter, fo wie 4000 Piaſter bei jeder Anſtellung 
eines. neapolitaniſchen Conſul zu Tripolis beſtimmt wurden‘; 
das Loͤſegeld für jeden gefangenen Neapolitaner betraͤgt zoo 
Dollars. In eimem- Credenzbrief des Dey durch feinen 
niſter an den im mittellandiſchen Meer befehligenden eng 
liſchen Admiral Maitland vom 28. Nov. 1818 erklaͤrt 
ich dem Wunſche des Prinz Regenten von England 'm 
fämtlichen verbündeten Mächten Frieden ſchließen zu wollen; 
und'werfpricht „u bi® zum Abſchluß der Verträge alle. Feind: 
feligfeiten einzuftellen, und feinen Unterthanen feinen Kreuz? 
zug - gegen irgend eine chriſtliche Marion zu geſtatten In 
der Convention mit dem Papſte vom J. 1819 geſteht der 
Dey den roͤmiſchen Staaten gleiche Rechte mit den beguͤn⸗ 
ftigteften Nationen zu, ohne dafür einen Tribut zu verlan⸗ 
gen. — ' Die Aft, Tripolis fonfbDea, zı? ı’ TR. gar 
53" 40° B, mit ‚einem: befeftigten Schloß, 20,000 &,' 5 
Moſcheen, einem: Franzistanerklofter mit einem Hoſpital 
kranke Chriſtenſtlaven, öffentlichen Bädern und einemdurd 
Felfen und‘ ein: Fort gedeckten Hafen. Beträhtlihe Kon 
duanz und Zeugf. und erhebliher Kandel, Heiße Bäder 
Sriumphbogen Marc Aurels am Eingange der Stadt. Nicht 
weit davon D. Meutripolis oderrMiftfiie mit-vielen 
Lufthäufern und. Gärten. F.Mefurata am Meerbufen 
Sidra. F. Kapes oder Gaps am Fl. Mi; Der 
warmes Waffer hat, daß man es eine Stunde ſtehen laſſ 
muß, ehe man #8 trinken kann. Bongafi mir einem 
ten Hafen. Die G: Getbi oder Diherba und Si 
Die Trümmern der alten, durd die Phönicier erb 
Stadt Leptis magna, ist Lebeda, z.B. Schloß m 
nen Säulen won. Berd ’antico, eine guößtentheils mr 
digte Waſſerleitung, Tempel, Altäre, Marmorbilder, Mi 
zen, Amphitheater, die Mauern und» viele noch ſtehend 
Käufern ſind mit Sand überfchüttet.. «In der Nahe be: 
Ghirzza dig fogenannte nerfteinerte, Stadt mit ſchlechten 
unbewohnten Käufern, an den kahlen Hügeln Garatillas 
Die Landſchaft Fez zan oder Foffanpı 
Sultau aus) dem Stamm, der über Marocco herrſe 
Scherifs, der dem Paſcha von Tripolis jaͤhrlich einige Gi 
ſchenke an Sklaven und Goldſtaub ſchickt. Das Land be 
ſteht aus einer großen, vom kahlen eingeſchloſſenen 
Ebenein welcher es mie regnet, und die Hitze — 
Der ſand ige Voden wird durh häufige und re 


ee — ih = rosa 
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Äoploßen Bram Vegetation gefchieft: gemacht: Prodnfte 
Sa üdfrähren Schafe, Strauße, Antilopen „Dal; 
‚ son Ey tere, Die 70,000 Einwohner eine alba 
ſprechen er Arabifeh, find Muham 
iden, treiben Viehzucht, Ackerbau und Handelıfaft 
— — und. nach Alien Ihre —— 
ch Tripolis mit, Trona, Straußfedern, Sennesblat⸗ 
ser, Goldkoͤrnern und Sklaven undibringen kupgen 
= he. und ‚verarbeitete Seide und Wolle; Conventionsthakers 
Su fer und Meſſing zuruͤck; nach Burnu mit den von Tri⸗ 
she e Wagren und Gurunuͤſſen (zur Verbeſſerun 
des Waſſers ), wofür. fie Sklaven, Goldtorner und Zi 
hg mach„dem Ländern im ©, des Joliba mit kur zen 
Baaren Thalern, Mefjing und Ziberhi, we eu fie Sklaven, 
Soldtörner, Gurunäffen und Kauriseinhandeln ‚ und ‚über 
iro nach Metta. Hſt iſt Mnrgu Ft, gr M. von * 
ummquerte Stadt, Reſidenz des Koͤnigs, 20,000 €, 
vom Det. bis. Febr. jaͤhrlich Sammelplatz der; Karamanenngın 
1 0d — J8 Di Ritungen "Die St. Teffain 


r FEEE NIS, 13031) „9991 st 2 (ran q 
Kun er Obcrhiän des. p; 55 
bs. Bart azein rauhes, wuſtes zum A 
| iches nd Zn ra Ber 
‚defien.E, ( Beabern. „Tuarits;.Kabylen; 
meiftens ——— ‚heben. —* wird ins 
a amd ren anes iſt 
sim und, einem b N Bel ‚u ber: ia 
untergeben ; ‚auch iſt —R———— 
linen ‚von. einem Porticus und —— —* 
iften. : Die Gebirge won. Derne ſtehen —— 
Eon ‚Bey von, Tripolis ernannt Wird ;,ı und Ahr 
hen. Tribut won — * Piaſtern zahlt. —*— 
ne, deren; E, ſo wie in der Derrfehaft, Muhame⸗ 
‚und, kriegeriſch ‚find 1 Dex: ı Dayı das) D. Biugagd 
se), mit einem, Dafeny: 1 WB auch vom 
on, Tripolis ‚eingefeßt ; ihm gehoͤren Auch die Stade 
oder, Grenne ine mit ‚einem Felſenfchloß 
nd. Bi nam. Golf von, Sidra: befonders Tajonn 
mh i —2 Lande ſind die Theiles Raſſſim mit vera 
—* 1 Holz und Felſen; Agila, einki. republ Gebier 
—* Oberherrſchaft won. Tripolis, mit den: Sr. Ang itw 
Ro jabra, derem Kaufleute den Handel zwifchen Aegype 
ad. Beflan. betreiben, Das fruchtbare: Thal Shiet haz 
e Bepusut Schiwah/ unter 4-5 vo beſchraͤnkten 
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chs, die den turtiſchen Kaiſer fuͤr ihren Oberherrn ser 
zer feinen Tribut gadtt, "init der) af: N (das 
oninm)" 6060 €. "Dattelhändeh: : gan Oaſe des 
—** ‚Ammon, deſſen Tempeitsümmern zu den * 
Dotfs und ya? Baun eines andern‘, aber au raon 
gun Theil werte Or verwendetn worden find, ' 
—** vom Herodot angeführten Quelle die fehh: di 
Abends. warm, uͤm —— ſehr heiß und um Mittag 
dattfließt. Das En And — D nd seit 
auf der Grähye gegen ins vn —* 
Der Staat * unis, vom Meeröufen: 
Babe bie SR, enthaͤtt z40 NM. Im’ Süden 
Pr Steppenland ‚und das Refuſa⸗ und Megatar 
gebirge, ein "Theil des Artas; im Weſten und an dee 
Kaſte aber: ſehr fruchtbarer Boden,’ der von dem Mei 
fhetda ne Bus “da, dem Hil dieſes Landes di 
ſteoͤmt wird. Die Einwohner, nad HolkegeMeillionen, 
mehr: Araber; "ats! Mauren (namentlich 7000 Türken, 166,606 
Huden ) san SöH0’ Chriſtenſtiaven wovon! gewoͤhnlich J Nea⸗ 
politaner) ; find ziemli —8 —— Acker⸗ und Gar⸗ 
u, Jah Koralenſiſcherer Haben Leinwand: / Seide: und 
tuniſer · Mita‘, 2* yon Tdpferwaa⸗ 
ren⸗ und Seifer., ind anſehnlichen Handel. Die z aus dein 
. Anmermdfeikir jährlich nkommenden Raramatien (Katapk . 
von Gdamſia genannt) bringen’ fchwärze Sklaven Sennes 
blaͤtter/ Straufßfedern,. Goldfand, Gummi, Efenbein % 
und taufchen dafür Tuch, Mupelin Foinwand),. Seideliger 
‚Leder zur Fußbekleidung, Gelvitze und Cochenil um 
“der Seide ih. Die Hohen Produtte, 'welde Bi 
wanen von Konfaneinopel Bringen „> find: - lt — 
wachs, — * Haute von Schiet” und wilden hi 
haup weiche: Heerden von Mindvich imb Scht 
























. wolle an in; Leinwand,“ rohe: und beatb 
Seide, Kölonialmaaren, * 
und Gem erden) Die Euro 


fonders Franzofen) ns wollne Tader (größtenthei ver 
Frankreich), engliſche Muffeline, Leinwand (Aus: Jrland 

Teutfhland) , Sergen und Droguetso Cleichte wollne Zeig 
aus Frankreich); : affee (aus Märtinigus, “jährlich '15do &t, 
zu go Piafter), Zucker Cährlih am 5000 Et. aus Havana 
. det befte Rohzucker koſtete 1808. 65, und der Autyideriih 1 
Piaſter), Gewuͤrze (jährlich im Durchſchnitt 500 Ct. Pfeffer 
100 Et, Gewuͤrznelken, 30 Ct. Zimmt und ao Ct. Mustatnu ſe) 
Aaun,/ Vittidl, aim, Blei (nis England 506 Er. y,Eifenw 
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(aus Schweben⸗ 1500 &. J Seide aus Morea u 

Archipelag‘, ſpauiſche Wolle (700 Ballen) ; zoo Pifen 4 Br 

wein, Cochehtfle, —— zum Faͤrben der 

EEE Kleidungsſtũcke det Mauren dient} 

500 SH der Eh Fhwarzer giſt APiaſter, er 
— Pavler vet! "uhgeffhe 10 Mi Ha, 

et man aus: Mole (4 vun I in — ——— 

000 Et‘ ‚ Düttelt, — — 

OR EN Korn — Su 

au —9— Seife, Be ale * 









* — se 
a: FR 9 außerdem. hi = 
= Dr — home 
rag 
Be * He, weg F 
het en Erbntingen „. feit dem „481 
i, i J—— Fre Ei an [2 
A; m "mi. an Eon onſeil Pe einen tuͤrkiſchen Po 
dem tuͤrtiſchen Kaiſer werden 
* 2 uteſchtet 5 Divan oder 
af aue Perſonen die alle Stim, 
wer deren‘ I ‚eine ————— orm- hat € 
f * auf &ı Mi, Franken — * 36 


— — — 


usfuh — andern Age: un! 



















217 aus 107 Fahrzeugen ih 5 
48 Kationen, 2 Eorvetten —*8 24, 3 von ©2 und:ı 


in ., 1 ® 48 und 
© Beer" 6; — eh Io nt — 


4 und 3, von ı2 Kan., Ey ern yon 
Erg —2 amd 3 Bomberfch ; außers 
adharen den von 30 Pe. Die 


en 
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d eht aus 251000 M.,. wovon. beſoldet 
I Du 45* BEER Dt —5 ham eiten, —* 
‚dei BER EAU. t, ‚Gele a 

is Bet ur | A 
ıfen —*F melucken — * 50 


eibwache des Bey. Nach 
Ye 209 Zelte —* Be ER SH ‚alle Ken 


Er 
— 














ud; 50 Zelte bewachen die Beftungen; ı a 
3 : — Ei dab diefen = 
ein, Deduinen,sC4 valler —— ‚200 - 
e oO M. reaulaire Sionavireit 
— fann der. See nn 
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en 
eregulaise Bepuinen, — m 
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ſee Melſch ig. Ackerbau,Wiehzucht, Handwerke find die 
‚sewöhufihen Veſchaftigungen der Einwohner, die man 
Mil: ſchaͤzt, Mauren, : Araber, Kabilen, Türke, 
Meger. Wegen der. durch. die. Peft 18417. wer 
‚den: Einwohnern der Stadt Algier hat der 
“allen unverhei n Männern über 20: Jahre 
Markt eine Baftonadei geben: laffen,, um * 
Luſt zum Heirathen zu erwecken. Auch hat man Manuf. 
in ſeidnen Zeugen und kuͤnſtlich und geſchmackvoll geſticktemn 
5 Leinwand Haiks und Burnuſſen (lange wollne 









el mit Kappen, die gewöhnliche Tracht zum Ausgehen); 
er Gewehren, Teppichen (Vhram), Gold + und Silber⸗ 
Töpfern und Eiſenwaarenne. Die Ausfuhr befteht- in 
Getreide und andern Lebensmitteln, Wachs Strauffedern, 
WollesnRupfen, Datteln/ wollnen Deden, Leder, Schnupfs 
süchern ae: Fur-das Monopol des Handels und der, Korallen⸗ 
gu Bond ‘zahlte Sräntreich dem Dey ſeit derm An⸗ 
des Aten DZahrhunderts jährlich, die Pacht von 18,000 

oo Thlr.) , :umd England feit 1806. 50,000 
The ImoSahr- 181% verbot: der D 

| Produkte in englifchen Schiffen, ſo d 
Bann ei / faſt ausſchließlich in den Händen. der 

















ofen iſt die audy in demſelben Jahre die fogenannte 
essiom d’Afıique, welche die Korallenfiſcherei bei Bons 
‚begreift, wieder erhieltetz doch will Frankreich auch 
endaran Theilinehmen laſſen. ⸗ Die Regierhn 
ſouverain in den Bänden des D ey, Ce m 
Ibrahim Pafıha), ichensjedesmal: zugleich au 
if Er kaunn nicht willkuͤhruch verfahren, ſondern 
vom Divan (Do mameld. i. Staatsrath, der: Aus 
alten Militairperfonen , Offizieren und verdienten Soldaten 
beſteht und feine Sitzungen Sonnabends im Palaft des 
Dey Hält) ab, und die Stimmenmehrheit entſcheidet. Die 
geſaͤmie Miliz iſt eigentlich der Regent, und: wählt oder 
9. d. Geogs. 3: Dd. ate Auf, Bb 
) 
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enfſetzt den Dey, und die Verorbnungon Ver Regierung br⸗ 
— 2332 Worten: y Wir großen und kleinen Mir 
Zlieder der maͤchtigen und anaberwindlichken Miliz von Algier 
Ind des ganzen Konigreiths haben beſchloſſen xDie als 
Stelern, Zollen Werpachtungen | dent Abgaben von Ber 
Kaperei den Loſungsgeldernefuͤr chriſtliche · Sklaven ac⸗ 
den Eintunfte belaufen ſich anf 670000Pia nach 
Schaw auf z60}000 Do llars.ı "Mach dem 1816 
Menpel und» Wgiergefcloffenen Frieden zahle "Medi 
lich sam Algier 047000. Piaſter und für jedeh  gefan 
Meapolitaner #006 fpan. Piafter (1500 Thiv.y als Löfunge: 
"geld." ' Kräfttgen handelt. dern nordaneritanifche Freiſtaat. 
Nach dem auf die vollſtaͤndige Niederlage: der algierkfchen 
Esraͤdre bei Carthagena am 201 Zuni 1915 ſolgenden Wer 
age verpflichtet ſich der Dey, für die Zukunft keinen Tribut 
won. den Amtrikanern zu fordern.) Auch gab) der D 
aufgebrachten Schiffe" der: Amerikaner Zurück) und 
ine Entſchaͤdigung Son 60,000 Piatemy7'fo- wie 2 
yolis1 50,000: amd. Tunis g0,000 Piafter dem'nimeritan 
Befehlshaber baar bezahle mußten ;'wermuthlich das. er 
man, daß die Barbareske rung tinencheiflichen De 
— — Doch waren die Barbaresken mit 
en’ Vertraͤgen nicht zuftiedonund bei eindm fuͤrcht 
Aufſtand zu Bona am ⸗3Mai agib verloren 0 © 
die von den dort ern yo nach Bon 
Gottesdienſt in die Kirche⸗ gegangen Aare, ihr Leben. 
Baldı stellte. DIE Feesler'dtei —— 
Engländer and Miedetlaͤnder unter Vitecunt Exrmouth 
“6, Aug." 1816 vernichtete die ganze algieriſche F te 
Feegatten, 5 Corverten,» 50 Känonenböte mehrere Briggs 
und Handelsgadlerten, viele kleine ð & viele Lavetten 
Halb Aldier, die beiden Hauptforts und das Fort din * 
wurden bei dem furchtbaren Bombardement dermüchten“ 
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A ’ er { ET 2 r r ı’) 
EEE zu „Han ———— ZEN —* 
Insi 206 = #5 IB: 5 J 7 —*RV eo Pi 


"Sie Aue Avelund Man; 


am inbiſchen Ocean, vom Fluß Magadoſcho bis fur Straße 
Babelmandeb;, vom 3 34" N. B. Beibe -fandige und fehr' 
heiße Lande, die von demizumi Meer ſtroͤmenden Sanna yo 
und dem ‚Steppenfl. Hawa ſich durchfloſſen werden. : Die 
Produfte find: ee Getreide, Delgewädhfe, Bienen, 
Schafe (weiß mit glänzend ſchwarzen Köpfen, großeh dicken - 
Schwaͤnzen und, vauber borſtenaͤhnlicher mr Nindvieh 
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mit» dert Sirfehgeweißenndßmihhen: Soͤrnerm, »Elephanten 
Ziege, Gold rs "DieE inwish ner Araber und Maur 
unter, 6 Fuͤrſten; im Innern find Beduin 


; und pindern auch die. Küftenden 


wohnge Ben are Bora € St MUB: etinotden, * 


Yı 2 T u mn 


a — — Ortt find: hardurer Inn Man * X "som 


ag ux * en; des König von, Be 
“ N) 4 Nenn Sig tuh ii 
afe 90 — Ber 


Aura a it Berua, Brava, Hauptört 
einem Hafen ;.eine von 12 Schechs beherrſchte —— 


wart nn nn „if NT HRHTT ALL Ke 
ac | IR u 1 „05 — yıın 19 Re u mm ! 


rn 








Rigritirn,. naabifd Sadanz. d. de and der 


min void m * ae 2 a F 5545* ur 

feizden. ji cbomenktnd, Bau fie a yabe Ahnen urfage 

den.. vr won Afrika >! der' an. beideh! Seiten des von,’ 
Meßenden hröfßch Steppenflu es Gutn (Sin; 


—8 A LE Nihrig: * d, Ayelia) zwi⸗ 


—— Guinea, —— nf 


ref rs und, * HB. iegt 
—A 8 A, at mehrere * Si 
—8 * u N) Mond Katan 
* nur an den —32 KFlaͤchen, und auper vn 
er det vor Wonach Of UN EZ und veidunße od e 
in einem N en meer RN nach? M ngo, 
Sr %; hung in den Congoeſt ergießt noch den, 
ads pder Dahrerl:Gayel Gajellenfluſh⸗ Mifelad, 
ar el Abied — Fluß, der in Rubien am den Ni 
fällt), Azar und andere kleine Steppenfluͤſſe. Der Boden 
ift nur an den Fläffen un er 2 dem zur Megenzeit weit 
und breit Pi Hd und def gm Bed ftucht⸗ 
bar; das Klima'ift, verm Kar A kurt chen den Wen» 
dekreiſen, ſehr heiß'y wird aber —— beftändigei Gleich⸗ 
eit der Tage und; Naͤchte, Durch Regen, und periodiſche 
inde etwas gemäßigti, Died mod ut: Waldungen 
Palmen, Katabaffens oder: Kürbishiume Coon denen mancher: 
Stamın gp 8. .im Umfang: hab, und die eine kürbisähntiche 
Fracht haben, Affenbrot genannt, weil diefe Thiere ſehr 
laſtern darnach find), Dora (kleiner Mais), en 


Er 
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Baumwolle Reis, Summibäume, Gu en ‚Mans 

| 60 ee; Indig och Siena a 3a * Hirſe, 
chih⸗ N DIE, De fotbäume, Maftir, 

* igen, Ebenholz, Kaſſia, fıc.; Kamele, Rindvieh, 


—5 — Pferde, — Dan Elephanten, Löwen, 
er Hyaͤnen, RAP Sazellen, Hirſche, Rebe, Schwei- 
———— Nilpferde, "Affen, Krokodile, giftige Schlans 


auch Niefenfchlangen, Bienen, 5* Adler, Peli⸗ 
Mi — 55— — Fiſche, Ace 
— 


— En: PA hier Si duren, Be Sidi in bie 
e 








a en en. Yan — ‚Sennessine, 
m nd alze 1 A * 7 

ar ** wichtigſten Reiche, find: En ch 2 
Bu enn 33° zu ti ı ea (8 
m Oh der A hat ver reden ze 
Map Kine 


- nei, — orbenen von '5 
Si m De am Gaſell mit 1000 
fo ef Fanta unnianerken: aſt, "Michrern Markt; 
r Schulen; worin der" —9 elehrt wird 26, 


Hm Sf 
Be a —— br 
een und jur ham —— 


Land, und Du a r 
D 


a — re! * ann be 
u dh 5 Au dach Yard Sun u. 
















66 Den Ye e ——— | 


* 8 ana Cine) —7— der j 
JR ns 4 en eh der Yan 


——— gehen erg mau SEAN 
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die von Karawanen aus an" sun er ‚cu: ek 
Sefan. TI Res 1 t. 

deffen Sultan nad 6» I ein ea? 

we guter 1 fepm fol, 11) argu CMobbe, N 
mit der 


Bier oder Timbuktu (Tombut) eing der dit 
gb Anlichher Länder in Nigritten, mo unter andern €. auch Phellata⸗ 
raber (Fulier) find, und wohin jährlich arofe — Atte⸗ 
baahs),aug Aegypten, Sean; Fe (die Reiſe von Fer nach 
buttu beträgt 129 Tage, wovon man 54 mit Reifen und 57 DA 
Raſten binbrinat; an fe 'araiwaneri bringen auf RE 
routen 82 Tage, und noch andre 5 — 6 —** aroe 
Tunis, dem Senegal, Guinca ze. kommen, — 2 at * — 
und —8 Leinwand, Kupfergeſchirr‚ Theer, S 
blauen Nankin, wollne Decken, irdene Krıı er eigene 5 
pier, raffinitten Zucker, Korallen, Salz, 
waaren aus Mardeeo und Tafilet Je, bringen, zn Br 2 
die man aus Wangara, Hauſſa ir. —— 
iegenfelle, Cowries, Bummi, Sennesblaͤ a ar 
sin ze. holen, Man fchäst den Werth der Bu au 
und den der Ausfuhr auf 1,790,000 Reblr. Do 
ſtets großen Veränderungen unterworfen , und hä nat gro 
Das Yan EN von Spekulanten und Capitaliften 



















Sand ehr fruchtbar, volkreich und ſtark angeb 
wird groͤßtentheils von En aber auch ftarf von. Ma 
wohnt. Der mächtige und reiche Regent iſt der König 
Bambarra, Schegar d.i. Gultan, oder Wullo di 
Dberhaupt ein Neger und Mubamedaner 2 gewoͤl 

innie Bene) , wo goldne Ringe, der 
mulet, das in einigen Etellen aus de per befte OR: a 
einer olönen. ur 8 * und Baumwollwa 
werden. Er reglert unumſchraͤnkt, und hat ein —9* es 
. beritten find, — Neger aus Ba Die 
ellen. befleiden. Gelehrſamkeit wird ſehr and vich 
a werden * * — engen brt. Die-$ — 


ombuktu — 
geld — 33533 one I, 25,000 (M X nad, Sidi ur met. 2. a 
—* — 7 De — fange 3 ten, 
Be nv er Bon. smoke 
—* — hr ur R I und "an $ — 
seen nit lich ve BLM buftu 


fiana ten 9— — oder % Ladi 
en gr Oli Kr fd a. gu 


ter Gultan).. 
Seg o am Id, — 5 den nl 


Be Erdmauern umgebene “ n AL 
aard, —— FR 1) Mar 
und Kerle hringen Satan 8 53 —— 
en, drin Goldſtaub nnd em 
Sa — tiche: —5** nina, 
— —— iln mit der DR 
1, Die: ei e ong eaomba ni nit ber & 
2 EN —T den 


J— 


großen — Bahher el Abia 
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gebirgig, gut hewaͤſſert, mit Goldkoͤrnern ıc;,. unter der Reaierum 
Dre Ri Kup een Sultan der Ehikuf deſen «“ 
Trmbele ik, Die SE Schil lul. Die hieſgen Schilluk 4 
ack, verehren Baͤume oder rohe aufgerichtete Steine, und han: 
deln nach Barfur. vgl, ©. 398. * no 


Senegambien oder Weſtnigritien. | 


Charten. 


I. L. M. Reinike Charte von Nigritien, Guinca ꝛc. Web 
mar, 1510. — Deſſ. Xh. von Niederguinea e. Ebendäf, 1801. 
0 F 4 vd j 

Buͤch erx, — | 
Adanson hist. nat, de Senpsal. Paris, 3753. 4. .‚tetli 
ron F. H. W. Martimi;. u. 8. Brandenburg, 1773 & 24 
3. Labut voyage en (uince etc. 1725 — 37. 4. Theile. Parisr 
173% 12. — vn age au pays de Bamihone. Parts, 1739. ‚8 
teutſch im Orten Bande des Forketihen Magaziıid von Reiſebe⸗ 
ichreigungen, — L. de Graudpro voy, & Ja cote oecid. «l’Afri- 
que. 2 &beilg. Paris, 1801. mit Chart. und Kpf. — Mathews 
„oyage to the river, Sierra Leona ete. London, 1788. teutſch. 
Leipzig, 1789. 8. — C. R. Wa —— precis sur l'etahlisse- 
inenvide u eolonie de Sierra.L. etc. Paris, 1798. 8. keutfe- 
Schnepfenthal, 1799. & — S. ©, Gokberen RYeiſe nad Aft 
fa ıc. X. d. Aranidj. überj. von JA. Bergk 2Cheile. Leipii 
1603. 8. — Dardnd voy. ay Senrgaljetc.. 2 Theile. dri 
1802: 8. — Tb. Wintetbotte Radır. von der Sierra Leong⸗ 
Küfte re. .d. Ensl.- it Zuf. von Ehrmann; im a3flen Bd, 
der Bibk der Reifcbefchr. Weimar, 1805. 8. — Acçoumt af the 
golony ol’ Sier. L. London, 1795. 8. —.. J- Corry Observatione 
— — windward Coast ol Airica London, 1807. 4. m. Keftu. F 
vg . L) A414. es . , E 5* . 


Seneg ambien am atlantiſchen Meere, an und zwi⸗ 
ſchen den Fluͤſſen Senegal und Gambia vom C. Blanc. bis 


* 


zum €, Rogne, mit einigen anliegenden Landſchaften, 0° 36° . 


— 17° % 19 — 18° d., grängs im W. an das atlantifde 
Dieer, im &. an Guinea; im: O. an MMigeitien, im N. an 
Sahara, und wird auf 30,000 I. M, geſchaͤtzt. m Sn 
nern finder man fandige Wüfteneien mit, aufehnlihen , zum 
Theil fruchtbasen Gebirgen, 53. B. dem Konggebirge, abs 
wechfelnd; an dem Kuͤſten ift das Land eben und gut be⸗ 
wäjlert. Man bat Hier, wie in allen Ländern der heißen 
Zone, 2 Jahrszeiten, trodnen Sommer und Regenzeit. 
Die an fidr heiße Luft wird im Sommer durch © eeluft 
und Regen ſeht gemäßigt. Sehr beſchwerlich ſurd Die Ter: 


| Schlangen. (auch die aiftigemgehörnten, auch Rieſen 


 auchifliegende,Keufehteen, Gutmens. oder Mustelmfr: 
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andos oder fübdrkichen:Oekane ‘die von heftigen Gewittern 
begleitet find und ale vor ſich her n ederftürzen; auch ‚Öftere 

| n,wo.die Muskitos und andere Infetten 
fehr Läftig find. Die Dauptflüffe fallen.ins Met !Sene 
gal oder Saradat, der im See Maberia in Dfcallons . 
kadu in Nigritien, 56 M- ſuddſttich von dem 80 $. hoben 


"Wafferfall über se Selfen bei Feloh in —— 


an der M. ſtark verſandet, auch ſchiffbar; Caſam an ſa 
— M, bei der Elephanteninſel; Geba oder Geve, 
fo wie der Rio gramde mit dem Beinamen de Biguba 


Granaten, 
amarinden, 





Dpänen; Tiger, Leoparden, Luchfe,Efephanten, 
Slufpferde,: Gazellen Hirſche, Hafen, Antelopen , Zibet⸗ 
Faben ;  Kaninhen, "Büffel; Wölfe, Krotodile, Eidechfen, 








en), Waufifche,: Seekühe, Cachelot/ Schildkröten, St 
srappen, Afauen Truthaͤhne, Auerhähne, Perl: und 
Hühner, Enten, Papageien u. a. Vögel, Bienen, 


Mustitos, Ametichheete ꝛc; —B— 
d——— ssBan 


Ambra Marmo nein 3 wauhan un 


.r Die Eingebornen fi Möhren und Neger, zwiſchen 
denen Saat, Geſichtebildiung, Farbe SAtten’rc.” einen 


Po WG ZZ 







\ 


ee een Beinen und Gambia , die ſchonſten 
Neger, ganz dunkel und glänzend ſchwarz, aber fi 
auf diefe — Haut, die je näher —— 
weniger dunkel und rein iſt, und auf eine ſehr and His 
Eunft ; EM andingoer zum Theil Muhamedaner," Wh 
Gambia, aber. wegen ihres Handels und, Colonien am wei 
breitetſten in Mittelafritay; die Sufuweger um’ die W. 


Senegambien ober Weſtnigritien. | q09 
mertlichen⸗Uunterfchied machen. Zu dieſen gehoren rd 


des Gambia "bis zu’ dem Senegal; die Felupes, engl. 


Fo ps ah untern Gambia ‚ Caſamanſa und Sn’ Domk - 
wis zwi Sergwultihs, franz. Sriwe 


Koͤnigreich Gallam am Senegal die Serreres 
Seraires an⸗ den Gränzen des Koͤnigreichs Cayor 'in kle 
nen’ Republiten, und die Pappelsan''der Suͤdſeite 


Dominitus und auf den Biſſabinſeln; zu jenen die Futter 


am Senegal, Niger (Guͤlbi d.i. Meer) und nordoͤſtlich bis ge— 
gen Fezzan, keine wahren Neger, da fie Seidenhaare und eine 
söthere, Farbe haben. „Dauptfprac en find « die,jalofiche, 
mandingoifche ſerawulliſche, ſuſuiſche, avabifche, ER 
ei ſehr abweichenden Dialekten 1.‘ Die‘ Neger ſind 
‚meiftens Setifchanberer, nuk die Fulaher (Zulier), Mandit: 
goer und. Saloffen haben ‚eine ‚aus Muhamedanismus 

Fetiſchverehrung gemischte Religion, in der die Grigris 






rihns).„. jedoch ‚oft ohne Moſcheen und Feſttage. Die-t 

medaniſchen Priefter heißem hier Marabut s, umd bilden 
‚eine ve ale der maurifcheh Marion ;’fie ſind Aus: 
| ran, 
wieder Regenten. In einigen» Ländern; befiehen die ‚Ex in 


n Mehern „ verfert 
grobe Zeuge und Matten, a Töpfer: ee ⸗ 


Fr 
[4 


4 
* * 
u 





Amulete ſich allgemeines Vertrauen erworben? haben. D 





1, 


40 mens frifas- 

Sklaven (aber von wenigerm Werth: ais in Guinen), Feilen 

won. Tigernsc., Wachs ; Däuten, Elfenbein, Gummi (jährs 

kichr1,g00,000 Pf,, worunter von den Franzoſen 1,200,000 
‚, Baumwolle, Pieffer, Strauffedern, Gold, Ambra 1 

die. Einfuhr in Schießgewehren, Pulver, -Eifen, Blei, 

Branntwein, Olastorallen, Tuch, wollnen Zeugen, Leis 


wand, Kattunen, Meffer, Scheeren , Säbeln, Papier, Bern⸗ 


ftein ,: Spiegeln, Sonnenfchirmen , Kupfergefchirren, Töpfer 
mwaaren, Kauris (ftatt Heiner Münze) ıc. Den Handel jelbft 
beforgem die ©@latihs d.i. Neger, die als: Sklavenhändler 
in den europäifchen Faktoreien v. Handel erſchienen, und 
maunrifche „Kaufleute. ; Die. Engländer Haben vor dev Abr 
[hefuns dei Megerhandels von E. Blanc bis C. Negro nach 
ngland an, Elfenbein, und Gold jährlich "1,500, feitdem 
jährlich 120 — 180,900. Pf. — au Gold allein jaͤhr⸗ 
lich 30,000 Unzen. | 
Unter inländifchen Regierungen ſehen. 
ebene * —* bier (Fulaher, rein, —* — 
fen, © eye v 
4 a, Pr einem "hrouien 
8 Sn 36 Ei mi * gun 
Fi: or A 







—28 gehören. An 3 die 
Morfil IP cn. and) I ranzöf. Fat: 
mbn, Smfe * 108 noͤrdlich von Sierra Denn: FH 


* ee en en —* la —J te vo 
= te. Da ©" Hei e = — 
—3 no, A Gederarbeiten. Auch gehören bier —8 


Phalatija⸗CPhellata⸗) Pl er in die ‚ns 
—* zan qudse reitet find. —— a) Br 
amp; Ex deffen De im, gu Dit ML R, | ion 
— — u unifarp. if 
Bar Barnes bewohnt far. Die Die 
Si m rei F Dad Rei nn Arm — 
Nach einigen tefeg Reich i ang am on 
chh aeg Ungeachtet des Reich 3 Su 
= a hier Die en, eu 
er Re : 
Eat die 


un Y Ya‘ 


2) je benen der — Erin, —— Koͤn 
;) 


regi t, on Kanrta. 
Bidast handen e Hua ben, Wr * an 
7’ 5) Yan .. ia en mit 46 'bleteh N Tora 
König oder Kai ie) / der den au ine 
an gro ek See 
pi Donnel führt an Emsat che 
el o * onne Al r 
8* und en Da, Bi in un, 
fung, cine Bekleida Ne ee 
einem Bi n4 der in Ca mbay ad pre 8. Darereı 






s an Be 
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ee ee een 
atatum ogenann 
—— Burbs is Yalof dei. gain Br Bei lof. ” m 
rbefin, Burfi beffen Regent Bur 
va VAR Ar 5 4 3 A 1 fin 
Ka ei ee 1 — Galle und Elfenbein. In Jear ein 


ZA, are oder Salum, am Küftenfl, gl. mit 
Caljun Reſidenz des Königs oder Bun. Die SL 
I Win wer oder Kower am ambin, Baumwolle 


— 
ar: oder. Barra ß mit 200,000 muhamedaniſchen E. 
fen! ihen Schulen; — 8 Aelteſten beſchraͤnkten 
wer dem Die vollziehende 8 und —— 
—6 arraͤnding). a am 
Ei, mis einer franz. Faktorg. at am 
rap n — von Portugieſen, Mandingos und Mauren bemohnte 
St., mit einer enal. Faktoren 
7) Badibg im D, des vorigen 1200. M. roß mit 
®. .. Re des Regenten, ige on 
sah von Dany mit den D. Pifania, am Ua t. M. 
er M., wo man aber noch die Fluth Meeres 
* m ed engl. Faktorei; Handel mit Gold, Elfenbein se. 
Samen Dſchoönkadonda am Gambia, mit eurdpäis 
en Faktoreien 
Wally-oder Bembul in D. des vorigen, und reich am 
au I Serie, Reis Gartengewaͤchſen, Baumwolle, Indigo, 
i —* Fiſchen. Der beſchraͤnkte Könſg wohnt in Malchıne, 
WAR oder Dſchuli, deffen €. Mandi * Kafirs und 
ra er gehgene Sklaven, theils frei ind; unter 
—5 oder für, und mehrer die —— — 
‚a ite Manf a, und mehrere aatebeam 
ai * Farbanna oder Thron erben in) di Alfaide AH 
Re irn, der AR gelfane pder Medina, 1000 9.7 


oder Kajan A Kad chaaga), am Zuſammen, 
Ran Balmc) a RAN re Biäfe 5 af Mn), ein 4 raͤnkte 











Tonka, führt und in Mahna (Mas 
PR ie — gt einer der Meffaifchen 
Bit #4 und Dramanct, 4000 E., meillens na 
Ti ab delnde Marabuts. Der Handelspla alam, m 
| na ben von zahlreichen Karawanen, Mauren ze. befuchten 
1 v9 an der Graͤnze von Bondu, mit einer been 
une" nn verfebenen Mauer umgeben? &duaı *8 
hör u von einer ee Mauer umgeben, 2000 —* a > 
if gg *3 —28 am © Seneg | 
ara n & * d auch Er 34 * 
** olete N die (1 "ur 9 Handelegei auszeichnen. Dgl, 


m bufan den FL, Faleme, G M. 
I ee Bra ep 

n 1 ame Rita, 9 Sala Bagnetteinen 28* —2 
——— Eaiadu un und Konkudud, deren "erhlenier 5* tite 









4198 > .! 48 AAfritka. a er „> 


‚ufehr eingeſchraͤnkt ind; da die Dörfer Benin, 
Flur im Barum) baden deren Anſehen 2. dv Im e. mdi 
———— roͤßer iſt, als das des K 
— 
m en de e e 
ans am Garra Koles (Gpldfl.). 
Bondu, von 1 Yubamedanifchen Suliern bewohnt; 
ß RER: dens des Königs, der auch Siratik 
et. Ku Sambakolo mit jahlreichen Gr — — 
ee Schloffern, Schwer be die Spaten /' 
Bu, Meifel —— aus Pl 4 Elien € "nee Obe o% Fin 
e efern el ine e 
14 —— Kurkarany. Subr ’ nr 
Fe Combo, reich an Sebenemusseln., u *— einem Mandinges 








u 






er “eig vini oder Foinia im ©. der Inſel St. —— 4J— 


den ungefelligen, aber arbeitſamen Felupen bewohnt ‚mit de 
End: an einer Bucht des Gambia, Handel mit Wach 
Biegen und Beberuich. Geregia CSherefhn)’mit-engl. 
et Geaara(Schag 2. mit fleißigen Ackerbauern. Die 
A— nteninfel im Gambia 


+16) En en, mit der engl: Faftorei Tanerowell...u uk. . 


37: Frumanı (Schemarrm) mit der engl. Faktorei Bru 
hf a Tree mit der engl. Faktorei Ja mia macun 





19 ⸗ DT 
2. 20 Femina cedamin, ———— 
una ; Ren 
3m 22), —5 der Gt. Kolar. — 


ES} Länder der Felupen, —— ng rohe 5 ‚Aet, zu 
SChl na Adkerbauct , ohne eordnete 36 ung, Fetiſchanb 
Da Sgraa0 in 62 Dörfern, wo die Drie: Jereie 
98... Jam, mo die Portusiefen jährlich ‚an 500 € 
er UBER. Unter Ühen.nehnen die  geteten Da np: anen 

Öaghnanen), ruhige Ackerbauer. 

24) Bilfap oder Biffaao, theils auf dem teten. „gande 
ils auf den 16 größern und mehrern Fleinen Biſſao— 
idihugas- Briusessı AALEN Birfant 43 
nr 10 137 N, B.,welche 22* Geves und Rio 

‚feften Lande getrennt Ku im W. mit, Fun ——— 
Me Umfa —F umgeben. w Ay > 
* a: am, Au IHN 









—* Seen — 


* —* i Ben 
arke 
habe ————— nom 


dee Bade, wohnt: = 34* 
— am U et. — 





—418 — 
ds * Gebafluß, d 
* Said, | 







t ei * —35 
Kt hy ah ee ist ds fen: ‚und muhame a 
hewohnta ars yumahr iR Gum uee, 
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26) Die: Negerreihe Futatore im N. von Waln zu. 
den ‚a viıbe mıbemehnt , die höhetue DR Moͤrſer, —— 

Im S. Merine von Mandingos bewohnt, theils 
medanern er. En era! rn ——— Ye * b» Sound: 
waldigen. mibani wer Simban ie Lan 
Malver und La ntime oder Landimer. D hatt Ionta 

lich * ambuk, von Kann a der Büfe D “ = 













Sul BI | d Eifen nzar bearbeiten. ‚Krieg Be 
Kieblit eigungen; doc find ſie gaſtfrei. Die betraͤchtl 

—* aufen von korbartigen mit 8 bedeckten Haͤuſern, 
find: Semösiute Manna, Melo, Koba, Malakotta:rr 


5 —* meine Du, en Fattoreien ‚deinen die‘ zuvegöpe 4 


SR Sutter: A dr ‚fie ek 
4443 3* vom infel 43389* 
Hi EM — * — 

Bala An einem fi dem ku Een. Sale uns. einet 


| önd + Cöntpagnie zur Befotderung 
BL — 
A ser cr vone Mürlie nteelien f 


die a’ und Bla efdäfte andern | — en re 

— r ji der auch, nebſt einigen andern Inſeln, das den dortigen - 

— ekaufte "Gebiet Grofbulam An dem feften Lande 

tt. D 4 —8 —— 81 76 hun. mit Ein: 
2 * 















up dee ee nal 9 AR . Die Kolo⸗ 

—— at Pr mie auf den ef: Mais, 

latanen 2c. gefeßt: : Am gi 1817 nahm bier die 

—* ein € na ‚Bei 3— Si ron —5* gr x ad- 
nfang ie nn 

ſch * 


na na’ um ber —— cAner der 
mt ' tet re im air 1818. 2000.& ober 006 








len nach dem lanen ee 


afrifa — it Yin in 
ei ak u, = een 
Ai —* gro, Ksgnırinn m mie 
aven 
— — — e zur Sriehuhk Yun —* den An 5 ne 
6 e * 2 fiiere bei der-afrikanif Armee annkellen, 


Leh son. — Meilen von der Stadt am aan 
gelegt wor 3 —* sin demſelben Jahre am tar“ des Ed⸗ 












ein ju einer neuen Städt Wih’gfton 






viche Afrifaner , vornehmlich vom Stamme Banrherd; 
eh nden none ung 5 *— worden, die den Namen 
tee ——*— .— Aug dieſen Sun 






8 1% 






in uhr er Seldfen N = Ifenbein. und 
ER —* chaͤftigte dieſer Handel 48 Schiffer.‘ 
te Yon; Piverpost allein! 303,737 Sklaven mit ‚nem € 


a Et Vom 10. Rov. 1516 — as. Nov. 
den t 72,516 Pf. St; Waaren eingeführt, und 17 
dnnen ————— * als Ebephantenzaͤhne, ren = 
menöl; zus ldſtaub ec. anf ı7 Schiffen aueg 

r — — die Inſel — * © Mündung 

E= ea ; und aan are Sit. ie $ von nn 
ndel ſtrom vs gehen. Im J. 1787. fuhrten 
— "San, —— dahin, und nahınen ür 
“ 





Ku und > Ghn ummi Der Gummthand 
1215/000 — Der —— na —— 
en nav 5 and der Koſtenauf wand 400/ o0o 
gedeſhen Reſ / Baummake; Indigo —— Kaffee hier re | 
ne, den 3500 —38 reiten Kana ar vor ſfeſten ® 










Bene, I os Seien & ar Kr alte 4, Ei: De 
Bent Sie Sa e Be N nee 
ie Bortagt en: die Or. Ca AN — nn 


igen A ea sp An : 


— J — Sul, Wabern x — 


wen * — ee rn a 
ner s EEE NEE 
‘8 be ergu in e a. — 

"Fr —— 077} suoht 

ne : Hälfsmietel. oe 


N 407.1, angeführten Eharten und Bücher; außerdem‘ 
— in Na richt von der Kuͤſte von Guinen, 4. d. Dim 
Kopenhagen und Ceipsig , 1779; J . K. — ME, Iſerte Reife 
—— . Kopenhagen, 1788. Bm. K. — Meredich acenmt 
sie G * ot ‚Alricas Yonden, 1813. 8:32 St überf. " 
5 — — 815. Jul. ©. 265. iu: aborthe 
—* uͤſte von afee. *8 * Franz. hier. b 
€ A geipig, 1903. 2. &h. — Dalıel "Sf icht 
von Dahome — 1799. — u —86 ol am 
expeditiom 10 explore I" riyer Zaire, usually, ,calle the C on 
in Soath,Afrien, in ı816,. „yader, the .directios FR Kiez vg \ 
Tuckey. Sonden, 1Big.. 4, mit Ch. und. pl, — 
orodich wuission 4rom japu Coast ‚Casil e Ww Ahasier a 
an, ‚ug 4. m. *8 Mi: 5.1: : 
— — A iz 


Obergulnea ‚oder ‚dab; —— — 
Bhinney, Shinne) geht vom Sierra mar der 
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€. Berga bis ans Borgebirge Eove Sonſalva at 
eine 8. 27° 30° 
Nigritien und dem ärhioptfchen Meer ei Meerbafeh 
oh Su inea) in Geftalt eines Kalbmondes, 420 Mi. Int 
dis 1350 M. bteit. Seeleute rechten bisweilen. dbayı 

* anze Land vom Senegal bis aus €. Negroein 
BR von mehn als 800 M, Hier iſt das 












errä:Ledha mit den Worgebirgen Wersi, Tagtin, 


8 almas, Trespuntas, Bormofo, Ghnfa Me 
SitgJo⸗ Ahr, Lope;. Yuch im Innern gibt &8° 
die mie, alduhigen und auch mir Schtiee bedeckt find, ;. 

— 3 birgt; aber an der Kuſte iſt der Boden 


u A in —* kennt hier nur 2 2 Sabre i 
r vom März; bis BE un a 
na yom Sept. Kis Weir) ash E 


um Theil durch Fteteh Regen —S 

und db le Stel t der Tage, und‘ de erttäi Air 1 

* Fremde. finden die Lüfte ı moefuhß, Hertw ß 

—— eftige De Si; * Oſten, die —J 
— Be ar A ee eur 

e l And rein, der 

ei kräftiger Und thati ver a 

ve die in ea die dur 







na 
die Veheto * * Ki 
‚der EM Ei Ei 
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vom pr * * 
— ee — 
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—3 wich dem, Pfeffer, an, Geſchmack und a 


Hi ortug. Sertos), gwer 

ih Sf üchte,,. Federn, % en : und 

—— aan de, Datteln, Mangobäur: 

2 ln bäume,, Gräfer „in den, Savannen bis zu 15 

| —8 man, ‚Palmen, Sranatäpfel, Tamarinden ,- 

en 5 Kaſſabe, Papahas (corica pa- 

* ais„uhd nach dem Neger Kizellz 

. der, dpum, | u wu Sierra Leone 1810 ind Innere 

Kandes gef dr wu, um als Miſſionair ‚gegen de 
Een 





ndel, ‚zu BAER Pr Kafı ( "und eine. Art von 
ußbdumen; D üb eh, Cauch viele wilde 
| Si, ed (mit pe ferde, Efel, Schwei⸗ 
au NR Dromedare,- Be Tiger Pan⸗ 
—5333 und Schimpanſen), Schat 
a — Antelopen, Hirſche⸗ 
Kl: EN URN Hafen, apageien, Hühner, 


| Kieſenſchlangen), Eidechien,, 
En r Su 


or onen, große Ameifen 
| Inge, Be t, 38 







zuskitos, Sabenwürmer,ic., Sol 
Lie 5 Tea —9 Au a a BER Her Silber, Salz 


ie — ‚m u: die * 
ale Ki Dee beiden ſich vor⸗ 

Mi 9,8 — nee: egerH, 
DR Ba 






er fanth iſche, 
AUSH, Ye chen ch en ie 
dee un De 


‚ Baumwollwet 















Ländern, 


R ' ‚aR2,ıM da PR 
ielen 
Br Ei Ehe ls 
h Ya den 9 
* Ni feht Ki R- 
acht und q 


Na aven el Fa — Ai Ki) En felten ; .. mau 
$: und, einiger Leute, 


















% —— — — 340 A Are, Se 
Kalkan wa — entanb 
Uebetloll de Kata And ren 





| Obetguineaa. 417 
. Shan hier. faft gleich; fie arbeiten armen ‚effen und, 


züs Pi elben Sci el. * Taſſfe, und ai en 
demſel > Dache. Von Sie — aus wir a 
erei 


1807. —* ‚gebildet jur — * 
=. nüßlicher Serie und ——— YA 







dungen unter — Eingeborn Ei: der Aılet:,, Baummolls 

sbau, un — uk e. immer * he 
3er Bee theitet 4 Geſelliſchaft ſeit — kehr * 
u as klichung „der a von eona 


ee Drten.. . Sechs ii don © —— 
Ka ngas unter ihrer Leitung 120 eingeborne Kin! 
| 59 — d meiften den Oberhaͤuptern gehoͤren, und die. 
—* — ihem.. Erfolg die Wohlthaten des Unterrichts = 
fen. Die in Sklavenſchiffen genommenen, Neger 
weten nad - Sierra Leona geführt, und »i pa 2 
1, niet Land : und Seemacht Dienite ne 
3 ändern, aus denen fie, herſtammen, in, ae 
und erhalten die zu ihrem Unterhalt. erforder] ichen 
So find bis 1815. 8 Dörfer entſta — ‚und 
ebler (unter denen 8006 Kinder) Dean im Anban 
des — "ie Fortſchritte gemacht. Die. Kinder w ie 
——— Lehrern „und, — 
herr = ‚Bd e bald durch die in England erzoznen Meger Unter⸗ 













alten —2 ‚Der bedeut en Fr 
Er von den Engländern am ftärfften getrieben. 
Id. „stöbe Leinwand, wollne und baummg e 
‚Stahl: und Eifenwaaren, Hand⸗ 
um, Gias, Talg,, Schiefpulver, 
—— Sonnenſchitme Suc chen 
age lange Tabakspfelfen ec. Erpors 
Eifen bein, ‚( 5 Lwen:, Panther⸗ 
ER i 
150,000 da 


aven, Salz „guter ie. In, ganz 
ber 5 Mill. a) € Sianen, 66 wur⸗ 
Di, re N feit ung diefes 
pi ‚Hai * vr re he en ms 55 
e 
I} Ex * —9* ——— 


gabe eger, 
Stlaveh! | Ye 
ilberforce in’ England He 
— fuͤr de Freiheit unfrer 2 ie ah 











































dd nordamerit nife Sreiftan De 
X e * — 
nicht erreichen arg und meh Be 'y 
\ | Be * Amerikaner, Sklaven 
— ‚un ‚am. 6. Sebr. 1807. rn 3 Parlament 


x "3.2. te Auf. 


J 


48 J Afrita. 
das Be, — a Inn > era a, Kata 
Kinn gr Englan Sur an —— 


etz 
pn —— — — ——3 — 
























— 
erklärt und mit Deportation ai gone 14 oder 
fperrung bei harter Arbeit —— | 
Das Sch E und die —3 — er vr 
das den Stlavenhandel treibt, ae — dav 
wiſſen/ Gefangnißſtrafe von höchftens & 9 1 
erlaubt nur die — der ai Ko 
liſchen Kolonie zur andern, dee Nattönen Ih 
nicht dieſem nadhahmungswärdi en Beifpiele, un 
- 1810 würden. „meiftens aus den genden Zwifchen | dert 
| Binde amd Benguela unter vortugief er — ad 
on Enngländern, 70 4 g0,000 Neger a eführt, 
— — won, Portugal, d Sr ten ‚son tete al 
pPrinz vch die Mie 'vorh 36. Nov. igı3 fort 
dauernd’ die eltuhr von Negeiſtiaven 5 die, ferü 
des a a rt tm Aha des Landes 
inreiche. 8* Vernihtu 


Euch" Ai ——— brachte — J 


























dariſer Frieden zwifche 

* Mai‘ ER lite Be frangoͤſi Niger 

Falle in eg eitraume von 5 ten” 

Or we yeitjeit fein Sttaveiihäh 

Y und — als in 
en et gehört. Auch na 

(itigen Königs A mie 

1 de Ana. don aus feinem Hafen di 

ine N tıstlariee —5 — 

‚Amerita'üb fen fol 















f 
it $. — | 
fih au tt Sen ur 
jern in Rep A t 
at tr Ari Ik ihre ns 


flaven, und da die M üb ei 
ea za diefer Zeit ae 5 He 
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‚fie Aue auf. immer. behält, ER wenn 
— er J en, die nach dem Geſeß Eigent hum Bes 
Pflanz 8 find. Daher wurden die fpanifchen und port 


iefühen chiffe, die ſich mit dem SHavenhandel befchäf- 


1815 {ehr ftark bewaffnet, und infultirten die engli- 
joe. gzge, fo oft fie ſich nur ſtark genug fühlten ; doch 
a 4815. 13 ihrer, Schiffe von den Kngländern ange 
nd ;500 Sklaven nach der engliſchen Kolonie von 
{rin Bm zu Sierra Leona gebracht snneoßene in Frei⸗ 
Bon Brafitien und Cuba aus wird 1 ae 
** immer getrieben; die Engländer ‚dürfen, 
Seien nicht in - Afrika kaufen, laſſen ſie aber aus Ku 
in ihre: woßindifchen: Defigungen He aufn. he 
auf; eigenem Grund und. Boden an .fid) ,. an ge 
Megerabgang. Allein diefe Art von Sklaveuba —* vernichtet 
die engliſche, von Wilberforce vorgefchlagene. und im arla: 
ment angenommene Regiftvirungsbill, ** die Stia⸗ 






en werden. Die von England * beſtimmte Eu 
ſchaͤdigung für einige an der afrikaniſchen Küfe cher 
ment portugieftfche Sklavenſchiffe von g00, 000 Pf. -St. iſt 
Moden: Se va beftimmt, die dabei, ‚ohne, Schuld Scha⸗ 
den: darauf befindlichen Sklaven wurden in Fre 
Aund alle »Maßregein gegen die Sklavenfi 
on beftehen -fortdauerndi Denn Spanien und 
‚betrieben auch 2846 unausgefegt den Sklavenhandel 
menen ; echo mit Dem. Vertrag zwifchen 
nd: und Portugalzı mit der Ertlaͤrung aller verbündeten 
e auf dem wienet Congreß Ciac deſſen Beſchluß vom̃ 


* einzein und namentlich ‚auf: und nad ‚sem ** ab 







Januar a der Sklavenhandel abgeſchafft iſt, mit der 









mmung,. daß die Franzoſen nach 2.und.die Spa⸗ 
jefen nach 6 Jahren keine Sklaven mehr in 
* 5* ‚einführen dürfen) und mit dem, Additionel⸗ 
des patifer Friedens vom 21. Nov. 18 Er 
—* Sklavenhandel el abgeſchafft iſt. 
mit Spanien wegen Abſchaffung ‚des * 

Sept. 817 cn ; England 400,000 

» und 300,000 Pf. als — 
der —— lavenſchiffe; der ſpaniſche Skla⸗ 
eh: if vom 30. Mai 1820 an ‚abaefhafft. ges 


| — des Vertrags vom 28. Jans 1815 der 





n Portugal und, Brafilien durch das Dekret vom 
74 Behr: 1817 alten feinenUnterthanen dein en uns 
15 und zur beffern Handhabung Be au 
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in allen Hafen feines‘ Reichs die Ansruͤſtung ſyaniſcher zum 
Sklavenhandel beſtimmten Schiffe unterſagt. Eben ſo ver⸗ 
ordnete 1818 die portuͤgieſiſche Regierung, daß die Schiffs: 
tapitaine und Matroſen, die fich mit dem unerlaubten Sfla: 
venhandel befchäftigen, auf 5 Jahre nach Mozambik ver: 
bannt werden follen. Dennoch jind vom 21. Sept. 1815 
bloß nach Rio Janeiro 26,808 Neger’ verſchifft worden, wo 
von 3475 unterwegens ftarben. Nach der Verordnung vom 
8. San. 1817 Wird jedes franzöfifche Schiff, das Meyer in 
die franzöfifchen Kolonien einführen will, confiscirt, und 
“oenn der Kapitain ein Franzofe ift, wird ihm das Com⸗ 
mando geriommen, "Auch follen nach der Verotdnung des 
Königs don’ Frankreich vom 24. Juni 1818 immer einige 
Schiffe in der Gegend der frangöfifchen Beſitzungen in Aftifa 
kreuzen, um alle dort erſcheinenden franzöfiihen Schiffe zu 
unterfuchen , und die Ausfuhr von Negerfklaven zu verhin— 
dern Mach dem Vertrage Englands" und der Niederlande 
über die Abfchaffung des Sklavenhaͤndels vom’ 4Mal 1818 
verband ſich der Köntg der Niederlande, von dem Abſchluß 
des Vertrags an in 8 Monaten feinen Unterthanen die 
Teilnahme an diefem Handel zu verbieten. Das Recht 
der Unterſuchung und Anhaltung der Schiffe foll im mittel 
Tändifhen Meere und in den europaͤiſchen Meeren noͤrdlich 
vom 37° N. DB. gar nicht und in den Übrigen Meeren gegen: 
feitig gehbt werden. Nach dem den Generalftääten am 23. 
Det. 1818 vorgelegten und angenommenen Geſetz ſoll jeder 
Niederiaͤnder, der fich mit dem Sklavenhandel befaßt; mir 
Zahriger⸗ Geſangnißſtrafe belegt"; werden‘, nd ' außerdem 
5000 $l. Strafe bezahlen, die Patente verliereniic ’ Daher 
ift zwar in Surinam 'der Sklavenhandel ſtreng verboten; 
doc) koͤnnen Sklaven von einer niederländifchen oder fremden 
Kolonie nach einer andern niederländifchen Kolonie in Weſt⸗ 
indien eingefahrt werden. Im Febt. 1819 MM zu Sterta 
Leona ein gemeinſchaftlicher britiſch⸗ ſpaniſch⸗ portügieſtſcher 
Gerichtshof zufammergetreten, "um dem &flavenhandel, 
der ungeachtet der angeführten Verordnungen ungefcheut ges 
trieben wird, zu feuern. In Bahia in-Brafilien: waren 
allein im März 1816. ı2 Sklavenſchiffe mit vollen Ladungen 
Vvon der afritanifhen Küfte angefommen, "und die engkifche 
Brigg Bann von 2o Kanonen brachte nur bei Sierra Leona 
6 fptinifche‘, : portügiefifhe und amerifanifhe Sklavenfchiffe 
mit 1465 Sklaven auf. Auch nahmen die Engländer in 
demfelben Jahre 25 fpanifhe, nad) der Havanna beftimmte 
Schiffe weg, die ale Sklaventadungen einnahmen. Aber 


’ 
\ 
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England zahlt in feinem transatlantiſchen Heer ſchon itzt 
gekinien » und 4 leichte Regimenter, die bloß aus Negern 
beftehen, und größtentheils aus jenen afrifanifchen Gegenden 
ausgehoben wurden, wo früher Spanien und Portugal ihre 
Sklaven abholten ! — * 

Guinea wird in 5 Diſtrikte eingetheilt: x 
1. Cierras Leona »Difirift vom €. Versa bie an den 
Sie Arutebo oder St. Paul, mit den Landſchaften: Dear lad 

m mit dem Hauptort Bagos am Sherbro, Silm, mit der 


eichen St. DQuanamora und das Land der weit ausgebreite— 

t Dia Einige rechnen aud die Siexra-Leona⸗Kolonie bier; 
ber; ©. 413. Die Infeln: 1) Log Idolos —— | 

‚oder. abgekuͤrzt Losz der Zahl nach 7, woron 3 bewohnt 


eln 
ME Tamara oder Wilhelmsinfel mit 5 Dörfern; die Eng: 
ander haben 2 Ankervläse, Hamdelslogen und Schiffewerfte; Lo 6 
Idolos mit engl. Faktorcien und Comtoirs, und Eramford, 
2) Die Leopardeninſel in der Bai des Sierra s Ceonafl. 3)" 

arulbo oder Sherbro an der Mündung des FI. gh.N. 

ie-Dameeinfel, 3477 O. L. 8 N. B., ZM. von der M. 
des Gierra-Leona-Fluffes von 7 oder 8 andern größern Infeln um— 
sur „welche der Sierra: Yeona » Gefellfchaft gehören. Die aröfte 
Dafſo hat.ı3 geogr. M, im Umfang, und, mie die andern, 
Baummolle, Kaffee, Reis, Indigo, Ananas, Drangen, Paradies: 
feigen, Pflaumen, Bananen ze. Die Banceinfel hat faum „5 
gengr, M. im Umkreiſe, iſt an ihrem böchften Theile 40 — 50 5; über: 
em Meere, aber mit reaelmäfigen Batterien und Forts befeftigt; 


Aufhebung des Sflavenhandels 1500 E. engl. Waarenlaaer, | 


vor 

Ei bau, und feit ıgı2 eine Barafe für ſchwarze Soldaten. 

%. 1818. hat der Gouverneur von Gierra Leona durch einen Ver; 
ag mit afrtkanifchen König der Bagoo, ——— 
ie Infeln SAFERED: Erenfort, Tommera und Coral er 

halten, und für England in Befis nenommen. Den Koloniften, 

x d Fand ert eilt, und fie werden den Handel von Rio Pongs, 


o Rune, Rio grande sc. theilen. 
He Windward cvast), vom Fluß Gierra Leona bis ans 
a 


Et. Andere. Lahn. Affini mit den St. os, NR. am 
fa und Affoko. —— —* 
uͤ 





Ming 
und 3I8 Hei e Lone 
Dun ina iſt Eoomaitee CEnmma;ce) 100,000 E, Von i 
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find mehrere har 8 B. Aguambo, der ſeinen ei n Fuͤr⸗ 
ſten abhaͤngig. Die Gt, Affenti oder eh ar V 
404 ußerſte Bunt der nordafrikani ben Karamanen gegen die 
2) Akim oder Arim. 3), Aquapim, deſſen 

— refidiet. 4) Afra CYah) eine ſchwache und son 
den Sapembscın befiegte Republit. 5) Jabba oder Jah mit 
dem Flk. Abrobi. € Commany oder Commendoem dem 
Ort Guaffo 7 Fetu mit v —— St. gl. 


Sabu mit der volkreichen Hſt. RKefſiden R* ‚Könige 4 
und dem ie Handelsplar 5 3 99 i ‚ groͤßtenthe 
an der & ee einem durch die Volfsälteften eing he 


Braffu Hder berbaupt, mit dem Hptort Groß— Cormani 15 
deffen E. mancherlei Gewerbe, Sifhfäng, und Handel trei 
Aasona Dder Anawina 5° — & z0N. B. an zo en . 
lang von D. nach W. und an 30 Geemeilen breit; mit 10,000 €, 
und der St. Winnebah 2000 €. 11) Anta oder Gt am 
Cap der 3 Spitzen zwiſchen den Fl. Ancobra und Guceondee. I 
Apollonia durch Seen und Slüfe gewaͤſſert, und zum tr 

von Reis, Zuderrohr zc. geeignet. 15) Die Be Kr Pr 
und Fanthee, mit enal. und nicderländ. Fortereffen. ı 

Negerei Malfi, mit einem berühmten Fetifchtempel. Am 
verbreitet find die Amina, von denen ein Theil 14, andre nur 
eine Zagereife von der Kuͤſte entfernt wohnen. Auch Te 
Ningo oder Adampi in mehrern Fleinen Republifen, 


V. Eflavenfüfe bis ans Vorgebirge Lope 00, "mit 
folgenden Reihen: 1) Dabomez oder. Dah — Hi 
unter Re 5 ze ——— ne Dada b 
en auh die 8 Ardra, Fida oder W —*8 C° 

4 F * N das Land der Apos unter ih 
ndern erichten folE er. dem Könige von Ayo $ 
Do 9 ein —— des Koͤnigs von —*8 ein 









4— 















mit 15,000 E., gem Are iche —— Bu K 9 
r 


en Jane ) & 
f. Sami Tue avier) mit’ einem äufig. befuchten ® rpel her Ä 
lange Daboy (Daboue), Die von dem ie u 
0 Jungen — keine wird. Grimbee * 
mit —* die gute baummollne Ben 
eine fchleifen, Badasr in — 
ers von Franzoſen und gieſen befü er | 
Die Fiboenaffe enichaft Rahee, die aus v Su m von eir 
—an gen fleinen Staaten befteht. 5) * Yu 
Volk, breiten fi, bis Nub 4 v. ver in 
Zeuge und weiben Handel. Ahr König Fann a m 
—J— viel Reiter und e ch nach ein Berich 
Feng, Dahome Tribut. 4) Benin (B 
man bisweilen den nanz H Landſtrich von Fida bi 
en König ikt der mächtinfte in Buinen ift, und 
fellen fann, Die Reiche agos und Dahme f 








Obaguiaee. — “8 


eidirt, in „der Benin (Deds, Udo) am Fl. 
ae, Er Be Ar At eich wo x mie a F 
rieben wir che Blu mi recklichen 
— 3 a Bafallcnteidhe e Awerr — hereh ri 
o 


Grof-und Klein-Popo. 6) Quitta, Koto oder \ ka 


PR oder Karabart am Fluf Kalabar, der — 


ufen mit mehrern Inſeln bildet. Die Gt. — Kalabar * 
einer u fchiffbaren &l Kalabar, oder Rio rend, it 300 
ig de igs, farker Eflabenmarkt, * wie dont am 31. 
dnie. 8) eier mit der M. ER 9) — oder Dwere 
zwifhen ‚der See und Benin, mit der HR._9 lavenhan⸗ 
del. 10) Auna oder Augana. — Im 8. Be die Kal— 
b — * mit De — FI. Camaroens, in deſſen N. ein 
* —J * he Pie von Deneriffa gleich komr 
zn des Landes der Kalbongos liegen an den 
re 9. Benedict), Angra und Gabon mehrere 
— und neben Cap Lope; dir Stadt Fibutta Cd. I. 
ütte), Sitz eines HE und oftmärts im Juan die Reiche: 
Hr u habu), Dudobo, J iftanna, 
Mufb öamtala, Sendero und Die Kinder der 
—3394434 und Galla. 


Die Eunxopaͤer beſitzen aufer den genannten Faktoreten einige 
De auf: der- Goldfüfte, nämlich : 


' 


»). Die! Engländer: Eabo Eorfo oder Cape Coafk 


Sadie m. ee Fetu, Hauptort auf unbe * * * 


und Hauptplatz des en an 
D amabuh im Reiche Fanthi; Commendo im 
Die dar Senn f AR. Acide Si di; im R KR An Afara 


oder. Yiames in der Republik Mkara; Wim ba im R. dgsane 













N 6 zahlt das Parlament jährlich 23,000 Pf. St. 
2) Die ee 1: ortereffen: Elmina oder Gt. 
orge del ° an e Fetu, Hauptort und mantel 
au \ auch nounetucut$; u“ der della 
ina.boo 9; ee arbeiten in Bold und Eilber, "röpleifen 


. Glas —— — und find. gute Fiſcher. Die 5. Konrads 


—*5 über dem Bet Elmina; Et. Anton Cauf 
fen — die Haupt, Ahambone) und 
m Rei —2 ——— Dorothea, 
— und Drange im R. Ante; Nafſſau im N. 
Mmfierdam im R. Fanthin; lite feinen Kanonen 
Droß he Erevecdeur; Vredenborg 


dfaamheid ( Geduld) im R. ‚Afron. 
Hi Hr 1, Ehama, Esrmantin, 


Die weh — die Br En: dig a 
\“ in ıc. Die franzöfifche Gejelfchaft hat 1816. 2 nfeln 
Da v5 I ag as wo eine franzöfiiche 


r ne werden 
“ara änen: nr Chriftiansburg im Reich Afra, 
ort der ae in Wrika; Friedentburg, Prinzen: 
Be d Königkein. Auferdem 6.Handelslogen.: Aflana 
Popo * f Klein⸗-Popo) 21.7 deren —2 nad 








altung diefer engliſchen Niederlafungen an. der Gold: 


ı 
— 
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g ıfbebung des Sklavenhandels fih auf Elfenbein und Schilbpatt 
ö 5) Die Portugieien: die Kaſtele Gluegueh (Glegoa) ꝛe. 


ee - 


Niederguinea oder Küfte von Kongo. 
S. die vorhetgenannten Charten und Buͤcher. — 


—f —— 


Niederguinea exſtreckt ſich von €. Lopez und ©, 
Catharina bogenfoͤrmig hinab bis zum C. Negro in einer 
Länge von 240 M., 1 — 170 S. B. graͤnzt im N. an 
Oberguinea und Nigritien, im O. an Nigritien, im S. 
ans Kafernland und im W, ans aͤthiopiſche Meer, und 
wird von den Fluͤſſen Zaire (Zayo) oder Kongo (der den 
See Aquilonda bildet, und in den ſich nad) des Lieutenant‘ 
Colonel ⸗Maxwell und Mungo. Park’s Vermushung der 
Miger ergießt; nach Tucey enefteht er aus einem See oder 
einer) Kette von Seen, Wangara, im M. dee Linie, er ift 
220 engl; M. weis fchiffbar, Has reißende Strömungen, ein 
felfiges Flußbette, einen unfichern Antergrund und. mehrere 

‚ Wafferfälle, bei feinem allen trgpifchen Fluͤſſen gemeinfhafts 
lichen periodifchen Steigen und Fallen beträgt die Differenz 
8 — 11 $.; an fen M. 598.175S. B. find das Cabo 
Padron oder Säufenvorgebirge, von einer großen Säule, 
die im 14ten Jahrhunderte Liego Cam hier errichtete, und 
das Haienvorgebirge oder Shark: Poirit), Koanza (der dem 
Sariafee bildet und viele bedeutende Nebenflüffe Hat), Ams - 
bris, Rio Moreno oder Longo, Cuvo, Franciscus ober 
Gubororo, KRubale, Monbeirdo, Kunent, Bemborooghe, 
Sette, Mayumbo, Auliao, Lofe, Combi, Dande, Lutira ꝛc. 
durchſtroͤnt. Boden, Luft und Produkte find von 
dem im vorigen Abſchnitt befchriebenen nicht verfchieden. 
Die Einwohner find Meger, aber in Farbe und Bildung 
von denen in Oberguinea verfchieden; ihre Farbe fälle 
ing Dlivenfarbe, die Lippen find nicht fo aufgewworfen und 
die ganze Statur iſt Heiner, - Die Porstugiefen find 
zahlreich, ohne ihre Farbe verändert zu haben. Die Spra: 
hen find fehr verfchieben; die Kongo», talbongifche und 
portugieſſſche Sprache find befpnders in Angola und Bens 
guela fehr ausgebreitet; fie find alle fanft und angenehm, 
und individualifiven die Hauptwoͤrter durch Beziehung auf 
einen beſtimmten Ort und Gegenſtand. Sauptreligion 


N NE 


a5 


: Miederguinea. ass 


iſt die heidniſche, beſonders der Fetiſchismus; doch hat ſich 
au —* katholiſche ſchon ſeit dem 1sten — fort 
gepflat die Kapuzinen haben mehrere Miffionsdrter in 
ie ange, Benguela und Kongo, in weichem letztern 
Neii die chriſtliche Religion Kofteligion it. Der innere 
Ho end andere Gewerbe find nur von geringer Bedeu: 
tung; man verfertigt Matten, Baſtzeuge, hölgerne Gerda 
the zey.ausgeführt werden, befonders von den’ Portus 
gie; Sklaven, Eiſenbein Affen, Papageien, Barsehe, 
De er] Honig, Wachs rc.; dagegen werden eingefi hrt 
wollne, baummwoline und feidne Zeuge, Teppiche, 
A Sin anntwein, Del, Zucker, Tabat „Flinten, Munis 
tion, Eifenftangen, Sfasperien, Krämereiwaaren, Kauris . 


Die auf diefer Küfte befindlichen Neiche find: : 


ı) &pango 2000 arof, mit den davon abhängigen 
Reichen Jum ba und * ER oder Angoy mit dem Hauptort 
Loango oder Buali, 15,000 E. Kefidenz des unumſchraͤnkt berrs 
. [chenden Königs, Mani genannt, der durch Wahl zur Regierung 
mt; den ©. unba, 3 Bine mit Faͤrbeholz, Anaon am 
zeit und dem Hatenvlas Gabinde oder Naben A wo ftarker 
lavenhandel getrieben wird. Ju diefem ı Reich Updet man 
ſchwarze Juden, Nacdfummen der vom —— oͤnig Jo⸗ 
bann il. * 1492 aus Portugal vertriebenen Hebraͤer, die am 
Sabbath ſogar den Mund zum Sprechen nicht oͤ nen, And weiße 
er; Dondos genannt, an biefigen Höfen als Zauberer und 
Prieſter gebraucht; der erfte derfelben heißt Mohiſſo d.i. Ober 
sauberer, und “ viel Anfehn. Im D. wohnen die rohen Mans 
Dbrrherrfe in 3 Stämmen, deren jeder fein Oberhaupt hat, unter 
Dr rſchaft eines ſehr — Maͤchtigern. Unter dem Schutz 
es nee von Loang er Etaat St. Catharina am Fl. 
Eamma, Si eines er — J 2 gedirgigen Landes: 


difffiften: ol — Fe onba voder Man 
teqwermit der Hfi. gl. N. —* * dh und Elfenbein. 
2) —— 200 Q. M., mit dem Hauptort des Em 
a el 8 —* * von Europäern befuchten Hafen Molem 
oder 


— 6 Mill. E., mit erheblichen ee 
er, er ‚ein, ier Al * portugieſiſche S 
4 oder Kon > . Yebunda, 8 
€; , verfchiedenen AR Kat, ieh Sitadelle mit ver 
ı Dalaf,; ‚ie nöthige Handwerker m) beträ ie 
Aa Ram Bi Fope; Ho —* meiſtens ch riſtli , ko at 
ie 22 Herrfch aften Cmi: den enrop. Titeln: Herzog: 
Braffehaft, Margnifat) Pongo, Enfolo, —* Dun 
Be Sognio, Landesftrich auf dem linten Flußufer ver Aa 
Wer —— undi/ Batta, Bamba, Danda, vanda, Kundi, 


M. 
———— Da het 








fo wie in fa dur: 
Könige Feine‘ nnd en man, außer Metal, en 
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hoͤlzerne und, elfenbeinerne Geraͤthſchaften anrübren, damit die 


Minifter, die ſich faſt ganı in eurdpaiſche Zeuge kleiden, deſto 
fteieres Spiel haben. ie" porfugiefifhe Stadt Gt. Paul de 
Eoanda -(Loanda de San Pablo) mit 18,000 E,, wen 3000 
Europäer, Sig des portug. Vicekonigs und eines bathol. Bifchefs, 
mit mehrern Fathol. Kirchen und Kloftern und einem. etwas be: 
feffiaten Hafen. Bon bier gehen Karawanen quer durchge Land bie 
an die ofafrifan. Küften, und handeln Elfenbein und Goldftaub 
gegen- enrop. Waaren ein. Die F. Punto de Palmeirinde. 
Die Inſel Korimba der Hft. gegenüber, mo die Portugiefen 
Kauris CZimbi) fiihen,, ein Regale des Königs von Portugal: 

Matamba mit den Orten Jago Ealando und Gt. 
Maria de Matamba. 

6) Benguela (Binghella), mit Eilber- und Saliwer⸗ 
fen, unter einem despotifh in Tamba regierenden Koͤnig, der 
unter portug. Oherhertſchaft ſteht. Die Portugiefen befigen einige 
Forts; dag beträchtlichfte it St. Philipp (S, Kelibe) de Bens 
guela mit St, und Hafen gl. R,, Sig eines portug, Gouverneurs, 

Jago Eaconda meiliens von rohen Menfchenfreffern 
bewohnt. | 





Das innere Südafrifa. 


Huͤlfsmittel. 


| 4 E. L. Alberti die Kafern auf der Suͤdkuͤſte von Afrika. 
Gotha/ 1815. 8. — | use 





Diefes Land. it faſt ganz unbekannt, Es Hat auf 3 
Seiten große Gebirgstetten, im W. die Gebirge Congo, 
im D. das Gebirge Lupata und im N. die Habeſch- und 
Mondsgebirge, und ift, die Steppenflüffe, den Anfang ver: 
ſchiedener Käftenftröme Zaire, Koanza, Sembeſe, Koavo ıc. 
und den 70 M. langen Marawifee vom 7 — 13° S. B. 
ausgenommen, ganz waſſerarm. Der Boden ift im San: 
zen unfruchtbares Steppenland, mit brennend heißem Sande 
bededt; das Klima fürchterlich heiß, da die Sonne be: 
ftändig ſenkrecht fteht, wegen Mangel an Beuchtigkeiten feine 
Wolken fih bilden und der glühende Sand eben fo wie 
die brennende Soune die Luft erhist. Die 2 Jahreszeiten, 
der Sommer und der Winter, find nur durch den Grad 
der Waͤrme unterfchieden ; der Winter fängt mit dem Juni 
an, und dauert bis zum September; im Der, San. und 
Februar, ift es am heißeſten. Das Thermometer fteigt zus 
weiten bis zu 103° Fahrenheit. Die Einwohner, find 
Neger, und, werden gewöhnlid, in 3,große Hauptvoͤlker ges 


— 
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theite die Sch aggaimiMeften;, Did Galta in Often 
und die Kafern im Süden, Die beiden erfiern Ki 


eine merkwuͤrdige Verbindung, Quixiles genannt, 
ſaͤchlich gegen die Ausbreitung des Chriſtent hums. 


l: Die Länder der Schaggas — der unerſchrockenſten 
und grauſamſten Neger, die int-audh ın Kongo wohnen, und in 
amba berrfhend find. Ohne fefte Wohnſitze verbreiten. diefe 
fhieften Bogenſchutzen durch ıbre Einfälle und Streifſuͤge über 
tederauinen und noch ſuͤdwaͤrts Schreden und \ i 


— ;lendcrn aus geraubten Knaben und Mädchen fich immer 
jufa 5 


Bufamenla, Eoncobella, Pompo, Fungeno ꝛc. 
——— 


ſuͤdlicher, haben erhebliche Viehwirthſchaft, und ſind theils Fetiſch⸗ 
verehrer, theils Muhamedaner, In der Nähe der ſuͤdlichen Gallas 
Binter dem Küftenlande zwifchen Magadofcho und dem Aequator 
wohnen die Mach idas und Marafates, beide nicht von Res 
särze und muhamedaniiche Viehwirthe. 

ıll. nie Cänder der Kafern (Efafir d. i. Unglaͤubige, 
melden Namen die Muhamedaner allen geben, die ich nicht zu ihrer 
Kelision befennen ; die Kafern ſelbſt find -menigfteng von männlicher 
Seite ſchen Urſprungs) liegen nah Lichtenftein vom 29— 
50 6,8. jmwifchen dem goßen Fifchfluß (von den Portugiefen 
* er Rio do infante genannt M. 50° 50! S. Bd.) und dem Rio 
de la ana, nah Alberti zmifchen 33 und 34° &. B. und im D. 
6 Ken im W. vom Fifchfirom und im ©. vom Meer 

im N. D. iſt 






Ye nd Marques⸗Baid. ie fich dur 
de — Thaͤler; doch gibt ed. auch große Wuͤſten und uns 
efliche 

en, Erbfen, wor Bey he (die bei Waſſermangel den Durft 
„u.a. Beld- un 

ind Euphorbienärten; Rindvich, Elepbanten, 


1 uchſe 
Schakale, wilde Pferde und Schweine; Zebras, Girafen, Affen, 


Slenthiere, Hirfche, Nehe, Hafen, Quagaas, Springböce, Buͤſſel, 


‚ totbe und graue Nenphühner, Gänfe, giftige 


. 
1 


terig u beii tr 
ve uft wird) und Menſchenblut, faft Feineg i — — 
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wenig Mühe: zur Backoͤfen einnenichtetmerden) , wilde Bienen & 

RG 
3, Die, Y von ausgezeichneter Gr 

3 E —5 * ee Ihre Sarbe ih 2 








das Haar ſchwarz, kurz and wollie. Mit den Europaͤern haben fie 
die babe Stirn und den erhabenen Nafenrücen, mit den Negern 
Die aufgeworfenen Tippen, mit den Hottentotten den vortragenden 
Wangenknochen gemein. Der Bart ift jchwach, aber ſtaͤrker, a 
bei den Hottentotten. Cie reden eine volltönende, weiche, wohl: 
klingende Sprache ohne Echnälgen. Sie leben von Rindvi 
und menigem erbau; Milch ift ihre Hauptnahrung, 
bereiten fie‘ ein etwas beraufchendes Getränke aus gegohrnem 
mägerer Hottentott mehr ausrichten und tragen Fann, als ein 
88 mit ſeinem herrlichen Körper. Sie koͤnnen nicht (hwinmen, 
und verabfehenen den Genuß der Fifche und Schweine. Sie find 
Halbnomaden, und verändern felten ihre Wohnplaͤtze. Der Männer 
in den Kriegen geſchont; ‚daher Vielmeiberei allgemeine Sitte 
hre Kleidung beftcht in Fünftlich gegerbten Thierfellen, —* 
Ben und Knotenſtoͤcken Kimi); einige haben Schilde 
De ng der Waffen wird von allen verabfchent. Sie glauben an 
Zauberer, und nehmen zwar einen unfichtbaren Gott an, 
ıhn aber nicht, ftellen ihn nicht bildlich dar, und Den ihn 
nicht in den Ferne She u ihren religiöfen Gebräuchen gehören: 
Einmweihungen des Viehes, Wahrfagungen, Befchneidung der Ji 
finge von 12— 14 Jahren. Sie haben Mangel an Schriftzeichen reder 
Art; aber Spuren von bildenden Künften jeigen fi im erften Ent⸗ 
chen. Sie find Eriegerifch und graufam gegen ihre Feinde, dem 
reunde freu ergeben, aber mißtrauiſch felbit negen die Ihrigen, 
daheim im Frieden träge und unbefchäftigt. Sie lieben d Sen, 
lichkeit und den Putz, und halten auf chelihe Treue, "Sie fin 
maͤßig und haushaͤlteriſch. Jeder Stamm wird von ci 
Onabhändinen Dberbaupte regiert, deffen Würde auf feine N 
fommen forterbt. Doch find auch Beifpiele von Ufurpatoren 
elten, Innere Kriege, nicht nur eines Stammes sn 
ern, ſondern abtrünniger Feldherren gegen den König 
Gaika, mie dem Titel Inkooffi-d.i. Hevr, der ſich bei Geleg 
eit eines Aufftandes 1919 den 328* ergeben hat, und n 
er Eapftadt gebracht worden iſt) ftörten von jeher Die Ruhe‘ ieſe 
Voͤlker, und verhinderten fie, an Bildung und Beboͤlkerung 
nehmen. Die Einkünfte des Königs beftehn in einer jäbrlic 
Diehabgabe, einem Antheil der Aernte, in dem Bruſtſtuͤck von jet 


efhlachteten fen und den erlegten Elenantelopen, im & 
Sienpentenyähnen, Pantherhäuten und Sranichfedern, * 


Ihre Eörperlichen Kräfte entwickeln fie fo wenig, daß ein kle 
nd weniger, als der Frauen; denn die lekten wurden von 3 
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gie ie n ehe f * nach * zn de | t rl | 
Ruengas, Matti» Bororo u. 006, v 
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— F — an 


Eh Ba nah N. erſtrecken, —* der 9 
taͤmme unter 


anten reite 
ah: aim seanden ih 5 3 
San m r be Ecken Shre © Aa ie‘ 
Gebrau ch. 


pie “ift die M enge Ita —— 


Kae pet, die fhon a rlei Geräthfi a ‚ans 
See ar 4 bene en, und Gchnupf > tabaf über 
en,“ mit ihrer‘ ft. Cotta —* 5 des" nige. Am 

Seran * en ſind die Woo en weſtliche 


fa ag 
Sränje * ur Fiſchfluß | r ur 5 J——— & Bus ig 
. md Gwengwe —A Land 
rRüuͤſte in —* n i Dr in einer ! ring 
er: die Tambu an Rambu 
bene); Noaronnae, aduana%, 55 
dem die andern Staͤmme ihr Kupfer und Eiſen bekommen) 
er Kafernſtamm ſind die Buſchwanas (Boa fb “on 
Beertinanen),. cin juTyirtenet un gut sehiumie olk 16 — 
25, . Deren Hft. Yitäfultatafoo oder Latoku) 2 en. 
2 50 ©, 3. in einer —— Gegend, 10 Tagereiſen 
R, u Eloar mater, mit 1500. und: g6o0 &;5 "12: —**5 
kr &, W. von Litaͤku Din Der Kine Mattaber ine. 


va —** eſem Ort befinden. 
— —X EUR el Kir os 
Ru 
san .fie —— 3 — 

a anliäen Sin c I Comp 
einem a tobi ir PN u el, Br, 

andel met af a 
Meliı ) Füife A Bandes Kuh 
Ä ek, * ve Eu ß — und * mehrern —* 

ſch reich an Vieh, Getreide np 

van 


A en. fie Lohn schen, 
Me vie $ 
a Uisal 
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430 7" ·. 
Die Laͤnder auf der Oſtkuͤſte. 


Reinecke Ch. von Zanguebar, der Kafernkuͤſte und Inſel 
Madagaskar. Weimar, a | * AR " 3 a 
er WERE TEN j 


Sie: find greößtentheils niedriges Land und daher den 
Ueberſhwemmungen des Meeres bloß geftellt, und enthalten 
viele Suͤmpfe und Moräfte. Bemerkenswerthe Fluͤſſe find 
der Magadoſcho, Jubo, Quilimanci, Monbaſa, Cuabo, 
Mongallo, Coavo, Quiliman, Cuama, Manica oder H. 
Geiſtſluß, Zambeſe (wahrſcheinlich mit’ dem Arme Bam⸗ 
pura),. Tendaculo, Seekuhſſuüß, Mogazie, Rio grande, 
Arabia, Fernando velofo, Mocambo, Sofala, Sabia, 
Inhambane ıc., fo wie die vornehmſten Vorgebirgen 
garde wi, Orfni, Baxas, Dorientes und Delgado. Der 

ee. Marawi.7 — 15°.8,B, Das Slima iſt ſehr heiß 
und feucht, -und daher dem Europäer ungefund, megen der 
roßen Waldungen, der vielen Küftenflüffe und: der fumpfigen 
Befhaffenheit des Bodens. Die trockene Jahreszeit, in 
welcher die. Hitze den Höchften Grad erreicht, fo daß ſich der 
Sand, bis Fer ‚empfindlichen Brennen der Süße erhist, 
faͤllt vom September ‚bis. April; von da an erſcheint die 
Regenzeit, in welcher Gewitter fehr- häufig find. Pros 
dufre: Bold aus Flüffen und Gruben, ‚Siber, Blei, 
—36 eeſalz, Ambra; Reis, Hirſe, Mais, Zuckerrohr, 
Baumwolle, Kokosnuͤſſe u. a. Suͤdfruͤchte, Ebenholz; Ele 
— Gazellen, Loͤwen, Tiger, Leoparden, Krokodile, 

amele, Schafe, Pferde, Hirſche, Affen, Strauße, 
Schlangen, Fifche ac. . Unter den Einwohnern find: 
Maurem zum Theil olivenfarbig , deren arabifche Sprache 
in einem - verderbten Dialekt Die gangbatfte auf: der ganzen 
Küfte ift,\und deren Religion der mit Fetiſchdienſt vermifchte 
Muharsgbismus-ift; Kafern (Macuas ı.), Neger, 
Dortwgiefen und Ihre Mifhlinge Mulatten, Parfis 
aue Aſſfen.— | | 
Das Gare zerfällt in 4 Kuͤſten a rs 

1. Die Lüfte Zanguebar oder Zanzibar (Barsel-Cing 
9. i. Land der Sing oder Sindſch) vom E. Delgade big zur Küfte 
Yan 10° S. B. — 4? N. DB. ift geheilt in folgende Länder : 

ı) Das Reich Manadoro, fehr fruchtbar an Getreide, 
Reis, Früchten, Rindern, Schafen (mit rötblichen Haaren), Pfers 
den und Kamelen; die greßen Wälder enthalten Bären, Löwen, 
Panther, Leoparden, Strauße ze. Die Einwohner find weiß, 
slivenfarbig und ſchwarz, und fprechen meiftens arabifch; ihre 
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lien if un enthum vermiſchter Muhamedanismus. Die 
BER: aga 088 mit einem — Refidenz des or 
N gegen Gewürze und er 


— — Elfenbein und Go 

—9— 

——* Ränderder BNERRTOR EN: und Mahidek ur 
Nepublit Brava oder Berue mit dem Hptort gI.N. 
se Könisteid Jubo⸗ reich an — zXoe⸗ 


wüflen,. ra ꝛc. 

#3 Die: Infeln md Königreiche Ambaza Cauf einer 
Mündungsinfel des Rio grande), Pate Cein arabifcher taat) * 
der» Hs gl. und Lamo. 


v6) Das —— Zanguebar mit folgenden Stza 


ch Melinde mit N t t. 
en neh a BE 


ib in \ * wo m 
. * Ruh En a eonlicher Hunde ii 
u 


„u vol en; — — Bemba; Aridar und 
E u. KR #7 N ie die ntuhamedanifchen 
er — Nic * Be —— ya 

pe diner Jeden u ch ſehn 
Se avo und Nic ee von auch. St. R die 
“ ‚weil ages dier das ‚St St. Raphael auf sine. andbank 

I. 32.5 nt?: 

. ori so} 2Dae Reich —2 en febe, frucebar au —F 
ei Sisfrächten 20,1. Die: Einwohner find Araber und Muha— 
— und ſiehen Ar dem Jmam yon Maseate, mit dem 










uptort Hi. Rs an dar ‚Mündung des nn ‚mit *— portug. Zr 
ee Stlavenhandel, 
e Mozambif vom d Ga 6, an ook 
Cuan. Ser nör Liebe —*— * ienelen uf die 8 
An —* ie einzelnen Theile fi 


allo von —* Mm RR. 

En harten Sahne m'r Gold treiben, mit er 
ad Land der Macüner. na. 

2. Die: — feh der Kuͤſte 8* en es 
Die Insel M nem it 679 59. O. 8. 
on de LIE Jens BE ln eh 
deſteht aus —— er ſich von Seemuſcheln Laden und 
jermangel aber viele ‚Pemaamı Limonien, 
en, * 9— di —J iefifche Hf. 


: 
e A en 
herr Ba und * * — Pl Keger 
dufrauen aus Goa) ohne die Jahlreichen Sklaven 7 Arab 
9,000); Gir des * * eralcapitains von Moja 
fala 7* alle RL bie et —9 Du Mira d 
nit ©flavein 
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Juss. —— DIR, mauriſchen. E. beherrſcht unter portugieſſcher 


— 

an oda 6) Das Land der Zimbacro 

u imber. 7) Due R Reich Bororog mit dem — ge 
rawi am Gudende des Sees Marami. . 


IT. Die Küfe Gen ee * der Kuͤſte Moꝛamdit bie sum heil, 
Geiftfluf, enthält folgende R 
ı) Monomotapa TR RE auf beiden Seiten der 
Gebirge Fura und Lupata oder Spina Mundi, an und um m 
* Fluß Zambeſe (Kuanſſa), der ſich gegen ſeine M.in 
rme Kuamo und Luabo theilt, daher ſehr fruchtbar an Reis, 
Getreide, Weiem, aaartengend fen, Obi, —— J 4 Bude 
rohr, Ö mal, Viehheerden, Elephanten , Lünen, | Tiger, 
ulm: A Stranfen, mund Krokodilen; Gold 
upfer, 9— ‚Meerfal;, — UBER WET. md 
unter „burn. —X —— ldſchmiede) und Po 
enn der in Am ade Man ſoro Beh idirenden 
einen Diſtrikt an dieſer uß argen kinen, re, ribut von 
nem rothſammtnen Kiffen, einem schönen Seſſel und; einigen 
ern a an-die mouse — adg in de deren, anne — 
ena ambeſe, eine und der Sitz des por ou 
neurs iſt, 2000 E. Das port. F. Kate obel Hort, Easy ri 
A 2) Elan reich an Gold, Elfenbein, Ambra und 
erden. Die mubamedanifchen E. fprechen die Eaferfche und arabir 
(de ** ce; und verfertigen viele baummollne Beige, Diesfie aber 
Mangel an Färbematerialien: nicht farben können. "Ah non 
—* Portugieſen abhaͤngiger König, Quiteve genannt, * 
Simbaoe am Fl. Sofala, an deſſen M. das eleude D. Sofnd 
a *— se. portug. "Saftel , guten Handel mit⸗ Gold un 


NS f bike „auf beiden Seiten deb FL Sabia, deſſen sh 
\ vn — hr fuͤhtt. Die Hf. Mambone an der M, 
abia., . 


nbambane.wifchen in Zi — und Ar u 
and. Be des fſuͤd ie — st on 
ren bilder das Cap Corrientes. Die Hf. —2 
na 
277 nied inW. der vorigen Reiche am oben, —— 
Loren;o ae rgoldreich, unter dem u. ſchkang a 
er St. Manies unweit der ” es ter! 24 
goldreicher 


4 * Se "som Beymie pure BIER 4 


* nie die, us a Ka 2 ven Ei 
—— 


hi 
ertige De en And gemöh Sonic, 
aͤußerſt fühle e Nächte; vom J DD a r dne Wetter 
bisweilen falt, und, die Winde wehen meiſtens aus . 0d 
Dag Yand. hat wie. Reis, Im „Sudertoht, ) 
Bohnen, Melonen, Ananag, Klang + Bauumolle 
Zinn, iien, Kupfer 2e.; Fifche, Flußp fc — Elevhantenz 
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Nashörner, Löwen, Tiger, Wölfe, Füchfe, Zebras, Affen, Schlanaeii 
Sforpionen Sko opendern,, Straufe 4 Schmetterlinge, Dre } 
denen der Honigoogel den Weg zeigt, Heuſchrecken (im Gent. wen 

die Nordwinde zu wehen anfangen, aus dem innern Afrikn) ze, 


Die meiſten gelbbraunen Einwohner, eine Art Kafern, theilen ich 


in mehrere Stämme: Hambonas, Tambukis, Mambufig ze, 
‘ J 





Die Suͤdkuͤſte oder das Kapland. 


Hatfsmittel. 


Reinecke Eh. von der Suͤdſpitze Afrikas. Weimar, igo2, — 
9. Lichtenſtein R. im füdlihen Afrıfa in den J. 1803 — 6, 
2 Theile. Berlin, ıgıı m. 12. m. Kpf.u. Ch. — %Eampbell 
DR, in Südafrifa. 4. d. Engl. Nürnberg, Be 8. m. Sipf. und 
Ch — A. Sparrmann Keife nach dem Vorgebirge der auten 
Hoffnung ae. U. d. Schwed. von E. 9. Grosfurd mit Anmerk, 
von ©. Forſter. Berlin, 1784. 8. m. 8. — J. 5. Menzel auf 
führl. Befchreibung des Vorgeb. d. 9. 9. 3 Bände. 1795 86, B: — 
te Baillant Reiſe in das Innere von Afr. 17980 — 85. U. d. 
Franz. mit Anm. von J. R. Forfier. 3 Bände. Berlin 1790 — 
8* 8. Die zweite Reife in 2 B. 1796. — W. Patterſon 
eiſe ꝛe. mit Anmerk. von J. R. Forſter. Mit Kupf. und Ch. 
1790. & — % Barromw Reifen ins Innere von Afr. 1797. 98. 
Y. d. Engl. —* 1801, B- m. S., auch Weimar, 1805. 8. — 
Deffen topogrsoftatift. Ueberſ. des Vorgeb. d. 9. Hoffnung sc. 
Mit einer Charte. Leipzig, 1806. 8. — NR. Percival Befchr. des 
Borgeb. d. 9. H. Aus dem Engl. mir Anmerk, von Ehrmann, 
MWelmar, 1805. 8. — J. bb. bautrole journal of a visit 10 3. 
Alrica London, 1818. 4. m. Kpf. 


” 





Das Kapland erſtreckt fih von der Suͤdſpitze Afrikas 
Bis zum 28° S. B., und gränzt im D. an den grofen 
Fiſchſtrom, den die Portugiefen Rio d'Infanto nennen; 
weiter nordöftlich ift der Rio de la Goa, wo die Portugtefen 
noch eine kleine Beflgung haben. An den Gränzen ber 


Kolonie wohnen die Namaquashottentotten am Oranje- oder 


großen Fluß (hottentottiſch 'Gariep) und noch eine gute 
Strede dieffeits im N. W., in der Mitte der Bufchmänner 
und der Kafern im D. und N. O. jenfeit der Schnee: und 
* Meulands s (Nieumeveld) Berge im N. des großen Fiichfluffes 
die Kafern. Die Hauptgebirge: Schneegebirge 6000 F. 
hoch, Niewveld, Lupata ꝛc. durchftreichen das Land in meh» 
rern Richtungen, und find zum Theil das ganze Jahr mit 
Schnee bededt. Einzelne Berge find: Tafelberg (nach Tombe 
150 8. hoch, und der Gipfel 3000 $. breit und 5 ©&t. lana), 
felsberg z100 $. und Loͤwenberg 2585 5. hoch. Die 

O· d. Geoat 3: Bd. 4ie.Aum Ee 


.. 


Te Afrika. 


Am. DO, der Seekuhfluß, der ſich in den großen o 


3 — 
Vorgebirge find: das Vorgebirge der guten Hoffnung 
oder ſchlechthin Kap (55° 55° 15°), das falfhe ®., das 


Madelv. oder €. Aguilyas, die füdlichfie Spige Afrikas, 


das C. Vaecas, das ſchwarze C. und Voltas, C. das Cors 
rentas und St. Sebaſtian. Merkwuͤrdig tft die eiſenhaltige 
Thenfteppe Karroo, 60 M. lang, vorn N. nach ©. 
15 — 20 M. breit, wit einem Flaͤcheninhalt von 1000 Q. M., 
3000 F. über der Meeresfähe, im O. von den Schneeber— 
gen Koub und Kamdeboo, im MW. von den Cederbergen 
und einem Theile des Bolfeveldegebirges eingefchlojien ; 
im Sommer leben bei der grojen Dürre nur Mejembryans 
themen und andre Saftgewäcfe fort, zur Regenzeit ent» 
wickett fich aus diefer Einöde eine herilihe Flur. An den 
Küften find viele Merrbufen und Baien, wovon einige 
fehr aute Hafen abgeben: Bai St. Helena, Satdanhabai, 
Tafelbai (der eigentliche Kaphafen, auf der Landfeite durch 
die genannten 5 Berge gegen Stürme gedeckt, nur den vom 
15 Mai — 15 Sept. wehrnden Nordweſtwinden blofgeftellt, 
und daher nicht zu allen Zeiten fiher), die ſalſche Bai 
(auf der Weftfeite von den Eteinbergen gedeckt, weswegen 
die Schiffe, wenn es im der Tafelbai nicht recht ficher tft, 
bier vor Anker biegen), die St, Katharinenbai, die Mufchel 
bai :c. Im J. 1818 iſt ein fchöner neuer Seehafen am 
FL. Knysma entdeckt worden, der für die vom Sadoſtiſturm 
befallnen Schiffe fehr mohlthätig iſt; auch hat die d 
viel trefliches Schiffsbauholz, womit ſchon ein. Kandel nach 
England elngerichtet, fo wie ein vollſtaͤndiges Lootfens und 
Signalweſen für den Fluß angeordnet if. Von den Gebir- 
gen ſtroͤmen vieie Fluͤſſe; die berrächtlichften -find: im W. 
der Sand, grünes oder Schwarzdorn:, Elephantenz ( mit 
dem Buͤffel.) und der ‚Bergfluß; im N. der. Salz⸗ 
breite, Gaurits⸗, große Keureboome:, Krumme:, Kamturs— 
Vosjesmans: (Bufchmanns), Sonntags: und der Fifchfl 








Drangefluß ergieft, welcher aud den Malalareen-, gelb 
Alerandersfius und Cradock aufnimmt, 1052 rhein. 5. bre 
und wie mehrere andere Flüfe reich an Fifehen und F 
pierden ift und ſich in das jüdliche atiantifhe Meer erg 


Das Klima iſt gemäßigt zes find nur zwei Jahreszeiten, 


die durch die herefchenden Winde oder Mouffons entftehenz 
der Sommer vom Sept. bis April mit herrfchendem Süds 


oſtwind iſt kalt und trocken, ynd mäßige die. Hitze, die 


wegen der Sonnennaͤhe kaum auszuhalten ſeyn würde; der 
Winter vom Mai bis Ceptssmis berrfchenden Mord 


* J 
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winden. it Die. fhönfte Jahrszeit, da die Luft am gemäßig: 
teſten iſt zſtarke Regenguͤſſe find zwar häufig, aber nicht 
anhaltend. Der Bodemitft ıfehr verſchieden; die lachend⸗ 
ſten Fluren wechfeln mit dirren Sandgegenden ab. Die 
Produfte find: Salz im Meberfluß, heiße Brunnen, 
Kupfer, Eiſen, Karniole, Agathe, Asbeft; Getreide, befon- 
ders: Weizen und Gerfte, Obſt (doch keine Pflaumen umd 
Kirfhen), Suͤdfruͤchte, trefliche Weine (wozu die Reben 
vom Rhein, aus Spanien, Madera, Franfreich und Per: 
ſien hierher verpflanzt werden; jährlich gewinnt man 24,000 
Pipen, wovon die Hälfte ungefähr ausgefährtrwird), Lor: 
beerbiuume, Acacienbaͤume mit gutem Gummi, Giftbäume, 
mis deren Saſte die: Kottentotten ihre‘ Pfeile‘ vergiften‘, 
Kücengewächie (die aus: Europachierher verpflanzten Bäume, 
Eichen, Erlen, Tannen, laſſen jährlidh ihr Laub auf kurze 
—Zeit ſallen; die einheimifchen behalten es befiändig) ; Dat: 

selpalmen, Brot⸗, Kampfer:, Wachs⸗, Delbänme, Channa: 
ſtrauch Edeſſen Afche eine gefärtigte Lauge liefert, die zum 
Seifekochen bertugt wird, Danf,neuerlich auch Kaffee und 
Baummolle; Pferde, Schafe ih ettſchwaͤnzen, Rindvieh, 
Elephanten, Rhinozeroſſe, Affen, Hirſche, Rehe, Hafen, 
Waldeſel, Gazellen, Elenthiere, Giraffen, Flußpferde, wilde 
Büffel (Hottentottenkuhdus), Eſel und Schweine, Löwen, 
Panther, Antelopen, gefleckte Hyaͤnen, Wölfe, Schakals, 







er ac 








egen 


——— 


4 Voͤlkern hören, 
en von au — bſtammung entbehre 
ſelbſt umigud, find zwar durch Fran 
ke Lippen "den Negern ähnlich, aber durch 
Sarberund eignen Bau des Schädels (breit. 
Wa kochen, platte, zwiſchen den Aug, | 
ꝛe Maſe) umd des⸗Koͤrpers völlig u 
einer ausgezeichneten Sprache, befonders dem; 
fchiedenen ——— er Zunge; wozu 
uge ganz eigenthuͤmlich geba Br) 
a tea und Schafen, die d 
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auf dem innern Plage ihrer Fleinen Dörfer oder Kraale haus 
fen. Ganz abweichend von ihnen find die braungelben Bu fch> 
männer (Bosjemans oder Saabs) d. i. die aus dem 
Hinterhalt im Strauch, Bosje, auf Wild. und Feind ſchießen⸗ 
den Männer, in 3 Stämmen: Namaguas (unter denen 
die .englifhen, in der berlinifhen Pflanzſchule gebitderen 
Miſſionarien 700 Ehriften um ſich gefammelt haben, die fie 
unterrichten), Dammaras und Koranas, mit eigener 
Sprache und Sitte, die auf der niedrigftien Stufe der 
Bildung ftehen, und als Haar eine wahre, glänzend ſchwarze 
Wolle haben, die an Feinheit und Kraufe das Haar der 
Neger übertrifft. Aus der ‚Verbindung der. Europäer mit 
Hottentottinnen find die Meſtizhottentotten entflan 
den. Durch die englifchen Milhonarien und Herrnhuter⸗ 
tolonien am Rivier zonder end find neuerlich viele Mottens 
totten in der hriftlihen Religion unterrichtet, und zum Ans 
bau von Haͤuſern, Kirdyen und Schulen bewogen worden; fie 
betreiben Landbau, Eleiden fich anftändig, und verfertigen fich 
die noͤthigen Haushaltungs: und Acderbaugeräthe feldft. Viele 
dienen den Koloniſten Amn Lohn, und nur ihre eigene aftika⸗ 
nifche Indolenz läßt fie zu keinem großen Wohlftand gelangen. 
Mac) der Verordriung des Gouvernements vom 8. Juli 1819 
follen alle Hottentotten und» andre älterlofe arme Waifen 
vom 8 — ıgten Sahre bei hriflichen,, als ordentlich bekann⸗ 
ten Koloniften untergebracht werden, um fie zu einem nähren» 
‚den Gewerbe und zur hriftlihen Religion zu erziehen, und 
ihre Dienfte fo zu benutzen, daß jene Zwecke erreicht werden ; 
in Hinſicht der, Waifen unterm gten G. follen die alten Kos 
lonialgefeße fortbeftehn. —— oo. 
Das Kapland enthält 6055 D. M.; 1gıg-mit 95,976 €. 
Weißen, Hottentötten, Stlaven ; 1798 1ebten hier 61,947 M., 
worunter 25,754 Sklaven (theils Neger, theils aus Banda, 
Java, Vorderindien ⁊c.), 14,447 Kottentotten, und die übrigen 
21,746 Ehriften waren. Die Koloniften befchäftigen ſich 
meiftens mit Viehzucht, Acker⸗ 4 Weinbau; man trifft 
faum einen Weberftuhl an; die meiften und befcdhwerlichften 
Arbeiten werden von Sklaven verrichtet. Zur Unterftäßung 
der Perfönen, die fi auf dem Cap nieberlaffen wollen, find 
819. 50,000 Pf: St. bewilligt worden. Die berrichende 
Religion ift die reformirte; doch find auch viele Luthera⸗ 
ner und wenige Katholiten vorhanden. Im J. 1815 waren 
in Suͤdafrika ı2 Miffionsftationen, und 1814 wurden über 
200 zur füdafritanifhen Kirche Hinzugefügt, unter denen 
Hottentotten, Bufhmänner, Kafern, Korannas, Bootfuans 


um. 
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Namagnas » Sklaven, von Mozambik ꝛc. Die Herrn 
mat en »5 Miffionsörter zu Gnadenthal, Groͤnekloof 
und, am, A eher unmeit der Algoabai, 120 teutiche M. 

von der Kapſtadt. Die engliiche Regierung hat den Miſ⸗ 
bie fih dort. niederlaffen wollen, eine bedeutende 
Strede Landes zum Anbau angewiefen. E⸗ ſind nur einige 
an: Schulen da; wer fiudiren will, muß nad) 
pa geben. - Für bie Erzie ung der Stiaventinder trägt 
man faſt gar keine Sorge. er innere Verkehr iſt nur 
gering, da es an Straßen, Bruͤcken ıc. fehlt; die entfern: 
ten Koloniften kommen 2> oder Zmal jährlih nad ber 
Hauptftadt, bringen eingefalgene Butter, Talg, Seife, Haͤute 
von Siußpferden,, Elfenbein ꝛc. und erhandeln fih dagegen 
ihre Bedürfnife. Auswärts werden 'jährlih nah Indien 
an goo Laft Weizen und andere Lebensmittel verfandt ; auch 
nad den mastarenischen Inſeln ſchickt man Lebenmittel; fü 
iſt auch die Werforgung der Dftindienfahrer ( jährlich über 
Du mit Lebensmitteln fehr eimträglich. Außer Wein wer 
Talg, Häute amd Theer nah England und andern Kos 
des Mutterlandes ausgeführt. Won Batavia geht 
jr, der den oftindifhen Netourfchiffen, ein eignes 
an dein Kap, mit 500 Laft Neis, 400 Pf. Gewuͤr⸗ 
rn Zimmt, baumwollnen Zeigen sc Eine Ordre 
dan Confeils vom Nov. 1814 erlaubt allen Schiffen 
deter Länder, in den Käfen bes DVorgebirgs einzu⸗ 
ſich auszubeffern und mit Lebensmitteln zu nn 
gegen fie einen Theil ihrer Ladung löfchen dürfen | 
ie! erlaubt, mit einer fohriftlihen Erlaubniß des 7 Ka 
meurs, alle Arten von Waaren einzuführen, die aus Ländern 
nahme = dftlih vom Vorgebirge Keger, mit. Aus⸗ 
es Ih 


Die —* ng iſt in den Händen des. engliſchen 
€ out erneurs; doch find für die beſondern Fächer der Vers 
4 Bu eigene Eollegien verordnet. Jede Kolonie hat über: 
hrer ‚eigenen Bargerrath. Die Stadtbürger, find iM 

pagnien zu Fuß vertheilt; die außer der Stadt machen 
Escadron Seiser aus; die Bürger in Stelfenbofch bil⸗ 
en 2 Escadrons Keiter und eine Compagnie Kußvolk; alle 
serder ri amal erergirt, wo dienen bis ins Jahr. 


Be 2 ten beſt 


au us ie 











* aus 81 Köpfen. Die Einfünfte 
"Suflagen. auf Wein, Bier und Brannt 
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wein, Kornzehnten, Grundftenern‘, Monopof mit Terfchtes 
denen Waaren, Ankergeld, Verpachtung von Ländereien rc, 


betrugen von 1782 — 86 an 1,586,500 Bufden, 'die Ausgabe 


machte 5,869,369 Gulden; es mußten daher zur Erhältäng 
der Kolonie’ jährlidy -beträchtfihe Summen hierher geſande 
werden. Die Eintünfte betrugen 1314. 1,076,698; die Aus⸗ 
gaben 1,098,067, die Unterbalance alfo über 22,006 Pf, 
©&t.; 1915 betrugen die Einkuͤnfte 229,495 und die Aus⸗ 
gaben 259,852 Pf. St.; 1818 betrugen die Ausgaben 279,150 
Pf. Sterling. ade 
t Ir 1 
Das Kapland wird eingetheilt in —— 
A. Das Kolonieland im S. Br naͤmlich: 
I. DerKapdiſtrikt, wordie Kapſtadt, 36°. 3% 45 W. v. 
35° 55 EB, , am Fuße des Tafels, Loͤwen⸗ und. Teufelss 
eras, an der Tafelbal, 1200 9. 6000 7 und ooo Schwarze; 
Refidenz des Gouverneurs, niit, einem afell, wichtigen Ediffe: 
nwerften, 5 Kirchen für Neformirte und Cutheraner, 5 Mofcheen Cda 
arme Bklaven_ in_neuern Zeiten häufig: zum Muhamedanismus 
übergeben), 2 Sreifchulen für Sotientessenkinbgr , N uilhere Gars 
ten / vinem Hoſpital für alle, die ım Dienfte det Kofenie erfranten ; 
ſchoͤne Waflerleitung vom Tafelberge durch eiferne Röhren, Das 
angenehme, feines Weines wegen befannte Candaut Konftanzid. 
Su diefem Diſtrikt gebört auch das Zwarthan drCichwarzge Sand), 
von. der. Farbe feings Bodens ‚genannt, und die Robbeninſel 
am Eingange der Kafelbai, von dem beträchtlichen Robbenfang, 
der bier getrieben wurde, benannt. | - 
4. Stellenboſch, deriaufer dem eigentlichen ————— 
das hottentottiſche Höland, Moddergat und Bottelary begreift. 
Der Hauptort ifi dag D. Stellenbo ſch 1009, won E; mit einer 
Kirche. Das D. Drafenkein. Ein Theil dieſes Diſtrikts ifi 
das Branlmche ef, ein von franzoͤſiſchen Flüchtlingen angebaus 
tes Thal, eſſen igige Einw. Die hollaͤndiſche Srrache haben. 
TR — font Waveren, von dem vrrigen Durch 
einige aus rothen Sande befiehende Berge abgeſendert daher der 
Diſtrikt auch bisweilen Roodezand ——— 
wird, mit der, re snie:Bayinansklonf 2009, Meſſ [ 
iv. Zwellendam ſehr gebirgig und ſandig, mit dem —9— 
gl. V. Sitz des Landdroßen . | 
v. GraafffXennere mie dem D. gi. N. * | 
- NL Uirenbage mit dem Drofamt gl. R.; dem von den 
Ensländern 1799 angelegten Fort Frederie an der Algoabai und 
der. Miffionsanftalt Bethelsdorp ıgı5. 1170 E., — ot⸗ 
fentorten. die für die Landbeſitzer Hol; fällen, Handwerke treiben, 
Mais, Weiten und Hülfenfruchte bauen, 2200 Stud Hornvich) 
auch Schafe p} Biegen nd Schweine haben, Satz, Seiſe, Kohlen, 
Matten und Moͤrbe verfertigen ze: ; Kirche und Schule werden ftarf 
beſucht und, cın großer Theil der Kolonien kann leſen und ſchreiben. 
zii Genrgdiftrift (Outenigualand und der öſtliche 
Bil von, Swellendam ) vom König Georg III. igln benannt, 
mir der Unftevnelung Georgetown 34° GS. B. in einer reisenden 


jan: 
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nd a Gt. vom Meer, mit 200 F, breiten Strafen, die auf 
b Site Baumreihen und in der Mitte die Kirche haben. 
. Albany, einer den Kaferm, welche die Hottentotten daraus 
trieben haͤtten, wieder abgenommıenen Landjchaft zwiſchen dem 
wartkops und den großen Füchfluf, iſt die Anfiedelung Gras 
amstown.- Die neuefte Kplonie liegt ẽ Tagreiſen von Öricien, 

ln t 

e 





agı8. von. Campbell beſuchten Stadt, und ungefähr 180 
. nordmärts vom Dergebiige der guten Hoffnung. 
B. Bauernplane der Kolontften, wo der größer: Theil 
der Einmw, aus Hottentotten beſteht, Die nach und nach einige Kul⸗ 
tur schalten haben, Öundesgenoffen der Engländer find, und Vieh— 
ucht mit etwas Yandbau treiben. Einzelne Abtheilungen Wind: 
. Sitfifamm aim D. vom Geergdiſtrikt, mit großen von Eliphans 
ten und Buͤſſeln bevölderten W ip und dem afrikanischen 
Brotbaum (CTyea's cafra). Lange Eloof (das lange Thal) von 
der vorigen durch eine Bergkerte getrennt, mit der nordlicher eine 
ER cchaus parallel läuft. Krafcfamma im D. jenfeit des 
—3 es, mit Heerden von Antelopen, Zebras, Elebhanten, 
Baͤffein und Rhinozeroſſen. Plettenbergs Kolonfe am 
esmandfluß, deren Anbau der ehemalige Gouverneur Pletten⸗ 





200 Q, M, groß, von fait 1000, meiftens Griquas, ſonſt Baftards 
ar n genannt, bewohnt, mit 6 Deten: Griguatown 
| qa 
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Oſtafrikaniſche Inſeln. 
nr Huͤlfsmittel. 
M. I. Milhert voyage pittoresqne à l’ile de France, an Cäp 


de boune espörance et a lile de Tenerille, aver un atlas coınpos& 
de’ 3 cartes geogr. et,de 45 vues. 2 Theile, Paris, 1812. 8. — 
account of the conquest of the island of Bourbon etc. Sons 
den, ıg11. 8. — Netefte Beiträge zur Kunde von Madagasiar 
im A6jten Bande von Sprengel und Ehemann Bibl. der 
- neueften und wichtigften Meifebefchreibungen. Weimar, 1812. 8. — 
Bar, d. Yaux hıst. ofMauritius and theneighbouring island; etc. 
London, 1g01. 8. — I. Bd. 6. Born de B Ph Reiſe 
nad den masfar. Infeln. Aus dem Franz. überf. im 25ſten und 
ftien Bande der Bibliothek ber neneften und wichtigen Reiſebe— 
(dr. von Ehrmann, Weimar, 1805. 8. 


” “ “ 


A 


I. Die Amirantens, Admirantens, Admirali— 
eätd:Infeln vom 4— 6° ©. ©. und —7308., ha 
ben Ueberfluß an frifhem Waſſer, Palm aͤumen, Kokos: 
näffen ‚ Sifhen, Turteltauben , Rindern, Schafen, Enten, 
Huͤhnern, Truthähnen, Papageien , Ratten, indiſchem Korn, 
Kaffavewurzein, Neig, Salz ıc., aber wenig Einwohner, 
Die Portugiefen rechnen fie zu ihren Befigungen, Kebella 
(Quebella) am befannteften. J 

IE Die Mape: oder Sechelles⸗(Seh chelles) 
Infeln m — rd. 4— 52. S. B. gehören den Englaͤn⸗ 
dern. Es find 12 größere und eben fo viel Mleinere Inſeln. 
Sie ſind hoch und felſig, dürr und unfruchtbar, außer wo 4 
ein enges Thal den Boden vor dem Regen fchüßt, der I 
der naffen Yahrszeit vom fieilen Dergabhang hinabſtroͤmt. 

Die Infeln haben ein gefundes Klima. Die Probdußte 
find: Baummolle (400 Ballen zu 500 Pf.), Zucker, Kaffee, 
Gewürznelten, Zimmt, türkifche Bohnen, Seckotos: oder 
maldivifche Nuffe, Ananas, Pifangs CParadtesfeigen), 
Mangos, Holz, Rindvieh, Schafe, Ziegen, Sch 5 
Truthähne, Enten, Gänfe, Tauben, Schildkröten ( — 6CEt. 
ſchwer), Auſtern, Seekrebſe ic. Der Ei nwohner waren 
1816. 6547, wovon 6066 Sklaven; fie handeln mit 6 v 
deckten Fahrzeugen nah Isle de Aranse, Bourbon, Mada; 2 
far, Mofambique und Indien. Mur 3 Iinfeln find bewohnt: 

. 2) Sechelles oder Mahs 4° 378,3, und 54 8. 


— — —— — — 





[2 Ei un 
Sie it 6 — ı7 MR. lang und Pie breit, bat 2648 @., bi 
die Gipfel mit Holz bebeckte Ge irge, fehr er Waffer, 
chwere See: und Yandfchildfräten und Krofodile. Auch ind 
2 borfrefliche Hafen bei dem D. Mahe, mo der Eik dee En 
mandanten, und der andere im &. %., und feit 1780 ein Etabli 
ment, jur Kultur der Musfatens und Gewürgmeltenbäume. 4 
2) Praslin mit einem guten Hafen, ber von der Infel 


Eurieuje geithägt wird, und a6ı €, 
a 


g igue mit ı®@ 
— 83 4 * 

I. ‚Die komoriſchen Infeln an. der nördlich 
Einfahrt in den Kanal von Mozambif, von 60 — —X 
11 — 14° ©. B., haben ungeſunde Luft, in: m an 

ee 









B Die Palmeninfel, wo die berühmte maldivifhe 
Rindvieh (Befonders einbudlige Ochfen) h „Ziegen, 
Stoͤrchen, Ymfeln, Tauben, Kolibrig, Affen (braune 
Mäufen, Sperbern,, R bechfen Fiſchen, Reis, Kotoss und } 
Mrefapalmen, Bananas: (Pifange), Mango, Guſayabirn⸗ 
‚und Pumpelmufibäumen, Granat - und Pomeranzenbäumen, 
Zuderrohr ıc. Die Einwohner find hei 


theils ſchwarze Ein ⸗ 
geborne, theils olivenfarbige Araber; jene find Heiden, diefe 


ſehr mannichfaltig u 
befind 


—* an et nicht; die größte 
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Muhamedatter ind die herrſchende Nation‘; von welchen der 
Sultan (1804 Ahmet, 19%. alt) abhängt. Die Sprache 
iſt arabiſch mit Zanguebarifchem vermiſcht. Die > 
leiden von Zeit zu Zeit durch die Einfälle der ſeeraͤube 
Sekelaves (Marati) von‘ der Nordoftfpige — 
& pbren. dazu 4 Infeln:. 


joeuan (CJoanga sder Hin 


BER — er — A für ve one" in 
achadon; Hauptort 2) 


—* een aio Ser vere 
MD Mobilla oder —— 


wen Die Infet Madagaskar, in der Eandesfprace 


Madekaſſe (Mondsinfel); bei den Portugiefen, die fie 


1506 entdeckten, St. Lorenyinfel, bei den Franzofen 
auch Da uphinsinfet, von der 50F geogr. M. entferns 
sen Kuͤſte Mozambit durch den Kanal Mozambit getrennt, 
—* 129 10°— 25° 45 S. B. Die größte afrifanifche Sins 
fel, 240 M. lang und in der größten Breite 6o M., mit 
u Flaͤcheninhalt von 10,497 X. M. ift fehr gebitgig- 
Infel "durchzieht der Länge nah das Gebirge Am bor 


—— ene oder die rothen Berge. Die hoͤchſten Gebirge 


.Bigagora, im S. Boſtimeni find von 1800 
über der Meeresflähe. Die Borgebirge find: €. 
Et. Marie oder Romania, - €. Natal oder do Ambro, ©. 
Sebaſtian, Tafel» und Andreasgebirge, Foulpoint, €. Bel: 
lona, €. ‚St. Vincent. Die von den Gebirgen herabkom⸗ 
menden Flüffe bewällern die Inſel vortreflid ; im S. der 
Mandrerei; im W. der Dortmöuth mit der Bai St. re 
der Parcellas und Manfiatre mit der Bai gl. N.; im O. 
der Mananguru (Mangarom) mit 7 Mündungen, Diesen 
zari, anangara ıc. Außer den genannten Baien iſt noch 
die B — 2 oder Manghabai, die 14 M. landeinwaͤrts 
dringt, eg breit und eine der fhönften und bequemſten 
Pr € if. Unter den fiſch⸗, aber auch ——— — 

Len find merkwürdig der Antfianare mit 95 franz. 

fang, aus dem der 160 Stunden weit nah D. flief 
aromw entfpringt; der Raffoi: Be, 11 ©t. im Umtreife 
md. "20 Sadet —* F Ar Klima ift angenehm; Kälte 
an dauert nur: m 

* Seewinde betraͤchtlich abgekuͤhlt; 
I des Jahres ur zn. Brühling; viele Su 
aenden find Aber auch —— ie Produkte find 
nd — ſind viele nur hier 
lich 4: B. der Frore it einem grünen wohlriechen⸗ 










- 
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den Balſam gegen Stiche und andre Berlegungenz. der 
Harame mit dem Harze Tacamscha; der FEN 2 
baum; der, Rapendfara,. defen Rinde, Blaͤthe und. | 
denn Eeſchmack des Gewuͤrzneiken haben; der Drahenbanm;, 
dev Vintang, der ein heilfnmes: Gummi enthält, und won. | 
deſſen Holz die E. Kanors verfertigen, die nie wwem| is 
erden; der Sandrahabaum, defien Holz (hmärger al € . 
Sal;.nub-gtätt nie Dot UL. der Ravenbanm Aber dag Indie 
ſche Blumenrohr, deſſen Herz gleich dem der 
zubereitet und gegeſſen, aus deſſen Beeren Mehl und aus 
den Huͤlſen DA bereitet wird; die Fafern und biegſamen 
Rippen: der Blätter werden -künftlic geflochten zu Wänden 
und. Verihlägens-der Hauſer angewendet, die Blätter; zur 
Dedahung, zu Schuͤſſeln, Tellern und: Taſſen benußt, Ai 















aus. deffen Stamm fehr breite, Breter geſchnitten; der Ams 
pali, mit deſſen Blättern man Eifeh poliert und vom Roſte 
befreit 4 der Finguerebaum; ausıdeffen Holz man- ohne Dat 
brennende Fackeln bereitet; die Schirapalme, deren verbrannte, 
Rinde ein gutes Kochſalz gibt; der Voaſutre, deſſen Fruͤchte 
von Birngroͤße gekocht oder ‚gebraten wie Kaſtanien ſchn 
den zc.ſerner Paradies feigen Gummi⸗, Benzoe⸗, Ki 
Citronen⸗, Orangen⸗, Granat⸗, Maulbeer⸗- und. Pflau 
baͤume, — (einige Arten 
von Mannsgröße), Zuckerrohr, Wein, Hanf, Indigo; wei 
her Pfeffer, Ingwer, . Kardamomen, Bananas, Ananas 
Detel, Areka, Sanamen, Safran, Benzoe, Gumm inf, 
Takamahaka, Aloe, Flachs, Dei, Hanf, Senf, Waſſerme⸗ 
(onen, Woamene (ein kriechendes Kraut, deſſen erbienähur 
liche. Frucht von den Goldfchmieden- ftatt des Borax 3 
Loͤthen gebraucht wird), ‚Bohnen, Tabak, Reis, Gerſte, 
Hirſe, Mais, Baumwolle, Färber und Zimmthoͤlzer 16.5 
er ungehörntes und mit —— 
ven; jedes Stück hat einen oft 530 Pf. ſchweren Fe 
wifhen Schultern und Hals, und wiegt an goo P * 
fiel, Schafe it großen, an zo Pfund, ſchweren Fett 

ſchwaͤnzen und vortreflicher Wolle, wilde und zahme Schiselr ! 
ne, Stachelfchweine, Ziegen, Hunde, Affen, Dadie, Ei 
hörnchen „, Wiefel, Wölfe, wilde Kagen, Zibethkatzen, * 
maͤleons, wilde Eſel, Ratten, Maͤuſe, Seidenraupen, Bie— 
nen, Muskitos und Ameiſen, die auch Honig and Wachs 
bereiten, Krokodile, Eidechſen, Schildkroͤten, Schlangen, 
Fiſche, Hai- und Wallfiihe, Narwalls, Muſcheln, Auftern, _ 
Sertrebfe, Flamingos, , Papageien, Strauße, Faſanen, | 
Stoͤrche, Reiher, Gänfe, Enten, Tauben, Perl; und Reppe⸗ 


ed 
u. Boterby Chogie 
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Wachteln ꝛco; Gold; Silber, Eifen ;iRupfer; Zinn, 
Bernfein, "Agat „ Granatem, Bergkryſtali von 20 
dm Umfang, Edelfteine (Rubine, Topafen; ragde, 
RSalpeter, Steinſalz, Ambra in Stucken znuooPf., 















mit EWaſſer, warme Quellen. ray Be 
J Dur hl der Einwohner, Madegaffen oder Malgafchen, 
von Nochon zu 4, von andern nur zu a Million&eeten 
—* ber Die Kuͤſtenbewohner find ſehr groß und von 
ender Geſichtsbildung/ feinem Gliederbaun und oliven⸗ 

farbiger Haut. "Die Bewohner des Innern "ähneln den 
Malaten, find Eleim, haben lange Haare; und find auch im 
Motatifden weniger gut, als die Bewohner der’ Küfte, 
Die Sprache Be — 7* Pet in ee Dialekten, 
in. die ſich viel Malaiiſch, Arabiſch und Kaferiſch mit eins 
anf er Adenau. Bichzucht „, Fiſcherei Aa agb 
ihrer Hauptbeſchaͤftigungen > +auch "find ſie nicht ohne 
uſtfertigkeiten; fie fhmelzen Eifenerg- und ſchmieden Ams 
oje, Acıte, Haͤmmer, Meffer , Spieße ıc.; ihre Goldarbeis- 
merfertigen Armbänder, Schnallen, Ohrringe re. ; ihre 
Pfer machen allerhand‘ Gefäße, die mit neiner ſchwarzen 
de’ pofirt ſo heil und’ glängend werden als wenn ‚fie mit 
 Siemip, überzogen wären ;’die Drechsler verfertigen Büchfen, 
teller, Lüfte von Holz und Horn; die Zimuterleute bedienen 
öbels, Lineais und Zirkels ; die Seiler verarbeiten 
den’ und Hanf zu Stricken und Tauen; die Weiber 


ac 
| —* &- Brete, ‚oder fingen und tanzen nad) Schlag und 
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Häuptling), der. mehr oder weniger Macht hat, je nachdem 
er feine Untergebenen an Anfehn, Reichthum oder Macht 
übertrifftz zuweilen giebt es in einem Dorfe drei Käuptlinge 
Keiner: hat das Recht, Abgaben zu erheben, und nur die 
Kriegslaften werden von den Unterthanen zu gleichen Theilen 
erhoben. Jede Völkerfchaft beſteht aus freien Herren und 
Sklaven, die fehr gelind gehalten werden. Bei | 
deren Hauptzweck iſt, Sklaven zu’ befommen, ober fich ber 
Kernten zu bemäcdtigen, muß jeder, der es vermag, bie 
Waffen ergreifen. Bedeutende Veränderungen. läßt die, Rüd 
Behr der beiden: jungen Prinzen Magdit- Sahara und De 
borra erwarten, die 1819 zur Erziehung nach Frankreich 
geſchickt wurden, und fehr wißbegierig ‚find. CR; 
Die Infel wird in 12 (20) wenig befannte Landſchaften 
theilt, F der —— i, de nördlichen Hin © 
solks) , der Beftimeffaraer(d, i. der guten oder großen Mens 
hen), der Betanimener (d. i. der Bewohner des rothe 
e8) 21. In dem zulent genannten Lande ift auch das ‚Mi 

der ganıen Anfel, Andapourante, das 10,000 Krieger fl 

och 



































fann. Dad anfehnlichfte Königreich auf der Injel üft das vor Kur 
gem noch unbekannte, und wegen des Haſſes gegen alle: Fremden 
unzugängliche Königreich der Geflaven, das die Iufel anf de 
Surdweffeite in einer unvolllommenen Diagonale durchſchneidet 
die gegen 6 Tagereiſen weit im W. des Hafens von Mandabat übe: 
Die Ohtüfe bi8 an den Fluß Murundava oder Menabe 20° &% 
ev uft. Die Gefelaves oder Murati haben 1000 8 
enen jeder ungefähr 30 bewaffnete Männer enthält, und 
denen fie.verwüftende Einfälle auf die benachbarten Infeln mac 
njouan bat von ihnen (ehr Jene auch die Querimbor 
hr Hauptort it Bonbetof, 
man die Laͤnder Prtage Hankone, Antftanakjweldes Ieki 
als Ebene 25 M. im Umreife enthält. Vigber bet keine curapdi 
ſche Niederlafung auf diefer Infel behanptet werden Fönnen, | 
Hft fie auch von verfhiedenen Völkern, zu verfchiedenen Zeiten um 
in verfchiedenen Gegenden verfucht morden. WNeuerlic bi 
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u auf / det Nordküfte von einem einheimifchen Fürften de 
en Eouguez und ein an Weide und eben biges Ge⸗ 
u 10 Min ber Länge und Breite, 5* * > 5 


V. Die mastarenifhen Infeln, oſtwaͤrt oo 
Madagaskar, von dem Entdecder Peter Mastarenhas 150% 
fo. genannt, gehören Frantreih u nd England, ° = 

ı) Isle Aourbom, ehemals auh Mastarenda 
auch eine Zeit lang Nennion und Bonaparte, geh 
den Franzofen, 73% 20° 8, 209% 514 43" ®. B. mit 

ie: sah 


Flaͤchenraum von 112 Q. M. - Die vultani 
Urſprungs, und noch brennt im Innern ein oͤſters 
tobender Vulkan. Sie bilder einen großen, Berg, 1 


chen 
we r 
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efidenz ihres Königs, Noch nennt 
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Gipfel nackt und öde iſt, weil der Regen die leichteren Be⸗ 
— des Bodens, die aus den thieriſchen und vegetäs 
biliſchen "Pflanzen fih erzeugen, gegen die fruchtbaren Nies 
derungen führt. Die höchfte unter den vielen Verafpigen 
iſt les trois Salasses 4600 $. hoch. Die Inſel hat keinen 
Hafen, fondern nur 2 gegen die oft fürchterlich wuͤthenden 
Orkane nicht ganz fihere Rheden. Won den Bergen ftürzen 
fih in Kastaden Ströme des beften Waffers, und bewäflern 
das Land ; der größte heißt d’Abord. Das Klima ift ums 
vergleichlich fhön, und die Luft immer rein, hell und gefund. 
Der fruchtbare Boden trägt vortreflihen Tabak, Kaffee 
(1799. 6 Mill. Pf.), Getreide (55,700 Eent.), Mais (54,300 
Eent.), Weizen, Reis, Gummi, Mustarnüffe, Kartoffeln, 
VYams, Kakaobohnen, Zucerrohr, Baumwolle, Gewuͤrznellen 
(60,000 Pf.), Huͤlſenfruͤchte, Aloe, Ebenholz, Obſt, Bäume 
und Stauden mit wohlriehendem Harze, Palmen, Baus , 
‚holz, Indigo, Pfeffer,. Kampher, Sago, Maniof, Brotfruchts 
me, Kofosnüffe ıc.; von Thieren, gibt e8 Schweine, 
Ziegen, Rinder, Schafe, Pferde, Wildpret, Kaninchen, 
Schildkröten, Tauben, Papageien, Fifhe ıc.; an den Küften 
‚, Korallen, Seemufcheln 10. Doc reihen die Pros 
dukte nicht zum innern Verbrauch der Inſel hin. Im 
Durchſchnitt aus mehreren Jahren liefert fie an Kaffee 
73,200 Ct. zu 732,000 Piaftern, Gewuͤrznelken 180,000 Pf. 
540,000 P., Baummolle 240,000 Pf. zu 60,000 P., 
de 185,000 Pf. zu 57,000 P., Mais 25 Mill. Pf. 
u 21,000 P., Erbfen (hier Kalawanfas genannt) 200,000 
f. zu 4000 P., Kartoffeln 280,000 Pf. zu 2800 P., übers 
aupt 1, 00 Piafter. 
Die Einwohner, theils Weiße und Abkoͤmmlinge von 
Weißen oder Kreolen, theild Meger; 1818. 14,790 Weiße, 
42 freie N und 49,759 Sklaven. Die Erziehung 
wird den Sklaven oder alten Soldaten überlaffen, bie: 
lefen und fchreiben können. Der Handel der Infel war 
fonft immer in den Händen der Kaufleute von Isle de, 
y a man die Produkte fandte, und dagegen Wein, 
Del, Seife, Tücher, Modewaaren und Piafter zuräcdnahm. 
. Die Einfünfte der Regierung beftehen aus dem von dem 
Den ie entrichtenden Kopfgeld,, den Auflagen auf Wagen, 
Pa 8 und Pferde, den Stempeln und Einfhreibungs> 
ebühren, und den Geldern für die Erlaubniß, Rat zu 
rennen. Wenig bedeutend war die Abgabe auf Eins und 
Ausfuhr der Wanren. Die Einkünfte betragen 750,000 und 
die Ausgaben 700,000 Franken, — 
| . | 


J 


Mn Aicika. 


ie Inſel it in 9 Kirchſpiele oder; Quartiere getheiltz die var, 
— 1 v ar na aut SR. 
2) St. Mauritius, Morikinfel Cvor 1814 
Frankreich, Isle de Sranse),.57° &: 20° 177 S. B. 
555 D. M., den Engländern gehörig, auch vulkaniſchen 
Urfprungs, im N. W, ziemlich eben, fonft voll Berge; die 
öchften find Pieterbo 2544.83. hoch. Auf demfelben 
Äft ein mehr als 100 Klafter tiefer See, wahrfcheinkich ein 
ausgebrannter Krater; la Montagne de Pouse, 1460 
F. über der Mieeresflähe, wie alle übrige, vulkaniſche Pro: 
dukte. Sie tft ganz, befonders im S., mit Klippen-um: 
‚geben, die fir) an verfchiedenen Stellen über eine Stunde 
ins Meer erfireden. Mehr als 60 Bäche fließen von allen 
Seiten insg Meer, wovon aber die meijten in den trocknen 
Monaten: kein. Waffer haben; auch find im Innern. viele 
Zeihe, und da fih die Wolken an den Gipfeln-der ftarf 
bewaldeten Berge. häufig anhängen, fo ‚ift immer Regen auf 
der Juſel, die übrigens ein mildes- Klima hats Sonſt war 
die Inſel sehe gefund; feitdem man aber die Wälder aus— 
gerottet: und den Boden pflügt, herrſchen wegen der Trocken— 
heit. der Luft mehrere Krankheiten. Der Boden ift nid 
fo fruchtbar, als auf ste Bourbon; man ‚finder ſtachlichten 
Spargel von ı2 F. Höhe; das holzige Korblraut, ‚woraus 
man Fäden fpinnen und Zeuge .weben kann; das Zimmt: 
holy, das. frisch. gefhmitten einen Gerucd wie Zimmeblürhe 
verbreitet und zu Tifchlerarbeiten fehr tauglich iſt; Kampher-, 
Sago,, Matten:, Dlivenz: , Apfel: und Ebenholz, Litronenz, 
Drangen: und Sandeibäaume, Weizen, Reis, Mais, Hirfe, 
Maniot, Gerfie, Hafer, Ananas, Gujaven, Bananas, 
elaftifches Harz, Zucker (1799.20 Mill. Pf.), Pfeffer, Zimmt, 
Brotbäume, Baumwolle (40,000 Pf.), Indigo (300,000 
I, Tabak, Kaffee (6 Mill. Pf.), Gewuͤrznelken (20,000. 
.), Muskatennußbaͤume; die hierher verpflanyten europ. 
Baͤume, Gemüs: und. Obftarten gerathen wenig; Affen, viel 
Hatten und Mäufe, Rindvich, Pferde, Ziegen, Schweine, 
Schafe, Rebe, Kaninhen, Hirſche, wilde Schweine, Hafen, 
Papageien, Flamingo, Seeraben, Perihühner, Nepphühner, 
Heuſchrecken, Ameifen,-Sifihe, Korallen, Konchylien; Eifen ꝛc. 
Die Inſel hat durch einen fürchterlihen Orkan am ı. März 
1818 fehr gelitten; alle Planungen von Gewuͤrznelken, 
Kaffee; Zucker ıc. wurden zerſtoͤrt, und der nicht abgebrannte 
Theil der Stadt Port Louis ſtuͤrzte ein, oder wurde fehr bes- 
ſchaͤdigt. Zur Entſchaͤdigung diefer Unglüdsfälle ward die 
Spnfel zu einem Freihafen erklärt. 5 Ä 
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Der Einwohner, kheils Weiße, theild freie Neger 
und Negerſtklaven, theils Indier, waren 1800. 14,000 Weiße 
und Mülstten, 600,000 Sklaven; auch feit dem Verbot der 
Stlaveneinfuhr find 1700 Sklaven. aus Madagaskar einge: 
bracht: worden. Dazu kommen an 400 Verbrecher‘, die aus 
Calcatta zu Icbenslanger Deportation 1815 hierher gefchickt 
wurden, um ftatt der bisher eingeführten afritanifchen Skla⸗ 
ven zu Öffentlichen Arbeiten gebraucht zu werden. Die vor: 
nehmfte Induſtrie ift der Landbau; an Künften und Wiſſen— 
ſchaften ift fein Geſchmack, und diefe Gleichgültigkeit erfireckt 
ſich felbft über die gemeinften Gegenftände des Lebens. 
Wohlhabende Eltern fchickten. fonft ihre ‚Kinder zur Er: 
ziehung nad) Frantreih. Zu den Ausfuhrartiteln die 
fer Inſel gehören: Indigo, Zucker, Kaffee, Gewiürgnelfent, 
Holzarten 2e.; die Einfuhr befteht in europiifchen Waaren: 
Mein, Del, Seife, Tücher, Seidenzeug, Wachslichten, 
Huͤten, Handſchuhen, Nägeln, Steingut ꝛxc. Mach dem 
Befehl des Prinzen Regenten vom 28. Mat 1819 iſt der 
Handel nach diejer Inſel engliſchen und andern Schiffen 
fremder Lärder, wenn fie im guten Vernehmen mit der engs 
liſchen Regierung fiehn, geftattet. Zu den nicht einzufüh: 
tenden Artikeln gehören wollne und baummollne Fabrikwaa— 
ven, Eifen und Stahl. Engliſche Schiffe dürfen Rüdla: 
dungen nach allen englifhen und fremden Häfen ausführen, 
wenn die Mationen fremder Länder, wohin dieje Schiffe 
fegeln, mit Großbritanien im $rieden ftehn, Fremde Schifie 
dürfen aber nur Ruͤckladungen nach foldhen Hafen einnehmen, 
die zu den Ländern gehören, in deren Gebiet diefe Schiffe 
gebaut find," und follen unter feinem Vorwand in einem 
englifihen Hafen mit ihren Ladungen zugelafien werden. 
Man unterhält Handelsgefchäfte mit Madagasfar, Goa, 
Eurate, dem arabifchhen und perfifchen Meerbufen,, Batavig, 
dem Kap, Mascate, Monbafla, Zanguebar ıc. 

Die ganze Inſel ift in 10 Besirfergetheilt, Der Hauptort i 
im ®. Ir: en eine Zeislang a Dorf TE ie 
tagne und Pore Napoleon, 12,000€. wovon z Europäer oder 
von Eurepdern abſtammende, bie übrigen Malabarın, Laskars und 
freie Eflaven; Thierargneifihnle, Hauptbandelsplag, Soriete d’emu- 
- Yation zur Verbreitung einer genaͤuen Kenntnif der Völkerſchaften 
in den Kolonien und der orientalifhen Sprachen.“ Am * Dee. 
1816 brannten 1482H. Ab, wobei ein Werth von 10 Mill. Doll. 
rernichtet wurde. In der Nähe der boranifhe Garten Mont: 

la iſit. Im D. Port Donchon, eine Zeitlang auch Port 

graternite und Gmperial genannt, am ae Hafın, 
ie neue St. Bourg Made an der M. des FI Aigrettes. 

Dazu kommen. die engliihen Inſeln: ı) Diego. Barcia 
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70 158. 7° 19’ ©. B. völlig düre, mit einem. kleinen Etabliſſe⸗ 
ment von 5 — 6 Weifen und 200 Negern, um für die Morisinjel 
Kotsöil, Sifhe und ——*— fammeln. =) Kodrigaue; 
20% 501 ©. B. 4 &t, lang und 14 Gt. breit, mit 8 Familien, die 
Getreide und Reis bauen, und viele Schildfröten fangen. 3) 
raslin, die runde oder Schlangen-Inſel, nur dur 
orallenriffe von der Moriginfel getrennt. 
Von der Reine! bis 50° &. B. liegen die öden Inſeln: 
Johann von Liſſabon, roh rar und Erozets Infeln 
1772 ne Amferdbam, ‚Paul und Kerguelen 
Gnfel, 1774 entdedt. 


«, 
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Perrot carte de l’ile St. Helene. Paris, 1315. — T. N. 
ne. history of the island of St. Helena. London, 1808. —— 
. Beatson traets relative to ihe island of St. Helena. Lon— 


don 816. 4. — Befi eben der Inſel St. Helena. Aus dem 
au Inm. von 8. Ehrmann. Weimar, 1807. 8. m. 

fien Bande der Bibliorhet ber neueften und wich 

a en. — —— — Aubert du Petit-Thouars 


' Melauges de botanıque et de voyages. Paris, ıgıı, g, — R. 
Steele tour through part of the atlantic etc. (über Madera und 
— — London, 1811. * 1 Fr — History of the 
Azores b A. London 813. 4 und Kpf. — 9. 
u. Hleife nach den Anfeln —94 — 3 — Thomas, 

Er HB un, Br; Rieo. U. d. Franı. Weimar, ıg12. 8. m. 
ı ©, uch a6ften Bande der vorber genannten Ehrmanns 
Fe Bipliordet der Meifebefchreibungen. — J. B. G. Bory 
de S. Vincent Essay sur les iles fortundes wo; Paris, 1803 
und 4. 8. m. ı Eh. 





I. Die Erfeifhungsinfein, JIsles of Refreſh— 
ment, bis 1810 Triftan d’ Xeunda, nach dem portus 
giefifhen Entdeder, 12° 10° W. L. 27° 7’ S. B. der Zahl 
nah 3, bergig und felfig, und mit Waffer und einem Paar 
guten Häfen a Sie liefern Meine © Kohl, rothe 
und Stedrüben alat, Mangold, kleine Schweine, viele 
Bögel, Seelöwen , Seehunde, Pinguine ic. 

Die größte heißt Isle of Reitefdment, und ihr Sans 
dunaerlag Port Reception. Sie ik 5—6 M. lang und breit, 
Hi einen 4000 d. Kr Pie, der auf 27 M. meit ächt til, sick 

äume — ee Kreffe, Schweine, wilde Ziegen und 
gutes Sie iſt 1816 *8 eine Bde Garnifon milie 
an befent worden, und foll a . ein wichtiger Vorpoften von 

St. Helena , von dem ed 1500 engl. M "entferne {6 fi, eine beftändige 
Befagung belommen, Aber die 1gı7 bier errichtete englifche SKplo : 
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iſt auf Befehl des Gouverneurs vom Vorgebirge der gutem Hoffnung‘ 
1818 als ungeſund und unnus aufgegeben. worden. Die andern 
F ein heißen Jole aur Dintades und Tele Lowell, — 
am W derfelben liegen die Inſeln: Inarceffible CUnzugangs 
ih) 56 St. im Umfangerund 1000 Toiſen über dem Meere, 
das bier. viele Fiſche und Robhen hat, und im S. Roffignol. 
vder Nahtigalleninfel, die 7—8 St. im Umfange hat, und 
13 Geemeilen weit fihtbar if. — Auch liegen im S. D. die uns 
bewohnten Br Diego, Alvares und Geughs, und in. 
MB. Sadhfendburg und die Dreieinigfeitginfeln. - 
IL St. Helena, eine britifhe Befigung im atlanti— 
fhen Dcean, 11° 51.0. 2%. 159% 55" S. B., 340 Seemeilen 
von Cap Negro in Afrika und 400 von der braſiliſchen Küfte: 
entfernt, 2700 $. über. der Meeresflähe, ein Bafaltfelfen,- 
fo wie auch das Innere von einer Bergkette von S. W.— 
nah N. O. durchzogen wird deren höchfter Punkt Dianens: 
Pic 2692 $. Über dem Meer ; ſonſt Hanptlandungsplaß der" 
engkifch s oftindifchen Seefahrer ‚sund Niederlage der koſtbare— 
fen Waaren aus allen Ländern: von Perfien bis China zi 


5D.M., 12 St. Umfang, ro engl. M. lang und 6%! , 


breit. Die Infel hat ein ſehr mildes, aber ungefundes Kli— 
ma; den größten Theil des Jahrs ift die Inſel in Nebel 
und Regen verhällt, und befonders herrichen Ruhr und Lebers 
frantheiten in großem Umfang. Am 21. ®ept. 1817 empfand 
man mehrere ftarke Erdſtoͤße, wodurch 2 Käufer einſtuͤrzten; 
das Zte Erdbeben ſeit der Entdeckung der Inſel. Sie hat 
gutes: Trintwafler, Pomeranzen:, Limonien : "und Granat⸗ 
bäume, die das ganze Jahr Blüthen und ‚Früchte "zugleich 
bringen, Ebenholz:, Rothholz⸗ und Gummibaͤume, Kohl: 
palmen und europdifhe Pflanzen und Kräuter, befonders 
die gegen florbutifhe Krankheiten dienlihen; Rindvieh, 
Schweine, Pferde, viele ‚Ziegen, fehr viele Ratten (die 
dem Getreidebau ſchaden) und Wanzen, braune Kanarien» 
vögel (hier einheimifch und: beffer fingend, als die gelben), 
fehr fhöne javaniſche Sperlinge, Faſane, Repphühner, zahme 
und wilde Tauben (auf die man nicht fchießen darf) wilde 
Pfauen, Seevögel, Fiſche, Schildkröten, Seeſalz, Puzzo⸗ 
lanerde, Bruchſteine ꝛcæ. Dem innern Anbau ſchadet der 
Mangel an Waſſer. Der Einwohner ſind 7000 M. mei— 
ſtens Englaͤnder, worunter 2000 Mann Beſatzung und 600 
Neger, die hier alle frei ſind. Auf der Inſel ward 1818 
eine allmaͤlige Abſchaffung des Sklavenhandels beliebt. Von 
Weihnachten an iſt jedes Negerkind, das geboren wird, frei; 
Diejenigen, denen die Mütter derfelben zugehören , find ver: 
pflichtet, die Kinder während ihrer Kindheit zu erziehn, und 
2. d. Geoat. 3: Dd- ie Au Ff 
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leßtere dienen daflır, die Knaben bis in ihr 17tes, die Mäds 
chen bis in ihr igtes Jahr, ihrem Ernährer. Hier lebt ſeit 
dem 18. Det. 1815 Napoleon Bonaparte als Staatsgefanges 
ner, anfangs in dem ehemaligen: Landjig des. Gouverneurs, 
Longwood, in der einzigen Ebene der: Inſel, die ungefähr £ 
teutſche Meile im Umfange hält, und jeit 1818 in dem noch 
weiter von der Käfte entfernten Plantationhoufe, J M. vom 
Eandungsplaß, und nur, durch einen Fußſteig über den _fleis 
len Peiterhägel (Ladder- Hill) zugänglic), der durch eine 
ſtarke Barterie gedeckt iſt. Auf dem Hauſe fieht ein Teles 
graph, durch den mit dem Gouverneur und ‚überall: hinver⸗ 
ehrt werden kann: Durch dieiKabinetsordre vom 11.Ape. 
1816 ift allen Schiffen verboten,: fo lange fi Bonaparte 
dafelbft befinder, ohne befondere Erlanbnig nad. St: -Hes 
lena zu gehen, oder hier zw handeln; den Anfangs von dies 
fer Verordnung . ausgenommenen Dftindienfahrern ift 1818 
alle Verbindung mit der Inſel verboten worden. Die Eivils- 
und Militairverwaltung koſtete jährlich fonjt 40,000 Pf. St., 
und die einzigen Einkünfte ‘der oftindifhen Compagnie, die 
ihre Rechte auf diefe Inſel behaͤlt, floffen aus den Ländes: 
reien, ungefähr 1100 Pf., und dem Aratmonopol, das jährs 
lich 6000 Pf. abwirft. ‚Die Bewahung Bonapartes duch 
befondere Truppen. und Gefhwader koſtet jährlich 194,000 
Pf. St., alfo an 160,000 Pf. St. mehr, als die Inſel ſonſt 
als indifche Station koftete. Für diefe Inſel wurden 1816. 
201,748 (1813 nur 95,251) Pf. Sterl. ausgegeben. 

Der einzige Dre it St. Jamestown CJatobe ade) im Ja⸗ 
kobsthale, an der Cappellen » oder St. Jamesbai, beſteht aus einer 
einzigen Straße, und hat 100 von harten weißen Steinen erbaute 
Haͤuſer und einen durch ein Fort und,7 flehende Batterien ver: 
theidigten Hafen. 25 geögr. M. von St. Helena liegt die Egg: 
infel mit einer 1815 errichteten Batterie zur Vertheidigung einer 

at oder eines Etrandes, an dem man bei fehr gutem Wetter 
‚landen und in eine Höle gelangen kaun. 

11. St. Afcenfion oder Dimmelfahrtsinfet, 
A 8.7? 56S. B. 200 &ee: oder go t. M. von St. Helena 
entfernt‘, 104 engl. M. lang und halb fo breit, eine portugier 
fifhe, aber im Apr. 1816 von 200 Engländern militatrifch 
befekte Sinfel, die man bisweilen auch zu Amerika rechnet, 
6 M. im Umfange, von einem Vulkan völlig ausgebrannt, 
ohne Rafenpläße und Wafferguellen, aber mit einem quten 
Hafen, und reih an vielen Seefiſchen und ungemein großen 
Schildkröten. Auch follen einige Ziegen da feyn, die fich 
wahrfheinlic mit Regenwaſſer erhalten, das in den Felfen: 
dölungen zufammen läuft. Sm‘ . 1816 haben ſich einige 
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engtifhe Familien aus &t. Helena hier niedergelaffen, wegen 
‘der Theuerung auf diefer Inſel, und weil der Verkehr der: - 
felben mit fremden Schiffen wegen Bonapartes Anwefenheit 
unterfagt ift. Um die Inſel mit allem Noͤthigen zu verfehen, 
werden zwifchen ihr und dem Borgebirge der guten Hoffnung 
60 Transportfchiffe gebraucht, die unter andern auch Waffer 
mit großen Koften von St. Helena bringen. . Eine Schanze 
hat den Namen Cockburn erhalten, zu Ehren des Admis 
rals, der Bonaparte auf dem Morthumberland nah St. - 
Helena bradte. Die Koloniften haben eine 5 M. lange: 
Straße angelegt. 


IV. St. Matthaͤusinſel 15° O. L. 1° S. B., 225 
geogr. M. von den Guineainſeln und 120 M. ſuͤdweſtlich 
von Aſcenſion, von den Portugieſen entdeckt und beſetzt, 
aber auch wieder verlaſſen und ſeitdem unbewohnt. 


V. Guineainſeln im Meerbuſen von Guinea, der 
Kuͤſte Biafara gegenuͤber, gehoͤren den Spaniern und Por⸗ 
tugieſen. | e 
Spanifch find: 1) Fernando del Po zwifchen 3025'N.3. 
ganz mit Felfen umgeben, 9 M, im Umfang, fehr fruchtbar an 
Maniof, Tabak, Reis und Baumfruͤchten. Die 1200 €. , urfprüngs 
lich Portugiefen und Mulatten, find durch die Vermiſchung mit 
Negern vom fetten Lande allmählig Neger geworden , bauen Lebens⸗ 
mittel im Weberfluß, und verforgen damit vorbeifahrende Schiffe. 
2 Prinseninfel CC Ibado Principe) ı° FM. B., 15 
. im Umfang, 2500®., mit Waldungen, Wiefeny —— 
Citronen, Limonien, Kokospalmen, Banahas, Zuckerrohr, Mas 
niof, Mais, Hirſe, kae, zahmen Vieß und Federvieh ꝛc. mit der 
St. St. Anton, 2009., 2 Kirchen ı Kl. und einem fichern 
Hafen, wo die von der aͤfrikaniſchen Küfte nach Amerika fegelnden 
Elavenfoifie gemeiniglih Erfrifhung einzunehmen: pflegen. In 
Suͤden liegen noch einige Feine Inſeln, } Bd. die 5 drüder. 
5) Annobon oder Bonanno, 4° go! O. L. von Greenwich, 
1° 501 ©. B., nur flein und gebirgig; aber mit allen beim feften 
Lande von Afrika angeführten Produkten. Die Infel hat, feinen 
afen , jondern nur eine Rhede zum Landen , in deren Naͤhe 100 
. mit 500 €. ſtehen. Die beiden Infeln Fernando dei Po und 
nnabon find nach ihrer Abtretung von Portugal im J. 1778 von 
Yen Epaniern nicht übernommen worden, fondern baden noc im— 
mer portugicfiiche Befagung und einen ‚portugiefiichen Gouverneur. 


Den Portugtiefen gehoͤrt St. Thomas; fle hat 
7D.M., viele Gebirge (in der Mitte einen hohen beftäne 
dig mit Schnee bedeckten Pier), und viele Gewaͤſſer. Die 
Luft ift außerordentlich Heiß, feucht und ungefund. Man 
Hat hier, wie überall unter der Linie, 2 Winter und 2 Som⸗ 
mer, oder zweimal naffe und trodrie Jahrszeit. Erfterer er⸗ 
- feine, wenn die Sonne im Acquator Re ; dann IE die 
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Luft immer mit Wolfen bedeckt und große Regengüffe übers 
fhwenmen die Ebenen und Thäler; auch durchziehen dann 
dicke und fiinfende Mebel die Thäler, und die Hitze tft kaum 
auszuhalten. Die aus &. D. und S. W. fommenden 
Winde fühlen jedoh die Luft ziemlih ab. Der weiche 
Boden ift von unglaubliher Fruchtbarkeit; die Haupt⸗ 
produkte find: Zuder (jährlih 3 Mil. Pf.), Pomeranzen, 
Eitronen u. a. tropifche Früchte, Kolanüffe, die ftark nad) 
Angola ausgeführt werden, Ignamen (eins der vornehmften 
Lebensmittel), Maniof, Yams, Batatten, Datteln, Kokos: 
nüffe, Feigen, Ingwer, Baummolle, Weintrauden, Kuͤchen⸗ 
gewaͤchſe ıc.5 Schweine, Rinder, Schafe, Ziegen, kleine 
Pferde, Gaͤnſe, Enten, Turteltauben, Huͤhner Caud) kal⸗ 
kutiſche), Papageien, Fiſche; aber auch Muskitos und Amei⸗ 
fen. Unter den 15,000 €. find 700 Weißes und Mulatten⸗ 
familien; die übrigen find Negerſklaven aus Angola, die 
hier nur 2 oder 3 Tage wöchentlich für Lohn arbeiten, meis 
ftens getauft find und unterrichtet werden. Sm Innern 
leben entlaufene oder Maronneger ganz unabhängig. Die 
Inſel wird von einem Gouverneur regiert, der einen Rath 
von 13 Perfonen zur Seite hat. Er ift ein Mulatte, fo 
wie überhaupt alle geiftlihe, Eivil: und Militairftellen mit 
Mulatten befegt find. Die fehr unwiffenden Geiftlichen hal 
ten fih Sklaven. Hptſt. St. Thome oder Panoaſan, 
500 H., 3000 E., 3 Kirhen, 2 Kl., Hafen, Kitadelle ©t. 
Sebaſtian, Sitz des Statthalters und eines kathol. Biſchofs. 
Dan verfertigt bier baummwollne Zeuge, die von portugies 
ſiſchen Kaufleuten auf der afritanifchen Küfte abgejegt wers 
den. Don Portugal werden eingeführt: Leinwand, wollne 
Zeuge, Handwerkszeug, Dlivendl, Kupfer, Pech, Theer, 
Tauwerk, Zuderhutformen, Branntwein, Mehl, Butter, 
Käfe, Sal;. 

VI Die portugiefifhen Inſeln des grünen Bors 
gebirges oder Capverdifhen Inſeln (Ilhas. verdes, 
weil die See um fie herum von grünem Seegrafe nad einer 
lange anhaltenden ruhigen Witterung ganz bededt ift), 
zwifchen dem €, Werd, von dem fie 70 M. entfernt find, 
and Blanc, 4° 30’ — 7° 30 W. 2. 14° 30 — 17° 4 NM. B., 
an der Zahl 10, mit 785 Q. M., find fehr gebirgig, wafs 
ferarm , ungefund und unfruchtbar. Es giebt hier, wie in 
allen Ländern zwifchen den Wendekreifen, nur 2 Jahrszeiten ; 
im Juli bis Nov. ift die Negenzeit, die wegen der damit 
verbundenen Hitze heftige Gewitter und dicke Mebel mit ſich 
bringt. Bisweilen find, diefe. I. in 3 bis. 4 Jahren ohne 
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Regen und leiden dann das druͤckendſte Elend. Man hat 
viele Pferde, Maulthiere, Eſel, Schaſe, Ziegen, Kuͤhe, 
Schweine, Affen, Katzen, Huͤhner u. a. Federvieh, Schild: 
kroͤten, Fiſche, Mais, Reis, Hirſe, Melonen, Kuͤrbiſſe, 
Ananas, Zucker, Baumwolle, Orangen, Citronen, Feigen, 
Bananen, Ignamen, Bataten, Kokosbaͤume, Tamarinden, 
Indigo, Orſeille, Wein, Eifen, Salz. Die 36,000 Ein: - 
wohner beftehen aus einer Vermiſchung der Europäer mit, 
Afritanern, mahen eine der haͤßlichſten, Negern ähnliche, 
träge und unmwiffende Menfhenrace aus und find eifrige 
Satholiten. Auf einigen Inſeln find felbft Landesbeamte 
und Priefter aus den Megernationen angeftellt. Man ver: 
fertigt hier baummollne Tücher zum Kandel mit dem feiten 
Lande von Afrika.‘ Die Infeln ſtehen unter einem Gouvers 
neur, ‚deffen KHaupteinnahme aus dem an die Schiffe ver: 
Handelten Vieh befteht, wovon ihm die Hälfte-des Kauf: 
preifes. gehört. Die Inſeln werden häufig von-den Oſtin⸗ 
dienfahrern befucht, die hier Erfrifchungen und. Lebensmittel 
gegen europäifhe Waaren einnehmen. Sodann holt man 
ab: Ziegenhäute (jährlih an 6000 Stuͤck), Schildkröten: 
shran, Früchte, Salz, Salpeter, Vieh, 


Die Infeln find: Fr Fu 

‚DD San ago oder St. Jakob, 36 2. M., 1792. 12,000 
E.; 2, verlor 1775 in einer großen Hungersnoth an 16,000 M. 
Death Ribeira grande An dem hier ind Meet —55 Fl. 
gl. N. St. Jago mit einer Kattunmanufaktur; iſt faſt ganz ver⸗ 
laffen. Flik. Porto Praya, neuerlich ag Mr Generals 
age von diefen nfeln und den portug. Beſitzungen auf 
em feften Lande in Afrika, mit.einem vortreflichen Haten und 
einem —— Fort. 2) Ilha del Fuecgo oder Feüerinfel, 
mit einem Vulkan und der Stadt St. Philipp am Hafen. 3) 
Brava oder -San Juan mit 5 guten Häfen :. Puerto.Zurno, 
P. Zuiendajo und P. Ferreo 200 E. und. gutem, Wein. HO Mayo 
mit.goo®., von denen im J. 1810 durch ein bösartiges Fieber der 
vierte Theil mweggerafft murde; ed hatte Bi 24863 ier nicht 
geregnet. Die Inſel liefert viel von der Sonnenbige kryſtalliſirtes 
Seeſalz. 5) Bonavifta liefert viel Indigo und Baummolle 6) 
Del Sale (Salsinfel) unbewohnt, aber wegen ber roßen Menge 
Salzes merkwürdig, das in den Pfuͤtzen durd die Sonne ausge: 
kocht wird. 7 t. Nicolo, nad Sa die größte Inſel, 
mit der Gt. gl. N., Sir eines kathol. Biſchofs. Die E. verfers 
tigen die beften baummolnen geuge ſtricken — gerben 
Kuh⸗ und und liefern gute Schuhe: O St. Lucia, 
wie 9) St. WBincente, unbewohnt, mit wilden Ziegen, Schild⸗ 
fröten, Fifhen und gutem Wafler. 10) St. Antonio voH hoher 
Gebirge, baut Indigo, Baummolle sc. 


VII. Die fanarifhen, vormals glaͤckklichen Ins 
feln im ®. von Marocco, 20 an der Zahl, von 27° 39’ — 
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29° 26’ zo’ N. B. und 15° 40° 30 — 20° 30 W. , von 
Paris, 2o &t. vom Cap Non, mit 1515 Q. M. gehören 
dem König von Spanien. Sie find fehr gebirgig, mit uns 
termifchten fruchtbaren Thälern und Ebenen, und haben ein 
angenehmes, gefundes Klima. Zu St. Eruz fteigt das Ther: 
mometer nie über 27 und fällt nie unter 15° R. (Wärme); 
aber zwiſchen diefen beiden Ertremen finden fehr ſchnelle und 
große Veränderungen Start, wodurd) viele Krankheiten ent— 
ſtehen. Der hier in Strömen fallende Regen richtet zuwei⸗ 
len die ſchrecklichſten Verwäftungen an; aud bringt der Oſt⸗ 
mind von der benachbarten afrikaniſchen Küfte die Keime 
anftecfender "Krankheiten. Im Herbſte 1811 wuͤthete das 
gelbe Fieber, das auf Großkanaria von den 3000 E. in 
Drotava 500 M. wegraffte; dazu famen die große Hitze 
wegen des ausbleibenden Negens, und die aus der Berberei 
durch einen Sturm übergeführten Heuſchrecken. Die vor— 
nehmften Produkte find: fchönes Getreide (523,790 Fa⸗ 
negas (1 F. — 44 parif. Scheffel), wovon 319,607 ver: 
braucht werden und 4183 übrig bleiben), Melonen, Kaftas 
nien, Bataten, Ignamen, Flache, Suͤdfruͤchte, Wein (auf 
der 9. Kanaria der Malvafler oder Ranarienfett, der aber 
noch von dem Wein von Teneriffa übertroffen wird), Or— 
feille, Maftir, Dradenblut, Zuder, Obſt, Gartenaewächje, 
Bananas, Yams, Datteln, Goyave, Sranaten, Palmen, 
Delbäume, Aloe, Baummolle,‘ Adlerwurzeln (Preris aqui- 
lina, von armen Leuten zu Kuchen gebaden), wenig Holz 
(ale Surrogat dienen unter andern die Stengel der Wolfe: 
milch); Pleine Pferde, Maulthiere, Efel, Kamele (zum 
Adern und Fahren gebraucht; auch wird das Fleifh wie 
Schweinefleifh eingefalzen), Rindvieh, Schafe, Ziegen, 
Hirfche, Nehe, Repphühner, Trappen, Fafanen, Tauben, 
Gaͤnſe, Wachteln, Eidechfen, Bienen, Kanarienvögel (die 
uerſt von hier nad Europa gebraht wurden), Seide, 
iſche, auch Kabliaue; Filtrirfteine, Bimftein ꝛc. Die 
Älteften Bewohner der Inſeln, die Guanden, die fid 
durch Aderbau, Viehzucht, Fifcherei, Verehrung eines Got⸗ 
tes, Maͤßigkeit und Gaftfreiheit auszeichneten, find feit dem 
Anfange des ı7ten Jahrhunderts ausgeftorben, oder dur 
die Inquiſition ausgerottet. Die igigen E. find von fpanis 
fhem und normännifchem Gebluͤt entfproffen ; die fatholifhe 
Religion ift durchgehends eingeführt; Suden und Muhames 
daner werden nicht geduldet, und ſelbſt Proteflanten nur, _ 
wenn fie reich find, Die ganze Bevölkerung beläuft ſich nad) 
Ledru auf'i74,026, nad Macartney auf 196,500 und. nad) 


/ 
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Bory St. Vincent auf 157,699 M: ; darunter 2390 Mönche 
amd andre Geiftlihe, 746 Nonnen. Ihr Kunſtfleiß befteht 
in Wein; und Ackerbau, und der Verfertigung von Taffent, 
“ feidnen Strämpfen, Mattaken, Leinwand., wollnen Zeugen, 
Glas und Toͤpfergeſchirr von dem Korn des Porzelans ; das 
dem Feuer re Der Handel —* t alſo meiften® 
auf Naturprodukten; ausgefuͤhrt werden: ‚Mein nad pa 
nien, England 'und Amerika, "Diatintwei, Zucker, Honig, 
Wache, Bockshaͤute, Pech, frifce, trockne und eingemachte 
— Kanarienvoͤgel tcrz eingeführt werde: Eiſenwaaren, 
Hüte, Leinwand, Flachs Pulver, Tauwerk, Seidenjeug, 
feidne Strümpfe, Dei Sal, Talglichte, Käfe, Butter, 
Heringe, Sardellen „ JJ Talg, Stodfiihe ꝛxc. Die 
Sinfulaner von Teneriffa,“ Palma und Kanarla haben feit 
1778 das Recht, mit ihren eignen Schiffen ihre Produfte 
nad), den fpanifch « amerifanifchen Kolonien zu verfahren, 
wofür,fie aber kein Gold ‚Silber und Kocenille zur Ruͤck⸗ 
ladung nehmen dürfen. Im IJ. I788 ſchickten fie nadı dem 
fpanifhen Amerika an inländifi,en Waaren für 2,210, 576 
Alan und an fremden Produkten für 1,319,624 , und ihre 
tourladungen ‚betrugen. .2,863,457 R. Die Infeln werden 
von. einem Gouverneur,‘ der den Titel eines Generaleom⸗ 
wandanten führt, zu St. Eruz auf Teneriffa gemeinfchaftlich 
mit der Audienz auf Kanaria regiert „. wozu. noch ein vom 
Bis von Spanien jedesmal auf 5 Jahre beſtimmter Cors 
regidor fommt. Die: Einkünfte der Krone aus den Zion 
. von allen ein⸗ und ausgehenden Mädfen ju 7 p. C., dem 
Monopol mit Tabak, Orfeille sc. belaufen fi auf 540,000 St. 
Kichenfachen ift der Bischof zu Palma (mit / 36,000 Rthir. 
neünften) das. re gan a der Sat: * —e en 
* es 24004 k \ 


wie ernchen anfen 3 ad, Santria, are 2. M 
De + En 
Eis Ele if ves Bi kan, En een —* he 


m“ eine in HE EIIRRBU, vi ah 
ri Flächenraum, und f Re ie 
Mi arg nit dem Gewinn vpn —— TE vortreflichen We 1% 
en a a den & verbr „Bl u Branntwein deſtillirt 
fpanifchen Bein en verführen Din. Die: 4 * 
Deide a A, SER ig® ° 
nach Bouguers baronretr pen 12,420 —* na ut 
— en 173, 8. {ee 11,208 Und. na akt 
. bob, un Aion ——— DV 47 Yart- 
Sa chebäar,- N Ka Bulkan, aus deff 9 
* Rauch und Schwefe dene aber feit 1704 fein — 
uch erfolgt if; edoch en mehrere Seitenausbruͤche, X 


* 
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von der letzten obileich mit >dräfet Langſamkeit St “fand, 
Die — ——* PR, Nov. * Er Se —* 
ae Schnee un ae D eckt. Die feſte S 
Ern;, 9009. €. en; — en ee 
‚Gil: Theft ie” 'einer — F 1id Bu mn Bor, 
wichtiger Ankerblatz Für Oft z und We 86 ahrer, 
St. Michael und Paſſo alte, — Teer Hand 


Senmanh ni nurone "lelne Etedmpf D* :38.0.44 fi se, — 
enmanuf., dornehmlich für ſeidne Struͤmpfe, die na | 
fchen VBeitidien geſandt werden, eHſi. €. Ehri Asa 


La taguma oder nur laguna, 2 Gt. von Santa Eruj, in ei 
ſchoͤn angebauten Thalebene, . die nösblide: son Waldung. begrä 
wird, welche durch, eine Leitung ſchoͤnes Waſſer liefert ** 
worunter oo Mönche und u hin 6 Klöftern, 2 Kirchen 
der Tribunale/ öfonomifche 9— schaft, Buchdruckerei; “aber * 
dem 1766 der benachbarte Hafen Guärachieo durch ein —* € 
verſchuͤttet worden/ ohne Handel. 1 D,rdtava am Fuß dee 
fernten Pie, 980%. über der.See, 5700, €. a Lieue Davon be 
Puerto de Drotana 5000 Eeidens und, Leine ar 
hede, die aber acaen Nordweitwirde nicht ſichert. 3wif chen 
ein botanifchen Garten, worin man: Pflanzen aus Merico, 
orgebirge der guten Hoffnung, Nekholland, Südamerika le a 
een, Eh en ae In en —8 —15 Grotte mit, 
von Guanchen. einzigen Zucker 
. der Smfel, Nearıen o m nd: "ie ert. Billa tr 
Chazna am vom Pie, im Bebirken Mach der Mitta 
Bf kV sählten en = —— gewoͤhnlich die Laͤn 


de Felder Kortaventura, SM 
06€ at kur un Hän. — Queen unh f 
luͤſſe, und leid "da 3 oft an Trd —* 

ein Tropfen Regen fiel.“ Die rote Pu) 
Santa Markia,de Bethenearie nie Lancer 
Dder Can celotta, burd;einen,2 M, breiten Pin * * hat 
gen getrennt, 38 M.- Um arg 10,000 €, ‚, mit der 9) 
260. 9, und den fehr anten 9 afen Na > gr * a 
2750. zulest,, Abet fehr: era thete) und Arecifa, den ui 
auf den Kanarien, worman Schiffe ausbeſſern kann. 5) Gum 


78 Q. M., 7426€., mit der Hſt. S. Schaftian Tuchf., Hafen, 


) erro, we —— —9— mern: an die fan 59 
bulich .q 5000. ,..mit der —* al 
dt sine irdig au #3 if ein. in Cinbrnbeum in gef alten 
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En 35 I Blätte ern 
unfin jenhmelt ‘ale, ein fehr Mr Safer in folcher 
Rn hi hen und Sep Im id —— oa Icer len, 
e u und Nie afler en 
Mt Kap Inn en Be Ai He 
pbrsreflichen, — — A Santa Eru 9 
alas an einer Baj'd J rt Ha a er 


em ich fihere Een 548 idſa. 9) Rocca, 
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7— "St Inſein weagetg und ————— 
en. Portugieſ 1) °® adera ( adeita,.d. i. Hol 
in R Kan ‚ IV ae * B. hat 5A. M — 


Az’üungefchickter Feiſen (der Pico Nuivo ift faft 5067 engl. 
oc}, „aber. die Thaͤler und Ebenen ſind bei. einem 
—F angenehmen Klima fehr fruchtbar an Pomeranzen z;, 

Bean Granaten- Myrrhen-æ, NRofens und Obftbäumen, 

l 


Mi im. She aid ve hoher, fchroffer,. zum Anbau 


hagpniholz (bier Wigniaricoholz) ,„Rofenhotz, Bein nad 
alentia jährlich 30,000 Pipen, 1815 nur 3000, a 2 Drhofte, 
nr zu, — Bouteillen, movon an 13,000 nad) Europa 
Amen); Getreide, Shir, Drfeille‘, Gummi, Kaſtanten 
ea e Nahrung der €.) ve. dran hat ferner Hinder, 
äfe, Schweine, Pferde, zahmes und wildes” Geflügel, 
‚.Dienen, aber auch viel unſchaͤdliche Eidechfen ‘ic. 
— waren 1819. 104,500, Nämlich ar 
Te gehen und 9500 Kinder“ anter 5 Jahren, 
‚Din on fehwärgither Farbe Pörtügiefen ," Mulatten 
Ban und katholiſcher Religion. Portuͤgal laͤßt die 
einen Gouverneur regieren, und har 20,000 Pf, 
n Pie Einkünfte, da das Übrige —— ‚000 Pf.) zur Un: 
—— des Gouverneurs, der He Rue etke ing Garni⸗ 
wand wird: - Der Bifhof ſteht untet dem Etzbk 


un. Der vornehmſte Kandel der Safe uf 
— der Engländer, die aüch Mer: ne en haben ie 


uerfich Die Ele in Beflig nahmen, um Kch aus 9 
re für die dem’ liſſaboner Hofe Be Ye Si 
vn Et th eführt werden: 





wollne 3 ge, Tücher, Heringe, Pal, A, 
etreide, da eitigefalzen Fleifch, Sinn, apier 
daten; le hri werden: Wein, te, 

Sin rten, Dradendin — Mache, Orfeille‘ Arzefa, 
ein mit vieler Gefahr en den Felfentifften geſammel⸗ 
tes und zum en gebrauchtes Moos_für mehr 
als —8 Pf. St.), Tabat Monopol der Regierung) 16. 
an Werth jährlich "500,000 Pf. St., wovon England und 
Kolonien für mehr ale 400,000 Pf. nehmen, und‘ 
"300,600 Pf. in Fabrikaten und Lebensmitteln bringen, 


ſo ß ein Ueberſchuß von 160,000 Pf. zu Gunften der. 


* tiefen bieibt, 

B ” tft. Funchal 2 * ur L. von Greenwich 
en —* 2006 H. mit einem N an; her 
je 8 PR Er mehrern Klöftern (in nem bie i 
öfter f ein immer ‚ deffen Wände und Dede mit. zoom _ 
Ädeln von "Heilig auf der Anfel verfterbenen Männern nd 
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mit & enfelfnadien — it), Sitz des Statthalters und 
Biſchofs, mit englifche n Faktoreien. 
72) Portofanto, mit ungemein vielen Repphühnern, 
Mein, Oemüfearten ꝛe. und 1200 €., deren’ vornehmfte 
Befchäftiguing ber Weinbau iſt. Die Inſel hängt ganz, von 
Madera ab. 

Der Hauptort gl. N. mit, E., mit einenr den Sidwinden 
ihr ausgeſetzten Hafen. 

Die unbewohnten Infeln Salvages, mit vielen Ka⸗ 
* Der ‚Dosen Rot aus Lava und iſt ohne 
Bärime. 


XI Die azorifchen Sufeln d. i Hiblgtpinfen, auch 
(Terseirgs, flämifche oder flandrifhe Infeln; 
weil Stainfinbe ih . ihre erfte Entdeckung zuſchreiben) 
348° 39’ 45 — 354 39 45' D.& 379 — 39° 45 N. B. 
der Zahl nah 9, wahrfcheiniih zum Tobit vulfanifchen Ars 
fprungs, noch igt find 2.thätige Vulkane dafelbſt; 200 A. M. 

ie find. portugiefifh,. Sie enthalten viele Gebirge’ ynd 
hroffe Felſen, haben ein gemäßigtes, gefundes Klima, reine, 
heitere Luft, und liefern Getreide, treflihen Wein, Slads- 
Hanf, Mais, Bohnen, Zuder, Gummi, Cederns und, 
Teiposbäume. (mit ſehr hartem , röthlichem Bo, Drangen 
(an manchen Stämmen, 40 — 60,000 Stuͤck), Vieh, Honig, 
Wachs, Fiſche, Kanarienvdgel, Auftern, Yufceln, Alaun, 

ineralwaffer .ıc., leiden aber viel von Vuͤlkanen und. Erd: 
beben. Sie, hatten 1790. 142,000 E, und. fiehen unter, 
einem- Gouverneur. Ihr Bifchof iſt, dem. Erzbiſchof von, 
Liſſabon untergeordnet; der Kirchen und Kloͤſter find, viel, 
der Manufatturen wenig. Portugal ſchickt hierher, Salı. 
Del, Wein von Madera und den kanariſchen Snfeln, und, 
die ‚von andern Nationen erhaltenen Fabritwaaren, und, 
holt. dagegen Waid⸗und — — Faſt alle, ſpa⸗ 
niſche und portugieſiſche a ‚Dftindienfahrer, 
ash bier „ Erfrifhungen ein, Auch niederlaͤndiſche und 
rufſiſche Schiffe. kaufen hier bisweilen Pomeranzen und, 
Citronen. Den. Haupthandel, treiben jedoch die Engländer, 
die wollne, töpferne und Eifenwaaren, Eifen, Heringe, 
Sardellen, Kaͤſe, Butter und ‚eingefalgen Fleiſch bringen „ 
und dagegen, dig, Produtte der Inſel und Waaren aus Bras 
filien nehmen. Nach Portugal fenden die Inſeln Getreide,- 
Hülfenfräcte,: ‚Geflügel und Vieh, diermit Tabak, Zuder, 
Kaffee, kurzen Wuaren, Dispenfationen, Indulgenzen , 
Bildern, Reliquien ıc. bezahle werden. Won Amerika er: 
halten fie Dreier, ‚Säffer, Mobilien, Reis, Fiſche, Guß⸗ 


Di te — e — 
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und Stangeneifen und indifihe Waaren, die durch Wein 
bezahle werden. Auch auf diefen Inſeln wird ein farker 
Handel mit Kanarienvöneln getrieben. . 


. Die vornehmften Infeln find: 1) Terceira, 15 M. im Ums 
fang, 50,000 E., mit der Hptit. Angra, Eis des Gouverneurs 
und Bifchofs, mit 6 Kirchen, 8 Kl. und einen geräumigen, faft 
gegen alte Winde geficherten Mafen Die sefehigten lk. Se 
baftiando, Praya ꝛc. 2) San Miguel, 22 geogr. M. im 
Umkreiſe, 90,000 E. mit der Hptſt. Ponta de Gada CP. dal 

ado 18709. 12,006 E., 5 Kirchen, 7 Kl., Hafen und 3 Forts 
. B. Braz; Tuds, Wollen, Hutz, Eeidenfabr. —— 
da jaͤhrlich 15,000 Tonnen Baumfruͤchte, Wein und Lebensmittel 
aller Art ausgeführt, und an Portugal 100,000 Millerees C über 
u Thir,) bezahlt werden, N, grande warme Bäder, 


itla france 2000®,, ı Prarrfiiche, 3, KL. mir dem Elein 
ern Hal Ilhbeo. e | beat 9 ep do Sons 
euerb N nd in der Nähe das merfmürdige Thal Furna 
mit dem D. gl. N. 60 H. Franeisfanerfl., beife Quellen, Schwe⸗ 
een 2c. Bei diefer Infel bemerkse man ſeit dem Aug. 1810. 
3 QBulfane in Thätigfeit, durch die fih eine Inſel bildgte, die 
2-+ 5 engLıM.:ım Umfange batte,60-- 400.3. bed mar, einem 

en gleich und in Mutelpunkte cin Ba u bildete / worin 
so —ı2 Linienfchiffe vor Anker liegen konnten, ı Sie ward von den 


TêF 


mit ı . dem Hauptort Billa das Yoganas. 2 
Santa Maria, von 12D:M. und 5000 E., mit: dem: Flf. 
Porto. 5 t. George, San Jorge, von ig Q. M.. 5000 €, 


erd.: 6) Graciofa, 5 geoge. M. im Amfreife, 3000 Ey 1b 
—— 2 — Prapa, beide am. Meerbufen niit Hafen. 


A &anı St. Jorge. ED Flores, mit 15,000, und den 
em E, Ort Roffa Senhora 
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ie 
Brue carte encyprotype de l’Amerique iseptentrionale., 
RR Ru 
ehe. Nor erita/ teutiche 
14.1 - 358.61 reit Tharte von Amerifd. Weimar, 


‘ 
J 


©‘ 


— . Biu her. Ds = 
"€, Ddr Ehelings Erdbefchreibung von Ametika. Big ist 
7 Theile. Hamburg, 1793 — 1616. 8. mit Sotzmann s Atlas in 
10 Bi. —⸗MDeſſ pub : Hermann Magazin für die Kunde der 
außereuropaͤiſchen Länder, ıftles Heft, Hamburg, 1817. 8 —. Amer 
rika dargeſtellt durch ſich ſelbſt. Bis int 2 Jahrgänge. Leipsig, 1818 
md 19.’ 4 The geographical -aud historical “dietionary ws 
America’ and‘ the West-Indies, of the spanish 'wörk of Don 
Anton. de: Alcedo,' with large: additiöns ätd.- by G. A. 
Thonfysow 5 Bände, ! London ‚1812-15. 4. mit einem Atlas - 
yon 19Charten von Arröwfmithb. — J. Morse'amer. Geo- 
atapkv eic. 2 Bände, 6te Ausg. Boſton, 1812. 8. m. Chart. — 
Bi Robertfon Geh. von Amerika. A.d. * 
Schiller. .3 Bde. geiugig 17:8 — 9.6 nte 
ſachung über Amerikas — Leipſig, 1810. g. — Choix 
dies. Jettvieg enliliantes etcsig Bande. Paris, 1808. g. Lin. den 2 
letzten Banden über die amerifanifhen Miffionen). 
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Amerika gränzt im DO. an den amerikanifchen (atlans 
tifhen und Athiopifhen) Ocean, im &. ans magellanifche 
Meer, im W. an den afiatifhen Dcean (ſtilles Meer), 
im N. verhindern Schnee und ewiger Winter die nähern 
Gränzunterfuhungen; 209 — 360° 8., 54°5 S. B. — 
go N. B. Der Fläheninhalt wird auf 753,000, 
von Templemann auf 572,110 Q. M. gefhäßt. Diefen 
Erdtheil umgeben das Eigmeer, der atlantifheDcean 
und der große Ocean, der die ganze Weſtkuͤſte des feften 
Landes begränzt, und auch das ftille Meer heißt, wel⸗ 
hen Namen es aber nur von 30° S. B. — 50 N. B. ver: 
dient; denn in dieſem Strich herefcht eine beftändige Hei⸗ 


— 
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terfeit, und bei fanften, immer gleihen Winden kann man 
auf eine fihere Schiffahrt rechnen... Aber vom zIN.D, 
an bis tief in den Norden zur Beringsftraße hinauf herra 
fhen die heftigften Stürme faft in allen Sahreszeiten. 
Befonders find die Winde den Fahrten von N. nad ©. 
längs den Küften fehr zuwider, und machen diefe langwierig 
und gefährlih. Um von Guayaquil nah Lima zu fommen, 
bedarf man oft fo vieler Wochen, als Tage zu der Fahre 
von Lima nach Guayaquil; die Fahrt. beträgt 210 Seemei⸗ 
len, und man bringt auf derfelben zweimal mehr Zeit hin, 
als die Reife quer über die Suͤdſee 2800 Seemeilen von 
Acapulco nad Manila erfordert. Eben fo kann eine Fahre 
von Acapulco nah Lima länger dauern und befchwerlicher 
feyn, als,eine Reife von Lima nah Spanien. Daher ift 
zwifhen den fo nahe an einander grängenden Provinzen 
Merico, Peru und Chile fehr wenig Verbindung. Diefe 
Meere dringen befonders auf der Dftfeite in großen DB ua 
fen ins fefte Land; z. B. Baffins: und Hudſonsbai und 
mericanifher Meerbufen ; Mare Bermejo oder Purpurmeer, 
Maſſachuſetsbai, Bufen von St. Lorenz ꝛc. Merkwuͤrdige 
Meerengen find: die 39 M. breite Cooks- oder Bes 
ringsftraße, die Amerika vom nördlichen Aſien trennt, 
und die magellanifhe Straße zwifhen Amerikas 
Südfpige und dem Feuerlande. Durd) die Erdenge von 
Panama oder Darien wird Amerika in zwei große Halbina 
feln getheilt, Nord: und Südamerika, und g leichte 
Wege führen aus dem Suͤdocean ins atlantifche Meer. 
Seit 1788 find Fahrzeuge duch den Hohlweg von Raspa⸗ 
dura nad) Choco gegangen, wo fie aus dem ftillen ins atlan⸗ 
tifhe Meer einliefen. Diefer Erdeheil hat, befonders im 
Süden, die hoͤchſten Erdgebirge. Aus der Süpdfpige am 
C. Froward zieht fich eine ungeheuere Bergkette, Cordils 
leras de los Andes (eigentlihb Antis d. i. Kupfer 
gebirge), bis tief nach Mordamerifa hinein; die unermeß⸗ 
lichften Köhen derfelben. find unter und in der Nähe der 
Linie, wo der höcfte Berg Amerikas, Chimboraffo, 
20,148 Fuß hoch ift; die Ebene von Tapia, auf der er ſteht, 
ift 2191 Meters (1483 Klafter) über der Meeresflaͤche eine 
ben, alfo nur um z% niedriger, als der Aetna; daher reiht 
der Bipfel diefes Rieſenbergs bloß 3640 Metres über diefe 
DBersflähe weg, nur 84 Metres weniger, als die Spike 
des Montblanc Über die Priorei von Chamouny. Nicht 
weniger ald ı2 Berge haben die Höhe von 14,400 — 18,000 
3. , find Vulkane, und die meiften, felbft in der heißen Zone, 
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mit ewigem Schnee bedeckt. Diefelbe Gebirgskette zieht fi 
auch durch das gröftentheils Nahe Mordamerifa in 3 Haupt⸗ 
bergketten. , Die weitlichfte zieht fih dicht an der Küfte des 
großen Dceans in nordweftlicher Richtung vom Cabo ©. 
Lucas über das’ Eabo Mendocino und wendet ſich hier gegen 
M. Die mittlere hängt mit den Andes Südamerikas zu: 
fammen, ſtreicht aus Guatimala, 17 N. B. 96° W. 2. von 
Maris, nah Neufpanien, läuft hier nordnordiweftlich bis 
29° zo N. B. und og? W. L., und folgt dann letzterem 
Meridian gevade gegen N. Die dftlihe wird von den 
Apalahen und Alteghanigebirgen gebildet, fie ers 
heben fi gg — 899 W. X. und 54° N. B., flreihen erſt 
nah D., drehen fih 85 W. L. nach N. N, O., und dachen 
ſich go W. L. 42?N. B. wieder ab. Doch find die nord⸗ 
amerikaniſchen nicht fo hoch und wild, als die ſuͤdamerika⸗ 
nifchen Gebirge. Die merfwürdigften Vorgebirge find: 
Eistap (nördlichfter Punkt der Weſtkuͤſte), €. Prinz Wales 
(Weſtpunkt des ganzen Kontinents), Newenham, Elifaberh, 
Blanco, Mendocino, St. Lucas, Lorrientes, Gracias:a 
Dive, Catoche, Katterasf, Codd, S. Rochus, Froward 
(Suͤdſpitze des feften Landes), Charles, Chidley, Farewell, 
Cap Hoın die Sädfpige von ganz Amerika. Hier find die 
Schiten Hohebenen (Plateaux) auf der Erde; das ganze 

nnere des Königreihs Merico, und wahrſcheinlich noch 
ganz Men: Biscaya, alfo vom 18 — zo! N. B., bilder 
eine ungeheure Fläche von 6000 — 8400 $. über dem Viee: 
resfpiegel. In Südamerifa find Hochebenen 8400 — 9000 
F., mie im Königreich Quito, und nördlicher in der Pro: 
vinz Paftos; aber keine Hat Über 40 Lieues im Umfange, 
und fie find durch ungemein tiefe Thäier von einander ge: 
trennt. Ausgedehnte Bezirke bededen ungeheure Waldun: 
en, Grasfluren (Savanen) und Beriberis (uͤberſchwemmte 
et aber die. nördlihen Diftrikte find baumloſe, 
unmwirshbare Eindden. Andre Landjchaften haben falzige 
oder ſuͤße Moräfte. Diefer Erdtheil enthält ferner große 
Landfeen; in Nordamerifa: Sklavenſee, Winnipegfee, 
obere, Mifchigane, Aurons, Eries und Ontariofee, den 
Affinibotenfee (258 — 266° D.8. 48.— 49ꝰ NR. DB.) ꝛc. 
in Südamerika: Macaraibo (25 M. lang und 15 M. breit), 
Titicacafee (40 M. Umfang), die Satzfeen von Porongos. 
Die Hauptfluͤſſe in Nordamerika find: der aus den 
genannten Seen fließende St. Lorenzfluß, der-nad 
einem Lauf von 600 M. fi unter 50°B., wo er den Meer: 
buſen St. Lorenz bilder, ins Meer ſtuͤrzt; der Miffifippi, 
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“der 820 teutſche M. lang iſt, den Ohio, Miſſuri, Salz: 
fluß ꝛe. aufnimmt, und ſich in dem mexicaniſchen Meerbu: 
fen eraieft; der Macdenzies:, Rupfer:, Coofs: und 
Weftfiuß oder DOregan, Colorado, Rio del Nor 
te :c.; und in Südamerifa der auf dem Chimboraffo 
entfpringende Amazonenfluß oper Maranhon, ver 
über 60 Ströme aufnimmt, die an Größe der Donau und 
dem Mit gleich fommen, z. E. den Uchhale, Rurub, Mas 
dera zc., durch den Kaffiaquari mit dem Drinoco verbunden 
ift, und nach einem Lauf von beinahe 1000 M. durch die 
faft go M. breite Mündung ins Meer fällt; der Rio de 
ta Plata oder Silberfluß, atfangs Parana, nimmt 
den Paraguay auf, und ergießt ſich ins Athiopifhe Meet, 
der Magdalenenfluß, der fih ins caratbifhe Meer 
ergießtz der Orinoco, anfange Caguet'a ıc. Zum gro: 
fen Ocean fließen. außer geringern Küftenfläffen nit der 
Colorado ins Purpurmeer, und die Columbiq, Bi 
den Eingebornen Takurfche:Teffe, an ihrer M. 46° 19° 
N. B. 45 geogr. M. breit. Zum Eismeer gehen der Maf: 
Kenzie'sfluß, der aus den Ararhapestow: (Achapestow:), 
Stlavens u.a. Seen entjieht, und der Kupfer⸗'oder 
"Kupferminenfluß, der fein Gewäffer auch aus vielen 
Flüffen zieht. Das Klima ift dei der großen Ausdehnung 
fehr verfchieden; man trifft die firengfte Kälte und große 
Hitze an; überhaupt aber ift der Erdtheil fühler, als andere‘ 
unter gleicher Breite. So ift z. B. vom 45 — 50? N. B. 
der Winter fehr hart und lang, da Frankreich umd viele 
angenehme Länder Tentfchlands unter derfelben Breite liegen 
Unter 46° friert felbft der Weingeiſt, was fonft nie unter 
diefer Breite gefchieht. Selbſt unter und im Suͤden der 
Linie ift die Hitze erträglih, weil das Land da fchmal und 
hoch ifi. Unter 45° zittern felbft die Eingebornen mitten 
im Sommer vor Froft. Die Haupturfache ift, weil Amerika 
zu wenig angebaut ift und noch ungeheuere Wälder, Suͤmpfe 
und Moräfte enthält. In den warmen Erdftrihen und: 
bis zum 28? N. ©. hinauf hat man des Jahres nur eine 
Negenzeit, vom Juni bis Ende September; g Monate hin: 
durch aber fällt gar fein Regen. Burchtbare Orfane machen 
von Zeit zu Zeit große Verwuͤſtungen. Auf den Zuderin: 
fen find fie gewöhnlich; aber auch das fefte Land leider nicht 
.felten davon, z. B. am 23. Sept. 1815, wo allein an der 
Küfte von Nordamerifa 70 Kauffahrteifhiffe zertruͤmmert 
wurden. a: — 
x. Der Reichthum der Produkte iſt unuͤberſehbar; Gold, 
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Platina, ‚Silber (von 1595 — 1775 1285 Jahren gingen 
allein in Spanien und Portugal 6422 Millionen Piaſter 
oder über gooo Mil. Rihlr. ein; ganz, Amerika liefert ige 
jährlich. 163 Milliogen, Franken an Gold und Silber, näms 
lich 80,000 Marf (17,000 Kilogrammen) Gold, 3,840,000 
Markt Silber, an Geldwerth 455 Mil. Piafter; von 1490 
— 1803 wurden in Amerika gewonnen an, Gold und Silber 
an zur 5706 Mill. Piaſter, und zwar.aus den fpanifchen 
Bergwerfen 4851. und, aus den portugielifchen 855 Mill, - 
namentlid 1348 Mill, an Gold und 4558 Mill. an Silber 
davon blieben in dem eivilifirten Amerita 286 Mill., umd 
5420 famen. nad) Europa, und. mit den, 25 Mil, Piaft., 
die man von dem Bergbau den Amerifanern abnahm, 5445 
Mil. Piafter), Kupfer, Eifen, Blei, Salpeter, Saly, 
Diamanten u. a. Edelfleine ꝛc.; SKartoffeln,, Mais (Die 
allgemeinfte Nahrung) ,.. Tabaf, Kakao (nach, Europa kom⸗ 
men * 144,000 Ct.), Vanille, Fieberrinde, Farbehoͤl⸗ 
zer, Piment, Reis, Ananas, Pomeranzen, Citronen, ſat 
alle. Obftarten und Kuͤchengewaͤchſe, Kürbiffe (200 Pf. und 
darüber ſchwer) Kuhbaum (der befonders mit Auſgang dee 
Sonne ‚angebohrt einem füßen und wie Milch nahrhaften 
Saft ‚entläßs,),. Baumwolle, Indigo, Maniok, Getreide, 
Ingwer, Piment,, Saſſafras, Ipecacuanha, Saffapa 
Tamatinde, Gugjqge, — —— Del: und Wachsbe 
Hanf, Flachs, Kohlpalmen, Roukouholz, Kaffee (n 
ropa kommen jährlich 950,000 Ct.), Zucker (nach 
tommen jaͤhrlich 5 Mill. Ct.), Wein, Cedern, Eigen, 
Tannen, Fichten „Birken, Buchen, Bataten, Aloe, Sata u. 
Pifang, Akazien, Sinnen oder Schlingpflanzen, F palgu umi 
peruifcher -Balfam, Weymouthstiefern, Erbjenbäume, Be: 
derharz, Mahagoniholz;, Gummibaume und. andere Holzars 
ten ıc. (der, nordamerifaniichen. Baumarten, deren. Hoͤhe 
30 Schuh überfteigt, - find, 134 befannt, von denen 95 als 
Bauholz oder, zu 566 benutzt werden; in Frankreich 
zähle man nur 37 Baumarten von jener Höhe, unter bie 
nur ‚18 Forſtbaͤume, und, unter, diefen nur, 7, die. als Ba 
holz benugt werden!) ; Lama, Kamelichaf, Baulthier, Ski 
oder Stinkthiere, „wilde, Hunde, Schlangen, auch Klappe 
fhlangen, viete Vögel, auch, Candor, Faſane, Repphuhn 
Gaͤnſe, Enten, Trut ähne r $lamingo , Dapngeien, Kolibe 
Pferde, Rinder, , Efel, Maulefel, Kamele in Caracas) 
Schafe,. Ziegen, Schweine (auch wilde) fer _ Löwer 
Bären, Wildpret, Nennthiere, Bifambirfel, Hirihe, Elere, 
shiere, Bühie, Tiger, oder Jaguare, Pumakatzen, Tapiıy 
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Tajaſſu, Wölfe, Damhlrſche, Seeottern, Haſen, Armas 
bille, Biber, Alligatoren, Landkrebſe, Schildkröten, Coche⸗ 
nille, Storpionen, Mostiten, Wallfiſche, Seehunde, Stock⸗ 
fiſche, Zitteraale, Perlenmuſcheln ıc. 

Die Bevoͤlkerung beträgt wahrfcheinlih über 
40,000,000 M., nach dem amerikaniſchen Geographen Morfe 
6o Millionen. Die — find entweder Ureinmwoh: 
ner, nah Humboldt über 6 Mill., die ſich durch Die Bimmt: 
oder Eifenrofifarbe, durch das ftraffe, fange, dünne und 
ſchwarze Haar, wenig Bart (viele haben gar feinen), unters 
feßten Wuchs, Die furze Stirn mit einer außerordentlichen 
Abplattung des Stirnbeins, die tief liegenden, langgefpal: 
teen Augen, deren Winkel gegen die Schlaͤfe fhräg zulaufen, 
die etwas eingedrückte, doch hervorftchende Nafe, das über: 
haupt breite, aber nicht flache oder eingedruͤckte Geficht mit 
hervorfichenden Backenknochen, große Lippen, um den Munb 
einen Ausdruck von Sanftheit, der gegen den finftern firen: 
gen Blick fehr abſticht, unterfcheiden; nur im öftfichen Nord⸗ 
amerika, in Grönland und an der Käfte von Labrador, wie 
auf der weſtlichen, Aſien nahe liegenden Küfte wohne ein 
Volk, das min den Bewohnern der Nordoſtküſte Aſiens und 
der zwifchen ‚beiden Erdthetien liegenden Inſein daffelbe if, 
und eine Sprache redet. Sie find nad einigen aus Nord: 
oftafien ‚eihgewandert, oder, wie Mitchill behauptet, von 
bier nad) Alien, Europa ıc. ausgewandert; hoͤchſt wahrfchein: 
lich aber, wie. die. der neuen Wett eigenthämlichen Gemwächfe 
und Ihiere, unmittelbat aus der Hand des Schoͤpfers ber: 
vorgegangen; oder Antömmlinge,'Europder (in den 
ſpaniſchen Beſitzungen Gahupines genannt: namentlich 
Spanier, Portugiefen, Engländer, Branzofen, Niederländer, 
Dänen, Schweden, Ruſſen, Teurfche ıc.) und Meder (wenige 
ftens 25 Mill.), aus deren: verfdhiedener Vermiſchung fols 
gende Spielarten kommen (in den ſpaniſchen Befigungen 
heißen alle Farbige Pardoz): 1) Mulatten von Eure: 
pdern und Negerrinnen, gelblich, mit gekraͤuſeltem Haar und 
mehr europäifchen, als afrikaniſchen Geiftes: und Körpers 
eigenfhaften, 2) Meftizen von Europäern und Amer: 
fanerinnen, die den Europäern am meiften gleidy fommen : 
3) Zambos Cin Lima und der Savannah Chinos d. i. 
Chineſen) von Negerinnen und Amerikanern, oder Negern 
und Mulatten, ſchwaͤrzer als Mulatten, mit den Fehlern 
der Neger und Amerikaner; (die Abkoͤmmlinge der eger 
und Zambafrauen. heilen Jambos prietos, und bie 
Kinder von einem Mulatten. mit einer. Megerin und einer 
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Mulattin mit einem Neger Saltvatrasi 4 u Mit 
fprünge) 5. .in.den portugiefifchen Beſitzungen heiſten die von 
einem Mulatten ‘und einer. Megerin erzeugen Geiff, imd 
die von einem Griff und einer Negerin erzeugten Marks 
bu;, 4), Duarterons von Europäern und: Muldttinnen 
oder Meſtizinnen, fo, wie die Kinder einer Quärterone mit 
einem Weipen oder Creolen Muinterons, in den portu— 
gieſiſchen Befisungen Meftigen, fo wie ein Weiher und 
eine. Meftigin ‚einen Terceron, und Terceronem eine 
Weißen erzeugen. Das von Europäern hier Geborne wird 
Creole genannt, welcher Name fid, auch oft auf-die Thiere 
erſtreckt. Auch Chineſen, Malaien und Juden. "Bie 
Zahl. der, Hauptſprachen auf dem feſten Lande befrägt 
üben,500, von denen vielleicht wenige fo verwandt find, ale 
die englifche und. franzoͤſiſche; die mexicaniſche oder aztekiſche 
und peruaniſche ſcheinen ſehr verwandt; die caraibiſche iſt 
herrlich wohlklingend. Die ſuͤdamerikaniſchen Sprachen zei: 
gen wenig. Verwandtſchaft mit denen, die im übrigen Ame⸗— 
tits geredet werden. Alle Sprachen find reich an Wörtern ; 
in ihren Formen und verwicelten Conſtructionen ft durch— 
aus die größte Ordnung, Merhode und Regelitäßigfeit; die 
weſentlich verfchieden find von den Formen der'niten und 
nesien Eprachen der alten Halbkugel. — Die Ureinwohner 
find, meiſtens Fetiſchanbeter, bisweilen mir Prieſtern die 
zugieih als Propheten und Aerzte geehrt werden. Unter 
den Europäern. oder von. denfelben abftanmiendeh Einwoh: 
nern findet man Chriften von allem Bekenntniſſen, Juden ır. 
In ihren Ländern blühen auch mahnichfache Bildungsanſtal⸗ 
ten. Im J. 1640 ward in Amerika das erſte Buch und im 
April 1705 das erſte Zeitungsblatt gedruckt. — Yin den 
europäifchen. Bezirken beſchaͤftigen ſich die ®, -mit Ader:, 
Obſt- und Plantagenban (letztere für Zucker, Kaffee, Bann: 
wolle 2c.), Viehzucht, Bergbau, Fifcherei (auch von Stoc: 
und Wallfiſchen), Pelzwildjagd ꝛc. Nur im nordamerika: 
niſchen Freiſtaat und Brafilien haben die Fabriken Auf: 
munterung; in den übrigen Ländern verhindert die Handels: 
politif der Europäer, die dort Beſitzungen haben, das Auft 
fommen derjelben, um. den europäifchen Waaren einen ftet# 
beſuchten Marks zu erhalten. Auch der Handel leider in’ 
ben europäifchen Befißungen die wichtige Einfhräntung, daß 
er nur vom Mutterlande dahin getrieben werden Fann: 
Verbindungen mit andern ameritanifchen'Provinjen find ver: 
boten. Auch hier, macht-des morbamerifahifche Freiſtaat eine 
glückliche. Ausnahme ;: feine: Haͤfen ſtehen allen Schiffen und 
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Waareh offen. Großbritänich hat 1697 — igi2\ nach Ame⸗ 
tifa für 1,823,288,741 Pf. St. Waaren geführt, und für 
1,586,359,556 Pf. Et. von dort empfangen; daher beträgt 
feine Handelsbilan, in 116 Jahren 436,929,185 Pf. ; 1697 
erhielt es für 3,485,586 und 1812 für 28,505,426 Pf. Waa⸗ 
ten; 1697 führte es füt 3,525,906 und 1812 für 43,245,173 
Pf. St. nad) Amerika. 2 


Amerita hat 3 Haupttheilet Nordamerika, Süd 
Amerika und Weftindien,- Ä 
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Hälfsmittel. 
€. G. Reichard Ch. von Notdamerika. Weimar, igiy. — 


J. Burney a chronological history oil North- Eusterit voyages 
of discovery etr, London, 1Big: & — J. Barrow a chrone- 
logicul history of vovages into the arctie regions. London, 1818, 
gm. 1Eh. — 3. Roß Entdeckungsreiſe um die Baffingbar ꝛe. 
ausjuforfhen. A. d. Engl. üb. von P. A. Nemnich. Yeipzig, 
2818. 4. Mr: Eh, u Kpf. — W. E. Parry Tagebuch einer Ent⸗ 

dungsreife nad den nördlichen Polargegenden im J. 1818. 7 
d. Engl, Hamburg, 1819, 8 mit ı Ch, — D. Baringtou the 
ossihilities of approachiug the North Pole asserted” N, Aufl. 
London, ıg1g. 8. m, 1 Ch. — H. Murray historical account 
of discoveries in the seas and Countries oh the Nordpole. Lon— 
don, 1817. 8 mı Ch. — J. Bradbury Travels in the Interior 
of America in the years 1809 — 11. london, 1817. 8. — KR. 


Be eines Tagebuchs gehalten in Bröniend in den 5%. 1770 7-78: 


Schwed. Göttingen. 5 Bde. 1754 —64. B- m. K. — Schöpyfs 
N. durch einige nordam, Staaten ꝛc. 2 Thle. Erlangen, 1788. 8. — 
T. Andbury R. in N. A. 9. d. Enal. von ©. Forſter. Ber— 
lin, 1792. 8. m. K. — Bartram Reifen ꝛc. A. d. Engl. bon 
E. A. W. Zimmermann. Berlin, 199: 8. m. K. — J. B. 
Briffot Reife in N. A A. d. Franz. von J. N. gisker 
2 Thle. Berlin, 1792. 8. — J. Carvers Reiſe dur H NA. A. 
d, Engl. von €, D, Ebeling. Hamb. ı7Bo. 8. m. 8. — (M. C. 
Gorenael? kurze Schilderung der großbrit. Kolonien in N. A., 
2te Aufl. Bortingen ‚1777. — Defl. hiſtoriſcher Almanach fird 
3 1784; Berlin, 16. — U Mackenzie R. durch NA A. d. 
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Gg 2 


2 ⸗ 
— — — 
— 


468 | ‚ Amerika. 4 


Engl. 2 Öde. Berlin, 1800. & m. 8. — S. HearneRK. dem 
ort vrin Wales sc. 9. d. Engl. v. M. €. Sprengel, Yalk, 
3797. 8: — ©. Vanczuver Keiferc. A. d. Engl. von J. $. 
®. Herbi. 4 Theile. Berlin, 1709 und 1800. 8: m. 8.— 8. 
mien Defchr. der Wepfrfüfte von N. A. A. d. Engl. von E. A. 
Zimmermann. Derlin, 1795. 8. — A tour in America 

in 1798 — ı800 by H. Parkinson. 2 Bande. London, 1805. 8. 





Nordamerika wird in die Nord; und Südhälfte 
getheilt. Sn der Nordhälfte: " 
1. Länderan ber Baffinsbai: Ä 
1) Auf. der DOfifeite: das arktiſche Hochland, 
Groͤnland und Spitzbergen. 
2) An der Nord- und’ Weſtkuͤſte: unbekannt. 
1I. 2änder an der Audfonsbai: 
1) Auf der Djtfeite: Labrador oder Neubritanien. 
2) Im Weiten derſelben: Neufüd: und Neunord— 
mwales. | 
5) Im Norden derfelben: Prinz: Williamsland. 
. UM. Die innern Länder, im Weflen von Neuwalds 
bis ang Eismeer: wenig oder gar nicht bekannt. 


IV. Länder an der Weſtkuͤſte. 

1) Die nördliche Weſtkuͤſte vom Prinz: Walcstap 
bi3.-Newenham. / 

2) Die mittlere Weftfüfte oder ruffifhes Ama 


ka. 

3) Die ſuͤdliche Weſtkuͤſte. 
Sn der Suͤdhaͤlfte: 

1) Englifhd Nordamerika, d.i. Newfounbd: 
fand, Kanada, Neu:Schottland, Neu:Bdrauns 
fhweig und die Bermudasinfeln. 

2) Länder der freien Indier. 

3) Der nordamerifanifche Freiftaat. 

4) Spanifh Nordamerika: Florida, New 
Spanien und Guatimala. . BL 
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$änder an der Baffinsbai. 


Die Baffinsbai, einer der größten Meerbufen auf 
der Erde, dringt aus dem Nordmeer unter 65° B. ins fefte 
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Land; erſtreckt ſich bis 770 55* B. 79° ME. und fol 
21,000 Q. M. Flaͤcheninhalt haben. Das Daviscap Wale 
ſingham liegt 60° 8. 66° B. Die Tiefe iſt nach Brown 
- mehr als 1 engl. Meile. "Am April, wo die Grönlandes 
fahrer in der Davisftrage ankommen, ſteht Fahrenheits 
Thermometer nicht felten 10 — 22° unter bem Gefrierpunfte, 
Die fie umgebenden Küften find größtentheils unwirthbar, 
mit Eis und Schnee bedeckt. Man glaubte noch fürzlich, 
diefe Bai ſey keine Einbucht im feften Lande, fondern ein 
Durdigang nach dem Polarmeer, wie die reifenden Stroͤ⸗ 
mungen (4—5 engl. M.), das Treibholz und der Weg der 
MWallfifhe vermuthen ließen. Aber der Capitain Noß, der 
die beiden engliſchen Eutdeefungsichiffe, Iſaͤbella und Alerans 
der, 1818 befehligte, hat die Beobachtungen des englifchen 
Capitains Baffin, der 1616 dieſe Gegenden durch feinen 
Mamen verewigte, beftätigt; und bei der genaueften Unter⸗ 
fuchung gefunden, daf zmwifchen dem atlantifhen und ſtillem 
Meer keine Verbindung in diefer Gegend Statt findet, da 
fie ganz von hohem Lande umgeben ift. Auch die zweite 
engliſche Erpedition im J. 1819 mit den Schiffen Hella und 
Griper, die bis 76° B. kam, ift der Meinung, daß keine 
Durdfahrt dur die Baffinebai Statt finde. Der Prinz 
Regent von England hat’ in Polge der Nordpolerpedition am 
19. März 1819 folgende Praͤmien bewilligt: dem erfien eng: 
liſchen Schiff, das bis 110° 8. weſtlich yon Greenwich ge: 
langt, oder die Mündung von Hearnes⸗ oder Toppermine: 
River erreicht, indem es innerhalb des Polarkreifes führt, 
. 5000 Pf. Sterl.; dem erfien Schiff, das bis 130° weſtlich 
von Greenwich oder bis Mackenzies Whale Island auf dems 
felben Wege kommt, 10,000 Pf. St.; dem erſten Schiff, 
das Bis 150°, weftlich von Greenwich vordringt, indem es 
weſtlich innerhalb des Polarkreiſes fegelt, 15,000 Pf. St.; 
dem erfien Schiff, welches das ftille Meer durch eine Mord: 
weftpaflage erreicht, 20,000 Pf. Sterling. Eben fo erhält 
das erfte Schiff, das auf erwähntem Wege zuerft 85 N. B. 
erteicht, 1000, den 85° 2000, den 87° 3600, den 88° 
4000 und Über 89° 3000 Pf. Sterling. In der Mitte der 
Baffinsbai Tiegt die noch nicht ganz entdeckte Jäamesinfel 
-(deren Daſeyn aber unverbuͤrgt iſt), durch welche im D. bie 
Davisfirafe, und im W. die Baffinsſtraße gebildet 
'werden.’ An diefem Meerbufen liegen: | | | 
* T Das arttifhe Hohland (nah Roß's Benennung). 
Man finder in der Prinz: Negent:&ai 65° 33. 2. 75° 
55 B. Meteoreifen in gzroßen Mafien anf der Dberflähe 
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der Erde, das dieſelben Beſtaudtheile hat, wie die Meteor⸗ 
fteine, auch rothen Schnee, der. von. unbekannten Vegetabi⸗ 
lien feine Farbe erhält! Die Einwohner, Esquimaux, fund 
rußs oder ſchmutzig fupferfagbig, mit roth durchſchimmern⸗ 
den Baden, dünnem, ſchwarzem Kinn; und Knebelbartz fie 
haben Kleider von Sechundfellen, Schlitten ang, Geehund- 
fnochen mit Riemen aus Seehundfell forgfältig. zufammenp: 
gefügt, Speere aus Narwalzähnen; ihre Haͤuſer aus Stein 
find 3 $. in der Erde und eben. ſo viel über der Erde, ‚Sie 
effen außer Fifchen, Seehunden, Seeeinhorn, auch Voͤgel 
und leßtere roh. Sie verfertigen fid aus Mieteoreifen Mei: 
fer oder vielmehr Sägen mit knoͤchernen Griffen „brennen 
ftatt des fehlenden Holzes in Del getauchtes Moos, und 
haben feine Kanots, wie die füdlihern Esquimaux. In 
einer Bai 76— 78° B., die im D. und N. 26—400 und 
im W. 26 — 1050 Klaftern tief ift, fand Kap. Roß eine 
Voͤlkerſchaft, die glaubte, daß die Welt nad &, aus lauter 
Eis beftehe, die keinen Begriff yon einem hoͤchſten Wefen 
bat, nie Feinde kannte, und. fid, bisher für die. Derren der 
Welt hielt, Sie leben aller Erdgewächie beraubt haupt⸗ 
fädhlih von Fifchen. Diefe neuen Esquimaux reden eine von 
der gewöhnlichen Sprache der Esgnimaur ganz verfchiedene 
Eprache, reifen auf Schlitten, ‚die: von Hunden gezogen 
re und find mit ‚einer, Art von eifernen Meſſern vers 
fehn. _ | u ng N 
‚IL Grönland, im nördlichen atlantifshen Meer, grängt 
im W. an die Davisftraße, von 60 — ga? N. DB, befannt, 
eine Dänifche Befisung. Die Oftfeite ift feıt 400 Jahren 
wegen der viefen Eisfelder und Eisberge, die big 1815 einen 
Flächenraum ‚von 10,000 t. Q. M. einnahmen, ganz unzus 
gänglich und daher unbekannt; befannter ift Weft: oder 
Meugrönland, die füdlichfie Spige heißt Staatenhook 
oder E. Farewell. Im Jahr 1817 has der hamburger 
Schiffscommandeur Dlof Ocken uͤber 79° N. B. ein Land 
geſehn, das ſich von S. W. nah N, O. 12 M. lang aus 
dehnte, das er Land von Hamburg nannte, und auf 
dem er 2 hohe Berge entdeckte, ſo wie das Eis ziemlich aus— 
einander gewichen war. Die innern Gebirge haben oft 
Alpenhöhe, und, find mit ewigem Eis und Schnee bebedt. 
Im M. diefes Landes iſt ein Bulfan, der noch ‚1783. auf 
einige Zeit Feuer auswarf; übrigens bemerkt man an vielen 
Orten heiße Quellen und Spuren von erfofchenen Vulkauen. 
Quellen find faſt gar nicht vorhanden; das meifte. Waffer 
entfteht pom geſchmolzenen Schnee, das fih in den Thaͤlern 
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ſemmelt aber im Sommer oft vertrocknet un im Winter 
‚feiert, Bis 642 ft der Winter noch ertraͤglich hördlicher 
‚aber: aͤußerſt ſtreng; doch ſind Wallfiſchfanger ſchondbis grf” 
und: der Neptun von Aberdeen 1816 in dem Meer? bon 
Spitzbergen bis 832 20 N. Blalſo Too t. Mavom Nordpol 
vorgedrungen· Die See friert ſchon am Ende Auguſts und 
ſeht bis in den Matizıider Schnee bleibe “oft bis in den 
2 Legen. Weht der Norſtoſtwind ber die Gtöfelder, 
iert der Franzbranntwein ſelbſt in den Käufern, Waͤhren 
Des Winters wird die. Sonne Wenig, und vom zo Mop. 
bis 120 Januar gar nicht ſichtbar; aber hellet Mond und 
Sternenſchein⸗? und oͤſtere Nordlichter erhellen dieſe Winter: 
nmaͤchte· Im Zahre 1304 5 war der Winter ſo gelinde, 
daß · die Kalte zwiſchen 8⸗ 10m abwechfelte. Die Somme 
nd nur kurz ⸗Aber angenehm, uns tn den Thaͤlern ht 
Niederungen ain Meer wird die Hitze oft ſo heftig, daß das 
Pech au den Schiffen ſchmilzt· Den größten Theil des Som⸗ 
mers werden Meer und Land wor einem unangenehmen Mebel, 


und im Winter, ehe das Eis ſich ‘fett „dom Froſtrauch heim⸗ 


geſucht ; aber deſſen ingeachtet iſt das Klima geſund. "DM 
Sroͤnlaͤnder nmicht alt werden, und die Männer von 50 

— ae ae ſehr hinfällig’ find, davon ſcheint bie 
foftseifzigetiufache ihn drangfalvolles Leben zu ſehn z denn Weis 
ber ; die fich beifer pflegen koͤnnen, erreichen ein hohes Alter, 
und erhalten ;fich beſſer imAgleichen Arten. ? Die merfwürdig: 
fenuM ee r buſſen, die ſich zum Theil weit ins Laud hintin 


erfitecken finder -Sfefjord (Eisbucht 6-69 DB 5—6M, 


lang und M. breit, vor: 300.Klafter hohen Eisbergen be: 
engt/ aber wahrſcheinlich mit der Oſtkuͤſte verbinden; unter 
andern auch wegen der ſtarken Echo in der Höhe feiner Eis: 
felder bemerkenswerth, welches ie hat, daß man alle 
Worte, die im Borbeifahren unter de 

werden, nicht nur deutlich won der Spike. hinab wieder: 
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boten hört; fondern idafı die oberſten Eisdecken/ wenn fie 


von den . Sonnenftraten brlichigrgetworden find, von dem 


Schall; erſchuͤttert werden und" mit einem "fürchterlicyen 
Laͤrmen hinabſtuͤrzen) Balsrevier, Amaralikfjord, Bjornes 
ſund (Baͤrenfund), Jisblink (Eisblick, auf den Charten 
gewoͤhnlich Witteblink genannt „ eine der größten Natur⸗ 
merkwuͤrdigkeiten 61-629 B;),) Sermelia fok, vor welchem 
die Inſel Deſolation liegt. Die naturliche n Produkte 
Bau⸗und andere Steine, rother mit einigen Gold— 
heilchen beſetzter Bergkryſtall, weißer Borgkryſtall, Kupfer: 


erz Gebirge von Asbeſt, weiche Ste.me (Tufſteine, aus 


— — — 
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‚denen die Grönländer Keſſel, Lampen und Kochgeſchirre vers 
fertigen), Marmor, Schwefel, Turmaline, Talterde, Stein» 


kohlen (auf den Distoinfeln), mineralifhe und ‚heiße Quel⸗ 
len; Wachholderſtraͤuche, Loͤffelkraut und andere antifkorbus 
tifhe Kräuter, Angelika, wilder Ihymian, Heidel⸗, Wach⸗ 
holder, Johannis:,; Brombeeren, Kohl, Rüben, Kartoffeln, 
Mohrrüben, Kerbel, Kreſſe; Bäume gibts garı nicht, nur 
Heine Gebuͤſche von verfrüppelten Birken, Erlen und Weis 
den; das meiſte nöthige Holz kommt mit dem Treibeiſe 

Stämme:von Kiefern, Espen xc.), oder: aus Dänemark; 
Moos. (23 Arten) ;.über den 65° hinaus waͤchſt⸗ faſt nichts z 
Dunde (wie in Mordafien zum Fahren und zur Speife), 
Rinder, Schafe, Eisbären, Keine, dem NRennthier- aͤhnliche 
Hirſche, große weiße Hafen, weiße, graue und blaͤuliche 
Füchfe, Schneehühner,, Raben, Falten, Sperlinge mit dem 
chenartigem Geſange, Adler, wilde Gaͤnſe, Schnepfen, Eiderz, 


- Strand: und Waffervögel, Wallfifche (wegen deren Groͤu⸗ 


land wichtig ift und auch von Engfändern, Miederländern 
und Franzoſen befucht wird ; fonft verfammelten ſich jährlich 
an 350 Schiffe und fingen in zwei Momaten oft an 2000 
Wallfifhe, wovon ein großer auf 6000 Rthie, an Werth 
geſchaͤtzt ward; jekt werden fie ſeltner), Sechunde, Kablinne, 
rege Biber, Wallroffe, Seekuͤhe, Geringe, Taſchen⸗ 
rede 16, | — 
Die Bevblkerung iſt ſehr gering; auf der Weſtſeite 
waren von 59° — 72 350’ B. auf 300 Q. M in den 18 
groͤßern daͤn. Kolonien und Logen (von denen dieſe in Hans 
delsangelegenheiten unter jenen ſtehn) und einigem kleinern 
Anlagen (Mdfteder, d.i. Außenfiellen genannt, deren Produkte 
nach den Kolonien gebracht werden) 1816. 3836 Einw., wovon 
4953 getaufte und 883 ungetaufte ( meiftens Katehumenen, 
die noc nicht zur Taufe gefhidt waren). Die bevöltertfte 
Kolonie war Julianenshafen, am.wenigften bevoͤlkert Holſteen⸗ 
borg. Außer den wenigen Dänen find die unabhängigen Ur⸗ 
einwohner Eskimos, deren Befhäftigung Jagd, Fiſcherel 
und DBereitung der-dagu nöthigen Geraͤthe iſt; Verfertigung 
der Käufer, Kleidung, Speifen, Gerben ıc. iſt die Arbeit 
der Weiber. Gegen die Jagd- und Fifchereiprodufte erhan⸗ 
dein fie Eifen , Wollmaaren, Tabak, Gewehr, Pulver, Blei, 
Mehl, Branntwein, Holz, Gewürze, Butter, Sped, Fleiſch, 
Erbfen , Harpunen, Pech ꝛc. Die Ausfuhr beträgt 170 — 
200,000 Äthlr., die Einfuhr an 85,000 Rthlr. Im J. 
1804 wurden zur Fahrt von Kopenhagen nah Grönland 7 
Schiffe gebraucht, die für 69,105 Rthlr. an Werth Meht, 
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"Sa Ad Vrennhotz Tuch, Zeuge, Tabak, Brauntwein 
‚Gewürze etc. dorthin, und 3914 Tonnen Wailfifähfpee, 2605 
‚Tonnen Robbenfpedk, 28 Tonnen Hab: und. Dorfcteber, 
9534 Srie Barden; 188 kr Z100 &t, Seehunde⸗ 
feue 6 ©t, Bärenfelle, 21, &t. Rennthierfelle, 44 
‚Bafenfelle, 2913 Pf. Eiderdunen, 1605 Pf. —5— 
PE Schafwolle, 290 St. Narwallhoͤrner zuruͤckbrachten. 
* Handel wird nicht mit Geld, * durch Ta 
getrieben. Seit 1721 hat man die Eingeb ornen zum Iu 
riichen Meligionshetenntnig zu befehren angefangen ;- doch 
en nur 5 ordinirte Miffionarien daſeibſt, ‚die uns 
= * bedentendes a Sr er Volks —* * 
unen da fie auf einer 300 ausgedehuten Kuͤſte wirke 
ſollen. die Herruhuter 66 5 hler 
glieder. Dennoch iſt der Glaube an, gute und öfe 
an die Angekots (Zauberer) und an: ein an Belufki 
— * argdies noch allgemein verbreitet. Obrigkeiten 
ſelbſt der Mord wird bier nice. softaft. fon 
— der Privatrache der Verwandten. überlaffen.. : 
daniſe ‚er Anbau ungen ander Weſteüſte von Mennsrtatit 
bien lich von Upernavik in 2 — getheilt 
— DAR. nötdlice Infpektorat:-Die.Knlonien UBER 
A "Handel mit Spec und Eiderdunen; Umanak Cin wel 
—— 2000, 1805. 2218 Und 1806. 3. 5900 Seehunde gefang 
urden, —34 —— „> Een 2 ee und 2817 gute 
e 
MR akobs — Chi —9 
— die er 4 ihr spannen Loge Elan dan ede 
Handel mit Weiffichen, Sechund: und Walfiicht: 
unds und uchefellen) , Egedesminde Can mehr ald 1000 
o Ar ab kleinen Inſeln, von denen Aufiet —* * —* 
fans ‚an 60 zum Speck und 700 Häute), 
erdumen Cjäbrlih an 1000 Pf, ) und eacekidee 
einem ı2 M. langen und von fhönen Gegenden 
—— —3 + M. von ke Pi aus dem —* ein gro⸗ 
om t d über. 3508 
ft hsen murden), Kictenbänt ch Ara —* 
ingebornen), Hundeeiland.‚Laus 22 In ein 
nprind en®- (land aus so Anfeln beftchend , mit si 
eig nd Pe Torferde ; beide find Anlagen zum Wallfifchfang, 
nfpeftorat' mit den Kolonien: 
TIER ar udlichfte. und wichtiafte Botaniker. deren 
Staatenhook und um daffelbe auf die öftlich —8 
has man die Bewohner Fennt, für die —* Yen 
fel Nennortalef ängeleat worden iſt; in Diefer Rp 
perun! gehalten werden, da weiter —** an den 
5 eye Schafe und gute Weide für diefehr 
aben ; Su i pn die ſuͤdlichſte Niederlaffung der Herrnhutet 
—* u 5 if bei der Inſel Onartof, die 3 warme Quellen 
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PARER ent ha ab mit Talkſtein; — n 
Ge An von —5— a Re ntihieer- Grobe bundfa 
Eihbfente — ngen der Herrnhuter ——— 


—9 Grönland. Gegen bie. —R—— an 4 
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Eu —5 Mn. N en Ru nd 
—— a eifungsg:. N: 

Id der regen al liegenden 7 

2°; Einfahrt, wanereflu ne a) i" — 


Spi 66 A 57* Land auf. der i 
lichen Erphälfte, und, 76° 56° ID 
beiteht aus mehrern Sein namentlich No rd — 
die im» Winter ganz mit Eis umgeben und unzugaͤnglich 
Das Land iſt voll a ſteinigter Berge und Klippen, 

Mit ‚Eigfeldern bede Die efännteften Baien find: Fr 
Zeufelge, „Rio, Ring, Dagdalenens, Liefde: (Liebes). 
und „Die: Önfelbai, ‚Die: Kälte «des Winters und «diendige 


des .Spmmers ift.faft-unerträglide;.der längfte Tag und Die 


“ 
— u ne — — - 
| nn — —— — 


ſJaͤngſte 32 — dauert an 5 Monate, Queilen und 
Ben. nicht; ng. der vom, Zeit ‚zu Zeit duch dir Som 
me.won. den Bergen ſchmelzende Schhee Dientst 
Y- verm. Von Vegetation finden ſich kaum ſchw 
Spüren; nur einige wenige Zwergpflanzen, von denen fi 
keine über, 2 Zoll hoch vom Boden erhebt, permögen, in 
enm erfigen Klima auszudanern. Während des en 
hier bei Tag und« Nacht fortwährender Hleih ſtarker 
nenfchein; die Temperatur iſt dann ‚abwechjeind, 
iögliche Webergänge, von der grönten ie bis ju der, 
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ertraͤglichſten Kälte,s oft-binnen wenigen Augenblicken/ ſind 
nicht ungewoͤhnlich, aber Donner und Blitz aͤußerſt ſelten. 
Das Thlerreich enthaͤlt weiße. oder: Seebären arktiſche Fuͤchſe 
(Ganischagepus), Damhirſche, Kennthiere, Schneesuund - 
Eisvögel ‚afehr große Seetuͤhe, Walltoffes Serhunde, Walls 
fiſche, Marwalls, Hatfifhe, im Sommer auch wilde Gaͤnſe 
und Enten; Steintohlen ; Treibholz vw.’ Von Meſen, Onega, 
Archangel, Kola und andern ruſſiſchen Orten am⸗ weilien 
Meere * jährlich Schiffe von 60 — 160 Tonnen Laſt 
hierhes; auch ‚won, andern Nationen halten ſich Menſchen 
der Fiſchere wegen eine — een * Da Haren 
ee J * ji 
Die ‚Übrigen dänder ‚ander Baffnssat? ‚find ———— 
und; unbewohnt; mam kenne nur einige von ihren Entdeckern 
genannte viſen Ho rn ⸗Sun dergsꝰ PaThom a; 
Smirhe BD; ——— Laucaſters Sumd wor 
" „ssYrt „unrlün re .. — —— 
ne —— — — * * 


Dez De zn” = 


sÄd,«+ 


Pr — nr — or . Nayage —— fl: 
7 — * 


’ u —— ä — 37: a 


— Sndfondsai, pom Sr, — "gg $ M. ng, enihlt 
abc 14,000 Q. M. Flaͤchenraum; der —88 Theil yom 
51 55° heise die Jamrsbai,, der n snalihe B Aton⸗ 
bai, der. nordweſtliche Belsome, "Die, mit sehe in Ss 
feln befetzten Einfahrten in dieſelbe aus dem —— hiis 
fen Cumberlands, Borbiider; und Sudfungiiraß 
Die ganlirgenden Länder 20,000 DA. M. mit 7900 €, 
dem englifhen Souvernement Rewfoyndland unterwor Ein 

I. Labrador oder Neubritanien,.movon der Theil 
an der Südoftfeite der Hudſonebai Ea ft oder Dftmalu Coͤſt⸗ 
lihes Feſtland) und die Weſtkuüͤſte an der —I We ſt⸗ 
main genannt wird, Es liege vom 50 —:ba! N, B. und 
39 — bo? W. 8. und enshält über 20,000 Q. D, Flaͤchen⸗ 
raum.: Die Dfikäfte iſt von Inſeln umgeben und gegen dag 
Fruͤhjahr mit erſtaunlichen Eismaſſen bedeckt, die wahrſchein⸗ 
ſich von Grönland kommen, uud die. Schiffahrt, ſehr gefähr« 
lich mahen. Unter mehreen, Buchten, 5. ®. Mustito: und 
Richmondbai an dieſer Kuͤſte iſt die Da vis bucht die größte, 
und ganz ungen iſt die Straße Belle⸗Isbe zwiſchen Labrae 
dor und Newſoundland. Das ganze * beſteht aus fuͤrch 
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terlichen? drasfofen "Bergen, die mit dem Gebirgezug won 
Kanada, Landeshaupt, in Verbindung fiehen, und uns 
fruchtbaren Thaͤlern. Das vornchmfte Gebirge Trinity 
Surchzicht das Land von N. nah S. Quellen und Fluͤſſe 
find wenig, defto mein Sich, die von Negen und: geſchmol⸗ 
genem Schnee entſtehen, die zufammenhangen und ins Meer 
‚fließen; die größten find Miftifinnvy and Kunipi. Das 
Klimaift ſehr rauh; Sommer ift felten vor dem Yuliz’und 
im Sopt. komme fhon der Winter wicder. In den Thälfen 
trifft man nur niedeige frummeo Tannen, Kiefern, Fichten, 
Birken, Lerchen und amerikaniſche Codern, efbare Mooje und 
Deeren: mit 60° erftirbe alle Vegetation, nnd die. &; erbauen 
ühre elenden Hütten von Walfifhtnochen. Rennthiere, weiße 
amd ſchwarze Bären, Wölfe, Dachſe, Füchfe, Stadielfhweine, 
Luchfe, Marder, Biber, Fifhortern, Haſen, Hermeline, 
Adler, Habichte, gehörnte Eulen, Waldhuͤhner, Servögel, 
MWallfiihe, Seehunde, Kabliaue, Lachſe, Schalentbiere 10,5 
Mariensglas, Asbeft, Eifen, Kupfer, Schwefelkies, Bergkry⸗ 
ftall, Labradorkeine ꝛc. find die Produfte. F 
Die wilden, beſtaͤndig "einander befeinbenden Ei nwo h⸗ 
ner find: Eskimos, die ſich Keralis, Männer, 
nennen ; ungefähr 6000, wovon die Herrnhuter 1796. 198 
Seraufte zählten; 2) Eskopifs oder Hodhländer, bie 
gegen Pelzwerf ftarke Getränke, Pulver, Blei, ‚Gewehre ıc. 
eintaufhen; 3) In dier, Kniſtenoer und Chippiwäer, meis 
20 Jäger, die geößten Feinde der Esfimos. Alle Saden, 
elche dieſe Wilden an ſich bringen, belecken fie ext; dann 
ke fie diefelden in einen ihrer Stiefeln, welcher ihre vor 


— 


mfte Taſche it, Ihre Pfeile find oben mie Feuerſtein 
belegt, wie die Pfeilivisen in den Gräbern der Achener auf 
dein ch ah Felde, Stirbt das erfigehorne Kind v 

einem gewiffen Alter, fo wird die Mutrer gleich geopfert; da 
Her find die Kinder ſeht ſtark und gefund, und ein kraͤnkliches 
iſt eine Seltönheit. 4) Herrnhuter und englifhe 
Handelsleute. Denn die englifche Hadſonsbaigeſellſchaft 
Die den ausſchlißenden Handel nad diefen Ländern hat, u 


— 


ihre Privilegien anf alle Fluͤſſe ausdehnt, die in die Hudſone⸗ 


on Wales; Yorkfort auf der Havesinfel, der wicht 
rt; Richmondfort; Madod; Dftmainfaftorci 
der Zamesbai, Thomfonshoufe Die Herrnhuter haben 
ifionsetablifements in Naih, Oktatund Hoffenthal 
ie Epporten der Hudſonsbaigeſellſchaft belaufen fid ungefähr 
auf 16,008 Pf. Sterl. meiftens Sachen von feinem’ großen 


dai fallen, beſitzt hier verſchiedene Niederlaffungen‘; Kane 


— — 
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Werth, Metallſtuͤcke, Meffer, Nähnadeln "x. , und die zurück⸗ 
gebrachten Waaren auf 29,340 Pf. St., vornaͤmlich Pelte⸗ 
reien und Sehe, die zubereitet im europädifhen Handel eritauns 
lihen Gewinn abwerfen. 

IE. Meuwales an ber Weſtkuſte der Hudſonsbai bis 
68° DB. if; die ſuͤdſichen Gegenden ausgenommen, nubch raus 
ber als Labrador. Unter 57° 30°, (alfo wie im ſuͤdlichen 
Schweden) ward im Nov. ver Weingeift zu Del verdichtet, 
12%. tief in die Erde gegrabenes Bier fror fo, daß d 
Fäffer: ſprangen; etlegte Thiere waren! wenig Minuten na 
der Erlegung jogleich ſteif gefroren, und das Flußeis war 8 
Fuß die. Die Fluͤſſe, Saverne (Gaͤnſefluß), Albany, 
Moofefluf, Haifluß, Churdhiltis:CPDauguaaıhak 
cowodcowa), Mer kleine Brass oder Nelfonflul 
und die Cheſterfieldebai haben ſamtlich feljige Untiefen und 
hohe Wafferfälle, und find daher nicht weit zu befahren. 
Man finder Dlei, Eifen, Kupfer, Ftauenglas, Bergkryſtall, 
Asbeſt, Marmor, Steintohlen ; im &. Kranids und Heidels 
beeren, wilden Reis, Gras, Waldungen von Fichten, Lerchen, 
Weiden und Birken, undıbei einigem Fleiß auch europaͤiſche 
Gartengewaͤchſe, viele, zum Theil eßbare Moosarten; Hunde 
(zum Tragen und Schlittenziehen gebraucht), Hirſche, Rebe, 
Kaninden, Biber, Reunthiere, graue, fhwarze und ‚weiße 
Wölfe, Eisbären, viele Vögel, als. Schwäne, wilde Gaͤnſe, 
Waſſerhühner, Enten 0, die im Frühling zum Bruͤten nords 
wärts fliegen, und im Kerbit nah S. zurückkehren ;. Adler, 
Habichte, Repphuͤhner, Faſanen, Kıähen, Eulen, Raben, 
Kraniche, Möven. Die vierfüßigen Thiere befommen bier! 
einen. diefern Pelz, als in andern Gegenden, und werden? 
meiſtens weißs die Vögel ‚erhalten doppelte Federn, die fie 
im Frühjahr wieder fallen laſſen; aud haben die meiften 
biefigen Thiere kürzere Füße, Klauen und Schwänze, ale. in 
waͤrmern Gegenden, weil fie ſonſt dieſe Außern Theile leicht 
erfrieren würden, Die Gemwälfer enthalten Walfifhe, Kas 
bliaus zc. Auch bier find Estimos, Ehippewaer und 
Kniftenoer, ‚die fih mit Fifherei und Jagd befchäftigen, 

Neumalcd wird durch den Fluß Churchill, der 39° B. in 
Hudfonsbai fällt, in 2 Theile ie X 4 * 

1) Neu-Nordwales im NR. mit der Repulſe⸗, Wagens, 
Eheiterfieldebai ır. 

2) Neu:Güdmalcs vom Chur ir bis 49° herab sit 
den sorzüglichken Erabliffements der Hudſons aigefehkhaft, 8 
dag J. 1790 in ihren Faktoreien 240 Gerfenen unterhielt, 4 jdhrs 
lich a aröbere und ein Eleineres Schiff, iufammen von 600 —— 
ſendet. Der Wersh des Peliwerks aus dieſen Gegenden hetrug 


\ 
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“ Entih wor dem genannten Sabre 127,425: Pf. St: Hier fin ger 


wechill vder Prins Wales an. der Ndes Fl. 
N auf einer KR ar der M. des Nelfonf, A Hud; 
vnt bar, der britiſche Hauptrlaßz; 8. Albanh an 
der M. des Albany in die Kamesbat; Severnha use an der Mi 
des: Severnflez und im Innern die Faktoreien Henkenrn; Gldw 
eefters, Osnabruggs, und ECatilafehouies Chipzimes 
an ‚Ste Athapeskow. . 


* 


BR r ‚ m 
— — — — ” 


Die ipnern: · ander im. Werten ‚von Meuwales bis 
FREE? ans Fismere- en 


find: nur wenig befannt ,. und erben: im W. und S. von 
hohen Gebirgen eingeſchloſſen, wodurch jede erwärmende Luft 
abgehalten wird,  Es+gibe hier. mehrere Seen, als! den 
Sklavenſee, Achapestow, Clair⸗C(der durch den Sinclatefl, 
mit den Ober⸗, Michigan : und Hurons Scen: verbunden: If), 
Arabesca s: und! Winnipegſee ıc. Die: Fluͤſſe laufen ſaͤmtlich 
nad Norden und Mordoſten, als: :der. Macenziefluß, der 
‚ durch den. Athapcskow s und Sklavenſes ſtroͤmt, und ins Ei 
meer. fälle, der Rupfers oder Kupferminenfluß, der auch im 
Eismeet fi .ergtefn,.nder Churchill), ;det- dus dem Clairſee 
kommt und in die Hudſonsbai fälle K. Die Produkte 
finde. Salz ; niet. Kupfer, glänzende: Steine, wilder Reis, 
Ginfeng , : Tulpen :.: und: Lilienbäume, ' Eihens, Cederns, 
Ahoen:,: Nadelholzwaͤlder, bis zum .68° efbare Moofe, : die 
Mebdizinalpftanze Wilhsazcapuca, wilde Schafe, Ziegen und 
Ochſen, Muskusſtiere, Auterochfen » Dambhirfhe, Renn⸗ und 
Eleuthiere, Bifonz.-Marder, Eichhorn, Hermelin, Rebe, 
Hirſche (mit den Gattungen Moovfechier und Wapiti), Wolfe, 
weiße und ſchwarze Fuͤchſe, Luchſe, Eisbären, braune Baͤren, 
Vielftaße, Dachſe, Wieſel, Sees und Flußottern, Biber; 
Haſen, Wallroſſe, Robben, Wallfiſche, Store, Barſe, Kar— 
pfen, Hechte, Lahferiir«Der Einwolfner ſind 2 — 300,000,) 
Estimos, und Judler von’ verſchiedenen "Stämmen, -alst- 
Vordindier, Kupferindier die viel gediegenes Kupfer in ihrem 
be,haben, woraus ſie Meißel, Pfeilipigen ꝛtc. verfertigen ; 
ajenindier, Hundsrippenindier, Athapeskowindier im S. 
des Athapeskowſers Zaͤnker an beiden ‚Seiten des Mac Kens 
zies, Nathanaindier, Bibetindier, Killiſtinos oder Kriſtinos, 
Blut/ ſchwarzfuhige⸗, Falls, Schlangen⸗Indier, im W. 
Chepewyan rg Chippewahs), Nagailer s oder Tologer⸗ 
indier X. Sie haben: keine Fürften, und ‚nur-für den Krieg 
Qerhaupier·aũch deine SPriefters | ZHre Befyaftigungen:find 


. 


> 
F 
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Jagd; ’Fifcherei und’ Krieg. Die Hudſonsbaigeſellſchaft hat 
hier mehrere Faktoreien "angelegt, 12 B. Buckingham⸗ 
houfe, Hudfonoshaus 27o®k, und Mändefier 
haus,'beide am Sasfafhamanftuß, der mit Se Sort 
an ‚der Hudſonsbai in Wafjerverbindung ſteht. er an 
BE z — — 224 6x2 
* 2—— 
| &i: — an der Noedweſtkuͤſte 
erſtrecken ſich vom Hafen und der Miſſten Son Francisrg 
38° 10’ bis zum Eisfap 70° 45° B., alio an 500 teurſche 
Meilen , beftehen aber’ großentheils aus einer Reihe groͤßerert 
und kleineret Inſeln! Der Bodeniſt meiſtens gebirgig und 
al Theil febr fruchtbar, auch mit Waldungen von Fichten? 
Ahorn, Eedern, Eichen, weißen Wallnußbaͤumen * 
Zu den hoͤchſten Bergen gehören: der Edgecombe I 
Pie San Jachnt'o an der Norfolkbai 56 — 5 
16,752 F. hohe St. Elias 60° 217; der 14 2 hohe 
Schoͤnwetterberg (Lerro de buen tiempö und 
Mount Fairwether).“ Die Spänier Francksco 
Eltia und Salvator Fibalgo fanden 1740 unter 60° 
54°. eine vulfaniihe, mit Schnee und Eis bedeckte Ebene, 
wo Eisr und Steinmaffen mit ſchrecklichem Gekrach zu un⸗ 
gehenren Höhen in die Luft geſchleudert wurden. Der fhötel 
Hafen von VBwearekli' 55% 24° iſt von 7’ Vultanen 
umgeben, die mit ewigem Schnee bedeckt, Feuer und Ace 
ſpeien. Die am meiſten - hervorfpringenden Vorgebit ge 
find: Mendocino, Blanco (IpAter Orford genannt), Eiifabeth,’ 
Newetiham , Stephens und Darby ar der Mortonbai,; Robe 
ney/ Pri ü Wales (die weſtlichſte Spitze Nordamerität)z 
Lisburn; Eiskap (von Coet 1773 entdeckt). Das Klima’ 
it, mie Ausnahme dee noͤrdlichſten Theils, wo ungeheute 
Eismaſſen das Meer bis an die Kuͤſte von Aſien ganzlich 
verſchließen, milder als in den gegenuͤber liegenden Theilen 
von Oſtamerika. Die Nordfre des’großen Oceans 
beſpuͤlt den füdlihen Theil dieſer Küfte, und. die Berings— 
oder Coofsftraße trennt Prinz Wales Cap vom aſiatiſchen 
Oſtkap, und verbindet den großen Ocean mit dem Eismeer.- 
Von den unzähligen Buchten, Baien, Bufen und 
Dafen folgen aufeinander von N. nah S.: Norton Bund, 
Briſtolbai ruf. Kamiſchezkaja, Looks Einfahrt, Prinz Wils‘ 
liamsbai ruſſ. Golf Tſchugatskaja, Admiralisätsbai oder Deſen⸗ 
gano, Jakutal⸗ oder VBoringsbai, Port Frangois, Ctoß⸗ 
Sund, Hafen Bucarelli, Mar Kenzieo Ausfahrt, Koͤnigin 


— 
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Charletten Sund, Nootkaſund (auch, King Georgesfoundy 
Fliendly Cove und bei Ben -Spanicin, Puerto de San Lorenzo 
und Santa Ceuz de Nutca; im Inlande Yucuasl) an der 
Inſel Auadıns Vancouver, des Spaniers de Fucarx vermeinte 
Einfahrt im J. 1592. 47 — 48° B.-( vielleicht die Mündung, 


der Columbia 46° 19° B.), Meerbufen von Georgien, Hafen 
de la Trinidad, Drake'shafen. Flüſſe find: die Eolum 


bia bei den Eingebornen TaktutfhesTeffe und von dem 
Spanier: Juan de Ta Bodega » Quadra bei: der Entdeckung 
im J. 1775 Hecetas Einfahrt genannt von. feinem, 
egleiter Crund Heceta; au der. M. 46° ig’ B. 18,030 
Klafter breit--und..für Zoo Tonnenfhiffe 20, M. , aufwärts, 
fhifbar; mit dem Nebenfl. Multnowah. (Lewis; mm 
Kusshur:Ke); und der Kehrewiederfluß,-e 
Turnäagain, der in. den Sandwichſund fälle. — Die Pros 
dukte find: Bären, Fuͤchſe, Luchfe, wilde Schafe (Argali), 
Marder, Wölfe, Eihhörner, Biber, Hermeline, Seeottern, 
Dembirläe, Hunde, Manari, Seeaffen, Seckuͤhe, Walrofie, 
ze en, Walliiche, Lachſe, Heringe, Sardellen, Sprosten, 
abliau, Braſſen, Keilbutten, Sepien, Scehähne, Eidechſen, 
Schlangen, weißköpfige Adler, , Spechte, Kıammersvögelz 
Lerhen, Eltern „ Drofleln, Kolibri, Ginfeng , Pinien „ Eihen, 
Eypreilen, Roſen, Baseinien, Andromeden, Linnden, Sarana, 
füße ‚Bärenflau, (Heracleum panaces), und die hierher, v 
pflanzten -europäifhen Gemüfe; nur, der Weizen und Saie 
brachten. ihre, Körner hie zur. Reife; vieleiht die Wirkung, 
einer zu kraͤftigen Begetation. Die Ureinwohner find 
von verfhicdener Abſtammung, koͤrperlicher Beihaffenheit und, 
verfbiedenen Sitten; ungefähr 90,000; einige ähneln dem 
Estimos und Grönländern; fie ſtehen unter unumſchraͤnkten 
Gebietern, Tays genannt. Auch find hier ruſſiſche Kolos 
niſten Wildfehägen,, Otternfaͤnger, Pelzhaͤndler, ohne, Acker⸗ 
und, Viehzucht, bloß des Pelzhandeĩs wegen von ruſſiſchen 
len unter dem Schuge der ruſſiſchen Regieryng ans, 


gefledelt ‚ die alle 3 J. von Ochotsk abgeldjt werden. u 


Man macht bier folgende Abtheilungen: ar 


T. Die nördliche Weſtküſte von Hr — so N. B. Hier IE. 
: 554 ſte FR „ie 


das Eisfap, das Prinz Walesfap Cder nordweſtlich 


Amerifa, 65° 46° B. 210° L. ), Amerikanskoi Nof oder Beniligaz 
Kygmalskaja, die Eoofs Berinagftrafe, Die, Afien und Anıerifa 


trennt, der Nortonfund; die Briftolbai mit dem anliegenden E, 


Newenham; der Koschuefund im ©. D. der a. 7 
’ 5 


13. Au ı6 vom ruflifchen Lieutenant v. Kokebue entd 


.18 
der > De Bat der guten‘ Hoffnung, in die ein Eleiner für 4 


dane C(Boote mit Fellen uͤderrogen) ſchiffbarer Fluß ſich ergiehtz 
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4 dem man nach Badtage der Anwohner nach einer Fahrt von 
8 Tagen zu einem offinen Meere gelangt ıc 
Il. Die mittlere Weſtkuͤſte oder 9 es Nordame— 
rika, vom 59° und nördlicher Per die 2% binſe g er 
Aliaska, deren Eingeborne fi) die Männer von ds 
taya » Koung ns nennen), und die Kodiaf ck se dv. i, 
große Injel, 151° 37 — 155° 507 W. L. von Greenwich, 56° 451 — 
N, DB. mit ihn, verchens und arg, die 
uprniederlaffung der Ruſſen, vor 50 J. 50,000 
1809 nur arbeitstähige Meniden, Folk y "der lee 
ndlung derjelben durch die Beamten der ruffifch- ametifants 
en Handelsgefellfchaft. Die Inſel ift gebirgig,, vo von Aiefen Buch⸗ 
sen durchſchnitten, und bat ein nicht Baltes, aber feuchtes und 
ungefundes Klima. Ueberall find Spuren unterirdiichen Feucrg 
ſichtbat, und die Erdbeben Bantieden faſt jährlich arofe *** 
rungen; ſtellenweiſe iſt der Boden hohl. Gerſte und Gemuͤfe der 
deihn gut; auch wachſen bier verſchledene nüsliche Kräuter und 
Deeren. Die Einwohner diefer und der — — Inſeln nens 
nen fi au. s ind bier 10 D. und die Hf. Ulerandria 
anl 30 böl;. H. Kirche, Schule, tech, Barale 
fr die "de * ſchen Verwieſenen, tortreflicher Hafen, —— —* 
auptniederlage der amerikan. Rordmefigefe ſchaft 20.5 
2 2 Sorte rat. und die zKirchenlehter (Heilig maden. 
Die FZogane (Nebels) infad; die 15—14 —— Sen 
gr nfelm von 161° W, L. von Greenwich und 55ꝰ R. B. 
te Vachbarſchaft der Halbinſel Alaſchka, er * * 
Seeloͤwen und Seevoͤgeln Ban — —* 
1507 9 W. L. von Greenwich B., 12 de ef lang. 
on din in. det Näbe ei ig: S. 117. 


J— 2* füdliche Weſtküſte, mo die Cookseinfahrt Ckenaids 

= 2 Floodbai), der Drim er und ( N ’ 

——— Auf der Aſien am naͤchſten liegenden Kuͤſte, laͤngs 

rn an Balt fchen reichen ne ‚ die vol „dan dar —* 
ſeln * Re man vom 67 10° B., unter d aralle 


nen ad sit — auf dem Litorale von 65° 

201 — 60 

(naja) Gt ‘der ein 26 &t. langer und ı2 Gt. breiter Lan dſee 
*3340 Igtſchiagik sufammenbängt, bis Neu »Eornwallis, 


von 

ai Mi von Alasfa und die Infel $ 344 gebört; 2) Kenangi 
Kina oder Arne —62°%,, um die * Bai ihres 
Namens, auf der eRfüfe von Cootseinfahrt oder Golf Kenanss 
kaja, t wo die Saktorei Ro da 61° Br und die Forts Panlomsf 

' 2. 60° 401 8.), Sort ewsf, Alerandromät 
ac des Bart 8 Hafend — 5) Tſch RE von 
dſpitze der Cookseinfahrt bis o waͤris von der Prinz Wii⸗ 

lie ae — —*— wo mehrere Faktoreien und die 
58 * in hs der € a Woskref— —* 

bos B. Hafen, Schiffewerfte und Pr den 


ee I. Od. aie Auf. 


\ - ’ 7 
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aben. “ei ee fh der Bogen und 9 
er Seeottetn und Scebunde, aber gegen ihre % 
Nuffen , ver von den Nordamerifanern erhalte — 
18 Die Ruſſen nennen die Bourrong A, 55, 
—— C — de Gravina) gegenuͤbered 
— Graͤnze I, Cänder: ihre ſuͤdlichſte N 
ei son I hy ni 55 an uf der. — 
ett ri eim Mulgtaueshafen‘, 59° 2 t 
Einehe veraluben, und mo die große Kälte dit 8 niet 
NUCHR 38 voͤllig hindert. Die — u 
a 
ung auf 


a 





eibung der Eingebornen erworbene Nied 
kn Suche oder Ren: Arbangel, auh B 2* n 8 
olkeſund, 155° W. L. von Greenwich, * ——— 
ne aben die un ich zu Bogade e ga) 
B. nal, M. fuͤdlich vom Fluß el 5 — 50 R, vo 
den fo ufgen Adern in Fl Fon anf ſehr fruchtbärem er 
eine sfadt angelrat, und Miben bier. einen zu ei bafte 
——— RR en Niederlaffir ge H ntorfolfjund 57 3. le 
— 5— um. an d ehbandel ara Öegen 
ntheil, Deren: fie De hit ir ort 
— ndelsgefellfchaft RAR pen — eine jährlich 
vidend nn a Dun — en er * a 
terli haft, und viele 1000 n ‚haben ſchon dieſelber 
den ob ernten: Die Koniägen wurden vom den Muſſen 
hur ihrer Sklaven beraubt, sondern «auch unter dem de 
denen Vorwandueines Verbrechens ſelbſt Sklaven sur 
en Dienſt der Geſellſchaft beſtimmt, müffen fie 
mmeln, Füchfe ın Fallen fangen ,; Kalk fieden 8 
auf Befehl der Ruſſen verrichten: Auch die uͤbrigen der E ee 2 
unterworfenen Amerikaner mmuffen «die beſchwerlichſten * 
Bann Tagdreifen für die Geſellſchaft thun. Die noch u 
eit der Anwefenbeit: Chweſtows ‚und — 


—2 


—3— Konidgen), müſſen ebenfalls fuͤr die Geſellſchaft 
und: eine beſtimmte Anzahl Wud-fhaffen. »Die Ausbeute 
muͤhſamen und gefahrvollen Jagden bezahlt die Gefelif 
—* —5 mit möglıchft wenigen europiſchen Manten;. 7 
Berlen ꝛe. Die Kraͤnklichen Fr gar. keine: Beza 
—* Die Werber und Kinder. Er Die: Fiſche reinigen Beer 
mmeln ꝛc. Allen unteriochten Völkern ift der Gebrauch des #a 
aren An durchaus unterfagt.. — Die Ruffen haben“ 
regelmäßige Seefahrt zwiſchen Unnlafchfa und Aßen; von M 
Edgecombe am — ——— ‚gebt die jabre nach Ochotsk 
bier zju Lande nach Takutsk; dann fährt man engl, N. 
der Lena in Böteny "oder „nennt bei mwidr 
fe bis Kiransk oder Kachinsk, rar zu 
rkutek, Toneh, Tobelek, Tiumen, Kafan, Moskau * nd 
ersburg auf Beh Wege: von 6520 engliigen‘ — 


— ARD u. B) 


zz. uw 





Hunder an dir Mordwefllüfle 46 


Am Nürfa sr oder Koͤnig⸗Georgsſund 4 Ko, 
anal ben Befinungen an, die — des ag 


an erk wichtig Spanien bat in einem am 28. Det. 

in 5 ei —* ag auf feine Anfprüche auf Ru 
und die 02 7 e Gunſten des u ofes Verzicht er 
Diefe eualbion genannten Beſi Ye mwerden- i 

News Al von im engern Verſtande, Neus®eorgien, En 


Hanover, NensEornwall und — —— 
u kommen die Königins, 8. Prinz —* Georgs ill. 
fein, mit dem Eroß⸗ und Rorfotifund Cader Bai Gitfa, au 
nfitane, “ 1 — 156 15 W. vL. von Greenwi 
—— SI N. B. an der Einfahrt des Cap Edgecombe, 8 
* des Acchipels Koͤnigs Georgs Ill. und durch einen breiten 
Kanal, der die —J— haie des isles) mit dem Nor— 
an verbindet, vom 


. de Da, ergi I fehle alſo den Archipel w Kin gs 
Du ur 
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Bucarelli 55° 24! B. ‚ der von 7 Dulfanen ungen 


anderen; ni [ei 1 * Inſel heißt Isla de Ulloa); 
otten Ne tssınfel, Dundras oder Dan 
1750 D 


und einer eng mel en ER jur Betreibung des — 
a — 


lagi 
Banti nfel:oder s de la Calamidad, ri 
564 * der Kuͤſte iſt ber —— Strom 
ordamerifaniz 


Pferde ꝛc. —* den Volterſchaften, die meiſtens 
en Spaniern Indio — 55 ſind, leben 
he der yanfhen ——— die 

ovame 
mei, Knie Dotame, gr ana, Crow 
indier, Bandindier, Manetopa, Oſeegah, Mahto— 
nate —— Sie und bekannt unter dem Namen 
En finibsan db, Stein our) meiſtens * obern Miſſuri, 


484 e Amerika. 


Aliatang um bie Q. des. Arkanſas (die vorzüglich Pferdes und 
Manithierzucht. treiben, und zum Theil mit den Spaniern han— 
Beln):-im N. die Bergendier, die Atnab in der Breite der 
Eharlotteninfel ze. Unter den Indiern fol auch ein Stamm aus 
dem englijhen Wales abſtammen. Nach dem Pelsbändler Open 
Williams, Burger der vereinigten Staaten, der 4o Jahre bindurd 
in ihrem Lande. go“ R. B. im Handelsverfehr mir ihnen Hand, 
firandeten ihre Vorfahren an Amerifas Dftküftes ſſe reden noch 


reiner als die englifchen Walefer die alte Landesſprache, und ber 


ſitzen manche, Handschriften ihrer Vorfahren, Sie find Ehriftenz 
aber ihre Lehren find mit. einigen der vormaligen Druiden ver 
miengt.., Ihre Staͤtur ift bach, ibr Haar blond, — Nach dem 
Dertrag wiſchen den vereinigten Staaten und England vom 20, 
Det. 1518 m das Gebiet, das von einer der beiden Mächte auf 
der mordiwertlichen Hüfte Amerikas rerlamirt werden dürfte, mit 
allen, feinen Baien und Buchten 10 Jahre vom Tage der Unter 
iehönung des Vertrags an, den Schifern, Bürgern und Unter 
thanen beider Mäcre ofien ſtehn, unbefchader den Rechten, die 
eine derfelben ader.eine dritte Macht (die von der Krone antorifirte 
ruffifche Handelegefehichaft) auf Theile diefes Gebiers haben follte, 





.Britiſches Nordamerika. 
Huͤlfsmittel. 


F. HalI Travels in Canada and the nnited states in 1816 
and ı8ı7. eogdon, 1818. 6. — G. Lambert travels thronch 
Canada and the umited States of North America, 2 Bde. 2te Aufl. 
London, 1815. 8 — D. Anderson Canada. London, 1814. 8. 


m, ı Ch. — J. Louchette tonographical description ol Jower- 


Canada, London, 1816. 8. m. Eh. u. Kpf. — Hugh Gray’s 
letters From Canada written during the years 1806, 7 aud 8. 
£onden, 1809. 8. — dW’Arcy Bonlton sketch of pruvince of 
Upper-Cuanada. London, 1805. 4. — J. Stewart an account of 
Prince Edwards island in the @ulf of St. Lawrence etc. London, 
1806, — Traveis ihronsh ıhe Canadas by G. Heriot. London, 
1857. 4 m. Kpf. und harte — CM. €. Sprengel) kurze 

child. der großbrit. Kol, in NR. A. ate Aufl. Göttingen, 1777. — 
Deffen hiſtor. Almanach fürs 9. 1784. Berlin. 16. — Lewis 
Amadeus Anspach a history of ıhe Island of Newfonndland,. 
London, 1819. ar 2:Ch. — E. Ehappel Reife nah Newfounds 


Eh. 
land und der ſuͤdlichen Küfte von Yabrador. A. d. Engl. überf. im 


erhnograph. Archiv, Jena, 1819. 9. 

Das fefte Land diefer Länder gränzt im N. an die Audi 
Tonsbailänder, im D. an das atlaneifhe Meer, im W. at 
die Gebiete der freien Indier und im S. an den Sreiftaat, 

vom 45 — 52? N. B. und 35 — 76° W. 2. und enthält 


mit den Inſeln an 40,000 Q. M., von denen faft 55 Mil. 


Acre bebaut find; 1812 mit 500,000 E. 
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— find 6 Haupttheilo oder Gouvernemento 
Mewfoundland oder Terreneuve von 47° — 
Pin a0" N. B. und 318? 40° — 325° O. L. 'mift 100 See⸗ 
meilen von D. nab W.; und 125 von S. nah M., enthält 
pre Q. M, und ift von Labrador durch die Straße Belleisle 
| Die Inſel hat die Seftale eines Dreiecks, deſſen 
ER: Spisg Auitponhafen, die weſtliche C. Ray, Cabo 
+ Viſta die oͤſtliche und C. Race die füddtlide heißt, 
ter ven Baien if die von Placentia, 16 Sem. breit 
und 20 tief, Trinity, Comeeption, Fortun⸗ und Mariabai 
im S., Bonavifta im O., Unſerer lieben Frau und weiße 
Bai im Nr D., Eroe (wo. der Stockſiſchfang vorzäufih far 
getrieben wird), Inſelbai im MW. ıc. Das Innere ift vol 
Berge, Sümpfe und Moräfte, mit mehren’ Seen und Fluͤſ⸗ 
fen. Das Klima iſt feht raub; der Schnee‘ liegt an 5 Wos 
nate, und noch im Juni finder man dan ben: Kuͤſten unuͤber⸗ 
ſehbare Eisfrelder. Die Nord; and Weſtkuͤſten haben immer 
—— die andern aber ſind faſt beſtaͤndig in kalte 
üft, beide vieleicht dutch die Strömung aus dem 
he ‚won Meries entſtehen, deſſen Abfluß dort durch 
den’ Deu der Paſſatwinde unaufhallſam angehäuft wird. 
Der Boden ift größfentheils' unfruchtbar; au den Fläffen hat 
man Mais, Sartenfrächte, Kartoffeln, Hafer, Gerſte, Walz 
| „von Heinen Fichten, Tannen, Birken. und Lerchen⸗ 
men 16.5; Karibus (Hirſche, die größer als die unfrigem 
nn und ‚deren Geweihe während des Wahsthums mit kurs 
iu ner bedeckt find), wilde Kasem, bie etwas 
ug geben, Haſen ‚(größer als in Europa, im Sommer 
grau, im | —* weiß), Luchſe, weiße und braume Bären, 
Silk, mens wenig R inder, Pferde und Schafe, viele Kunde (zum 
ichen ee und u ür andre Zwecke, z. B. zum Rets 
ten nn ſſer a ten, hoͤchſt näglih), Repphuͤh⸗ 
im auch rg ohne da fie die Federn wechſehn, 
tbommeln), sfanweißtiche Meifen (nicht größer 
—5— Waſſervbgel aller Art, Biber, Fiſchottern, 
Forellen, Auſtern, jahlloſe Muskitos; an den Kuͤſten 
—J— Merrfchweine , Sechuude, befonders aber Kabliaue, 
weswegen ‘die Infel unfchägbar it. Die Dexter, wo diefe 
Sifhereien vom 10. April bis ro. Det. am fiärkftew getrieden 
werden, find: die’ große Bank (ein unter bem 5 — vers 
borgener Landräcden Ar — 50° B. von N. nah ©. 1355 M, 
lang, und von D. nah W. 15 M. breit, mis einer Tiefe 
20— 50 Faden, und neben ihr 60 — go), die grüne, 
altfifhs und Derevade ne. An diefer Fifcherei nehmen 


# 
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\ 
außer den Engländern (die 1825. 1600 Schiffe mit ut2,000 
Seeleuten damit ı befchäftiaten 5. diefe ‚erlernen ‚bier den Sees 
dienſt, und liefern nah England jährlid 1006 Tonnen mit 
46,080,000 Fiſchen), auch die Franzofen (von €. St. John 


um Norden herum bis zum CRace auf der Weftfeite / 1813. 


80 Schiffe) und der. amerikaniſche Freiſtaat Antheil, dem der 


neueſte Vertrag mit England 1818 auch dig Trocknung der 


Netze und. das Einſalzen und Raͤuchern der. gefangenen Fiſche 
eingeraͤumt hat. Von den Ureinwohnern, Eskimos, 
find nur wenige, unter dem Namen Mikmakes vorhanden; 
der Europder, meiſtens Engländer ‚. find überhaupt 80,000, 
nad Colquhoun 18,000 Briten: Die’ junge Mannſchaft lebt 
auf 500 Seeſchiffen faft ganz von Fiſchſang und vom Handel 
mit den enalifchen Schiffen, die hier den Fiſchfang treiben, 
Die Tonnenlaft' der. gebraͤuchlichſten Schiffe beträgt 61,513 und 


die Bemannung 4590 M.z die Ausfuhr 705,598 und die 
Einfuhr 572,338 Pf. St. Den Hauptort iſt: Placentia 


(Plaisance) mit,3000 €., cittem:geräumigen, und ſichern Ha⸗ 
fen und einer Rhede, Sitz des Gouverneuks. Die Stadt 
St. Johns mit einem Freihafen und dem Hort: Amherſt 
vornehmfte Fifchniederlage ; fie, litt 1816 , am 7. undren. Ntond 


1817, im Auguft 1818 und am 19. Juli agıg sehe von 
Ffir "fe ba mim 


Seuersbränften. | | 
AI. Das Gouvernement Prinz Eduard St. John) 
mit den Inſeln: Prinz Eduard (St. John) im Lore 


—W 


buſen mit 5000 E., von den €! der vereinigten nordan — | 
Sahrs 


niſchen Staaten zur Fifcherei benugt, 1810 mit 2000 Fahr 
zeugen und 15,000 M.; mit dem Hauptort Charlestomn 
Sitz des Gouverneurs. Anticoftt vor der DE des Lorenz. 
Pereöe. Die 7 Magdalcneninfeln, zuſammen 85 
8. M. ır,.o0o0o & ESP SER 3 —— 
Die Franmzoſen beſttzen hiet die beiden kleinen Inſein 
St. Pierre 3 M. lang und Miquelon ZM. Iang, die 
ihnen zur Zubereitung der gefangenen Fiſche unentbehrlich In, 
und bei feinem Ertrag 200,000 Franfen Ausgaben erfor . 
‚IH. Quebet oder britifh Kanada; denn ein großer 
Theil von Kanada wird von freien Indiern bewohnt. Gang 
Kanada liegt 67 — 8ı? W.L. von: London , «42930 62M 
B., gränze im N. an Labrador und Neufüdwales, im Wi 


* 


dir jenſeit des Mifffippi, im S. an den Freiſtaat, wo die 


Graͤnzlinie durch den Lorenzfluß und mieten duch die Seen’ 
läuft, im D. an. den St. Lorenzfluß, und hat an 35,962 
N. M..Siachentndalt. Nach dem Wertung zwiſchen den ver⸗ 


v 
“ 


⸗ ’ 
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Staaten und England 20. Dit: 118 ſoll ’tine 


—— Punkte des Holgfees” langs der “gften 


RS . oder einem vom erwahnten Punkte bie‘ um 
— der Agften Parallele und von da’ längs ders 


ar ind den britiſchen Beſitzungen und'yı eich die 
"Gänge zwifchen beiden biſden. E3' verbreiten ſich 


nach, W. arjogchen Linie die Demarcationefinie zwiſchen 
ndrd 


iedene Bergketten; Landesheighr (Landes 


—— Afteganvberge, dir adalachiſchen oder 


a Vergesdie endlofen Gebirar, SEN 20 uns 
——— Furt find ferner mehrere Seen, gr —* 
— augen ‚Erde gehören, eine Fläche von KEN ME 


—— mit einander verbunden find. Sie’ find? Tr 
der obere See 19357 DM. mir vielen Iiielm, 3. 8 
Konigeinſel; er ſeht fiſchteich, beſonders an vielen, — 
56 Pf. ſchu Forellen, wird wie das — von Stuͤr⸗ 
mien bewegt und iſt an vielen Stellen unergründlich. Seine 
ungeheure Waffermenge hat nur Einen Abfluß bei St. Mär 
a, wo aber tein Zehntel dut cht n; wo das ‘Übrige hin⸗ 
—V man nicht, da doch Heftändig 46 arte in ih 
ED. der Negenfluß, ein Abflug des’ Holz: und Re⸗ 
a, Er führe durh die Strafe St, atia, die 
we iſt, einen Wofferfall br, in den — ronen 
m 









ga 

ts. 3 Ir — die CE 
* — ai 507 7, % — 
FE die‘ Klapperſchlangen find. Ki it der 
BZ * mit dem Pop 3. hohen Wafferfall, 1360 
—* er N —— dag enitfegliche Getoͤſe Höten ; 
Ele —* 000 — Wafer herab und 40 F. 
e 





Part 


— 







——— weit ſichtbarer Nebel gebildet 

inſel, welche den Waſſerfall in 2 Theile 

Bürcy eine Bluͤcte von 34 Nurhen Länge De 

die auf rı Hölgernen Kegeln ruht, dere 

v 50 so Lam "Sttinm gefüllt ie; fie enthält Bo Acres Land, 

päiıde für Neifende), in den 5) Intariofee 582 

er den St. Lorenzfluß entlaͤßt, der won feinem 

bis nach Montreal Yroguoiss —— 

t, in feinem Lauf mehrere Seen bildet, z. 

©t. ‚Louis und St. Peter, viele Klippen 9 * 
wa und teile Ufer har, mehrere Fluͤſſe 

€, en ans dem See Tamistaming (Nipifiing) 


I 
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kommenden Utawasfluß, Adupafahigan, —*2* 
dem See St. Jean, den Buſtart aus dem See Atchikunipi, 
Sorel aus dem See Champlain kommend, und bei 
Maͤndung einen 20 M. breiten und 200 Klafter tiefen 2 
bildet. «Er trägt 70 M, binauf ſelbſt Kriegsſchiffe, und übe: 
80 M. große Kauffahrerifhiffe, Zu feinen Waflerfällen sch 
ven der Genefie am füdlichen Ufer in 3 Fällen 160 $. 
der Montmorenci unterhalb Quebek 46 — 50 5. breit 
250 $. tief, und der Chandiere oberhalb Quebek 230 F. br 
und 1008, tief; Vom Clairfee f. ©, 478. Andre Bid 
find ber Öttowas, Albany, Thames ıc. Zur Jamecsbai 
gehen die Kuͤſtenfluͤſſe Mooſefluß, Abittibbe ꝛzc. Außer den 
genannten hat Kanada nod unzählige Kleinere Landſeen (Ab j 
ridde, Miſtiſinny, Winnipeg ıc,) die ihr Gewäfler jı 
dın Haupffeen und zum St. Lorenzfluß fenden. Merkn 
ft gM, fübweftlih von Ganandaigua in DOberfanada | 
brennende Queſle, in der ans Thonfhieferbergen Ä 
Niet; das Waſſer hat Leinen beſondern Geſchmack oder: Ger 
uch, if ganz ‚von der gewöhnlichen Waſſertemperatur, um 
bar nur einige Zoll Tiefe. Das Klima iſt ziemlich raub; 
die Winter fangen im Det. an und dauern. bis zum Mai, 
gewöhnlih mit der Wirkung, daß das Quedfilber in’ freier 
Luft zu feſten Waffen friert. Das fahrenheitiche Th e⸗ 
ter. ſteigt bis 1039, und faͤllt bis auf 36° unter o; doch 
die gewöhnlide Wärme 75° und die Kälte glei a, Gm 
Anfange des Mai verſchwindet das Eis, über das man wor 
der Juſel Orleans nach Quebek gehen kann. Faft durchgehende 
iſt die reinfte und folglich gefunde Luft; nur im feereihen W 
herrſchen vom Juli bis Sept. kalte u. a, Fieber. In einis 
* SGegenden findet man-fandige Ebenen, aber auch vie 
ruchtbares Yand und fette Viehmweiden. Man hat ungeheut 
Waldungen von weißen und 5* Fichten, Cedern, Eichen, 
Tannen, Bushen, Ulmen, Akazien, Eiben; wilde. $ en 
baͤume, deren Safe im Frühjahr abgezapfe und zu Zucke 
geſotten wird, Zuderahornbäume, Baumwollenſtauden, kanas 
difhen Klee (eine Elle hoc). Ra ieh ae zutet 
ittel gegen den Schlangenbiß), Ginſeng, Arzneipflangen, 
wilde Maulbeeren, Weizen, Mais, Gerſte, Hafer, Tabak, 
Flachs, Hanf (auch eine Art, deren Subſtanz weicher und 
feiner als Seide und faſt doppelt fo ſtatk ais der beſte Flach 
iſt, und ſich vorzuͤglich durch Dauerhaftigkeit unter Waflı 
auszeichnet), Erbſen, Wicken, Feldbohnen, Kohl, Rüben, 
Kartoffeln, Kürbiffe, Gurken, Melonen, Zwiebeln, Spargel, 
Peterſilie, Wein, Nie, Erd⸗ und Himbeeren, Aepfel, Bir 
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nen, Hopfen 10.5; Rinder, Schafe, Schweine, Pferde, Federz 
vich, wilde Ochfen, Elenthiere, Rennthiere, Bären (au dem 
ſchwarzen Grasbaͤr), Hirſche, Rehe, Wölfe, Lucie, Marder, 
Hermeline, wilde Katzen, Wielel, Fuͤchſe, Kaninchen, Hafen 
Cim Winter weiß), Yunde (zum Ziehen der Schlitten und 
Eleiner Wagen Häufig gebraucht), Altiffe, Eichhoͤrnchen, Beu⸗ 
tel» und Biſamratten, Adler, Schuepfen, wilde Tauben, 
Schwarzdroffeln, Repphuͤhner, Droffeln, Gänfe, Enten, Kos 
libri u. a. Lands und Waflervögel, Biber, Filchortern ; Kros 
kodile oder Alligatoren, Klapperfhlangen, Wallfische ,» Nords 
kaper, Pottfiſche, Narwalls, Hai⸗ und Schwertfiihe, Kabliaue, 
Seehunde, Meerbären, Störe, Hechte/ Weihs und Felfens 
fiſche, Heringe, Karpfen, Lachs, Forellen, Barſche, Ochſen⸗ 
froͤſche 1e.; Steinkohlen, Eiſen (eben fo gut wie das ſchwedi⸗ 
ſche, und in einigen Schmelzhuͤtten benugt), "Blei, Kupfer, 
Silber, eine Art Meerſchaum, Salz, Naphtaquellen 10... 
- Beide Kanada enthalten wenigftend -300,000 Seelen, 
wovon Unterfanada 3, von denen die Abtömmlinge der alten 
Kanadier wenigfiens „%. Bei don ſtarken Einwanderungen 
aus Europa fol die Volksmenge Unterfanadas neuerlich auf 
350,000 und Dberfanadas auf 180,000 geftiegen feyn. Nach 
Lambert lebten 1808 in Obertanada 80,000 und in Unters 
fanada 200,000 ©relen, und die wirklide Miliz zählte 
60,900 M, Nach ibm waren angebaute Aecker 3,760,000, 
Sal Samen 920,000, Pferde 79,000, Rinder 236,000, 
e 286,000, Schweine 212,000, Nah Anderfon fleigt 
die Bevölkerung auf 360,000 Seelen. — Die Abkoͤmmlinge 
der ‚frühern franzöf, Koloniften, die das Land Neus$ranks 
reich, la nauvelle France nannten, haben die alt 
franzöfifhen, in der Coutüme de Paris aufgezeichneten Geſetze: 
überhaupt bilden die Franzoſen die Majoritde der Einwohner, 
und ihre Sprache wird Überall, ſelbſt im Hauſe der Aſſembly, 
in den Öffentlihen Bureaux und in den Gerichtshoͤſen gefpros 
hen; auch die Miliz wird von ihren kanadifhen Offizieren 
anzoͤſiſch commandirt. Die 100,000 Einwohner: Oberkanadas 
nd Engländer oder englifhe Abtümmlinge, fprehen engliſch, 
und. werden nad) engliihen Sefegen regiert. „Unter den Eins 
gebornen find 2 Hauptvoͤlker: 1) Chippawaye mit den 
Monfonis im N. des Regen- und im D. des Holzſees, 
Nipegonis im M. des Dberfees, Algomtins im D. des 
Oberſees und nördlihd vom untern Utawasfluß, Miffifages 
oder Miffafogas zwifhen dem Hurons und Ontariojee; 
2) Mohaweks oder Irokeſen mit den Mohawks auf 
beiden Seiten des St, Lorenzfluffes und zwifchen dem Huron⸗, 


ee 1). 


Erie und Ontarisfee, Huronen am Erie im Dorfe Boretid 
unweit Quebek, ist. Ehriften. Dazu kommen die Timmisz 
tamangis am See gl. N., die Abbitibbis am''FI."Al, 
N. Michmak s unweit Quebek mit 4Zelten⸗Cayngas, 
Aniftenoer ꝛc. Bei der Ueberlaſſung des Landes an En e 
land im % 1763 gab man die Zahl diefer Indier auf 67,900 
anz Aso8 waren ihrer noch 2000 vorhanden. Auch un 
ihnen fängt die Bildung an; fo baten die Indier in dem io 
Milles dangen Dorfe Arbre⸗Croche am See Michigan, 
gM. von Michillimakinat, viel Weizen und verfertigen Ahorn; 
zucker. Auch treiben viele den Pelzbandel fehr vortheildaft. 
Die: katholiſche Religion iſt die herrſchende; 3 der €; find 
Katholiken. Das Haupt der kathol. Geiſtlichkeit iſt der E 
biſchof von Quebek, unter dem ein Coadjutor, 6 Biſchb 

180, Pfarrer und Miſſionarien, groͤßtentheils in Unterfana 
ſtehen. Die Geiſtlichkeit der enalifhen Kirche beitcht mit dem 
Biſchof von Quebek aus 12 Perionenz zu Quebek und’ Montz 
reaſ find Seminarien zur Bildung junger Beiftlichen. 
öffentliche Unterricht iſt fo fehr vernachlaſſigt, daß meh 
Mitglieder der Provinzialverſammlung weder leſen noch ſchrei⸗ 
ben können. Dennoch eriheinen zu Quebek 2 engliſche und” 
frangöfifche Zeitungen und Journale. Landbau, Viehzucht 
Jagd und Fiſchetei find Hauptbeihäftigungen der Kanadier, 
 Manufatturen find unbedeutend; Leinwand, wollne Zeug: 
Ahornzucker und Leder bererter ſich jede Familie ſelbſt Für ihr 
Beduͤrfniſſe; aud findet man eine ziemliche Menge von 
fefioniften ; zu Trois Rivieres ift eine Schmiede und Giepere 
die einen Bleinen Theil des Landes mit eifernen Defen vers 
forgt ; die Übrigen Fabritate erhält'man aus — 







Handehiſt entweder inlaͤndiſcher mit den Wilden, deſſen 
nehmſter Gegenſtand das Pelzwerk ift, oder auslaͤndiſcher 
Aus fuher beſteht in Weizen (1796.'3 106; 1802. 1,23010,088 
2808.2186,780 Scheitel), Mehl, Rindvieh, Leinfamen , —* 
aſche Bibergeil, Fiſchbein, Thran, Baus und Nutzhotz, 
Bretern, Oel von⸗Wallfiſchen und Sechunden, getrockneten 
Fiſchen, Pelzwerk. Jahrlich ſollen 16,000 Marder 4 5 
Wolfs4000 Biber⸗, 3000 Fuchs⸗, 2000 Dttern?, 006 
Kakens und, 5oo Bärenfelle an die Hudfonsbaigefellfchaft abe 
geliefert - werden. "Zur Beförderung des Peljhandels dienen 
2Geſellſchaften, die Nord weſt geſel lſchaft zu nz 
mit, 3000, Angeftellten im Dienfte als Agenten, Faktore u 
Jäger, und die Suͤdweſtgeſellſchaft zu Miſchillimakinak 
Die Nordweſtgeſellſchaft dehnt nah Montgomery Tite 
ihren Handel von der Hüdfonsbai bis zu dem obern See, 
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den Q. des rothen Fluſſes, Saskashawinfluß, Sklavenſee ꝛtc. | 


aus ‚und verlangt cine Demareationsliniermit dem Freiftaat, 
die vom DObertheil des Waldfees bis zu den Q. des Miffifippi 
Läufe; wodurch deriobere Theil des rothen Fluffes und ? von 
Lnifiana vom Freiftaat wegkommen wuͤrde, und eine Linie 
von D. nah: W. vom Waldſee an gezogen. den rothen Fluß 


fat. bei. ſeiner Mündung durchſchneidet, und den Ocean unges 


fahrebei Birchbai im Königin Charlottenſund erreicht. Diefe 


Geſellſchaft treibt nad der Octroi vom J. 1813 den Pelje 


handel von Montreal aus quer durch Mordamerifa bis zum 
Ausflug der. Columbia ins Suͤdmeer, wo eine Handelsfaktorei 
angelegt worden ift. Auch auf dem Mittagsufer des Oberfeed 
und‘ gegen ‚die DA. des Santeaun: und Ste Croixfluſſes Hat 
die Nordweſtgeſellſchaft mehrere ‚Miederlaffungen gegründet‘, 
DD, aufdem Rothcederſee, am Sandyſee, Blutigelſee, wo 
ein Fort 472 16 N. B., das Hauptquartier des Departe⸗ 
ments Fond du Lac, das alle Jahre eine Ladung Waare von 
44 Kanots liefert, deren» Gebühren" jährlih 13,000 Dollars 
eigen. Die Einfuhr beſteht in wollnen und leinenen 
Zeugen, Huͤten, Strümpfen, Handſchuhen, Lederwaaren, 
Papier, Tapeten, Glas) Tauwerk, irdenen und Metallwaa⸗ 
ven Ü Gewürzen, »Spezercien, Wein, geiftigen . Getränten‘, 
Wahs, Farben, Thee, weftindifchen Prodükten ꝛc. Im Jahr 
1808. betrug die Einfuhr 670,000 und die Ausfuhr 1,156,000 
PfSt. Im Jahr 1809 Elarivten zu Quebek 434 Schiffe 
mit!97,125 Tonnensund 4174 M,, wovon 28 Überwinterten, 
Sie führten aus 198,221 Buſhel Weizen, : 19,467 Bufhel 
Mehl, 32,915 Auint. Zwieback, 54,347Buſhel Erbſen, 7540 

WHafer, 3478 Be Gerſte, 28,090 B. Leinſaat, 2783 
Faß Pökelfhweinefleifch, 176 Poͤkelrindfleiſch, 10,443 Stud 
Eichenholz, 23,699 Stuͤck Tannenholz, 267 St. Nußbaum⸗ 
hoſz/ 35052,518 Pipenſtaͤbe, 27,416‘&t. Stabholz, 262,480 
Breter, 6848 Hebebaͤume, 8426 Ruderftangen, 134,850 Faß⸗ 
teifen.; 3064 Maften, 269 Bogſpriete/ 2670 foͤhrne Spar⸗ 


von, 739,000 Schindeln 860,924 Faß Ports und Perlafhe; 


406 Ballen Baumwolle. Die aus Kanada nad England im 
Durchſchnitt von 3 Yahrem bis 1805 ausgeführeen Pelzwaa⸗ 
ven find: a u u mar er Are Be TE. 


2 I” Ve EL ST ri Br hand 


AR, * 
— — ? >‘ Bu 
—RXE Ben} 17 vr Zu 
' ” 
are nie % —— Ya). Yıyrög 
FLIET TE Eee nn Il, er ah 11 
14377755 “an! 11,9 J13 3 ru > z 93 .q yj J > 
’ 
u a de u Hs * 





⸗ 


en Kaninchen —* und ragen 


Einfuhr 972,827 Pf. St. 
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Steinmarber ‚23,170 zu 4 S. — 

Biber 49,076 im Durchſchnitt 14 Pf 

jedes zu 14 8. per pt. 

Ottern 17,694 gu 178: 6 d. 

Biſone 11,687 u 2 8. 6d, 
Fiſchwieſel 5,657 zu 8 5. 6 d. 

Fuͤchſe 8,635 gu 12 8. 0d, 

Bären 20,074 zu 40 9. 

Diriche 223,290 u 5 5. 

Wafhbären 151,710 u 28 . 

Zibetratten 79560 ja 15 2d, 

Katzen 127221 ju 7 & 6d. 

Wölfe 6425 u 8%... 

Elent hiere 1,032 ju 10: $. 

Wolferene 1,250 zu 5 8. 


306 2 as. 6d 


n L. 8. d. 
4634. — — 


92,470. 18; 8. 
54,091. 17.6. 
1,464. 17. 6. 
2,604. 4. 6, 
5,181. 12. — 
40, 148. — ——— 
55,822. 10. — 
15,171. vr 


en 4,646; 5. ———— 


4;582. 7. 6. 
2,570. — — 
bie. — — 
312. 10.7” 


6. 114. — 


L. 263,088. 13, 3 
Im J. 1810 Betrug bie Ausfuhr 1,062,627 und die 


An allen enslifchen Kolonien Nord⸗ 


amerifas waren 1933 Handelsihiffe zu 324,213 Tonnen aus⸗ 


geruͤſtet; davon famen auf Kanada 661 Schilke zu 143,893 


Tonnen (darunter 26 im Lande feldft neu erbaute); Neubtaun⸗ 
ſchweig hatte 410 Schiffe zu 87,690 Tonnen, Neuſchottland 
54 Schiffe zu 10,765 Tonnen, Cap Breton 7 Schiffe zu 948 
Tonnen, Prinz Eduards Juſel 32 Schiffe zu 5917 Tonnen, 


Newfoundland 495 Schiffe zu 61,643 Tonnen. 
einigten Staaten verkaufen wohlfeilere; 


er die vers 


obgleih auch ſchlech⸗ 


serve Waaren, als die Engländer, und gewinnen fehr bei dies 
fen Handel, Im J. 1805 wurden 42,000 Pf. There aus dem 
Sreiftaat und nar 4500 Pf. aus England eingeffhrt ; Kaffee 


aus England und feinen Kolonien 19,598 Pf., Chocolade and 


den Freiſtaat So7o Pf. Auh Tabaf, der unter beiden es 
ſchlechtern fehr im Gebrauch iſt, wird mehr aus dem Freis 


ſtaat, als aus: England eingeführt. 
Salz geht größtentheils durch Kanada in den Freijtaat. 


Nur das liverpooler 


Auch 


beträgt bei der ungeheuer ausgedehnten Graͤnze mit dem Ftei—⸗ 
flaat die Contrebande wenigftens 100,000 Pf. Ot., vorzuglich 
für Baumwollzeuge, feidne Halstücher, ofindifhe Zeuge, 
franyöfifhes Kammertub, Flor, Spezereiwaaren ıc. die großens 
theile mit baarem Gelde bezahle werden, wodurch daffelbe 
ziemlich felten wird. Daher hi 18 11 die Einfuhr oſtindiſcher 
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Wagren vermittelſt des Freiſtaats, der ſtarken Handel nad) 


China treibt, und daher der englifhroftindifhen Geſellſchaft 


bedeutenden Abbruch thun kann, verboten worden, “Der Hans 
del wird aud dadurch erſchwert, daß die Geiſtlichen die Zinfen 
Für unerlaubt erklaͤren; daher bleibe viel Geld ungenutzt lie⸗ 
gen, 'befonders da die dortigen, ſelbſt engliſchen Kauflente fe 
oft falliren, daß, feitdem die Engländer das Laud beſitzen, 
etwa 5 von 100 ehrlich bezahlt haben. 
Das britiihe Kanada iſt in > Provinzen gerheilt: Obets 


kanada im ©. W. des Utamwasfl. an den grofien Seen und - 


Untertanada im R. D. des Urawasfl. und am St. Lorenzs 
fluß. vom 25° Breite bis zu deſſen Mündung: Fur jede fegt 
Die engliſche Krone einen Gouverneur und rinen ausübenden 
Kath, welche beide die ausübende Gewalt haben. Die gefekz 
gebende Gewalt kommt dem Gouverneur, dem Hefegebenden 
Nach und der Verfammlung der Nepräfensanten zu, welde 
aus einem Ober⸗ umd Unterhaufe beſteht. Erſteres hat feine 
beftimmite Anzahl Mitglieder, in Unterkanada wenisftens 13 


umd in Oberkanada wenigjtens 7, die aber der König vermeh⸗ 
ven, jo wie er auch die Würde des Zutritts zum DOberhaus 


Unterfanada aus 50 gewählten Perfonen, und feine ' 


and in nt kann; diefes beftehe in Dberfayada aus ı6 


Religion, ſelbſt nice die jüdiiche, fehliche vom Rechte auge, 
im Kaufe der Gemeinen zu fisenz auch können mande Mits 

glicker nicht leſen, ſchreiben und rechnen. Beide Käufer vers 
haudeln zuförderft die Landrsängelegenheiten, und legen fie 
datın dem Gouverneur wor, deſſen Beiſtimmung Rechtt⸗ 
kraft nothwendig iſt. Wichtige Sachen ſchickt der neur 


an den Köntg; Landesangelegenheiten gehoͤren vor das eng⸗ 


liſche Parlament. Durch die Quebekbill von 1774 ſind die 
vor der engliſchen Beſitznehmung im Jahr 1763 üblichen alt⸗ 
franzoͤſiſchen Civilgeſetze und Gebraͤuche beſtaͤtigt worden: nur 
in den erſt nachher angebauten Orten gelten die engliſchen 

‚Die peinliche Rocespflege-richter ſich nach dem enq⸗ 


liſchen Geſetz. Das oberſte Juſtizcolleglum beſteht aus dem 


Statthalter und dem vom König geſetzten ausübenden Rathe, 


uud entſcheidet in oberſter Inftanz. Unter ihm ſteht der obere | 


ter für kleine Gegenſtaͤnde. — Die geringen Einkünfte 
der Krone, 31,241 Pf. St. 4 Sch. 104 D., fließen faft nur 
aus der Einfuhr gewiſſer mir einer befiummten Abgabe Beleg: 
sen Waaren; daher muß fie zur Befoldung der Civil⸗ und 


Sid Gerichtshof, umd jeder Difteite har feine befondern 


Militairbeamten und der protejtantifhen Geiftlichen und zur 


Erhaltung milisairifcher Anftalten (da bier 9500 M. engli 


- 
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Rrupsen-Ahdj.fe fo «wie auf dem Ontariofee 5 bewa 
mit 652 Kanonen wogegen. der. Freiſtaat eine Briggı 
a4pfündigen Caromaden hat) jährlich noch 700, | 
herſchicken, und Überdies zur Erhaltung: der — 
die freien Indier in ee anſehnliche Gef 
theilen, die in wollnen Decken und Zeugen, Kattun— 
Gewehren, Ammunition, Meſſern, Kaͤmmen, Spiegeln, P 
fen, Beilen, Scheeren zı Nadeln, Keſſeln, Rum, B 
Toͤpfen ꝛtc. beſtehen, und in Oberkanada 60,000 PC be⸗ 
tragen, Im I. 1879 find 600 M. aus dem ſehr zahlreichen 
weſtindiſchen Regiment als dienſtunfäͤhig oder u oe 
. Dienftzeit entla ſſen worden, um an der Graͤnge der 

eine Militairgränze wider den Freiſtaat zu bilden · 


nUnterfanada oder der Statthalter uch 
45 N. 2. mit 21 Eountied liegen: Qu —W—— * 
550 Fa hohen Diamantenvorgebirge Gm deffen Spalte nam 
trpfinlle. findet). ,und an dem hier 5 — 7 engkı. I. —** 
Giß m dem bier Ebbe und Fluth eben. ſo mertbat find, 
fie; 2000 9. (wovon ein Theil, mit dem. — F 
a abbrannte) 15,000, mit einem Fort. und 
—F enſchiffe —— können; Siß des 33 dr 
each Oberſtatthalter der ſaͤmtlichen engl ** Eon f 
Bngen fs. us kathol. u if ofs, Hl, en 
tere Kirchen, 4 —C das Urjulinerfl, eine N un L 
ven jungen Mädchen 'unterhält, und ein Yandreg das 
ee Spital Dermaltet; Derfammiu shaus der tie * 
817 kamen 505 Schiffe an. Im Strome lie — 
—— und in der Naͤhe iſt die — bene, 


ams, der General Wolf am Srat, 1759 ned nd, ch 
Mi der Si —J die neue 86 bien - “ in 
— angelegt trois —3 — der m j 


und Puantel Morizfl. 4 ben St. Lorenffinß, 
2 Kirchen, ein: Benueutloßg — einem 
au 




































——— Sorell 2. viel Mont 
arte f eirfer fru ER Anfel in’ Beh vom 
acbilder Sr an. a“ ne Yons)y 506 feinerne —* —2* 
416, — 6 Kirchen 5 Klewich andel 
mit — 43 anne Waareny a nach A ? 
er Ye \ "Dar [43 


u. —X er ; —— 
a e ame 8 furchrbaren Hurd ifi an ern. 
KG BCHR — a’ oder der e tt halt ——— 
—e He ae Kingſton am, ninlen —— | 
Hofe, a bene ie, uchuf Aus e v6 
iegeninfel, ficherer € 
ri (3 ji ‚Dntario — 2 Werf 1" 
„Rente 8; das in Dberfanada gefammelt ir. ort —* JF . 
am Ontarioſee, Sitz der Regierung von Ob a 3 5 J 
neurs, des geſetzgebenden Raths, der, Drasinie ve ingen 
— J —— no —196 ausgebaut. Do J r£& 


Flup ik vom feiner m buch I eiche er ven 


Bi, e sc Ze 


an Su en = da — 
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Dorfe St. DR wid von den Soldaten des amerika 
e 1814 verbrannt.wurde) für: 
> — 100 Tonn ar; bier werden fie ausgeladen, 
—2* Ruckfah 1 met Äute 20. , und die mftächt 
en zu Yande'io engl. ee tbie Ch hinp 
‚welchem Orte in der Nä be dev Wa fe lle des 





iagara 


ebracht. Chatam am Gt. Clairftuß für den 
en gelegen; 20 engl. M. oberhalb eine Kolonie‘ indi de 
Herrnhuter unter der Leitung von Mijfionarien ; fie treiben A 
Hr „fabtiiren, Kenn ker. London am Thamesfl-des 
Taf “I ll an, Erie Cıgı4 von den, Amerikas 
Tau — mit den 
Den Eato —128 das die Verbindung zwiſchen dein x 
t und, "Sanade, ve des Io rer — Br 
‚zu dieſem Gee ift ton x. 
‚wegen des Delthendeis erheblt gehoͤrte — — 
aber 1812 von den Englandern genommen. an 
einer der mwichtiaften Poften zur gabrang und FERN 
ug Die meiften der 1200 Einwehner folgten eh 
8. Diefe den: Drt, dem prkier Frieden gemäfy dem 
Salt BR — ER Kanada er Herrnbuter Ealker 
el 0 Si önbrunn). — Die Kolonien I 
Road, unter tits ‚Dberften Road in zanden, und We 
Et 2 Dtter:Ercef, der in Norwid en 
ent iben ür © {rs von 10 Tonnen Laſt fahrbar 
i8 zum Gipfel der Berge mir Tannen» und Ki ern⸗ 
n bedeckt; feine Mündung im See Erie bilder 3: 
in dem 508 Schiffe Plas finden; 3 Theile der Ufer Biete 8 
—— nd —* Riederlaſſung aus, die ıgıg übe 
ählte, mit Schiffsbauholz ver a wert er 
— * Lord Selkirk unter unmittelbarem Einfl der 


— 
li ı1g14 die Amerikaner von den. Englaͤndern Ä 
Ken ind von bier auf dem Erie nad T — 
a 
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ierung eine Kolonie für ausgewanderte briti 

u htet, mit der er einen eianen — e 
ortheil verbindet, wodurch viele Streitigeiten mir ige 
————— entſtanden find, min 


” PER Neusöhottland und RO 
föweig,- bis 1713 Acadien, gränzt im N. an Kanada, 


“. *4 





im D. und ©. an das atlantiſche Meer und den Freiſtaat, 


im W, att. den Freiſtaat, vom 310° 30° — 316° 30°, 85 






j en und die Strafe Fronfac oder Can 

n den C. Sanfo,und Breton. Die Hauptfläffe finde 
der St. Lorenzfluß, Riftiaufhi CM. warme Bai), St. John, : 
Clyde und Croix, ‚der. die Gränze gegen den Freiftaat macht. 
Die vornehmjen Vorgebirae fid: C. ©. Maria,ı €,» 
Mofier, C. Canſo und C. Sable. Bor ver ©. D. Kuͤſte 


liegen mehrere Sandbänfe, 3. B. wnsbant, Sandinfehn 


z 


"439 a5 48° N. DB. mit 2044 Q. Me Flächenraum, - Une 
ter den Baien findıdie Fumdys, Chabeursoder Wärnen 
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bank, Beine Bank, die wahrſcheinlich Anſchwemmungen ber 
Solfitromes find. Im Innern find nur mäßige Anhöhen, 
Der Doden if in einigen Gegenden unfruchtbar und waldig; 
meiftens nur an den Fläffen angebaut. Die Winter find 
gelinder, als in den vorigen Provinzen, daher auch die Hafen 
felten zufrieren. In Cap Breron dauerte aber am ı. Juni 
1817 der Winter nod aufs firengite fort, der Schnee fiel in 
außerordentlih großen Flocken, und Kartoffeln ıc. waren im 
Keller erfroren. Ueberfluß ift an MWaldungen von Eichen, 
Tannen, Fichten, Cedern, Buhag, Zuderahorndäumen ı€., 
Johannis⸗, Himbeeren und Erdbeeren; man baut, Mais, 
Weizen, Roggen, indish Korn, Erbfen, Bohnen, Flache, 
Hanf, Früchte, Bon Thieren gibt es Nindvich, Nothr 
a Wildpret, Elenthiere, Pelzthiere, wildes Geflügel, 
Diber, Fiſchottern, Lachſe, Stockfiſche, Hummer, Scheilſiſche 
Makrelen, Heringe, Heilbutten, Stoͤre, Flinder, Wallfiſche c 
Auch Eiſen, Kupfer, Steinkohlen, Kalts und Steinbrüche 
find vorhanden, Die Einwohner find theils Singeborne, 
Mitmats, Souriquois, Abenakis ꝛc. an 600, theils Fremde, 
befonders Engländer und Tentfhe, ungefähr 190,000, . Nach 
Colquhoun find Hier 100,000 Einwohner, die Tonnenlajr 
der Schiffe 42,222, die Bemannnng 3280, die Ausfuhr 
607,330 und die Einfuhr 492,584 Pf. St. Die Eivilifarien 
anter den Eingebornen, befonders den Mikmaks, nimme tig: 
lich zu. Die Regierung hat 45 Familien, die mit: den Kin— 
bern aus 317 Seelen beftehen, das nöchige Hausgeräthe und 
Hinreiherdes Saarforn gefhenkt, um fie an den Aderban zir 
gewöhnen. Zur Erleichterung der Fiſcherei in dem filhreiden 
Fluß Shpubenaccadie und an der Küfte, die fie bewohnen, 
haben fie 2 vortrefliche Fiſchernetze erhalten. Eben fo bekas 
men fie 1815. 11,000 Morgen Waldland, wovon bereits ein 
Theil urbar gemacht und mit Kartoffeln bepflanze it; auch 
dazu erhielten fie 50 Holzaͤrte. Die vornehmfen Handeld 
artikel find: Pelzwerk, Haͤute, Holz und Fiſche. Jaͤhrlich 
werden 5500 Fäffer Stockfiſch, 3000 $. andere Fiſche und 
über 300 Tonnen Thran ausgeführe; dagegen verficht Enge 
land die Provinzen mit europ. Waaren, an Werth jährlich 
für 930,000 Pf. St. Beide Gouvernements haben eine aß 
auf englifchen Fuß eingerichtete Regierung. Die erſte obrigleie 
lihe Perfon ift der Gouverneur, dem die Gouverneur s Lieurer 
nants und ein Rath beigefelle find. Sie werden vom König 
ernannt und machen das DOberhaus aus. Das Ilnterhans bes 
fieht aus 12 von den 2 berechtigten Gutsherren erwählten _ 
Depräfentanten des Vol J 
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Das Gouvb. Neuſchottland enthält: — 
1) die Halbinſel Reuſchottland 652 Q. M. go,coo €, 
8 Graffhaften, an Stenuaffluf und an er Chebueisbat, mit ver 


Stadt handelt befonders nıit Bofton und Weftindien. Yiverpool 
E. mit einem von einer Batterie ee Hafen, Hans 

efitgte | ort royal) an 

der Foundybai mit einem geräumigen Hafen. Milford mit einem 
der größten Hafen und anfebnlichem — Sbelbutne 


E. mit beträchtlichen Waldungen von Eichen, Tannen, Buden, 
bierb Dis 


Bug Gteinfohlen, woraus vieles nad Halifar verjchifft wird. 
ie | 


VI. Die Bermudas: (Sommers oder Teufelg:) 
Anfeln unterm 32° 20’ N. 9. und 314 — 315° ©. 8, der 
Zahl nah 350, von denen jedodh die meiften Elein, felig, 
unfruchtbar und unbewohnt find, zufammen an 108 &. M. 
Sie haben gute gefunde Luft. Die Hauptinfeln haben aber 
nur falzige Waferquellen, daher wird das Regenwaſſer in 
Eiiternen gefammelt. Die vornchmfien Produkte find: Ces 
dern, wilde Palmen, Eitronen:, Pomeranzen⸗, Maulbeer :, 
Dels und Lorbeerbäume, Palmen, Melonen, Hanf, lache, 
Tabak, Gerreide, Mais, Erbfen, Baumwolle ı.; Schweine, 
Schwäne, Reiher, Enten, Schnepfen, Wafferhühner, Meerz, 
adler, Habichte, Trompetervögel, Fiſche, auch Wallfiihe, 
Haie. Die Anzahl der Einwohner ift 11,000 namlid) 
5462 Weihe und 4920 Neger, von denen ſich viele von Aders 
und Schiffbau, Fiiherei und Leinweberei nähren. Die größte 
Snfel it St. Georg 73% geogr. M. lang, mit der Hſt. 
Beorgetomwn mir 300.4. 2000 E., einem befeſtigten Hafen, 

is des Gouverneurs diefer Inſeln, und Niederlagsplag vor 

reide ıc. für die englifhen Inſeln in Weftindien. Die, 


Sinfel ward am 28. Juli 1813 durch einen Da der über‘ 


2%. d. Geogt. 3. Od. ate Aus 


u 
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50 Schiffe ans Land warf und viele Käufer zerſtoͤrte, verwuͤ⸗ 
ſtet. Man rechner den Schaden auf 00,000 Pf. St, Andre 
Inſeln: St. David, Cooper, Long⸗Island, Ire⸗ 
land, Sommerſet, Bird-Island, Nonſach x. 
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die von der Herrſchaft der Europäer und vereinigten. Staaten 
unabhängig find. Von den weftlihen Ländern f. S. 478. 
Sie liegen im Innern von Nordamerifa, gränzen im N. an 
Neuwales und-Labrador, die aber auch größteneheile hierher 
zu rechnen find, im O. an Britifh » Amerita und den Frei⸗ 
ſtaat, im S. an den Freiſtaat und Neumexico, im W. an 
den aſiatiſchen Ocean, und werden auf 150,000 Q. M. ges 
fhägt. Die vornehmiten Gebirge find: das Landeshaupt, 
die Cordilleras , die alleghanyſchen, apaladhifchen, fteinigen Ges 
birge ꝛc. Außer den ſchon bei Kanada genannten Seen: 
der Minitits und Waldfee, beide in Verbindung mit dem 
obern See, der Winnipegs (über 700 Q. M.) und Sklaven⸗ 
fee ıc. Die wichtigſten Fluͤſſe find: Boukbon, naher Nel⸗ 
fon genannt, M. Hudfonsbai;. Miſſiſippi, mit dem Miffuri; 
Dregal oder Weitfluß, Aſſinopoel; Mackenzie-, anfangs Skla— 
venfluß, Kupferminenfluß , Sriedengfl. oder Unijah, Columbiafl. 
oder Takurichis Teffe, Saskatchiwin (Saskashawan) ı. Der 
Boden ift ſehr fruchtbar und die Luft in vielen ebenen 
Flächen ſehr milde, aber hin und wieder auch fehr kalt; vom 
68 N. DB. an ohne Baumwuchs. Die Produkte find: 
ungeheure Waldungen von Birken, Buden, Eichen, Fichten, 
Tannen, Cedern; Pflaumens, Aepfels, Nußbäume, Zucker 
rohr, Lorbeeren, Cypreſſen, Beeren, wilde NWeintrauben, 
Indigo, Hanf, Baummolle, Tabaf, Reis, Mais, Ginfeng, 
Sumach, Huͤlſenfruͤchte ꝛc.; Hirſche, Haſen. Rehe, Büffel, 
Renn- und Elenthiere, Bären, Tiger, Leoparden, Fuͤchſe, 
Biber, Wölfe, Rakuhns, weißlihe ameritanifche Luchſe oder 
große wilde Katzen, Seeotiern, Hermeline, Raninden, Mars 
der u. a. Pelzthiere, Pferde, Ziegen, Faſanen, Repphühner, 
Turteltauben, talekutiſche und Birkhühner, wilde Enten, 
Sänfe u. a. Voͤgel, Alligatons, Kamakans, Fiſche, fpanifhe 
Fliegen 20.5; Vorzelanerde, Eilen, Kupfer, Blei, Marmor, 
Salzquellen, Mineralwaſſer ꝛc. | | 
Viele Einwohner find Nomaden; andere wohnen it 
zuſammengebauten Orten und ſtehen gewöhnlih unter Caciken 
(zuweilen auch vom weiblichen Geſchlecht), von denen einige 
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mit einander verbunden find und ein gemeinſchaftliches Ober; 
haupt. haben, das bei einigen Voͤlkerſchaften Mingo genannte 

‚ wird. Ihre Anzahl nimmt jährlich ab, woran der Trunf, 
die Verminderung der gewohnten Nahrungsmittel, die fort⸗ 
dauernde Auswanderung und der Verluſt aller Thatkraft die 
Haupturſachen ſind. 


etrennter Zweig. 2) Die Nadoweffier und Siwer (bei den 
Franibien Bat find in 11 durch befondre tättomwirte Zeichen 
ei 


x; ihnen haben fih die vormals zu due sehörigen Affinis 
poil ndier) getrennt, die 
um den See Winipig nomadifiren, und mit den Nadowerfiern 


e6), die at ta⸗ 
ees, Natchitoches, Adaize, Nacogdoches, Kepeg, 
unicas, Bedies, Aliche, Acevcefamed, Maves, Eauces, 
Larancouas, Attakapa, Appaluſa, Chaktong, Wafhas; 


An der Dfifeite des Miffifippi bis zum Ohio und den oͤſtlichſten 
roßen Seen wohnen die Apalachen, von denen das Gebirge den 
| amen führe. Im W. des füdlichen Theils der Freiſtaaten wohnen 
ı die Musfohge oder Creeks (welcher Name von den vielen fleis 
nen Gümpfen des Landes abgeleitet ift),, cin mächtiger, Eriegeris 
fcher Völferbund, das gebildetſte und mächtigfte Urvolt in Nords 
amerika, reinlich , wohlhabend, wirthſchaftlich, mit Aderbau, Kınds 
vieh⸗ und Pferdezucht. Sie zählten im Nov. ıgıg nur 10,000, 
vor dem Kriege unter ihnen felbft 1815. 20,000 Köpfe, und merden 
in drei Horden abgetheilt, die obere (Muskogulgen) , mittlere und 
untere (Simmolen) , die vermittelt eines gemeinicaftlichen Nas 
tionalrachs vereinigt find. Jede Horde bat ihr Oberhaupt, von 
welchen das von der untern Horde un DVorzugsrechte vor den 
übrigen Häuptern, genieft, und einen * itel_ führt. Sie 
ben über tädte und Dörfer, und erhalten ein Zahraeld von 

er amerifanifchen Regierung. Die Hprfi. it Uefche im Lande 
der obern Horde, am Thavinche, einem Arme des Apalatſchikola, 
‚1500 €, Dieler Ort ift N wie die St. Talaffe und Eulome 
zegelmäßig angelege mit hölzernen Hanfern. Euscoville Hptft. 
des Alachuaſtamms der untern Horde, Nach er 

2 
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des Praͤſidenten des Freiſtgats mit den Creeks vom 9, Aug. 15 
entſagen die Creeks allen a be mit der englischen Regie 
rung, nchmen den Looſafluß als Gränze an, gefichen den Ameris 
fanern den freien Handel und die Schiffahrt auf den Ereckarwäf- 
ern zu, nnd erlauben’ dic Erhaltung‘ der alten militairiichen 
often im Ereeflande. Die zahlreichen und maͤchtigen EC hika (fab 
and Choktah (Chaktas, Schattaer), amb Plattfönfe 
von der Geſtalt, die fie den Köpfen ihrer Kinder durchs Eindruden 
geben , eins der aebildetften Völker dieſes Erdtheils mit Aderbau 
und Viehzucht, hier an ß ooo Krieger. Kufah iſt der größte 
Drt. Die Cherdkee CK birofefen) im ©. und ®: von 
Carolina, baben viele kleine Staͤdte und Drtfchaften, treiben 
Acer: und Gartenbau, Pferdezucht, Jagd, erbauen Baumwolle 
und Indigo, und haben feit 1796 und bejonders feit 1505 beven- 
tende Kulturfortfchritte gemacht. Sie zählten 1817. 14,500 Köpfe, 
aber mehr Weiber als Männer; unter ihnen find 341 Weihe, os 
von & indifche Weiber haben. Sle haben Ei egerftlaven , 19,500 
Stud Rindviek, 5100 7* 191 Schweine und 1037 —— 
viel Federvieh; fe befchäftigen 13 Korn und 5 Saͤgemuͤhlen, 3 Salper 
terwerfe und eine Pulvermühle; fie haben 50 Wagen, 500 Pfluͤge. 
1600 Spinnräder und 500 Weberſtuͤhle, 49 Goldjchmiede , einige 
öffentliche Gebäude, lancafterfche Schulen, Schulbücher, Bibeln ze. 
Mewerlich find fie von den Creeks abbangig: Die Woocons nder 
Waccong in Nordearolina und Katabha. Dies, nun 6 (ver: 
bünderen ) Nationen, die fich ſelbſt Bundesvölter nennen: 
Mohbawf, Senega, Onondagos, Oneidas ECayngas, 
Tugcarora Chbei den Franiofen 5 Nationen unter dem Namen 
JIrokeſen begriffen) mit einer republifanifihen — unter 
einem allgemeinen Oberhaupte. Sie treiben ſeit 1794 Ackerbau, 
Viehzucht und ſelbſt Spinnerei und Weberei. Es gibt bei ihnen 
ulen,; ın denen die Kinder Yefen, Schreiben und Rechnen 
ernen. Gie zählen 1500 (im J. 1700. 54,550) Srieger. a 
auptort ift Anondago. Die Haupenicderlaffung der Genefaer 

it Sumfiaifa in der Nähe der Sl. Allegancy und Cattaragucd, 
100 9. größtentheild von 2 Stodwerfen , von ihnen ſelbſt gebaut; 
denn ihr Gefchicd in den mechanifchen Künften fommt ihrem Ber: 
and in der Landwirthfchaft gleich. Den Quäfern und der Unter: 

‚ Hüsung der amerifanifchen Regierung, die jährlid) 10,000 re 
ür die Vertheilung, von Handwerkszeug, Akerbaugeräthere. bes 
fimme hat, find diefe Fortſchritte der Bildung zu verdanfen. Die 
Dneidas find neuerlich durch Elcazar Williams, Sohn von Thon, 
Williams, einem Anführer der Srotefen, großentheils Chriſten 
geworden. Auch ihre Bundesgenofien, die mohlhabenden Huras 
nen, wohnen im ordentlich gesimmerten Haͤuſern, balten Pferde, - 
Nindvieh und Schweine, und bauen Getreide zum Verkauf 


Bon der Oſtkuͤſte und der Hudſensbai über und unter den 
großen Seen bie an die weftliche Gebirgskette wohnen der Chi 
pewäifh-Delamarifche over Lisontitd- Modcgafiide 
nd amm; die B— — die angeſehenſte Narion im 

. der Nadowelfier, und die Algonfins, Rh den füdli 
Aeften dieſes großen Stammes, die fi an die Völker der füdli 
Theile des Freifiaats anfchliefen, gebören die Paupticouabe, 
Schamannos, Kitfapus (Ducalipoues), Miamis mit 
den Illinefen Cgrößtentheils am Miffiipri, as dem fie eine 


‘2000 Kriedern), Nebethbama, © 
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Ortſchaft mit faſt gooo®:; haben, treiben neben den Feldbau viel 
Federdiehzucht, ſpinnen die Dchienhahre fo fein wie Seide, und 
terfertisen daraus Zeuge und Kleider); zu den öſtlichen: 2 
Delaware von dem Fl. gl. N. genannt; fie felbft nennen fi 

genniskennape d.i. eingeborne Männer; und ihre Stammge⸗ 
noften, die Minfi CMinıfft), Sanfifani und Bewohner 
von Neufchweden. 2) Die Narraganfetd und Natiks in der 
Sand von Bofon. 3) Abenaquig in einem Theile des cher 
maligen Neufrankreichss Mohrgans'oder Muhekannews in 

5 Abtheilungen, die Penobfeoteindier, Etefhminen, 
Riomaks, Courigwoid. Zu den mittiern Hauptäften im R. 
der vorigen: die öftlichen Chippewais, Meffilaugers, Ab 
gonkins, Sniftenaur gitähinge ob Eriftinos, mit 

offies. | 


Außer dicfen Ureinwohnern Nordamerikas find noch andre 
freie Indierſtaͤmme, theild in dem fpaniihen Amerifa, dem 
Freiftaar ıc., theils an den Graͤnzen diefer Länder und im 
entferntern . Innern. - Dahin gehören: die Schlangen, 
Schwarzfluß⸗, Hundsrippen ( Dogribber), Bogeni, 
Narhbanas, Hafens, Zaenker⸗, Biber: und Kupfer— 
indier, Hauptſprachen find die mexikaniſche, apachiſche, 
chipiwaͤiſche, huroniſche, mohawkiſche, nadoweſſiſche, miſſuri⸗ 
ſche, ilindiſche, cherokiſche und muskogulgiſche. Faſt ale Ins 
dier ſind Fetiſchanbeter; ihre Prieſter ſind zugleich Aerzte und 
Traumdeuter; doch hat die kalholiſche Religion in neuern Zei⸗ 
ten mehrere Fortſchritte gemacht, namentlid bei den Illineſen 
und Huronen. Buchſtabenkenntniß fehlten ihnen; doch machen 
fie ihre Gedanken einigermaßen durch Hieroglyphen und 
Wampums (Riemen. mit Mufcheln ꝛc.) verfändlid. . Außer 
Bogen, Pfellen, Streitärten, Pirogen, Kanots rc. verfertis 
gen fie Zeuge aus Hanf und ‚Federn, Pfeifen aus Stein 
(Kalumers, Friedenspfeifen), irdene Gefäße, Körbe 1.5. 
Yagd und Fiſcherei find Hauptnahrungszweige. Der Aderbau 
breiter fih immer mehr aus. Mehrere Völker unterhalten 
starten Peizhandel, und gewöhnlich dienen Felle als Maßſtab 
des. Werth6 bei dem Handelsverkehr. Bei einigen Völtern 
finder man in eingefchnittenen Obers und Unterlippen und in 
der Naſe eine eigenehämlihe Verzierung. Nah Pike ift die 
Macht der verfhiedenen wilden Völker an den Ufern des 
Miffifippi folgende: 
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Enal. überf. von P. C. Weyland. Weimar, 1815. 8. m. ı Eh. — 
M. Pife Reife durch dag wefiliche Gebiet von Nordamerika. 
4. d. Engl. überf, von P. €, Weyland im Ayften Bande der 
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Zuf. von D. F. Ehrmann. Wermar, 1304. 8. mit ı Ch. — 
Yambert und Hallf. ©. 484. ( 





Sränzen, Lage, Größe. Der Freiftaat liegt von 
2835 — 311° 2, 25° 50° — 49° 37° 9. 8. und gränze im N. 
an Neuſchottland, das britifche und freie Kanada, im W. an 
die großen fanadifhen Seen (an denen der Freiftaat aber aud 
Antheil hat), die freien Indierländer und das ftille Meer, 
im ©. an den mexicaniſchen Meerbufen und Florida, im DO. 
an das atlantifhe Meer und Neubraunfhmweig. Die Größe 
Beträge 95,598 Q. M. und mit Einfhluß Floridas 2,256,955 
engl. A. M., wovon 942,130 im D, des Miffifippi; nach 
Morfe ohne Louifiana und das Miffurigebiee 1. Mid. Q. M 
oder 640 Mill, Acres, wovon 5ı Mil. mit Waſſer bedeckt 
find (1 Acre — 43,560 engl. Q. Fuß, alſo fait 2 teutfchen 
Adern ju 160 Q. Ruthen gleih). Davon waren 1808, 600 
Mil. Acres (gevierte Morgen) bewohnbares und 12,390,400 
Acres angebautes Fand. In den J. 18192 — 15 ind über 
eine Dilion Aecker geroder oder urbar gemacht, und eine weit 
größere Anzahl im Anbau verbeffert worden. Seit 1812 bat 
die Regierung für 14,447,675 Doll. Ländereien verkauft, wo; 
von 1819 fhon 8,651,655 Doll. eingegangen waren. Der 
Verkauf geſchieht in der Regel auf 3 Freizahlungen , jede von 
einem Jahr; leiſtet der Käufer fie nice, fo ift das Land mit 
den daran gewandten Berbefferungen und darauf entrichtetem 
Gelde verloren. Die fämtlihen noch zu verfaufenden: Laͤn— 
dereien, mit Abzug deffen , was von Geſellſchaften oder Eins 
zelnen reclamirt werden kann, betiäge 400 Mill. Acker in den 
©taaten von. Ohio, Michigan, Indiana, Yilinois und Miſſi⸗ 
ſippi. Auch gehoͤren zum Gebiet des Freiſtaats die Inſeln, 
die innerhalb 20 Seemeilen von den Küften abliegen, mit 
Ausnahme der neuſchottlaͤndiſchen Inſeln. Durch einen mit 
den Stammhaͤuptern der indiſchen Voͤlkerſchaften Wyandottas, 
Dolawares, Shawande, Seneca, Ottowah, Chippeways und 
Potowattomies am Ohio geſchloßnen Vertrag am 29. Det. 1317 
bar der Staat einen neuen Zuwachs von 4,256,340 Ader 
Caores) Land erhalten. Die Indier bleiben ‚auf dem abge⸗ 


x 


x 
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tretenen Gebiet wohnen, und find den Geſetzen bes Obhioftaars 
unterworfen. Sie erimiten einzeln liegende Gegenden, etwa 


300,000 Morgen, vom ‚ Präfidenten ſteuerfreies Lehn, und 
‚dürfen fie nur mit feiner Genehmigung veräußern. So wets 
den die weißen und farbigen Menihen mehr verfhmehjt, und 
die letzten für die Bildung empfaͤnglicher; zugleich wird die. 
nordweitlibe Graͤnze des Freiftaats abgerundet. . Am 22. Jan. 
818 it mit den Ereeks cin Vertrag abgeſchloſſen worden, 
wodurd, fie 2 beträchtiihe Landſtriche für 120,000 Dollars an 
Georgien abtraten. Da Rußland dem Freiſtaat feine Ans 
ſpruͤche auf die im ftillen Meer füdlih von 56° N. B. fiegens 
ben Länder abgetreten bat, und England daſſelbe in Beziehung 
auf jene Länder gethan hat (wenn die wegen cines Theile 
derſelben in dem legten Traktat feſtgeſetzten 10 Jahre verlaufen 
‚feyn werden), fo hat der Freiftaar am ſtillen Meer ein Gebiet 
sim Umfang von 15 Breitengiaden. 34 
"Boden und Luft. Vier parallellaufende Sebirgsreihen, 
Bine, North, Allegany (Allegueny d. i. endiofes Gebirge) und 
-Laurch Mountains, die zufammengezogen den Namen der Apas 
lachen von einem Indierſtamme, oder nach ihrer hoͤchſten Reihe 
der: Mlegany’s führen, durchziehen das Land vom Ausfluß des 
ESt Lorenzfl. bis an den mericaniichen Meerbuſen, geben dem 
Bande eine djtlihe und weitlihe Abdahung, und verbreiten 
‚mehrere Aeſte. Der: nördlichite Anfang der ganzen Gebirge; 
#ette beginnt an der M. des St. Lorenzfluffes unter dem Nas 
men des Magdalenens und Unferer lieben Frauen 
Gebirgs, laͤuft an der Gränze von Maine nah ©. Wi, 


“ 


durchzieht unter dem Mamen Green Mountains (grüne 


Berge) Vermont, und in der. aren hohen Kette, dem weißen 
Gebirge (White Mountains) Newhampfhire (71° 20 W. L. 
von Greenwich, 440 15" M.B., 160 M. von Bolton, Q. 
des‘ Fl. Saco; die hoͤchſte Spige ift der Zuckerhut oder 
Waſhingtonsberg, indifh Agiocochook, 6225 F. Über 
dem Meere, über %: des Jahrs mie Schnee bededt), läuft in 
derfelben Richtung bie zum Catskill in Newyotk an den D. 
des Delaware, und theilt fih hier in viele parallele Ketten, 
die duch Pennfilvanien, Maryland und Virginien nad Nords 
sarofina ziehen. So heißt in Pennfilvanien eine der öftlichen 
Reihen die blauen Berge und im S. Tuskarorage— 
birge; hinter ihr liege das Tuffeyss und Jacksgebirge, 
‚and dann das Allegany; in Virginien ift im O. die blaue 
Reihe, hinter ihr das Süd⸗, Mords, Alleganys und 
Laurelgebirge. Sie vereinigen fi alle wieder zwifchen 
‚Wirginien und Nordcarolina, wo fie ſich in die Aeſte Eums 
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berland, ber weſtlich nad Tenneſſee zieht, und Groß 
K&ifengebirge (Great Iron) theilen, der fih an das a pa—⸗ 
lach iſche Gebirge fließt, das im N. Georgiens weſtlich 
zum Meifjifippi ftreiche, Die mittlere Höhe diefer Gebirge ift 
2550 5 ; die hoͤchſte Spise iſt der Bera Wafhinaton im weir 
Sen» Gebirge. Der Catskill in Nenyerk it 34177 umd der 
Killington in Borment 3327 F. hoch. Die hödfte Spitze 
des Alleganv in Pennfilvanien ift etwa 1240 F. Der Tafel 
berg im Diftrite Pendleton in Südrarolina hat einen fuͤrch⸗ 
terlichen Abarund von goofuß. Das Gebirge ift immer 18— 
26 geogt. M. breit, und theilt mir dem Miſſiſtppi den Staat 
in 4 Jange, von Ih rah ©. laufende Landesſtrecken. 
Das atlantiibe Küftenland nimmt von N. mad, 
in der Breite von 12 — 42 Mi; zu Fiſt von M. Dis Long 
Is land fait durchaus bergig, mit hoben, ſteilen, ‚felfieen 
Kuͤſten und Felſenriffen; uͤberall herrſat der Granit Bon 
Long Island ſuͤdlich bis Florida iſt flaches Sandgeftade, und 
bis tief ins Land reiner, in der Naͤhe des Gebirge ‚mit Thron 
und Kies gemiſchter Sand, eine magere, ſtark mit Nabel⸗ 
waldern verſehene Landesſtrecke. In dem 18 — 25 M, breiten 
Gebſirgsland eſſind dieſe Gebirge oben flach, beſonders bie 
blaue Reihe, und bilden geraͤumige Plattformen mit fchroffen 
Abhaͤngen. Das Allegany iſt Sandſtein. Faſt uͤberall machen 
ſchoͤne Waldungen die Gebirgedecke. Das öftlide Miffis 
fippigebiet (auch, obaleich igt unrichtig, das. weſtliche und 
hintere Land genannt) ift von den Apalachen nad S. hin 
‚anfangs bergig, ſteinig und mit Tannen, Fichten, Cedern, 
Stechpalmen, Eppreffen bedeckt; dann folgen ſehr fruchtbare, 
faft fteiniofe Gegenden , bis in Florida Sand und Moraftland 
folat. „Im N. der Apalachen bis zum Ohio ift abwechſelnud 


Gebirgsland und herrlicher Boden in den Thälceen und Ebenen, 


mie Waldungen von Eichen, Nufs, Tulpen, Eichen: ) Zuders 
ahornhaͤumen, Fichten, Erdern, wilden Pflaumen‘ und Kies 
ſchen, Roßkaſtanien, Syeomoren, Acacien, Sumach, "wilden 
Weinreben ıc., und vom Ohio noͤrdlich bis zu den Seen iſt 
ebenes, wellenfoͤrmiges, hochliegendes Land, mit fruchtbarem, 
thonigem und wenig angebautem Boden ‚und (mit Ausnahme 
der Gegend zwifchen dem Wabafh und Miffifippi) Waldungen. 
Dası weſtliche Miffifippigebier oder$uifiane iſt flach, 
ſehr fruchibar, und nur an einzelnen Punkten am untern 
Miffuri und Miſſiſippi (wo ein theils‘ moraftiges, theils ſan⸗ 
biaes, theils fruchtbates Delta ift) und am rothen Fluß ans 
gebaut, aber auch mit herrlichen Waldungen bededt. In ber 


‚ebenen Gegend des Arkanfas- und des rorhen Fluffes (Mebenfl. - 
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des Miſſiſippi) iſt 38° B. eine Hochebene oder Plattform, bie 
fuͤdweſtlich bis in die fpanifchen Beſitzungen mit dem Allegany 
parallel läuft. Im N. W. an den Q. des Miffuri ift Gebirges 
land. Die Rockygebirge im W. haben eine Höhe von 9000 
Fuß. — Die hervorfpringendften Borgebirge find: Cod in 
Maffahufers, May in Neujerfey, Charles und Henry an der 
Chefapenkbai , Fear in Mordcarolina; außer -diefen Ann, Bald 
Head, Elifaberb, Small Pointe, Pemaguid. Point, Skuttof 
Point, Hinlope u.f. wm. Hin und wieder find bedeutende 
Hilen, So ward 1816 in Kentudy an der von Lerington 
nach Nafhyille führenden Straße eine ungeheure Stalactitens 
 böle mie Mammuthsknochen und viel Salpeter entdeckt. Sie 
- Bat ro engl. M. Länge. Sn: einige ungeheure Hoͤlen der Fels 
. fen fiürzen fih Ströme, die nie wieder zum Vorſchein kom— 
men. Kin und wieder gibt cd Schlände, Sinkrholes 
genannt, die 30 — 200 Ellen im Durchmeffer haben, und nach 
unten zu gleih einem umgekehrten Kegel ſpitzig zulaufen; 
inwendig wachlen Bäume, und man hört dag Geraͤuſch des 
Waſſers. In den Hölen erzeugt fi viel. Satpeter. Eine 
andre prächtige Tropffteinhölc iſt die 1806 aufgefundene 
Wiershöle (von dem Entdeder genannt). mit befondern Säs 
len und Kammern. Merkwürdig ift die große Salgebene, bie 
230 engl. M. füdweftlid vom Fort Oſſage zwiſchen 2 Aeften 
eines Fleinen Arms des Arkanſas liegt, deren einer deffen fübds 
lihe Graͤnze beipült, und der andere und vornehmfte faft 
parallel mit. der Gegenfeite in der Entfernung ı engl. M. 
laͤuft. Es ift eine unregelmäßig geftaltete. harte Ebene von 
roͤthlichem Sand; am längften ift fie von N. W. nah S. DO, 
und ihr Umfang volle 30 engl. Meilen. Bei heißem trocknem 
Werter ift diefe Flaͤhe 2— 6 Zoll dick mit einer ſchoͤnen weis 
sen Salzrinde bededt, und gleicht einem glänzenden befchneiten 
Gelde, wenn es geregnet hat, Nicht frei iſt endlich das Land 
yon Etderſchuͤtterungen, befonders in Neuyork und Pennfils 
yanien. — Das Klima ift dreierlei: .ı) kaltes im M. 
über den Hudfonfluß; da herrſcht ſtrenger Winter mit fharfen 
Nordwinden, die Schnee und heftigen Froft bis in den April 
herbeiführen; der Sommer ift befondersa im August. fehr 
drüdend; 2) mittleres, im S. bis an den Fluß Potoms 
mat, mit firengen Wintern und drüdendem Sommer, aber 
fehr häufigen und ploͤtzlichen Abwecfelungen von Hitze und 
Säfte; 3) warmes im ©., wo die Winter immer milder 
und zulest ganz unbelanne werden. In Georgien ift das 
Klima fo heiß, daß man man im Sommer Eier auf. dem 
erbisten Sande fieden kann, Auch find die im W. der. Ge⸗ 
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birge liegenden Gegenden weit milder, als die an der Küfte, 
Daher ift auch die Luft im W. weit. gefünder, als im Diten. 
Der Unterfchied zwiſchen der Käfte von 4ı — 45° N. B. und 
in-derfelben Parallele in Europa foll 10° berragen, da Ames 
vita im Winter kälter und im Sommer heißer it. Eine, 
befonders feit 8793 verbreitete Krankheit, das gelbe Fieber, 
entfteht niemals im Freiſtaat von felbft, fondern komme ſtets 
von Weilindien, 5. ®. ı8ıq von Havanah. Auch die Ertreme 
von Hitze und Kälte find außerordbentlih. Sin heißem Werter 
empfindet man etlihe Tage nad einander Fein Luͤftchen, - und 
in den Naͤchten wird man von Musfiten und Wanzen gequdit, 
deren Plage durch Heimchen, Heuſchrecken und Froͤſche noh 
vermehrt wird. Auf viele unerträglich heiße Tage folge‘ viel 
leicht ein fuͤrchterliches Gewitter, das ganze Gerreidefelder zuns 
Höre und die Erde überſchwemmt. Dann bridt die Hitze wie 
der doppelt fo heftig aus, als vorher, und verurſacht hitzige 
und alte Ficher und Dpienterien, bie feit etliben Jahren 
eine entfeglihe Verwältung angerichtet haben. Eben fo falt 
ift dagegen der Winter. Das Wafler gefriere ein Paar Elien 
vor einem großen Feuer in 10 Minnten, und auf der Straße 
in 2 Minuten. ° In Amerika veanet es zweimal fo viel, als 
in denfelben Breiten von Europa, obaleidh das Erdreih an 
etlichen Orten oft dınc anhaltende Duͤrre leidet. Doch jind 
nach dem beſſern Anbau die Jahreszeiten veränderliher gemors 
den, und der Frühling und Herbſt iſt aͤußerſt angenehm. 
Baien, Seen, Flüfſſe, Kanäle Bon Baien 
find befonders bekannt: Ipswichbai, Maſſachuſeitsbai, Penob⸗ 
ſcot, Frenchmansbai, Narraganſetbai, Buzzard und Codbay in 
Maſſachuſetts, Longislandſund zwiſchen Long Island und Con⸗ 
nectitut, Delawarebai neben Delaware, Cheſapeakbai neben 
Maryland und Virginien (58 geogr. M. lang, 2 — 8 M. 
breit), Panticoſund an Nordcarolina, der Mericobufen mit 
dem See Pontchartrain an der M. des Miffifippi, und dem 
mertwärdigen Golfjtrome (ſ. bei AltsMerico) cv. Die Seen 
find ſchon oben befchrieben; der Mifchigan achört ganz, und 
der obere, Huron-, und Dntariofee zur Hälfte zum Gebiet 
der Staaten; ferner: der Wald; und: Regenfer, Moofchead 
in Main, Georgfee mir dem 17 M. langen: Champlain vers 
bunden, Seneca, Winnipiffioferfee mit vielen Infeln, Umba—⸗ 
gog, Squamſee, Sebago oder Inbago, Uramana, Eobefficons 
tiſar/ Chenosbet, Kawakuſaki, Oneidaſee ꝛc. Die Fläffe: 
) der Miſſiſippfi (in der Miami: Sprade Mettſchin⸗ 
Sippi d. i. Mutter der Waſſer oder großer Fluß) oder St. 
Louts; nördliche I. 48° 16’ N. DB. aus einem See im W. 
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des Dberfees; er eraicht ſich 29° B. nah einem 2500 enaf. 
MM, langen Lauf unterhalb Neuorleans in den mericaniſchen 
Meerbuſen. In der obern Gegend bis zum Ohio hat er 
mehrere Waflerfälle, 3. Bd. St. Unten, mwelhen Fall man 
meilenweit bört. Bald nad) der Aufnahme der fetten. weft 
lichen Nebenflüffe bilder er vodhrs den Arm Chafalaya und 
fints den Arm Gberville Er trier jährlich aus feinen 
Ufern, und feßt das umliegende Land weit und breit ‚unter 
Waller. So überſchwemmte er 1812 an 14 teutſche Meilen 
weit das Land, fo dag die Einwohner ihre Pflanzungen vers 
laffen und auf dir Gebirge fluͤhten mußten ; der gefamte Schas 
den betrug 3 Millionen Piafter. Von 1720 — 1800 hat der 
Miffifippi an feinen Muͤndungen 15 engl. M. Land angefekt. 
Die ganze Gegend, mo die Stadt Neuorleans, 35 St. von 
der M., liege, iſt gleichfalls anaefpält worden ; denn in einer 
gewiffen Tiefe findet man nur Flußſchlamm und übereinander 
gehäufte Baumſtaͤmme. Auch beftehen die beiden Ufer des Miſſi⸗ 
fippi in einer Ausdehnung von 300 Stunden aus Schlamm 
und Baumfämmen, und bilden einen Damm von 12— 16 $. 
Höhe über dem anliegenden Boden, der nur Sumpf und Mos 
rat it. Schon in der Entfernung von 650 Lieues von feiner 
Muͤndung werden Schiffe gebaut. Der Miffifippi nimmt links 
auf den St. Eroir, Chipeways, Disconfin, Illi— 
nois (der den Miſſiſippi mittelſt einer Eleinen Landfahrt und 
des FI. Amplain mit dem Gere Michigan und fo mit der 
sangen Seenkette verbinder; er ijt mit feinen Armen 3000 M. 
fchiffbar), Ohio, Vazu, Aumo und Perlfluß; rechte 
den Sänfefluß (Goose river), St. Peter, Moine, 
Miffuri @er 18,9 aud mit Dampfſchiffen befahren wurde), 
Artanfas und den 2800 M. langen un 300 M. fhiffbaren 
rothen Fluß. Der Ohio Cihöne Fluß) entſteht am Lau⸗ 
relgebirge aus der Vereinigung des Alleghany und Mononga; 
hala 40° 31’ 44 B., nimmt rehts den Mustingum, 
Scioro, die beiden Miami, Wabaſch (mit vem weis 
fen Fluß ꝛc.), und links den kleinen und großen 
Kenbawa, Sandfluf, Licking, Salt, Sreenfluß, 
Eumberland und Teneffee auf, von denen mehrere 
ſchiffbar find, und ihn mit den Seen Erie, Ontario ꝛc. vers 
binden, ift 1188 engl. M, lang, mit feinen Armen 5000 M. 
ſchiffbar, bei feinem Einfluß in den Miffikppi an 1000 Ellen 
breit, und bewaͤſſert 198,464 Q. M. Der tiefe und reißende, 
aber über, 700 teutſche Meilen: fhiffbare Miffurt entſteht 
in N. W. am Haupticheidegebiuge, und wimme auf links den 
erften und zweiten Sioux (beide ſchiffbar) Madamwan, 
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den großen Fluß, den großen und Pleinen Charlw 
ton, und rechts den platten Fluß (der Über 2000 engl. 
M. lang und an feiner M. 600 Yards breit ift und auf der 
Gebirgskette entftcht, von der. auch der Mifuri, Rio dei 
Morte und der Colorado von Ealifornien herfommen ; mit dem 
Wolffluß und Hirfhhornfluf), Kanfas, Dfages 
oder $lußdergroßen Sebeine, derChayenne, White 
River, Rodhesjaune oder Yellow⸗Stone mir dem 
Arm BigsHorne, der aus einem See beim Rio del Morte 
an der Gränze von Mexico kommt, und mehrere M, fchiffs 
bar ift; der Yellow Stone ift oberhalb feines Zufammenfluffes 
mit dem Big: Horne 5 — 800 Ruthen und an manden Orten 
z engl. M. breit; er ergieße fh 48 N.B. 2778. 2. 
von der Stade Walhington in den Miſſuri. Diefer Miſſuri 
it von feiner Vereinigung mit dem Miſſiſippi ſchiffbar bis 
43° 30° N. B. 3000 engl. M. ohne Unterbrehung, ausger 
nommen die bei den Wafferfällen; von den Hauprflüflen, die 
er aufnimmt, iſt der Yellow⸗Stone ſchiffbar ı200, Dfage 
600, Grand 600, Kanfas 1200, Platte mit feinen Armen 
2000, White 600, Ehayenne 1000 Meilen. Der Eleine Fluß 
Amplain bilder cine natärlihe Verbindung zwiſchen dem 
Mihiganfee und dem Miflifippi; er ergießt einen Theil feines 
Waſſers in den See, und der andere in den Illinois, der in 
den Miffifiopi ſtroͤnt. Durch Kunft kann diefe Verbindung 
zwifhen der nördlichen und füdlihen Straße für den innern 
Handel der vereinigten Staaten von großem Nußen wcıden, 
Am %. 1804 — 1806 hat der Kongreß eine Erpedition unter 
den Eapit. Lewis und Clarke angejtelle, um eine Verbin— 
dung mie dem fiillen Mecre zu finden. Das Refultar ift: 
vom Zufammenfluß®es Diffuri und Mififippi (92° 300.2. 
von Londen, 38? 40! N. B.; 14 M. davon im ©. liege die 
Stadt St. Louis, 540 engl. M. nördl. von Neuorleang ) 
bis nad dem füllen Meer har man einen Weg von 3555 engl. 
oder 600 teutfchen M. gefunden. Der Weg führe duch den 
Miffuri bis unter die großen Waflerfälle, 2575 engl. M., 
von da zu Lande Über das Felfengebirge (Rocky mountaius) 
bis zu einem fhiffbaren Theil des Kuskusko (Kooskooske) 
340 M., dann 73 M. auf diefem Fluß, von da 154 M. auf 
dem FI. Lewis, wo man nad) dem Fl. Columbia kommt, 
und 413 M. bis zu feinem Ausfluß ins ftile Meer hat, aber 
dreimal von Waſſerfaͤllen unterbrohen wird, weshalb man 
einmal 200 Schritt und das zweite und dritte Mal jedesmaf 
2 Meilen zu Lande schen muß. Auf der Columbia finder 
man die Ebbe und Flush 138 engl. M. vor ihrer Mündung, 
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große Schaluppen Finnen bis dahin ficher fahren, und Schiffe 
von 300 Tonnen Gehalts bis 125 M. vor der Mündung, 
wo diefer Fluß mit der Multonama zufammenfällt, die an 
der Gränze von NeusMerico entipringe. Der Miſſuri ift 
3096 enal. M. für ziemlih große Fahrzeuge fhiffvar; mo 
das Fahrwaſſer aufhört, beginne der Sefferfon, der ig M. 
weit befahren wird; dann macht man 340 M. zu Rande bis 
an den ſchiffbaren Mebenfluß des Columbia, den Kocskooste . 
(fo daß die Q. beider Fläffe, deren einer fein Waffer ins ' 
file Meer, der andere in den mexicaniſchen Meerbufen fender, 
nur eine engl. M. von einander entfernt find); 200 M. von 
diefem Landweg laſſen fih ohne Schwierigkeiten zurücklegen; 
nur 140 M. muß man über ſchreckliche Gebirge klettern , wos 
von eine 60 M. weite Strede mit ewigem Schnee bededt 
iſt; der Waſſerweg aber den Columbia und feine Nebenfläffe 
hinab ins ftille Meer har wenig oder feine Schwierigkeiten s 
überall finder man Pferde, Pelzthiere, Baumwolle, Kräuter, 
efbare Wurzeln, köjtlibe Fifhe und zahlreiche friedlihe und 
einigermaßen kultivirte Eingeborne., Die Offiziere haben auf 
ihrem Wege Forts angelegt, z.B. Mandan 47° 2178”, 
1610 engl. M. von der Mündung des Miffuri. Es liege beim 
Dorf der Mandanindier, und beſteht aus einem. vieredigew 
Blockhaus von rohen Baumftämmen, in deffen untern Theile 
die Niederlage für die Haͤute und Pelzwaaren, im obern die 
Wohnung des Auffehers und einiger Jäger ift; daneben find 
einige kleinere Käufer, und das Ganze ift mit 15 F. hohen 
Pallifaden umgeben; and ein großer und gut unterhaltener 
Garten liege dabei. Nach hergebrahtem ſtaatsrechtlichen Ger 
brauch ift die Regierung berechtigt, den an 150 teurfhe M. 
breiten und guo M. langen Landſtrich als ihr Befischum 
anzufehen, und fo die Graͤnzen des Staats vom atlantifcher. 
bis zum ftillen Meere ausgedehnt zu ſehen; fo wie aud ihre 
Bevollmaͤchtigten den Auftrag hatten, den diefe Länder bewoh⸗ 
nenden Indiern die Veränderung der Landesregierung von 
Luifiana fund zu thun. Nach neuern Nachrichten foll in der 
Bai Columbia eıne neue Kolonie errichter werden, die in dee. 
Folge vielleihe einen betrachtlichen Kandel mit verſchiedenen 
Staaten des ditlihen Amerika eröffnen, und Überhaupt zwie 
fhen dem Miffuri und der Columbia oder zwifchen dem atlany 
tifhen und ftillen Meere eine Verbindung veranlaffen wird,“ 
Das vom €. Disapoınment 3 geogr. M. liegende Fore. 
Aſtorga kann Icon den Wilden widerfichen, und dient zur 
‚ Miederlage der Waaren, melde die Schiffe der Gefellfhaft. 
für den Pelzhandel zu Newport dahin bringen. . Mar im. 
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letzten Kriege loͤſte die Geſellſchaft ſich auf, und die Nieder⸗ 
laſſung ward fürs Erſte aufgegeben. Spaäteren Reiſenden 
im J. 1811 und 12 zufolge hört die Kette des Felſengebirgs 
(Rocky mountains) an den Q. des Colorado oder des fpanis 
fhen Fluffes, der fih in den californıfhen Meerbufen ergieft, 
plöglih auf, und man finder bier nur eine Reihe Hügel, 
viel Büffel und Biber, aber auch einige Staͤmme uncuhiger 
und gefährliher Wilden. Dies wäre der kuüͤrzeſte und geras 
defte Weg, um von Newyork nad der M. des Columbias 
fluffes zu reifen. Man kennt fhon einen bequemen Thalweg 
durch das Felfengebirge (Hocky mountains), durd den man 
den Dampftahn tragen und fo aus dem Miſſuri in dem 
Columbia fommen fann. Am 30. Aug. ı8ıg machte fid cin 
300 M. ſtarkes Bataillon des Scharfihägenregiments auf den 
Peg, um an der Mündung des gelben Steinfluffes (Yellow 
Stone River) in den Miffuri ein Fort zu errichten, und in 
demſelben die Befasung zu bilden. Es iſt zunaͤchſt dazu bes 
ſtimmt, den bisher unbefchränkten Pelzhandel, den die Engs 
länder von Kanada aus treiben, zu beſchraͤnken, den Gewinn, 
den die englifhen Pelzhandelsgeſellſchaften bisher aus den 


unermeßlichen, bis an das ftille Meer reihenden Landgebieten 


der Indier zogen, jährlib um eine Million Thaler zu verrinz 
gern, und die Oberherrfhaft der vereinigten Staaten nords 
weftwärts bis an die Auferfte bewohnte Graͤnze auszudehnen. 
Die Expedition hat auh Samen von Weizen, Roggen, Gerfte, 
Hafer und Mandaufoın (?) mitgenommen, die in den ndıds 
lihiten Gegenden von Kanada nod zur Reife fommen. Dies 
ſes Mititairerabliffement wird 20 teutſche M. weiter gegen M 


. Siegen, als Quebek, und nah W. hin 400 teutſche M. von. 


Wafhingeon, dem bisher angenommenen Mittelpunkt des. 
nordameritanifchen Landgebiets, entferne jeyn. 2) Der Con: 
nectitut, Gränzfluß zwilben Vermont und Nemhampfhire, 
gehe durch Maſſachuſetts und Comnectitut. Er entjpringe auf 
den: weißen Bergen in Kanada, ijt einige 100 M. lang, bei. 
feinem Ausfluß 4 M. breit, und fällt 44° W. L. ing Meer. 
Er bat 5 Waflerfälle, und wird 200 M. vor der M. von mi 
oben fteilen Sebirgen fo eng eingeihloflen, daß feine ganze - 
veite in einem Strich von etwa 400 Ellen nicht Über ı5 $.. 
beträgt, wo das Wafler bloß durch den heftigen Drud und. 
die ausnehmende Schnelligkeit zu einem folhen Grade der. 
Härte zufammengepreßt wird, daß man fein Öreceilen hinein - 
zwingen kann, und daß die größten Baume mit Blitzesleichtig⸗ 
keit zerfplittere werden. Er tritt im Frühjahr wegen des auf. 
den Gebjirgen gefhmolzenen Schnees jtart aus. Er nimme, 
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über 500 Fluͤſſe auf, 3.8. den. Amooneſub, Sfraelfiuß, Mil 
* fers; River, Ihicabee »Riverz Deerfieldfluß, Agawan ıc. 3) 
Hudſon oder Northfluß in Newyork fließt faft ‚parallel 
mit dem vorigen von N. nah S., erweitert fi von einigen 
Ruthen zuweilen zu 6 M. Breite, draͤngt fih öfters darch 
Felfentläfte, und fälle endlich durch die News York: Bar ins 
Meer. Durch den Fl. Mohawk (der 3 M. vor feine Münz 
dung 800 $. breit und 50 — 60 F. tief fälle) in M. iſt ee 
mit dem See Ontario verbunden.: 4) Delaware im News 
vorf, dann. Gräanzfluß zwiſchen Pennftlvanien und Newjer— 
fey, im W. des vorigen, hat Wafferfälle, zum. Theil ſehr 
hohe Ufer, nimmt den Shuylfil, Lehigh ıc. auf, und bilder 
bei feinem Ausfluß ‚die Delamwarebai, die 8 M. lang, 
bei ihrem Ausgang 3 M. breit ift und eine Dberflähe von 
26 Q. M. hat. 5) Susquehannah entfpringe auf dem 
alleghaniihen Sebirge, hat hohe bewaldete Ufer; viele Inſeln 
und $elfen, nimmt die Juniata, den Chenango, Swatawre ꝛc. 
auf, und ift 15 M. von ſeiner Mündung in die Chefaprak 
bai für große Schiffe fahrbar. 6) Potowmak zwifchen 
Maryland und Virginien, entipringe auch auf dem alleahany: 
fen Gebirge, hat mehrere Wafferfälle (4. B. 6 engl. M. 
oberhalb Georgetown, 900 $. breit und 72 F. tief), nimmt 
den Shenandoah (der noch Go engl. M. oberhalb feiner M. 
bei hohem Wafler ziemlich große Lajtböte trägt), Wappacomo 
wa. auf, if für große Schiffe fahıbar und fällt aud in die 
Chelapeatbai. 7) Rappahanof entſpringt auf den blaucn 
Bergen, ift meiftens eine Stunde breit, und ergießt fich ebens 
falls in die Chefapeakbai. 8)-Fluvannafluf fließt nad 
D. und heiße bei feinem eine Meile breiten Ausflug James. 
9) Savannah, zwifdhen Südrarolina und Georgien, hat 
ſtarke Fälle, einen fehr reißenden Lauf, und firöme unter 
34? N. B. ins Meer. 10) Atamaha oder St. Georg 
in Georgien, entſpringt auf den Gebirgen der Creeks, hat 
einen fanften Yauf, und fälle unter 35° B. ins Meer 11) 
St Maryfluß, der füdlihe Graͤnzfluß gegen Florida, 
Zum atlantifhen Meere geben no folgende von N. 
nah ©.: ©t. John oder Elyde an der N. O. Graͤnze, 
geht zur Fundibai; der Penobſcot in Maine mir Wallers 
fällen, mehrern Inſeln und Felſen, bilder bei feinem Ausfluß 
die Penobfeotbai;, der Kennebek ebendaſelbſt, mir Maffers 
fällen und einem reißenden Strome, nimmt den Wefferonfaeg 
auf, und geht unmeit des Borgebirges &malls Deint ing 
Meer; der Sagadahof ebendaſelbſt vom weißen Bebirge, 
vereinigt feinen Ausfluß mit dem des Kennebek, wodurch die 
9.2. Geogr. 3. Dd» ate Auf. Kt 
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Merri-⸗Mertingbai gebildet wird; der Sako ebendaſelbſt von 
demſelben Gebirge, bilder bei feinem Ausfluß die Sakobai; der 
Merrimakt oder Störfluf in Nembampihire und Maas 
chuſetts, hat einen Wafferfall von 4„0F. Höhe, und nimmt den 
Eoncord River und Naſhway auf; der York und James in 
Biratnien von den blauen Bergen; der Roanocke aus Dir 
ginien durh Norbcarolina; der Tar und Newſe in Mords 
‚sarolina in den Pamricofund; der Cap Fear in NMordrares 
lina; der Pedee in Nords und Suͤdcarolina; der Santee 
mit dom Quellfl. Wateree, Congaree ıc. in Südcarolina; 
der Dgahce in Georgien. In ten St. Eorenzfluß eraichen 
fih: der Regenfluß aus dem Rıgen? zum Oberfce; der 
Monrreal in den Oberſee; der St. JZoleph in den Midis 
ganfee; der Diami, Sandusty und Huron in den Eries 
fee; der Benefice, Onondago (mit Seneca) und 
Bladriver (Schwarzfluß) in den Ontario; der Sorel 
aus dem Ehamplainjee. Zum Diericobufen fließen: der Meris 
eana oder Mermentas am der Granze von Neumexico; 
der Mobile entitcht aus dem Tombcedhbe und Alidame, 
und fallt in die Meobdilchai; der Perdido, ist Geänzfl. gegen 
Florida; der Chatahootchee und Flinte als Queilfi. dei 
Apalachicola. — Der Tuckoawaſſerfall in der acorgifhen 
Grafſchaft Franklin ift weit höher, als der Waſſerfall bei 
Niagara. — Maſſachuſetts hat bereits 6 bedeutende Kanäle} 
auch Pennfilvanien, Nemyork ıc. haben Kandle angelegte. In 
Birginien ik der Jameskanal und andere Anlagen der Art. 
Aud find Plane entworfen zur Verbindung des Delaware mit 
ben weftlichen Landſeen bis zum Erieſec, und zur Vereinigung des 
Hudfonsfluffes mit den Seen Ontarid und Erie, Der Middies 
ſexkanal, der bieher längfte im Lande, vereinigt das Wafler 
des Hafens von Bofion mie dem 28 M. entfernten Merri— 
makfluß. An dem großen Kanal des Staats Newport zwiſchen 
dem Erieſee und Hudſonfluß waren 1818 täglich 3000 Arbeis 
ter, 1000 Pferde und 400 Ochſen beichäftige. Er fol in aes 
tader Richtung 300 und mit den Umwegen 353 engl. M. 
lang, auf dem Spiegel 40, an der Sohle 24 F. breit und 
4%. (7) Waffer haben, fo daß Schiffe von 100 Tonnen ihm 
pafjiren können. Er koſtet 1,220,131 Pf. Sterl., und wird 
nuͤtzlich ſeyn fiir den Transport der Landesprodufte aus den 
Gegenden von den großen Scen nah Newyork, und in einem 
Kriege mit England. Neifeihiffe von Wafferdämpfen getrieben 
(steam boats), des Amerifancıs Fulton Erfindung, schen 
zwiſchen Pirteburg und Meuorleans regelmäßig hin und her, 
und jegen in 3 Wechen eine Reife zuruͤck, die fonft 2 Monate 
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erforderte, An deu Kuͤſten find unzählige — und Mor 
raſtgegenden, an dem füdlidhen Geftade von 100 M. Umfang. 

Produkte: Unacheure Wälder (det vor dem Gebirge 
liegende Sandboden Birginiens, der Tarolinen und Georgiens 
enthält Nadelwälder von Tannen, Fichten, Weymouchs s und 


Pechkiefern oft an 200 F. Höhe, Spruffelfihten, Lerchen, | 


Erdern, Cypreſſen; hinter ihnen auf dem Gebirge bedecken 
das Gebirge bis in die Mitte von Newyork und weftlich bis 
ins Gebirge des Mififippi Laubbölzer von Eihen, Buchen, 
Ahorn, Nuß-, Maulbeers, Pflaumens und Kirſchbaͤumen, 
Acacien, Eichen, Birken, Saflafras, Dappeln, Roßkaſtanien, 
Sumach, Dangolina, Tulpenbaum bis 100 F. hoch, Saſſa— 
frasbäumen ie, ; dann folgt wieder Nadelholz bis über Erns 
nectitut und Vermont); außerdem Mahagoni, Heuſchrecken⸗, 
Biber⸗, Burkens und Erbienbäume, Balſamtannen, mid 
reiher Gewinn an Theer, Pech, Maften, Stabholz, Perks 
und Porafhe, Terpentin 0.5 Myrtenbaͤume, deren Beeren 
ein grünes Wachs geben, woraus man Lichte macht; Gummi; 
und Tulpendäume, rothe Maulbeers und Zuckerahornbaͤume 
(von denen ı810 in Vermont 1,200,000, in Ohio 3 Mill, 
in Kentucky a} Mill., in Virginien_1,700,000, in Pennfil 
vanten ı Mifl., Überhaupt gE Mil. Pf. Zuder gewonnen 
wurden), Wunderbaum (Rbicinus communis, von dem man 
das Caſtoroͤl gewinnt), Dbftbäume, befonders Aepfelbaͤume 
(mir Eivergewinn), Tabak (für g Mil. Dol.), Indigo (bes 
. fonders in Südrarolina), Flachs, Hanf (1813 bat mar eine 
bisher unbekannte Pflanze entdeckt, nah ihrem Entdeder 
Charles Whitlow, Artica Wbitlowi, genannt, die ftatt des 
Flachſes und des Hanfes gebraude werden fann, und fi 
500 — 1000fach in einem Jahre vermehrt; der Entdecker hat 
ein Patent darauf erhalten, und das Recht, fie zum Anbau 
zu verkaufen), Zuder (außer dem Ahornzucker aud otaheitir 
fches Zuckerrohr, in den füdlihen Provinzen; ein Pflanzungs 
eigerithum hat allein’1804. 80 Fäffer rohen Zucker ausgeführt; 
in Luifiana iſt neuerlich ein Capital von 20 Mill. Dollars zu 
Zuderpflanzungen angelegt worden ; in Georgien hat 1817 ein 
Eigenchümer von 85 Morgen, die von ı7 Arbeitern beſtellt 
wurden, 140,000 Pf. Zuder, ohne den Sirup, gewonnen; 
ein andrer von jeglichen 18 Morgen 2488 Pf. Zuder; -in 
Luifiona in demfelben Jahre 20 Mil. Pf. gewonnen; über: 
haupt ift in Euifiana, am Miſſiſippi, Miſſuri und Ohio 
der Zuckerbau ein Verbefferungsmittel der Moräfte, die font 
noch länger nicht abaezapfe und zum Anbau benugt worden 
wären), Weinftöde (befonders von den Min Coloniſten 
st 2 
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am Ohio gebaut, die ſchon 1816 die ſamtlichen Staaten das 
mit zu verforgen glaubten), Weizen, Mais, Neis (feit ı 
beionders in den Mdlichen Staaten, die 1813 für 3,021, 
Doll. Reis und 1811 bloß an indifhen Korn und Maisg 
pen nach Weftindien, Spanien und Portugal für 2,896% 
Doll. ausführten), u. a. Getreidearten Cdurch die Ackerbau 
gefellihaften zu Rewyork, Boſton, Philadelphia ꝛc. jehr ver⸗ 
edelt), herrliche Futteraräfer (z. B. Poa viridis, das 3 Aern⸗ 
ten des Jahres gibt, und dem kein Froft etwas anhaben kann; 
das Herrdgras, Agrostis stricta Willdenow. , befonders im 
naffen Boden, der es mattenareig zufammenflicht, ſo daß in 
Mewjerfey viele fonjt nuglofe marſchige Triften zu — 
Weiden umgeſtaltet worden, und itzt da ſchwer beladene Wagen 
fahren, wo font fein Thier gehen Fonnte), Krapp, Ginfeng 
(Kraftwurzel, Panax quinquefolia, faft auf der ganzen Se 
birgäreihe von-den kanadiſchen Scen bis nach Florida), Färbes 
träuter, Storarbäume, Rofenholz, Saffaparille, Ipecacu 
Halſenfruͤchte, europäiihe Gartengewaͤchſe, Baummolle 
Luiflana beträgt die Ausfuhr derfelben über 5 Mill, 
Johannis⸗ und Stachelbeeren, Theeſtauden (aus China 
führer), Buchweizen, Kartoffeln, Gemüfe aller Arte. 
ganze Ertrag des Landbaus beträgt 60 Mill. Dollars, Be 
thiere, wilde Katzen, vothe Tiger, ſchwarze, "Walch s umd 
Wolfsbären, Panther, Fuͤchſe, Wölfe, Luchſe, Opofums, 
Elenthiere, Büffel, Biber, Stinkthiere, Fiihortern, Marder, 
Miefel, Hermeline, Eichhörnchen (aud) fliegende), Damhirſche, 
Hafen, Biſonochſen, Hirſche, Kaninchen, weiße Dachſe, Coati, 
Muskusratten, Pumakatzen oder Kuguar, Stachelſchweine, 
Rindvieh (1809. 3,660,000 Stuͤck), Schafe (auch viele” Me: 
rinoſchafe; überhaupt 8 Mill.), Schweine, Pferde (1809. 
1,300,000), &iel, Ziegen, Wapitis (1818 an den eſtad 
des Miſſiſippi entdeckt, ſanftmuͤthige und ſchnelle Thiere, 
welche die Stelle der Pferde vertreten koͤnnen), Bienen, 
Seidenraupen, zahmes und mildes Geflügel,- Uruba” oder 
Menſchenfreſſer, Falten, Geier, Adler, Schuhu Ktanice, 
Pelitane, wilde Kalkuten und Truthaͤhne (zu 40 Pfund 
fchwer und in Heerden von 5000 Stäf), Krammetsv 
Wachteln, Schnepfen, Droffeln, Safanen, Wandertai 
Nepphähner, Lerchen, Gaͤnſe, Schwäne, Enten, Eidervögel, 
Seemdven, Sumpfvdael, Kolibri, Papageien, Naben, Stod; 
fiſche Haifiſche/ Robben, Wallſiſche (mit deren’ Fang 1879. 
„0 Schiffeiibeichäftigt waren), Makrelen, Störe, Lachſe, 
Lachsforellen, Aale, Hechte, Barſche, Krebſe, Heringe, Schollen, 
Schalenthiere, Schildkröten, Auſtern, Alligatoren, Schlangen, 
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auch Kiapppr :, ſchwarze und Paternoſterſchlangen, Eidechſen, 
Ochſen⸗/ u.a: Froͤſche, Muskitos, große. Spinnen (auch der 
Kolibrifreffer )- 2; Eiſen (Maſſachuſetts liefert jaͤhrlich 500 
Tonnen zu 20 Ct., in Connectitut 20 Eiſenhuͤtten; aus New—⸗ 
port werden jaͤhrlich 25,000 Et. ausgefuͤhrt z. Newjerſey hat 
unermeßliche Niederlagen von Eiſen⸗ und Kupfererz, 14 Hoh⸗ 
dien und 36 Schmelzen find- if ſtetem Gange; das jährliche; 
Produtt- betraͤgt 60,000 Ct. an Gußwaaren, Stabeiſen ꝛc.; 
in Pennſilvanien 16 Hohoͤfen und 37 Eiſenſchmelzen, und jährs 
lih 8— 9000 Tonnen Stabeifen producirt; in Maryland 11 
Hohoͤſen und viele Eiſenſchmelzen/ Stabhämmer 16,5 1818 ift 
eine unerſchoͤpfliche Mine des feinſten Eiſens bei Philippsburg 
212 engl, M.von Philadelphia, entbeckt worden 1810 waren, 
530 Kohöfen, Eiſenſchmieden ze. ; der jährliche Werth des rohen 
und: verbreiteten Eiſens 12 — 15. Mil. Doll.), Kupfer Cin 
Virginien und am Ufer des Oberfeed; doch har der Bergbau 
auf Kupferiwenig Fortgang, ungeachtet man Stücke gedieger 
nen Kupfers von ıg00 Pf. Schwere: gefunden „haben - will), 
Dlei (in Wirginien, Ruifiana und am Miffuri doch nie- jährs 
lich über .200'Tonnen),: Gold (hin und midder in Virginien), 
Silber / Zint, Kalt, Marmor (3. DB. bei Newhaven im Freis 
ſtaat Connectitut, eine ſchoͤne Miſchung von. Serpentin ‚und 
Marmor, den man in»&Europa gewöhnlich verd antique 
nennt), bieafamer Marmor (bei Pitıfield), Queckſilber, Kor 
balt (in der Graffhafe Chattam in Conneetitut, durchyeine 
1819 gebildete Geſellſchaft bearbeiter), Steintohlen Cbefonders 
in Pennfülvanien und Birginien (am Fluß Appamator von 
5000 Arbeitern zu Tage gefördert), Schiefer-⸗, Bruch⸗, Mühls, 
Kalts und Scleiffteine, Karniole, Topaſen, Chryſoberylle 
(in Eonneetitut), Graphit, Kıyfalle, Ocher, Alaun, Vitriol, 
Torf, Gyps, Asbeit, Marienglas, Salpeter, Antimonium, 
Töpfers und Pfeifenthon, Porzelanerde ,, Bergöl (auch eine 
im Staat: Ohio 1818 entdeckte Delquclie, in der das Del bes 
Ei auftoht, und ſich wie ein Eleiner Strom in einen 

afferbah, the Duck -Greek genannt, ergießt; es ift fo 
fein, wie das aus dem Kopf des Spermacetifiihes [Gaschelot], 
und liefert an 5 Fäffer [barrels] die Woche), Gatmei, Schwer 
fel, Mincralwafler, Steins und Quellſalz (3. B. bei Önondago 
und Cayuga im Staat Newyork jahrlich 300,000 Buſhel 
Quellſalzz; die Wabafchfaline 130,000 Bufhel), Glauberjalg 
(12 M. vom Ohio und chen fo- weit weftlihd von News Albany), 
Salpeter (Kentucky lieferte während des legten Kriegs jährlich 
400,000 Pf. Salpeter und 300,000 Pf. Pulver), Naphta⸗ 
quellen ır. 
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Die Zahl der Einwohner beirug 1817. 10,405,547 
Wehe, 160,000 freie Neger, 1,185,813 Negerſtlaven, 60,000 
Indier. Im 9. 1790 waren 3,921,3265 1800. 5,310,76235 
1808. 63 Mill., nämlih 5,430,000 Weiße und Freie aller 
Farben, 1,070,000 Sklaven,2 — 300,000 cingeborne Ameri⸗ 
faner (wovon 3 vom Landbau und £ in den Städten von: Fax 
brifen und Handel lebten’; der Wohnhäufer waren 1,225,000) > 
1810, 7,239,803 , wovon 1,191,364 Sklaven, deren Zahl feit 
1810 wahrfcheinfih um 300,000 vermehrt worden iſt. Unter 
den letztern find auh weiße Sflaven, Medemptipners b.i. 
Europäer, die fo lange dienen müffen, bis fie'die won ihrem 
Heren vorgeichoffene Fracht für ihre Ueberfahrt aus Europa 
abverdient haben. Die Volksmenge waͤchſt jährlih und befonz 
ders feit 1816 durch Häufige Einwanderungen aus der Schweiz, 
Teutſchland, England, Frankreich ꝛc., obaleich das menſchliche 
Leben um 8 — g Jahr kürzer ift, als in Europa; auch find 
1816- viel Ausgewanderte nah England zurückgekehrt. Im 
I. 1817 kamen in ıo Haupthafen 22,240 Reifende au, 4. ©. 
zu Philadelphia und Rewyork 15,797, worunter 8387 aus 
Sroßbdritanien, 4354 aus den Niederlanden und Teutfchland, 
»273 ans den englifchen Kolonien in Amerika ıc, Im Zi rgıd 
wanderten aus Irland Über 1000 Familien cin; 40 aflein aus 
Carlow. Im J. 1819 rechnete man an 40,000 Einwanderer 
aus allen Ländern. Nach ber Acte vom J. ı818 wegen der 
Einwanderung entfcheidet ein Sefhwornengericht gleich‘ bei der 
Antımfe der Meifenden unentgeltlich über ihre Klagen gegen 
den Schiffscapitain, der auf die Tonne der Trächrigkeit feines 
Schiffs nur eine Perfon einnehmen darf; aud das Maß der 
Speifen und Getraͤnke ift für jeden Tag beftimmt. Die Vers 
träge der Au slöslinge (Redemptioners, die nicht als Skla— 
ven verkauft, fondern nur verpfänder werden, bis. zur Ablöfung 
ihrer Schuld) zur Abdienung der Fracht werden unter Aufſicht 
der Obrigkeit geſchloſſen, und Anftalten getroffen; ſolche Pers 
fonen, die nie gleih ein Untertommen finden, vorläufig 
gegen Mangel zu fügen. Unter den Einwohnern find bes 
fonders viele Engländer, Schweden, Franzoſen, Teutſche (au 
3 Mil), Niederländer, Schweizer, Neger (deren Einfuhr bis 
zum J. 1808 erlaube war; in den nördlichen Provinzen find 
fie ſchon für frei erklärt, und nur in Maryland und Süd 
tarolina iſt die Abſchaffung des Sklavenhandels verworfen 
worden; in den Provinzen zwifhen dem Potowmak, Ohio 
und Mifjifippi dauert der Sklavenhandel fort, und im Staat 
Mewjerfey ift 1818 ein ftvenges Gefer gegen die Ausfuhr 
von Öflaven erlaffen worden), Mulatten, Meſtizen. Der 
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Ureinwohner, der Andier,:.find höchftens 60,000. Die 
wichtigiten Völkerichaften find im N. des Ohio: Me Schir 
pewats oder Tſchippaways zwiſchen dem obern Miſſi— 
fippi, dem Wald⸗, Ober⸗, Huron- und Eriefee bis 42° B. 
mit den Dttawas oder Uttawag, Uttagamis, Sakis 
oder Sakgees, zum Theil auch jenjeie des Miffifivpi am 
rothen Fluß des: Winnipegſees; die. Jo mas; die Winnes 
bago# oder Puants im W. des Eric; die Menomenen, 
die Jrokeſen gder.6 Nationen (ſ. &.500) zum Theil 
auch in Kanada, am St. lorenzfluß, am Ontario, Erie und 
im nordweitlichen Newyork; die. Huronen am ſuͤdlichen 
Huronſeez die Miamis oder Twigtwie an ben Fl. Miamt 
und Baboib; fie haben 1818 den. franzdfiihen ‘Einwohnern 
der Stade’ Bincennes, 70. Fienes von da im Staat Indiana, 
Land angeboten, mit der Bedingung, ſie zu eivikifiren, und 
der Miijionaie Blanc, der ſchon 7 Kinder der Miamis getauft 
bat, wollte ihnen folgen; die Delawarem zwischen dem Erie 
und Ohio; die. Illinois oder Schittafhits am Fl 
Sllinois, meiſtens aber fenfeit des Miffifippi am: umtern Moi—⸗ 
nefl.; im ©, bes Ohio: die Tſcherokees in ben beiden 
Carolinen am opalahifhen Gebirge; die Schitafaws zwi⸗ 
ſchen dem. Miſſiſippi und Teueſſee am weſtlichen Ende der 
Apalachen die Chaktawes im.&. der vorigen bis Florida ; 
bie. Creeks im D. der vorigen am oben Alibama und am 
Chatahootcheefluß, dem Quellfl. des Apalachicola; in Luis 
fiana an der Küſte, um und an dem rothen Fluß 
fe: die Tunicas am untern Mififippi gu Avoyall, 25 M. 
ftarf, dienenden E. als Bootsmaͤnner; die Paſskagolas 
am rothen Fluß unterhalb Natchitoches, 25 Krieger; die Ts 
nijamws jenen gegenäber am Fluß, 25 Wi; die Boluras 
chendaſelbſt unterhalb Natchitoches, 30 M. ftart und katholi⸗ 
ſche Ehriften, die Apa lach es am unteren rothen Fluß, 14 M.} 
die Allibamis am rothen Fluß. Aber Natchitoches bei den 
Kaddoques, do M.; (diefe 5 Voͤlkerſchaften berreiben Setreides, 
Tabak⸗, Kuͤrbisbau und Viehzucht) ; die Chacto os am Bayan 
Boeuf, der in die Vermillonbai fällt, Z0 M.; die Chactaws 
in der ungen zum Theil mit Landbau; die Artafavas 
am Fluß gl. N., im N. der Bai gi. N. 50 — Bo Srieger, 
mit Getreidebau und Viehzucht; die Adaize bei der fpaniihen 
Mifiton gl. N. am Mermentas, 20 M.; die Nathitodhes 
25 St. oberhalb Natchitoches, 25 M. mit Landbau; die 
Panis oder Towiadhes an der Südfeite bes rothen Fluſſes 
weit Über Natchitoches, mit den Städten Niteheta' und 
Thwaahak, Gerreidis, Bohnen, Karbis, Tabakbau, Jagd 
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‚mit Bogen auf Büffel, iCiären, Wölfe, Antelopen, wilde 
Schweine, Hafen, Kanindien, 400 Krieger, unter denen-mebrere 
Spanier ; als: Kinder-aus Dante FE geraubt, ohne Kleidung; 
dic Caddoques oder Caddos im W. des rohen Fluffes, 
100 M. und wie die Daraffeers am rothen Fluß, SM., mit 
Landbau, Pferde s and Hundezucht, meiftens mit Schießgewehr; 
am Arkanſas:die Arkanſas im S. des Fluffes, 100 M. 
mit Landbau; die Kanſas in der oberen Gegend des Arkanſas 
und Kanſes, mit Landbau und Jagd; die Jetans von dem 
Spanien Camanchen genannı; am Miſſuri und def 
fen Nrbenftüffen: die Saufies und Renards oder 
Force wiſchtn dem untern Miffuri und dem Miſſiſippi, mit 
Landbau und Jagd; die Dfages am obern: Oſages und von 
da His: zume Arkanſas und Kanfes, mit Zagd und Landbau, 
auch haben fie 4 Salinen, die reidyiten in Nordamerika ; die 
Dre 8: am Nimmeham. und Miffuri, mit Jagd und etwas 
Landbauz die Miffuri Untergebene der vorigen; die Danis 
im ©. des Pattenfl. mit den Ricaras; die Wetepaha— 
to 08; die Mahas mir don Padukas und Ponfars mis, 
ſchen dem! Mifwi, Hirſchhornfluß und Quicurre; die Mas 
dans.Abwahbamayund Mimerates cm Miſſuri, 
Landbau, Viehzucht und Tauſchhandel; die Chayenncs an 
den N. des Chapennesfl., mie dad; um ven St Peter 
bie S io mıprodir Na do me [fiorrsvon 42—- 0y° B. wilden 
dem Miſſiſippi und Mifurb big: zum Einfluß des ‚Prmbine in 
Ben rothen Fluß des Winnipegjers, mit den Wabhpatone, 
Mindawartarspn, Wabpacvota, Siffatone, Nords 
und Abm Mamtrons, Tetons Die Dnondagoes . 
18113: 25902Peiſonen kart, haben 12,000 Morgen Land, wos 
von 5600: angebaut find,:auf dem fie Weizen, Mais und 
Gemuͤſe bauen z auch habenaſie Rindvich, fpinnen,: weben, + 
kochen Stier; alles ein Verdienſt der Quaͤker von Newyorkel 
Mach dem engliſchen Pelzhaͤndler Owen Williams bei Balti⸗ 
more leben auf den Vorgebirgen Kernau 80° W. L. 4! N. 
2 indiſcheStämme, die Brydons md Madogees, bie 
das Altbritifche oder Kymriſche reiner als die heutigen Bewoh⸗ 
ner von Wales ſprechen, und deren. Religion das Chriſtenthum⸗ 
jedoch „min einigen Zufigen:aus der Druidenlehre if. — 
Unter den Sprachen find die engliſche und teutſche die 
ausgebreitrtiten; Franzoͤſiſch höre man in Meuotlcans x. In 
gintgen Provinzen haben die E. völlige Religionsfreiheie, 
und feine obrigkeitliche Perfon darf ſich, mit Ausnahme von 
Connectitut, in: Neligionsfahen milden. In den meiften 
kandſchaften find. dic Eongregationalifien oder Independenten 
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Wie nicht nur die Unterordnung. der Geiſtlichen unter einander 
nicht dulden, fondern auch Alle Abhängigkeit von andern Der: 
ſammſlungen verwerfen, welche die eigentlichen Presbyterianer 
anerkennen, d. i. die Autorität der Presbyterien, Synoden 
und andrer kirchlichen Brrfanımlungen , und mithin reine Mit 
‚glieder der Genieinte,, congregation find, mit 1960 Kirchen) 
und die Preebyterianer oder Puritäner Cmit 5 Ounosen ‚36 
Presbpeerien, 773 Eongregationen imid 434 niedern Beifts 
lichen) am zahlreichſten. Die Karholiten, an 50,000 Scefen; 
genießen größtentheild mit den Proteftanten gleihe Rocher, 
Sie haben 6 Dibceſen, wovon’ 2 Seminarien haben ‚einen 
Erzbiſchof zu Baltimore und 8 Bifchöferzu Beton, „Newyort, 
Philadelphia, Bardſtown, Kentucky, Mauricafite 7 Neuors 
leans ꝛc., meiften® Franjoſen von Bebure. Die Dideefe von 
Mompyorkerfireckt ſich Über die Staaten Kentucky, Teneffee, Ohio: 
in Kentucky allein find 14,000. Katholiken ‚aber wenig See 
ſenhirten der 1810 amgeftellte Bifchof hat ih 4 Jahren 27 
j hen gebaut und 43 Gemeinden geſtiftet/ und baute eine 

Kariyedralfirhe, "zu der auch Proteſtanten ftenertend "Die 
Sefniten haben ein Haus zu Georgerowm;,) 2 Noviciafe zu 
Whitesmar fh und Wafhington ; auch find: mehrere Convente 
verſchiedener Orden und einige Collegien unter der Leitung der 
Yefuifen und Dominicaner vorhanden! Die Akademie von 
Frankfurt in Kentucky hätte 1817. 4 Lehrer und 192 Zögr 
linge. Die Miſſionarien dringen zugleich jenſeit des Miſſiſtppi 
vor, und haben 200 M. den Miffni aufwärts Pflanzungen 
begonnen ; fie führen die kirchlichen Gebäude mit eigenen Haͤn⸗ 
den auf Im J. 18 haben auch 50 Trappiſten am Miſſt⸗ 
fippi eine Colonie angelest. Uebechaupt gibt es 63 ‚veligidfe 
Sekten, und außer den genannten auch Hollaͤndiſch⸗Reformirie 
mie go Kirchen: Englirh + Bifchöflihe (mit 250 Kirchen , a1 
Geiſtlichen und 8 Biſchöfen in Vermont, Maſſachuſetts, Cons 
neetient, Newyork, Pennfilvanicn, Maryland, Virginien, 
Sübrarolina), Baptiften (1817. 183,000 Anhänger mit 2700 
Gotteshaͤuſern und‘ 1900 Pfarren), Unitarier, Sozinianer, 
QAuaͤker (mit 400 Congregationen), Merhodiften (im Freiftaar 
umd Kanada beinahe ı Mill, von denen 170,000 Anfpirirre, 
400° umber wandernde und 2000 auf beftimmten Plägen 
lebende Prediger find), Lutheraner (meiſtens Teutſche, hit 
r00 kirhen ), Reformirte, Herrnhnter (1788. 2000 Köpfe), 
Edelmannianer, maͤhriſche Brüder, Smwedenborgianer, Tunkers 
(Dumpler, an 2600 Köpfe, eine Art Wicdertäufer, ‚die von 
dem bei der Taufe eingeführten Untertauchen , Tunfen, den: 
Namen erhalten haben; fie feiern den fiebenten Tag, vets 
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ſammeln ſich zweimal des Tages und zweimal des Nachts zur 
Erbauung, genießen nur bei ihren Liebesmahlen Fleifh, und 
führen" eine ſtrenge, kloſteraͤhnliche Lebensart; die fich verhei⸗ 
rathen, bleiben zwar Verwandte der Gemeine, müſſen abee 
Bon jenen getrennt wohnen), Mennoniten Can 4000 Köpfe, 
mie, 13. Kichen), Schwentfeldianer, Univerfalilten , Zitters 
oder Schuͤtter-⸗Quaͤker (Shaking⸗Quakers, im Staat Ohio, 
in; völliger ‚Semeinfhaft des. Erwerbs unter einem. Xelteften 
und, ohne Ehe in beiden. Geſchlechtern gefellichaftlich, lebend; 
die Sekte feine neuerlich wieder zu erläfchen, da die Gejehs 
sebung zwar niemand den Eintritt in die Geſellſchaft vers 
wehrte, aber verordnete, daß zuvoͤrderſt der Unterhalt der 
Samilien geſichert werden müfe), Harmoniten (urfpränglich 
wärttembergifche Sektirer, von dem Landmann Georg R 
1785 gegründet, die zwar nicht mit ‚den Lehren der iu 
[hen Kirche, ‚aber doc) mit der kirchlichen Berfaffung ‚ihres 
Vaterlandes und dem gegen fie ergriffenen Maßregeln des € 
fitorium unzufrieden warch, und 1803 vom Stifter.n 
Beten verpflanzt wurden, wo fie die Kolonie Harmony and 
angs- in. Pennfilvanien unweit Pirtsburg nnd ſeit 1Brr in 
Illinoig am Wabafhfluß haben; fie hatten 1810 ſchon 2 
Acres ürbar gemacht, bauten Lebensmittel nur zum 
Bedarf, auch Wein, forgten für Merinoſchafzucht, legen Ah 
aber vorzüglich “auf Handwerke und Fabriken, die in.den.dn 
dergleichen noch armen: hintern Eolonien reihen Abfag fi 
die fie großeneheils mit Tuch, Kleidern, Lederwert, Hausger 
raͤth rc. verforgen. Ihr Tempel, auch vorzugsweile Harmony 
genannt, zur Bezeichnung ihrer einerächtigen brderlihen Ger 
funung,, nad) der. fie auch alle Güter gemein haben, iſt mu 
einem, Zergarten, ‚Labyrinth, umgeben, ‚als Zeihen, daß 8 
ſchwer iſt, zur wahren Harmonie zu gelangen. Vor dem 
Gottesdienſt wird an jedem Sonntag fruͤh oͤffentliche Schul⸗ 
pruͤfung gehalten, die Jugend aber bloß Vormittags in den 
Schulkenntniſſen unterrichter, des Nachmittags aber mit Hands 
eitem beſchaͤftigt. Außer der Stadt hat die Colonie noch 
Dörfer, und nimmt jeden auf, der fih ihren moraliſchen 
Grundſaͤtzen unterwirft, und eine einmonatlihe Pruͤfungszeit 
beſtanden Hat; fein Vermögen fällt den Gemeinde zu; — 
ichts, ſo ſorgt dieſe für feine Beduͤrfniſſe. Jeder fan 
cheiden, und erhält dann fein Eingebrachtes zuruͤck, doch ohne 
Zinſen. Ihr gefammeltes Vermögen bereipnete Melliſh 1814 
Auf 220,000 Doll.), Sandemanianer, Juden (mit 5Syna⸗ 
gegen). Für Firchlihe Einrichtungen forgen die Gemwinden, 
die ſich zu gemeinſchaftlicher Religionsübungen vereinigen, ſelbſt. 
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Faſt in allen Provinzen find Befenxer "eines wahren: Gottes, 
folglih auch Junden, aller birgerliben Rechte, ud’ jeder Chriſt 
eines Amtes fähig. An 13a Bibelgefellfhaften,: zum. Theif 
bis nach den weitlihen Staaten hinein, ſorgen für die Aus— 
breitung diefer unendlich wichtigen Neligionsguelle, 

Kaänſte und Wiffenfhaften ſchreiten immer fort, 
obaleidy der geſellſchaftliche Zuftand des Landes, die Wander⸗ 
luftigkeit feiner Einwohner, die Seltenheit aroiier Bibliotheken, 
die ſchlechte Beſoldung der Lehrer ıc. nur langſame Fortſchritte 
geftatten. Der Staat ſorgt für Unterrichtsanſtalten mit folder 
Freigebigkeit, daß in den. neuen Staaten der 36ſte Theil deg 
Srundeigenthums für die Kosten derſelben aufgehoben wird, 
Mies Neuland wird nämlich in Townfsips von 4 engl. A. WM, 
oder 36 Sectionen zu 640 Morgen (zu.43,650 engl. Q. Fuß) 
eingesheilt, wovon die 4 in der Mitte liegenden jur Verfügung 
der Regierung unverkauft bleiben. Eine diefer 4 Sectionen ift 
für die Schulanſtalten beſtimmt. Man hat 5 Univerfitäten 
in Cambridge, Philadelphia,  Newhaven,: Binceton ꝛc. und 
25 Collegien, z. ®. das Kollegium zu Providence in Rhodes 
island, das Valccollegium zu Newhaven im Connectitut, die 
hohe Schule zu Burlington in Vermont, das Columbiacoflegium 
in Newyork, das Dartmouth-Callegium in Memhampfhire, 
das Dieinfons Collegium zu Carlisle und die: hohe Schule 
zu Sancafter in Pennſilvanien, Naſſauhall zu Princerown 
und Qucenscollegium zu New r Brunswid in Newjerſey, das 
Wiliamss und Marys: Collegium- zu Wiliamsbury in Wire 
ginien 10.5 74 Akademien (Schulen) und andere auch nad 
Peſtalozzis und Lancafters Syſtemen eingeridytete Lehranftalg 
ten. Hierher gehören ferner dic Geſellſchaften der Willens 
fhaften und Künfte zu Bofton, die maſſachuſettſche, connecti⸗ 
turfhe und memwjerfeyifche mediz. Geſ., die bifter. Soz. für 
die ameritan. Gef. zu Boſton, die philoſ. Geſellſch. zur 
Befoͤrd. näsl. Kenntniſſe, die Gef. zur Aufnahme des Lands 
baues, die mediz. Gel. (die drei letzten in Philadelphia), die 
landwirthſchaftliche Geſellſchaft in Newjerſey, die militairifchs 
philoſophiſche Geſellſchaft zur Vervollkommnung der Taktik 
in Weſtpoint im Staat Newypork mit einer Militairſchule 26.3 
mehrere Öffentlihe Wibliochefen, Kunjt: und Maturalien s 
Babinerte zu Philadelphia ꝛc. Die Stade Savannah hat 
23817 allen Einwohnern verboten, die Negerſtlaven im Lefen 
und Schreiben zu unterrichten; wer bdiefe Miſſethat begeht, 
muß 30 Thlr. Strafe bezahlen, und wenn der Usbertreter ein 
Dieger- oder Creole iſt, fo erhält er 39 Peitſchenhiebe in dem 
Kauf (7). Journale und Zeitungen find die Lichlingsleſerei, 
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wozu ſchon 17289.76 Seacetrica. unterhalten wurden "bie 
16,353 Ries-Papier verbraudten. Sin Newhampſhire erſcheinen 
»2, in Maſſachuſetts 38, in Rhodeisland 7, in Connectitut zz, 
in Vermont 14, in Newyork 66, in Pennſilvanien r, in 
Delawar 2, in aryland 21, in Newjerſey 8; in Virginien 
a4, in Nordearolina ro, in Suͤdcarolina ı0, in Georgien 13, 
-in-Kentucdy ı7, in Tenneflee 6, in Ohio 14, in Columbia 4, 
in Indiana ı, in Mifffippi ı, in Orleans 10, in Bulfiana 
ı Zeitung. Im Mai 1817 erſchienen ungefähr 500 ‚Zeitungen; 
und von den wöchentlichen wurden: 250,000 Erempfare gedrudt. 
Wegen des hohen Preiſes der Bücher in England werden die 
englifhen Bücher gleidy nach der Erſcheinung hier. nachgedruckt, 
aber die in: den vereinigten Staaten erfheinenden Buͤcher wer⸗ 
en nicht nachgedruckt; der Eigenthuͤmer laͤßt den Titel feines 

uchs einzeichnen und dadurch ſichern. In Philadelphia iſt 
eine trefliche Schriftgießerei. Jaͤhrlich werden: bald in Noms 
port, bald in Philadelphia Buchhaͤndlermeſſen gehalten.. Die 
ſchoͤnen Künfte, z. B. die Malerei, haben anfehnliche Fort⸗ 
fdwitte gemadt, Zwei Geſellſchaften haben dafür. feit 1810 
alle Frühlinge.eine Ausftelluna. 

Die - Fabriten werden immer blaͤhender, oöglei Ss 
immer die geringe Bevoͤlkerung im Veigleich mit- der unges 
beuern Landesſtrecke, der Mangel und hohe Lohn der Arbeiter 
und der: Mangel "an. Capitalien zu Auslagen und: Eveditgeben 
wenigftens in’ einigen ‚Provinzen "wichtige Hinderniſſe ihrer 
Vervollkommnung find. . Ein wichtiger Schritt: zur Verbeſe 
ferung der inländifchen Fabriken war die. Acte vom ı8. Apr. 
806, nad welcher mit dem 16. Nov. 1806 die Einfuhr 
britiſcher Manufakturwaaren aufhoͤrte. Auch die. Hemmung 
des: Handels: in den folgenden Jahren trug. zur Aufnahme 
der Fabriken außerordentlid bei. Viele Familien verfertigten 
fih ihre Wollens; Baummwollens und Leinenzeuge, Leder, 
Zucker, Acerwerkzeäge, Nägel ꝛc. ſelbſt. Noch kräftiger wirkt 
der ‚1817 gebildete Verein zur Enrhaltung- aller freinder Fabriz 
kate, bejonders der englifchen, ‚und: zur «größeren Erweiterung 
des inländifhen Gewerbfleißes. Wichtig find die Eifenfabrifen 
Cdie Eiſenwerke in Maſſachuſetts, Pennfilvanien ꝛc. liefern 
Stabeifen, Blech, Draht, Anker, Schiffnägel und Gupwaas 
ren aller Art;. Sifenwaaren jährlich. für 15 Mill. Dof., wozu 
außer dem einheimifchen Eifen. jährlich. gooo Et. rohes und 
11,000 Et. Stangeneifen aus Rußland und Schweden einges 
führe werden, jährlich für 324 Mil. Fr.), Kanoncngieß. (in 
der. marylandiſchen Grafihaft Cecil unweit Wafhington; in 
2 anbern bei Richmond in Birginien koͤnnen jährlih 300 Stuͤck 
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gegoſſen werden), Gewehrf. (bei Richmond in Virginien, bei 
Newhaven, "wo 2000 Stüͤck gemacht werden), Schrotf. (in 
Philadelphia), Fabr. von verzinntem Eiſenblech und plattirter 
Arbeit), Kupfergieß., Blehf., Schriftgieß., "Papierf. (in 
Pennfilvanien fchon 1795. 92), Holzwaarenf, (in Connectitur 
find an 500 Schneidemühlen, die viele Waaren zum Verkauf 
und zur Ausfuhr liefern; die Holzwaaren werden in großer 
Bolltommenheit verfertigt, fo daß alle Staaten damit verforge 
werden, ®. grobe und feine Hausgeräche, Wagen ı0.), 
Zuderraffin., Lederf., Schuhf. (das einzige Lynn in Maflar 
chufetts hat 1811 eine Million Schube verfertigt, wovon ein 
Theil zu St. Petersburg verkauft wurde), Tabak⸗, Seifen, 
Stärkes, Hutf. (jährlich für 1o Mill. Doll.), Seilz, Tau⸗ 
werk⸗ uud Segeltuchf. (wozu jährlid 6200 Tonnen Hanf 
aus Rußland eingeführte werden), Golds und Gilberf., 
Tuchf. (I1810 wurden im Staate Newyork 3,257,812 lange 
Ellen feines Tuch gewirkt, fat ganz mir Mafchinen, die man 
1815 durh Dampfmafchinen in Umtrieb zu feßen angefangen ; 
zu Wilmington, in Delaware ſchiert eine Tuchſcheermaſchine 
ohne Mühe in jeder Stunde 30 lange Ellen Tuch), Leine 
wandf., Baummollenf. (1815 find 90,000 Ballen. Baumwolle 
verarbeiter worden, aus denen 81 Mill. engl. Ellen (Yarde), 
24 Mill. Doll. werth, gelieferte und meiftens im Lande vers 
braucht wurden, da die Ausfuhr nur 2,847,693 Doll. betrug; 
‚das dadurch in Umlauf gefegte Capital beträgt 4o Mill, Dol., 
beichäftigt 10,000 Männer, 66,000; Frauen und Mädchen und 
24,000 Knaben unter 17 $.5 im 9. 1811 waren go Baum⸗ 
wolmählen in Umtrieb, die 80,000 Spindeln in Bewegung 
festen; ist find faſt in jeder Stade Maſchinen nad der arkz 
wrightſchen Art; in Rhodeisland find auf einem Umfang von 
30 engl. (65 t. M.) um Providenee 76 Baummwollmählen 
nebit 51,690 Stühlen, die 1812 auf 700,000 gebracht wurden; 
woͤchentlich kann man daſelbſt 128,655 Ellen Stoff, 97,476 
Doll. an Werth verfertigen). Andre Fabriken liefern Glas, 
(3. B. 27,000 Kiften [ji 100 Scheiben von ı $. ins Ges 
vierte] Fenfteralas; doch wird eben jo viel eingeführt), Vitrioh, 
Schwefelſaͤure (z. B. in Philadelphia), Rum, Branntwein, 
Theer, Salz, Töpferwaaren, Ziegelfteine, Seife, Lichte, 
Spitzen, Papiertaperen, Eharten, Porzelan G. B. in Philas 
delphia), Strümpfe, Müsgen, Handſchuhe, Saffian, mar 
thematiſche und optifhe Inſtrumente, Taſchen⸗ und Wands 
uhren, Suwelierarbeiten 10. Bedeutend find ferner die Puls 
-permühlen, Schiffswerfte (Pbrladelphia laͤßt jährlid 42 . 
Dreimafter und 32 Heine Schiffe vom Stapel, Connectilut 


— 


BB6 0.7 Mmerika, 


45 x.), Buchdruckereien, Porz und Potafchefiedereien,, und 
bie. Fiſchereien im den inländilihen Gewaͤſſern, an der Küfte 
und. felbit bei Newfoundland, -wohin 1786 — go im Durdys 
ſchnitt jaͤhtlich 559 Schiffe mit 3287 M. gingen, die im letz⸗ 
ten Yahı 364,976 Et. Kabliau, an Werth 865,207 Doll., 
fingen. Nach einem vor- dem legten Kriege aufgenommenen 
* Berzeihniffe gab es . 
Gewerbe Anzahl Natur der Produkte gelieferte 


| | Stůuͤckzahl 
Wollkraͤmpelma⸗ 

ſchinen “3,776 Pf. gekraͤmpelte Wolle 7,417,216 

Walkmuͤhlen 1,682 Staͤbe gewalktes Tuch 5,432,962 

Eiſenwerke 152 Fabrikeiſen 53,908 
Spinnereien 122,647 
MWebereien 325,392 
Eifenhammer 330 Tonnen Barrcheifen 24,541 
Gießereien 350 
Nagelſchmieden 410 Pf. Nägel 15,727,91& 
Lohgerberein " 4,316 Pf. gegerbtes Leder 2, 608, 240 
Leinoͤlmuͤhlen 383 Gallonen Oel 770,588 
Branntweinbren? 

nercien ı4t,191 Gallonen 22,977,167 
Brauereien 1352 Faͤſſer Bier 182,690 
Zucker ſirupdeſtilla⸗ | 

tionen | Gallonen Rum 2,817,613 
Zuckerraffinerien 33 Pf. raffinirten Zucker 7,867,211 
Wagenfabr. 89 Wagen 8,413 

apiermübhlen 179 Rieß Papier 425,521 
Blashuͤtten 22 N. Fuß Fenſterglas 4,967,000 
Tipfereien 194 
Tabaksmuͤhlen 82 
Bulvermählen 208 Pf. Pulver 1,397,111. 


Im J. ı810 war der Werth der Produkte der Fabriken, ohne 
die unbeftimmten Artikel, 127,694,602 Doll., naͤmlich Baums 
wol, Woll⸗, Flachs⸗ Hanfı, Seidetaufmannsgäter 39,497,057, 
andre Güter aus diefen Stoffen 2,052,120, Mafıhinen und 
Sinftrumente zum Gebrauch verfciedener Fahr. 6,144,446, 
Hüte von Wolle und Haaren 4,523,744, Eifenf. 14,364,526, 
Gold-⸗ und Edelfteinarbeiten 2,483,912, Bleif. 325,560, Seife, 
Talg, Bahslichte, Walfifhehran 1,766,292, verarbeitete Häute 
und Felle 17,935,477, Erzeugniffe aus Korn, Samen ꝛc. 
858,509, Produkte der Brennereien und Brauereien 16,528,207, 
verarbeitetes Korn ohne Mehl 76,766, Nutzholz 5,554,708, 
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Eſſenzen, Del ıc. 179,150, raffinirtee Zucer 143557265 Par 
piers, Kattun⸗ c. fahr. 1,959.285, Marmor, Steine, Schiri 
fer 462,115, Slashätten 1,047,004, Apotheterwanren,, Tunes 
turen ıc. 500,382, Töpfereien 269,720,. Tabaksfe 1,260,375, 
Ankertau und Tauwerk 4,243,168B, andre Fabriten 4,477,344 . 
Dollars. Die unvollftändigen und nicht eingeſchickten Berichte 
der Resierungecommiffarien hinzugefügt, bietet das Reſultat 
172,762,676 Doll. dar; dazu die ungemwiffen: Artifel und die 
Produkte der fi auf Ackerbau, Kuͤnſte ıci beziehenden Fabrü 
fen, iſt dos Totalprodukt der Fabriten 198,613,474 Dollars: 
Der Handekder Amerikaner geht nach allen Gegenden 
ber Erde, wo Handel getrieben wird, vorzüglich nad Weſt⸗ 
indien, England, Frantreih, den Niederlanden, Spanien; 
Ehina (wohtn jährlid 40 — 50 Schiffe gehen, und gegen 
Pelzwerk, Ginfeng, gegen das aus Europa. intnommcne baäre 
Geld oder enropäiihe, Waaren Thee 6; laden) ꝛc. Die Shirts 
fahre iſt fehr ausgebreitet, . und wird durch den Schiffbau, 
die Landunaspläge, viele ſchiffbäre Flüſſe, Kandle, Kuhı? 
shärme ic. ſehr erleichtert; auch fol die Schiffahre künftig nur 
anf ameritanifhe Sceeleute beſchraͤnkt werden, dur welche 
Maßregel nicht nur Allen Eünftigen Beſchwerden Englands über 
dieſen Bunte vorgebeugt, fondern aud die Seegroͤße des reis 
ſtaats berdrbere werden wird. Der innere Handel gewinnt 
durch den jährlich ſich ansdehnenden Landftraßenbau (ſchon 
1813 waren 37,000 engl. M. Portjiraßen, worunter an 10,000 
M. Chanſſeen; 1318 hat die Regierung eine große Militair 
firaie von Plattsburgh nach den Trend Mills durch das Gıe 
Sinfanrerieregiment anlegen laſſen, welche die Gewäller des 
Champlainfees mit dem St. Lawrencefl. verdinder, und zum 
Theil durch Felfenfprengung über Höhen geführt iſt, die für 
unerfteiglidy gehalten wurden), die das Land durchkreuzenden 
Poſten (1790 waren 75; 1800. 903 Pofkintter; 1819. 3600 
Poſtſtellen/ aller Art; die Pofiwege erſtrecken ſich auf 48,97% 
Meilen; die Briefpoſten tragen ein 521,970 Doll., und nach 
Abzug der Koſten bleiben 155,179 Doll. Einkuͤnfte für dem 
Staat; auf Vorenthaltung, Deffnung und Veruntreuung von 
Briefen ſteht eine Geldſtrafe vom 500 Doll. und Gefängnißr 
frafe bei harter Arbeit), zahlreihe, ſchoͤne Bruͤcken, gute 
Wirthehäufer, Dampfdiligenren und die Dampfboͤte (Steam 
Boats) auf dem Hudſon, Ohio, Miffifippi eꝛt., deren- Erfinder 
dee Amerikaner Robert Fulton (t 1816) war; das erſte 
1807 begonnene bloß durh Dämpfe getriebene Boot legt 4. B. 
"den Weg von Newport nad Albany ober 160 engl: M. in 
24 Stunden zuruͤck. Im San. 1819 befuhten den Miſſiſippi 
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und die in ihn fließenden Ströme 31 Dampfſchiffe von 250 
szoo Tonnen, im Ganzen zu 3300 Tonnen; im Bau waren 
noch 30,200 .5 — 700 Tonnen, im Gahjen von 3710 Tons 
nen. Hierher gehoͤren ferner die vielen. Afferuranzgefellichaften, 
deren - Maffachuferts allein 19 hat. Zur Erleichterung des 
Handels dient ſtatt der .Banf der werriniaten Staaten, bie 
während 20 Jahre mir einem Capital von 10 Mill. Doll. zur 
Ausbreitung: des Handels bedeutend beigetragen, aber am 3. 
März 1811 aufgehört hat, die 1816 in Philadelphia errich⸗ 
tete Nationalbankvon Nordamerika, deren Capital 
aus 35 Mill. Doll. beftehen und vom Congreß auf 60 Viill, 
vermehrt werden, aus 3 in deu Öffentlichen Stocks und 4 im 
Gold und Silber beftichen fol; aud hat fie die Etlaubniß, in 
jedem Drte der vereinigten Staaten untergeordnete Anjtalten 
der Art als Zweige. derfelben: zu beſitzen. Das Capital it in 
Actien zu 1200 Dollars getheilt, deren aber keiner mehr als 
300 befisen darf. . Die Fonds, welche der Nationalihag ig 
der Mationalbanf . angelegt hat, betrugen im Januar ı8 19% 
9,526,5g1 und die. der Privatleute nur 3,80 1,911 Dofl.; die 
Provinzialbanten fchulden ihr über Mill. Dou.; daher jtans 
den die Bankfonds auf 93. ° Sie hat 1818 für 34,713,000 
Doll, discontirt, hat: 21, Mill. in Effecten und in ihren Kellern 
das Contant für 2,873,000 Doll. ausgeſtellter Wechſel. Sie 
hat im erften halben. Jahre nad) Austheilung einer Dividende 
von 4 p. &, nod 300,000. Doll. an Gewinn uͤbrig behalten, 
Ihre Filialbanken find: gu Boſton, Newyork, Baltimore, 
Waſhington, Norfolt, Charleston, Savannah. Außerdem 
waren im Freiſtaat 1819. 375. vom Staat ortroirte und 8 
nicht octroirte Landbanken; in Pennjitvanien allein 39, von 
21 derjelben beläuft »fih das. Capital auf 8, 9461,184 Doll., 
ihre Anleihen an den Staat auf 20,000,051 und das baare 
Geld, das fie befaßen, auf 1,54 1,209 Doll.; die 18 andern 
Banken hatten auch für 10,122,712 Doll. Zertel in Umlauf 
geſetzt. Nach der Anzeige der Regierung jollen aber vom 20, 
Bebr. 1817 an feine Landbanknoten mehr als curfirend anges 
fehen werden, wenn nicht die Landbank dielelben bei der Praͤ— 
fentation dur Baares Gele bezahlt, und die Schatzkammert 
fcheine al pari annimmt. Ausgeführt werden: Brtieide, 
Mehl (1815 und ı816. 800,000 Barrels im. Werth von 
7 Mil. Doll. zu ı Thlr. 12 Gr.), Stärtemehl, Reis (1815 
und 18176. 133,000. Tierces [z von der Pipe] an Werth 
3,100,000 Doll.), Mais Gahrlich an 2 Mill. Buſhels, nad 
Weſtindien ꝛc.), fünftliher Sago, Holz in Sräben, Faßboden, 
Oqindeln, Faͤſſern, Rudern, Brennholz, ſelbſt fertige hölzerne | 
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Häufer (nah Weftindien), und. Sciffe.tc., Flachs, Teinfaat, 
Leinoͤl, Hanf, Farbeholz, Krapp, Saſſafras, Indigo (1794. 
1,558,058 Pf., von dem aber viel aus Weſtindien eingefuͤhrt 
war), Tabaf (1815 und 1816. 77,000 Hogsheads (‚Drhofte) 
roher und 800,000 Pf. fabricirter), Wachs, Balg, Seife, 
Lichte, Wolle, Saffaparille, Baumwolle (1816.80 Mil, Pf: 
für 24 Mill. Doll.), Sinfeng Gahrlich 500 Cent. nad China, 
wo diefe- Speife der. Unfterblichkeir benannte Wurzel als Unis 
verfalmittel gile), Pelzwerk, Haͤute, Seide, Eifen, Ped, 
Theer, Terpentin, lebendiges Vieh und Geflügel, Brannts 
wein, Rum, Puder, Leder, Fleildys und Fertwaaren, Schinken 
(Pökels und Rauhfleifh und Fiſche erhalten bei der Ausfuhr 
fo viel Prämie, als das dazu verbraudte Salz, Einfuhrzoll in 


den Häfen des Freiſtaats gezahlı hat; daher wachſt jährlich der . 


Debit des nordamerikaniſchen Handels mit diefin. Artikeln im 
Mittelmeer), Butter, Kife, Ports und Perlaſche, Leinwand, 
Zuder, Töpferwaaren, Cider, Backſteine, Stocdfilche „. Eiſen⸗ 
waaren, Dollars (nah Canton in China 1818 an 6 Wiill., 
obne die. große Geldausfuhr nad andern oftindiihen Hafen) ꝛc. 
Zu den Importen gehören: „Hüte, Strümpfe, Schuhe u. a. 
Lederwaaren, baumwollne und feidne Zeuge, Glaͤſer, Spiegel, 
Srife, Meralls und Balantericwaaıen, Inſtrumente, Wein, 
Thee, Zuder, Syrup, Rum, Kaffee, Kakao, Chokolade, 
Gewürze, Salz (jaͤhrlich 3 Mill. Buſhels), feine Stahls und 
Eifenwaaren, Mennig, Bleimeiß, Zwirn, Nägel, Tauwerk, 
Hanf, Steintohlen, Stahl, Blei (1:75 Tonnen ),, Mühls 
fleine ıc. Die 1816 auf eingehende Waaren feſtgeſetzten Abs 
gaben, aus denen man zugleich den Fabrikſtand der vereininten 
Staaten erkenne, find folgende. Ganzlich zollfreifind: 
Bücher, mathematiſche und phyſikaliſche Inſtrumente, Gepaͤck 
von Reiſenden, Zuchtvieh, edle u. a. Metalle Cunter denen 
aber Eiſen nicht benannt iſt), Regulus Autimonsi „. Zink, 
Leinenlumpen (zum Papier), Baymdl zum Gebrauch in Far 
brifen, rohe Wolle und Bauholz (Mahagoni s und Faͤrbeholz, 
erlegen Abgaben). 73 p C. vom Werth. erlegen: Faͤrbe⸗ 
mwaaren, Gummi arabicum und Seuegal,, Juwelierarbeiten, 


goldne und filberne Taſchenuhren, Stubenubeen ‚oder einzelne 


Theile derfelben, Ührgehäufe, Kanten von Zwiın, Seide und 
Baummolgarn. ı5p.C. werden von allem-eutride 
tet, was niche ganz abgabenfrei, oder nidıt mit einer befons 


ders vorgefchriebenen Steuer. belegt it. Mit 20 p. bumers 
den verjitcuert alles leinene Zeug, namentlid alle wuffiide: 


und teutfche Leinwand, hanfne Leinwand, Segeliuch, Cams 


brics, feidene und zwirnene Handſchuh, alle * Waaren, 
| | 
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Atlaſſe, Überhaupt alle Zeuge, die ganz ober ihrem bedeutend: 
fen Theile nad auss Eeide beftehen. 22 p. C. bezahlen 
alle Merallwaaren, Schnallen, lakirte Waaren, Kanonen, 
Flinten und ®eitengewehte. Mir eg p. C. find impos 
fire ale Habrikate aus Wolle und die der Hauptſache nad 
ans Wolle beſtehen; mit 355 p. C. alle baumwollne Waaren, 
Steingut, irdenes Geſchirr, Porzelan, Glaswaaren, Frauens 
putz, Hute und Mäten, Parfumeriewaaren, Schoͤnheitsmitteh, 
Fußdecken bis auf Bali: und Strohdecken, Speifeöl, Kapern, 
Sardellen und Eonditorwaaren; mie 35 p. C. alle feinen 
Tifhleranbeiten, Kutfhen und Wagen, Lederzeug, Büͤrſten, 
Papier, Peitſchen, Spazierſtoͤcke, Buchdruckerſchriften und fer 
tig genähte Kleidungsſtuͤcke. Mac diefen neuen Zollſatzen wers 
den die Abgaben von der Einfuhr 5 Mill. mehr und nad dem 
Verhältniß des vorigen Jahres an ı7 Mill. Doll. eindringen. 
Aber der Unterſchied von Zöllen, je nachdem die Waaren auf 
einheimiſchen oder fremden Schiffen eingeführte werden, if 
fhon 1815 von dem Kongreß aufgehoben worden, infoferm 
fremde Schiffe Produkte und Fabritate ihres eigenen 
‚Landes einführen. Im Sabre vom 5. Sept. 12313 belief 
fih die Ausfuhr der einheimiſchen Produkte und Fabrikate auf 
73,854,43> und der ausländilhen Produdte (Zucker, Kaffee, 
Pfeifer, Cacao ıc.) und Fabrifare auf 19,426,696, zufammen 
g3,28+,133 Dollars. Davon gingen nad) dem Noıden von 
Europa 1,554,259 einheimiihe und 1,081,424 auslaͤndiſche, 
nach den niederländifchen Befigungen 4,192,776 inläntilche und 
3,022,7»1 ausländifche, nach den britiſchen Befisungen 44,425, 
535 inländifhe und 2,292,250 auslandiſche, nady den franjoͤſi⸗ 
fen Beſitzungen 10,666,798 inländifche und 3,283,791 auss 
laͤndiſche, nad den ſpaniſchen Defigungen 4,589,661 infärdis 
ſche und 2,967,252 auslaͤndiſche, nach den portugicfifchen Ber 
ſitzungen 2,650,019 inlaͤndiſche und 248,158 auslaͤndiſche, nach 
Teutſchland 2,600,002 inlaͤndiſche und 1,073,4gı ausländifche, 
nach allen andern Ländern 3,515,355 inländifche und 4,9:5,589g 
Dollars ausländifhe; im Jahr 1817 find für 900,000 Doll. 
engliſcher Waaren weniger als 1816 eingeführt worden. Dem 
Werth der Einfuhr berechnete man 1815 auf 140 und 1816 
auf 125 Mill. Dofl., wovon’ $ auf britiſchen Schiffen einging. 
Zur Zeit des blühenden Handels vor dem Embargo am 28. 
Dres 1807 waren 12,044 Schiffe und 2375 Fiſcher⸗ und 3510) 
Kuͤſtenfahrzeuge mit 2,632,850 Tonnen. Boſton hatte r315, 
Newyotk 2590, Philadelphia 2289, Baltimore 1207, Eharr 
lestown 706, Portsmonch 512, Salem i163, Schiffe ꝛc. 
Im Jahr 1816 betrug die eingefchriebene Schiffstonnenzahl 
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1,372,218 Tonnen, wovon der chineſiſche Handel itzt 12,000 
Tonuen beſchaftigt. Die Summe des baren im Freiftaat um; 
laufenden Geldes wurde im Fehr. 1819 an Silber nur auf 
12 — 18 Mil. Doll. berechnet. Nach dem zwiſchen Engfand 
und dem Freifiaat am 3. Juli 1815 auf 4 Jahre abgeſchloß— 
nen, 1816 von beiden Käufern des Congreſſes Beftätigten und 
nach der am 26. Der. 1918 zwiſchen England und dem Freis 
ftaat abgeſchloßnen und vom Präfidenten am 30, Jan. 1819 
ratiſicirten Conventidn auf 10 Jahre verlängerten Kandele: 


vertrage iſt zwiſchen den Unterthanen beider Regierungen voͤllig 


gleihe Behandlung feſtgeſetzt. Won allen Produkten nnd Fa— 
brifäten beider Länder jolen bei der Eins und Ausfuhr in dern 
einen fo viel Abgaben erhoben werden, als in dem andern, 


und die Schiffe beider Länder follen in dem einen nicht mehr. 


Zoll, nody andre Abgaben erlegen, als gegenſeitig in dem ans 
dern gefordert werden; auch iſt den Anmeritanetn der Handel 
‘erlaubt nah den ojtindischen Häfen, zu deren andte Mationen 
Zutritt baden, nämlich zu Calcutta, Madras, Bombat und 
Prinz⸗Wales⸗Inſel; doch dürfen fie feine Kuͤſtenfahrt treiben, 
und zur Zeit, wenn England Krieg Mhrt, feine Kriegsbedürf— 
niſſe und Neis ausführen. Nur die enalifch s weftindifhen 
- Kolonien find auedräftih ausgenommen. Nach der Erflärung 
der vereinigten Staaten vom 25. Juni 181B follen englifäyr 
weſtindiſche Erzeugniſſe nur Aber die den amerikaniſchen Schif⸗ 
fen offen ftehenden Hafen Yon St. George und. Hamilton anf 
Bermuda eingeführt werden, und'wenn fie wirflid dort eins 
genommen worden, ohne fie früher dahin gebradt zu haben. — 
Da vie ameritaniihen Ediffe in Preußen, Kamburg und 


— 


Bremen in Betreff der Einfuhrzoͤlle dieſelben Vortheile, wie 


die Schiffe einheimiſcher Unterthanen genießen, fo iſt bis 1. 
San. 1824 den Schiffen jener Staaten gleiche Beguͤnſtigung 
in den nordamerifanifhen Staaten dur die Acte vom 3. März 

1819 erthellt worden. Nach der Navigdtionsacrte vom 
1. März 1817 follen nah dem 1. Det. d. J. fremde Waaren 
nur in amerikaniſchen Schiffen oder in Schiffen des Landes 
eingeführt werden, wo die Waaren erzeugt oder verfertige wer; 
den, oder von wo die Waaren zuerft verfhifft werden können, 
oder gewoͤhnlich verſchifft werden. Dieſe Verordnung gift nur 
von den Staaten, wo ähnliche Geſetze beſtehen. tde Wer; 
Iegung ber Verordnung wird mit Wegnahme des Schiffs und 
der Ladung beftraft. Kein Schiff, dad ganz oder zum Theil 
den Unterthanen einer fremden Macht gehöre, darfıdie in einer 
Provinz der vereinigten Staaten gekauften Waiten In den 
andern wirder verkaufen. Jedes Schiff der ee Staa: 
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ten, das aus einer Provinz in die andre kommt (wenn nicht 
beide Provinzen zur See Nachbaren find, oder das Schiff 
aus einem Fluß oder See, oder zwilhen Longisland und Rhodes 
island geht), bezahle nad dem Zoften Sept. 50 p. C. pr. 
Tonne, wenn es Güter der einen Provinz in die andre führt, 
ausgenommen wenn es Licenz hat, und 3 bes Sciffsvolte 
aus Bürgern der vereinigten Staaten beftehen. Bon jedem 
Schiff aus den vereinigten Staaten, das aus einem fremden 
Hafen kommt, wird daffelbe Tonnengeld bezahlt, wie in dem 
Drie, woher das Schiff kommt; befteht aber die Hälfte des 
Schiffsvolks aus. Amerikanern, fo wird von der Tonne nur 
6p. C. entrichtet. — Nach dem Congreßbeſchluß vom 5. 
1818 geſchieht aller Verkehr ‚mit den Indiern unter Aufſicht 
von Staatsperfonen, und die Beredung hat erft Rechtskraft, 
wenn diefe Beauftragten fie als billig genehmigt haben. Selbſt 
über die Wahl der Factoren und Agenten bein Handelsverkehr 
mit den Indiern entſcheidet die Commiſſion, ob fle diefe Hans 
delsdiener für die redlihe Behandlung der Gefhäfte geeignet 
finder. — Der innere Werth der Goldſtuͤcke ift derfelbe mit 
dem der großbritaniſches und portugicfifchen, und der der Sils 
bermänzen mit den fpanifhen Dollars. Dis 1818 haben bie 
vereinigten Staaten für 14,183,768 Doll. Münzen ſchlagen 
laffen, 1818 allein für 1,565,687 Doll. Die Münzkoften mit 
Anſchaffung der Gebaͤude und Scräthe beliefen ſich auf 314,096 
Dollars. Ein Dollar oder eurrenter Piafter wird in ro Dimes 
und 1 Dime in ro Cents. getheilt. Ausgepräge werden in 
Gold: Adler (zu 10 Dollars) in ganzen, halben und Biertels 
ſtücken; in &ilber Dollars, Dimes und Eents; in Kupfer 
ganze und halbe Cents. — Bei der Leichtigkeit des Erwerbs 
gibt es in den vereinigten Staaten faft keine Bettler oder 
Diebe ! Ä 
Die, vereinigten Staaten bilden feit dem 4. Juni 1776 
‚einen demokratiſchen Freiftaat, deffen einzelne Pros 
vinzen verbunden find: 1) duch den Beneralcongreß in 
Waſhington, d. i. Abgeordnete aus fämtlihen Staaten, die 
in. 2 Conſeils abgetheilt find, denen die hoͤchſte geſettz ge— 
bende Gewalt überlaflen it, den Senat und dag Haug 
der Repräfentanten, an deſſen Spike cin Vicepräfis 
dent (vom 4. März 1817 —20 Daniel Tomkins) ſteht. 
Jeder Staat ſchickt von 33,000 M. einen Deputirten zum 
Unserhaufe, der alle 2 Jahre gewählt wird, 25 Jahr alt und 
7 J. Bürger gewefen feyn muß. Zum Senat ſchickt jeder 
Staat 2 auf 6 J. gewählte Senatoren, die 30 5. alt und 
9 Is Bürger gewefen feyn mäffen. Im J. 1817 waren 40 
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Senatoren und 184 Repraͤſentanten; Virginien fendet 23,_ 
Pennfilvanien 54, Maſſachuſetts 20, Newyork 27, Nord⸗ 
carolina 13, Maryland g, Sübearolina 9, Connectitut 8, 
Newjerſeh 5) Kentucky 10, Neihampihire 6, Vermont 6, ' 
Seorgien 6," Tenneffee 6, Rhobdeisland 2, Delaware ©, 
Ohio 6,' 'r, Raiflana 7, Indiana Tr, Yllinsid tr, 
Maine rz dazu die Delegirten der Diftrikte Miſſurt, Alabama, 
Drleans, Michigan, Columbia; den Mitgliedern des Congreſſes 
find während des Aufenthalts "bei demſelben täglih 8 Doll.“ 
ausg und eben fo viel fuͤr jede 5 Meilen zum Congreß⸗ 
ort; 2) durch die vollziehende Gewalt, wozu ein Dräs. 
fodent, vom 4, März 1817 — 20 James Monroe, an⸗ 
geſtellt iſt / Generaliſſimmus aller Land + und Seetrüppen, mit! 
dem Rechte/ den Generalcongreß zuſ mmenjuberufen, Traftär- 
ten mit Beiſtimmung von & Scnatoren abjufchfieheh , Gee 
ſandte zu ernennen, den Verdienftorden zu ertheifen n über die! 
Vollzie hung der Geſetze zu wachen ‚zu begnadigen 1e. Er Wird 
alle 4 Y. von den Senatoren gewählt, und muß 35 Alt und- 
14 3. anſaſſig feyn. Er hat tin Eonfeit zur Seite und kann 
nad Ablauf feiner Amtsſahre wieder gewählt werden. Ihn 
unterfiäkt in feinen Gefchäften das Minifterfüm, weſches 
aus 4 Miniftern beſteht, dem Minifter Staatsſekretair, dem 
Sekretair des oͤffentlichen Schatzes, dem Kriegsfetrerair und 
dem Marineſekretair. Jeder Miniſter iſt in feinem Wirkungs— 
kreiſe unabhängig, aber für feine Geſchaͤftefüͤhrung det Nation 
verantwortlich. 5) Durch einen gemeinfhaftlihen oberfkten 
Gerichtshof, der aus ı Oberrichter und 6 Mitrichtern 
befteht, die von dem Präfidenten und Senat beftimme werden, 
und im ihrem Amt bleiben, folang fie fi gut betragen; fie- 
halten jährlih eine Sigung in Wafhington. Sie haben ber 
fondre Richter in jedem Gerichtsbezirk und dem Diftrifrshof 
eines einzelnen Richters in jedem Diſtrikt, der mis wenigen 
Aumahmen aus einem Staat beftcht. In den einzelnen 
Staaten gibt es Beine Uebereinſtimmung in’den Gerichten; in 
einigen werden die Richter durd die ausübende Gewalt und 
für ihr ganzes Leben, oder auf folang, als fie fih gut vers 
halten, beftimmt, in andern durch die gefeßgebende Gewalt 
und mir auf eine gewiffe Zeit, z. B. in Rhodeisland und 
Connectitut auf ein Jahr. Auch gibt es nad britiſchem Vor⸗ 
bilde 3 wandelnde Gerichte für die oͤſtlichen, mittleren und 
füdlichen Staaten. Seit 1809 werden zu Anfang jeder 
Sigungezeit des Hauſes der Repräfentanten 7 ftehende Auss- 
ſchuͤſſe ernennt, für die Wahlen, für Beihmwerden, für Handel 
und Fabriken, für die Staarsländereien, für den Bezirk vom‘ 
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— fuͤr Reviſtonen und unbeendigte Geſchaͤfte, für das- 
Rechnungsweſen; die erften 6. befichen jeder aus 7, ber letzte 
aus 3 Mitgliedern. Auferdem gibt es nod einen Ausſchuß 
für das Poſtweſen und die Poftitrafen. — Wo die einheimiss. 
ſchen Gelege nicht austeihen, da nimmt man zum engliſchen 
Recht feine Zuflucht. Ein eigentliches Geſetzbuch gibt es nicht 
Jeder Staat hat feine Geſetze und Scwohnheiten, — Der 
Staatsbeamten der, Regierung: find: in den ‚21: Behörben zur 
ıfbington 257 (2o2 Sehülfen und 23 Boten), darımter 45). 
geborne Ausländer. Ihre fämtlihen Befoldungen betragen 
351,887 Doll., wovon der Präfident 25,000, der Vicepräfie. 
dent, der Staats: und Schagfekretair 5000, die. Sekretaire 
für die Marines und Kriegsdepartements jeder: -4500,; der. 
Oberrichter 5000, jeder Nichter des oberften Gerichtshofs Aono. 
und ein Gefandter der vereinigten Staaten an einem curopäis- 
fchen Hofe gooo Doll. hat. — .. Jeder. einzelne Staat. ift für 
ſich unabhängig, und hat faft eine ähnliche Regierunasform, 
Sn jedem Staat, mit Ausnahme von Vermont, der nur cim 
einziges Corps von. Nepräfentanten bat, ift..die geſetzgebende 
Gewalt unter 2 Kammern, die geſetzgebende und den Senat, 
gerheilt, die ausübende Gewalt aber. einem Gouverneur, über 
tragen, der das Recht der Beftätigung und. der, Begnadigung, 
das Commando der Miliz, die Ernennung aller Staatsbeam— 
ten, die Auf icht über alle Collegien und Departements und 
ein felöft gewähltes Conſeil zu feiner Unterftügung, hat... Die: 
richterlibe Gewalt it befondern auf Tebenszeit oder. eine bes 
ſtimmte Friſt erwählten obrigkeitlihen Perfonen, — 
Allein faſt alle Staaten haben den Fehler, daß die aus 
Macht in. ihnen kraftlos, die geſetzgebende Gewalt d 
uͤbermaͤchtig iſt. An denſelben Mängeln leidet auch die Föderas 
tipregierung. Nicht nur hat fie nicht. Kraft. genug, um. ihr. 
Anſehn Über die-eingelnen Staaten zu behaupten , unter denen 
WMaſſachuſetts den größten Einfluß ‚auf die noͤrdlichen, Penn— 
filvanien. auf die mittlern und Virginien auf die fadliben 
Provinzen übe, Sondern ſelbſt den Factionen kann. fie nicht 
ohne Mühe widerficehen, und vermag. alſo auch niche im dem 
auswärtigen Berhältniffen mis Kraft und Nachdruck aufzu⸗— 
- treten. Ueberhaupt aber har die Regierung, ſo wie ſie itzt üb, 
gar keine Garantie gegen das Volt. In dem neuern Ländern 
bar das ſtaatsrechtliche Verhältniß der Anfiedler cine dreifache. 
Periode. Die erfte Eofoniafregierung if in den Händen des 
Eongrefies; der Präfidene ernennt einen Gouverneur, 
tair und 3 Richter. Der zweite Abſchnitt tritt ein, — 
die neue Anſiedelung 5000 volljährige freie. maͤnnliche Ber 
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wohner zähle, indem alsdann dem von dem Praͤſidenten 4 


Kougrefies zu ernennenden Beamten cine Generalafcmble, 
befiehend aus einer von den Einwohnern zu wählenden Repraͤ⸗ 
fentanteufammer, und cinem vom Congqreß zu ernennenden 
Geſetzgebungsrath an die Seite tritt. Diefe Generalaſſembly 
erwaͤhlt nun fhon einen Abgeordneten zur allgemeinen Mario 
nalgeieggebung. Wenn endlich die Bevoͤlkerung eines ſoſchen 
Diſtrikts bis auf 60,000 Einwohner. angewachſen it, fo find 
die berechtigt , einen eigenen Staat: nach einer von ihnen ſelbſt 
entworfenen Verfaſſung zu gründen, and als jolcher, in den 
Staatenbund von. Amerika einzutreten. | 

Die Staarseinftänftre fließen vom Tonnengelde (einer 
fixirten Abgabe von dev eins und ausschenden Schiffsfracht), 
den Zöllen „den Poſten, dem Verkauf von Staatsländercien 
(ı827 wurden 1,414,952 Adır verkauft, außerhalb des Ges 
biets von Miffifippi für 3,090,868 Doll. d. i. von 2: Dolk 
‚28 Gents auf den Ader, und innerhalb des Gchiers von Miſſi⸗ 
fippi 617,000 Ader für 1,677,903- Doll. d. i: zu 2 Doll. 71 
Sents), der Salzabgabe (800,000 Doll.) ꝛc. Nah dem Budget 
für 1819 betrug die Einnahme 24,220,000 Doll., nämlich Eins 
gangszölle und Tonnengeld 2ı Mil., Verkauf von oͤffentlichen 
Rändereion (15 Mill.), direete Taren und Abgaben 750,000, 
Bankdividende „an .-6 p. C. 420,000, erfte Prämie ‚der allge⸗ 
meinen Staatenbant 3 Mill., Poſt⸗ und andre Nebeneinnah⸗ 
men 50,000 , dazu der Ueberſchuß von 1818, 2,112,408 Dofl. 
5g Cente, zuſammen 26,332,408 Doll. 5g Cents. Die Aut: 
'sabe betrug 24,515,219 Doll. 76 Cents, nämlib Kivillifte 
17619,836 Doll, 31 E,, Landarmee 8,666,252 Doll. -85 C. 
Secetat :3,802,486 Doll. 60 C., Bauten und Landſtraßen 
326,644 Doll., zur Abtragung ‚der Staatsfhuld (die fih auf 
g2,59n,396 Dell. beläuft) ro Mill., Hafenbauten 100,000; 
2 Uebecſchuß 1,727,188 Doll. 83 Eenes. Im J. 1815 wurs 
den wegen des Kriegs 45 Mill. Steuern erhoben, 1816 nur 
33, und 1817.24, wovon noch 10 auf Abtragung der Schuld 
verwandte wurden. Das Verhältniß der Staatsſchuld zum 
jährliben reinen Einfommen ift wie 4 zu 1 und zu dem nad) 
einer Acte vom Aug. 1817 aegrändeten jaͤhrlichen Tilgungs— 
fonds von so Mill, Doll. für den Ruͤckkauf der Sffentlichen 
Schuld, wie zo zu 1, während fih in England die Staats⸗ 
ſchuld zum Einkommen wie 36 zu 1 umd zum Tilgungsfonds 
wie 52 zu.» verhält, Alle innern Taren find 1318 aufs 
gehoben worden ‚ und eufparen an 16 Mill. Dollars. — Im 
9. 1815 hat die Regierung ein neues Papiergeld gefchaffen, 
Miffippieffeften genannt, zu deſſen allmäliger Tilgung alle 
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Landereien vom Gebiet des Miffippi beſtimmt find, die mehr 
as So! Morgen ausmachen, und bei deren Ankauf jenes 
Papiergelde an Zahlung angenommen wird. Die er 
Staaten haben ihre befondern vom Ganzen getrennten Finaı 
Ale waffonfaͤhige Einwohner zwifben 16 und do Ya 

find verbunden, das Vaterland zu vertheidigen, jobald es Die 
Noth erfordert, ausgenommen die Mitglieder des N 
die Staates "und Kirchendiener, Lehrer, Studenten, Aerzte, 
Wundärzte, Schiffstapitaine, Müller, Indier, Be 
Meulareeh, aud die Qusfer, welde letzten jedoch zu den 
rjtungsfoften beitragen müffen. Dieſe Landmiliz war 
ar, Mſtark, z. B. 70,736 in Maflahuferts, 25,794 
in Newhamoſhite⸗ "8350 in RhHobeisland ‚20,573 in Connecs 
titar „ir 2,886> in Newport, 35,169 in Newjerfey } 118,018 
in Porinfildanien, 85,758 in Virginien, 50,387 it 
carolina, 52,945 in Kentucky, 61,958 in Ohio, 9894 in 
Eaijina, 2123 in Ylinois‘,"6502 in Miſſuri. Sie wird in 
Sujanterie: und Cavalferieregimenter abgerheile, und in 
Provinz iſt Ader Prändene oder Gonvernein detſelben 
Befehlehaber. Die Waffen? und Fabrikvorräthe u Springs 
Field’ gebdien"dem ganzen Freiftaat , der auch noch win 

hans zu Waſhington beſitzt. Bei dem Kriege mit En 
Maren’ Hm) Jauni 1814. 44 Reaimenter Infanterie) 69 
Cavalletie 3. Nea. Artillerie, ı Reg. Chaſſeurs und 
Scharfſchtzen. Aber im April 1815 iſt die Armee ‚auf den 
Friedenfuß geſetzt, und ſeirdem find außer einem 

Corps nur 105024 Mann beibehalten worden. Im Sept. 1818 
wrordnete der Congrefi, daß alle ſtehenden 3 
ſich nur laͤngs dem’ arlantiihen Meer und den innern 
Befinden / und im Frieden faum mehr als 6 Invali 
“erfordern ‚nach der Sitte der alten Römer zum Anban ange 
wiefen,, und daß in bewohnteren Gegenden, wo dieſe 
tigung weniger Statt finden fann, weil dort das urbare 
bereite ſeinen Herten hat, zum» ‚Weg; und Kanalbau angewens 
det werden joll. Die Marine finder im Landerallös, was 
zum Bau und zur Ausräftung der Schiffe erfordert 
und har jeit 17816 auch einen Admiral. Sie yahlıe us 
6 Linienſchiffe von 74 Kanonen (woruntee 3 auf den’ 
3 Fregatten von 44 Kan, (aud la Guerriere von 50. 
und 1690 Tonnen, die weit ftärker iſt als die" 
Sinienfchiffe von GH Kam.) und im legten Kriege: 550 
Beſatzung und 30 — Zopfünder hatte), 3 von36, 2 
32, 3 von’ 243 die Übrigen 17 Kriegsihiffe ſind won 18, 
zä Kam, worunter 5 eroberte ; ir6 waren’ für die —* 


















* 
4 


ud 
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beigen für das Meer beſtimmt. Wenn der Bau der im 

ept. 1817 auf den Werften befindlihen Schiffe vollendet feyn 
wird, So zahle die Marine 12 Linienfchiffe, 19 Freaatten, 8 
Kriegsſchaluppen, 4 Dampfbarterien und viele Kleine Fahrzeuge, 
ohne die Flotte auf den Seen. Nah dem Traktat mir Engs 
land vom I. 1817 werden beide Staaten auf dem Ontariofee, 
jede nur ı Schiff von 100 Tommen und ı8 Kanonen, auf den 
beiden obern Seen nur 2 Schiffe desgl. und auf dem Cham—⸗ 
plainfoe ein Schiff Halten; auch follen diefe Schiffe bloß auf 
die inneren Verhältniffe jedes Staats achten ; diefe Einrichtung 
fol 6 Monate nad gegebener Nachricht: von ihrer Endigung 
von. jeder, Seite in. Kraft bleiben. Der Congreß hat 1819. 
3 Mit. Doll. ausgefekt, um die Zugänge zum Mifiijippi und 
zu. Neuorlcans: durch 2 Forts von 115 und.2 von 64 Kan. 
(Fort Dauphin-Island, Mobilepoint, Rigotet, Chief⸗Menteur) 
zu. ſichern; 3 Mill. um die Cheſapeakbai und Waſhington durch 
4 Forts von 250 md ı von 120 Kan. (bei Old⸗Point⸗ Coma 
fort. und Rip Rap Shoaf) zu ſchuͤtzen; die Delawarchai wird 
bei. Pea-Patch befeftigt- werden; auch an Vertheidigung , der 
Zugänge zu Newport und: Philadelphia wird gearbeitet, ohne 
die Dampfbatterien. Auf dem Champlainfee: follen bei Roufes 
und Islands⸗Point Werke angelent werden, fobald die fanas 
difhe Graͤnze mit England berichtigt feyn wird. 

Die Provinzen find entweder alte, ‚die im parifer Fries 
den 1783 ihre Unabhängigkeit von England verfihert erhielten, 
oder neue, in die Vereinigung erſt aufgenommene Staaten, 
Zu jenen gehören:  ı) Mew-Hampſhire/ 2) Maſſachuſetts, 
3) Rhode-Jsland, 4) Eonnectitut (welche 4 zuſammen fonfk 
Neuengland hießen), 5) Newyork, 6) Nemwierfey, 7) Penn 
filvanicn, 8) Delaware, 9) Maryland, 10) Virginien, 11) 
Norbrarolina 12): Sübearolina, 13) Georgien; zu diefen 
14) Vermont (1796 aufgenommen), 15) Kenntucky, 16) 
Tenneſſee (1796 aufgenommen), ı7) Ohio, feit 1804 im 
Bunde, 18) Luifiana oder Neuorleans (fit 1816), ı9),Maing 
und. 20) Andiana (feit 2816 im Bunde); 21) Mifjifippi (ſeit 
18 17 im Bunde) ; — die Gebiete (Tsetiitbries) Miſſuri, 
linsis, Michian und Columbia. 

T. RensnQampfbire, 441 t. (9491 engl,) Q. M., 1817 mit 

> 


ra € ie gefengebende Gewalt diefes Staats if bei. dem 
eneral:Court, das ans einem Genat von ı2 und dem Haufe der 
Molksrepräfentanten ang go gewählten Perfonen beficht. Die 
übende Gewalt hat des Präfident und der Rath; jener wird jährli 
genadl diefer befteht aus 5 aus dem Senat und dem Haufe der 
EU TERGANLEN gewählten Mitgliedern, Der Staat hat ſein eigned 
Geſetzbuch. Er wird in. 6 Grafſchaften Cengl. Counties; ba aber 


. u, 


beats aus; 1818 find 
* ranklins —* 


rc u der ur cin Are, De r sur 


en getheilt 
A Roein, har, mo bie Et. AHA am Merrim 
. Gik der ‚onintialtegierung, Akademie, 
die an. der Mimdung des Piscataqua, Dede 
8, mit. einer Akademie und-einem suten Hafen 
ker Seehan —5*8 der g en RR vereint * 1790 ng 
hiffe ein un 8. fang ehinban, > 2 
Remeafle se "auf * nſel am Ei 
Fort William und Mary, Stockfi * Ere er > 
—* nu des Piscataqua, 17528. Alaveniey tuch Ye 
— Ehiäbau, Handel. Ham ton g60 E. Stochh 
2650 E Yeinwandmanuf. on 
») Etrafford, wo Dover 2000 E. Hafen Han, 
— a: Rocheſter 2957. Ei ent town 
Hitlsberough, mo Amberfi E. Aka 
—— der Grafſchaft. RN A — 


4) Chefhire wo Keene wer Potaſcheſied. € 
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teu 1501E. Chefterfield 1955 Bermerelunnt 
ee kten wo Haverhbillam € BEEREN 

—* 436 —— Kit 

Dartmouth⸗Collegium, a — ran alt in’©n 


die. atademiiche Würden ertheilt, — 
aar Mi fachufertd, 370 8. Cg765 enal.YA. 
shi, an diefelbe Eonfitusion mie, Bern 
®& 9 mit — —— I uf * 
1) Cuffolf, md Boſto n 
fi En e und — —R te de 3 n 
9 an röfte, Charles auf einer Halbinſel Ans * 
— —* 18 Die 5 und‘ 54 dem Worftä — 
Dünen “en Fort Biliam. —— 
kp — in faffen kann und mit einem 


| * 
















— if, 17 ram, Boͤrſe (150 F. Au mit 7 tagen; 
heilungen und einer Geſellſchaft von 53555 chi 
——A im Nov, 1918 * 2 nid Mi 
e Akademie F ent dh 
F — —53 Ye Jene fs Gef 
ab breefünde, Ft Fate 
iserdum her Berk mie Bitore * 
ur Rettung der Verungluͤckten, cine Bauk, außer 
en des Freiftaat?, Aſſekuranzgeſelſch. & i a 
ud lass, Ri AR hi meinen | 
; Keinwands, uf Numibrennereteny Brad 
ee 1. Wallff —* Ei we ton 
äfte find ausgebreitet 7 mac 
sland und eigen stand die betrde 
orhury, mit einer Schlaguhrfabr. und Salfied. 
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2) Eifer, nodie Hauptft. Salem,'auf einer Landıunge, 
mr 12,613 E. öfentlibe Schule, 2 Hafen, Numbrenn. , Geaels 
tut. , Stodfichiang, Handel nach Dftindien mit 44 Schiffen mit 
14,020 Tonnen, Newburvy⸗Port, ZI am Merrımad, der hier = 
einen guten Hafen bilder, 618 22 654%. , Fiſch. Handel, Schiff⸗ 
bau, Rummbrennerei. In der, Nähe der Stadt geht über den Merr 

rimack eine eiferne Kettenbrüde, die aus einem einzigen 244 F 





langen Bogen beſteht; die beiden Ausgaͤnge find gemauert 47%. 
lang und 37 8. bo, und tragen ein 35 8. langes Fimmerwerk, 


über dem 10 einzelne Ketten bangen, deren beide Enden tich pers 
raben und mit ſchweren Gteinen befeftigt find; jede ift 516 F. 


ang. 

ſten Querbalfen belegt find, find fie dreifach genemmen, und bes 

Reden. aue kurzen Ringen. Ueber diefe Brücde gehen 2 Wagen 

deren jeder 15 5. breit ift, und die ſchwerſten Frachten fahren ſchne 

hinüber , ohne daß der hängende Theil der Brüste fich_merflich bes 

wege. 866 an einer Bai gl. N., 6009. 1% €, Stockfiſch⸗ | ) 
E. Stockfiſchfang, 3 

Marblehead Flk. an einem auten Hafen, 


| 
| 
.,.W8o- fie über dad Gezimmerte hinlaufen und mit den ſchwer—⸗ 3 


ns, Banirigen. Beverlp 4229. 4608 

———68 M 
6189. 5660 E. Stockfiſchfang. Gloucefer oder Cape Ann, an 
der Eape Ann-Bai, die einen aeraumigen Hafen abgibt, 673 2 
57 E., die jährlich 75,000 Cent. Stodfifch ausführen. Haverhill 
“- am Merrimad, 2400. Segeltuchf. Lynen 2300 €, meiſtens Schuhe ' 
macher. Newburn und Andover am Merrimack.' 

2 Middlefer, mo Cambridge am Charlesfe, wird als 
Borftadt von Bofton angejehben, mit dem fie durd cine ſchoͤne 
Brücke —— 6529. 2900 E. Sitz einer Univerſitaͤt mit 4 
einer Sternwarte, Bibliothek (die unter andern auch Ebelinge 
Sammlung von Schriften über Amerifa enthält), Mufeum, Na: 
turalienfabinet 2.5; 1818. 225 Stud. Charledtomn, auch mit: 

Bofton durch cine Brüce verbunden, 2000 €. Watertownf 
Rumbrennereien, Vapiermühlen, Wollenzenaf. Waltham gooo Ein 
| » Yampfbir, mo Springfield, Rorthampton, beide — 
am &onnectitut. Weſtfield, ERLEBEN: Dt | 


Iymoutb, wo die Et. gl. R., 3000 388 ⸗ 
rei, ndel. Bridgewater, Wollen-, Leinwand- und Eifenf. 
B—— 9.2610 €. Fifcherei ; 
arnjia wit dem Flk. al. N., 4819. 2610 €. Fifchereii 
j Province Town A Cap Epd, Hafen, Shodafäfane 1790 mit | 
| so Schiffen und 11,000 Er. Ertrag. mr, 
Brifkol, wo Taunton am Fl. a. N., 3800 E. New: 


7): 5 
Serfor und Fairfield, beide auch Dartmouth genannt, : 
und nur duch einen Küftenfl. getrennt, 565: E. , Waltfiichfang. 
Dighton, Schiffbau. Attleborough, mit Eifenfchmelzöfen, wo 
Sufmenten, Kanonen, Ammunition zc. geniacht wird. Smwanfen, 
iwerfte. Ä 

N Dufed:-Evuntv, aus lauter Fleinen Infeln beftehend, 

„B Marthba'd Vineyard EMarthas MWeinbere, am Eap | 
Eod, gie dem Hptort Edgarton, Hafen, Walfiichfang, Fifher 

lifaberbeinfeln (16 . 






9) Mantufet, aus der “intel gl, N., deren 4620 €, befons Ä 
ders Walfiichfang treiben. Sherburn 5379. Segeltuchf., Hafen. 4 
10) Worecfer, mo die Gt. gl. R zo9a&,, Bibeldrud.z Bi 
Baummollenf. s e 
»3) Derffhire, wo Lenpr. ö h 


540 XF DE 


HI: —** 1860h t. ee 
war noch im Des a 2 mit Maffa 
Bewohner haben du fi 
Zrennung von Maſſachuſetts und Sr die 


wa) dort, wo die Et. sl. N. am 
dung ein ziemlich guter Hafen if —— 
Kittery Schiffbau, Haſen. 
licher Holzhandel. "We 
Handel, Schiffſbau 


2) Enmberiandr wo die Ar. Portland an ein 
en fudlicdhen or ma ver | 

ausmacht, 7169 ©. Schiffbau, farker Handel, jelbft mac 
Haͤfen. Die Stadt ward 1814 von den. Engländern u 


räumigen und fihern Hafen , der 


almouth 4000 E. Schiffswerfte. 


Lincoln, auch das Land a wo 
tsceatje an © 


Yonnajsarsugt am Kennebef, 


UM ne 
Ar verbunden ‚die‘ 
immenmehrheit beſchloſſen, fi 
Bildung 


Staats'zu berathen. ı Maine enthält g Gr —3— J 





















ae 


©, Schiffbau und beträchtlicher Handel, Er: nad —*5* — 


und Glasgom. Briſtol, Echifban. 


4) Haneod, mo Penobſedt, an ver. Dee gt 1.0 


Rufen, Handel. 


Wafhinston, wo Machias an der Bai a. —* 


Sei Hafen, Handel mit Holzwaaren. 


BY. Rhode⸗Jsland, 737 teutfche 46 engl.) Q 


‚72ı €.,  worunter 19,454. maͤnnl 


2 Se, ie Regierung if * in den 

nm Der Staat bat. 535 Banken. Es find bier 5 fi 

Newport, aus Inſeln und deren Küftenland a: der‘ ar 

range tbai. Auf der Injel Rhode oder Rhode-Jslamdr Die 
megen ihrer gefunden Euft von vielen Kranken aus an n Gegen 

gen befucht Bi it Newport, 10009. bıoo®., 

ein Kort beichün ten guten Seien, einer Akademie 1. 
echandel ,‘ Sifheret, » 


* 57 Brovidence, CR der ‚St. gl. RR ** > — 


tuket Univ, 
5 ha a —33 ibliotbe 
BWallratbi., Zuderfied. — 


Bet ah 1 Sonagnge, 


—— 


enge, Marmorz, Eiſenwaaren- und 

eisen! Nagelſchmieden, Papiermuͤ 
———— 

3 hd Se LE TR Am 3937 

worunter 730 € 

un &haricsronn an der Zap von 400 


nemer Hafen und beträchtli 
incmen On — 


Na ‚Sonngetituty. a7 t. 


en EN EL ng oe er ö 
Der Staatof 5 ng ıg11. 24 Volare, 


barem Gelbe 27,618 D.; die 


Eu. J 
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47 
ni 


chmanuf. M tund 
— 

e ein und * 
rt Sout! 


rer 


| a Briſtol minder St, 453 an De Brite 

ne icer Sanbel, mit, 
11 ir ve 
5) Kent mit der en Arie, 2500 €. 2 
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Grundfüde beliefen fich auf 1,504,929 Dollärd. Die Provinz hat 
- feine Staatsſchulden, und alle Taxen find richtig bezahlt worden. 
m J. 1417 hat der Staat zur Beförderung nüßlicher- und wehl⸗ 
..thätiger oͤffentlicher Anftalten, namentlih des Schulweſens, einen 
onde von 1,948,371 Doll. angewiefen. Der Staat enthält 9 Graf⸗ 
haften und 119 Drtichaften: 
2 Hartford, wo die erſte Hot. der Provinz Hartferd 
am Kornectitut, 500 H. 3995 €. * der Generalverfammlung, . 
aubfummenanftalt ranntweins, Tabaks / Tuch⸗, Papier, 
Glockenfe, Hauptniederlane von Wolle und dem im Lande gewebten 
Tuch farker Handel. Windfor, Flk. am Eonnectitut, Handel, 
| 2) New⸗Haven mir der Gt. gl. N. ate Hauptfladt, am einer 
Bai, 5009, 5772. Univerfität (Dalecollegium), 4 Kirchen, Tar 
baks, Zmwirns, Papiers, Leinens und Baummollenf. , Handel, 
Schiffbau, Hafen. 
3) Newm-London, wo die Et. gl. NR. an der Thames, 300 
. 3258 €. worunter viele Hutmacher und Ener; uter Hafen 
Warrham, dur 2 Forts Pa und betr helier Handel. 
orwich 460 9. 3900 €. Gtrumpf:, Huts, Steinguts, Toͤpfer⸗ 
mwaaren-, Uhren;, Anker, Eifen: und Stahlwaaren⸗, Papierfahr. 
und Handel. | 
4) Sairfield, wo der Ort gl, N. mit einer Akademie und 
einem Hafen. | 
5) Windhbam mit dem Dre gl. NR. am Shetuketfl., mit 
einer Akademie. 
6) Licchfield mit dem Ort gl. N., Eifenhammer, Walt, 
SE Rindlefer, mo Middletomn 3009. ig00@; Gert 
7 iddlefer, wo Mi etomn 3009. 2500€, Gerber, 
Sika und Geehandel. — 
8) Tolland mit dem Ort gl. N. 


VI. Bermont, 476 t. (10,237 engl.) Q. M. 1817. 3 * 
Die geſetzgebende Naht iſt bei der Verſammlung von Seller: 
fentanten, au der jede Stadt einen Deputirten ernennt. Die voll 
iehende Gewalt ift bei einem Gouverneur oder Präfidenten, einen 
icegouverneur und ı2 Näthen als Beifinern, die jährlich eben fo 
mie die Nepräfentanten,, von neuem m hit werden. Bermont if 
durch dag grüne Gebirge in den wehlichen und non Theil 
etheilt, und bat Drtfchaften in ı2 Graffcha 
‘ind folgende Graffchaften : 

ı) Bennington, wo die &t. gl. R. am Wallomfcof, > 
€, Getreide: und Flachsbau, Beinenf, ‚ Korn: und Schneidemuh- 
len, Eifenhammer. . 

2) Rutland, mo die ZI. gl. N., 1400 E. Buchdruderer. 
Montpellier Gig der Staaten. 

5) Addifon mit dem Drt gl. N. | 
Ebittenden, mit dem Ort Burlington am Ausfluß 


nion in den Ehamplainfee, 169 &. Eollegium. 


Der oͤſtliche Theil enthält die Graffchaften ; 

ı) el no Nemfant. er 

2) Windfor mit dem Ort gl. NR. am Eonnertitut, 1600 €,, 
ne mit Rutland abwechjelnd die Generalverfammlung sufammen- 
ommt. 

3) Orange mit Newbury am Eonneetitut, 100€,  . , 


ten. In jenem 


dee 


E., werunser 15,017 
in dieſem Staate gänzlich abgeſchafft fenn. — 19 
on z 


4.⸗ 


540 Amerika. 
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VL New: Dorf; aoyal t. (zeneg engl.) D.M. ı 
m Heser fiaven, aber nad) ‘dent % Huf 


















917- —* — 


Senats vom 26. März 117 oll mie dem 4. Juli 1807 die - 


auf der Ersarsverfammlung und dem Senat, als 2 J 
dern, wozu noch ein Rebiſſonsrath niedergefetzt iſt; der Adook« 
waren 15195. 12712. Die ausuͤbende Macht iſt in den Haͤn m 
Gouverneurs, In den lekten 10 Jahren find 145 Städte ode 
angelegt worden. Die Regierung bat neulich die Intereffen 
Kapitals von 485,000 Dollars und den Pachtertrag von 
Morgen Landes zur Beforderung der Volksſchulen angewiefe 
u der Fabriken wird auf ı2 Millionen Doll. gefchäßt, 
Rill, auf Zu und Zeuge Fommen,. Die regulaire Mi 
tauts beitägt 100,000 in die Liſten eingetragene M. Die Prost 
wird in 45 Graffhaften gerheilt, und hat 452 Ortſchaften er 


) News York mit der Hf. gl. N.; an der M. des Hubfom 


Neger und 15,000 En ander; Sitz der Regierung , jen um 
E erhäufer von 17 Eonfefjionen, z. B. 2 kath. Kirchen für ı 00 


* 


J 
—* 
Kar 
u 
sd 
% 


thelifen, worunter 11,000 Irlaͤnder oder von irijcher Abkunfe; 
heazer für 2500 Zufchauer, Circus, Vauxhall, 1700 ‚äufee 


haffen, philofoph. Gefeufch., teutfihe Gef. , hiftorifche Gefelh m 
iblöotbe h — bobe u —— R Y 


8 


anſtalt fur Arme, die in ihrer Wohnung abo e 
e 


miente⸗Glocken⸗, Kutſchen⸗,Seife⸗, Licht: ; Leder, * 8 
* Bierbran. ı Öranntweinbrenn., 20 Buchdrucke, übe 50 Bud) 
ndle —*8 


t, Buchhaͤndlermeſſe. Die vortrefliche Rhede hat fchöne 
dien, Schifföwerfte ꝛc. er age he, {ei ıd Weir 
Indien, China 2. 1790 lie m 1519 Schiffe ein. Die Einfı 
trug vom April 1g13. 56 Mill. Doll. ıg18 waren bier ı Dam 
boͤte; in demſelben Jahre arbeiteten im Durchſchnitt täglich 2ooo MR, 
an bem Baue neuer Haͤuſer; auch 10 große und 74 Fleinere Schi 
wären in Arbeit. Die Abgaben von Auctionen — I. 
5: os 


uropa, Dfiz 





47,626,789 Doll. ein.” Sn dem Gefängnif waren : 


/ 
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—28 Lebenszeit, A anf 2d 
rn d..m h KR F LE RR - BErS EN 


5 RE a Kings⸗Coun 

auf Na 

De durch den Gonaisland - oder —— und. En die M. 
udfon. vom Yande jErenn 


m raum 
26 M. Laͤnge und 28,000 Die cr, A Silderet, Yands md. 


Gartenban ſeht wobipabenten, 0 In Sufolk iſt Soutbhold, 
ge 250 E., in Queens⸗County South: „nempitead, 3g50 . und 
n ee Brosfliyn, 17008. 

d oder Etanteniniel unfdehs M. arofien 
* en Kü — Newjerſeys, mit dem Hauptort ihmond 


* ſt⸗Cheſter mit dem Hauptort MR. 0000 ©, NMeun⸗ 
RE f en I. i7ten Jahrh. ee Fendt. Flüchtlingen am 
legter Drt von 7008. 
7).Dutheh, ns Vanabieeafie am Hudion 
Akademie, auter Handel. Fiſh-Kill 5950E. gute —— 
Ronbeck 3600E.1 holl. u A 1 lither. irche. 
g) Albany mit der Er. gl. N. am Hudſon, 9769. 14j0bo €, 
& — — 325 Bant, e Senf und 
— Glas⸗ &ab bafsı Be Bat, uhren, 
Sad, Bapiereängtent, ı6., 2 Buchvrud. 
9) Orange mit dem Haurtort gl. Per am — 
10) liter mit dem Haupzort Kingon, 4000 E. 
11) Eolwmbta, wo_die feit 1785 erbaute '&. . Hubfok am 
gl. N., 4046 E. Schiffswerfte/ Tau⸗, Wallrath⸗ Sreciinhir 
re Bank, "Handel. 
* mit dem Hauptort ganfinsourg. 
8 Saatoga, wo der A * N.3000 E 
F wafbinsten, wo Ara 
Elintön, wo Diatteburen am Champlain io @, 
u nd die —— Crown-Point und Tieonderago am 
“een RR 
on ryv. 
—— wo Ali) und Eteuben, Das 
RT am Mohawk. * it Potaſch / ind Aue 
tſego wo Correrſstown, m 0 sin er⸗ 
"re N e99 Worifa und Abornzuckerfied., Leinweb. * 


MASTER AU dieſer — J dem ÖL 
ezuma und der St. Men; über den die 
Mühle eine 5 M; lange Br ; wahr *— —334 
Dntärio, welche die 1815 den Gencgeinbiern f 1000: 
und einen’ Geldjine von 500 Dal | a eh abgcfauften cn dus 


Solla 
EB 
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VIII. Rews Gerfey, 5864 1. (7920 engl.) D.M;, 1817. 345,822 
E., worunter 10,851 Negerftlaven. «Die Gefergebung beficht aus 
dem geſetzgebenden Rathe und der Generalverfammlung , die jährlich 
qgmäbt werden. Die volljiehende Gewalt hat der  Gougernent. 

ie Provinz wird in. den oflihen und weflihen Theil 
geibeit hat 13 Graffchaften und 116 Ortſchaften. In jenem find 
je Srafichaften : | 

ı) Bergen, wo Hadinfad mit einer Akademie, und 

Parrerion mit Zabr. 

| 266 wo Elizabethtown 250 H., Akademie, oͤffent⸗ 
liche Bibliothek und Landungshafen. Newart am Paffaic, goog 
E. Cyderbrau., Gerbers und Shuhmanuf. Springfield, Pr 
piertapeten. | | | 
5) Middlefer, wo New-Brunſwick am Xariton, 6312 
E., theolog. Seminar, mevizin. Gefellfich., Landungshafen für 
amerifan. iffe. Perth: Ambon 150%. 1000€,, am Ausfluß 
des Rariton, Sreihalen Handel. Das D. Princetown goN. 
mit einer Univerf._C affau » Collegium). 
oe &) Bruni wo Zrechold am Delamarefl., 6600 €, 
Shrewebury am . gl. R., gone. Middletown, 5500 & 
Die Kleine Snfel Sandy-Hook. Eu 

5) Sommerjet, wo Bridgewater a600 €. fiarker Bergbau. 


Der gerliö: Theil enthält die Graffchaften: 

1) Burlington, wo die Et. gl. N. auf einer Infel des 
Delaware, 282%. 2419 €. Afadcmie, Kreibafen. 

„D. Gloucefer, wo die St. gl. N., Smwedesborougb, 
größtentheilg von Schweden bewohnt. 

3) Salem, wo die St. gl: N. mit einer Akademie. 

4) Eape May mır dem Borgebirge gi. N. 

— 55 Hunterdon, wo Trenton, Hpif. des Staats, am 
Delaware, 3002 E., Afademie, Gig der Kegierung. 

6) Morris, wo Morrigstomn. 

7 Eumberland, wo Zairfıeld. 

8) Suffer, wo Remtown, ook Im ©. O. if im 
Nov. 1815_von dem amerifanifhen Sciffscapitain David Porter 
eine neue Inſel entdeckt worden, welche die &. Noons-Bcevah r 
er aber Mapdifon nannte; 140° W. L. von Greenwich, 9 — ı0 
S. B. Er hat im Namen des Freiſtaats von diefer ſehr frucht⸗ 
baren und von gutmüthigen E. ſtark bevölkerren Inſel Bes ges 
nommen, und ein Fort mit 16 Kanonen dajelbft erbaut. 


„IX. Pennſilvanien, 2159 t. (49,390 engl.) Q. M., 1817. 
9861494 E., morunter 1816 allein an 3 Dil. Teutſche und 795 
eger. Die gefeggebende Gewalt beruht in der Ger :raivır amms 
lung ‚, die aus dem Genar und dem Hauſe der Repräfentanten bes 
geht, deren Mitglieder jährlich gewählt werden, und cın vers und 
nterhaus belden. Die höchfte vollzichende Gewalt bar ver auf 3 
ahre gewaͤhlte Gouverneur. Der Staat befteht aus —— — 
n, dem ſuͤdoͤſtlichen dieſſeit des apalachiſchen Gebirges, dem 
mittlern gebirgigen und dem weftlichen jenſeit des Alles 
anngebirgs liegenden Theil, u hat 45 Graffchaften und 644 
rtſchaften. Der füdörliche eMails folgende Grafſchaften;: 
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4 ver ®., 
in? 120,009 | wovon 20,000 4n. und ſo viele — 


Bi: v si denen das ® 


Se mit zen yiens an —— 3 en das —* 
ch r aber feit 2 Ei bei den made ugrantaine⸗ 







et un ae gewefen. 50 Kirche nn r 
| ehr, darunter 3 engl. bifchöflt 
et pres — — in der 
* ine Die ı — Me a seen eſenderten Pres⸗ 
* —* fen —* aıneites ‚für. freie 
rend: Rp ar rnhuter 2: — Br 
2 —* oe 1 teut Srelrmirte, 5 Farbofwcbe (darum 
— ı Verfann uugdhens, der Ana beruhen, ı der 
—— 4 rk arte 3 ı der Schwenkfelder 2 Neger: 
Bienen en, «ı Judenfpnagoge., ı Ein, nableingerichggee‘ Arbeits: und 
it dem eine Entbindungss, Waifen und. Krans 
fc um a en if; rrenbaus mit einem -Mufeum. Gefell— 
Ki aft zur Beförd, der a lhafun na dee Negerhandels und der Unters 
— * der er eger Crrär durch Franklin geftiftet) , eine 
59 IRettamgeden Ertrunkenen 2c., eine zur 
Unterki Iyue Kerken mit den einige hier befiebende 
aiten, * die englifche, ſchottiſche, —— 
anz nike 6* * den Unterricht armer ne 
. öre r Disvenfatortum für Arme, 
—— de enden den: Öffentlichen Gefäneniffen ; ni 
Ns WULDEN (21 mr nm A en oder unter SB Eine 
* * die au fer den mit derfelben kr rmenfchulen 
ann * niedern 6 Sänte ı der eigentlichen Univ, 
re Künfte, — philofopb. 
— 9 slide — Gef, zur Aufnahme 
* — mechanischer 
an ca —40— —— chemiſche Geſ., oͤſſent⸗ 
lich | thendunr, 2 ER AAA der 
e % Kür I ‚die jährlich A fiellungen teranlaften. Zucerfied., 
runpf s, Papiers, Hutz und Furichenf., Kattun: 
Druck, , — ‚Gerb,; Metallmaaren:, Eilbergefchtre-, platz 
— Wa cleinwand⸗ Katnin-, Toͤpferwaaren⸗, Patents 
Kies ot⸗ ag und & innmafdinen: , Nägel „ Buderz, Ghartenz, 
\ y Senf+, Seidenwaarenf. Bei 18 dverichiedenen Gat— 
Kaabriten waren anackellt 3814. 47065 1816..5027 und 
aD Dicimen; bei den Kattunfabr. 1814. 17615 1816. 
—* "1819. 149 Verfonen. agıl. 51 Buchdruder, ea 153 Diefen, 
| 500,000 Bände liefern * * 128 —— 
me des Frei aats, Aſchler ffbau ze. 9 Staatsbank, 
4 privil. Banken, 1 —— —— egium, Buchs 
O. d. Geogr. 3. Bd · gie Aufl. 
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haͤndlermeſſe; Walkmuͤhlen, Brauereien, Rum-⸗ und Soritbrenn. 
Das Haupthandelsproduft if Mehl, von dem in einem Jahr an 
40,000 Faͤſſer ausgeführt wurden. Der Hafen iſt eine fihere Rhede 
auf den Dalamare; ıg10 famen 1198 Schiffe an, 1111 gingen ab; 
die Ausfuhr betrug 10,993,398 Dollare. Die Stadt hat aber Mans 
gl an gutem Trinkwaſſet und in der NRachbarfchaft viele Eümpfe. 
ermantomn 40 H. Kutſchen- und Yeinwandf,, Gerber; 
Strumpfwirk., Landbau. Ä Ä 
R a aelansın wo Cheſter am Delamare, 60 H. guter 
nkerpla 
3) untgsmery, mo Norristown. Ä 
* 8 Puæ⸗ oder Buckinghamſhire, wo Newton Zoo €, 
ademie. Ä 
Chefter, wo Weſt⸗Cheſter 350€ | 

B Cancafter, wo die Et. gi. N. 855 9: 5000®, Franklin⸗ 
eollesiun, Manuf. in wollnen und baummollenen Zeugen, Hüten, 
Eifen, Waflen, Tabak, Yeder, Sattlerarbeit, Tauwerk, Uhren ic. 
Ephrata oder Dunferstomm, Ein der Tunkers, mit Delr 
Korn s und Papiermühlen:, Pergament⸗, Leders, Wollen» und 
Leinenzeugf.; die Frauen liefern Wachslichte, fünfliche Blumen ꝛc. 
Warmif von mährifhen Brüdern bewohnt, fait lauter Küntlern 
und Handwerfern. 

7) Berks oder Berkſhire, no Reading, 6009. 2500 €. 
ort Dorf oder Dort Co 

P Po wo Dorf oder Vorktown am Codorus 
3000 meifteng Teutſche, Akademie; viele Handwerker I 
Hanover 2009). wer 

Der mittlere Theil enthält die Grafſchaften: 

ı) Northampton, wo der ZI. Eaton, 1509, Akademie 
Marmorbrucd. Bethleh em 388 €, ptort Ir Herruhurer 
in den V. ©t., und Gig ihres —5 jiehunyeinftisur für 
Töchter, vicle Handwerker und Manufakturiften. --Anbdre 2er 
huterkolonien find: Nazareth mit einem Pädagosium, Chris 
fKiansbrunn, Önadenthal, Shöned und Önapenbür 
ten. — EREINE BE Akademie. Wilfonville mit einer 
großen Segeltuchfabrik. | Ä 

2) Luzgerne, wo Wilkesbarre. 

an TE die ne a8. an der Susque⸗ 
1209), . Gunburn an ber 
eye eficderci und ziemlicher Händel. N 0) 

4) Daupbin, wo die Hf. Harrisdburdha s 
hannah, 300. 1000 €. — ie An =. — J 
quehannah, Getreide- und Mehlhandel; in der Nähe eine merk 
wuͤrdige Hoͤle mit manderlci Säulen und Geftalten aus Tropffein. 
ALU, 300 9. 2000 E. Hebron und Bethel 2 Bruder: 

5 Eumberland wo Earlisle am Eonedogwiner 
2491 & 2 Ditinfon-Colegian, das akademiſche Bere ehe 

ranklin, no Chambersbu © Bibli 
—— —— veencanle — Pal 
Re; edford, wo die St. gl. M. a i i 
fuͤr Boote ſchiffbar wird, 60 9. Yutmanut, IE TRNONTER ER 

8) Sommerfer, wo Berlin 609. 400 €, 


* 
— 
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9) Hundington, wo die St. HER. 09 — 
A Hit A ee * | 
Der weſtliche Theil enthält die Graffcaften: "4 
9) Fapette, wo Uni E. Brom ille an 
Er SA AH oo hat — 


2) Weſtworeland, wo Greensbür 38 
Walbington, wo die Hſt. gl. N. * Akademie, Manuf. 
4 BR wo Ba tt u 

'pcomina, wo amsport anf der eite des 

—— as it) ! 2 r * 
‚a eghanyh, wo tsburg, 500 9. ı 2 Ur 
dereien, 4 Glashütten, Eifengich., —E ——“ ie 
von Philadelphia Baltinore und Alerandeia zur Verforgung dee 
Etaaten von Dh; Kentucky und: der Nieverlafung zu Natches 
am Difhfppi in Luifiana abgefchicht werden, und der Produkte, 
die in den zahlreihen Nieverlaffungen am Allegbany- und Mos 
Kin, die beide bier den Ohio bilden, erjeugt, und auf 
den Obiv und Miffifippi in den Meerbufen von Florida transporz 
gift werden. Die Ruͤckfrachten nad) —*38— und Baltimore 
beftehen in Pehzwerk und Ginfeng: In Pitrsburg und am Ohio 
werden große Schiffe gebaur, die mir Yandesprovuften nach NReuz 
orle 30 und Reifen auf dem Weltmeer machen. Der 
teut ee ee a he: r at 1810, 

760 E. mit Korns, Hanf⸗, Dels Caus dem weißen Mohnfamen 
R andern Mühlen Potaſche- und Geifenfied., Wisky⸗ de 


 brann brenn., und mehrern Handwerfen; vgl. &. 522; Das 


Bott Presgi Gele am Eriefee. 


X: Delaware, 99 t. (2200 engl.) D.M., ıg17 ı @: ° 
oson ‚4477 Neger “ind, hät wie der Etaat kin Keienl Enge 
f bin und einen Gouvernent, jene als — 5358 dieſen als 

ıiebeibe Macht, und beficht aus 3 Srafihaiten mit 25 Ort; 


1) Nemeafile, mo die St. gl. R. an der Mündung des 
Delaware in_die Bai A.N., 2459. 1100 E. Sitz der Staaten, 
Sandel mit Lebensmitteln. Bilm naton an der M. Brandy: 
wire ih den Delamäre, 700%. 4436 €, mworunter 500 Quite, 
Akademie, mediz. Geſ., Manuf. von jeidnem Beuteltuch, Kartu 
Tabak, Öranntweinze., Schiffbau, beträchtlicher Handel mit Mehl. 
Port Penn ein Hafen am Delaware. - 

2) Kenty mo die HR: Dover, am Jones Creek, ı M. von 
ber Delamwarebai , 1509. 750€. Handel mit Weizen ꝛc. Milford 


a 
vo 
ſch 


a600 9, | | 
» Suffer; mo Geotätswn, 250€. Lewis öder ewik- 


town ı .. 900 andel mit Yebengmitteln nach Philadelphia ; 
in —— ar An der Suͤdgraͤnze ine Grafichaft ift 
de große nee enbruch, ein meilenlanger Sumpf, der ſtark 
mit ſchoͤnen Cypre 
Bienen enthält. 

Kr. Marnland; 651 kt: (14,000 engl.) D.M;; 1817. 502,710 €; 
morunter go Sklaven. Die gefengebende Gewalt behnbet ſich 
bei der Generalverſammlung, die vollziehende bei dem Gouvernenr. 
Diefer Staat hat allein unter den fämtlichen —— Staaten 

2 


en oder weißen Cedern bewachfen ift, und viele 
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den engliſchen Mün — 16. ve und befikt ein 
capital von bo4r412 Me ‚oder 1,611,760° Dolla te. 2 
aus 2 durch bis —— (die zu einem Meetbuſen 
Mündung des ia von inanber * 
theilen, und hat 19 Graf 
Weſtmaryland begreift folgende Grafſchaften: ee 
ı) Marn's, wo Leonard⸗-Town. ot IR 
2) Charles, wo Port Tabarco zoo@. — Sie 
5 Ealvert, wo Prince Frederrf. 
k. "es Bnate, sed. wo . UT, * 
es Stagts 50 t. Sohnscollegiu 
—* nai. 7 af 12,000, guter Hafen = 
er 
5) — wo die St. gl. NR., die stößt ER 
lan, mit e uten — an gi Bud 
9. > Speicher, 18 —** 13 Reg er 
24,000 8 atholiten ; &i eines Farbe — mite em. ı Semi 
Et. dern collegium , örfe, 2 äude, 53€ — 
Kirchen, worunter 6 kathol. mit 2 Kapellen; 2 Privatake 
int, Bibkiotbef, Muſeum, medizin. Gef felfchaft, € $ bei. ur 
chafung des S — eine teutiche Gef. vum e 
inwanderer, ı für abgelebte Seefahrer, ı zur 
trunkenen und andrer Verungluͤckten. Schif —* 
Tiſchler- und Sattlerwaaren⸗, ——— 
vers, Papiers, Ei En und Tauf., Zucerfied, Au ls Schn 
tabafemublen. Nicht Philadelphia und N tarfftet e 
da Ma ands Virginiens, Kentuckys ꝛc. ſe, befonder: 
Mehl, Baumwolle, Tabak, ae Khnee —s— hier ausgef 
werden. „Metaran)aekkin. ,.3 Banken, Im J. 1796 Tiefen 
richtet m 








































Schiffe ein un aus, SHandelsgef. Cıgı 
Capital von nz ml, Dei r. fWel 1798 a, dt En 
‚2 Mill. Waaren, und 1904 * ie Ton 
Schiffe —* Waſhingtons Denkmahl. 
tince George,wo Upper-Marl 6 
Sladenehurs am Berdnma f, 160.9. , N — 4 
were *4 — ani 
worunter viele fen, Handel ger 5% 
Sachs, Häuten, Delmerf, fen 
6 Ri A wo er Hapıe de Örae, 
usquehannah mit einem fehr guten Hafen | 
lindern Bremen. % 1215: 98 —* 
Montgomery, mo Montgomery⸗Con t 
N Wa auhine gton, wo Elizabetbtomn } 
mehrere Profeff. und zieml. Hahdel mit Weizen und 
ans Alleghany, wo Eumberland am ‚Poto [N 


1 
v 


oprmirvien hat * Graffehaften: — er 
 Sommer(et, wo PrinzefsAnne, 200 Einm. Hafen. 
Ba fhingtons* ademie für alle Beligiontbetenntnit. —* 
lisbüry mit einem Landungshafen. 
2) Dorcheſter, wo Cambridge am ** 
Handel. Vienna mit einem Hafen, 200€, — Sande 
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3) Talbot, wo Eaton 1509. 1000 €. viele Handwerker und 
Kaufleute. Der Handelshafen ift 8, ord. 2 7 

4) Kent, wo ECheftertomn am Fl. Chefter, 1509. Hafen, 
Wafhingfonsrollege, Handel. : . 
- 5) Eäcil, wo Elkton am ſchiffbaren EIEfl., 100 9. 600 €. 
Akademie, Zuchf., Hafen, Handel. 

Queen⸗Anne, wo Gentreville, 
7) Worceſter, wo Snowhill 400 E. Hafen, Handel. 
8) Caroline, wo Dendon. 


XU. Der Diſtrikt Columbia von 45t. 5 engl.) Q. M. 
und 1Bı7. 37,89% E. mit Einfhluß von 6395 Sklaven, in den 
Graffchaften Waſhington und Alerandria, liegt gröftentheils in 
Maryland und nur einem Heinen Theile nad) in Pennfilvanien, 
if feinem Staate einverleibt, fonderu ficht unter den Geſetzen des 

ongrefles: Der Hauptort if afhington, z01° 2! zoll 9.L, 
38° 53° B. Haupt s und Bundesftadt des Freiftaatd, auf einer von 
2 Armen bes Potommaks ——— Landzuünge, an den Gewaͤſſern 
Saſtern⸗Branich Cd. i. oͤſtlicher Arm des Potowmak, genannt 
Kannoged-Schike), und Anacoftia, mit go bis 160 F, breiten 
Straßen. Der Hafen liegt 280 engl. M. vom Mecre entfernt, ift 
aber dach für grobe Schiffe ſugaͤnglich. Die Strafen führen den, 
Namen der verfchiedenen Staaten, und die Häufer liegen jerſtreut 
auf einem Raume, der 45 engl. M. lang und 25 breit ift; 15009. 
16,400 €; Schulen, Buchdrudereien, Bibliothef, Hofpital fur. 
Matrofen, Zeughaus, Gef. zur Anlesung von Colonien von _farbi- 

en Menfhen an den Ufern des Cherborough im S. von Sierra 
eona ünter engen Schus (die mit Acergeräthfchaften, Schule 
und Religionslehrern verfehn werden fol; 1817 gebildet), viele 

andmwerfe, Handel; 1813 wurde für 1,527,000 DoA. aus Waſhington 
ausgeführt, der Einfuhrzoll in diefem Jahre betrug 143,000 Dollars. 
st wird eine Sandfrafe von Potowmaf nah dem Ohio gebaut. 

n der Nähe Stein:, Marmor⸗, Kalkſtein⸗, Schieferbrüche, Steins 

ohlen ; im Potowmak Cdeffen öftlicher Arm bie nach 'Gcorgetomn, 
einer Vorſtadt von Wafhington , für große, ſchwer beladene Schiffe 
und mittelt Schleufen für minder große noch 100 engl. oder 20 
teutfche Meilen nad feiner Quelle aufwärts ſchiffbar iR) Heringe, 
Store, Meergrundel, Hechte, Horniechte, Karpfen, 6 Barfenarte 
Meerwölfe ꝛe. Nach dem Treffen bei dem D. —— 
18124 ruͤckten die Englaͤnder in dieſe Hauptſtadt des Freiftaare ein, 
—* alle öffentlichen Gebäude und alles Staatseigenthum, 
namentlich das Capitol Cin dem erhabenen Stadttheile, mit den 
Saͤlen der Nepräfentanten und des Senats) , das Prafidentenhaug, 
das Gebäude des Schakfammeramtes, das Arfenal, die Werfte, 
das Kriegsamt, die, Kecpfchlägereien und 3 Brücken über den Pos 
towmack. Man fchäste den Werluft auf 2,303,000 Dollars. Gie 
werden itzt alle und fchöner mieder heraeftellt; ıgı8 find aufer den 
Renierungsgebäuden 121 große und ſchoͤne Privatgebäude fertig _ges 
worden; ‚nur Mangel an Kalk und andern Baumaterialien verhin⸗ 
dert die Fortiesung.‘ Der Grundfiein des neuen Enpitols wurde _ 
am 31. Juli »g18 gelegt, an demfelben Tage, an welchem das alte 
Gebäude durch die Engländer jerfier wurde. An demfelben Jahre 
wurden auf das Capitol, das Haus des Präfdenten und andre 
öffentliche Gehaͤude 321,680 Do. verwandt. An demfelben Haupt⸗ 
firom , der eine Rede bildet und nur durch den Rockbach von 
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Waſhington getrennt, liegt die Et. Georaetswn zoo H. 445 E. 
kathol. Univerf., Ediiffabrt, Handel mit Tabak, Bohnen I 5 
1813 von den Engländern jerſtört. Alerandrıia fo L 
baden, an der rechten Geite des Potowmak, 7227 €. 
ſtarker Handel, der über 3 Mill. Doll. Waaren auef 4 A 
diefer Stadt haben die Engländer 1814 die Staatégebaͤude 
XIH. Birginien, 3265 teutſche (70,500 engl.) D. M. 
1,547,796 €. werunter 392 MeseriHaven und 30,570 Freigel 
und Farbige. In den 22 | tfieden ' 
000 Seelen. Die meiften Einwohner befennen ſich jur € 
itche, auch die Presbnterianer find zablreih; man findet 
einige Gemeinden der Baptiſten, Katholiken und bie 
Merbodiften zählten 1909. 18,272 Weife und 5739 farbige Befenner, 
Der Ertrag des Boden if jährlib 305 Mill. Dollars. Der Werth 
der Fabrikate betrug 15,263,473 Dol., mit Einſchluß der in 
Häufern zum eianen Gebrauch verfertigten. Der gef bende 
per Vireiniene if in 2 Kammern getbeilt, die — r 
und den Genat. Zu jener fendet jede Graffdaft 2 und 5 Gt 
jede einen Deputirten, int überhaupt 201. Der Senat be a 
24 Mitgliedern. Die volljiehende Gewalt hat der Gouverneur, 
jährlich durch vereinte Stimmgebung beider Kammern gewählt wird. 
Ihm zur Seite ſteht der him: Rath oder Gtaaterarh mit & 
gleiche Weife gewählten Mitgliedern. Ohne feine —— fan 
der Gouverneur fat nichts thun. Im J. 1813 betrug die Einnaht 
1,040,579 Doll. (Eteuern 372,341, Gewinn aus der Banf von Bi 
ginten 385,000, Ueberfhuß vom vorigen Jahre 160,000 d.), Die 
abe 829,495 Dell. CKoften der Gencralverfammlung 71,5% 
Regierunggbeamten *84 und der a er 331,8 
infen für 6,553,507 Dol., als einen Antheil des Staats am: 
taatsſchuld. 5391 Doll.), der Beitrag des Stagts ju den F 
Union zu 6 Mill. Doll. betrug für ihn 758,566 Dollars, - Die ei 
Staarsfchuld war 1515 hoͤchſtens 155,600 Dell. , da die Zinſen 
nur Del. betrugen. Die Zahl der zur —— Mai: 
fehaft” betrug 231580 Mann, moveu im lehten Kriege 1824 zu 
Dienft 12,000 M. bereit gehalten werden muften, Zur wiffe 
liche Anftalten und öffentlichen Unterricht ward feit ıg12 cin & 
von 177991 D. feſtgeſezt. Der Uniterfitaten find 3: zu Wil 
burg, das Hampdons@idnen:Colleae und das Walbingten-Eot 
bei Ferin ton; dann mehrere Afademien oder Penfionen, Im © 
»g18 befchloß der Staat, 45,000 Doll. auf den Verſuch einer I 
thode zu verwenden, die Kinder der Armen zu erziehen, 
15,060 Del. jährlich auf cine Univerüität. Der Werth der a 
führten Waaren, betrug ıgıs vor dem Kriege 4,922,507 4 
worunter nur für 23,695 Doll. fremde; im Kriegeiahre 
1,819,722 Dollavs eigene und für 308 Dell. fremde, 7 
17819,722 Dollars ausgeführte Waaren; darunter Saba ı 
61,203 Oxhoft ausgefuͤhrt), Weijen, Weljenmebl, Maidnı 
Poͤkelfleiſch, Baummolle Can z Mill. Bf.) ꝛe. "Der Staat wird 
ga Braffgaften gerheilt; fie heifen: Nceomaf, Amelie, Ark 
bemarle, Auguſta, Bedford, Berkeley, Bötetonrt, Bruni 
Buckinghain, Cabell, Caroline, Charlescity, Charlotte, Cheiten 
un ' Eulpepper, Eumberland, Dinwiddie, Elisaberheirn, & Z 





airfar, Farquier, Eluvannah, Frederik, Gfoucefer, Goodl 


reenbier/ Hallifax, Hampſhire, Hanober, Heuty, Hen 
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Ind m — nn Ben © Tr 
- — — of Wiaht Williams 
burab, a 3 —9* an Die vornehmſten h) 
Rihmon r Kt: des Staats am n Thifbaren amesfl. ; 0735 €. 
ner 5394 laden. Mancheſter am Jamerfl. Sraunten 
ar diel Handel. Unmeit davon ra merkwürdige Felfenbrüce, 

DE Staun einen unterirdifchen Weg durch cin Kalkachirge 
— t. Sk nee am Zufammenfluf des Rivanna und 
Sina, Ad araenüber auf einer Yandzımac liest das 

rgindine AR in dem 12,000 NRüfiungen und 50 Tonnen 
—* —— werden. 5 am Appomatok, 
en ſchiffbaren —— des James, uͤber 2 die 815 gro⸗ 
Fanta abbrannten, 5668 €. fiarfer Fabaktepand Wincheſter. 
Eee Sole wiſchen dem James- und Vorkf., 250.9, 
Collegium Hr höhere Wiffenjhaften /Wıltiam er Mary- 
3 * akademiſche Wuͤrden in allen Fakultaͤten ertheilt und 
535 Stud. hatte; Sitz des virain. Biſchofs. Vorktown 
Bu ttle Dorf an der M. des Vorkil. mit einer beruͤhmten 
ſchelbank. zmirhtte (d, mo viel Pech, Theer und Terpentin 
bereitet m rd. — 500 H. wovon am 9. April 1819 über 100 
* 393 Beer am (ifaberh. MountsBernonam 
effen Breite bier — * M. beträgt; der Berg ift 
rhein. %. über deu’ Fluß erhaben. Landſitz des 1800 Gerftor: 
enen Waſhington. Außer diefen Städten findet man in dieſer 
Beosin; (fe wie in den übrigen füdlihen Etaaten) wenig zufams 
—9 Oerter, fondern nur einzeln liegende Plantagen. Am 
der Suͤdgraͤne ift die — —— Wildniß Diemal 
Swamp, we ſich viele Baͤren, W iger, Luchſe ꝛc. MY 
entlaufene: Megerftlaven aufhalten die Ah Korn pflanzen , Schmeis 
ne, Hühner 26 ziehen und freie as baden. Der w zu Theil 
Virginiens heißt Franklin, bat icon üder 25,000 &; und wird 
bald einen neuen Gt * unter dieſem Namen ausmachen. Bei 
—— arpergfähre, ao berhalb —— iſt der beruͤhmte 
bruch des —2 durch die blaue Bergfete, und die 
— s, die’ an 2g0 Perſonen befhäftigt, und eine 
ge: Wafenniederlage für 20,000 M. enthält. 

IV. Nord-Karolina, 28332 t. (50,500 engl.) Q. M. 
3 214 E.- nter 168,824 fregerfflaven. An der Kufte der 6 7 
binj find der Albemarles und Ponticoefund, die mie den 
Meer in Verbindung fiehen und mehrere Fluͤſſe bee * auf⸗ 
nehmen. Zwiſchen beiden liegt ein ungeheurer Sumpf, Dismal 
Swamp oder, zum Unterfchied von dem ü —— Alliga— 
tor Gwamp, teil Alligatoren ſich bier haäͤufi ten. 
“N, enthält 62 Graffhaften mir felgenden EB 

Newſe) Hauptft. 120 H. 1000 €. 


80 all far am Roanock 
Igten EEE auch A abara und im, Het en 


— 


be 


Gemeinden haben. Newgarden, Quaͤkerkolonie. —I ton, 
Martingbura, Tarburg,E. Städte am Tarfl.. Nenn: dern 
am Einfluß des Trent ın den Neuf, 2467. Handel; ſchon 1795 
wurde für 73,652 Doll. Waaren ausgeführt. Hillsberougb an 
demfelben Zluß. Eapettceville am.Erof, der bis hierher für 
Schiffe von 18 — 20 Tonnen fahrbar ift, 4009. Handel, Wils- 
mington am Glarendon, 1699 €. -mit einem Haͤſen, Handels 
die Ausfuhr 1795 an Werth.254,25ı Doll. Die Stadt verlor am 
4. Nov. ıgıg durch, Feuer 500 9. Brunſwick am Ausfſuß des 
Fearfl. mir einem Hafen. ‘Die übrigen Orte beftehen meiffens aus 
Plantagen. Auf dem Ehapelfill-CHutberg). in der rafichaft- 
Drange Univerfitat. F 
NV. Güd-Karolina,rıızo ti’ (33,880 engl.) Q. M. 181% 


wu 5 €. morunter 196,365 Neaer und nur nod) wenige Indier 


te Provinz wird .in 28 Difirifte und nah Tianceourt in’ 
Grafichaften nerheilt, ‚deren Namen und Grängen nicht genau b 
fannt find. Die ausubende Gewalt hat der auf 2 Jahre gemäblte 
Gpuvernenr, der zunleich das Dbercommando über die Armee und: 
Flotte des Staats bat, fo lange fie nicht zum Dienft der vesermigs 
ten Staaten aufgefirdert worden. Die aefekgebende Gewalt if in 
den Händen :der allgemeinen Verfanmlung, die aus dem Genat: 
und dem Haufe der Repräfentanten beftcht.. Die Miliz: beträgt 
49,000 M. woron 2000 Reiter; unter der freinilligen Miliz ift auch 
eine Compagnie Juden. Die fefte HR. des: Staats iſt Charles 
tomn zwiſchen dem Aſhley und Eooper- Sen 6 engl, M. das 
von in die See ergießen, und durch ihre Vereinigung eimen breiten 
Kanal oder lanaen Ankerarund bilden, an deſſen Eingang fh die 
Sullinansinſel und Zeitung befindet) auf einer Landſpitze, 9. 
ohne-Warrenlager, Magazine ze., 24,711 E. wovon 13,145 Neger; 
Hafen, Banf (Bank von Sid : Karolina genannt), literar. und 
phrlofophifche Gefrltichaft , Öffentliche Bibliothek, > engl. bifhefliche 
Lirchen, 2 für Eongrenationaliften, ı für Presbyterianer, ı für 
Baptiften, ı für teutſche Eutheraner, -2 für Mörhodiften, ı für 
Panel Proteftanten, ı Quäferbethaug, ı kath. Karelle, ı Juden⸗ 
pnaooge, Collegium, Bibliothek, DVerforgungsanftalt'armer Ein: 
gewanderter, Zeughaus, Waifenbaus, Handel (ſchon 1801 ns 
fih die ‚Ausfuhr von Tabaf, Baunmplle, "Indian, Rels ıc. au 
20,919,665 Rthlr. und 1805 auf 42,547 Tonnen), Seefahrt. Georges 
town am Sampit und der Georachai, 620 H. 2000 E. Handel. 
Eamden.am Waterefl., der nach: Aufnahme bes Broadfl. den 
Namen Santee erhäle, farker Handel.‘ Beaufort auf der Infel 


HN. oder Port-Ropal vor der M. des Cooſaw Chier Broad⸗ 


river)y 60.5). mit einem vortreflichen Hafen ; Eollesinm. Colum— 
bia beim Zufammenfluf desibreiten und "Salndafl. unweit des 


Congaree, 2009. Refidenz des Staats von Suͤd⸗Karolina, höhere 


Lebranfinlt; Die Fleinen Städte: Dranienbutab. Dorcheſter 
Kingſton. Cambridge Collegium Winsborough Collegium, 


———— 
XVI. Georgien, 2885 t. (60,000 engl.) O. M. 1817. 408,56 
E. wornntet 397 019 Kiger und 6 ‚inä AR Rt, 

und. 35 Graf haften. De Kuͤſte dieſer Provinz; wird segen. DE 
Muth des. Decans, durch ‚cine lange Reihe von Infeln gerhägk 
modurch viele Straßen und Kanäle gebildet werden. Georgien wirt 
in 8 Öraffchaften getbeilt: Liberty, Wilkes, Richmond, Burke, 
Efingham, Chatam, Glynn und Camden; nach ciner andern, Ins 





= Vereinigte Staaten von Morbamerifa, 565. 


gabe in 29 Graſſchaften. Die HR. it Midledgerille i246 E. 


8 der Staaten. Die St. — 56 am Ogahee, 509: 


Augufe am Savannah, der bis hierher für zo Tonnen ſchifbaͤr 
ift, 500 9. 2467 €. Handel mit Peliwerk, Baumwolle, Tabakızc. 
Savannah am Fl. gl. N., 55; M. von deffen M., 12009. 5218 
E., unter denen 2195 Sklaven und 530 freie Neger, Hafen, Hans 
del mit 13 ciacnen Schiffen; 1795 die Ausfuhr 695,250 Dol.- am 


Werth. St. Sımon auf der ae — St. Mary Hafen. 
reefindier am 


Brunswick. Newyork ver Fl. Tallopoole. 
Alt- und Neu-Ebenezer, 2 von Sutjhürgern erbaute Orte, 
die bier ſtarken Seidenbau treiben. Neu:Gdttingen ani Gar 


vannah. Sunsburg am "Savannah und‘ Wafhinatin mi 


Akademien. Athen .in der — Clark —— 4 


ben »an der Küfte liegenden Inſeln iſt, außer der genannten St. 


imon, Eumberland die vornehmfte. Die Anbaue der Ereefds 


indier, darunter Utſcha 1500 €. und der Chaktameindier 
Darunter Kufab: : 200 Ä * er, 


XVII. Tenneffer, 1955 teutfche (Az 200 nal.) Q. M. 1817, : 
489,624 rd Palmer 750,000 Weiße, 160,000 MenerfHaven on 


10,000 did 
haften und 201,367 €. in Ofttenneffee, und 3 mit 22 Grafſchaften 
u 160,46a €; in Weſtten neſſee liegen. Die Hſt. Nafhville in 
rg am "Eumberlandefluß, Sig der Staaten, 1800 E. 
Die St. Knoxville in Dfitenneflee, am FI. Holfion, 200 H. 
1000 €. alu, Handel, Zeitungedrud. Wafhbington am 
Eifengebirge, Collegium. Geneva, Eonandergua Die ıpı 
angelegte St. Florenz in einer reijenden gefunden Lage am FL. 
Tenneffe, der parallel mit dem Mil Mk, und in den Ohie 
fällt; -in der Nähe Eifen, Steinf 

den vielen Kleinen Zlüffen. - 


XVII... Kentudp, 2325 teutfche (40,110 engl) Q. M, 1 


683,755 E. Nah der Verfaflung find Wahlmänner alle freien 

urger (Neger, Mulatten, —— ausgenommen); fie_ernennem 
die Mitglieder der Rathsberſammlung, die aus dem Senat! von 
menigfteng 24 Gliedern‘, jeder über 35 5. alt, und aus Kepräjens 
tanten von meniafteng 24 %. ‚nicht unter 58 und nicht über 100 
der Zahl befieht, fo wie der Gouverneur und Vicegeuverneur, Die 
Einnahme im N. ıg11- war- 121,242 Doll., und nah Beahlang' 
aller Ausaaben blieben noch in der Gtaatdkaffe 31,106 Doll, ” | 
Provinz wird in 54 Öraffchaften getheilt. HR. ikkerinafon 
am Einfluß des Kentudy in den Ohio, 500 9 > 


firte Indie); in 5 Difiriften, novon 2 mie 17 Brafz - 


Ien und Mühlen aller Art an, " 


1 ' 1917. 6600 ®, 
6 Kirchen für Presbpterianer, Episcopalen, Katholifen und Mer 


thodiften, öffenrliche Akademie (Waſhingtonscollege). Fauigville 
am Dbhiofalle, über dem beladene Fahrzeuge bei niedrigem Waſſer 
nicht gehen koͤnnen, und bei hohem von Lootfen mit Vorſicht — 
leitet werden müffen , 100 H. 1557 €. Hafen. In der Nahe, 12 WM, 
vom Dhiv, fand man ıgıg Holen voll_ reinen Glauberfalged nn 
Salpeter. Frankfort am Kentudufluß ; wo 1801 über 350 Ka 


= ., 


es ‚ wonon dic meiften 250 Tonnen enthielten, jur Ausfuhr * 


ukte erbaut wurden; 1099 €, Sig der Stanten.: Bairdiown 

Kathedralkirche. PEN TEE 
- IUX. Obio 38° z0l — EN 7 N. B. 50 29 — 77 ZW, 
von Wafhington , 228 engl. W. lang, 227 breit, 1824 geogr. oder 
54000 engl. Q. M. oder 25. Mil. N. Aeres groß, 1817. 394,750 © 


BB. Amerlla. 


Auch t es eine Aſſembly als inen Gen; 

vernent — ui ash en heil’ * 5 u deigens 
des Eraate if Ach Unterhönins der Erziehun kn ae Mm 

ch beſtimmt mo Die A iſt erboten. 

a. hio waren ıgr nach 1970 Wilde in 5 — rhanden; 

— ſich aber überall bei der Annaͤherun —* 
ruͤck, und werden 28 in wen je 

Kae n A Der Etaat hatte ı 
4* Wal; pam die aus; 5 






own 
Grafſcha 


bi 114150, le 3304, Monrgomerp 22, 
—5* 6 — *8 3941 Dur. Die L Ändereien, 
e:un ufer eur 815 auf 61,347 Do 
ir TEEN am — ie © Ri 
) 








i Natur: And “ mu 5 u Vuchdrudr 4 cin der 
pr ai nee. ı 3 dan en$ 













niet, Srtumsin Bars an der M 


nah Buchler nur ii ); Weinbau, Tuch» und & u ‘ 
5 — if hat ıg15. 90 Salloıien Wein gekeltert, und F alone 
2. Dollars verlauft. Auch die aus Europa eingeführten At är * 
ARE find gut — * * 
XX. Lüiſiana oder New⸗Orleans, ——— 
—X 1817: 106/923 E. worunter 50,000 Sklaven in ig Gr⸗ 
Dieſer Staat bat eine nad den Muſter der übrigen Gtaarem 
ebd, auf einem kanal der nad entanten, einem Senat und 










oz 
—* 


Gouberneur beruhende Berfaffung angenommen , 
- fein u, 4 Jahre vermaltet, ann-aber nicht gleich m 
win Bien Geiftlicher- darf, fo lange er dies bie 
firen , * ein einträgliches , 
—8 —329 ie Freiheit 


— Hack; w En 
— w an T 






uni —* 17 708 1100 5) 
uns auch das neue peter Re 
game wovon z Weihe, aud Teutjche, Niederländer, 
Sn denac.; 2 proteft. Kirchen, jede mit einer Gchule 
gater (1g29 er guy mit 3 Reihen Logen, ge franzd 
ellfch.); medizin. Gefellichaft , Bibelaef., Gef. Go 3 Ich 
icher Kenntniſſe, Hoſ⸗ tal für Secteute; DER sit den 
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ran * ee Er des Stroms, — Pro⸗ 
ften mit 200 Schiffen, J. fe And 352 Schi e. un 

Küftenfabrer anactemmen, * 405 ffe und ſten 3 

mer en. Auf 2* —12 waren —— — * im 
- —* Ro Wafferfällen am Ohio und auch dies Hindernif befiegt- 
id Gewalt des Dampfes. Die meiften diefer Schiffe halten 
mburger Schiffslaften, und die Paflagierfiuben find- fire 
* een ere eingerichtes.‘ Außerdem fahren biele kleine Dampfs 
öte. —5 der Gt, 2 teutſche Kolonien. A Et. Mobile an 
Br ‚ Fort. Adayes am Fl. al. N. Cnadı andern am 
rotben Fluß oder am Mericano). Natci + bes am rothen Flußs 
400 M. Ir feiner gi: ng mit dem Miffifippi, 1420€, more 
vater Elaven, ort —* der äußerfie Militairpoften 
——— nd s Maie 8 Reig⸗ und Tabaksbau. 
ns am $.9 N. me © Unmeit Neuorleans in re 

* yo iro liegt die durch einen Eee 
wen 3 andern in Berbindung ftebt, und das Meer ** Anke 
rataria 151% ein Aufenthalt von — ( Flib nur Jr 
aber dann vom Zreiftaat ihnen entriffen. Aber auc 1816 hartem 
Y in —** ——— yet * —* "fe 
u verfau er un zu neuen Zügen vorzubereiten; fie 
—* M., viele * und Munition. 


| .®. —*5 dam Ser Sir un Sic za er 


— lang und 155 breit, 
‚817. ——— Mit —— Hier ſtreifen 
Er * ndierfiämme umber, deren —* Aa auf. 22 

———— ſt. Vincennes am 890 
e St. J ar arte eoui FEN sen Hr on. 
au ort hf am Miami, 
SXXU. Miff dA 2.9 ..1817. 104 o E. morunter 
ae Skl Hasen. 4 6 64464 ten. — —8 € vice Delle 
mme erokeſen 12,395 Geelen (mworunter 341 e 
und 49 laven), Ehaktamz an 6ooo Ehikafam er 


K | j 
| — Ai, aber 1817 durch das gelbe 3: 





818 2% ung 
yi und eine neue — Ile Eder 





FE ie; im edle ärg 1819 wieder 
Fi des —— n und —— kp E 
‚der Mi: 
eute, und Greenban, die und San Kupferminen am Goppern: —F 
Die I. Dnieeonfin und Eoufin bilden e (hen Wege wi⸗ 
N. Bine auf welchem Wege bie Fran⸗ 


den wide fippi entde ’ 
gan, im ®. von Illinois, 1905 gu einen Gebiet 


6566 Amerika. 


* abgeſonderter a ir erhoben nis t oder 47 mal. 
TR r 1817. 975% in 4 Bifrikten. obn J he 
— Gebtet, Ship imacr, Ar? 210, die ; 
rieger zählen. Städte gibt es bier noch nicht; ‚der vorn 
Drt beißt Detroit milden dem Clairs und Eriefee, a 
Straße Detroit. Fo —— Are Nordwefigebieti 
des Michigan, 42° 7— 20: @.!, von Da 
ton bat 5000 t. DR 7 — el int Befis der Ureinm 

XXIV. Das Sllinvtegebier, deffen €. durch die Acte 
18, April ıg1g berechtigt wurden, ſich erg" ju eirt 
fanmenfunft ju wählen, 4* 36° 57! gi 109 15 
1475 W. L. 347 engl. M. lang und M. nn Guben * 
oder 52,000 enal. Q. M., 1817, 59,000 €. in 2 Graffdaften 
13 Ortſchaften, ohne die ndier, die über 5 —2* bien fol 

n'diefem Gebiet erhielt 1819 jeder amerifan ya So 
eßten Kriege mit England gefochten, eine Schenkung in Ya 
viele haben ihre Looſe an Anbauer 85 Der e 
Kaskaffia am Fl. al. N. 622E. Die St. —S—— 
Shamnuton am Miffifisei, Stapelort für Jnois an 
Princetomn 1815 angelegt, am Wabaſch, 50 9. 


XXV. Das Miffurigebiet im W. nah Melliſh vom 4 de an 
nah Bradbury von * elsbergen Rede Mountains —* ir 
daber von —5 auf 50,000 teutſche Q ‚aber 'hö hoch T: 

c chi t. Das Sant t ne —— — 45 Gras bed * Fe 

250 t. M. von D M. von N 
5 Dienfienmopnunge en find nur elten, und. 
Büffeln bis zu 10 cheinen die or. zu ne 
mefliche —— erſetzen I Pt Ta Ar —* ß 
der in füdmweftlicher Richtung m i iſt 
falslager über 2go t. M. lan Etr; me, kleinſter 
und der gr Er 150: Yards 2 iR, mit — x 
bringt. en Kanes ergießen fich.2 grobe IR 
jisen Walter Bei St. Genevieve find reiche Bleigru = Br 
ang air lebten 1810, 68,794 Einwohner, worunter 3 
ven; aber ihr Gefuch, in die Unton aufgenommen zu werden; 
gig nicht erfüllt, weil dag Haus der Repräfentanten. die 9 
biet fanctionirte Sklaverei nicht *— wollte, und - 
entgenengeferter Meinung war, In diefem Staat 5 
ey —— 549 namentlich die A 

—* en am untern Miffifippi, die Miffurier, Jow 

Radomeifier } 3 dem Mir ppi und Miffuri, — 
——— — uche an der D. des Miſſuri, die S 
— Kr am 9 lichen Aus deg —— die $lac 

bände ıc. 2 liegen: nen me drid am. 

* alb der M. des Ohio, 1500 €. Gt. Öenenieng a9 KR 

Miſſckirpi, 1300 €. moron & Sklaven, Galjs und 

neuerlich vom Miffifippt weggeſchwemmnt. St. Louis de 


















































"Ebene 


core neben der "des Miffnri in den A— 70 
worunter auch Neserfelaven, —* Pelihandel. — Rn 3 
aber die Graͤnjen 2. die Größe but 


fanas Streitigfeit m en a L 
ber, da Spanienefelbft die weſtlichen und nördlichen Sr nicht 
beftinimt hatte. in Anden ni follen nah R — ng | 
nur dad Yand und bie er haben, die Sranfreih 17 163 | 
Spanien abgetreten habe, da hingegen alle feit 1763 4 


* 


Spanifches Tordamerifa. 857 | 


) 


oder damit vereinigten Kolonien Spanien verbleiben follen. Daher 

ift das de e Luiſiana, da auch die gain von Reuotleans 

gelegene, dur e ge ildete Inſel de la .. nicht mit .. 
ebören fol A: ein 75 M. nes und 2 reites Land; 

— bis na ee ge A en Fluß, wo ber —J 5.0 
(Grand Ruisseau) nahe -b anton day es am gl. 

Clefelt; jurüd au dem —5— ertalıte dient das Dhafer * 
I. unausgefegt bis an den Fl. Arkanſas zur Graͤnze; bier aber 
pringt fie ein — * der M. dieſes Fluſſes wie oben etwas 
- nach der M. des Miffuri vor. 





Das fpanifhe Nordamerifa. 
© * x 
Ä Huͤlfsmittel. 

A. Arrowsmith Map of Mexico. 4 Bl. London, 1810. — 
Poirson carte du Mexique — Essai politique sur la nouvelle 
Espague par A. de Humboldt et A. Bonpland. 2 Bände in. 
paris, , 1808 — 11, 4. m. ı Atlas. Folio. suche unter d. Titel 

erfuch über den polit. —75 — * Köni — —— 5Bde. 
Tübingen, 1810— 14. 8. Mi. ben Voyage, der 
regiona Pguisoxsale» du ... A, ars, 14, A 2 
Band. (das ganze Werk wird aus 11 BI. in 4., dus —— — nen, 
2 geogr. und i pittoresfen Atlas beftehen). eucih: Reife in die 
Aeqguinvetialgegenden des neuen Continents u Vak, J er 
1504. 2 Bände. Tübingen, 1815 — 18. 8. Mi. Helfen fen 
Vues des Cordilieres et monwmens des —— indi enes de 
— — Paris, 1810 — 12. Fol. 7 Lieferungen. Sud ti: 

Rinde e Anfichten * — und Monumente aunerikani⸗ 
her Voͤlker. 2 Hefte. Tübingen, * 8. mit — — Deſſ. 
dus der Natur. 3 Yard. 4 bingen, 1808. 8. — -Choix 
des leıtres edihantes eic. 8 Bde. Base boß Cin den Iehten 

- 8 Bänden uber die — BR— — von’ verſchied. 


Ländern, des han, Bimeria, us eigenhändigen Huffäten einiget 
Miffionäre der Gef. Herausgeg. von €. ©. 4. Murri 
after Theil, Halle, we — Heuderson — of the 
british settlewent of Honduras etc. London, gu. 8. — J, 


Due memoir of ihe Mosquito- Territory etc. London, 1808. 
* Outline of the revolution in — America ete, Lon⸗ 
on, 1817. 8. 





Das ganze ſpaniſche Amerika enthält 266,810 Q. m 
(468,460 D2. M., wovon 25 = i a) mit einer Bevoͤl⸗ 
kerung von 13,200,000 Seelen. 


658 Amerika, 
* 2 223 
— * Pe B 
S * 53. S= E 
Nach Humboldt E = E,8 Es8 
bar namlich; = 3 Ss32  E: s$ 
= - EBSsre SB 
uo I NVERZES 
Neuſpanien mit. 
den prwvincias | 
internas 118,478 549005000 : 23 Mill. 20 Mill. 
Generalcapitania 
Guatimala mit . 
Nicaragna und | 
Merapas 26,152 1,200,000 — w 
Euba und Ports _ > 
rico 6,921 600,000 u — 
lorida 8,555 ie — u 


eneralcapit. Ca; 

xaccas (Cumana, 

Venezuela, Corp 

ed so — 

rinas Guayane) 47, 900,000 — pas 

Vicekoͤnigr. Nens | 52 | 
8 Cwit | 

53 —*7 64,520 1,800,000 3 —  5,700,0b0 
tceföniar, Peru \ 20,590) | 
räfidenz Ki) 25 2/700,000 8 — 117 Mill. 
treföniar. Dur 57 | 

nos pres r457014 111004000 5 — 3 — 

458,400 Q. M. 13,200,000 E. 39 Will. 59,200,000P. 


, Nach Humboldt lebten in Neuſpanien im J. 1803. 
5,837,100 Seelen, und da ſich das Menſchenkapital alle ı9 
Jahre verdoppelt Cin Peru gefihieht dies alle 39 —40 Jahre, 
im nordamerikaniſchen Freiftaat alle 13 — ı4 Jahre, in Frants 
teld in 214 Jahren, wenn nicht Kriege und Seuchen herrs 
ſchen ), fo war die Volksmenge im JZ,1808 wahrſcheinlich 
64 Mil. Einw. Aber die feit 1520 hit bekannten Poden, 
Die ſchreckliche Kkankheit Marläzapuatl Ceine Art Prft) und 
Bungersnoth fieheh den Anwachſen der Volksmenge entgegen. 
Die Zahl der Weißen beträgt 1,200,000, wovon ungefähr 
80,000 in Europa geboren find; Meger gibt es nur an 6000; 
aber fehr groß ift die Zahl der indiſchen Sklaven, Poitos, 
bie- in ihrer Jugend unter. der Leitung dee Mönde aus den 
friediiebenden Stämmen der Indier geraubt, und bis zum 
mannbaren Alter wie Sklaven behandelt werden. Doc wers 
den die Sklaven in allen fpanifchen Befisungen mehr von dem 
Geſetz beguͤnſtigt, als bei andern europdifhen Nationen, -und 
1500— 2000 $ranfen, die der Sklave fih erwarb, verſchaffen 
ihm die Freiheit. Die Zahl der Eingebornen aus vermiſchtem 
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Blut (Caſtes) beträgt’ 2,400,000 Mann. Die ih Europa 
gebornen und bloß eingewanderten Weißen heißen — | 
oder Gachupines; die von deh europäifhen Weißen oder 

‚ den Eutepdern auf den äkierifanifhen und aflärlichen Inſeln 
abftänimenden Meufchen Creolen, eder wie fie ſich ſelbſt lieber . 
nennen; Amerikaner Alle Staassbedienimgen, fat bis 
den niedrigften herab, werden nur Spaniern ju Theil, oft. 
für Geld; aber ih den indifhen Dörfetn darfen keine W 
wohnen: Die Indianer (25 Millionen) geben keine Kopfiteuer, 

und ftehen Inter beitändiger Vormundſchäft der Weißen, ohne 
deren Genehmigung fie feinen rechtlichen Handel vornehmen 
und keinen Contraßt über den Werth non +5 Flanken ſchließen 
neh.) Viele Staͤmme der Indler leben nomadiſch von Jagd . 
und Nanb; andere haben feften Sitz und bauen Mais, und 
an den Ufern des Fluſſes Gila auch Baumwolle und Catebaffess 
frucht. Man ſpricht Äber 0 Sprachen, meiſtens ganz 
einander verfhieden ; die ausaebreitefften fihd die mexicani 


Dörfern nicht 600 Fr. Einflinfte haben; » a 
Im A 1815 betrug der Handel Endländs näch .. 
Ayres 9 Millionen Dollars, ned Eile umd Peru 5, 


Peru, Guaya quil — 2* nah Nicaragua und leichhandel 
Cuba, &. Domingo, Portoriro Mars 

Ä ds Buenss Ayres - 

noch fpanifch war, verbrauchte #8 für —— 
r 


vention vom 26. Sept. ſpricht die Provinz ſich das Recht zu, 
ſich eine beliebige Regierungsform zu geben; weil fie * 
Mutterlande keinen Schutz erhalten. Auch ji-Santa F 
iſt eine Revolution ausgebrechen; die Creolen haben den 
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3 as, un wollen ‚dert 
Fa uenos Ayıes nahabmen. -In-Nen 
13 volution ausgebrochen, und faſt * Provinzen 
dee Merico; jind in der. Gewalt ‚der — ei 
—* iſt zu Sultepece wo, ſich | 
en: dieſer Provinzen und. sine not chen 
änden von 3 Perfonen befindet. ‚Die Grun 
a Mae achten Der 3; Di 












































a Ra 
ge ri 30,000, — die das R bt der; — 
men haben, und es nie zu einer entſcheidenden 
dm men- laſſen. In Alt» Mexico,brad im Sept, Bıc 
& Aufftand ‚gegen; die altſpaniſche —— aus, deſſenE 
ſg ſich ige, noch nicht beſtimmen läßt. Der Congreß ber 
njurgenten. von ‚Merico iſt 30, Puruaran verſammelt 
te, von, Guadalaxara, Veraciuz, Durango, Tiascale 
on, Gueretaro,,, Mecvacan, Guanazuato , Puebla,,. £ 
Zacatecas, Techan, Potofi ſind. Er machte am 22, Der. 18x4 
jein faflungsgefeg "befannt , und, erließ am 28. Juni. 181 
eine Erklärung, au alle Nationen, in der ex feine, dr 
Unabhängigkeit,und, die, Gründe aufitellt, weswegen ſich Merien 
vom Sn hutierlande losſagte. Doc» herrſchen * und beſond 
in den Hauptſtaͤdten die Royaliſten. — In Suͤdam 
"find ebenfalls 1840, Revolutionen ausgebrochen. Die | 
von ‚der Provinz, Choco am, Meerbufen, von Darien. bien 
** eine Republik, die auch einen. Kongreß m d ein 
iehende, *3** die auf gheichen Grundſaͤtzen wie 
die mexicaniſche, beru den, und zu Santa FE de, Bogstayjie 
. befinden... ee ve. bewaffnete Made iſt in 2 Haupts und nige 
kleinere eigen East und beläuft ‚lich auf 20,00 
S 7 Ptovin; accas, —— Varinas, -Darg vet 
rcelona , 3 vu) xillo un Merida haben ſiq am 5. a li rg 


Benrinfie Aamabhängig erklärt; öfie "haben eine tationa 
präfentation, und ‚einen Kongreß zu Caraccas, * 4 
wjan von 45 Perfonen, ‚nämlich, 24 für Caraccas, Y fi 

Barinas, 4 für, Cumana, 3 für, Barcelona „ 3 für, Menida, 

fuͤr Teurillo und z. für Margarita Nach Dauxien 

Lavai le enthalten dieſe Provinzen 48,000 Q. Lieues 

n Einwohnen,: singen bisher — hc 
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und führten für 55 Mill. Piaſter ein. Die — der 
neuen Republik beſtehe aus 14,000 M. regulairer Truppen - 
und. einer Landwehr ‚von allen Einwohnern von 14 — 60 
Sahren. Der Sitz der, Regierung ift in Auguſtura, der Hſt. 
der Provinz Neuguiana. Nach dem Manifeſt vom 20. Nov, 
1818: erklärt. die Republik Venezuela fih zu einem unabhäns 
gigen,: freien, fouverainen Staat und entfcloffen, fi unter | 
iheen eignen Trümmern zu begraben, wenn Spanien oder 
irgend eine. Macht es verſuchen follte, fie wieder unter Spaniens 
Jod zu beugen. Nach Derreten des „„ehrenwerthen Congreſſes“ 
oder der Berfammlung der vereinigten Staaten von Venezuela 
vom 3. 1817 iſt die Freiheit der Sklaven verfünder, und 
Strafe gegen diejenigen feligefeßt, die dieſes Geſetz Übertreten 
follten. Der Generalcongreß ift am 15. Febr, 1819 eröffnet 
worden; Dolivar, der bisherige oberfte Director der Republik, 
legte nad) der Ernennung des Präfidenten feinen Oberbefchl 
nicder, und ward Öeneralcapitain. Einige Provinzen diefer 
beiden neuen Staaten vereinigten fih in der Folge. Im Ans 
fange des J. 1811 erklärte ein -Öeneralcongreß Neu⸗Granada 
unter dem alten Namen des Landes Cundinamama (von 
der tlascalalaniſchen Liebesgdrtin gl. N., bei ‚deren. Tempel 
die Volfsverfammlungen gehalten wurden) für unabhängig ; 
die Provinzen Eundinama, Popayan, Anteoquia, Soccorro, 
Llanos, Quito, Choco, Neyra, Funja, Pampeluna, Marquita, 
und Earthagena wurden frei, und Guayaquil, Tora, Jaen, 
Quixos, Alainas, Cuenſa, Santa Martha, Riohacha, Panama 
und Veraquez blieben beim Mutterlande. Dieſes Land liegt 
zwiſchen der Nord- und Suͤdſee, graͤnzt im N. an, Guatimala, 
im S. an Peru, im O. an den Freiſtaat Venezuela und dag 
‚ Amazonenland, im W. an das jtille. Meer ,: und hat auf 

604,800 engl: Q. M. 33 Mill. E. Der Handelsertrag beträgt 
14 und die reine Einnahme 3,273,000 Piafter. Der Eongreß 
diefer Confdöderation von Neugranada beitand 1814 
aus den Deputirten der 12 vereinigten Provinzen: Santa Fe, 
Zunja, Sororro, Pamplona . Los Llanos, Mariguita, Neipa, 
Anteoguia, Choro, Popoyan, Larthagena, Venezuela ober 
Caraccas, und verfammelte fi zu Laiva. In einer Proclas 
mation vom J. 1819, hat der Beneral Mac Gregor den Zfraes. 
fiten „ die fidy, in der Provinz Neugranada niederlaflen, den 
Genuß bärgerliher und religidfer Rechte verſprochen. Audy 


ift hier der. Sternorden der Befreier geftifter worden. — Peru 


ift in ber Gewalt der Royaliſten, mit Ausnahme einiger Pros 

vinzen von Oberperu, die fid im Dee. 1814 für unabhängig. 

estlärten, ‚aber unweit Cusco am 11. — 1815 gaͤnzlich 
2. d. Geogt. 3. Bd. ate Kup Nn 
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geſchlagen wurden, fo daß auch dieſe Provinzen faſt ganz wie 
der in koͤnigl. Händen find. — In Chile hatte der Con— 
greß 1812 allen Einwohnern, welche die Revolution mißbillig⸗ 
ten, 6 Monate Zeit verfiatter, um fih mit ihrem Vermögen 
zu entfernen. Die ariftofratifche Regierung beftand aus Mits 
gliedern der vornehmften, von Europäern herſtammenden as 
milien, und eröffnete z813 allen freundfchaftliden Nationen 
ihre Häfen, entließ aber aus Lima Raubſchiffe in die See, 
die gegen englifhe Kauffahrer und Wallfifhfänger in der Süd: 
fce ausgeräfter waren. In dem im Mai 18:4 in Chile zwi: 
fhen dem General des Nationalhreres und dem General der 
koͤnigl. Armee abgefhloffenen Waffenſtillſtande willigte dieſe 
Provinz ein, integrivender Theil der fpanifhen Monarchie zu 
feyn, und Ferdinand VII. anzuerkennen, aber unter der Be: 
dingung, daß die innere Regierung aufrecht erhalten und der 
freie Handel mit allen verbändeten neutralen Mationen, na— 
mentlich England, geihüge werde. Aber der Sieg des 18 14 
von der Regierung von Buenos sAyres gefandten Generals 
St. Martin bei Cachabuco entriß Chile der fpanifhen Herr: 
fhaft, und nah dem Siege der Anfurgenten am 12. Februar 
1817 wurde die Hſt. Jago befekt und darin 2 Mill. Thir. 
(der koͤnigl. Schak und Eontributionen) erbeutet. Am ı2. 
Gebr. 1818, erflärte fih Chile für unabhangig, und durdy den 
Sieg bei Manipo am g. Apr. 1818 dur den General St. 
Martin wurde feine Freiheit vor der Hand gejihert. Die im 
Beſitz der Sindependenten befindlihen Sechafen ftchn dem 
engliihen Handel offen. Die neuen Münzen von Silber find 
in der Groͤße eines Kronenthalers, und haben einen reis 
heitsebaum oben mit einem Hut und der Auffchrife: Chili 
independente ; ‘auf der Rückſeite ſteht in einem Banderol das 
Wort: Libertad, und neben 2 ſich haltenden Händen: Union 
y forza. Auch gibt es Eleinere und geringhaltigere Münzen 
dieſes Geprägs, wie aud Goldmünzen. : Die Seemacht be; 
fand im Sept. 1818 aus 13 Kriegsfhiffen (wovon ı von 
60, ı von 52, 1 von 24 Kanonen ıc.) und 6 Kapern. In 
dem am 5. Fchruar 1819 auf Anfuhen der Einwohner von 
Lima zwifhen den Regierungen zu Chile und Bucnos Apres 
abgeſchloßnen Vererage garantiren beide Peru als einen freien 
und uimbhängigen Staat, ſobald die Spanier daſelbſt beficge 
und von da entfernt feyn, und verpflichten ſich, ihre Truppen 
zuruͤckzuziehen, jobald der Zweck erfälle ift, wenn nicht die 
Regierung in Peru ihre längere Anweſenheit wünfdhte — 
Die vereinigten Provinzen von Rio de la Plata 
habın fi) nad dem Vorgange der- Stade Buenos, Ayres, die 


\ 
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ſich im Mai 1810 für völlig unabhängig erklaͤrte, zu einem 
Freiſtaat vereinige, und durch das Defrer vom 3. Febr. 18:13 
alle am 31. San. 1813 und nad diefer Zeit Geborne für frei 
erklärt, ale Sklaverei, die Inquiſition, die Folter, allen 
Unterſchied zwiſchen den urfpränglih Eingebornen und dem 
Nachkommen europäifcher Einwanderer aufgehoben, und alle 
Titulaturen und Erbuorzige abgefhafft, da nur petfönliches 
Verdienſt, Tapferkeie und Waterlandsliche Anſpruch auf Ehrenr 
fielen geben. Die proviſoriſche Junta befreite im Sept; 1811 
die Indier in ‚diefen Provinzen auf ewige Zeiten von dem 
Tribut, den fle dem König von Spanien bezahlten, und feßte 
fie in ihren bärgerlihen Rechten den übrigen Klaffen der 
Staatsbuͤrger gleich. Auch erklärte fie 1812 dem Regenten 
von Braſilien, weil er feine Trupven nicht von Mondevideo, 
das die nfurgenten im Aug. 1811 eingenowmmen hatten, 
wegzog, ten Krieg, und verfügten den Befchlag auf alles 
porzugiefifche Eigenchum ; diefe Mafregel ward vom Regenten 
erwiedert. Die Junta hat 22,000 M, Truppen (unter denen 
aud ein Edrps von republitanifhen Amajonen unter der Anz 
führung der Frau des Kommandanten Pabdila), ohne die 
Andier, dir befonders beim Transport der Artillerie und des 
Gepaͤcks gebraucht werden, Noch am 20. Yuli 1816 erklärte: 
der Congreß zu Tucuman die Unabhängigkeit der Provinzen 
am Rio de fa Plara. Die Provinzen weftlih von La Plara 
ftehen unter dem Kongreß von Buenos-Ayres, djtlih von dem 
Fluß unter dem Gencral Artigas in Montevideo, der fih von | 
Spanien wid Bucnos-Ayres getrennt hat. Die Kaper und 
Kriegsſchiffe von Buenos⸗Ayhres, die meiltens in nordamerifas 
nifhen Häfen ausgeräftee waren, find den ſpaniſchen Schiffen 
fehr gefährlich, krenzen an den Küiten von Peru und Chile; 
Bei den canarilchen Sjnfeln, auf der Höhe von Havannah, vor 
Eadir und Malaga, und machen reihe Drifen. Der Freis 
ftaat Buenos: Ayres har 150,000 Q. Leagues, und 
1,300,000 nnd mit den Indiern 2 Mil, Einwohner Nach 
der ſeit dem 25. Mai 1819 in Wirkſamkeit getectenen Vers 
faffung des Freiftaars vom 22, Apr. 1819, die unterzeichnet 
it wegen -BuenossAyres, Catamarca, Charcas, Chichas, 
Cohabamba, Kordoba, Stade Juſuy mit: Gebiet, Mendoza, 
Mizque, Rioga, Sanjago del Ejiero, San Luis, Tücuman 
(veruaniihe Stade and Previnz) beſteht die einem Nationals 
congreß anvertraute aefeßarbende Gewalt aus 2 Kammern, 
einer Kammer der Abgeordneten und einem Senat. Die . 
‚ Abgeordneten von den 2inzelnen Provinzen, die 16,000 €, 
Haben, gewählt, mäffen 26 J. alt, ſchon 7 3. im 
| N 2 
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Beſitz des Staatsbürgerrehts fenn, 4000 Dollars, Vermögen 
befisen, oder ein nuͤtzliches Gewerbe treiben. Das Amt eines 
Abgeordneten dauert 4 Jahre; aber ihre Kammer, welche allein 
die. Initiative der Gefege und das Recht der Anklage der 
böhern Staarsbeamten wegen Sefegübertretungen beſitzt, wird 
ale 2 Jahre zur Hälfte erneuert. Die Abgeordneten werden 
von ihren Committenten mit 1235 Piaftern. monatlich bezahlt; 
im Dec. 1819 waren ihrer 77, ‘die conſtitutionsmaͤßige Zahl 
beträgt 121. Der Senat enthält fo viel Mitglieder als Pros 
vinzen, außerdem 3 Militairfenatoren, ı Bifhof, 3 Geiſtliche, 
ı für jede Univerfickt und den Director des Staatd, wenn 
er. diefes Amt zu verwalten aufgehöre hat. Die ‚von den 
Provinzen ernannten Mitglieder des Senats müffen wenigftens 
30 J. alt feyn, und 8000 Doll. Vermögen befisen, oder ein 
nuͤtzliches Gewerbe treiben. Der Eongreß hat das Recht, 
Geſetze zu geben, Krieg zu erflären, Frieden zu fehlichen und 
Abgaben, jedoch nur auf die Dancer von 2 Jahren und für 
alle Provinzen gleih zu beſtimmen. Die hoͤchſte ausübende 
Gewalt ift einem Direstor anvertraut, der wenigitens 35 9. 
alt und fchon 7 Jahr vor der Wahl Staatsbürger geweſen 
ſeyn muß. Er wird von beiden Kammern erwählt, publicirt 
die Sefehe, ruft den Congreß zufammen, organifirt und leitet 
die Armee, verfünder Krieg und Frieden, ernennt die Befehls— 
haber zu Land und Wafler ıc. Er verwaltet fein Amt 5. Jahre, 
kann aber nach deren Ablauf nod einmal wieder gewählt wer: 
den. Die richterlihe Gewalt wird von einem hohen Gerichts—⸗ 
hof verwaltet, der aus 7 Richtern und 2 Fiscalen beiicht. 
Die Nation hat das Recht, mit Beobachtung der feftgejegten. 
Foͤrmlichkeiten die Staatsverfaffung zu ändern. Die katholi— 
fhe Religion it die Staatsırligion. Ale Bürger find gleich 
vor dem Geſetz, genießen Rede- und Schriftfreiheit, und 
haben das Rede, ſich frei in ihrem Kreife zu bewegen, infos, 
fern nicht das Geſetz oder der Rechtszuſtand andrer Privaten 
dadurch verlegt wird. Die Indier werden den Übrigen Mits 
: bürgern völlig gleich geachtet; ihre perfönlihen Dienftleiftungen 
find gänzlih abgeſchafft. Der Sklavenhandel und die Ein— 
fuhr von Sflaven in dem Gebiet des vereinten Staats iſt 
auf immer verboten. — Das Dirertorat ijt proviforifcdy dem; 
General Rondeau übertragen worden. — Das Wapen- 
der vereinigten Provinzen von Südamerika enthält 2 ſich eins 
ander darreihende Hände, die.einen Stab mit einer Freiheits⸗— 
muͤtze halten, umfcdlungen von einem -Lorbeerfrang, und darr: 
über cine Sonne mit der Umfchrift: Provincias unidas del. 
Rio de la Plata 1813. — Die Eintünfte betragen jaͤhr— 
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ih 3 Mill. Dollars; man hat weder Papiergeld, noch Banken, 
und nad der Brfanntmadhung des damalinen Staatsdirector 
Don Juan de Puyerredon vom 21. Juli 1817 bat man den 
Anfang gemacht ‚mit der Einlöfung der Schutdfcheine, die 
ı Mill. Pf. Sterl. betragen, und die hohe Schule der Union 
del Sud der herbeiftrömenden Jugend eröffnet. — Das Heer’ 
it 50,000M. ftark; darunter 12,143 Linientriippen, 1296 M. 
Artillerie, 7041 Gauchos oder Eiorcos (bewaffnete Vichhirten), 
10,573 NMationalgarden und 14,718 Berittene. ‘Der Krieg 
hatte bis 1817 ſchon Über 80,000 M. das Leben gekoftet. 
Die Marine ift ſchwach, und beficht faft nur aus Corfaren. — 
Unabhaͤngig, obgleich nie zu Buenos s Apres gehörig, find 
auch Entre-Rios, Paraguay und die BandasDrichz 
tal; letzte liege im O. von la. Plata, ift 600 engl. M. von 
N. nad S. und 500 von D. nah W. groß, hat 50,000 €, 
und ficht unter dem General Artigas; die Hit. Montevideo 
ift aber in den Händen ber Portugicien. Andre Städte find 
Maldonado, Dio Negro, San Carlos, Celonia, Eapilla de 
Mercedra, Capilla nueva, San Salvador, Paifanda, Cons 
cepeion del Urugua, Goualeguver, Gualeguaychu, Parana ıc. 
Ale Hafen find Freihafen. Viehzucht iſt der Hauptnahrungs⸗ 
zweig wegen des: Talg und der Haͤute. — Um durd milde 
Verfügungen die Liebe der Amerifancr wieder zu erwerben, 
befhloffen die Cortes in Spanien 1812: 1) das Mitas (die. 
Stellung einer Anzahl Menfhen) der Indier zum Acker⸗ und 
Bergbau foll aufgehoben werden; 2) die Sindier follen von 
den perfönlihen Dienften frei feyn, die fie bisher der Geifts 
lichkeit und Öffentlichen Perfonen feiften musten, und nur zu 
den allgemeinen Pflichten der Übrigen Bürger angehalten wers 
den; 3) die oͤffentlichen Dienite, wie Kirhendbau und Weg— 
befferung, follen fünftig von allen Einwohnern ohne Unters 
fhied getragen werden; 4) das Land foll unter die Indier 
vertheilt- werden ;/ 5) gewiffe Würden und Aemter in Amerifa 
ſollen nur den Sindiern vorbehalten bleiben. Auch die fönigl. 
Verordnung vom 10. Jan, 1815 ertheilte den Unterthanen des 
Königs in Amerika gleiche Rechte zu allen Beförderungen wie 
den eingebornen Spaniern. Nur ein anderer koͤnigl. Befehl. 
von bemfelben Jahre ,. daß kein Spanier fih mit einer Ameris 
kanerin verheirathen folle, fcheint ungeitig! Auch kämpfen feit 
1815 die von Spanien gefandteh Heere mit ungleihem Erfolg 
gegen die verfhiedenen freien Regierungen. 
Das ſpaniſche Nordamerika har folgende Abtheilungen : 
I. Das Generalcapitanat Havanna enthält 41445 
I. M. mit 692,000 Einwohnern, und beftcht aus der Inſel 
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Cuba (ſ. dei den Antillen) und Florida. Dieſes Land liegt 
2899 40 — 292° 35° O. L. 25 — 319 M. B. und graͤnzt im 
M. an Georgien, im W. und S. an den Miſſiſippi, Luiſiana 
und den mericaniihen Meerbufen, im D. an die Straße von 
Bahama und das atlantifhe Meer, Seine Groͤhe beträgt 
3100 und nahdem der nordamerikaniſche Sreiftaat das Land 
zwifhen dem Miffifippi und Perdido davon getrennt bat, igt 
nur 1805 D. M., wovon aber nur ein geringer Theil die 
fpanifche Hoheit erkennt. Das Innere enthält mehrere Berge, 
wohin der Anfang der apalachifchen Gebirge gehört, große 
Sandfelder,, vicle fumpfihte Landſtriche Swamps, beſonders 
im DM. des Escanfanofa, der halb in Georgien liege) und 
Savannen oder grasreihe von Mol; entbloͤßte Wieſen, 
worauf dieſe Ebenen waͤſſernde Bäche entipringen, z. B. die 
Savanna von Alatſchma, 30 geogr. M. im Umfang. Die 
füdlihiten Vorgebirge heißen Cap Sable und Gt. Bla 
fius. Die voınchmfin Baien find die von Penfacola, 
Apalahe, Santa Rofa, St. Andre, Richmondbai, hril. Geiſt— 
bai, Carlos- und Charainbai. Die wichtigften Fluͤſſe find: 
St. John, durchſtroͤmt die Halbinfel von ©. nah N., 
entſteht im &. der Halbinfel aus dem See Mayaco, bilder 
in feinem Laufe unter andern den St. Schafltianss und Broracns 
fee, und fällt ins atlantifhe Meer; Avalahicola fommt 
aus den füdlichen Gebirgen von Tenneſſee, und fließt in die 
Bai Apalache; Alebama geht in die Dai von Penſacola; 
St Marn’sfluß, ndrdlihe Graͤnze gegen Georgien, und 
die aus diefem Lande herüberftrömendten Mobile und Per 
Dido. Der Mayaco iſt der groͤßte See. An verſchiede— 
nen Gegenden find trichgerförmige Erdhoͤlen oder Gruben, die 
20 — bo Schritt im Durhmeffer haben, an 20 F. tief find 
und gutes wohlſchmeckendes Waffer enthalten. Das Klima 
ift Heiß, aber doch meiftens rein und acfund. Nur das Küfıns 
land und die nöröliche Halbinfel zwifdıen der Mordgränze und 
27° B. empfinder im Januar nob wirklichen Froſt, vorzügs 
lich bei N. und N, W. Winde, fo daß zuweilen die Orangen und 
Bananen erfrieren, obgleich das Thermometer nie unter 2° 
minus Reaum. fällt. Aber in den heißen Monaten, Juli, 
Aug. und Sept., fleigt es bis 277° im Schatten und 364? 
im Sonnenfhein; in der übrigen Zeit ſteht es a2 — 25% 
Häufig find die Stärme um die Herbitnachtgleiche und. 2 — 3 
Monate weiter hinaus. Haͤufiger Schimmel und Roft, uud 
das Feuchtewerden des Salzes und Zucers zeigen die feuchte 
Beſchaffenheit der Luft. Die vornehmſten Produkte find: 
Sichtenwälder, Saffafras, Mahagoniholz, Faͤrbehoͤlzer, Saſſo⸗ 
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. yarille, Eichen (mit fo dauerhafeem Holz, daß es roo Jahte 
den Einwirkungen der Witterung ausgefest, faſt fo hart wie 
Stein wird, und felbft den aus dem härteften Stahl gemads 
ten Schneideinftrumenten mwiderficht), die immer grüne Eiche, 
deren Stamm an 18 5. im Umfang hat, und aus deren. 
Fruͤchtenein wohlichmedendes Del bereitet wird; die zweizeilige 
Copreſſe, die go F. hoch wädhft, und aus deren Stämmen 
Kanots, Breter ꝛc. verfertige werden; Seifenbaum, Papayen 
mit meloncuartigen Früchten, das Haarmoos Tıllandsia 
usneaoides, das lang von den Bäumen herabflattert, und zu 
Tauen, Striden und Politern gebraucht wird; Magnolien, 
Wachsbaum, Faͤcher⸗, Königsr und Kohlpalmen, Sternaniss 
bäume, Orangen, Domerangen, Getreide, Mais, Reis, Wein 
Cdeffen Ban durch griechiihe und bafearifche Anbaucr ceinger 
führe worden), Indigo, Varilipflangen (woraus die Perlafche 
bereitet wird), Melonen, Oelbaͤume, Kakao, Banille, Baunıs 
wolle, Tabak ıc,; außer den enropäifhen zahmen Thieren viel 
Wild, als Hehe, Bären (an 600 Pf.), wilde Kasen, Roths 
luchſe, ſchwarze Woͤlfe, Fuͤchſe, rothe, graue und ſchwarze 
Eichhoͤrnchen, gemeine und Sumpfottern, Kaninchen, Biber 
Fiſchottern, Schildkroͤten, Schlangen (Cauch 6 F. lange und 
ſehr gefährliche Klapperſchlangen), Alligatoren, Colibri, Kra⸗ 
nich, Geier, Seeckuh oder Manati, Fiſche, beſonders Lachſe, 
Seide, Ambra, Perlen, Muſchelthiere; Eiſen, Kupfer, Bis 
triol. Die Anzahl der Einwohner betraͤgt an 20,000. 
Von Europäern findet man Spanier, Franzoſen, Engläns 
der, Griechen (ans dem osmanniſchen Archipelagus und der 
Inſel Minerca). Don den Eingebornen find die Creeks— 
indier GMWascogulgen) und ihre Stammverwandten die Semi: 
nolen am befannteften. Die legten find eigentlih Verbannte, 
welche die Creeks ausgeftoßen haben, fi mit andern Wilden 
und flüchtigen Negern verbinden, und fid) feit 1813 beſonders 
durch Pluͤnderung der Weißen im Freiftaat auszeichnen. Sie 
haben 4000 Krieger, und ihre hoͤchſter Anführer Pepiticory 
ficht den Krieg für eine fhöne Uebung der jungen Leute an. 
Dei denr Kıiege mit dem Freiftaat 1818 zerflörten ſie ihre 
Dörfer, und brachten ihre Weiber, Kinder und Güter in ein 
feftes, von unzugänglihen Marſchen umgebenes Lager. Die 
Erporten find: Hdute, Indigo, Reis, Saffafras, Perlen ıc. 
Durch den Fluß Apalachicola wird Florida in Oft: und 
Weftflorida gerheilt. Oftflorida 23009.M. cine Halb⸗ 
infel, fonk unter dem Namen Tegefte befannt, mit ber 
Hi. St. Augufin (Agofiin), 2000 Einw. mit dem 
Fort St. John, und einem durch eine lange Landzunge ges. 
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‚ bildeten Hafen, der aber durch eine vorliegende Barre oder 
Sandbank zur Landung ſehr befhwerlih ift, and nur 10 F. 
‘tief gehende Schiffe aufnimmt. St. John am Fl. gi. R. 
St. Marco an ber Bai Apalade. Str. Mary am Fl. 
gl. N., der Georgien und Ditflorida trennt. NeurSöimyrnd 
griechiſche Pflanzft. an der DOitküfte. Die Er. Talahajorihe 

( Talahaſochta) der Seminoien, am St. Johannisfl. CM. 
merxicaniſcher Meerbufen ), deren E. Fahrzeuge oder Kanots 
bauen, die oft an 3o.M. halten, und nah den Bahamain— 
fein und Euba gedorrte Fiſche, Wachs, Honig, Bärenfelle ꝛtc. 
zum Tauſch bringen. 

in Weitflorida (das fih 1810 für frei erkläre hat, 
ſ. S. 559) von 800 Q. M. ift Penfacola 87° 10% 15% 
W.e L. von Greenwich, 30° 23° 43" N. DB. die Hit. auf der 
Inſel Santa Roſa, wo eine Bai gl. N. mit einem vorttef: 
liben Hafen, der bis an die Landungspläge (Kaien) 5 Klafs 
tern tief ut, und durch das Fort Barancas beſchuͤtzt wird; in 
ihn fällt der fiſch- und krabbenteiche ZI. Coenecuh, der im W. 
den Ehambia aufnimmt; er it der cinzig bedeutende Hafen von 
der Cheſapeakbai an bis Veracruz, und hat 26 — 48 F. Wal 
fertiefe,; Handel. Unweit davon das Fort Mobile (1814 
von den Engländerg mit den andern Feſtungswerken geſchleift). 
Die Stadt Bäton-Rouge. - 

Die Sinfel Amelia an Oſtfloridas Kite an der M. des 
Marienfl., 13 M. lang, 3 breit, febr fruchtbar nnd mit einem 
Ihönen Hafen verichen. Die Hit. Ferdinandina und dag 
Fort Point Peter. — Eeit 15%. wird zwiſchen Spanien 
und’ den vereinigten Staaten von Nordamerifa über Florida 
verhandelt. Nah dem Geſetz vom ı5. Jan. 1811 iſt der 
Praͤſident des Freiſtaats ermächtiat, das Gebiet dftlid von 
Perdido und füdlih vom Staat Georgien und dem Gebiet 
am Mifjifippi ganz oder theilweife zu befegen, im Fall mit 
den Ortsbehdrden dieſer Länder eine Vereinigung getroffen wärde, 
um fie den vereinigten Staaten in Befig zu geben, oder wenn 
fie ganz oder zum Theil von einer auswärtigen Macht beſetzt 
würden. Penfacola ward am 24. Mai 1818 von dem nord: 
ameritanifhen General Jackſon beſetzt, und fol fo lange behals 
ten werden, bis Spanien cine hinlänglidhe militairifhe Macht 
auffiellen kann, um die ‚bejiehenden Verträge auszuführen, 
und die Gränzen des Freiftaars gegen die Einfälle der Semis 
noleindier zu ſchuͤtzen, welche durd die Engländer in ihrem 
legten Kriege mit ‘dem Freiftaat ein Fort am. Apalachicola, 
Megrofore genannt, erhielten, das auch nad) dem Frieden 
zu Gent fortbeſtand. Auch befegten die Amerikaner: am 23, 
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.. Dee. 1818 die Infel Amelia bis zur Entfcheidung der Sache, 
weil von dorther den vereinigten Staaten Schaden zugefügt - 
werden könnte, obgleich der König von Spanien gegen die 
frühere Gewaltthaͤtigkelt am 29. Aug. 1818 feierlich proteſtirt 
hatte. , Nach dem zwiſchen den Miniftern beider Staaten abs 
geſchloßnen Vertrage vom 9. 1819 murde Florida, an die 
vereinigten Staaten abgetreten- gegen 5 Mill. Doll. , die an 
amerikaniſche Bürger für die von Spanien erlitecne Plündes 
rung ausgezahlt werden; ale Schenkungen von Ländereien, 
die vor dem 1. Sannar 1818 gemacht waren, und. deren 
Ferdinand VII zum Theil ſehr betraͤchtliche an Hofguͤnſtlinge 
ertheilt hatte, an Werth 8 Mill., wurden anerfannt, und 
die ſpaniſchen Unterthanen follten während 12 Jahre in den 
Hafen St. Auguftin und Penfarola gleihe Vorrechte mit den 
Bürgern der vereinigten Staaten genießen; aber der König 
von Spanien hat den Vertrag nicht ratificire ; doch wird Florida 
nah der Botſchaft des Prafidenten an den Kongreß vom 7. 
Der: 1819 nicht wieder herausgegeben werben, 


I. Das Seneralcapitanat Puerto Rico, ent 
hält 10105 A. M. mit 439,000 Einwohnern, und beſteht 
aus der Antille Puerto Rico, den ſpaniſchen Aungfetninfeln 

"and dem ſpaniſchen Antheil von ©. Domingo; f. nachher. 


II. Das Bicekönigreih Neufpanien (wovon der 
Theil zwifhen 14 — 21° B. font Anahuac hieß, und 
hauptlählih das aztekiſche Kaiſerthum Montezumas, die klei⸗ 
nen Freiſtaaten Tlaxcallan und Cholollan, das Koͤnigreich 
Tezeuco und Mechoacan enthielt) liege 16° — 389 1! M. B. 
und trennte den Mericobufen vom großen Dcean. Im N. 
geht die Sränze von San Francisco am großen Drean oͤſtlich 
nach Taos, und das Land graͤnzt alfo hier an das. nordiwefts 
libe Küftenland und an das füdlihe Indierland. Im D. 
gegen Luifiana nimmt Spanien den Mermentas, der Freis 
ftaat aber den Rio Bravo als Gränze an; den übrigen Diten 
begränze der mericanifhe Meerbufen. Im ©. D. liege die 
Generalhauptmannſchaft Guatimala, und die Graͤnze laͤuft 
von der Hondurasbai unter ſtarken Windungen bis Barra 
Tonala an der. Bai von Tehuantepee. Im S., &. W. 
und W. ift der große Ocean. Der Flaͤcheninhalt beiräge 

42,652 2. M. 

Boden und Klima. Die hohen Andes durchziehen 
das Reih von S. D. nah N. W., und bilden bier eine 
6300 — 8400.8. hohe Hochebene, die an 500 Stunden 
„sang iſt, fih nach N. allmählig abſenkt, und in dex Gegend 
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ber Quellen des Colorado ſchnell abzufallen ſcheint; im D. 
laͤuft fie kürzer und fteiler zum Mericobufen hinab, und im 
W. ſenkt fic ſich ſtufenweiſe duch 4 Thäler bis zum Schade. 
Ueber diefe Hochebene gcht die Gebirgskette aus dem Sencrats 
eapitanat Suarımala vom See Nicaragua bis zur Bai von 
Tehuantepee nahe an der Weſtküſte, ‚tritt dann mehr in bie 
Mitte des Landes, und erreicht hier die größte Höhe. Denn 
bier find 19° — 199 15 Bd, bie 7 bödfien Sipfel Neuſpa— 
nieus, die fait alle ewinen Echnce haben und Vnlkane find; 
nämlich der Popocatepetl (di. Rauchberg, auh Volcau 
grand de Merico, 16,626 F.; Schnecgränge 14,100 $.), 
der Jztaccihuarl (d. i. weile Frau; auh Sierra Ne 
vada) 14,738 F., der Citlaltepetl (d. i. Sternberg; 
auch Pico d’Orizaba) 16,308 F., vr Naußsampate 
peri (Cd. i. vieredise Bag, auh Coffre de Perote) 
12,534 F., der Tolucca 14,274 F. Über dem Meere, der 
Bultan von Colima, Fuſtla. Am J. 1759 entiiand 
der Joruhlo in der Statthalterſchaſt Valladolid, 667 Tai 
fen body, auf einer 2400 8. über dem Meere hohen Grgend, 
der mit ciner unzähligen Menge (an riner Stelle an 3000) 
noch bis igt brennenden kleinen Vulkane oder Kegel umgeben 
ift, und die vulfanifhen Gebirgsketten, dic durdy ganz Am 
rifa und die Antilfen laufen, und einander quer durchſchnei⸗ 
den, in Zufammenhang bringt, da der Zorullo gerade der 
Punkte iſt, wo dieſe Gebirgskeiten einander berühren. Im 
HR. von -Merico bei dem Bergſtaͤdtchen Real del Doctor erbäk 
die Andesfette den Namen Sierra Madre, und theilt ih 
im N. von Quanaxuato in 5 Reiben. Die Weſtreihe 
durchzieht Auadalarara und Sonora bis zum Fluß Gila, umd 
“bilder am Buſen von Ealifornien die berühmte Pimeria Alta 
mit Goldwaͤſchen. Die Oſtreihe gehe in die Intendant 
ſchaft Luis Porofi, Die Mirttelreibe, der Stamm, gebt 
durch die Intendantſchaften Zacaticas, Deubiscaya und Nens 
merico, und fhließe fih an das Kranichgebirge, defen 
Fortfeßungen das aräne und Steingebirge heiten. Dür 
durch entſtehen 3 Landitrihe, der niedrige, mittlere und 
hohe, oder nach dem ſtark von einander abweihenden Klima, 
der heiße, gemäfigte und kalte; die heißeſten und fruchtbarſten 
Gegenden find aber auch die ungefundeiten, wo regelmäfig auf 
der Oſtkuͤſte, beſonders um Veracruz, den einzigen Landunge— 
punkt' (da an dieſer Kuͤſte der Meeresſtrom Sand und Schlamm 
anſetzt und die Haͤfen verſchlaͤmmt, fo daß kein uͤber 10 F. 
tief gehendes Schiff die Kuͤſte gewinnen kann) zur beſtimmten 
Jahreszeit das gelbe Fieher oder ſchwarze Erbrechen qusbricht, 
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and die meiſten Europäer und. ſelbſt Landeseingeborne auf 
höher gelegenen Landesitrichen, wenn fie fib zu diefer Zeit 
lange in den heifen Gegenden und in der durch Moräfte und 
tie Faͤulniß von Sergewählen und Seethieren verpejteten Luft . 
aufhalten, faft unvermeidlih ins Grab bringt; die mittlere _ 
Temperatur if 25— 26° des hunderttbeiligen Thermometers, 
d. i. 8 — 90 heißer, als die Temprrasur von Neapel. - Die 
gemaͤßigten Gegenden ſind am Abhange der Gebirge in einer 
Höhe von 3600 — 4500 F. Über dem Meeresſpiegel; die 
° mittlere Wärme ift das ganze Jahr hindurch 20 — 21°, und 
die Abweichungen davon betragen nur 4 — 5°. Höher aufs 
wärts über 6600 $. Über dem Mecresfpiegel it die mittlere 
Temperatur unter 17°, wie in Kom; in der fälteiten Sahress 
zeit 15 — 14°, im Sommer im Schatten 24%. Die inneru 
Provinzen über den Wendefreis hinaus zwiſchen 30 — 38° har 
ben ein fehr abwechfelndes Klima; teutſche Winterkälte folge 
auf fieilifhe Sommerhige. Im füdlihen Merico 16 — 18° 
NM. B. keune man bloß 2 Jahreszeiten, die Regenzeit vom 
Juni und Suli bis Sept. und Oct., und die Zeit der Duͤrre 
vom Det, bis Juni. Da überdies im Innern wenig Regen 
fälle, und es dem bevoͤlkerten Theil des Landes an ſchiffbaren 
luͤſen fehle, fo nimmt man in vielen Gegenden feine Zus 
uchs zur kuͤnſtlichen Bewaͤſſerung. Sehr verheerend find die 
oͤftern Stürme aus N. oder S., welche die Kuͤſtengegenden 
am meiſten treffen. An der Oſtkuͤſte und wo ftehende Gewaͤſſer 
find, it die Lufe ungefund; heftige Gemitter und Erdbeben 
find nicht felten. Von den Ufern des Nordſtroms oſtwaͤrts 
bis an den Miſſuri und weftwärts bie zum Gilafluß, der 
mit dem Colorado vereint in den californiſchen Bufen fließt, 
und an defien füblichem Ufer die riefenhaften, über ı Q. M. 
‚großen Trümmern des Aztekenpalaſtes (eines amerifanifchen 
Palmyra) fi erheben, von den Spanicrn las casss grandes 
oder die großen Häufer genannt, dehnen ſich Savannen aus, 
herrliche Grasfluren, in denen. heerdenweife die größten Lands 
ihiere der neuen Welt, der gemähnte Eleinhornige Buckelochs 
und der lanshornige Moſchusochs meiden, welde den wans 
dernden Apahen zur Nahrung dienen, und von weichen der 
eriie meiſtens bloß der aͤußerſt fhmadhaften Zunge wegen 
getöder wird. Das Klima ift unter 36 und 37° DB. fehr kalt, 
die Luft aber ift heiter, und wird weder durch Nebel, noch 
Feuchtigkeit getruͤbt. Es regnet bier jährlid Bloß einmal und 
in manchen Jahren gar nicht. Vorgebirge im O. Catoche, 
im W. Eorrientes und ©. Lucas. 
Außer dem Drcan find hier der mericanifhe Meets 
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Bufen und bie caraibifhe Ser. Da num durch bie 
Umdrehung der Erde und die beftändigen Oſtwinde das Meer 
unaufhoͤrlich bier andrinat, fo hat die ſtets wachiende Waffers 
maffe einen fortdauernden Abfluß zwiſchen Oſtflorida und der 
Inſel Euba und dann weiter durch den Kanal von Bahama 
genommen, wodurd. eine fehr merkwuͤrdige Strömung von 
©. nah N., der Solfftrom (ungefäht 15 — ı6 Stunden 
breit, mit einer Schnelliafeit von ı teutfhben Meile im ı 
Stunde) längs den Küften von Nordamerika bis zur Bank 
von News; Foundland entiicht, und durch die Schnelligkeit 
ihres Laufs und die Farbe und Temperatur des Waſſers des 
merkbar it. Das Wafler it immer 15 — 20° Fahrenh. wärs 
mer, als das Wafler des Oceans, und unterſcheidet ih durch 
feine indigoblaue Farbe von dem himmelblauen Wafler des 
freien Oceans. Die Meerbufen find: KHondurass, Cam; 
peſche⸗, Chetumäs oder KHanoverbai, und die Bai St. Derns 
hard in N. W. Im W. iſt der große Ocean oder das 
ſtille Meer mit der Bai von Tehuantepee, der Magdas 
Ienenbai, der Bai von Monterey, und befonders dem Mare 
Bermejo oder Purpurmeer, aud der californifche Dufen 
genannt, einem 300 M. ins Land cindringenden Meerbufen. 
Die vornehmfien $läffe, von denen aber nur 2 bedrutend 
find, entfpringen auf den Eordillerag, und jtrömen in den 
mericanifhen Mieerbufen, oder in das ſtille Meer. Jenem 
fließen zu: der Mermentas oder Rio Mericano, als 
Sränzfl. gegen Luiſiena; Rio Sabina; de la Trinidad; 
Eolorado oder St. Marco, M. Str. Brenhardsbai; der 
Magdalenenfluß; der Rio del Norte oder Bravo, 
erh Rio grande, der im grünen Sebirge 110° W. L. 40°, 
öftlih vom See Tımpanonos entficht, wegen feiner vielen 
Krümmungen ı50 DM, durdyfließe, im April und Mai Ucbers 
ſchwemmungen bilder, und linf8 den Rio Salado de Apaches, 
rechts den Salinas oder Muſchelfluß (de los Conchos) und 
100 M. unterhalb des Preſidio del Morte den Rio Puerto 
aufnimmt; er ift unter 38° N. DB. oft mehrere Jahre nad 
einander mit ſo dichtem Eife belegt, daß man zu Pferde und 
Wagen darüber geht, und bei Daflo del Norte 32° mit den 
fruchtbarſten Mais: und Kornfeldern, mit Pfirfhens und 
Seigenbäumen und Weinbergen umgeben, weldhe die geiftigften 
und feinen Woine hervorbringen ; der Rio de las Pak 
mas (PBalmensl ); der Panuco oder @anotsfl.; Tuspa; 
Alvorado; Suafacrualco. Dem ftillen Meere fließen 
zu: der Colorado, der-am grünen Gebirge, wenige M. 
von der D, des Bravo aus den Fl. San Rafael, San 
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avier und. los Dolores entfteht, die zuſammen den Zaquas 
nanas ‚bilden, und nad der Aufnahme des Rio de Nabajoa 
oder las Animas Colorado heißen, der wegen feiner Krüms 
mungen bis zu feiner DM. am Auferften Ende des Meerbufens 
von Californien 33° B. 100 M. lang ift, und der große 
Apoſtelfluß (Rio grande: de los Apoftolos). An denfels 
ben Micerbufen fließen der Rio de Hiaque oder Jaqui, 
Fucrte vw. Der San Buenaventura entfpringt in 
der ‚Sierra Madre, und fällt im N. von Ealifornien 3930" 
DB. in das flile Meer. Unter den Landfecn find die vors 
vehmften der Nicaragua, der wenige St. von der Süd- 
fee anfängt, dur das ganze Land geht, und fich dur den 
Fluß St. Juan ins raraibifhe Meer ergieße; der Chbapalaı 
- in der Provinz Buadalarara, 57 O. M; ; der Salzſee Tezeucoz - 
ver Süßfee Zohimilco bei der Stade Merico; der Pazs 
cuaro in Balladolid; der See von Meritlan und der 
Parras in Neubiscaya; der Janos, der Cusco, ber 
geſchwefeltes Waflerftoffgas ausdänfter, viele Natronfeen. - 
Der Sce Tampanagos ift noch zweifelhaftz er fol A0°B, 
anfangen, und 42° fo breit fiyn, daß der Parer Escalante 
ihm nicht weiter folgte. * 
Die Produkte find: Gold (7000 Mark), Silber (af 
MIN. Mark), deren Werth im Durchſchnitt 22 Mill. Piafter ; 
aber wegen Mangel an Quedjilber wegen des Scekriegs oder 
eines andern Zufalls wechſelt die Zahl der Markt Silber, die 
in der Münze von Merico zu Piaftern geprägt wird, ſehr 
unregelmäßig. Der Werth ders in Merico gemünzten Goldes 
und Silbers war von 1766 — 78. 191,589,166 und 1779 — 
1791. 252,525,412 Piajter. Ueberhaupt haben die Bergwerke 
von Neufpanien von 1690 — 1800, 149,360,721 Mark Silber 
und bis 1803 an Gold und Silber den Werth 1,353,452,020: 
Piaſter oder 7,105,623,105 Livr. Tourn., den Piafter zu 
105 Sols franz. Muͤnze gerechnet, geliefere; feit 113 Jahren. 
hat die Ausbeute der Bergwerke, die Zeit von 1760 — 67 allein. 
abgerehner, unaufhörlich zugenommen, Guanaxuato, Zacas 
tecas und Catorce find itzt die reichften Bergwerke. In der. 
Mänze zu Merico wurde in den 9. 1796, 97 und gg für. 
69,483,985 Piajter gemüngt, 1815 wurden in Merico 485,46% 
Dollars in Gold, 6,454,799 Doll. in Silber und 101,365 
Dof. in Kupfer ausgeprägt), Eileen, Kupfer, Blei, Zinn, 
feines Queckſilber (bei Guanravelica in 100 Defen bereitet), 
Marmor, Smaragde, Türkiffe, Kryſtalle, Opale (im Diftrite  . 
Srarias de Dios), Kalt, Alaun, Vitriol, Salz ıc.; Kakao, 
Vanille Cin den Intendanzen von Veracruz und Darara am. : 
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dftfichen Abhang der Cordilleras, Anahudcy in den Walbern 
von Quilotte jährlih g000 Ct.), Indigo, Tampehes u. a 
Farbehölzer, Nepalpflanze (woran die Cochenille ſich aufhaͤlt) 
Baumwollenſtaude, Gummicopalbaum, Guajakbaum, China 
baun, der die Fieberrinde gibt, Jalappenbaum, Cedern, Brafiz 
lien- und Mahagoniholz, Roucou, Saſſaparille, Copaivbalſam, 
Drachenblut, ECypreſſen Cim Stamm 40 — 50 F. im Umfang), 
# ein (Cottonwood), Ginſeng, Kalebaffenbaum, der die 
laſchenkürbiſſe trägt, Platanen, Palmen, Aquacatebaum, 
dbeſſen Frucht die vortreflichſten europäiſchen Früchte übertrifft, 
Granadille, Kokospflaumen, Seifenbaum, Mangueibaum, 
Grießholz, das zu Experimenten von der Farbe in der Optik 
gebraucht wird, da das auf daſſelbe gegoſſene Waſſer nach der 
verſchiedenen Richtung des Auyıs blau, roth, braun oder golds 
gelb erſcheint; Maguey oder Agave (wovon der Landwein 
Pulque armadır wird, und der aud Hanf und Papier erſetzt; 
aͤuch wird davon, obaleih nur heimlich, ein fehr beraufchender 
Branntwein, Vierical, gemacht; die in den 3 Städten Mexico, 
Puebla und Toluca von den Produkten dieſer Pflanze erhor 
benen Abgaben bringen 3,800,000 Sranfen reinen Gewinn 
nach Abzug der Hebungskoſten), Bananas- oder Piſangfruͤchte 
(erſetzen in vielen Gegenden den Mangel des Getreides, und 
find für Merico und überhaupt für alle Länder der heißen 
Zone, was der Neis für Oftindien und die Getreidearten für 
Europa und Weſtaſien find; der zum Anbau der Bananas 
tauglide Boden in Merico wird auf 50,000 A. M. mit 
tz Mil. E. gefhäst), die Jukawurzel (aus der das Mehl 
Maniok und das nährende Bror Cazari oder Caffave gemacht 
wird), Bataten, Ignamen oder Yamswurzein, Oca und 
Cacomite alle mie mehlreihen Wurzeln, Erdpiſtacien oder 
Mani (Arachnis bipoges), Goldäpfel (Solanum Iykopersi 
cum), Tafchenpfeffer, auf den Hochebenen Kirfhen, Pflaumen, 
Pfirſchen, Aprikoſen, Feigen, Wein (bei Poneval ır.), Acpfel, 
Birnen, Melonen, Ananas, Breiaͤpfel, Anonen, Granatbirz 
nen, Citronen, Pomeranzen, Erd-, Johannis- und Maul 
beeren, Zucker Caus Vera Cruz 1802. 180 Et. verfchiift), 
Kaffee, Flachs, Del, Tabak (ein Monopol der Krone), Iny 
wer, Mais Cin ganz Neufpanien das Hauptnahrungsmirt 
der Menſchen und Hausthiere ; das davon gemachte ungefäuer 
Brot heißt Arepa), Reis, die meilten curop. Getteidearten 
die erſt aus Europa nad Amerika gebracht wurden, und bei: 
Hchörigem Regen oder Brwäflern 25— 50, in einigen Gegen⸗ 
den 50 — 60 Körner Ererag geben), Kartoffeln, Baus und 
Brennholz (doch auch in einigen Gegenden Viangel daran, je 
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daß man Minboichs und Maulthiermiſt ꝛc. zur Feuerung 
gebraucht), fette Wiefen und Auen. Die Bäume find has 
ganze Jahr gruͤn, umd mit Bluͤthen und Früchten bedeckt. 
Die Ackerbauinduſtrie macht in Neuſpanien bedeutende Forts 
ſchritte; der Zehnte it während der Ickten 10 Jahre in 6 
Dideefen um 5 Mill. Piafter oder 2 des Gefamterttags vers 
mehrer worden. Die Hauptforefchritte machte der Ackerbau. in 
den Intendangen Merıco, Guadalaxara, Puebla und Ballas 
dolid; weiter zurück blieben die Provinzen Ooxaca und Neds 
biscaya. Das Totalprodukt des Ackerbaus in Mierito beträgt 
nah Humboldt jährlih 29 Mill. Piafter oder über 145 
Mitt. Fr.; und ber Werth des Goldes und Silbers in den mexi— 
canifhen Bergwerken ift % neringer. Der Clerus bat faum 


für 2—3 Mill. Piaft. Werth in Grundftäcfen; aber die Kar’ 


pttalien,, welche die meiften in den Staͤdten befindlichen Kißfter, 
die Kapitel, Brüderfchaften, Hoſpicien und Hoſpitaͤler auf 
Ländereien fiehen haben, betragen 445 Mill: Piaft. oder üben ' 
222 Mill, Livr. Tourn. Der Zehnte der Geiſtlichen vom Ber 
trag des Landbaues und der Viehzucht betrug von 1771 bie 
177% 134357,157 und von 1779 — 1789 ſchon 18,357,257 
ſchwere Piafter; ein Beweis des Steigens beider Belchäftia 
gungen. Das. vorzüglichfte Hinderniß des Ackerbaues if die 
von Mutrerlande dahin verpflanzte fehlerhafte Lehnsverfaſſung, 
nad) der fih der Boden groͤßtentheils im Beſitz einiger mäds 
tigen Familien befindet; auch find viele große Commtunen zu 
ewiger Unfruchtbarkeit verdammt. Bon Thieren trifft man: 
Löwen, Tiger, Wölfe, wilde Hunde, Katzen und Ziegen, 
Faulthiere, Stachelfchweine, Meertagen, Ameiſenbaͤren, Stinks 
thiere, Bären, Elentbhiere, Biſons, Hirſche, Haſen, Gemfen, 
Rindvich, Pferde, Maulefel, Schafe, Schweine, Königeadler, 
Papageien, Falanen, Kolibris, Tropikvoͤgel, Kardinale, zah⸗ 
mes Geflügel, Skorpionen, Muskiten, Eidehfen, Schlangen, 
Krokodile, Heuſchrecken, die Sliegenart Aragatatl (deren Eier 
wie Kaviar verzehrt werden ), Ameilen, Seidenraupen,. Bies 
nen, Cochenille (im Diſtrikt, Daraca jührli 8000 Er:; aus 
Veracruz ı802 für 3,368,557 Piaſter ausgeführte), Wallfiihe 
und Potrfiihe in der Suͤdſee, Meerottern, Seelöwen, Sees 
hunde, Ambra Fiſche (auch fliegende), Perlienmufhrln: x. ; 
Die Einwohner über 7,550,000 (1803. 5,857,100); 
zerfallen in 4 Kaften: Die Weißen find theils in Spanien: 
geborne Europaͤr, Gächupines oder Chapatonis ge 
nannte, ungefähr 80,000, thrils die in Neufpanien gebornen 
Nachkommen derfelden, Ereolen (Criollos) genannt, 
ungefähr 7,120,000; meiftens in den nördlichen Provinzen 
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Die 2,831,000 Indier zerfallen in.die civiliſtrten und wilden 
Indier. Jene find Nachkommen der Bewohner des zerſtoͤrten 
mericanifchen Reihs im füdlihen Neufpanien, und haben an 
20 Sprachen, unter denen: die ‚mericanifhe ‚oder aztekiſche 
11 — 37° und die der’ Otomiten am verbreitetiten find. Noch 
igt zerfallen fie in Bauern und Adel (Caziken), jene zäblen 
som 10 — Soſten Jahren Kopffteuer ,. diefer genießt die Rechte 
des caſtiliſchen Adels, und aus ihnen werden obrigkeitliche 
Beamte, Alcaden in. den Dörfern, aud Pfarrer gewählt. 
Ale find Chriſten. Die wilden Indier (Indios bravos) 
fhwärmen in N. und N. D. in und an den Provinzen in 
vielerlei Stämmen herum, namentlih: die Intes oder 
Tachies 25 engl. M. im W. von Nachitoches, in der Gegend 
des Mermentas, Bo Männer ſtark, mit Landbau; die Nar 
bedaches 'chendafelbft, 80 Männer, mit Landbau; die Ap⸗ 
palufa in derfelben Gegend, 45 Krieger, mit Landbau die 
Alihe oder Eyeiſch, bei Nakogdoches, durch Blattern auf 
25 Seelen herabgebradyt; die Conchattas am Sabineflug, 
200 M. ftarf, mit Jagd auf Bären und Rothwildpret; die 
Pacanas in derfelben Gegend; die Bo M. ſtarken Cane% 
oder Keychies und die 100 M. ſtarken Bedies am Tris 
nisätsfluß; die mit den Panis verwandten Tankaways odek 
Tanks zwifchen dem Trinitätss und Coloradofl. bis Santa 
Fe, 200 M.; die Tawakanoes oder 3 Röhre (Lance), 
200 engl. M. weftli ‚von Nakogdoches nady Santa FE him, 
200 M.;:die Aecocefamws wie die beiden folgenden an der 
St. Bernhardsbai, Fifher und Jäger; die Mayes 200 M.; 
die Carancouas5oo M.; die Canies von der St. Berns 
hardsbai über den Bravo füdmweftlich hin, Jäger mit Bogen 
und Lederfleidung; die Cumanches (Comanchie, Jetans, 
Padoucas) an den Sräanzen von Neubiscaya oder Durange, 
mit den Kiaway und YQultas, eine mädtige nomadifdhe 
Nation, deren Unabhängigkeit auch die Spanier anerkennen, 
Seinde der Apahen an den Granzen von Luis Potofü 
(in: der. 1800. M. großen Gebirgsaegend Bolfon de 
Mapimi), Neumerico und Neubiscaya, zum Theil mit 
Maisbau,; die Acoclames und Cocoyames in Neubier 
caya im -Bolfon de Mapimi; die Chichtmecos, Lipanck 
und Mecos an der Graͤnze von Neubiscaya; die Pimas 
im nördlichen Sonora; die Seris am Rio de la Aſcenſionz 
die Mogui am nördlichen Ufer des Yagueſila, zwilchen dem 
Eoforado und Gila mir Maisbau und einer anjehniıhen Stadt, 
die a große Pläge und Gebäude von mehrern Stockwerken 
und mit platten Däcern har; die Yabipais mit. langen 
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Bärten; die Califormier in der Halbinfel, durch Blattern 
ſehr Herabgefommen, meiltens Jäger umd Feinde der Spanier; 
nur die welilihen Küjtenbewohner 33 — 54° B. find. frieds 
liyer und gebildeter, da fie Mais, Baumwolle und Kürbiffe 
bauen, wollne, Zeuge weben und Hirſchhaͤute gerben, nament⸗ 
lih die Rumfen oder Runfienen, die. Escelen oder 
Eslenen, die Adhaftlier und Ecelemadhs, im noͤrd— 
lichen Neucalifornien, die in dem Prefidio und Dorf Mons 
teren wohnen; die Maralons, Salfen und Auicotes. 


Die Ureinwohner reden von Merico bis Pimeria 32 verſchiedene 


Spraden; auch har der größte Theil von ihnen im cigentz 
lien Neufpanien das Chriſtenthum angenommen, und treibt 
eine anfäfjige Lebensart, Aber in Aftmepico, Californien und den - 
innern Provinzen ſchweifen viele Stämme umher, und leben 
in beitändiger Feindichafe mit den Spaniern. Der Neger 
find nur 6100. Die aus den vermiſchten Ehen der 3 eriten 
Klaifen hervorgegangen find 2,400,000;5 namentlih Metis 
oder Meſtizo, Sohn des Wengen und der Amerikanerin; 
Mularten, Kinder der Weißen uud Megerinnen; Chino 
(d. i. Chineſe) in Merico, Peru und Euba, der Sohn des 
Megers ‚und der Sndierin, der in Caraccas und geſetzmäßig 
auch in Neufpanien Zambo heißt, mit welhen Namen man 
aber gewöhnlich die Kinder des Negers und der Mulartin, oder 
des Negers und der China bezeichnet; Zambos prietog 
Kinder des Megers und der Zamba; Duarteron Kind deg 
Weißen und der Mulatrtin, Jo wie Quinteron des Weilen 
und der Quarteronin. — Landesteligion it die katholis 
fhe mit 4 Eizbischämern, Mexico, Guadalarara, Durango 
und ©t. Luis Potofi, und Bischämern zu Pucbla , Valladolid, 
Monterey, Yucatan, Darara und Sonora. In Merico und 
andern Städten von Neufpanien find neuerlich Noviziate des 
Sefuirenordens errichtet worden. Für wiffenihaftlide 
Bildung forge befonders Merico, wo eine Univerfität, eine 


Bilddauers und Malerafademie mit freiem Unterricht im 


Zeichnen, eine Bergwerksſchule, ein botanifher Garten ıc. jind, 
Befonders lieben die Neufpanier die Marurgefhichte, Phyſik, 
Chemie, Mineralogie, Marhemarit und Aftronomie. _ Dice 
Indier der Provinz Chiapa haben Maler, Tonkünjiler ꝛc. — 
Die vornehmijte Induſtrie it der Bergbau, beſonders in den 
Provinzen Zararecas, Neubiscaya und Mexico. Die Werte 
werden nicht auf Koften der Krone, fondern von Privarpers 
fonen: gebaut ; die Abgaben dafür find ein Fünftheil der Aus— 
beute vom Silber und ein Zehntheil vom Golde, meil diefcs 
beſchwerlicher zu gewinnen ift, als jenes. 30,000 Eingeborne 
2. d. Geoar. 3: Dd. ate Au Do 
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ſollen unter der Aufſicht von 4000 Spaniern beſtaͤndig in den 
Gruben arbeiten. m 1777 in Mexico errichteten Oberberg; 
esflegium find 37 im ganzen Reihe vertheilte Vergcollegien 
antergeordnet, deren jedem ein gewiller Diftritt von Berg: 
werten zur Auffiht angewielen it. Die Eigenehümer ver 
Bergwerke werden durdy einige von ihnen gewählte Drputirte 
im Obercollegium und in den Provinzialcollcgien repräfentist. 
Die Münze za Merico, gewiß die erfic auf der Erde, kann 
wegen ihrer zahlreihen Maſchinen jährlid 50 Mill, Piajter 
prägen. Seit dem 1. März 1814 bedient man fi in Merice 
fiart des Goldes und Silbers der Kupfermünze. Jaͤhrlich lies 
fere Neufpanien für 7—8 Mill. Piafter Fabritwaaren. Man 
finder Baumwoll⸗, Woll / und Seidefabriken, aber keine Leini 
mweber. Die meijten Fabriken find in den Händen der Indier 
und Meſtizen. Die Arbeiter find zwar freie Leute, werden 
aber fehr fhlcht schalten und wie Gefangene —25 
Der Fabrikunternehmer macht ihnen naͤmlich Vorſchuͤſſe, die 

fie durch Arbeit abverdienen muͤſſen, und bezahle ihnen den 
Arbeirsiohn weniger mit baarem Gelde, als mit Lebensmit⸗ 
teln, Branntweln und Kleidungsſtuͤcken, die zu hohen Preiſen 
angerechnet werden, fo daß die armen Leute nie aus den 
Schulden kommen. Die Verfertigung und der Handel mit 
Tabak iſt ein Regale, das jährlid 4 Mill. Piafter abwirft. 
In Dueretaro ift eine Ciyarrosfabrif, die 3000 Arbeiter, 
darunter ı900 weibliche, beſchaͤftigt. In Neufpanien ift nur 
eine Bulverfabrit, wo das Pulver für Rechnung der Krone 
verfertige und verfauft wird; weswegen der Schleichhandel 
damit ſehr groß it. Man liefert viel Gold: und Silber: 
arbeiten; 1798 — 1802 wurden im Minzamt mit Bejahlung 
der Abgabe (Duinta) zur Verarbeitung angegeben 1927 Mark 
Gold und ı 54,024 Mark Silber; ferner Glas, Wagen, Ebens 
holzwaarın, Fortepiano, Seife, Leder ꝛc. Die Eingebornen 
liefern viel Kinderfpielzgeug aus Holz, Knochen und Wachs. — 
Der ſehr wichtige Handel wird duch Spanier. betrichen, 
und geht nad) Djtindien und Europa; für jenes ift Acapulco 
(jährlich geht- cine Gallione wiſchen Acapulco und Manila 
hin und her; die Reife nach Acapulco dauert 3 — 4 Monate, 
aber die Ruͤckreiſe nad Alien durch die Winde beguͤnſtigt nur 
50 — bo Tage), Für diefes Veracruz der Hauptplag. Diet 
komme alle 2—3 Jahre eine reidye Flotte von etwa 20 Sdchif⸗ 
fen an, und dann erfolgt eine der reichſten Meſſen, die oft 
halbes Jahr dauert, und auf der alle Schaͤtze O 
des ſpaniſchen Amerika gegen europ.- Waaren ver 
Die Erporten find: Kakao, Vanille Cr 108,000 
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Coche hille (für 33 Mil. Piaf.), Indigo (für 1,900,000 Rehlre), 
Campecheholz (für 28,000 Rthlr.), Jalappe (für 243,000 
Kıplr.), Baummolle, Ambra, Chinarinde, Tabak, Zucker 
(1803. Z Mil. Arrobas oder 125,000 &t.), Mehl, Reis, 
Hanf, Flache, Seide, Salz, Hovig, Roucou, Saffaparille, 
Copaivbalfam, Drachenblut, rohe Häute, Gold, Bilder, 
Kupfer 2.5 ohne die edlen gemänzten und ungemünzten Mes 
talle jährlih an Werth 4,454,000 Rthlr. Die Amporten 
find: Weine, Branntwein, Del, Zeuge, Tücher, Leinwand, 
— — Spitzen, Huͤte, geſchliffne Juwelen, Glas, 
Meſſer, Glocken, Uhren, goldne und ſilberne Treffen, Queck⸗ 
ſilber (Mexico allein braucht jaͤhrlich 16,000 und alle ſpaniſche 
Bergwerke in Amerika 25,000 Ct.), Eiſen, Kupfer ꝛc. Nach 
geendigten Geſchaͤften kehrt die Flotte uͤber Havannah nach 
Cadiz zuruͤck. Aber auch einzelne Kaufleute haben die Erlaubr 
nid, mit europaͤiſchen Waaren befrachtete Schiffe hierher zu 
ficken. Im J. 1798 war der Werth der Einfuhr 3,246,843 
- amd der Ausfuhr 3,571,328 Piafter. Gm 9. 1802 war der 
Werth der Einfuhr in dem fehr ſchlechten Hafen von Vera: 
eruz (dem beften auf der ganzen oͤſtlichen Kälte von Neufpas 
nien, durch den aller Handel zwifhen Amerika und Spanien 
und zwifchen den verſchiedenen ameritanishen Provinzen geht) 
aus Spanien über 20 Mill. Plafter, der Ausfuhr nah Spas 
nien über 33 Mill. Piafter; aus den Übrigen fpanifchen Kolo— 
nien der Einfuhr 1,600,000, der. Ausfuhr 44 Mil. Der 
angetommenen Schiffe waren 291, ber abgegangenen 267. 
Der Betrag der oftindiihen und chineſiſchen Warten, welche 
die Sallione von Manila nah Acapufco bringe, wird auf 
25 — 2 Mill, Piafter geſchaͤtzt; außer den Kaufleuten haben 

die geiftlihen Corporationen auf den philippinifhen Inſeln 
den größten Antheil an diefem Handel. Gewöhnlich kaufen 
einige große Handelshaͤuſer alles, was gebracht ift, und zwar 
auf Treue und Glauben, fo daß. die Ballen uneröffner bie 
sah Spanien gehen; daher madht die Meife von Acapulco, 
die reichite der Welt, wenig Geraͤuſch. Die Ruͤckladung bes 
ſteht geößtentheils in Silber, außerdem in Kakao, Cochenille, 
Wein, Del und wollnen Waaren. Die ganze Einfuhr aus 
andern Erdeheilen in Veracruz und Acapulco betrug im Ans 
fang biefes Jahrhunderts im Durchſchnitt jährlid 20: Mil. 
Diafter , die ganze Ausfuhr an Produkten des Landbaues und 
der bürgerlichen Induſtrie 5 Mil. Piaſter. Daher muß New 
franien jährlih 14 Millionen an Gold und Silber zufchießen, 
um zu bezählen, was es aus Europa und Alten bezieht: Der 
Ertrag aller Vergwerke an den beiden * Metallen it 
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23 Millionen; wenn davon 14 im Handel und 8 Milionch 
für Rechnung des Königs ausgeführte werden, fo bleibt nur 
1 Million zur innern Circulation Abrig; daher auch die aus⸗ 
nchmend große Armurh bei den Einwohnern dieſes reichen 
Landes. Seit 7 Jahren find an 140 Mil. Dollars. weniger 
nad Spanien gefommen; aber der ftarfe Handel der Eugläns 
der nach den fpanifchen Kolonien hat große Summen nad 
England gebradıt. | 
| Die Landesregierung ift in den Händen des Vice— 
£önigs, der gewöhnlich ein fpanifcher Grand iſt, und ’auf 
5 Jahre hier hergeſchickt wird. Er macht Geſetze, ſchlichtet alle 
Prozeſſe (nur die wichtigſten gelangen an den Reichsrath in 
Spanien), und ſetzt alle Gouverneurs nach Belieben ein und 
ab. Mir ihm bilden 5 koͤnigl. Oberrichter, ein Procurator 
und zwei Präfidenten das hoͤchſte Gericht des Landes, und 
rihten alle Eriminals und Civilfahen. Er verwaltet das 
eigentliche Ieufpanien, das 10 Intendantſchaften und 2 Pros 
vinzen enthält, und von den innern Provinzen das Königreich 
Leon und die Kolonie Neu Santander, zufammen 35,461* 
2. M. Ein Theil der innern Provinzen, nämlih 2 Inten⸗ 
dantfchaften und 3 Provinzen, mit 35,625 Q. M. Flaͤchenin⸗ 
hatt, ſtehen unter dem Generalcommandanten von Chihuahua. 
Die Öffentlichen Einkünfte Neufpanieng fteigen über 
20 Mill. Piafter; nämlich Abgabe der Bergwerke, Münze und 
Queckſilberverkauf 55 Mill., Tabakspacht 45 Mill., Kopfſteuer 
der Indier 14 Mill., Einfuhrzölle (alcavalas) 3 Mill., Trank 
fteuer von der Agave (dem inländ. Wein) 800,000 Piafter x. 
Bon diefen 20 Mill. wurden im Lande auf die innere Vers 
waltung sog Mill. Piafter verwandt, namentlid 4 Mill. auf 
die Vertheidigungsanſtalten, beſonders die Forts (presidios) 
und ihre. Befasung in den entfernten nördlihen Provinzen, 
und nad andern fpaniihen Kolonien als Zuſchuß der dortigen 
Verwaltungskoſten 35 Mill. Piaſter verfandt, fo daß als reines 
Einfommen für den Staatsſchatz nur 6 Millionen Übrig blicben. 
* Die Kriegsmacht beläuft fih auf 35,700 M., wovon 
10,000 regulaire, das übrige Landmiliz, beide faft zur Hälfte 
Neiterei. Sie kofter 5 Millionen Piafter. In den nördlichen 
Gegenden ſchuͤtzen das Land große Wüften; die Külten bieten 
feinen Landungsplag dar, und die Feſtung Veracruz kann fich 
fo lange halten, bis das gelbe Fieber‘, das wahrfcheintih unter 
den DBelagerern ausbrehen würde, fie zuruͤcktreibt; auch dag 
terraflenartig übereinander erhobene Land und die unwegſamen 
Straßen, die denen.des St. Gotthards und andrer fhweizer 
Paſſe gleihen, machen jede Wersheidigung leicht. 
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id; Bil. orefiß, Handel, Die St. Cholula 16,00 
—— und einer ‚Poramige von Stein, die 
3. in der Bafis und auf der. 
brruuenfirdhe Der bat. D. Atliro mit Paflifleren 
cheriniofia L. umgeben; eine Cypreſſe —— tie 
einen Stamm von 73 F. im Umfang und 15 
Von die * a rich * HA Iwinecarn 
Mepublit der Indier, die ü % Seelen 
110 Dörfern Ru 159 Meierböfen, und einen N ee 
— untergeordneten indiſchen Gonverneur 
Ei . woranter 900 echte anne * * jun Theil € 
re fen, Stickereien, Tücher, haumwo In: Be nge, 
Be Si x perlccheen, und Zederfchmücter, Maler, — 
Pr 3. 


0 er * — 

— ‚mit der HR. Veracru; am merican ſchen bufen, a 
afen, aus dem alle Reichtbümer Mericos in di Melı 
1 1519. Die Ge⸗ 

— 




























ſind von den ee dem Meer 
Mangel an füßem Wa Net; daber 
Negenwaffers. In der Naäb 
ai deulua Die St. Zalap 
8 Gebirges, mit den ge onen Rt 
ulfan von 
erote, An big sum Ocean, 13,000 E. 
— —5— eh des Die. von Drizabe, Tabake 
da “ D t | 


8: N age! | 
J Anfange er Eoberungen J uerra gena 
3 ſchoͤne Gebä nn * rktolaͤtze, Waflerleitung: 
eidenf... Die S Bi antepee oder € 
einer Südfeebai ri { "Bifchofen ſig, reiche $ 
mio de Io@@ues,mitKeften slsmericanifcher 


[ a .“ * 
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dieſer Provinz find wohl erhaltene Gebäu namentlich ‚der ala 
von a itla mit Den We das —— alter Könige, 
-Abficht der innern Form vou * ter Aehnlichkeit mir den a 
en P ** in Abſicht der Zierrathen mit den rich 
En alteften > mischen Dentmäblern iu vergleichen. In _diefer 
— beißen die ———— des berühmten Ferbin. Forte 
mit dem Titel Marquis des Thals von Pt ein Thal, das - 
in den 4 villas des Marqunsado und 49 D. befteht, mit —52 
29 Die Intendantſchaft Merida oder Aucatan, 21514 
65/900 €, , eine Halbinfel, in deren N, O. die Campeche⸗ 
Cem Cam, Gclange, und peche, tin Fleineg ſchmer 
—538 Infekt) und in D. Die onduraebai iſt. Die Halbinfel 
* von einem nicht hohen Arm der Cordillergs Durchsogen , If au 
ı Küften niedrig und bat mehrere Flüffe und Baien, ;. 3. die 
Gimme ahrtss und Hanoverbai. Das vorzüglichfte Produft if dag 
cholz. Die Indier oder Ureinwohner die +7 Landes fpreden 
die Guraelfprache * und ſind zum Theil unabhaͤngig. Die 
ſt. Merida de Vucatan 459 (10,000) &, nit dem 6M, 
entfernten fleinen Hafen Sizal. Et. Francisco de Campche 
an dem Franciscusfl. und-der Eampechebai , 6000 €, Wachs- und 
Holzhandel, Valladolid Baumwollhandel. Die Infeln: Con— 
—* oder. dp gerbead Kap, Anbergrefe, Eozumel, Die 
Englander ‚haben 1798 die Landitriche zwiſchen den Fl. Behizo und 
Honda zum’ Holzfällen * bes Mahagoni⸗ und Särbrhelsed 
erhalten, und ungeachtet der d agcaen iprechenden Verträge Forts 
angelegt, amd * daſelbſt eine Militairmacht, die 1810 
ſich auf 3000 M. belief, fo wie die ganze 2 Kolonie auf 15 
M70 Weiße, 1000 Mulatten und freie Neger und an 3000 
55 — Hier N die feſte Er. Balize, * den 
sub ‚ mit 200 9, an. der M, des I. al. R., der 
—* Titel, ; far ift; aber die Küfte ift wegen der Kıfs und 
ed * 


I efaͤhrlich; auf den ‚vielen miedrigen- de 
Güpe, art ei ig ‚au und Schildkröten ang.- —* lei 
el, ik —5 efuhr kamen: 800,000 F. Mahagoni⸗ 


F 3 ie und 190,000 Pf. Schitöftötenfahalen. 
1 efenlanen Sit he * n diefer Riederlafung betragen ‚5000 

er im Lande der —— 
— in Her er ( Baanitee), die an 2000 
walten ä bigt Manner jäblen , die zahlreich anfernehmenbeien 
d tapfer n, aber wenig gebildeten d ner ans TZauda zu einem 
—3— von Dich —— haben, und auch die Wehr 

e fehe Niederlaffung in 


Kr Dalintiprisaft Malladokid, font ein Sprit . 
* cricaniſchen Koͤni igreiche Mechvacan, 12405 0. M. 476,400 
F „ughe denen auch die indifihen Stämme Tarasten, Dtw 
t und Chichimeken, mit der —* Valladolid de 

vacan St Sa hoch, 17,05€. 8 ofehn, Rene er⸗ 











Die Gt, Pascuaro 3200 Meter hoch, am. See al. 

en Inſel das D. Janicho, 6000E. die prachtuolle Feder, 

‚yon erlkreben liefern. Tiinkonsan oder J8 
n Koͤnigreichs Mechvacam, 

— haft Ouadalasaraı sin heil des 
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Köniareiche Neu s Galicien, 3470 D: M. 650 €, mit 
©uadalarera am — 10,500 €. —F Inte 
amd eines Biſchefe Könial. Tribu ren t. Die Stat 
1919 dutch ein Erüheben fehr gelitten. "Die an Blas an 
der M. des Santiago, Hafen, Schiffswerfte, Daran Aauas 
Galienteg, beife Quellen. ——— Villa de Park 


fieacion. Lagos. Eolima in der Nähe des g622 den 
und ſtets rauchenden Vulkans von Colima. ee dei 


g) Die Intendantfcaft Zacatecas, ein Theil von 
Neugalicien, 8473 Q. M. 153,500 E. mit der Hfi. Bacatee 
25,495 (35,000) E, mit wichtigen Eid und Eilberberawerfen u 
fiarfem Handel. Am N. ver Gt. liegen 9 Heine Eeen, die 
Köcfals und Iufrfaures _$ Kali enthalten, das beim &ülberfe 
flarf gebraudt wird. Die St. Sombrerete Eik einer 
— mit. dem reichen Siberbetgwerk Bert Ka c 

ombrerete 


9) ee eh aftGuanaruato 5280. N. TF 
E., mit der Hſt. Gunnaruato oder Santa Fede 
joato, 6856 3. hoch, 70,600 €, wovon 30,000 von den ſch 
träglichen Ber werfen in den unter dem Namen Marfil, 
Ana , Santa Nofa, Valenciang (dad im Durchſchnitt nee 
1. jährlichen reinen Ertrag aibt; Beſitz der Grafen v. X Ienciana 
die anferdem an 12 Mill. Fl. Befigungen bier haben), Nanas un 
Mellado beariffenen Bergwerksgebaͤuden leben. Die Sr. J 
manea 1955 Meter hoch. Celaya mit einer neuen, 
bauten Karmelterfirdhe. Billa deFeon mit farfem & Maik, 
Weizen » und Yan; pe San Miguel Totande Saum uf, 
Das Fort Taniıllar. 
10) Die Intendantfhaft San sun 
NM. 250,000 (334:900):.€., mit —20 
am oͤſtlichen Abhange der ee 4; Ynapıac, im R 
D. des Panuco, 3571 (12,000) €. t. Eu 
Ca puriffima BAUER EIERN. 08 Kamos de Catoteı 
dent reichen Bergwerke Real i. Berawerk) de € ato * | 
lan. 4 MIN, Rthlr, Einfün * hat. — Bergmi 
giu 


12) Die Provinz; Altealifornien Q. F —— 
wird Dr einer beträchtlichen Bergreihe — die 
I rg Beechinge * Weas anfängt und nordmwärts längs Re | 
u 
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e fort Diefe Berge find meißens kahl, — 
id weiße marmorärtige —55— ſtuͤcke, die nichts ande 
verfteinerte Meermuſcheſn; bald in Feuer gegoffene Kiefi ft n 
Haufen ven alatten polirten Steinen ze. Der böchfte Ber ie; | 
de la Giganta iff 47008. hoch, dem Anfchei —5 lkanif 
Urfprunge. Auf der ganzen —— find nur 6 Bäde, wovon - 
nur vier das Meer erreichen; dag übrige Waffer beftebt ı 16 ein | 
—— Im Süden iſt die Hitze ſehr groß, und gr: geta 
ehlt faft ganz; je weiter man aber nach Norden 7% 
ruchtbarer wird der Boden. Hircalifstnien ift ein far HR 
and, obgleich mriter einem fiers beitern, ausgezeichne ri 
76 ohne Fluͤſſe und nur mit eltenen Regen, de ne | 
— und Derober Statt ſindet. Predutte 
30. fältig, Mais, —— Erbfen 2. MER fr 


> 
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zur mit ae  Eypre Buchen 
de — — e Tape ( er. — des uf auf 
2 — "ale een) h 3 — dei a Perlen * Die 





*— —* entweder Miſſſonen der Domi H ifaner und Frans 
Den ‚oder mi **2898 Poſten —— m Merten "2 ein 
20 11 Altcali Bear enthält . Miffionen, 


Meer Hufen der auch dag Meer dad Eorteg alllaınt 
Bender ad A von Een de Grixalva im 8 * 
entdeckt wurde er Dermeio Li. r . 

Bi genannt wird, und eng ae und — hat 

ai Zune liegen viele Heine Infeln, 3. 8. it, 1.8. De 
ufin, die Galzinfel, Santa —* und Gan 

Se nis Inſeln liegen auch an der Weftküfte, ;. —22 — 


12) Die Provinz Neucalifornien, 76 
t ı7 verfchiedenen prachen vom Hafen © ee 37. 
„DB. bis Et. Dise 52° ER eg nieder der 19 M Kr 
leben boo 1000 neubefehrte briften ‚ zu deren Schus 6 Präfidien 
mit. 2— 300 M. Reiterei befteben. Die — —* 
das —— übertragen iſt, behandeln die Neubeke 
nacfichtig , halten fie zum Wollreinigen, Spinnen, Weben, ie 
= 5 Seifekochen, zu Schloſſer⸗ — und Tifchlerarb 
an,..und bauen Weisen, Gerſte, Erbien, Dickbohnen, 
als, Wein, Oliven ze. ; Pferde und Hornvieh leben in zahllofen 
eerden im Freien. Auch find auf den holzreichen Sehtraen etens 
dero mit Geinehörnern und Venados (große Hirfhe), deren Ge; 
—*8 43 9 8. lang und deren Körper auch — ſtark 
Die ı Diffondorte v0 —* S. nach N. ſind: San Diego 
vr Hafen ar van ariedens 1000 € 
13608 —336 S. Ar b.600 € Bonavens 
tura 950 E. Sta Barbara 1100 €. La Furitme Eon 
ception 1000. ©. Luis 8 Doisbo 7000 & Miguel 
6oE, Soledad 670 E. ©, — 6 * Padua. 1050 8 
®. Carlos de —n let ey 124° LE 
HN. B. am. Fuß der mit Eichen, inien u Refengefir 16 
— Gebirgskette Santa Lucia, der Provinz; und Gig 
des Eommandanten, 700€. &. Juan Dr 960 E. Santa 
Cruz 440 €. Santa A, 500€ S. Jofe 650 €, 
rancisco N. B. von Taos —* Aafen, Außer 
Ei noch verichiedene — oder Dir er für & 


Mar wogo © 


ni 
e dem fruchtbaren Boden mit größtem Erfolg treiben, 


aussen den innern Provinzen ſtehen unter dem Dicefönig iu 

‚ Das Königreih Neust 32m. €, 
mit 2, ©. un a ler | — 
3) Die Kolonie Neuſantander, 18695. Q. M. 86/v0o & 
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Schi 


rliegenden Bank nur g— Ah n (ns 
via de 


ı0 

nmen. Der Fli. Ebarcas 44* er, 
es Gig einer Bergwerfsdeputation. e —* 
Unter den von dem Vicekönig ——— nd —* r 

verneur zu Chibabunana fichen von den innerr 

“ey Die Jutendantſchaft Neubis dava oder’ 
* I.M. 159,780 €; Prag die ———— Ei 
Apachen, oqui, Pta, 4 
Hl Pig und andre gi Ber mit — 
oder Chihuahua a, den; dee 
mnern —— in er A beträchtliche, € [ 
A Banıd Dis, Die Et. Durangs wer © 
871 N. DB. 6656 F. hoch, 12,000 E. Sitz eines Jr tend 
Ei ifchofß , Flügels und Forterianof., Handel. Zwi en Di 
er folgenden Er. ift auf der Hpdebene die Brenn, e 
heure mir Bimſtein bedeckte Feljenmafle ,-7% M. lang. ni 
breitz die aus Bajaltmandelicinen beit, und einen 
zratst bat, Nombre de Pins 6660 €, „u. ar 
wo im ©. W. vom See von Parrag, ı L 
iner_dürren waſſerarmen Ebene, deren Ye der blof 
edeekt LM 60, apimig 2400€, mit einen 

Son. Bolſon de Mapi i._ PVarras am Eee gl. 


















np 44 F Batopilas * ſonſt wie — ** 
Ketten, ga Joſe del Parral sono. Bergwerkie 
antn 9 de AN 10,700 €, Gerihnn 


7 aierfe varifome o&, Cilberbergmerke, 
TA, ) Die 9 HU DE Ar ‚an 
*2 J Q. M. Wa se denen i Ya 


erte; J— mura' von 44 bie zum 
onft Nennavarra, im N. des Mano. e Hf. 
Sitz des re Die St. Sonora 6400, 20 













—5 uliacan 10,500 E. Cinaloa "der 
u Pantisg o am Yaqui oder Bra, 
ORofarlı 600 €. reiche Bergwerke. Bil 
Los — zwiſchen dem nerte und’ g, 7900 | 
einer han An Am Fluß Gila find ER. r 


einer alten Stadt de ji Azteken, die Auf ihrer Wanderung ı 

nr tuckweiſe bis in Thal von Merito gelangten. 

4 franz. Q. M. ein, und in ihren Mitte erhebr ſich die di 

don Lebiherde gebaute, 4524 3. lange und 267. 5. A 
rande, die von einer mit Thürmen beferten Mauer um 

Die ie sand Ebene umher ift mie Scherben von Krügen in 


men 


* 


* Die Provinz Cohahuila, zijn} 2. M.ı 
mit der Hſt. Monelova, einem en — 
Eitz eines uptergouverneurs. 


\ 


ı 
- Unabhangigfeit. erklärte; die Proclamation if aus der Dante 
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nd DE e aeptege woruntee 
dhner, 


— anne a ee de Dat. 
es das aͤußerſte ſpaniſche Prefidio gegen n 
Riffien 3 Trinity am N. Dre 


en Antonio in * rovinz Mexico, 
Zrinitp eine ranpfär Riederlaffung , die in einem 120 am Mt 
e 


htere ureinw omanches 2c., und !g000 Warchinan 
— mit der 4 * ets 


Stunden des Ma 
am Ende des Det. 


"1200 M.- — worunter nicht die Haͤlfte waftenfähig. Die 


son Nordamerika, die nach dem ıgıg mit Spanien gefchlofnen, 
aber von. letzterer Macht nicht ratiheirten Vertrag (f. ca 

ag Ch —S 

uni ig19 ihre 





ler Mitgliedern und Anführer der bewaffneten Macht F 


er⸗ 
fchien bereits eine Zeitung; der Republikaner von Texas. Neu 
aötichten zufolge hat fich aber auch dieje Kolonie micher aufge: 
loͤſt, und der General Long fich in die vereinigten Staaten begeben. 
5) Die Provinz Neumerico, längs dem Fluß del Norte 
31 ⸗258 N. B., 20554 Q. M. 40,200 E., mir der Hi. Santa 
& im D. des Hauptſroms des Landes, Rio del Norte, 3600 €, 
ie — booo E.Taos, Tuos (Toas) Bo. 
Der Mi. PBafio del st Militairpoften am Rio del Norte, 
wiſchen dem und Santa FE eine 56 M. lange Wüfte if. Hier 
‚wohnen ‚die friedlichen und gebildeten Moguiindier, im M. 
des x del Norte, mit einer Stadt, die regelmäßige Strafen 


- and Häufer von mehrern Stockwerken hat. 


\, IV, Das Generalcapitanat Guatimala erſtreckt 
fi von. 16° B. ſuͤdlich 5is zur Landenge Panama ; die nörds 
liche Gränze geht nom großen Occan an dem safen von 
Tehuantepec Öftlih zur Hondurasbai. Das Land mind von _ 
Meufpanien, dem mericanifhen Meerbufen, Südamerika und 

‚dem großen Ocean begrängt, und hat auf 15,498 8.M. ' 
-4,200,000 Einwohner. Der Boden dieſes auch von. der 
Eordillera ber Andes duschzogenen Landes ift ſehr fruchtbar, 
aber auch, befonders 171 — ı3° B., fehr vultanifh. Bons 
gebirge: im N. D. Grarias a Dios, im S. W. Blanco, 
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Merkwuͤrdig ift die nur 10 M. breite Landenge von 
Danama Am grofen Ocean find die Bai Fonfera oder 
Ampalla, der Papagaienbufen und die Salincnbai, und an 
dem mericanifhen Meerbufen bie Hondurasbai. Der 
mit dem See von Leon in Verbindung fichende See Mica— 
ragua wird nur durch eine 4 Seemeilen breite und bloß aus 
Högellande beſtehende Landenge von dem Papageienbufen ges 
trennt, amd ift duch den Fl. San Juan mit dem Antillens 
meer verbunden. Nahe am Leonfee ſtroͤmt aud der Fluß To fta 
vom Vulkan Telica zum großen Dccan. . Daher könnten ein 
Paar Kanäle leicht beide Meere verbinden. : Der 51. Chagre 
ift bei Eruces 127.F. breit und fhiffbar, und hat 210— 240 
5. Gefälle... Da Suarimala in der heißen Zone liegt, fo 
findet bier nur eine trocene und naſſe Sahreszeit Statt, und 
die Küftengegenden find wegen der. feuchten Hitze dem Ausläns 
der ſehr ungefund. Auf den Küften von Nicaragua wehen 
im Aug., Scpt. und Det. mit Regengäfien vermifhte Stärme 
aus M.D. und O. N. D., welde Papagayes heißen, und 
die Schiffahrt fehr hindern. Die wichtigen Produkte 
nd: Indigo (5 Mil. 3. an Werth), Gerrcide, Mais, 
Baumwolle, Kakao, Zucker, Saffaparille, Faͤrbeholz, Gummi, 
Balfam, zahmes Vieh, Fiſche, Purpurſchnecken (an der Wefts 
kuͤſte, mir einer: Eöftlihen Farbe), Perlen, Gold, Silber, 
Seeſalz ꝛc. Unter den Ureinwohnern find auch die ta 
pfern Moskitos (f. ©. 583.) und Daricr. Die Regie 
rung ift einem ®eneralcapitain (Capitano generale) übers 
geben. Das Land unterhält ı623 M. Linientruppen, 6560 
M. Landmiliz, und wird in g Intendantſchaften getheilt: 
ı) Guatimala 731: Q. M., mit der Hf. gl. R., oder ©, 
Jason Ouatimals as Be und W > 
erg, mit 2 ‚ooo €. ward am 5. a 1774 von einem Erdbeben 
gänzlich verihlungen. Man baute fie hierauf 4 M. davon am FI. 
de las Vaccas wieder auf, und nannte fie Nen:Öuatimala, 
45,000 E. Ein des Generalcapitaing, eines Erzbifchofs,. einer 
Audienz und einer Univerfität, mit_ftarfem Handel nach dem fpas 
sifhen Nord» und. Südamerika. San Miguel mit einem Das 
en am. fillen Meer. Amatitlan ZIE mit warmen Bädern 
Rarkem Handel mit dem durch Sonnenftrahlen ausgekochten Secſalj. 
" 9) Ehiapta, 19238 2m. wo die St, Eividad Neal 
sder Thtapta de los agnoles Kooo E., worunter 100 
indiſche Familien, welche allerhand Kunflarbeiten aus Federn, 
Wolle ꝛc. verfertigen; ſtarker Handel mit Kakao, Zucker, m⸗ 
wolle, Indigo ıc., Sig eines Eribiſchofs. Chiapta de [08% 
ndios, Indiſch Ehigpta vom 20,000 Indiern — 
—— Handel im Lande treiben, Federputz ꝛc. liefern, Baummw 
en 36; ei 
5). Soconusco, zos Q. M. 
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DD Vera Par, 7414 Q. M., mo die Et. gl. N. oder Coban, 
unweit der Hondurasbai. | 

5) — ————— 5298 Q. M., 289,314 E., wo Valladolid, 
bei den, Mexicanern Comagaya am Rio — ——— 17,093 €. 
mit einem Biſchof. Truxillo an der Hondurasbai mit cinem 
guten Hafen. Die Infeln Buaiama und Guanaga. Die bri— 
sifchen Niederlaffungen auf der Musfitofüfte f. vorher. 


6) Niearagua, 2176 Q. M., mo der Ger gl. N. und die 
Hf. Leon am Fuß des ausgebrannten Vulkans Telica, zmwifchen 
dem Eee von Leon und dem Fl. Tofta, gooo E. Sitz eines Bis 
(dofß, mit dem wenig benutzten Hafen Realeio am Drean. 

iearagua auf der Yandenge zwifchen dem 4443 Q. M. großen 

leichnammgen Gee und dem Meer, am Rio Partıdo, Bifchofsfik. 
ranada am Nicaraguafcee, hat viel Gewerbe und Handel. 


7) Coſta Rica, 195855 2.M., wo Carthago (Cartha— 
—— 2000 €, es eines Biichofs, mit flarfem Handel über 
and und Meer nach Pananıa, Portobello, Carthagena, Havannahır. 
Nieoya am Caldera oder Golfo de Salines mit einem vors 
trefichen Hafen an der Süpdfee und ſtarkem Handel mit Purpur. 
Die Schneden finden fih im Fruͤhjahr fehr haufig ein, und werden 
von dazu verpflichteten Indiern gefammelt. 


) Veraguag, 8242 Q. M., mo die Hptfi. St. Jago de 
, Kenn. ga Eonception mit einen DE —— 


9) Panama 16405 Q.M., mit der Landenge von Pa- 
nama oder Darien, an den Baien von Panama und Darien, 
an den Küften gebirgig und waldig, im Innern mit fruchtbaren 
Thälern. Die Landenge ift nur 12 M. breit, und beſteht aus einer 
dichten Felſenmaſſe der Cordilleras , wodurch der Durchbruch des at⸗ 
lantifhen Deeans in die 20 $. tiefer liegende Suͤdſee bis itzt aufge⸗ 
halten wurde. Die Bai von Mandinga beginnt 10 St. Wegs öftluch 
von Portobello, und dringt bie auf 5 St. Wegs vom killen Meere 
in die Yandenge; ein; Fluß, der ihr den Namen gibt, und in den 
Meerbufen fällt, if ſchiffbar, und nähert fih einem Arm des Fl. 
Chepo, der fih in den Meerbufen von Panama ergieht. Hier 
wurde ein Kanal höchftens 9 St. Wegs gegraben und durch ein faft 

anz ebnes Yand geführt, die Verbindung der beiven Meere bewirs 
en, und die Fahrt nad Ditindien und China um mehr als 
10,000 engl, M. abfürgen. Die Ureinwohner dieler Landenge err 
fennen er feit 1785 die erde Dberherrfchaft. Städte: Puerts 
de Velo, eigentlib St. .. e de Puerto Velo oder 

Porto beilo, 130 H. mit einem Fort und bequemen Geekafen, 

aber in einer außerft ungefunden u Stapelplag zwifchen Peru 
und Spanien. _ Panama an der Mündung des Fl. gl. N. in den 
Meerbufen gl. N., am Fuß 2 Vulkane, auch ın einer ungefunden 
Lage, 20,000 E. mit —— en Vorſtaͤdten, Sitz einer koͤnigl. 

Audienp und eines kathol. hof; Hauptniederlage ver vorzügs 
lichften füdamerifanifchen Handelewaaren. 5 St. davon das D, 
Eruces, wo der Ehagre ichiffbar wird, Vor dem Hafen von 
Panama die 6 kleinen Perleninfeln, unter denen Paihers 
und S. Pablo die befannteften ; den Ertrag. der Perlenfifcherei 
berechnet man jährlich auf & Mil. 3. Daracn am Bufen al, R, 
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Sidamerifa - 
Chartem 


Faden Mapa geogr. d’America meridional. 6 BI. London, 
1799. — A. Lapie C. de l’Amerique merid. etc. Paris, 1814, 
— Arrowsmith Outlines of Soutb-America. Yönden, 1811. 
6 Bl. — Columbia prima or South- America etc. by L. Sı. 
d’Arcy delaRochetie, London, 180. 4 Bl. — Reichardt 
Südamerika. Weimar, 1904. 


Büder. 


 Jonrmal of a course made to the pacific Ocean by D: Porter. 
2 Theile. Philadelphia, 1815. 9 m. Kpfı — J. B Leblond 
Reife nach den Antillen und Sudamcrifa. Nach dem Franzoͤſ. von 
E. A. W. v. Zimmermann. ıfter Bd Damburg, 1815. 8. — 
Voyages daus l’Amyprique meridionale par Don Felix de Arara 

Theile. Paris, 1809. 8. ‚nebfi einem Atlas mit 25 Charten und 

upfern. Rach dem Sranzöf. teutfch bearbeitet von W. Findan. 
Fer ige veipis r 1810. 8. m. Chart. u. Kupf. — 2. d. Ulloa 

adır. von fudl. Amerika, A. d. Span. mit Zufägen von I. 4. 
Diepe. 2 Theile. —5 — 1781. 8. — _E. M. de la Con da— 
mine Nacht. von einer \ im innern Güdamerifa. A. d. Aran; 
;öf. Erfurt, 1765. 8 — P. 5. Charlevoir Geh. von Para: 
guan. A. d. Zranı. von Panzer. 2 Theile. .Rürnberg, 1768. 8. 
m. Kpf. — Davies letters irom Paraguay. 2 Theile. Conden, 
1805. 8 — Jam. Colnett voy. to the ©, Atlant. aud round 
Cape Horn, Yondon, 1798. 4. — Mart. Dobrizbofer Geſch. 
der Abiponer; aus dem Latein. von A. Kreul, 3 Bande. Wien, 
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Suͤdamerika geht vom Cap de la Bela im N. 12.8. 
bis zum Cap Froward im ©. 54° S. B. und verdankt die 
isige Bildung feiner Oberflähe der Eordillera der Ans 
den, die von der Landenge Panama in der Mähe der Wett 
kuͤſte bis zur Südfpige, dem cben genannten €; Froward, 
ortzieht, und im Feuerlande fi in viele Zweige theilt. Im 
ne erhebt fih dieſe Kette wenig; erft unter 42° 
&: B. fänge fie an ungefähr 30 Lieues vom Meer mächtig 
eimporzufteigen. Ihre hoͤchſten Spiken find bei Quito, mo 
in einer Länge von 3o.M. von M. nad) ©. lieden der Cotos 
käde, Cayambe (18,180 F. hoch), Antifana, Cotor 
part, Zliniffa, Corazon, Pidindha, und nad einem. 
bedeutenden Zroifhenraume der Carguiraffo (14,700 $. 
hoch), Ehimboraffo (20,158 F. hoch), Tungatahua, 
KapaczUreu oder Altar, Sangay. Aber aud im S. 
und M. diefer Berge folgen Gipfel, die weit über die Schnee: 
linie hinausgehen. Diefer Berggärtel ſcheint aus 3 parallel 


\ 
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neben einander fort gehenden Reihen zu beſtehen, deren mies 


lere die hoͤchſte ift, und die alle durch Sceitenzweige verbunden 
find, und ungeheure Schluchten und Spalten (hier Wuebras 
do 8 genannt) mie ſchroffen Wänden, hohe Ebenen von ae; 
tingem Umfang und unzählbare von Berggewaͤſſern durchs 
ftrömte Thäler haben. Die Kette ift durch die bielen Buls 
kane merkwuͤrdig; der füdlichite: if der S. Elemente 
464° S. B. Bis zu Ehiles Graͤnze find fie noch weit von 
einander; aber von bier an längs der hohen Schneekette 
42 — 30° ©. B. finder maͤn alle 30 — 40 Lieues einen Vul⸗ 
tan. Bon 30° an, wo die hohe Cordillera nevada beginnt, 
werden die Vulkane feltener, und verlieren fih in Peru's hoher 
Kerte gänzlih, biß fie in Quito wieder beginnen. Selbſt in 
Patagonien ift noch cin Vulkan, de los Stiaantes, und 
Feuerland hat chenfalls einen 50° B. Viele derfelben find noch 
in Thätigkeir, und werfen nicht bloß Lava, Bimſtein, Afche, 
Baſalt/ und Porphyrs Trümmern xx. ; fondern and) Schlamm, 
kochendes ſchwefelhaltiges Wafler und in Peru feldjt einen 


dortigen kleinen Flußfiſch, die Prennadilla (Pimelodus Cyclo- 


pum), oft in fo großer Menge aus, daß z. D. voti den vom 
Cotopaxi einft ausgeworfenen die Luft auf den benachbarten 
Landgütern verdorben wurde, und daß der ine faſt erloſchene 
Vulkan von Imbubaru 169: damit Fanlfieber In der Stadt 
Ibarra erzeugte. Durch Peru ziehe fidy der hoͤchſte Ruͤcken der 
Andes nur 10 — ı5M; Welt von ber Küfte, in Chile 20 — 
30 So auch in Auito, wo er feine größte Höhe erreiche, 


aber auch in 4 nördlich gehende Hauptarme ſich theilt, wovon 


der nördlichite dem Lauf der Kuͤſte folgend durch die Landenge 
von Panama geht, wo die Sierra de Eatalagua die Graͤnze 
zwiihen Panama und Veragua EN. B., alfo zwifhen Suͤd⸗ 
und Mordamerita madht. Die andern 3 Arme gehen durch 
Meugranada hördöftlih zum Golf von Mekich hinauf: ‘der 
feste ender im Cabo Vela, dem Graͤnzpunkt zwifchen Taracz 
cas und Neugranabda. Bon dieſer Hauptkette gehen ditlih 
mehrere Arme aus. Der erfte breiter fih durch Neuandaluſien 
zu beiden Seiten des- Drinoco dus, ſteht 3 — 40 N. OD. mit 


der Hauptkette nr durd einen fhmalen Arm in Verbindung, 


und füllt im S. bes Oriuoco das erwähnte Land ganz aus; 


auf ihn folgen die unermeßlihen Ebenen der Montanna real 


und der Gapitania von ran Para in Brafilien. Ein jweir 
ter ſehr ſchmaler Arm, das Chiquitosgebikge,.-geht 


> 


19 — 20° 6; B. durch Santa Eruz de la Sierta, verliert - 


fih in einem Erdruͤcken, der aber doch die Flußgebiete des: 


Maranon und Parahd trennt, erhebt ſich in Brafilien wiedey 


| 
— 
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zum Gebirge, und zieht ſich in mehrern Richtungen durch die 
Tapitanias von Matto Groſſo und Guajas, bis er von 12 — 
22° an der Ditfeite von Brafilien die fortlaufende hohe Kette 
Bilder, die parallel mir dem Meere in der Entfernung von 30 
M. läuft, bis er in Rio de Janeiro dem Meere ſich nähert, 
aber auch bald wicder davon entfernt. Bon allen diefin Ges 
birgen getrennt erhebt fih um die Q. des Orinoco „-315° 9.8. 
HR Be, das Guaianagebirge, deſſen äftlider Theil 
Tamucaraque und der weſtliche Mei beißt; es giebt dem 
Drinoro und den Küjtenfläfen Guianas ihre Quellen. Die 
wichtigſten Vorgebirge find: im N. Cabo de la Bela; im 
O. ©. Roque (St. Rodus); im S. D. St. Antonio an der 
M. des La Plata; im ©. Cap Froward; im W. Cap Blanco. 
Die Hauptfiröme find: 1) der Drinoco entficht 

am Guaianagebirge 313° 30° O. L. 5° N. B., ſtroͤmt durch 
den See Parima, einen ungeheuern Sumpf, bilder in ſei— 
nem meftlihen Laufe mehrere gewaltige Fälle, und ergieße 
ſich nad einem Laufe von 370 M. in 40 Mündungen in das 
atlantifhe Meer; die oͤſtliche oder Schlangenmändung ift 3 
franz. M. breit, und die nördlihe durd 4 Inſeln getheilt. 
Er ſtroͤmt ſehr Schnell, und waͤchſt regelmäßig vom April bis 
September, wo fein Gewälfer 50 F. hoch Über dem niediigen 
Wafferzeichen ſteht. Durd den befruhtenden Schlamm ift die 
Vegetation in den uͤberſchwemmten Gegenden außerordentlich. 
Sein heftiges Ausftrömen zum Dcean zur Zeit der Ebbe empfinz 
den die Schiffer auf Go M. in offner See. Er. ſteht dur 
den Caſiquiari mit dem Rio Negro und aljo auch mit dem 
Maranon in Verbindung, wodurch eine ſehr große Binnens 
infel entficht. Er nimmt auf links den Atabaxo, Imir— 

rida, Suaviare [die fih zu einer Mündung vereinen ), 
Meta, Apure,.und rechts den Ventuari, Laura, 
Caroni. 2) Der Maranon (nad einigen von mare, an 
non? brnennt) oder Amazonenfluß entfpringe in den Anz 
des im Bee Lauri 10° zu’ ©; B., und ergießt ih nach einem 
Lauf von 570 M. 0°. in den arlantiiben Decan, Er 
macht mehrere bedeutende Fälle, 3. ®. den Pongo von Maus 

ferihe oberhalb Borja, wo der 250 Klafter breite Strom 

durch Felfenwände auf 25 eingeengt wird, und mir anferors 

dentlicher Kraft durch den 2 Stunden langen Engpaß ſtuüͤrzt. 

Er ift nad) der Aufnayme des Ucayale goo Toren, und nad 

der des Madeira ı franz. M. breit, und Über 105 Faden tief. 
Sn feiner unteren Hälfte bilder er viele große und kleine In— 

fein, und bat hier ein fehr kleines Sefälle; denn von Pauris 

* 322° L., bis wohin die Fluth ſteigt, bis zus Mündung jalt 
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er auf 120 M. nur 10 Fuß. Bei Para iſt er 3%: und an der 
M. 15 Meilen breit. Don den unzähligen Nebenfläffen. find 
die bedeutendſten, links: Morona unterhalb Borſa, Par 
fiara, Piguena oder Tiger, Napo, Iga, Yupura 
und Megro (die 3 legten entfichen durh die Duclflüffe 
Patumayn, Caqueta und Cacayuan oder Rio de 
1086 Tamos; auch nimmt der Megro den Cababuri 
und Parima oder Rio Branco auf, und entläßt den: 
Caſiquiari als Verbindungsarm zum Drinoco); rechts: 
Chiuchipe 5° 30° B., Auallaga, Ucayale, Eaffis 
quini, Yavari oder Yahuvari, Yutay, Yurba, 
Purus oder Chivara, Madeira, oberhalb Mamore 
genannt, der 390 M. durhftrömt, und links den Beni oder‘ 
Amaru Mayu oder Schlangenfluß, und rechts den Ytenes 
oder Guapore mit dem San Miguel links aufnimmt; 
Topayoſo und Zingu. 3) Der Rio de la Platad.i. 
Silberſtrom, heißt anfangs Parana, und erhält erft in feiner 
unterften Gegend jenen Namen. Er entfieht am Chiquitos— 
gebirge in Südbrafilien, 331° O. L. 199 S. B., und fälle 
nah 410 M. langem Lauf in das arlantifhe Meer. Er 
ſchwillt jährlid) amal im Der. und Juni, bilder und zerftöre 
dann die Inſeln. Er ift bei Corricntes 1500 und bei Guayra 
24° S. B. 2100 Toifen breit, fällt aber hier in einer Enge 
von 30 Toifen 52 par. $. fenfrecht, aber fhräg hinab, fo daß 
die Erde erzittert, und das Getoͤſe meilenweit gehört wird. 
Er ift an der M. 25 M. breit, und verfügt die Ser, deren 
Fluch 75 M. in ihm Hinauffteige, auf 45 M. hinaus. Zu 
feinen Nebenfläffen gehören Tinte: Sapucui, Tiete oder 
Anhembi, Yguazu und Urayguay, links mit dem 
Ybicuy und Negro; rechts: Paraguay (von dem 
Chiquitosgebirge, ſchiffbar 16° B., bei Aſſumcion wenigftens 
1332 par. 5. breit, und im Febr. bis Ende Juni auf 5—6 
Toiſen anwadhfend; links mie dem Cuyaba, Taguari, 
Wiboleray, rechts mir dem Pilcomayo und VWermejo 
oder Grande) und Salado. . 

" Südamerika befteht aus folgenden 8 Ländern: Tierra 
firme, im N. von der Landenge bis zue Mind. des Drinoco ; 
Guiana im D. von Tierra firme, zwifchen dem Drinoco, dem 
Deran, dem Aequator und den M. des Maranhon; Amazos 
—enſland im ©. von Guiana und Tierre firme, an beiden 
Seiten des Maranhon; Brafilien von der Öftlihften M, 
des Maranhon füdlich His zur M. des la Plata und öſtlich 
bis zur aͤußerſten Spige von Amerifa; Peru an der Weftküfte, 
von 12 N. bis 250.85, B.; Chile im ©. von Peru längs 

H. d. Ge⸗ar. 3. Bd. ate Auf. Pp 
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der Kuͤſte 25 — 450 S. B.; Paraguay zwifhen Peru, 
Chile und Brafilien, auf beiden Seiten. des La Plarafluffes 
bis ans Meer; Patagonien oder Magellans: Land, 
der füdlichfte Theil von Südamerifa; Infeln. Allein bie 
gewöhnlichfte Abtheilung ift ah den Sraatengebieten, 
und zwar den fpanifhen, portugleſiſchen (itzt Braſilien), fran: 
zoͤſiſchen, niederländifhen und engliſchen Beſitzungen, dem freien 
Südamerika und: Snfeln. 





Spanifhes Suͤdamerika. 
Hälfsmittel. 


A narrative of the expedition to the rivers Orinoco and 
Apure in South America etc. by J. Hipperley. £ondon, 1819. 
.— F.Depon voyage ä la partie orientale de la terre ferme 
dans l’Aiherique meridionale. 3 Bände. Paris, 1806. 8. Ueberf. 
unter dem Titel: Reife in dem öftlichen Theil von Cerra firma. 
Aus dem Franz. überf. von C. Weyland. Berlin BB & m. 
ı Ch. Auch unter dem Titel: De * hiſtor. genen“ atiſt. Nacht. 
son der Generalhauptmannſchaft Caraccas ꝛe. Auszugsweiſe aus 
dem Franz. uͤberſ. mit einer Einleitung von T. F. Ehrmann. 
Weimar, 1807. &; m. 1 Ch. Auch im zaften Bande der Sprengel: 
Ehrmannfchen Bibliothek der Neifebefchr. — Peru nach feinem 
— Zuſtande. Nah Skinner bearbeitet von C. We 
and und E. U. Schmidt und herausgeg. von 8. J. Bertud. 
2 Theile. Weimar, 1807 u.8. 8: — Voyage aux iles de Trini- 
dad, de jabago, de Ja Marguerite er dans diverses parties de 
Venezuela, par J, J. Dauxion Lavayasse. 2 Theile. Paris, 
1815. 8. m. Ch. — R: Semple sketch of the present state of 
Caracas. London, 1812. 8 — 5. H. Willcocke history of 
the viceroyalty ol Buenos Ayres etc. London , 1806. 8. m. Kpf. — 
J. Helm Tagebuch einer R. von Buenos am 2 Platafiuf 
nad Lima. Dresden, 1798. 8. 









Diefes beſteht ans 3 BViceldnigreihen: Neu, Granada, 
Peru und Rio de la Plata, und den Generalhauptmannfchaf: 
ten Caracas oder Venezuela und Chile, die ganz unabhängig 
von einander find, und enthält auf 162,095 Q. M. 5,739,000 
Einwohner, Europäer , befonders Spanier, Indier (befonders 
Ottomachier, Caraiben, Maynas, Zibaros, Yameos, Omar 
guas, Pevas, Tſchigitoer, Malutſcher, Payaguas, Guaiturus 
(oder Suayqueris, große arte Menſchen von einer zwiſchen 
braun und £upferroch inne fiehenden Farbe, an den Küften 
der Infel Margarerha und in einer Worftade von Cumana, 
die fhönften und gebilderken Menſchen in Tersafirma, mit 
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mehren Privilegien, weil fie von der Zeit der erſten Erober 
sungen an beftändig treue Freunde der Eaftilianer waren), 
Abiponer, Puelhes, Pampas, Guaranys, Guanas, Chars 
ruas, Nalituegas, Lenguas, Mbayas, Otomaken, leßtere am 
Drinoro, bie an einem Tage 3 bis $ Pfund ferte Lettenerde 
‚verzehren; ein faft allen Bewohnern des heißen Erdgürtels 
(3. B. den Bewohnern von Buines, Java, Neu s Calcedonien 
und Peru), auch den Negern auf den Antillen, befonders auf 
Dartinigne und Guadeloupe, den legten aber nur bei ſtarken 
Magentiämpfen) gemeiner Hang, fette Thonerde von aelblicher 
grauer Farbe mit erwas Eifenoryd gefärbt, zu verfchlucen ; 
meiftens noch unbezwungen fo wie die Goachines, zwiſchen 
Maracaibo und dem Rio de la Hacha, 30,000 Seelen ftarf, 
worunter 14,000 ftreitbare Männer, alle zu Pferde, die Vieh— 
bandel treiben, väuberifche Einfälle in das fpaniihe Gebiet 
machen, mit den Engländern auf Jamaica durch die Schleich, 
händler in Verbindung ſtehen, und Depots von Kontrebande 
an ihrer Küfte Haben), Kreolen, Meftigen, Mulatten, Neger. 
Landesreligion if die katholiſche mir zahlreicher Klerifei 
und vielen Klöftern. Im Vicekönigreih Neugranada find 3 
Bisthämer zu Caraccas in der Provinz Venezuela Cfeit 1803 
Erzbischum), zu Merida in Maracaibo, und zu St. Thomas 
in Guyana. Die Miffionen werden nur von Franziskanern 
und Kapuzinern verfehen, und find längs dem Drinoco, am . 
Apuro, Rio negro, im Dijtrite Piriru (an der Kuͤſte von 
Paria) ꝛc. befindlich; aber auch die Miflionarien forgen mehr 
für ihren Vortheil, als für die Civilifation der Indier. Sie 
zwingen die Indier, Rofentränge, Skapuliere ıc. für den dreis 
fahen Preis zu kaufen, nörhigen fie, die Felder der Miſſio— 
narien troß dem Beleg ohne Vergütung anzubauen, 
treiben anfehnlihen Schleihhandel, und willen Über den Zus 
ftand ihres Diftrites immer einen Schleier zu ziehen, da den 
Sefegen gemäß ſich ohnehin fein Spanier darin niederlaffen 
darf. In allen fpanifchen ſuͤdamerikaniſchen Provinzen verfieht 
man unter Miffion oder Pueblo de Million eine Anzahl 
Wohnungen mit einer Kirche, die von einem Franziskaner⸗ 
oder anderm Mönche bedient wird; oft auch eine gewiffe Ans 
zahl junger Moͤnche, die zur Ergänzung der Kolonieklöiter 
aus Spanien zufammen abgehn. Die mit Pfarrern verfehenen 
indiihen Dörfer beißen Pueblos de Doctrina; ein folder 
Pfarrer heiße Cura dortrinero, während der Pfarrer eines 
von Weißen oder Leuten gemiſchten Uriprungs bewohnten Dor— 
fes Cura Rector heißt. — Höhere und niedere Lehranftals 
ten, Buchdruckereien, Bibliotheken, re 16. 
ya 
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find in den Hauptorten: Univerſitaͤten in Santa Fe, Quito ır. 
Der KRunftfleiß ſchraͤnkt fib in einigen von Europaͤern 
bewohnten Orten faft nur auf Tonkunft für die Kirchen und 
Malerei ein. Viehzucht und Jagd ift in den meiften 
Gegenden eins der einträglichften Gewerbe; der Ackerbau 
‘ wird neuerlih dur Belohnungen befördert. Zu den Urſachen 
des ſchlechten Ertrags aud auf den beften Plantagen gehören 
unter andern die ſchlechte Verwaltung derfelben, da man alles 
dem Auficher überläßt, und hoͤchſtens einmal des Jahrs nach— 


ſieht, und die auf den Plantagen ruhenden drücdenden Renten 


(Cenſos oder Tributos), die fih von frommen Vermaͤcht niſſen 
voriger Befiser an Kirchen, Kldfter ıc. herſchreiben (a 5 p. C.), 
und immer forterben, oder duch Kauf von Hand zu Hand 
gehen. Der Fabrikfleiß iſt zur Befriedigung der Bebärfs 
niſſe nie hinreichend; man verfertigt baummollne und wollne 
Waaren, Gold; und Silberarbeiten, Leder ꝛc. Der wichtige 
Handel har fi feit 1778 befonders in den füdlichen Gegen⸗ 
den fehr erweitert. Doc ift das Reifen im Innern mit vielen 


Hinderniffen verbunden ; die Straßen find oft von Regengäffen 


ungangbar gemacht; auf Bergen verfperren häufig nicderges 
ftürgte Felſenbloͤcke oder Bäume den Weg; oft findet man 


mehrere Tagreifen lang feine Wohnungen und Herbergen als 


einige von der Regierung zum Zufluchtsort für Reifende ers 
richtete Tambos; in den Sandwuͤſten ift der Reifende den 
Anfällen ameritanifcher, noch ununterjochter Stämme ausges 
fegt, und feine Maulthiere fallen aus Hunger und Durft um, 
wenn ein Zufall feine Ankunft in einer gaftliheren Gegend 
verhindert. Ueber breite und tiefe Fluͤſſe muß er ſetzen, in 
denen er umkommt, wenn bie Thiere, die er reitet, zu ers 
mattet find; oft muß er über eine von einem Ufer zum andern 
ausgefpannte Strickbruͤcke gehen, um über Waflerftürge zu 
gelangen, die tofend in ſchrecklicher Tiefe dahin rollen, endlidy 
muß er einige Gipfel der Cordilleras, Paramos genannt, 
überfteigen , neben die man fich oft mehrere Tage legen muß, 
um den gänftigen Augenbli zum Uebergang zu erwarten ; 
wird man dann von einem Orkan überfallen, fo find Laftthiere 
und Menfhen in Gefahr, durh Kälte umzukommen, oder 
von der Heftigkeit des Sturms in Abgründe geſchleudert zu 
werden. Haupterporten find: Zuder, Kakao, Kaffee, 
Chinarinde C jährlich 14,000 Ct.), Paraguapthee, Copaivbals 
fam, Kasfarille, Gold, Silber, Platina, Kupfer, Eiſen, 
Edeliteine, Perlen, Cochenille, Indigo, Vanille, Saflafras, 
Gummi Guajak, elaſtiſches Harz, Vicognes und Guanacas 
solle, Ihierhäure, Rindshoͤrner, Rinds und Schweinefleifh, 
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Talg, Fleiſchbruͤhtafeln, Mauleſel ꝛc. Einfuhrartikel 
ſind: Leinwand, Schleier, Tuͤcher, Kamelotte, ſeidne Waaren, 
Getreide, Salz, Wein, Del, Gewuͤrze, Branntwein, Meus 
blen, Glas, Aderwerkzeuge, ſelbſt Grabſcheite, Hacken, Beile, 
metallne und hoͤlzerne Waaren, Wachs, Zucker, Toͤpferzeug, 
Saͤcke, oſtindiſche Zeuge, viele Luxuswaaren, beſonders falſche 
Diamanten, geſalzene und trockene Fiſche, Eifens und Stahls 
waaren ac. Der englifhe Schleihhandel ift fehr betraͤchlich; 
fo werden 3. B. ganze Ladungen in London abgetragener Kleis 
der mit 800 p. C. verkauft. Die Ausfuhr nach andern. fpas 
nifhen Kolonien, 3. B. Cuba, Veracruz, ift nur gering; uns 
gleich wichtiger ift der Handel mit den fremden Kolonien; 
die Ausfuhr ift, mit Ausnahme des Kakao, gegen fehr mäßige 
Zölle frei, und nur die Einfuhr ſehr beſchraͤnkt. Außer 
Maulthieren und Odfenhäuten werden nur geringe Auantis 
täten von Landesproduften ausgeführt; eingeführe werden 
follen nur Meublen, Neger und edle Metalle; allein man 
ſchwaͤrzt gemeiniglid immer 3 anderer Waaren damit ein. 
In den Sahren 1795 — 1801 Elarirten Hunderte von Schiffen 
nad den einzig damals erlaubten Häfen von Guadeloupe, 
und doch Fiefen vielleicht nidyt 12 da ein, fondern in Jamaica, 
Euragao 2.5 die Hohen Beaniten waren felbft bei dielem eins 
traͤglichen Handel intereflirt, und die Engländer gaben diefen 
Schiffen Freipäffe, das Stuͤck zu 18 Piaftern. Der Schleidys 
‚handel wird bejonders nad) Jamaica, Trinidad, Luragao 
und Surinam betrieben; gegen Zuder, Kaffee, Häute, Ins 
digo, meiftens aber Piafter: holt man Waaren aller Art, 
befonders von den billigen und gefälligen Engländern, die 
fogar einige Cutters zum Convoyiren der Contrebandiers hal: 
ten. Die Spanier gewinnen. meiftens 25 p. O. dabei. - Der 
jährliche Berrag der Contrebande wird auf eine Mill. Piajter 
angefhlagen. Die Regierung geſchieht durch Bices oder 
Untertönige, die faſt eben fo viel Macht und Glanz haben, 
als der König von Spanien felbft. 

I. Vice» Köninreih NMeus Granada vom 6° 13° 
©. DB. bis 12° 21 N. DB. graͤnzt in N. an das caraibilche 
Meer, Ouatimala und Caraccas, in D. ans atlantiihe Meer, 
Guiana und Brafilien, in &. an Peru, und in W. an die 
Suͤdſee, und enthält 64,9564: Q. M. mit 1,600,000 Einwoh⸗ 
nern, Spaniern, Creolen , Meftigen, Negern, Ureinwohnern, 
von denen mehrere Stämme, z. B. die Goadines, völlig uns 
abhängig leben. Hier ift eine doppelte Reihe der Andes 
(Erzeugniſſe einer allgemeinen : Kıyftallifarion, mit großen 
Schluchten, deren Wände zum Theil aͤußerſt genau auf einans. 
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ber paſſen), wovon bie eine nordwärts 23 M. von der Weſ 
kuͤſte nah Panama hinſtreicht, bie hoͤchſten Spitzen dieſer 
ungeheuren Bergkette enthaͤlt, und bei Santa Fé eine 8190 J. 
hohe Hochebene von g Q. M. bildet, melde die Waffericheis 
dung zwiſchen den Gemwäflern des antilliihen Meers und den 
Mebenfläffen des Maranon und  Drinoco macht; die andere 
aber 4 M. oftwärts von jener faft parallel mit ihr, in dem 
Eabo de la Bela am caraibilhen Meere ausläuft. Mehrere 
diefer Gebirge find mit ewinem Schnee bedeckt, die meuten 
haben aroße Wälder und verſchiedene Vulkane, die auch Fiſche 
3. B. Prennabdilla (Pimelodus Cyclopum wegen ihres unters 
irdifhen Urfprunge) ausmwerfen, die in den dortigen Bachen 
gefangen werden, und auc einen fhlammigen Brei, Moya 
genannt, oft in folder Menge, daß davon alle umliegenden 
Gegenden, Städte und Menſchen überfhüttet werden. Die 
VBorgebirge in W. Eap Eorrientes, C. ©t. Francisco, 
€. de Paffado, €. Monte Eprifti. Die Sierra nevada de 
Merida de Maracaibo 14,100 $. Unter mebrern mertwärbir 
gen Hölen die Höle von Araruipe, vormals die Gruft des 
ist vertilgten Völkerſtamms der Aturier, ı806 mit 600 wohls 
erhaltenen und auf dreierfei Art zubereiteten Skeletten von 
jedem Alter, mit eben fo vielen aus den Stielen des Palms 
baums geflochtenen Leihenkörben, mit einer Art von thönernen 
Sarkophagen (Urnen) in ovaler Form, von halb gebranntem 
Thon, von 3— 54 8, Höhe, mit fhönen Verzierungen, 
Henkeln ıc., in Geftalt von Krofodilen, Schlangen ıc. Die 
Küften find oft fumpfia, auch fandig, Die Llanos oder Pams 
pas aröfitentheils Ebenen, die während der Regenzeit übers 
ſchwemmt werden, und durch den Niederfchlag der diefelben 
um soder durchftrömenden Fluͤſſe gebildet worden find, nehmen 
einen Raum von 14,000 X. M, ein, erſtrecken ſich von der 
Küftenkerte von Caraccas his zu den Wäldern von Suiana, 
und von bem Gebirge von Merida (in dem ficdende Schwefel⸗ 
quellen unter ewigem Schnee hervordringen) bis zu dem vom 
Drinoco an feiner Mündung gebildeten Delta, und find im 
Ganzen baum s und quellenleer , obgleich Hin und wieder die 
Facherpalme ( Mauritia ) zerſtreut ſteht. Ihre Horizontalität 
it fo volllommen, daß fie 100 M. vom Meer faum 30 Rlafs 
tern erhaben iſt. Nur einzelne 10 — 12 M. fange und 2—3 
8. hohe Floͤtzſchichten erheben ſich in ihr, und geben den 
tleinen &teppenfläffen ihren Urfprung, und bei der großen 
Ueberſchwemmung den herumirrenden Thieren Zufluchtsörter.‘ 
Auf den mit ewigem Schnee bedeckten Berggipfeln verhindert‘ 
ein arctiſcher Winter ale Vegetation, 3. B. in Auito ſelbſt 
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unter der Linie, Popahan, Santa Marta. Tiefer hinab von 
der Graͤnze des ewigen Schnees iſt nur eine Zeitlang Winter; 
den legten ſchnell vergehenden Schnee ſieht man auf 12,084 
Hohen Bergen, tiefer hinab nic; denn dann ift das Klima 
in dem herrlichen Gebirgslande fehr angenehm. In dem hohen 
Thale von Quito herrſcht ein ewiger Frühling, und die Gluth 
des ſenkrechten Sonnenſtrahls wird durch die Höhe für bie, 
Thier # und Pflanzenwelt gemildert. Aber im Flahland des 
Innern und der Küfte iſt feuchte Hitze faft allgemein und fehr 
nachtheilig. Die Jahreszeiten find die trockne und nafle, . 
wovon jede jährlich ziveimal einfällt. Im Dee. und Yan. ift 
die kurze und vom Apr. bis Juli die längere Regenzeit; eben 
fo ift im Febr. und März die kurze und vom Aug. bis Nov, 
die große trodene Jahreszeit. Die naffe Jahrszeit dauert in 
manchen Gegenden 10 — 11 Monate, fo daß fein Tag vom 
Regen frei bleibt, und die Ueberfhivemmungen in deh Stroms 
gebieten des Maranon und Drinoco ſich weit und tief verbreis 
ten, daß nür die Baumgipfel aus ihnen hervorragen. In der 
trocknen Jahrszeit zerfällt die verfohlte Grasderfe in Staub, 
der Boden zeripaltet fih, und Wirbelminde Heben Staub— 
wolfen empor, die den Wafferhofen des Weltmeers gleichen. 
Selbſt das Krokodil und die Boasichlange erftarren und lies 
gen unbeweglih im trocdnen Ketten, bis fie durch die erften 
Regen wieder erweckt werden. Dann “ber verwandelt fich die 
Steppe in Enrzer Zeit in eine üppige Grasflur. Erdbeben 
find niche felten. Die Meere find in NP. der mericanifhe 
Meerbufen umd das caraibifhe Meer, in W. das ftille 
Meer, in D. das atlantifhe Meer oder Mar dei Nort. 
Die Meerbufen: in W. Panama, St. Miguel, Bonaz 
ventura (KAM. B.), Choco, Guayaquil; in D. Darien, 
Morofquillo, Venezuela, Paria. Die Flüffe: Atraté 
M. in den Bufen von Daria; Oronoco oder Orimoco, 
jewöhnlih mit einer Breite von 3 M. mir einer Mündung 
In dc Rio Megro oder die Guainia, mit 49 andern (von 
denen 7, Aber nicht alle für größere Fahrzeuge ſchiffbar find) 
ins atlantifche Meer, wo viele Inſeln, Untiefen und Klippen 
die Schiffahre ſehr unficher machen; er hat mehrere Waſſer⸗ 
fälle bei Atures und Maypures, und überfhwemme waͤh— 
rend ber Regenzeit die anliegenden niedrigen Gegenden fd 
weit, daß er eine Breite von 25 M. erreicht, ‘beim niedrige 
ften Wafler 480 $. tief ift, und fo langſam fäuft, daß man 
meiftens auf einem großen See zu fahren glaube (zu feinen 
Mebenfl. links der Arabaro, IJmmirrida ud Gua— 
viare zu einem Strom vereint; Meta; rechts Ventuari, 
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Caura, Caroni)z der Rio grande de la Mabas 
lena (Magdalenenfluß) A. See Papas, mit dem ° 
Causa,dem Rio de Bogota oder Funzbafl. (der unter 
dem 556 F. hohen Fall bei der Pächtevei Tequendama, deſſen 
Breite oben 38 F. und der Rand des Sturzes 7845 5. über 
den Meer ift, und defien Getͤſe man. 5 &t. weit hört, 
 Tocayma beißt) und .M. ins caraibiihe Meer; der Cachis 
pur, Oyapok, Camopi, Effequebo; der YAuallago 
(Suallago, Guallagua) entfpringe aus, dem „See 
quiacoba 19° 57° ©. B., und. ergieße fih 504 D. in den 
Maranon; denfelben Urſprung hat der- mehr bedeutende Strom - 
Ukayale, der ih 4° 45° B. mit dem Maranon. vereinigt, 
und bei dem Einfluß weit ſtaͤrker und: mächtiger. ift, als d 
Maranon. Der Huallago und Ukayale umfaſſen die, gi 
Ebene, Powpa del Sarvamento, von 4500. N, M. die 
Maldunger von den. höchften Bäumen mit den wohlriecher 
- Blumen und. teeflichiten Fruͤchten ꝛec. euthält. Der Marı 
non - oder. Amazonenfluß wird erſt bei, der M. des 
Chuchunga 6° 50° fhiffbar;. aber von hier bis Borja wir 
die Schiffahrt durd 15 enge Päfe erſchwert. Jenſeit Borje 
iſt eine, unermeßlihe Waldung von vielen. Strömen und $ 
nälen. in allen Richtungen durchſchnitten. Nach dem Zufam 
menfluß des Ukayale mit dem Maranon heißt, diefer mit Recht 
ein fließendes Meer. Weiter gegen D. von N. aus tritt 
ihn der-Rio.negro Cihwarze- Fluß ), der durch dem Cafe 
 fiaguari, einen Arm des Drinoco, mit dieſem zufamme 
hängt. So bilden die drei Fluͤſſe, Maranon „Rio .negro und 
Orinoco, vermittelft des arlantifhen ‚Meere, die größte Inſel 
auf der Erde, wo ſich der Sumpfſee Parima beſi 16 di m 
man zum Goldfee, jo wie in das Land ſelbſt Frigeriihe We 
ber, Zwerge und andre ſeltſame Weſen fabelte. Durch 
Vereigigung des von S. in, den Maranon fließenden Made 7 
wird der. Maranon ı Meile breit, „und nun der Amazoı 
fluß genannt. Außer den genannten Ftäffen Huallago und 
Ucayale,, die der, Maranon rechts aufnimmt, fließen. ihm 
links zu: Morona, Paliara, Piguena oder Tiger, 
Mapo, Patumayo oder Iſſa Parana, Yupuza,, 
Negro, „Sein Gebiet, wird. überhaupt auf 88,000 8. M, 
berechnet, Auch iſt hier der Fl. Teguendama, de an 
St.. breit ift, und den größten ‚befannten-Wafferfal, 588 
ſenkrecht von einem Selfen hat. . 0 u.0.un 
Die Produfte.find: Gold, auch Goldſtaub 
33 Dill. Piafter),, Que Eſilber „ Platina, (allein ke ! 
Popayan, im Thale, des Laura, 3° N. B ), © 
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Kupfer, Blei, Zinn, Marmor, Smaragde, Amethyſte 
andere Edelſteine, Gyps, Serpentinfteine, Stein⸗ und See— 
ſalz, Schwefel, Petroleum, heiße Quellen ꝛc.; Waldungen 
von dem vortreflichſten Bauholz und uͤber 20 zu Tiſchlerarbei⸗ 
ten pafienden Holzarten, Balſambaͤume, Saffafras, Tamarins 
dem, Eben, Brafiliem: und Maſchinellholz, Mahotbaum (von 
deffen Rindefafern Stricke, Strümpfe, "Bänder ze. gemacht 
werden), Palmen, auch die vielfache nuͤtzliche Fächerpalme 
(Mauritia fexuosa), Eedern, Baumwollinbäume, Kakao 
(movon jährlid 30,000 Er. ausachen), Vanille, Kofosbäume, 
Färbehölger, Zimmebäume, Seringetbäume , die das elaftifche 
Harz geben, Kaffee, Datteln, Weintrauben, Paradiesfeigen, 
Drleans, Südfrühte, Zuckerrohr (auch das neue von Draheiti 
eingeführte), Pfeffer, Ingwer, Indigo, Yams, Pataten, 
Ananas, Melonen, Reis, Mais, Kaflave, Tabak (der befte 
in Eumanacoa ), Aloe, Chinarinde von" Angoftura ‚» Quaflia, 
Gummi, Guajat, Madi (mie Oelgewinn), Coca’ (die wie der 
Betel von den Dftindiern, und der Ginfeng von den Ehinefern, 
von den Einwohnern ald Stärfungemel beftändig im Munde 
geführt wird), Piſang (der noch bei. 5540 F. Höhe reift), 
Cochenille, Saffaparille, Suͤßholz, Storar, Arakatſcha (deren 
Wurzel fid in mehrere Aeſte theilt, wovon man ein mehliges 
und wohlſchmeckendes Nahrungsmittel erhält, aus dem man, 
wie aus unfern Kartoffeln, Brot, Backwerk und Branntwein 
bereitet), die Liane Mavafure (aus der indifche Greife, los 
ainos del curarc, Giffleifter genannt, ein Gift bereiten, 
mit dem die Pfeile vergiftet werden; dies Curare oder. Pflans 
zengift wirkt nur als Gift, wenn es mit dem Blur in Bes 
rührung kommt; in Guiana’ ift es als ein magenftärtendes 
Mittel bekannt) 16; wilde Schweine, Büffel, Jaguar (Tiger), 
‚Zeoparden, Tapir oder Anta, Waſſerſchwein (Cavia capibara), 
Fuͤchſe, Hitſche, Armadille, Kaninden, Meerfhweinden, 
Eichhoͤrnchen, Affen, Meerkatzen, tropiſche Vögel, z. B. der 

‚Zulean oder Prediger, Condor (der: ſich zu einer Hoͤhe von 
20,000 $. über die Meeresfläche erhebt, und fih zuweilen, 
wie am weſtlichen Abfall des Pichincha, in einigen Stunden 
gleihfam durch alle Klimate bis zum. Meeresufer. herabfenkt), 
Papageien, Faſane, Reiher, Tauben, europäische Hausthiere, 
Rindvich, Pfade, Mantefel (jährlid ‘70,000 erporfitt), 
Bilde Cauch Zitteraafe), Perlenmufheln, Purpurfehneen, 
Mantelfiihe, Schildkroͤten, Alligatoren (von 14 F. Länge), 
Schlangen, audy»Klapperfchlangen, Eidechſen (auch der Kamm; 
Leguan), blutfaugende Fledermaͤuſe, Storpionen, Kröten, Bienen, 
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Cochenille, Schigger Chier Nigua genannt, Pulex «pen 
Schmetterlinge, Mustiten ıc. J 


Das Vieekoͤnigreich Neus Granada enthält folgende 11 
danıen ; ‚Santa 36,.Choen, Zinu, Carthagena, Santa 
Meriva, San an de 198 Llanos, Antioquia, Novita —* 
Popayhan, fo wie Quito ‚die AIntendanzen: Quito 

aſtos, Atacames, Riobamba, Guayaquil, Macas — 
Jaen de Bracamoras, der — Eintheilung, ı 
ee 8 Provinzen: 
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| —2 Dnito, mo dad Gebirge in 2 Ketten nebeneinander I 
und die —* fien Gipfel der Erde enthält, von denen 6° — 10 8 
B. von NR. nah ©. im O des Thales von Rn liegen der & 9 
cade ac rs Savuambo Ureu 18,330, Antıfana 1708 17 
Si —**2* hua Pe) — 17,712 und im W. "ik 
Tha led 2° chincha 15108 ora * 141820 7 Slinif “ 
—— 3028. 0 In der aten © ruppe ı° er en von N. na 
S. ulfan tn 0 Per: bimboraf: 
20, eo. bach, und aemöhnlich von feiner Spike an abwärts 


= mit Schnee und Eis bededt; oͤſtlich neben diefen der V 
ungarahun 15,264, füdlicher der Capac Urew oder 
Altar 6, und der Bulfan Sanani 16,080 F. hoch. Zwi⸗ 
ſchen der nor tölichen Beragrupne liegt das herrliche & al von Quito 
mit * ec nd 25 Dörfern, die hoͤchſte bewohnte Erdebene, 
87728 ie aͤche erhaben, von unzähligen Baͤchen ae 
w fert, ‚die 61 m Küftenfuß Guaillakamba vereinigen, 
und durch ewigen rühling beguͤnſtigt. Außer den — 
kanen liegt noch im N. der Vulkan von Paſto. "Aber der bö 
it der Eotopapri, der Felfen 2* die ganze Gebirge bil⸗ 
den koͤnnten; im J. 1738 ſtieg die * aus ſeinem Krater 
2862 F. * ‚744 hörte man dag Bet in feinem Innern zu 
gi HIN. B.) in einer. Entfernung, von. 200 Fieues. 
—— verfinfterte die —— Aſche ‚die Luft fs 
ef. ie, Einwohner von Hambato und Tacunga big B ube 
— mit Mailen —3 ehen m ; am fuͤrchterlichſten 
wuͤthete er 33 Erdbeben “gr diefem zone * ie en. 
Eines Dr elichften war * 4. er 851797: Der & — 
wuͤthete, ein ande von 50 Pänge und 20 NM 7 
bewegte mellenformig, viele Stadte und Derter, 4. B..R 
bamba, a sufammen , und 40,000 Menſchen verloren in 3 
gen das Leben! Im D. diefer Gebirge reihet ſich gi Ä 
andichaft Mainas an beiden Seiten des Maranon * nord 
bis zum Patumanu hinaus eine ungeheure, mit unzähligen Fluͤſſe fen 
und Waldungen bedeckte Ebene. — Unter den Indiern in dier 
fer Provinz I der Peruaner oben an, der alte Bewohner Re 
ebemaligen Staates von Peru, Er redet die mit 36 
tern — eru⸗ oder ——6 iſt Kai oeifen! un 
aebracht, hält aber mo, am Gonnendienft, und befchäftiat fich 
Landbau, Spinnen, Beben, Berfertigung * leidun * — 
Ale find die Städte: Quito ober ‚S. —— sco de ok 
aft KR unter dem Aeguator, g10 459 8. von Paris 
china, 2 8. über der Meeres äche, alſo die böchhe 
AN; 4 der Erde, 60,000 E. Sitz einer rien und eined Bir 
(ce 4 er; einer Univerfität und reichen Klöftern, Sahuiten 20 and 
Dan Cora, 2100 %. niedriger als Quito, 10,006 E. ind 
be wird die befte € inarinde ea gl ————— oder 
Guayapul unweit der Mu vun ed Al. gl. NR. , mit z 3 and 
20,000 E. Mittelvunft des. Handels mi den: * Tierra mn 
ud den Gebirasländern. - in dem Bufen von Guayaguil I gen 
die Inf ein Puna ıg M, im —— und von Fiſche n bewohn 
und kleine — Inſel Santa Elara, Erchen ’ 
unweit des Meerbufense Guadaquil, 30,000 E⸗ &t, Juan de 
Pafts, gooo E. im Hochgehirge iwiſ en dichten Waldungen und 
Moräften ; neben der St. ein furchtbarer Bulfan. Gbarra oder 
St. Miguel de Jbarra 12,000 &,;, Drayals 20,000 €. 
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er des Ehlmbsre, afo, 20,000 €,, von dem —D * 
— In der — ein großes Schwefelwerk 5 Tescan, 











= — 6ooo E. —*— am Ei al. 
Guayagnil, Trümmern des Sonnentempelg, des Klo —* € 
neniungftauen , des Incapalaſtes und der Feftung; ev 
»las Pijarro's. Der Fl. Guaranda füdwellih am 
) Die Landfchaft Mainas, in der *— 
mit — Sprachen wohnen, namentlich die in: 
ein und füdmwärts noch über den Maraiion, mei 
fien, er Landbau, Fijcherei ze. die Urarinas. ri 
* 08 amı Marauon unter dem Por det Tiger 
n Miffionsorte Ann Franz. wei de en 
uas (d. i. Großkoͤpfe, weil _fie den — die ——— 
dh hen) in dem Miffiongorte Et. Soahim; die uusen 
am untern Napo; die Pevas (die aefchiekteften ift | 
die Blagrohrpfeile jur Jagd) und Die Ticunas beide am 
rañon zmwifchen dem Napo und Affe, det iſt oh 1 Serie 
linken Ufer des obern Maranon, Gik des © — 
Jago de los Montaños. 
Zum Viecekonigreich Neugranada gehören ig; die — 
Quitos Kuͤſte liegenden unbewohnten Ga —— oder Shil 
fröteninfeln von 3° ©. 3. big 2° N. ©. und 286-—ng9° 
deren Anzahl noch unbeftimmt ift. Eie find vulfanifchen Urfprung 
und ea —— * eine befondere Gattung von Fa 
nr ten, die he f. wiegen; ihr Körper ru f15. 
und den BR Er der an —3 inen; der 9 
Me dinn und ı lang; der Kopf it dem Shi 
forf ähnlich, die — an und fchwerfällig. 
—0 ein "andres Thier eine gefundere, nahrbaftere 
9 meckendere Speiſe. Sie leben an 153 Monate ohne 
ohne etwas an Fett und Woh le ju verlieren. &ie führen 
N. Bo von frifhem, ſaͤßem und wohlſchmeckenden 
in einem ungefähr 2 Gallonen haltenden Sad 
Sri des Halfes. In dem "Sommer find fie fehr u 
Dunfeln liegen fie das ganze Jahr bewegun tk 
* ſehr ſcharfſichtig und furchtſam; das Gehör fe nn 
ie größten Inſeln find Albemarle und ——— 


I, Die Generalhauptmannſchaft Caracaso " 
DBenezucla liest 60% — 75° 50’ 2, von Paris, 19 732° 
10 N. B., gränge im N. an das caraibifhe Meer, im &, 
an St. Joſeph de Mio negro, md die portugief. Def 2 
anfangen, im W, an Meugranada , im DO. an das arları 
Meer, und enthält auf 12,960 (23,243) Q, M. 000,000 
Einwohner, nadı Depons 728,000 E., worunter 72,800 Weiße 
und 234,600 Neger. Das Land: ift fee angenehm du * 
von den Andes nordoſtwaͤrts bis zum — laufenden Se 





























Spanifhes Südamerika; 0% 


eine doppelte Abdahung zum antillifhen Meer im N. und 
zum Orinoco und Apure im ©. bilden. Die hoͤchſten Berar 
fpigen find: Picacho 7200 F. hoch und Tumeriquiri. 
Im N. W. if die Landfpise Chichibacoa "und gegenüber 
die Halbinfel Paraguana mit der Spise Macolla; aud in 
N. O. erſtreckt fih eine Landzunge, die Küffe von Paria nach 
Trinidad hinaus. Das Land hat große Pampas. Aud hier 
find die tropifhen 2 Sahreszeiten; aber an den Küften iſt die 
Lufe angenehm und im Ganzen gefund. Auch hier machen 
Erdbeben von Zeit zu Zeit furchtbare Verheerungen. Am 
26. Maͤrz 1812 wurde in einem Naume von 300 M. alles 
verwuͤſtet; die Stoͤße dauerten bis in den December fort, 
Sin den beiden Städten Caracas und la Guyra ftürgten inners 
halb 26 Secunden 17 Kirhen nnd viele Käufer ein, und 
10,000 M. verloren dabei ihr Leben, in Puerto Cavallo ſtuͤrz⸗ 
gen 80H. ein; Vittoria ward verwüftet; Leon litt viel, und 
an der Stelle ganz verfuntener Landſtrecken entftanden neue 
Seen. Es find hier 5 Meerbufen;z der Bufen von Vene— 
zuela, im W. mit dem Saco de Maracaibo, im O. mit dem 
Buſen Golfete, und im ©. mit dem See von Matacaibo 
verbunden; die Hafen von Coro und Cavello, und die Bufen 
von Euriaco und Paria, Zmwifhen dem feften Lande und ber 
Inſel Margarita ift die Straße von Margarita. Die 
‚ bedeutenditen Seen find: der Maracaibo, der go engl. 
M. lang und 6o engl. M. breit ift, dur eine 8 &t. lange 
und 2 St. breite Meerenge ( Saco de Maracaibo) mit dem 
 Meerbufen von Venezuela in Verbindung fteht, und über 20 
Flüffe, z.B. Sulia, Palmas und Matacan, und viele 
Bache aufnimmt, und der See von Valencia oder Taca— 
rigua, der 16 M. lang und 14 M. breit iſt, viele Heine 
Krokodile Hat, 20 Kleine Fläfe und Bäche aufnimme, aber 
feinen fihıbaren Ausfluß hat. Der Hauptfluß it der Orir 
noco mir dem Apure, welder am Gebirge bei Grita ent—⸗ 
ftept, und den St. Juan, Suaricoı. aufnimmt. Unter 
den vielen Küäftenflüffen find die bedeutenderen: Turenvo, 
Unara, M. caraibiihes Meer, Suarapiche, der in den 
Bufen von Paria fällt; Guiges, Zoruyo (Tocuyo), 
Arva, Dafacuy, Tuy, Nevere, Manzanares. Su 
den Drinoco fallen die auf dem füdlihen Abhange des vorhin . 
erwähnten Gebirgs entipringenden FI. Manao, Pariagan, 
Pao, Chivatu, Zoa, Cachimamo, Aracay, Max 
napira, Espino, Apura mit vielen Nebenfläffen, die 
in der regnichten Jahrszeit vom April bis Der, einen großen 
Theil des Landes uͤberſchwemmen, und den Anblick eines 
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6oo M. weiten Sees darbieten. Die Produkte find: 
Kakao, Indigo, Kaffee, Baumwolle, Tabak, Zuder, Coche⸗ 
nille, Kaſſia, Firbenog, Mais, Weis, Kaflave, Vanille, 
Cuspabaum (deffen Rinde als antifebrilifhes Mittel beruͤhmt 
Äf, und der nicht mit dem Cuspare verwechſelt werden darf, 
von dem man die Angofturarinde erhält), Aloe, . ®ummi, 
Eben und Brafilienholz, Cedern, Palmen, Citronen, Gras 
natäpfel, Kuhbaum (Pflanzenkuh, Palo de vaca, der zur 
Familie der Breitapfelbäume gehört, und aus defien Stamm 
bei Einjhnitten viel klebrige Milh fließt, die angenehmen 
Geſchmack und Geruch hat, und den Megern und freien Arbeis 
tern eine nahrhafte Koft gibe; laͤßt man fie ftehn, fo bilden 
ſich elaftifhe Haͤute, die einem kaͤſeartigen Stoff gleichen), 
vegetabilifhe Cochenille (eine Beere), Savillo (Musa crepit. 
aus der Familie der Euphorbien, mit. einem fehr großen 
Stamm, aus dem Kufen von ı4 F. Höhe und 8 5. Weite 
aus einem Stuͤck gemacht werden, und zur Aufbewahrung des 
frifhen Zuderrohrfaftes und Birups dienen), Parapara (Sap, 
Sapon. mit einer fo elaftifhen Frucht, daß fie beim Hinwer—⸗ 
fen auf einen Stein 3 — 8 F. body davon aufipringt; ihrer 
Form wegen wird fie zu Paternofterfugeln gebraucht, und der 
ihre Schale umgebende Schaum dient zum Wachen, ift aber 
feinen Zeugen ſchaͤdlich); Ochfen, Pferde, Deaulefel, Kamele, 
Schafe, Hirſche, Guacharos (Stentormis, Nachtvoͤgel, die ſich 
von Koͤrnern naͤhren, und ſehr fett werden; das Fett wird 
als Butter und Del gebraucht, und daher ſtellen die Indier 
um Sohannis eine foͤrmliche Jagd deifelben an; die in den 
Kröpfen und Magen der Jungen gefundenen "Fruätkerne, 
Semilla del Guacharo, geben ein bewährtes Fiebermittel ab), 
Perlen, Sold, &ilber, Kupfer, Smaragden, Sapphire, 
Marmor, ı 

‚, Die Einwohner find Spanier, Ereolen, Meftigen, 
Neger, Mulatten, Indier; von legten find die meiften nody 
unabhängig, namentlid in N. W. des Sees Maracaibo die 
Suahiros, im ©. die Chirareros, am untern Apure 
die Suamas, Achaguas, Dromacas und Taparitasg, 
am untern Drinoco die Cariben : die ih felbit Carina, 
Callina, Callinago nennen), in Cumana und DBarces 
Iona die Chaymas, die Pariagoras oder Parias, 
Buaineris, Auaquas, Cumanagotos, und im 
Delta des Stroms die Marinfas und Guaraunos, 
welche letztern auf den abgebaucnen Stammen der Mangos 
bäume und Binerpalmen wohnen, und groͤßtentheils von 
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Das Land wird in 6 — eingetheilt: 


1) Benejuela oder Caracas 110: 496,772 €., einft ein 
Eigenthum der berühmten Welfer zu Augsburg, denen Karl v. 
fie für eine arofe Schuld, als ein Lehn der Krone Kaftilten , erblich 
abtrat, die von ihnen 1528 in Befig genommen , aber 20 J. nach⸗ 
ber, da die hierher —— teutfchen Soldaten ihrer Graufamkeit 
und Habſucht feine —— ſetzten, wieder verlaſſen wurde. Am 
beſten angebaut ſind die 5* von —** Hſt. Caracadoder 
St. Jago de Leon de Caracas —— 
am Fuße des gıoo F. hohen —*3 w Silla, in einem nord: und 
—— von Gebirgen eingeſchloßnen und von 4 kleinen Fluͤffen 
ewaͤſſerten Thale, 450 Toiſen über dem Meere, reiche Handelsft. 
1819. 50,000 €, wovon 4 Weiße, bat vermittelt des Fl. * 
Verbindung mit dem Meere; Si * koͤnigl. Regierung, eine mit 
einem. Collegium vereinigte Univerfität, die 1g02. vr üler hatte; 
Gig des Generalcapitains und pH ofs. Si Hafen la ra 
Gvapre) bei der St. gl. N. 7000 &, liefen 1796. 43 Schiffe 
€ * —8 Einfuhr 15,579,055. Banken; wovon Die —5* 
o Br; Gebühren ſog; Ausfuhr des Kriegs wegen auf 37 
Ehifen m ch Spanien nur 10,491,580 Fr. , wovon die Regierung 
690,260 $ 8 Zollgebuͤhren zog. Aber der Hafen iſt mehr eine Rhede, 
und die Schiffe * häufigen Windſtoͤßen ausgeſetzt; dazu kommen 
die vielen Sandbaͤnke, der ſchlechte Ankergrund und der Schiffs— 
wurm; in der an einem ſteilen Felſen wieder angebauten und gut 
befeſtigten Stadt gooo €, Aus dem Hafen von Puerto (Porto) 
Eavello mit gooo E. liefen 1801. 100 Schiffe, die —3— a 
wolle, SKafao, Maulefel, Leder, Kaffee ꝛc. an Werth 954, 
fchwere Piafter, nad) den Zollregiftern ausfuͤhrten. Bene ue 
Klein-Venedig, da es auch. auf Infeln und —*8* — — 8 
oder Coro, an einem Meerbuſen, den ein Kanal mit dem See 
Maracaibo verbindet; 10,000 &, von allen rer —— 200 
Sklaven, Handel. Valeneia ISt. vom er tigen Sr 
rigua, 6500€, Handel. Earora am Fl. Morere 100008, © 
zucht, —** * eiler. , Holzhandel. aranifimerng? 8 
auf einer Bergebene, 15,000 E. Getreide» und Kaffeebau. San 
Eeline.s * eißigen anariern — die Kakao, Kaffee, 
nis, Reis und Ba or Ue bauen, —— (cucuva) 
er PER ADEBER 1009 Du —* Lohgerb. Guanare 
gl. N. mit Diſtrikt 12,300: & ais⸗, Pataten⸗, 
— au ar uct. .Araure am Arieagua, mit dem Difirikt 
11,000 &, Viehzucht. S. Louis de Eura Binde. an 
Gebafian Y, 198 Renes am Rio Guarica, Maisbau, vieb— 
jucht, Nirgoa von 5* bewo * * durch ein Edikt — ILL. 
—* J. 1750 in den Stand der fen erhoben wurden, Kupfer⸗ 
Gan Juan Bantite An an am El. Bao 
Sure), mi mi 2 Gebiet 10 Viehzucht. San 
I. Aguire AK. U — In Viehzucht Mais 
und a fecban. Po am Fl. Satara, der durd den Portugier 
* mit dem Arie — iſt; * dem Kanton 6ooo E. 


— Eis €, 844* ne 3535 * 


erh“ 6200 €, Dun alt eRlich 
r D 
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goo0 ©. Tabaksbau für -Nechnung der Regierung. Wittoria 


2) Maracaibo mit 100,000 E. mit der Et. gl. N. oder 
NeusZamora 66° zo. 2! W. L. von Paris, an dem See = 
22,000 E. geſchickte Kaufleute und Seefahrer ‚Handel mit Hänten, 
gubi 0, Zuder, Kakao und Tabat. Gibraltar an der Oſtſeite 

ed Sees Maracatbe. Trurillo Handel. Merida von cinis 
en zur Provinz —— gerechnet, 11,500 E. Baumwoll⸗ und 
& froollmeb. Das hal Salagunilla der Fleine See) 7 M. 
 lar und 5M. breit, 250 Klaftern über der Meeresfläche, mit einem 
Matrunifee, wo man alle 2 J. an 1600 Et. Salz (Urao) gewinnt, 
das man in Venezuela gu Bereitung des Mo des verdicdten Tas 
baksſafts gebraucht, deſſen Verfauf 1904 nad Abzug aller Koften 
700,000 Piafter einbrachte. 

z).ReusAndalufien oder Cumana 96,000 E., wo die 

Hſt. * Feft. Nuevas (Meu:) ——— 27 —2 B. 

5 über dem Meere, am Neverifl.,-ıgı0. 16,800 €, Handel mit 
® lachtvieh, geräuchertem Zleifch und gefalzenen Fiſchen, Hafen. 
Die St. Cumana Zeh. am Bufen von Euriaco und am Manzas 
Tag 24,000 E. Perlenfifcherei, Handel, Hafen mit fiherer Rhede. 
Eine Vorſtadt wird von den von der fpan. Regierung privilegirten 
Quaquerisindiern bewohnt. Earupano gooo®, Hafen. - Enmar 
nachda no der befie Tabak im Lande gebaut wird. Euriaco an 
einem Küftenfluf, der in den Bufen von Euriaco: geht. Aragoa 
Kafaopflanzungen. Die zen Arayo mit chemals fehr wichti⸗ 
gen Saljfeen und dem — wo die Frauen ſehr 

eſuchte Toͤpferwaaren ohne Kenntniß der Toͤpferſcheibe verfertigen. 
Day die Inſel Marguarita ficherer Hafen. 

4) Spaniſch-Guiana (Guayana); denn aufer dem 

Spaniern haben auch die Sranjoten f Niederländer, Engländer 
ortugiefen, freie Indier und Neger Antheil an Guiana, welches 
einen Namen von dem marfitanifhen Namen des Rio Negro und 
des anliegenden Landes, Guainia, hat. Der fpanifche Theil wird 
in W. und NR. vom Orinoco eingefi ng ‚, und ift durch den Eifer 
quebo sehftentpeilt von dem englischen Antheil getrennt. Das In— 
nere enthält an 9600 F. hohe Berge und am Hauptfirem den Vui— 
fan Duida. Dem Gebirge entfirömt der Drinoco mit feinen 
vielen Nebenflüffen. Im ©. D. if der Sumpffee Parime, in 
den fih der ZI. gl. N. ergießt, und der die zuletzt vereinigten Zlufie 
Rio Braneo, Adorabiffi und Amanabiffi dem Negro 
ufendet. Diefer Negro ift durch den Caſiquiari mit Drinoco und 
HRaraton vereinigt. Das Klima Ban mit trockner Hitze und 
—— Regenzeit. Die Produfte find: Kakao, Zucker, 
aummolle, Vanille, Faͤrbehoͤljer, Kokosnuͤſſe, Ananas, Bananen, 
Maid, Manihof, Reis, undurddrirgliche Wälder, Fiſche, Schild 
fröten, Alligatoren, fen, Taguare, Muskitos ıc. Der Eins 
wohnei find 52,000, wovon 30,000 Indier, namentlih Caraiben, 
in 18 Volkeſtaͤmmen, Maypures am Drinoco, Ventuari und 
egro, Atures und Piaroas am mittlern Orinoeo 69.8. 
beide Akseige der Salivas, Guaraound und Arromals 


= 
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ſcheinen. Dann leben hiet goo0 Weihe in den Hates oder haklın) 
lichen Wieſen zerſtreut, 6000 Meftigen und 3000 Sklaven, Bon 1791 
big 94 wurden aus diefer Provinz und VBarinag'nac den Intendanzs 
eeaiiern 10,581 A ——————— — u —— 
ven un Isg harte Piaſter eingefuͤhrt; aber der außerordent 
— mit St. Barthelemy, Trinidad und der däniz 


hen Infel St. Thomas dann nicht berechnet. werden, der wenige 


eng $ der Erzeugniffe der Provinz ausführt: Die Hf. St. Chr 
mag — nd Lin SHE NER am Drinseo E. wo⸗ 
von 300 fchwarze Sklaven, Eis des Gtatthalterd un —36 
Bon bier geht regelmäßig ein Dampfſchiff nach Trinidad. Die FIE 
Barcelonetaam Earoni, Ciudad real.am Orinoco, Santa 
Kofa de Maruente, Gaicuru und San Antonio, und h 
mehrere Miffionen d. i. Dörfer, mo 2 — 1000 Indier am Ufer 
eines Fluffes unter einem Corregidor leben, 

5) Die Provinz; Varinag, im W. gebirgig an den D. dei 
dag Land durchfirömenden  Mpure, mit den- Et. Varinag an 
einem Nebenfl. des Arure, 10,000 €. wegen des guten Tabaks bes . 
fannt. ©. Kernando am Upure, 6000 E 


6) Die Anfel Margaretha . Befinden, 


II. Das VBicetönigreih Peru auf der Weſtküſte von 
3° 33 —21° 15° S. B, in.einer Ausdehnung von 600 M., 
graͤnzt in N. an Meugranada, in D. an Brafilien, in ©. 
an Chile und das Vicekönigreich de la Plata, inW, an dag 
Suͤdmeer, und enthält 21,6623 (51,370)A.M. mit: 1,500,000 
Einwohnern Der Boden iſt theils niedrig an der Käfte 
Chier Balles genannt), Sandland, dennoch fruchtbar, theils 
gebirgig, mit Bergreihen (Sierras), die fich länge der Küfte 
in einer Entfernung von. 6—20 Leguas in DO. hinziehen und 
allmählig zu den Andes emperfteigen , deren” niedrige Abfäge 
fie find. Zwiſchen den- beiden KHauptreihen der Andes find 
unzählige Thäler und Hochebenen, von welchen letztern die 
von Caramarca 6 — 7° B. 12,600 F. hoch liegt. Im 
D. des Gebirge ſenkt fih das Land allmählig in die aͤußerſt 
fruchtbaren Ebenen im Gebiete des Maranon und feiner füdr 
lihen Nebenfluͤſſe. Hier ift die durch ihre Fruchtbarkeit ber 
rühmte Ebene Pampa del Sacramento, zwifchen dem 
Auallaga und Urayale und defien unzähligen Nebenfläffen, 
Aber die fonderbaren Sandhofen find diefer Käfte eigenthuͤmlich 
und Erdbeben fehr gewöhnlich. Ein furchtbares Erdbeben gers 
ftörte den 28 Det. 1746 die Städte Lima und Callao. In 
Lima wurden 1300 Menfchen in 3 Minuten getödter, viele 
andere befchädigt, 74 Kirchen und einige 1000 Käufer zerftdrt. 
Zu Callao gingen ı9 Schiffe unter, und 4000 Menfchen vers 
foren das Leben. Die befannteften Borgebirge: C. Tums 
bez, Blanco, Aguja oder Abuja, Malabrig, Huarmey, St. 
Nicolas, Eoles oder Cotes, Las Vetas, Chiniral, Torel, 

9. d. Geogr. 3. Dd. ale Aufl Qq 
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Totoral, Ballena, Governador, Caramona, Topotalmeo, 
Bairres, Humos, Galera, Godoh, Quilan. Die Sommers 
die ift in den Valles durch alte Winde von den hohen eifigen 

udes und jede Nacht reichlich fallenden Thau gemaͤßigt; 


einige Gegenden von Peru, als: um Piura, find zumeilen 


10 5%. ohne Regen; bei eintretendem Regen flicht aber das 
Waſſer in defto volleren Strömen. In den Sierras ift die 
Luft kälter, aber auch gefunder. In manden Jahren ift bie 
Sonne 9 Monate hindurch nur durch dicken Nebel fichebar. 
Die Meerbufen find: Guayaquil, Salinas, Chonos 

Die Seen Lauricoha (Cocha heißt See) 11° ©, ©,, 
und Chinchay im ©. des vorigen, bie A. des Jauja oder 
Mautaro, der zum Pilcomayo fließt. Die vornehmften FIAT 
fe: der Maranhon, anfangs Rio be Lauricocha, deſſen 
112 S. B. in dem See Lauri, der hier rechts den Huallaga, 
Ucayale (mit feinen Quellfl. Pachitea, Chanchamago, Bilco— 
mayo, Ynambari ı.), Caſſiquini, Yavari, Yutay, Purba, 
Chivara oder Purus, Madeira hier Mamore genannt mit 
dem Beni links aufnimmt; der Bogota (mit dem beruͤhm⸗ 
ten Fall von Tequendema), Mapocho x. Die wigtisgiten 
Produkte find: Gold Caus 6g Gruben und ı2 erheblichen 
Werten „deren jährlihe Ausbeute 1790. 6380 Mark betrug), 
Silber (in 784 Gruben; 1790 warden 412,117 Mark gewen 
nen; nah Humboldt iſt der jährlihe Werth beider Metalle 
an 6 Millionen Piafter; 1815 ward 4+M. von Tarria eine 
neue &ilbermine gefunden, die monatlih 5 Mil. Piaſter 
Ausbente gibt; die Bergwerke im Diftritt Pasco werden feit 
1818 durh Dampfmafchinen bearbeitet, und gewährten fo 
reiche Ausbeute, daß die Unternehmer fich fürs IE 
eine Dividende von ı3 Mil. Piafter verfprahen; auch bat 
man in diefem Diſtrikt treflihe Steintohlen und Molybdaͤna 
gefunden, die fonft von Lima oder Europa geholt werden 
mußten), Platina, Kupfer (nur die Minen werden bearbeitet, 
die von 50 Eentnern Erz die Hälfte reines Kupfer geben, 
das uͤberdies ſehr goldhaltig iſt; jährlich laden 6 fpanifche 
Schiffe, jedes an 20,000 Auintals Kupfer), Eifen, Magnet, 
Zinn, Blei, Queckſilber Cbefonders in Huanca Velica , 30 M. 
füdoftwärts von Lima 1802 mit 3300 Et. Ertrag; Aberhanpt 
waren in Peru im J. 1791. 69 Gold⸗, 784 Silber⸗, 4 Queck⸗ 


ſilber⸗, 4 Kupfers, 12 Bleibergwerke im Gange, und 29 


Gold⸗ und 588 Silberbergwerke verlaffen; von 1780 — 3ı 
Dec. 178g, alfo in zo Jahren war das Produkt diefer Berg 
werte 35,369 Mark Gold zu 22 Karat und 3,739,763 Mark. 
Silber, und die Mark Gold zu 125 Piafter und die Mark 
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Silber zu 8 Piafter Angefchlagen, war der Ertrag '4,700,545 
Pf. St. oder 48 Mi. Rthlr.; ſeit der Eroberung bis-1740, 
alfo in 248 Jahren, 309 Spanien ‘600 Millionen Piaſter 
aus Peru), Lapis Lazuͤli, Smaragde, Amethyſte, Tärkiffe, 
Mähls und Bauſteine, Lavezfteine‘,- Amianth, Matmor, 
Marienglas, Steins und Seefalz, Alaun, Salpeter, Schwefel 
(nämentlih in einem aus: gediegenem Schwefel beſtehenden 
und 15 teutſch. M. langen Berge), Steinfohlen, Thon, und 
Farbenerden, mineralifche Waſſer; Chinabaͤume (von der Rinde 
jährfih 18,000 Pf. ausgeführt; die Eräftigfte ift die ſehr ſel— 
tene Rinde von Uritafinga ), Baumwollenfträuhe, elaftifches 
Harz, Oelbaͤume, Vanille, Frutillas (peruv. Erdbeeren ), 
Zuderrohr, Indigo, peruv. Rohr, Tabaf, Flachs, Hanf, 
Ingwer, Zimmt, Pfeffer, Kaffee, Kakao, Färbekräuter, 
Paraten, Wein, Getreide, Reis, Mais, peruv, Balſam, 
Eora (Stärkungsmittel, wie der Betel in Oſtindien gebraucht), 
Yusca, Eedern, Faͤcherpalmen, Wahss und Bandndsbduime, 
Kartoffeln (deren Vaterland hier iftz eine Gattung wird nicht 
gegeffen,, fondern zum Blaus und Violerfärben benußt) 10.5 
Efel, Maulthiere, Schweine, Pferde, Rinder, Schafe (bie 
das ganze Jahr im Freien’ leben und nur wenig Wartung 
bedürfen), Llama oder Kamelziege, Vieugna oder Schafkamel, 
Alpaca mit grober Wolle, Tapir, Tajaſſu, Jaguar, Unze, 
Quanuco oder wildes Kamel, Tiger, Bären, Löwen (ohne 
Mähnen), Dantas, Meerfagen, Hunde, Hafen, Kabliaue, 
Aligatoren, Auftern, Perlen? und Purpurmufheln, Tintens 
fifihe, SKrebfe von 10 Pf., Meerihweine, Seekaͤlber, Serldi 
wen, Schildkröten, Bienen (Wachs in 7 Sorten), Cochenille, 
fhöne Schmetterlinge und Spinnen (aud eine Spinnenart 
von, der fhönften Karminfarbe zu Berloquen und von Damen 
als Zitternadeln gebraucht), viele. Vögel, auch der Contur 
und chilefhe Delitan, ſehr fchöne Neiher; wilde Tauben, 
Spedhte, Repphühner, Pinguins, Flamingos, Schwäne, 
Gaͤnſe, Hühner, Kolibris, Papageien, amerit. Strauße ıc. 

ie Einwohner find wie in den andern ſpaniſchen 
Befigungen Spanier, Creolen, Neger, Indier, und farbige 
Menſchen. Unter den 400,000 Indiern find auch Nachkommen 
der alten Peruaner, die fi der Tyrannei der Spanier durch 
die Flucht in bie andifchen Gebirge entzogen haben, und unter 
der Regierung eines Abkömmlings der vormaligen Ynkas, der 
den Titel Ampureo führt, und von ber ſpan. Regierung felbit 
bisher anerkantit wurde, einen unabhängigen friegeriihen Staat 
ausmachen. Im W. des Huallaga leben die Chonchas; 
zwifchen dem Huallaga und Urayale in der — dei Saera⸗ 

$ 9 2 


6ım — Amerika. 


mente die Coramas, Cheberos, Guallagos, Geti⸗ 
‚rag, Bipibos, Utucais, Panos, Piros, Caſibos, 
Catapachos, Cahapoyas, Yurimaguasıc.; zwiſchen 


dem Usayale, der Graͤnze Braſiliens, und dem FSluſſe Beni 


die Majorunas, Calibaris, Cocamos, Paguanst, 
"Capanavas, Mojos, Conomamas,Chipeos, Amw 
chuacas, Naunas, Curucuruz, Quatoſis, Abi 


— 


cas, Toronomos, Chirivas ac.; und zwiſchen dem 


Beni oder Schlangenfluß und dem. Mamore die Ca yuba— 
bag, Chumanos, Tibois ıc. Auch unter diefen Voͤlkern, 


befonders unter den Bewohnern der Pampa bei Sacraments, 


an. den Quelflüffen des -Ucayale, find Mifflonen angelegt, 


und. fie ſtehen zugleich unter fpanifhen Gobernadoren. 


Die Regierung ift in den Händen cines Vicekoͤnigs ja 
Lima, der eigentlich nur 3 Jahr regiert, und eine unumfchräntt: 
Gewalt hat. Die verfhiedenen Tribunale find: ber Kriegs: 
und Finanzrath, die Expedition der Guͤterverwaltung, - die 
tönigt. Audienzien, die Rechenkammer, der Münzhof ic. Das 
Militair beſteht groͤßtentheils aus Landmiliz, deren Offiziere 
der Koͤnig beſoldet, zuſammen 36,050 M., wotunter nar 5 
regulaire Infanterie ‚und Cavallerieregimenter. In kirch 
lichen Angelegenheiten iſt der Erzbiſchof zu Lima das Oben 
"haupt, wo aud; die von Karl V. geftiftete Univerfität die erfe 


. gelehrte Anftalt ift, 180 Lehrer und immer an 1000 Stubi 


vende hat. Auch Cusco hat eine Univerſitaͤt. Peru liefert 
Bold; und Silberarbeiten, Leder, wollne und baummwollne 
Zeuge; Faience, Zuder 0. Der Handel geht vorzäglid 
von Lima aus Über Bona Viſta, von Trurilo, Arequipa und 
Arica zur See. Gewoͤhnlich überjtieg fonft die Ausfuhr um 
725,000 Piafter die Einfuhr an europäifhen Fabrik⸗ und 
andern Waaren. Im J. 1789 betrugen Peru's Erporsen 
ohne Sold und Silber 2,679,942, und die Jmporten 1,954,750 
Piaſter. — 1 
Das Vieekoͤnigreich Petu wird in g Intendantſchaften getbeilt: 
ı) Lima mit der Hoptſt. gl. N. am ZI. gl. N. in einer ſeht 
angenehmen Lage, 2 &t. vom Meere; 1795. 355 Gaſſen, 3641 9. 
51627 E. (5 Wohlhabende, $ Bettler oder Sklaven) , davon 177815 
panier, 3219 Indier, 8960 Neger ꝛc.; Gig des Vicekoͤnigs, der 
Audienz, des Erzbifchofs, des Inquifitionsgerichts, der Univerf- 
— ie ” Kirchen, 20 —9 — ame 2* * IJ8 ein 
egio de medicina et chirurgia, pigationsimule, 1 | 
täler * 2 Findlingshaͤuſer; —88 in * 1799 und 5 ook: 
14,552,483 Piaſter geprägt wurde; Fabriken ın Silberzeug, vergol 
detenm Yeder ac. ,- ftarker Handel mit Gold, Silber sc. aus dem =; 
St. entfernten Hafen Eallao de Lima oder Bon Pie nad 
Suͤd⸗ und Nordamerika, Im Gtadrgebiete von 5 Yeguas 20,285 €. 
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‘ fi len Meeres hat‘ E 
DE a U N 

1 ei 4. Golde, 132. Silber, ee 4 Kupfer heran eu 7 
ver lafeng © berb 


TER Son Höre ot. %., ge Sir; ber F 
ru 0 e rt 
Nr ten S en s nen a Bi: 
— — —* —5 ze eis Rumen * 
ei Hinngen A den Zeiten ge a 
an äfte - — us dem, Rs St.n ern. 
— Wig miete, Mn Ceine. ah 
u Kot ‚dern, Strum Ur ii 
— 2* —* batamitz — 15 Silber⸗ 14 


61 veri 

— ee ug bei, Yau piu al. al. * am Fine des 
000 of 

Pen ve IE Yaye der Et: ; ifihen Lima — he, und Bande, 


ift Lucanes Hengngt. 102 Silber; — 


TE ı Qued 9— 


—* 
einer — Ran, 
* 8 u00 ide 1 ‚alten — wes⸗ 


— olks, die Wollen⸗ Bauwmwollen⸗ 

dab en ausgelegte Waaren. und € nikiuerf 
* El hen verfertigen, ni treiben, eitop, 
—— x. Troͤmmern don den F — ee u 


ann ner hier au syn Die aufgeklurs ı 
all 36 


Kr Er mit. 


0 pr ie — Be a ie 


e lern der Dncas, : Ku mbr sm 
— an “ Diftrif Ft — 19 re ide Elke —— *7 
au im hen I Hr tan ır Ze ‘ 


uiloa, das nur Ay H en bena HE M der 
ruhigt wird; 40,000 E. worufter!600 ſpan Fam fen; Sitz eines ) 
Bil 8 und ———— 2355** ge don eurem und 
amerik. —— cn nd man f Wh — 
Gold + und Slib⸗ a ten und fehneider jelfteine. 
Municipatität der Stadt har im Febr. 1gig vom — den Titel 
eellen; u. die erlkunn uniform auittagen , erhalten. Arien 
—* BiHandelskt. ;. mit einem Hafen am Suͤd⸗ 
27,8 3 —— ma mis Gold und 71.Gilbers und 
4 # er Gold: und a8, aufsc enen. Siseterznertn, 
rma mit der aa ol. Se Chramarea 
18,000 — — kr 12,000 Die ifirifte Pageo und 
Hmalklanca mit 227 Silber, s und 2 Öleibergwerken und 2 aufs ' 
gegebenen. Eilberbergwerken, A 
) Övantajaya, mit den Difiritt Sana, in dem ı Golds 
und 20- Eilber s, außer den aufgegebenen 19 Gold⸗ und 30 — * 


bergmer 
Bance Huanze) Belica mit der Hf. gl. N, 8000 

Que 1 ter tief, mit Straßen, Yldsena 2 

A es Pate % üniten Eafiro virreyna und Lit 
Bien + Gold:, 20 Silbers, 2 Quedfilber» und 10 Bleibergwerke, 

außer den aufgegebenen 2 Gold und 215 Gilberbergmwenten, - 

© IW Die Seneralfanptmannfhaft Chile (Chili) 
liege von 219 15°— 41? 43 S. B., graͤnzt im N. an dr 
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im :D. an das Vieckdigteich La Plata. und das Andesgebirge, 
im S, an Patagonien, im 28, an den großen Ocean, und 
enthält auf r0,440 Q. M. 750,000 Einw,, wovon. 150,000. 
Weiße, chen foviel Farbige und, 300,000 Neger; nah Le 
Blanc, der als Commiffar der vereinigten. Sfaaten von 
Nordamerika 1818 hierher geſchickt wurde, 1,200,000 €, 
wovon 800,000 Unabhängige, Der Boden iſt am Sup 
mir. Schnee bedeckten und von häufigen Schluchten du 
nen Andes außerordentlich fruchtbar, und nur in. 
ſich die Wüfte Antacama von Perus Gränze faft Bis Copiapo. 
aus. Man zählt hier 16 Vulkane, 3.8, den von he v, 
Cognimbo, Limari, Maypo, Pereroa, rien 
Dillarica ıc., wovon 38°. 25° in einer Strecke 
Meilen 5 neben einander liegen. Aud Erdbeben find ſehr 
Häufig; verheerend waren fie befonders 1730 und 1750. "Das 
Klima ift fehr angenehm und gefund; im u = 
hetrſcht das ganze Jahr hindurch die lieblichfte Srüblin 
me, und»nur die Gebirgsgegenden kennen den — 
herrſchende Wind im untern Lande iſt noͤrdlich vom S 
Mai, in den. Übrigen Monaten mehrentheils ſblick 
Gewittern, Stuͤrmen und Kagel ‚weiß man — 
nichts. Die Weinleſe iſt im April und Mai. 
Andes find die Seen von Vil larica, Nahuenhun 
und die Kuͤſtenflüſſe Copiapo, eimart, €: 
Maypo, Maule, Draraic.. Die Produfe find: ©: 
Cdas aus goldhaltigem Kupfer oder den Fläffen und B 
gewonnen wird, nah Humbolde jährlich 10,500 2 
das Fünftel, melhes die Regierung erhält, beträgt | 
20 Mill. Live, an Werth, wovon x Mil. Spec. 
St. Jago vermänzt, und: das übrige in Darren a 
wird), Silber (jährlich 33,000 Mare, mie * 
zuſammen 7,700,000 Piafter werth), Kupfer (me 
gehen ‚120,000 Ct.), Eifen, Queckſilher, Zinn, & 
 (befonders in den Provinzen Copiapo und n jener 
‚ Provinz auch im ſtark gefalzenen Saladafluß und 4 2 2 de 
— ar einem —. — 11 —— 
- Aaun, Vitriol, Salmiak, Porze — — —— 


Steinkohlen, Erdharze, —— 
bine, Smaragde, Schwefel, 

ach Ma 
(zur: Chica, und andern gegohrnen Betr verbraucht) 
Wein (von vortreflicher Guͤte, mit einer Ausfu mie 
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De‘ 































voll 224,000 Fanegas, zu 160 


Getreide (mit 50 — 150 ——— 
Arobas zu 32 Maß nad De und ni ah 
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Mandeln, Huͤlſenfruͤchte, Harz, Apothekerkraͤuter, Hanf, 
Flachs, Piment, Gemuͤſe, Feigen, Pfirſchen, Goldfruͤchte, 
Obſt, Erdbeeren (von der Größe eines Huͤhnereis, wie in 
Peru),Kartoffeln, Oca und Altſtroͤmeria mit efbaren Wur— 
zein, Faͤrbekraͤuter, z. B. die Pante (Panke tinctoria) zum 
Schwarz s und die Eule zum DVioletfärben, Holz, rothe Ces 
dern, Weihrauhbaum (Thuraria chilensis) mit wohlriechens 
dem Harze, Peumo mit eßbaren Früchten und Slteihen Kers 
nen, Pehnen (Pinus araucana) 80 $, hoch mit kopfdiden 
Fruͤchten, in denen lange efbare Näffe fteden ıc.; Nindvich 
(in Heerden Bon 10— 12,000 Städ, von denen jährlidh an 
1000 erlege werden), Schweine, Schafe mit herrlicher Wolle, 
Vigognewolle, Hafen, Fuͤchſe, Fiſchottern, Wallfiſche, Kabliau 
u. a. Fiſche, Kropfgans, Kolibri ıc. 

Die Einwohner find Spanier oder fpanifcher Abkunft, 
(1778. 80,000), Meger, Mulatten, Meftigen (1778 zuſam⸗ 
men 240,000) und Urbewohner, namentlih, die unabhängis 
gen Moluches %. i. Krieger, oder Arancos, bie in die 
Volksſtaͤnme Pehuendes, Huillihes, Chiquilla— 
Rn 08 ıc. getheilt find, fih am liebften mit Krieg und Pferdes 
baͤndigen befchäftigen, und bie Hausarbeit und den Landban 
ihren Weibern überlaffen.. ‚Der Handel beträgt nad Le 
Blanc. 4 Mill. Dollars, wovon: 2 den Engländern, ı den 


Nordamerikanern und -ı Buenos x Ayres zu Gute kommen. 


Ausgeführe werden außer den ſchon angegegebenen Artikeln 
875 Ohm Branntwein, 5000 Et. Fett, 48,000 Et. Tafg, 50,000 
Stuck Torduanhäute, Vicuñaswolle, Pferde und andres lebens 
des Vieh, Schinken ic. Bor der Revolution wurden alle 
Bücher von außen eingebraht, und bedurften dazu einer Eins 
gangserlaubniß der Inquifition von Spanien oder Lima. Seit 
der Zeit brachten die Nordamerikaner Preffen hierher, und in 
S. Jago erfchienen 1819. 4 Wocenblätter, Zeitungen und 
Brochuren werden von der Poft frei fpedirt, und die Bücher 
bezahlen: feinen Zoll. — 

Die Landesverwaltung führe ein Generalhaupt⸗ 
mann (Capitano generale) zu St. Jago; unter ihm -fteht der 


Intendaͤnt von Roncepeion in S. Der oberfte Gerichtshof, 


Audiencia reale, befteht aus 4 koͤnigl. Raͤthen, unter dem 
Vorfig des Generalhauptmanns. Den kirhlihen Angelegens 
heiten fteht in jeder Intendantſchaft ein Bifhof vor. Die 

Intendantſchaften beſtehen aus 15 Provinzen: 
‚ı) Eoptapo mit dem Hptort gl. N., mit einem vortreflichen 
* an der Suͤdſee; auf einer Goldmine, und daher die reichſte 
t. auf der Erde, 700.4 ohne die in den Bergwerken arbeitenden. 


Amer 


2) Eoauimbo mit der Handeldt.rah-M, am 
En ofen ai N., mit ee Handel mit Kupfer, 
wefel,; Talg. 
Ach wa mit d tt, ER, 
2 Ouiltote, bier — 





— 





wo die. & Cd. #. Paradick 

thal) 72°.19/ @. d, 33° 1 &, 8, mit einem vortreflichen beichige 

— Citadele —— des chileſchen Handeld.mit Spanien 

nnd Der. | ee 

Mellipilla mit dem Hauptort gl, N. und dem Hafen 
—— | Heerfon⸗ —9— | 


St. Sago mit der Hauptſt. St. Jago de ® 
Kanälen des — 3 32 Si a 
N) 


te 
einer Audienz, eines -Bifchofe ,. mit ı2 Mönche+ und 7 Ronne: 


kloͤſtern einem adlichen Collegium, einer Unive Grohe Si 
PART URS 











uter Handel vermittelſt des Hafens Valparaifo. Die. 
adt Ehimba, | 2 


7) TZancagua mit dem Hauptort gl N. Seiten | 
8) Eolchagua mit der Hptk, Sr. Fernande,ı 

g) Manle mit N c— Bl. N: On | 
10) Ytata mit der Hotſt. Coulemon, ER IE 

11 Ehlitan mit dem Hauptort ol, N > Peer | 


5) Quilguilemu mit dem Hauptort .R,. in. 
‚ 14) Die Stadt Sa Eoncercion, .:an der M,- El. 
Biobio, mit, einem Hafen, 13,000 €, iß des Intendanten. 
eines Bifchofs mittelmäftger Handel mit Landesprodu m 
Eingange der Bai liegt die Infel Quiguirina, | EAN 
15) Baldivia (Baldivia) St., F. und Hafen am Eit: 
meer, 2000 E. alle Verbrecher aus Peru und ee en zur 
rbeit an den Feſtunggwerken und-andern Gebäuden hierher ges 
chickt. Si eines Biſchofs und ziemlicher Handel mit enen 
n 


ebenemitteln, Häuten und Getreide, wofhr Gklaven, 
Ehofolade,; Manufafturwaaren sr. gegeben werden, 5A * 
An der Kuͤſte von Chile liegen die Inſeln: u. 

1) Die Infel Juan Fernandes 61° 1.2, 55° 8 
DEM. lang, ZM. breit, im RN. mit hohen -Betanı Kir 2 
bewaldet, im S. flach, Fahl und fieinig. Man finder bier ein 
errliches, Klima, Ihönes_Waffer, Mortenbiume von 4o 

imentbaume, Palmen, Sandelbaume (Santalum). mit 
gelben Holze, viele antıfforbutifche Pflanzen, als: Kreffe, 

ampfer, Portulaf, Ruben ꝛc. viele europäifche Küchen 
Dbitbäume, die den» Eapitain Anfon, der 1741 bi 
5 n berbanfen ; viele Ziegen , Hunde, Kase 

hofen, Wall (he, Stodfifhe, 4 8. lange 
tensis) u. a. Fiſche. Bis 1767 war die Re unbewo 


ı2) Puchacay mit dem Hauptort Gunlaui, — | 











e 


1704 wegen feine? Ungeborfamg yon feinem Capitain | sge 
ehe wurde, unter dem Namen Robinfon Erufp nei 
eranne wurde, und viele Robinfonaden beranlafit en. 

ahre ift aber hier ein von Spaniern bemohnter an de 
umberlandebai mit 4o H. und einer Feftung, g engliſche 


Li 
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⸗ 41G. 8. nur von Seehunden und Ziegen bewohnt, mit vielem 
a. —— Wehen Cedern. =. Hr get ** — Anker⸗ 
atz, und an den Kuͤſten größtentheils heftige Brandungen; nur 
In der Bucht En’ Kr 2 ove kann man gut landen, 
e Die unbemohnte nEosuimbein feln an der Küfte der Pros 
sin; Co —— —X86 otoral, Merilloned und Pajarao— 
a. — Die — Inſeln li; und Ambrofe, 6° igl 
4) Di — eigentlich — us de —* 
Chonos (von den Indiern des feften u ve fr ehemals 
haufig Muſcheln fingen) vom 41° zo! — der Zahl 
nad 3000 kleine und größere Fel ennaflen / 2* 25 bon 
Spanien und Indiern bewohnt,. mit ent: en wilden Obſtbaͤu⸗ 
men ſ. m, bedeckt, aber uͤbrigens, mit Ausnahme der J. Chilbe, 
inchau, Lemui, Kalbufo und Llaicha , Feines. vor eilhaften 
Anbaues fähig find; 1723 Q. M. 70,000 E. Eie haben Rindvieh, 
Wil ölfe wilde e Bänfe, Warte, todffche, 
M art ein, 
Hin trinkbares 


25, die fih mir Fiſchfang Rindvie s 4 hweinesuct, 
Be WOMEN Waaren HER dien "Hafen be € äftigen. Der 


— — epfel, erben, Saul ‚ aber f 


Eier ein, — Me Dr denen 8* ‚Sagt 1 
gefährlich if. 


V. Das Bice⸗Konigreich Rio de ii Data, in 
D. von Ehile an beiden Ufern des Rio de la Plata, liege 
10° 30%, — 38°9.52°. ©, B., graͤnzt im N. an Peru. und 
Brafilien, im O an dad atlantifche Meer, im ©. an Magels 
fanien und im W. an Ehile und Peru, und enthält. 52,076& 
Q. M. mit 990,000 Einwohnern, ohne die Indier, mit 
diefen 1, 200, 000 Einwohnern. Der weſtliche und noͤrdliche 
Theil iſt gebirgig, da große Ketten der Cordilleras an demſel⸗ 
ben hinziehen und mehrere Zweige landeinwaͤrts verbreiten. 
Die Gipfel find uͤberall mit Schnee bedeckt. Ein Seitenzweig 
der Andes,: das Chiquitosgebirge, geht 20° B. nad 
D., tritt bei Vila Bella in Brafilien ein, und bildet die 
Sceidungslinie zwifhen dem Gebiet des Marafon und Par: 
rana. Der öoͤſtliche Theil enthaͤlt unabſehbare Ebenen, mit 
großen unangebauten Wüftungen von mehr als 60 Leguas 
Länge, vielem trockenen, aber mit Wäldern bedeckten Sands, 
lande, auch vielen Salz⸗ und Salpeterfirihen, wo das Erds 
veih nad jedem Regen gang weiß vom Salpeter anſchießt, 
und auch die Auellen und Fluͤſſe falzig find; größtentheils 
ift aber der.Boden fehr fruchtbar. Die Bampas von Bue⸗ 
noss Apres übertreffen die Llanos von Neugranada breimal 
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an Flaͤcheninhalt. Sie find auf der noͤrdlichen Sette durch 
Palmengebäfche begraͤnzt, und auf der füdlihen fat mit ewi⸗ 
gem Eife bedeckt. Eigenthuͤmlich find ihnen der cafuarähnlide 
Touyou und die Kolonien verwilderter Hunde, die gefellig im 
unterirdifhen Höfen wohnen, aber oft blutgierig den Menfchen 
anfallen, für deffen Vertheidigung ihre Stammväter kämpften. 
Die Borgebirge: S. Maria, &. Anton, &. Andreas, 
Lobos. Das Klima Ift vermöge der Lage in der gemäßigten 
Suͤdzone weder zu warm, noch zu falt, An Affumcion fteht 
das Thermometer im Zinmer gewöhnlih auf 85° Sahrend., 
an befonders — Tagen aber auf 100°, im Winter: in der 
Hegel auf 45°, und an fehr kalten Tagen auf 30°, wobei 
das Waffer gefriere. Der Suͤdwind weht kaum zz des Jahra, 
und der Weſtwind, durch die Andes abgehalten, iſi beinahe 
unbekannt. Die Atmoſphaͤte iſt Aberall feucht, beſonders im 
S., wodurch ale Geraͤthſchaften leiden. Aber immer: iſt der 
Himmel klar, und Schnee zu Buenos⸗Ayres eine ggoße S— 
tenheit. Ungewitter fallen im allen Zahreszciten Öfterd ©. 
” Unter den Balen iſt die von Barregan merkwürdig; auf 
“ find mehrere Seen, worunter die Seen Paripa und Yadalı 
gara durch einem Fluß mir einander verbunden find; Yhera, 
zwifchen den Fläffen de la Plata, Uraguay und Yarana (30 
St. breit); der See Titicaca in ber Landfchaft La Paz, 
16 — 18° B., 38 M. lang, 7o—8o Klafter tief, und fehe 
ſiſchreich; eine " füdliche Abtheilung deffelben it der See Vina⸗ 
. marca; er nimmt auf den Defaguaberoıc., hat aber 
feinen Abflug, und. enthielt einft auf einer Sinfel den: präcdhtis 
gen Sonnentempel, zu dem Häufig gewallfährter wurde; ber 
größte ift der See de (08 Karapes, der aus dem Zufams 
menfluß. des. vom Nov. bis Schr. in der Provinz de los Chi⸗ 
quitos und auf den Gebirgen, wo der Paraguay feine. Quellen 
bat. häufig fallenden Regens fein Waſſer enthält, 16° 30* — 
22° B. längs.dem Paraguay, 110 St. lang und 40 St. breit. 
wegen. feiner geringen Tiefe nicht ſchiffbar, und den größten 
Theil des Jahres troden und mit Schwertlilien und andern 
Sumpfpflangen bedeckt; im S. Salzfeen. Die vorzäglichften 
Fläfſe find: dee Paraguay, melder 13°. 30*0 B. in der 
Sierra: dei Paraguay entfpringt, von 16° an für Goeletten bis 
zum Meer fchiffbar ift, den Pilcomallo, Vermejo, Rio Salade 
aufnimmt, von der M. des Parana an (der zo? 30 — 18% 
30* B. in den portugief. Soldminen von —— entſpringt) 
bei Corrientes d.efen Namen führe, und von der Aufnahme 
des Urucuay (deflen Q. 28° ©, in den Gebirgen unweit 
der Inſel St. Catharina, fahrhar vom La Pinmriereie. his zue 







" Spanifches Südamerika, | 69 


Klippenbant Salto del Chico 31° 23° 5 &. mit dem Ybicui 
und. Negro) unweit Buenos⸗Ayres 34° S. DB. bis. zu feinem 
Ausfluß ins. atlantifhe Meer. Rio de la Plata oder Silk 
beifluß heiße; hier ift er an 20 M. breit, aber: wegen der 
Menge der-Klippen, der Waflerfälle (z. B. Gwayra 24° 427° 
B. 2100 Toifen, breit, 52 par. F. hoch; das Wafler fehrze im, 
einem. kaum 30 Toifen breiten Kanal in einem Winkel von 
50°) und der ſich durchkreuzenden Ströme für die «Schiffe 
Außerft gefährlich (dev Parana ift tiefer, als der de la Plata 
und Uraguay, und den ihn: Befahrenden weder durch fo‘ viele 
Sandbaͤnke als: der Plata, noch durch fo viele-Felfen als der 
Uraguay gefährlich), ferner der: Defaguadero, Huaranca Levu, 
Eufu Levu, Rio Dolce, ein Steppenfluß, der aus den nord⸗ 
weflihen Gebirgen komme und, füdwärts in die Salzfeen von 
Porongos fließt, jährlich aus feinen Ufern tritt und die ans 
liegenden Ebenen fehr fruchtbar macht; der Mamore (in 
Brafilien Madeira genannt, ein Mebenfluß des Maranon, 
mit: dem Guapore oder Drones, in welden der San 
Miguel fälle), der’ Satadillefl., der ſich ins atlantifche 
Meer ergießt, R. Primero, : Segundo, Tercer, Quarto, 
Quinte ꝛc. Die Produkte find: Gold (befonders bei Malz 
donaldo und: St. Louis), Silber, Kupfer, Zinn, Blei: (die 
Bergwerke find allein im W. und N. am Gebirge, alfo in 
Oſtchile, Tucuman, Suͤdperu; man hat 30 Goldbergmerte, 
27 Silberbergwerke, befonders zu Porofi, 7 Kupfer s, 2 Zinns 
und 7 Bleibergwerke; nah Humbol dt beträgt der jährliche 
Werth der beiden edlen Metalle 4,200,000 Piafter, größtens 
theils in Silber; 1790 prägte die koͤnigl. Mänze zu Potofi 
468,609 Markt Silber, werth 3,983,176 Piafter, 'und 2204 
Mark Gold, werth 299,846: Piafter; Kupfer wisd nad Spar 
nien 2114 Ct. und Zinn 10 Ct. ausgeführt), Eifen, oft in 
großen gebiegenen Klumpen (z. B. 27° 47’ 42 B. wahrs 
ſcheinlich Meteorolithen), Salpeter, Marienglas (auch zu Fen⸗ 
ſterglas und Laternen benutzt), Seeſalz, Barrero (ein ſalziger 
Letten, von Rindern und Schafen mit heißer Begierde gefrefs 
fen), Diineralquellen 1. ; große Waldungen, Palmen, Cedern 
und andere Holzarten (nur von Rio de la Plata bis zur 
Magellansftraße finder man weder Baum noch Strand ; auch 
in Buenos, Ayres und Monte Bideo ift das Brennholz niche 
im Ueberffuß, und man bedient fich. der bloß zu diefem Ges 
brauch gepflanzten fruchtlofen Pfirfihbäume, der Knochen, 
des Rindstalgs und Stutenfettes), Obſt, Suͤdfruͤchte, Zucker, 
Wein, Getreide, beſonders Weizen und Mais (jährlich wer⸗— 
den 1141 Et; ausgeführe), Ehinarinde (54 Arroden ausge⸗ 
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führe), Indigo, Melonen, Kürbiſſe, Bohſen, Gemüfe, 
Reis, Aloearten oder Agaven (aus deren Faſern Stricke und 
Taue gemacht werden), Pataten, Maniok, Rhicinus, Erd⸗ 
mandeln, Flachs, Hanf, Rhabarber, Ipecacuanha, Vanille, 
Tabak (ungefähr 5000 Ct.), Baumwolle, Biftkräuter, womit 
die Indier ihre Pfeile versiften, Aohannisbrots und Topaivs 
bäume ; eigenehämlihe Gewaͤchſe, als: die Algorowa von der 
Stärke einer mittelmäßigen Eiche, aus deren mehlichten Früd: 
ten die Eingebornen Kuchen baden, und ihr. beraufhendes 
Getränke Chica bereiten; ‚der immer grünende Molla, deffen 
Blätter zum Garmachen der Ziegenfelle und deffen traubens 
ähnliche Früchte auch zu beraufihenden Gerränfen gebraucht 
werden; ber Kaacibalfam von außerordentlihen KHeilkräften ; 
der QAuiabrabahobaum, deffen blutrothes Holz von außerors 
dentlicher Härte it; der Paraguaythee, das Blatt des dem 
Apfelbaume Ahnlihen Taasbaums, dem man ſonderbare Kräfte 
zufhreibt, 3. B. daß er dem Schlaflofen Schlaf: bringe, und 
die in Schlaffuche verfalienen wieder ermuntere (jährlich 50,000 
Er. gefammelt, und jtart nah Porofi, Peru, Chile, Quito ꝛc. 
ausgeführe); der Guabyras miri, deffen geroͤſtete Blärter dem 
feinen Paraguaythee zugefegt werden, und duf dem die Ameis 
fen ein eignes weißes, balfamifhes Weſen abfegen ; der Ybaro, 
deſſen Kernfrüchte mie einem klebrigen Fleifh umgeben find, 
das als Seife zur Waͤſche gebraucht wird; der Aguaraybais 
baum , ‘aus deffen Blättern der Miffiond + oder Aguatapbais 
balfam gezogen wird; der Tarlaredbaum, der beim Verbrennen 
durchaus Leine Flamme und Kohle gibt, fondern fh unter 
einem jtinfenden Geruch verzehrt; der Curly, eine Tannenart, 
deren Frucht einen ſchweflichten Kaftaniengefhmad Bat; der 
Magayſis, von.dem der Caoutchuc entſpringen fol; Arakatſch 
(deren Wurzel ein ſchmackhaftes, nahrhaftes Mehl gibt, auch 
brauchbar zur Branntweinbrenneret); viele Farbehölger und 
Pflanzen, Harzarten, Weihrauhbaum (deffen Harz an Ges 
ruch und Farbe dem Weihrauch Ahnelt), viel Rohr (wovon 
eine Art die Höhe der größten Bäume erreicht, und mit 
Ochſenhaͤuten überzogen von den Jeſuiten in ihren Kriegen 
gegen bie fpanifchen und portugiefiihen Truppen als Kanonen 
mit ziemlihem Erfolg gebraucht ward) ꝛc.; viel-Rindvieh (ein 
Ochſe von der Größe eines ungrifchen mit 6 Fl., vor 50 J. 
nue mie 5 ©r, bezahlt), viele Pferde (wilde und zahme; cin 
ſchon zugerittenes für 10 Franken; an ı2 Millionen Kühe, 
3 Mil. Pferde, viele Schafe und Ziegen werden von Hirten 
gehüter, die größtentheils aus europaͤiſchem Blute entfpruns 
gen, etwa bie. als Tagelöhner dienenden Neger und farbigen 
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Leute abgerechnet, und zu großer Verwilderung herabgeſunken 
find; fie find unnachahmliche Reiter, und umeeiten viermal 
in jeder Woche ihre 5 und mehr A. Stunden großen Weiden, 
um das Zerftreuen ihrer Heerden zu hindern ; die Hütung der 
Schafe und Ziegen ift den dazu -erzogenen Hunden überlaffen, 
die daher Dveferos heißen, die Heerden des Morgens austreis 
ben, fie hüten und vertheidigen, und des Abends von ſelbſt 
zum Stall bringen ; man benugt vom Rindvieh nur die Hans, 
das Talg und Fer, und kennt ale Mabrung nur. Rindfleifch 
ohne Salz. am Spieß gebraten; man verjender jährlih an 
ı Million Ochienhäute nach Spanien, und ein Paar, taufend 
ſchon gegerbte, : Aber 15,000: Pferdehäute, 26,000, feinere 
Hänte, 344 Dusend Schaffelle nah Spanien, und Lima, 
38,000 Arroben Talg nah Spanien, Havanna und Lima, 
1478 Er. Rind: und Schweinefleiihb nach Spanien und über 
39,000 Ct. nach Havanna, 143 Arroben Roßhaar, 323,000 
Stüf Hörner, 5500 Arroben Schafwolle nah) Spanien ); 
Schweine, Efel, Manfthiere ( deren Ausfuhr nah Peru bins 
nen 10 Jahren 500,000 Strüf), Vigone, Llama, Guanacos, 
Cochenille, Chamälcous von 6 8. Länge, Affen, viele ftarte 
Kasenarten, z. B. Yaguar, Kuguar, Chibi⸗Guaza, Ojeloth; 
verſchiedene Stinkthiere, z. B. Zorillo, Nebelſchweine (Tajaſſu), 
Tapir, Armadillen oder Tatus, Iltiſſe, Marder, wilde Hunde 
und Pferde, Kroͤten (oft mehrere Pf. ſchwer), Vipern, Nat 
tern, Mustitos, Weſpen, Nigua, Hirſche, Rehe, Pekaris 
oder Eiterfhweine, Elentbiere, Kaninchen, viele Schlangen, 
als: die Boa, Klapperſchlange, ‚große Waſſerſchlangen ıc., 
Kaimans oder Krokodile, viele feltene Vögel, als: weiße Ras 
ben, goldfarbige Sperlinge, Repphühner,, fo groß wie Haus; 
hähner, Strauße, Papageien, Tauben, wilde. Puter und 
Enten, Seebraffen, Goldfiſche, große Rohen, Barſche, Alfen 
u. a. Fifhe, 7 Arten Bienen (wovon einige Honig hervorbrin— 
gen, der Kopfweh verurſacht und betrunken macht; der Honig 
einer andern Art erregt heftige Convulfionen, die nah 36 
Stunden ohne Üble Folgen nachlaſſen), 6 Arten Ameifen, 
Schildkröten, Krebfe (Congregales oder Congrejos, in Ebenen, 
die nie der Ueberſchwemmung ausgefeßt find, in trichterfoͤrmi— 
gen Löchern, wo eine Quantität Regenwaſſer if), Wallfifche, 
Seehunde (von beiden viel Thran ausgeführt, auch Fiſchbein), 
Screwölfe (18,000 Haͤute nah Spanien gefchidt) ıc. 

Die Einwohner bieten dicfelbe Mannichfaltigkeit dar, 
wie in den übrigen fpanifchen Befisungen. Der Ureinwohner 
oder Indier gibt es nad d'Azara 30 durch ihre fhweren 
und meiftens niche fhreibbaren Sprachen verfhiedene Völker, 
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An Sübdperi wohnen did Peruaner. In der Landſchaft 
Sran Ehaco oder in dem Landſtriche zwiſchen Sädpeiu und 
Tucuman in W. und dem Paraguay in D;, 16— 28° 8. 
wohnen die Chiquitos 16—20° B. früher von den Jeſuu 
ten und dann von den Spaniern von Santa Eruz de la Sierra 
unterworfen nırd entwilder; die Aguitequedichagas 18 — 
19° 8. faum 50 Krieger, ganz nackt gehend und mit Anbau 
des Mais, der Yukka, füßen Batate, Kürbiffe ıc,; die Nine 
guignilas im Innerh eines großen Waldes, 19° ®., ımı 
weit des Paraguay mit unausgeriſſenen Wimpern’ und Sattı 
haarz die Guatos ı9° i2’®. in einer Lagune am Para 
guay, nur auf Heinen Kanots faum 12 Männer; die Gua— 
led, oder Buadhties an den Lagunen, aus denen ber 

uaſarapofluß entiteht, kaum Go Krieger, leben von milden 
Heife und Fiſchen; die Suanäas d. i. Männer, 21 — 22° 
S. B. im 8. und 21 — 26° S. B. auf der Ditfeite bes 
Paraguay, mit 8300 Köpfen in 8 Stämmen, beren jeder 
mehrere erblihe Taziken als Anführet in Kriegen hat, die 
fie nur zur Vertheidigung führen, mit Anbau von Barum 
wolle, Tabat, Manihok, Mais, etwas Vichzuht und Baum⸗ 
wollweberci; viele Männer gehen für Tagelohn zu den Spa— 
niern zur Feldarbeit, einige faflen fid auch dert Häuslich nie 
der, und werden Ehriften; die Mütter begraben die Hälfte 
der ‚neugebornen Mädchen lebendig, um durh Weiberarmuth 
ide Geſchlecht belichter zu mahen; die Machicuys 23 — 
24° B. in Ehaco, am Pilcomayo, in 19 Horden, von denen 
4 unberitten mit 400 Sriegern und ı5 beritten mit rooo 
Kriegeen finds mit Landbau, Jagd und Viehzucht von Schar 
fen und Pferden; nur wenige Kinder werden aufgezogen, 
viele fhon vor der Geburt getödter; die Qucntufe in der 
felben Gegend, in 2 Horden, mit 300 Kriegern, Jagd und 
Landbau, im Bunde mit den Enimagas am untern Pik 
comayo, kaum⸗ 150 Mann flarf, mit Zagd und Landbau; 
die Lenguas, die aus dem horizontalen Einfhnitt der Unter⸗ 
fippe einen hölzernen Mundpfloe, wie eine Zunge hängen faffen 
(daher der Name), und fich felbft Jujädje nennen, durch 
wilde Kriegsluft und Unerfchrocdenheit 1794 auf 14 Manns 
and 8 Weissperfonen herabgebracht, und daher mit den Made 
cuys and Pitilagas vereint; die Pahaguas, von denen die 
Spanier mit Einfhaltung des N den Fluß Paraguay benenn— 
ten, in 2 Stämmen, an 1000 Seelen ſtark, unter fpanifchem 
Schutz in Aſſumcion, unter eigenen Caziten, ihren Sitten 
getren und ohne Annahme des Chriſtenthums; mit Fifchfeng 
iu 10— 20 5 fangen und ı5 — 30 Zoll breiten Kanon 
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va Weib made Matten, irdene, bemalte Gefaͤße, ſpinnt 
Baumwolle, webt Baumwolldecken, baut die Hütten und kocht 
das Semüfe; denn der Mann kocht gewöhnlich die Fifche oder 
das Fleifh; den Spaniern verkaufen fie Fiſche, Schilfrohr, 
Pferdefuster, Kanots, Ruder, Deden ıc. gegen Braͤnntwein 
(der wie bei den meiften andern Indiern in Suͤdamerika nut 
dem Mann erlaubt ift), Fleiſch, Zuckerwerk, Bohnen 'se.; die 
Pitilagas weitlih von Affumeion unweit des Pilcomayo, 
mit 200 Krlegern und im Bunde mit ben benächbarten To ba 8 
mit 500 Keiegern, Jagd, Kuh- und Schafheerden sc. ; die 
Agilors 25°. am Mio grande del Bermejo, mit 100 
Kriegern und ihre Sprahverwandten die Mocobys 26 — 
27° B. am untern Vermejo, mit 2000 Kriegern, Jagd zit 
Pferde, Kuh⸗ und Schafheerden und Raub des fpanifchen 
Viehes, unter Caziken ale Anführern ; von den Mocobys haben 
die Spanier 3 Anſtedeſungen bewirkt, aber ohne Civiliſation 
und Chriſtenthum; die Chumipys und Vilelas zwiſchen 
dem Vermejo und der Stadt Salta, jeder Voͤlkerſchaft in 
einem Dorf mit Kriegern, Jagd und Fiſchfang; die Abipo— 
nes, ſonſt auch Mepones von den Spaniern genannt, am 
Parana in dem Orte Garzas 285° B. ohne Chriſtenthum 
und Civiliſirung; die Guaicurus find durch Kriege und 
Kinderrddten vor der Geburt verfhwunden 5 der einzige Mann; 
den Azara fand, begab fich mit feinen 3 Frauen zu den Tobas; 
Sn Paraguay zwifchen dem Paragnay und Parana in W., 
der braſiliſchen Graͤnze in D& und im M. von Brafiliend 
Gränze bis ſuͤdwaͤrts Über den La Plata wohnen die Nalis 
eunga 2:° ®. mit werliigen Familien, in Erdhdlen mit 
Anbau von Mais, Bohnen, füßen Bataten, Calebaſſen und 
Manihok; die Mbayas'ao? 40 — 21?5&.B. an ben 
Lagunen in der Nähe des Paraguay, 3800 Geelen, mit 
eigener, leicht auszufprechender Sprahe, ohne den nut F, 
und mit der Eigenthämlicdjkeit, daß die jungen Leute vor ber 
Heirath den Wörtern andere Endungen geben, und oft ganz 
“andere Ausdräcde gebrauchen; ihre geraubten oder im Kriege - 
gemachten nnd fanfe behandelten &flaven (daher fi auch 
viele Guanas freiwillig zum Dienft Angeboten haben) bauen 
das Land oder die Hätte, und forgen für Holz und die War? 
tung der Pferde, Rinder und Schafe,’ da der Herr nur Jagd, 
Krieg und Fiſchfang treibt; der Mann ife von allem, däs 
Weib nie das Fleifh der Kuh, des Capibaras und Affen, 
das Mädchen nie Fleifh und größere Fiſche; wie bei allen 
biefigen Indiern unter einer Voltsverfammlung, in ber die 
Eaziten, die Aelteften und Angefchenften die Meinung der 
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Uebrigen feiten; man erzieht gewöhnlich nur ein Kind, und 
tödtet die-andern vor der Geburt; die Guaranys, das 
Hauptvolk in Paraguay, theils in urfprüngliher Freiheit, 
theils durch die Sefuiten und feit 1768 duch andre Moͤnche 
eivilifiete chriftlihe Bewohner dee Miffionsorte, mit nachlaͤſſig 
betricbener Vichzudt und Landbau; die Guayanas in den 
Wäldern 26—28° B. am Parana und Uraguay, ohne Bart 
(obgleich. fie. das. Haar nicht ausrupfen), mit Landbau und 
Jagd; die Tupys 27— 28° B. an beiden Seiten des Uras 
guay, in. diden Mäldern, überall von den Guaranys umge 
ben, und ſtets gegen alle andern Indier im Kriege, mit Anbau 
von Mais, Calebaſſen, fühen Bataten und a 
Weben von Alvezeugen, Korbflehten, Sammeln milder: 
te ıc.; die Charruas größtentheils wild, ÖNlih am Lraguap, 
30 — 32° B. unüberwindliche Feinde der Spanier, obgleich 
nur 400 Krieger ſtark, die den Entdeder des Plataftroms, 
Johann Diaz, de Solis, toͤdteten, oft ſpaniſche Ortſchaften 
rſtoͤrten, und felbft 2 Nachbarvoͤlker, die Yaros und Bus 
—* ausrotteten; mit Jagd nach wildem Rindvieh, der 
aͤhmung der Pferde (denn alle find gute Reiter) und Kriegs 
nur ein fleiner Theil des Volks lebt bei Santa Fe de la vera 
Eruz, in Buenos Ayres und in den nörbliden Sefuiten » Mik 
fionen als fpanifder Unterthan; die Minuanes in derfelben 
Gegend und in innigem Bunde mit den Charruas; die Chas 
nas völlig ‚civilifire und mit Spaniern gemiſcht, in der für 
fie ſchon lange errichteten Anfiedelung Santo Domingo 
Sorians an der M, des Negro. In Tucuman unb 
Oſtchile wohnen die Moluhen und Puelchen. 
Außer diefen Ureinwohnern leben hier Spanier, bie 
aus Europa einmwanderten, oder als Creolen hier geboren 
wurden. Sie reden im Gouvernement Buenos Ayres Spaniſch, 
und im Gouv. Paraguay die Guaranyſprache, da ihre mütter⸗ 
lihen Ahnen Indierinnen waren; nur in dem Flecken Curu— 
guaty 24° 28° 10° B. ſprechen die Männer unter fih Spas 
nifh, und die Frauen ‚unter ſich und mit den Maͤnne 
ranyſch. Alle Halten ſich für beſſer als andre. Me 
“Rande, und wollen daher auch nicht dienen. Die 
treiben Landbau, Rindvieh⸗, Pferdes und Schafzucht, 
eftreuten Höfe find in Diſtrikte getheilt, deren jeder feinen 
farrer, eine Kirche und einen Schulmeifter hat, zu dem bie 
Kinder oft 2 Stunden weit gehen, Won den verwildertem 
Hirten ſ. S. 621. A ee 
Der Handel it fehr betraͤchtlich. Nach einem 
fehnist von den 5 Jahren 1796 — 1800 beträgt jährlich die, 
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Einfuhr aus dem Mutterlande 2,545,384 Piaſter und ans dem 
fpanifchsameritanifhen Kolonien, Havannah und Fima ; und 
‚aus. Afrifa (1388 Neger) 313,417 Piafter; Total der Einfuhr 
2,920,190 Piafter.. Die Ausfuhr betraͤgt nad dem Mutter⸗ 
ande 4,606,557 P., und nad den Kolonien, Havannah und 
Lima 94,017; Total der Ausfuhr (Pferdes und Ochſenhaͤute, 
Wolle, Tatg, Fleifh, Pferde, Maulthiere:ıc.) 4,700,574 P. 
Ueberſchuß der Ausfuhr Über die. Einfuhr 1,780,384 Piafter. 
- Die Regierung führe cin Vicekbnig. - Die geiftlichen 
Angelegenhriten werden durch. die Biſchoͤſe von Buenos Apres 
‚und Paraguay verwaltet. Die in Amerika erhobenen Einkünfte 
von. Buenos Apres: betiugen nah Willcocke 989,775 Pf. 
.&t., wovon aber die Hälfte von den Verwaltungskoſten wieder 
verfhlungen wurde. Von den Unruhen in diefem Lande f. 
©. 562 f. Bor der Schladhr bei Maypo waren unter. fpan. Bots 
mäßigkeit die Provinzen :: Potofl, la: Plata, Cocha⸗Bamba, 
fa Paz und Pumo. ‚Die 3 Provinzen: Paraguay oder Santa 
ge (die unter einem gewiſſen Francia ſteht, und fich nicht gang 
von Spanien getrennt hat), Entrerios und Banda orientaf 
find von Buenos Ayrcs unabhängig. Die. vereinigten Pros 
vinzen von Buenos Ayres ‚find: Buenos Ayres, Mendoza, 
Zucuman, Cordova, Salla Torientes. Die Regierung von | 
Buenos Ayres hat 1818 die Preßfreiheit eingeführe, und die 
Benrtheilung des. Mißbrauchs derfeiben einer: Junta von g Pers 
ſonen ‚hergeben, die fein Amt bekleiden, und jahrlich nen 
gewählt werden. Eine Proclamation vom 21. Juni 1818 
beflehlt allen Mönchen und Prieftern,, die Spanier von Geburt 
find, das Gebier der Republik innerhalb 2 Monaten zu vors 
laffen. Kein Bürger darf einen, Adelstitel annehmen, ohne 
fein Staatsbuͤrgerrecht aufzugeben. Die Ausräftung der Unters 
nehmung gegen Chile hatte. dem Staat 1,147,728 Dollars, 
Schulden ‚zugezogen ,,. zu beren Zahlung die-Zölle verpfaͤndet 
waren; davon waren am 20. Dct. 1817. 476,734 Doll. abges 
tragen, und der Zoll von den damals in Waarenhäulern und 
am Bord der Schiffe liegenden Güter reichte hin, das Uchrige 
zu. deefen. Die Kriegsihiffe, von Bırenos Apres haben nad 
einer Verordnung der Regierung vom Jahre 1818 außer der 
weißen und blauen Farbe in ihrer Flagge zur Unterfheidung 
von den Kauffahrteifchiffen eine Sonne. Die Aus:uhr Eng: 
lands aus Buenos Ayıes 1818 betrug 272,380 Pf. St., als 
726,026 Ochfen s und Kuh:, 232,934 Roß⸗, 4524 Dugend 
Wildhaͤute, 49,977 Artoben Talg, 38,165 Arr. Schafwolle, 
3,254 Arr. Roßhaare, 4124 Schaffelle ꝛtc.; und die Einfuhr 
730,808 Pf. St., worunter für 16,358 Pf. ausländifhe und 
3. d. Geogt. 3. Dr ate Aus. Rr 
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Kolonialwaaren. — Im Juli 1816 räsften portugieſtſche 
Ttuppen in die ſpaniſchen Provinzen auf dem linken Plata— 
ufer ein, und beſetzten am 20. San. 1817 Montevideo. Nad 
einer Note, die der portugieſiſche Geſandte in Paris im Zunı 
1817 den Minifiern der Berbinderen übergeben, hat der Kbui: 
von Yo tugal und Brafilien Montevideo nur militairifch &: 
fegt, dis der Zwiſt zwiſchen den Kolonien und dem Diuster 
lande brendige und die dadurd den portugiefifhben Beſitzungen 
drohende Gefahr abgewender it. Die Porengirfen haben ki, 
alten Feftungswerkte von Colonia del Sacramento, das jic an 
z. Mat ı818 in Befig nahmen, wieder hergeſtellt, und de 
Hafen zu Montevideo für” alle freundihaftlihe Mächte ar: 
öffnet. Sie befigen die ganze oͤſtliche Seite des Plata bir 
nach Uraguay (oberhalb defien Artigas Meifter iſt), und baben 
2818 auch die feſten Pläbe Purification und Puyſada unt 
das ganze Gebiet Entre Rios mit der Stadt. Corrientes ir 
Beſitz genommen ; ihre Macht beträgt an 10,000 Mann. — 
Die Banda Driental (Öftlihe Seite, im O. von k 
Plata) oder Artigas Reich ift 600 engl. Wr. von N. nah E&. 
und 500 von D. nad W. groß. Die Hauptſtadt Montvide: 
ift. in den Händen der Portugieſen (f. vorher); andre nid. 
unbedeutende Städte und: Orte find: Maldonado, Die Negre 
San Carlos, Kapilla de Mercedra, Capilla nıcva, San Sal 
vador, Koncepeion def Urugua, Gualeguver, Gualeguarchu 
Parana x., und Viehzucht wird wegen des Talgs vorzäglid 
getrichen. . 

Das erſt 1776 errichtete Vicckoͤnigreich Rio de la Piats 
enthält 4 Provinzen oder die 10 Intendanzen: fa Pay, Pau. 
cas Colla, Santa Eruz de la Sierra, la Plata, VPoreli, 
Cochabamba, Salta oder Tucuman, Eujo, Paraguay, Burns: 
Apres. . Die 4 Provinzen find: 

Ä 1) Sudperu mit 200,000 E., mo die St. La Plata, bei den 
Andiern Ehuguifaca am Fl. Cachimayo, 14,000 E. Sig eine: 

udienz,. eines Erzbiihofe, einer Univerfität und verfchiedener 
Eollegien. Vorofimit 1g.ıdı (nad Helme 100,000) €. , berühmt 
megen eines Erlberbergwerfs, das felt 1544 bis zu Anta FR 
soten Jahrhunderts 5750 Mill. Yivres einbrachte; 1790 bradte «£ 
an gemunztem Geld 300,000 Kihlr., an Eilber 5 Mill. Dollars 
Eis eines Gouverneurs, mit reichen Kirchen und Klöftern. 8: 
Paz im S. O, des Sees Titicaca, zwiſchen den Andes, übe 
0099, 20/0008. Bisthum, 4 Kirchen, mehrere Slöfter, Hand 
mit Cora, woron der Abfak jübrlich 200,000 Piaſter beträst. Ar 
der Nabe liege der Goldberg \liimani. St. Ernz de lo 
eu Gnapay, ‚Sig eines Bifhofe. Dropefa Hand 

2) Zueuman, mir 90,000 E., mo Cord oba (Eorduva 
del Tuenman, am Gteppenf. Pucara (Primerp), 5500 Einm 
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Negerftlaven , 1500 freie Kreolen und Eurppder), eines 
he ‚ mit N Bi * Era 
son eins’ den Ditel Univerfi ce eminar von 150 &tudenten 
der Be ale at, wolne | er Handel mit: Maulthieren. 
* fero am Dolec mit einem unbewohnten 
p rien nit tefert molne Tersiche, San Mir 
gut ueuman oder —— — am Dulcefl., Handel mit 
— 5 und Zugſtieren, Kartenf. Salta del —— 
oder San Felipe el Real, am Arias, gooo E. unter deyen 
600 fp Kankihr Familien, Eis eines Statthalters, ac jaͤhrl. großen - 
DIR en und Maulthiers und Pferdehandel nach Peru. Jujui 
5000 €, 2 flirthen, Gap ‚mit ftartem Rindviehhandel; (via 
an der SHUN von Ebile, 

Ebile oder Eujo mit 55,000; , mo die Drte: Gt. 
RT 1 Frontera am Fuße der Cordilleras, Handel mit 
sie Branntivein. Gäbrlich 3942 Tonnen) und 150,006 Pondon 
( 3 wollzeug zum a Ta in der’ Mitte mit cinem Loch für 
d th, 69 Paraguay Jage de Mendoza, auch an 
den Kr: 6000.&; mit reichen — einbau mit 

7515 Tonnen Berfendung nach Varayunp. 

SA, m Cder öftliche Theil, gehört, den 

Portugic mit ee dit Fl. Daraguap und Parana 
ie EN en und we Hlichen Theil getheilt „ beiteht aus 2 Gouver⸗ 
nements: 
—V Paragnan mit der Provinz Chaco;- 2 E.wo die 
* La — ——— —382 60% 1 gt R, 452 
F pe Paraguay ı 7 Bis einer Ba — und gi 

a. Denis, 2. Part N i Hu fefirche ; 3 Klöfter, Eolle; 

‚Siementärtenntniße, Sprachlehre, ie uch Theo; 
einer" ebt die induftriöfe Nation Payaguas, 
I, Fiſche, — er Boote, NRuderse. an die Spanie er 
% cken. Charcas,. ©ıy eines — rhälters iind ig bl or: 
D — Billarica z014 €. —— 
e la auge geigE *08 Die Indterdörfer: Yagun: 
ron E. Corpus 2267 ier it die⸗ auf altern Charten 
—* dem Namen Doetrmas (d. I: Kirchipfele) oder Yerra misso⸗ 
bejeichnete Gegend, mo 1767 an. 100,000 el. Indier unter 
ber rien x 4, Sejuiten gezaßlt wurden. | 
8 Apres Cd. i. gefunde Erff), in beiden Seien 
des la plate An arlantifchen Iicer , 176,847 €. mit 2 Provinzen 

& Buenos Be en * ge‘. over Nue Fa | 

Sennsra ve an 01 50. 8. von Parid, . 






86. . am A fu ve dee Han, nächit ging, Die, * 
erifa, 3 A: ., 12 Kirchen; 
' des eefäniae) | des Iren €, Akademie, mathe: 
dirle, Öffentliche Erzichungsanftale; Maler z und Zeichen: 
J liche, re mit — datriotiſcher Verein 
rbaͤues s Häfen et und, Ya Enii- 
— der — * 
Piaſt ift in. den Haͤn 
Mer ne m bezahlt. öchentlich erfcheinen 3 elfüngen pP 


nad} Citäde 
| Sp SE a an; duch iſt bier.eine Pot nach Lima und Et. Jago. 
















fam alle 2 Monate, —* Paquetboot von Corunna in’ 
e 
Biene die 3J* Rhede von arta N * In der Naͤhe 
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des Salado ind an der Gränze Patagoniens gegen bie dark 
fenden Pampasindier die Forts Salto, Luian, Rosa 
erbaut worden. 
bb) La Plata —— dem cr La Pläta, dem $ 
und Brafilien, wo die St. Eoloniadel Sacramento; 
nos Apres gegenüber,.am la van u ya febr reicher Sau, 
leute, mit cinem — —— en. —198 onado 57° 7 
W. L. von Paris, 34° 53 12 mit einem vortreflichen 
Hafen, der den Haan ee &l. la Er beberrfjht. Eorrich: 
tes 6126W. L. von Varis, 27° 27! 211 B. am Zufammenfluf 
des Parana und Paraguay, 4500 E. —— skl., ı Pfarrkirche, 
andel. Santa ke de la vera- Ba ° 12 20/1 2, von 
aris, 31° ol 29! 3. am Einfluß. des Salado in den La Plata, 
4ooo E. 3 Mönchsfl. 1, 28 e. Monte Video 5g* zo 
4a 2. von Paris, 534 an der M. des Ya Mata, mit 
einem vortreflichen — * 4 Shift, gp,cog ſtarker a 
dei mit Landesprodukten, befonders mit Nındebäuten, Ta 
2 Spee ı Pfarrkirche; dabei ar ra unta de 
drod ai en: Canelon 3 icolas a. 
‚Bar 5000 E. zu ndierd Eonceprion zı04 €. 
Et. Ye —— E. t. Luis 3500 E. Die Forts San 
4 uel und Santa Tereſa an der Kuͤſte; Santa Zeel⸗ 
rafiliens Graͤnze. 


Gewoͤhnlich werden zu den ſpaniſchen Beſitzungen *2 
1) Patagonien oder Magalhaens-Land, eine 
große Halbinſel, die im N, an das Vicekbnigreich Mio de la 
Plata, im D, an bas atlantifche Meer, im &. an die miagella: 
niſche Meerenge, im W. an die Südfee und an Weſtchile geängt, 
"som 36° — 54° ©. B,, enthält 22,348 Q. M. Es wird von 
mehreren Bergreihen durchzogen , wovon die Eordillerad ben 
Hauptſtamm ausmachen. Sie fangen bei der füdlichiten Lands 
fpige an, werden bald fehr hoch und viele find beſchneit. Auch 
bier find mehrere Vulkane, 5. B. der Vulkan des bei 
ligen Clemens 45° B. und der Bulfan de'ios Gi 
gantes52°Bd. Die Vorgebirge find im DO. C. Redonde, 
Blanco, Defeado, Barneras, de las Virgines, Marie; im 
W. €, Eorfo, S. Trinidad; im ©. Froward, die Sädfpike 
des feften Landes; im W. Victoria. Auf der Oſtküſte find 
große därre Sandflähen und im Innern viele Motäfte. Die 
Luft if rauh, und je weiter man fübmwärts komme, deſto 
haͤufiger eriffe man im den grimmigen Wintern Eis und Schne 
an. Selten ift der Himmel heiter, die Küften. find fait im 
mer mit Nebeln bedeckt und Sturmwinde toben oft fuͤrchterſi 
Die bekannteſten Flüſſe find: Hueuquo, der. aus 
kommt und ine atlantifhe Meer fallt; Huaranca Leuvu (b. * 
Tauſendfluͤſſe) oder Cum Leuvu Cd. i. rother Fluß), bei den 
Europaͤern Defagnadero primero und Colorado, kommt eben 
daher und fallt eben dahinz Cuſu Leuvu Cd. i. ſchwarzer Zap), 
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Bei den Europdern Defaguadero  fegundo ober Rio Negro, 
links mit dem Sanguel d. i. Schilffluß, der auf den Cordilles 
ras entipringe und bei feinem Ausfluß ins Meer den Bufen 
Bahia fin Fondo oder Puerto de San Matthias bilderz 
Gamarones mit der Bai de los Camarones bei feiner Müns 
dung; ©allegos mit der Bai de Sardincs bei feinem Ausfluß; 
- viele Steppenfläffe und Steppenfen. Andre Baien find ?. 
Port de San Antonio; San Joſef im N. der Halbinfet S. 
Sofef; Bahia nucva im ©. jener Halbinfel; St. Georg mit 
dem Hafen Malajpina; Port Defice; die Hafen St. Sulien 
und Santa Cruz; im D. die Baien de fa Trinidad und de 
Penas. Am mertwärdigiten ift die magellanifhe Straße 
oder Meerenge, von ihrem Entdecer, dem Portugiefen Fer⸗ 
dinand Magelhaens, franzöfiih Magellan ı520 genannt, die 
bei €. Birain 350° &. B. anfängt, zwifhen vielen Inſeln, 
Klippen, Untiefen und Brandungen in einer Länge von 115 
Secmeilen und in einer Breite von 1 — 15% Seemeilen in 
die Südfee geht und im größten Theil des Aahres den hefs 
tigften Stärmen unterworfen if. Man hat viele gahme und 
wilde Pferde, herumfchwärmentes Rindvieh, Guanokos (mit 
guter Wolle), Tapir, Jaguar, Taru, Hafen, Fuͤchſe, Stinks 
biere, Condor, Adler, Geier, Enten, Fafanen, Repphähner, 

auben, Enten, Straufe, Bienen, Secvögel, befonders 
Pinguine, Seclöwen, Wallfifhe, aber wenig Holz, beignders 
Tannen am Hochgebirge, Fichten, Birken; . weiße Zimmts 
bäume (Winteriana aromatica, von Winter, Drates Gefährt: 
ten, 1578 an der Straße entdeckt) mit nüßlicher aromatiſcher 
Rinde. Das ganze Land wird nur von Indiern bewohnt, 
die in 2Hauptſtaͤmme zerfallen. Die Moluden d.i. Kriegs: 
leute, von den Spanicrn Aucas, Aucaes, Araucos d.i. 
Rebellen, Wilde, genannt, im W., vom Gebiet der Stade 
Diendoza in Oſtchile tan beiden Seiten der Andes bis zur 
magellanifhen Straße, in 3 Stämmen: Picuades d. i. 
Nordmänner, in Oſtchile von 344° noͤrdlich; Pehuendes 
im &. ber vorigen audy in Dftchile bis 39° 30°; Huilliches 
d. i. Sädmänner im weftlichen Paragsnien, füdlih von 3g° 
30°, in 4 Bölkerfchaften: MolusHuillides, Chonos, 
PoysYus(Poyus), Keys Yus. Sie find nah neuern 
Nachrichten 8 engl. lang, Ichen von der Jagd und find 
friedfertig.. Die Puelches d. i. Öftliche Leute von 36° füds 
(ih, in 4 Stämmen: Taluhets in den unermeßlihen 
Pampas d, i. Ebenen, die am die füdlihen Gegenden des 
Vicekoͤnigreichs Buenos Ayres ſtoßen, uud daher auch von den 

paniern Pampas genannt, ungefähr 400 Krieger; mit 
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Jagd; fie kaufen Ponchos und Fellkleider von ihren Nach⸗ 
barn, und vertauſchen Schnallen, Schlingen, Pferdezäume, 
Salz ꝛc. zu Buenos Ayres gegen Branntwein, Paraguay— 
thee, Zucker, Conſect, Feigen, Roſinen, Spornen, Gebiſſe, 
Meſſer xc.; Dihuihets oder Divihets im &. der vori— 
gen, an den beiden Deſaguadergs; Chechehets in be 
untern Gegend der beiden Defaguaderos; Tehuelhets 
oder Tehuelchus, eigentlih Tebuel:®unnp d.i. ſuͤd— 
liche Leute, bei den Europäern Patagonier, deren Mit: 
telgroͤße nah Ayara 68.33. ift, und die dabei einen ſeht 
Karttnochigen und muskelhaften Körper haben; fie zerfallen 
in die Leuvuches d..i. Fiufvolt, bis 45 und 46° B. 
und die Eallileheten di. Bergvolk, bis zur Strafe, 
welche legten wieder in die Chulilaus, Sehuan: (b.i. 
Kanindhenländer) und Dacana:Kunnys getheilt werden. 
Eie find Meiner als die des erfien Stammes, ftreifen nicht 
herum, und betreiben Ackerbau, Viehzucht und felbft einig: 
Handwerke. Die Spanier haben noch die unbedeutende 
Misderlafung Rio Negro. Längs der Küfte von 537 — 
42° S. B. find zahllofe Inſeln oder Sandbänfe, die fid 
7—8 engl. M. weit erftrecken, mit einigen guten Hafen und 
vielen Landungsplägen, die in den Dionaten Sept. — Der. 
voll Seeelephanten find, von denen 15 — 20 Schiffe, jedis 
von 200 Tonnen, jährlich mit Thran beladen werden fönnen. 
Jaͤhrlich kommen ungefähr 2o Schiffe an, von denen einige 
wenige franzöfifche, die übrigen amerifanifche find. Hierher 
gehören auch die Infeln Madre de Dios oder ©. Tri: 
nidad, an der Weſtkuͤſte von Paragonien, mit dem Golfe 
de ©. Trinidad, Campana und die Halbinfel de tres 
Montes. 

2) Feuerland oder Tierra del Fuego, durch die 
magellanifhe Strafe von Paragonien getrennt, 67 — 77° 8. 
52° 41 — 55° 7 S. B. befteht aus aı großen und mehr 
als 20 kleinern Inſeln, die an 1522 Q. M. enthalten. Auf 
der Mordfeite der Sufeln finder man hohe fahle Gebirge, 
in deren Nachbarſchaft die Thäler mitten im Sommer mit 
Schnee bededt find. Die Oſtſeite ift leidlicher und an eini 
gen Stellen mit Waldungen befegt, mig fehr falten Som- 
‚mern. Tief im S. 309 — 3100 8, ift ein rauchender Vul— 
fan, und an der Müdöftlihen Küfte bei der Valentiabai if 

‚der vor Cook acnannte Pic Zuckerhut. Die wichtigern 
Morgektrge find: im D. Nombre de Jeſus; im NM. D. 
‚Diego an der Etrafe.te Maire's; St. Johann im D. von 
Staatenland; Cap Hoın auf der Südfpige der Hermiten; 


‘ 
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Gas Peilervorgebirge im W. an der Magelhaensftraße. Außer 
Diefer Straße find nod mehrere vorhanden, z. B. der St. 
Bebaftians: Kanal im D. und die 1616 von dem Hol⸗ 
känder Jacob le Maire entdeckte Straße Le Maire’e 


Küften find unzaͤhlige Baien, 3.8. dievon Schiffern befuchte 
Bai des guten Fortgangs (du bon succes) und Valencia⸗ 
bai an Le Maire’s Straße, Huͤgelbai am öftlichen Eingange 
in die Straße, Naffaubai im ©. der Hermiten ‚gegenüber. 
Sehr vorcheilhaft für Seefahrer find verfchiedene antiſkor⸗ 
butiſche Kräuter: Löffeltraut, wilder Sellerie sc.; im D. 
auch Winter: Rindebaume (\WVinteriana Canella); man hat 
ferner: Hunde, Seekalber, Seelöwen , Seehunde, Wallfiſche, 
Landyögel, z. B. Pinguine, Habichte, Geier, viele Waſſer⸗ 
vögel, befonders Enten, Schaal- und Mufcelthiere.- Die 
Einwohner find die Pefcherähs (welches Wort Freunde 
bedeutet, und von diefem Volk unaufhörlich wiederholt wird), 
ein munteres, gefälliges, aber hoͤchſt ungebildetes Voͤlkchen 
von kaum 2000 ©eelen. Die vorzüglichften Inſeln find: 
Generland, durd die Meerenge Le Maire getrennt von 
Staatenland (auf dem die Engländer eine vorzüglich 
von ihren Walfifhfängern befuchte Niederlaffung haben), 
die Neujahrsinfeln, die Hermiten mit der füdlichs 

en Spige Amerikas, Cap Horn, und Diego Ramirez 

Drates:Snfel). 


3 Die Falklands oder Maloninifhen Infeln j 


zwifchen 51 und 52° 177 S. B. 40 — 44? W. 8. befichen 
aus 2 durd den Falklandskanal oder Carlislefund von eins 
— — im N.D., Saunders inſel, Keppels⸗ 
nfel, die lange Inſel und Golding im N., Car 
caßinſel und Sebaldsinſeln im N. W., Anitanss 
nfel im S., zuſammen an 157 Q. M. Eine beträchtliche 
—— durchſchneidet beide Inſeln von O. nach W.; 
das Klima iſt gemaͤßigt. Unzaͤhlige Baien, Buchten und 
Hafen liegen an den Kuͤſten, namentlich an der großen In⸗ 
fel: Egmondhafen im M., einer der beſten und größten 
der Erde, Byrons Sound im N., Stepheng: und 
Abermalehafen im S., Howardshafen in ber 
Straße, und an der Meinen Infel: Berclay Spund, bei 
den Spaniern Puerto de la Soledad tm d., St. 
Louishafen oder Choifeulbai im S., Grantham— 
Sound in der Straße Zu den Produkten gehören: 


viel Hohes Gras, ‚wilder Sellerie und Sanerampfer, Gom⸗ 


\ 


# - 


zwifhen der Hauptinſel und dem Staatenlande. An den 


ander getrennten großen und vielen einen Inſeln, z. B. 
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mier( Gummipflanze, ohne Blätter und Stiel 13 Schuh 
hoch, mit einem gelblichen und gewärzhaft riehenden Harz) ; 
Haidekraut ,..europärfhe -Sartengewächfe; den Holzmangel 
erfeßt Torf und von der patagonifchen Küfte hertreibendes 
Holz; Fuͤchſe, Pinguins, wilde Enten und Gänfe, Schnepfen, 
Drofleln, Schwäne, Adler; von Europäern hierher gebrachte 
Kaninchen, Schafe, Ziegen, Rindvieh Schweine; Seelöwen, 
Seebaͤren, Seehunde, Wallfiſche und andere thranreiche 
Saͤugthiere. Die Spanier haben auf der oͤſtlichen Port 
Soledad oder Berfley:Sound; die Engländer haben 
beim Port Egmont auf der wefilihen Inſel 1817 wegen 
des MWalfifchfanges eine Miederlaffung errichtet. 

Sin der Mähe liegen die vom Capitain v. Krufenftern- 
beim E. Horn: entdedten Orlowsinfeln, von den Eins . 
wohnern, die mit denen des Feuerlandes Achnlichkeit haben, 
Mani: Toualin. genanntz der Hauptplag Krijenop 
von einer in dieſen Gegenden unerwarteten Regelmaͤßigkeit. 





Das Königreich Brafilien. 
2 Dälfsmitteh, 


Mano,»l Ayres de Cazal Onografin brazilica ete. 2 Thle. 
Rio de rt 1817. 4. — W. . Efhmege Journal von 
Brafilien. efte. Weimar ı818. 8. mit ı Plan und 4 Kupf. 

auch in Br wch 8 neuer ehr. er wicht. Reiſebeſchr.). — Set 

achrichten aus Portugal und deffen Kolonien; berausg. von 

€, 2. Zinken. Braunfbweig, 1719. 8, m. Kpi. — Reife des . 

Prinzen Marimilian von. Wied; Neuwied * Braſilien in 

den JI. 1813. 2 Bände. Frankf. a. M., ıg20, 4. m, Ch, u. Kpf. — 

A. F. W. —— Brafllien, 3 Bändchen. zte Aufl. Gicken , 1818. 

—— — F Lobo da —8 Skine von Brafilien. todholm, 
— Narrative of 'a ne to Brasil ete. .by 'I’'hom. 


Wr ar London Ins Teutſche überf. in € 
sr der — —— — * —** 


von Brafilien, dem Engl, J m von * v. Ale 

84 — 2 ag 3a ———— ** ——— * * 
eſchreibung von Brafilien, em Fran erf. im 

Bande der Bibliothek der Me nnd —— 5*— 


Weimar, 1814.8. — R. Southey history of Brazil. 2 
Sonden, 1812— 17. 4. — A.de Beauchamp histoire de —* 
sil etc. Ar ale, 1816, — H. Kofter Reife nach Bre⸗ 
filien. d. Engl. im ııten Bande 7 Bertuchs neuer Bibl, 
Weimar, 1817. & 


Diefeg — welches er einem Dekret des vor⸗ 
maligen Prinzen Regenten von Portugal vom 16. Der. 1815 
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mit Portügal und Algarvien din Königreih unter dem Titel 
„veteinigtesKönigreihvon Portugal, Brafilien: 
und beider Algarvien“ bilder, liegt 17° 25’ — 50°, 8, 
47 20! M. DB. — 54° 40 S. B., gränge im W. an fpan. 
Befißungen, im N. an eben diefe und an das franz. Guiana, 
im D. und ©. an den Decan und enthält: ein ck von 
Guiana bis an den fih unter 2° N. DB. in die See ergießens ' 
den Carapanatuba CAravari), das Amazonenland (mit Auss 
nahme des nordweitlihen Theils zwilchen dem Marakon und 
deſſen nördlicherem Nebenfluß Yupura ), Süudoftperu, Brafis 
lien im D. des Tocantins füdlich bis zum Yguazu 25°, und 
ein Stuͤck vom Öftlihen Paraguay im: &. des Yguazu und 
im D. des neutralen. Landes (welches das portugielifhe vom 
ſpaniſchen Paraguay trennt); zuſammen 100,0009.M., mes 
von ungefähr nur 1500 angebant find. Im Inneren, befong 
ders unter dem Aequator und in der. füblihen Hälfte find 
verfhiedene Gebirgsreihen Ödftlihe Fortfegungen der Cor⸗ 
dillevas, 3. B. das Chiquitosgebirge, das 15 — 160S. 
B. aus dem Lande der Chiquitos als Seitenzweig der Andes 
eintritt, in feiner weitlihen Gegend den Namen Mato groſſo 
führe, und die Stromgebicte des Maranon und Plata trennt; 
Sierra di Frio, Chapada, Quacuragua, die Gebirge von 
Caraffa und Piedade über 7000 F. über dem Meere. Auf 
dem hohen, von dem Preußen Feldner, portugieſiſchen 
Artilleries Hauptmann, am 12. Det. ı810 zuerft erfliegenen 
Buruguari if eine Ölumenflähe meift von Zwicbelgewächfen, 
umfummt- von vielen 1000 Eolibris, mit einer koͤſtlichen Auss 
ſicht. Doc erreichen die brafilifhen Gebirge, die fih größtens 
theils von N. nah ©. erſtrecken, mit einem algemeinen 
Hauptzweig der Gebirgsſchichten nah D., nicht die Höhe ber 
Gebirge des ſpaniſchen Amerita. Dennod fann man Brafls 
lien zu den Hocländern rehnen, und feine mittlere Höhe 
über der Meeresfläche beträgt 400 — 450 Toifen. Jenſeit der 
Gebirge ift ein- weit ansgedehntes Hochland, Campo genannt, 
durh Schluchten .und Graben zerriffen, mit wenig Dammerbde 
bedeckt, und nur mit Gras upd verträppelten Straͤuchen 
verjehen; auch finder man hier von Thieren, befonders von 
Vögeln, ganz andere, oft neue Gattungen und Geſchlechter, 
die man in den waldigen, frudtbaren Gegenden bis and Meer 
niche trifft. Um den Maranon verbreitet. fich eine der größten 
Ebenen der Erde, die mit unermeßlihen Waldungen bedeckt 
und fo waflereben it, daß die Fluth im großen. Strome bis 
Pauxis Hinauffteigt. Die Vorgebirge find: C. Magnari 
o° B., Cuma, Palmeras, ©. Rogue oder Rochus 5° D., 


J 


Ä 634 Amerika. 


St. Auguſtin, S. Michel, St. Thome, Frio, Pedro, be 
Santa Maria auf der ſüdlichſten Landſpitze. Die merkmirs 
digſten Fläſſe find: der. Maranon oder Amazonen⸗ 
Fluß, der landeinwäres Ebbe und Fluch hat, mehrere aroße 
- Ströme aufnimmt, im N. den Yupura oder Caqueta, Negro 
(Guainia) mit Parime hints, Carapanatuba x., im ©. ben 
Yavari,-Yutay, Yurba, Tefe, Purus oder Chibara, Madeita 
Knts mit Amarumaya (Schlangenfluß) oder Beni und rechts 
mie dem Ytenes, Popavofo, Zirgu oberhalb Paranatinga, 
Ticatino w., und vor feinem Ausfluß ins atlantiihe Meer 
mehrere Infeln bilder , unter denen Caviann die größte iſt; der 
Gran:Para entipringe in den füdlichen Gebirgen 183° B., 
. heißt zuerft Tocantines, erhält uad Aufnahme dee füdlichen 
‚Arms des Maranon Tajipuru jenen Namen, und jtrömt nad 
einen Lauf von 270 M. ins Meer; er nimmt links auf den 
Araguaya aus derſelben Quellgegend, und den Guanapu, der 
tiefer hinab Rio dos Bocas (Mündungsfluß) heiße, mit dem 
Stromarme Tajipuru zufammenhängt, und fo die Infel Ilha 
marayoo dos Joanes bilder; der DParana mir Parar 
guay rechts und Uraguay links, geht nad Paraguay; Rio 
de Sao Franzesco entſpringt in den füdöftlihen Gegenden 
aı? B., läuft nordwäres und fälle nad einem Lauf von 24u 
M. ır“ ©. B. ins Meer; Niodela Plata, Dypapocı 
fluß, Paraiba, Dulse, Rio Janeiro (mehr Meerbufen eig 
Fluß), Yguaza, Uruguay, Paranagua, de los Muertas; 
Zebolyari (D. im fpanifhen Gchiete, wo er als Bad 
Palankos, dann ı60..engl. M. vorn Montevideo WBarrigg 
negra, hierauf Goday und beim Eintritt in Brafllien Zcholyari 
heiße), Rio werde, Tihigi (welche beide Gold und Dias 
manten mit ſich fühlen) ꝛc. Mehrere diefer Fluͤſſe, beiondert 
der Maranon-, treten jährlich aus igren Ufern, und verurſachen 
große und fange dauernde Ueberſchwemmungen. Unter deu 
Scen if der Karayes an der Graͤnze a 8 3 
Chaco der größte, Parapitinga 164° ®.; die Seen Meru 
und de los Patos hängen unter fih und mit-dem Weere 
zufammen ; Irßterer iſt eigentlich nur Erweiterung des Nie 
grande de S. Pedro, ber Amucuſee. Die Bufen des 
braſiliſchen Meers an der 800 M. fangen Kuͤſte find; 
- die Allerheiligen s Bai, 125° ©, B., die S. Vincent / over 
SantossBai 24° ©. B., Sagafuy 255° B., und der Mes 
rims oder Mirunfee auf der füdlihen Landesipige. Die Luft 
- at, ungeachtet der Lage zwiſchen dem Aequator und ſuͤdlichen 
Wendekreiſe, wegen der hohen Lage des größten. Threils des 
Landes mehr gemaͤßigt als heiß; im. Norden wird jie dur 
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Häufige Regen, beſonders im März und Sept., im. S. durch 
Dfts und Weſtwinde ſtark abgekuͤhlt und iſt daher ſehr geſund. 
Die Jahreszeiten beſchraͤnken ſich auf die trockene und 
naſſe. Die Produkte find: über 80 verſchiedene durch 
Schönheit der Farbe und Stärke ausgezeichnete Holzarten, 
Selb s, Campeche/ und Fernambufs oder Braftlienholz (von 
deffen glühender Farbe das Land zu der Zeit, da dies Holz 
das Hauptprodukt ausmachte, den Namen erhielt; Brazas 
bedeutet Feuergluth; ungefähr 20,000 Ct., an Werth 200,000 
Rthlr.; fo wie der unerfhöpflihe Vorrath an Bauhol; ein 
Regale), Wunderbaum (der vom erften Jahre an viel Del 
liefert), Polmen, Maftirbäume, Timbos (deren fehr biegfas 
mes Holz; treflihe Reifen gibt, und deren Baft den Schiffs 
Bauern flatt des Hanfes diene), Noöfenbolz Chier Jacaranda . 
genannt, fhwarz und gelb geftreift), Iripalme ‘(deren Holz 
eine unäbertreffbare Feftigkeit und Elaſtizitaͤt hat), Atlagr, 
Mahagenis, Tulpendaums, Lebensholz, Tabak (die Pacht 
träge jährlih 2,700,000 Eruz. ein; jährlid an 70,600 Roflen 
zu 2% Ct.), Thee (durch eine Kolonie Chinefer gewartet), 
Sarnaubabaum (aus deſſen Blättern gutes Wachs gewonnen 
wird), feht feiner Zucker (jährlich 50,000 Kiften zu 14 — 
1800 Pf.; zur Betreidung der Zucfermühlen wird fhon Häufig 
- von Dampfmafchinen ſtatt der’ Sklavenhände Gebrauch ges 
madıt), Reis, Mais (mit 150 — 200faͤltigem Ertrag, haupt: 
fächlih zur Schweinezucht benußt), Maniok, europ. Getreide 
der ruſſiſche Geſchaͤftstraͤger v. Langsdorf hat auf feinem Lands 
gute Mandiocca 10 Stunden von Rio Janeiro neuerlich zus 
erft den Gebrauch des europäifhen Pflugs eingeführt; aber 
in den meilten Provinzen ift faum dem Namen nad der 
Pflug befannı!), Kaffee, Kakao, Vanille, Indigo, Safran, 
Arzneifräuter, als: Fiebedrinde, Jalappe, Ipecacuanhawurzel, 
Ehriftpalme ꝛc., Baumwolle (auch die von Oſtindien hierher 
mit dem beſten Erfolg verpflanzte Maranham:Baummollftaude; 
jaͤhrlich 400,000 Ballen zu 150 Pf.), Cravo oder ameritan. 
Zimmt, Piment oder Nelkenpfeffer, „Melonen, Kürbiffe, 
Yams, Paraten, Bananas, Wein, Drangen, Pomcrarzen, 
Ananas (aus denen ein dem Malvaſier gleiches Getraͤnke 
bereitet wird), Mangos, Kokosbaͤume, Saſſafras, Saſſa⸗ 
parille, Gummi, Balſam, Flachs (von der dem Aloebaum 
ſeht aͤhnlichen Kitta), Hanf, Roucdu, Copalbaͤume, Stecke 
ruͤben und andere europaͤiſche Gewaͤchſe, Nuͤſſe mit 30 — 40 
der beſten Mandeln; Kampherbäume, Pfeffer und Gewuͤrznelken 
aus Allen mit gutem Erfolg hierher verpflanzt; Karamurzeln 
(5 Zoll dick, mehlichter und eben fa ſchmackhaft, als die 


— 


636: Amerifas : 


Kartoffeln), ſchöͤne Blumen, die.in dem milden. Klinis das. 
ganze Jahr hindurch blähen ıc.; Gold in Fluͤſſen und Gebir⸗ 
gen (wenige Fuß tief im gediegenen Zuftande; der Sand if 
an vielen Orten, namentlich in der ganzen Provinz Minas 
Geraes, mehr oder minder mit Goldſtaub gemengt ; die reichſte 
Soldgrube zu Rica, 40 M. von Rio de Janeiro; die Gruben 
von Jakagua find ſchon ſeit 2 Jahrhunderten beruͤhmt; jeder 
Sklave muß feinem Herrn täglich & Loth bringen; was er 
boräher findet, darf er behalten; von allem gefundenen erhält 
der König den fünften Theil; 1818 war der Ertrag 7000 
Kilogramme; nah Humboldt ift der jährlihe Soldgewinnfl 
256,000 Unzen oder 32,000 Mark, an Werth 4,350,000 Pias 
fer; nah Grant jährlihd 13 Mill. Rıple.; nah W. v. 
Eihwege in den Allgem. geogr. Eph. 48,104 f. betrug 
1753 der Eönigl, Fünfte, den man bezahlt, 118 Arrohas (zu 
32 Pf.), ist faum 20 Arrobas, obgleih die Bevölkerung feit 
jener Zeit um 3 gewachſen ift, aus Mangel einer guten bergs 
männiihen und metallurgiihen VBerfaffung ; Lit der Entdeckung 
des Soldes in der Capitania von Minas Geraes im I. 1695, 
alfo feit 218 Jahren, hat der koͤnigl. Goldfünfte bis Ende 
1814. 6933 Arrobas betragen, folglih war das gewonnene 
. Kapital 34,593 Arrobas, ohne das durch Schleihhandel aus 
geführte, das man zu 10,000 Artobas annehmen fann, und 
der Werth des ganzen gewonnenen Goldes alfo an 450 Mils 
lionen Crujados zu ı6 gr.), Platina, Silber (in Abaere ), 
Kupfer (auch gediegen, wovon ein 1666 Pf. fhweres Stück 
aus Cochoeira in der Statthalt. Bahia nad Liffabon gekom— 
men), Eifen (bei Billa ricca ift eine anfehnliche Bergkette, 
die Eifenerz enehält, und auf einer Strede von 150 engl. M. 
find die Wege zwifchen den Städten Jnfictionado und Conceps 
tion mit den reichſten Eifenminen angefälle; in der Provinz 
Minas Geraes große Gebirge, die aus dem reiniten und beſten 
magnetifhen Eifenftein beſtehen, der befanntlih in 100 an 
80 — go Theile Eifen lieferez im März 18 10 iſt bei St. Paul 
ein Eifenwert von 2 Hohöfen, 8 Frifhfeuern und 4 Kammern 
(wozu künftig eine Gewehrfabrit kommt) von dem gebornen 
Teutihen Varnhagen angelegte worden; auch v. Eſchwege 
und Feldner haben Kohöfen und Hammerwerke angelegt ), 
Dlei, Zinn, Queckſilber, Spiesglas, Schwefel, Alaun, Edel: 
fteine, befonders ‚Diamanten (die hbauptfäglih von 16 — 
224° S. B. in einem Umkreiſe von 330 t. M. in den Gebir⸗ 
gen von Serro Dofrio (d. i. dem Diſtrikte des kalten Berges), 
in mehren Theilen der 40 M. langen Bergkette und vorzuͤg⸗ 
lid) längs den Ufern des Zluffes Tomambirum an, dieſem 
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Gebirge erzeugte werden; fie werfen ber Regierung fär die 
jährlih ihr zutommenden 60,000 Karat an ı Mill., fo wie 
die Übrigen editen Steine etwa 150,000 Rthlr. ad; ihr Aufs 
fuchen ift an eine Geſellſchaft für 138,000 Erufaden oder 156,000 
Rthlr. verpadhtet, welche, um eitte gewiſſe Gleichheit des 
Werthes zu erhalten, nur 600 Sklaven zu diefer Arbeit ges 
brauden, und nur für 5 Mill. Erufaden jährlid verkaufen 
"darf; alle “gefundenen Diamanten werden nah Riv Sjaneiro 
an den koͤnigl. Auffeher geliefert, wo der König die ihm ans 
ftändigen für einen feftgefepten Preis behält; auch die Provinz 
Eufaba, der größte Theil von S. Paul u. a. enthalten Dias 
- manten, die aber nicht aufgefuche werden ; der ganze Gewinn 
für den Hof vor der Verfekung deffelben belicf fih auf 845,000 


und der mittelit des Schleichhandels gemachte Gewinn auf | | 


35,000, jufammen auf 930,000 Rthle.; in den Diamanten: 
wäfchereien von Serro de Frio waren fonft an 6000’ Sklaven 
beſchaͤftigt, ige nur etwas Über 2000, da der größte Theil der 
Floͤße ſchon ausgebaut ift, von den 1750 entdeckten Diamans 
"ten hat man bis igt an 1400 Pf. gewonnen, die man zu 
einem Werth von 20 Mill. Cruz. annehmen kann, ohne die 
durch Schleihhandel ausgefuͤhrten, die man aud zu ro Mil. 
Cruz. rechnen kann), Hyarinthen, Granaten (deren Samm⸗ 
lung jedem frei fteht; der Ertrag berfelben jährlih im Durchs 
ſchnitt 40,000 Rthir.), Chryſoberylle, Aquamarin, Smaragde, 
Sapphire, Topafe, Amethyſte, Rubine, Berhlle, Chryſolithen, 
Kryſtalle, Salz, natürlicher Salpeter ꝛc.; Tiger, Unjen, 
Faulthiere, Tapir, Coati, Jaguare, Meers und Stachelſchwei⸗ 
ne, wilde. Schweine, Fiſchottern, Ameiſenbaͤre, Affen, Meer; 
Lagen, Beutelratzen, Armadille, Eidehfen, Schlangen (z. ©. 
Rieſenſchlange, die 7 Fuß lange prachtvolle Giftſchlange Sur⸗ 
rukuku oder Jarrerraca) , Landtrebfe, Skorpionen, viele Wöyel, 
als: Urubu oder Buzard, Condors, Papageien, Repphühnet, 
. Kolibris, moscovifhe Enten (14 Di. fhwer), Haushaͤhne 

‚(den -enalifhen gleich, die aber ihr Gefchrei nah dem Kräben 
31 — 2 Minuten lang fortfegen), Waſſerſchnepſen, Disparferes 
‘(die auf jedem Flügel ein rothes, J Zoll langes Horn ‚haben, 
Emens (amerikaniſche Strauße), Vampyren, Fledermänfe, - 
Wallfiſche und Kaſchelotte (die Fifcherei wird befdnders bei 
Bahia und der Inſel St. Carharina getrieben; jene bringt 
jährlih 3530 Faͤſſer Thran und aogo Er. Fifhbein, zufammen 
mehr als 230,000 Rıhir.; man fängt für Rechnung ber Res 
Hierung jährlih im Durchſchnitt an 500 Wallfiſche mit einem 
Gewinn von 346,000 Rıhlr.), Flufpferde, Sprenen-(Triche- 
" aus manatus), Krokodile, Schildkröten, Krampffiſche 26. ; 
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| WR: 
echte-Cochenikle, Bilnen, Seidenraupen ‚ Dostiten (weniger 
beſchwerlich als am La Plata), Niagur oder Sigger (dei fü 
unter den Nageln an den Süßen und Händen einnifter, umd 
große Schmerzen verutfacht), ſehr höhe Schmetterlinge, 
unzählbare „Deerden von wilden Nindvieh, bis Ist haupt: 
fählid „der Haͤute wegen getödtet, (am Zebolyati Heerden 
von 60-— 200,000 Stüd Nindvieh), ‚viele und gute Pferde, 
Maufthiere, Ziegen, Schafe ic., doch fominen dieſe letztern 
wegen ‘der groben Grasarten nicht fort, Deren Säfte zu 
ſcharf find; ſelbſt den Rindern muß man deswe en, zumeilen 
Salz geben, das hiet als ein für 15,000 Pf. St. verpas 
tetes. Monopol der Krone im fehr hohem reife ſteht umd & 
gar hicht zu haben iſt, obgleich man es an der Küfte leicht 
gewinnen. könnte.  Taufende von Rindern tommen jener 
 elenden Summe wegen ‚jährlih. um, das Fleiſch der Der 
Haut wegen gefhlachteten, wird weggeworfen, und dir SU 
fang liegt fait gan, darnieder, An Rio koftet ein Ochſe ve 
Mittelgröße 6 Rthir. und. im Innern 14.— 3, Ir.;, in 




















‚St. Paul kauft man den Ochſen für 24— 30, Schilling. Aber 
alles war bisher auf, das, ‚härtefte ——— 
verboten ‚die. Fiſcherei Monopoliſten uͤberlaſſen, der 
bau. verhindert, die. Anlegung der Fabriken muterfage , am 
ſelbſt der Gewinn des von ber Sonne ſelbſt erzeugten Sa 
beim, „willigen, ‚Arbeiter entzogen; die, Geijtlichkeit hat, die 
feichiten , treflichften Beſitzungen, der Ketzer ward durd ) 
Agenten der Inquiſition verſcheucht ;, auch die große Mens 
der Klöfter für..beide Geſchlechter entwölfert eine aufteimen 
Kolonie, befonders unter einem heißen Klimas, „Zum beffe 
Anbau, des Landes hat, der itzige König als N ‚Re 
durch das. Dekret vom, 25. Nov. 1814 de 
geladen und ihnen Ländereien, mie 
chen ; doch hat die Regierung, bisher Fri 
den ‚. die. mit. oder ohne Vermögen ta 

am fic) daftidſt mit Ackerbau ‚zu, beichäfl 

‚geringfieh Vortheil zugeſtanden; erſt FR Eu 
rat. der König einen Fonds zur Unter Turopäetn, 


Die Anjahl der Einwohner betrug, 1792. 2,18 2 J 


Seelen, itzt gewiß über, 2,400,000,, von denen dei * erh 


5 (eben die ‚Ureinwohner unter, Portugiefen UM 
ndern. find ‚fie in, feite Wohnun 
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andern an5 Mil. E. Als Hauptvoͤlker der hieſigen ns 
Diernennt man die Topinambas am untern Tocantineg, 
die Tupiguas am mittlern Tocantines, die Tapuyos, 
mit welhem Namen man die 76 nod nicht unterworfenen 
Völkerfchaften des ihnern Landes bezeichnet, z. B. die Ca mas 
can (von den Portugiefen Mungoioß genannt); die durch 
abenteuerliche Verzierungen entftellten wilder Bötocuden, 
welche in den Unterlippen und Ohren an 4 Zoll im: Durch⸗ 
meffer haltende fcheibenförmige KHolzflöße (Barbots) tragen, 
und davon den Namen haben;.die Topinaquas im füds 
lihen Theile der Sauptmannfchaft St: Paul; ferner die 
Mafhhacarid (von denen einige an dem nicht -beträcht: 
lichen Fluß Atcobaga regelmäßige Maniokpflanzungen haben), 
Patahos, Panbames, Guarany (deren Sptache 
Tupi Heiße), Puris, Kamirunas, Melalig,Monas 
chos, Eroatos, Coropos, Ducetafaygeh, Chigmis 


808, Morosindier, Butuniden an dem großen Rio ° 


Doca, die Menfchenfleiß freſſen ꝛc. Unter ihnen find ehe⸗ 
mals vom den Jeſuiten Miffiönen angelegt. und nädhher 
von andern Mönchen unterhalten worden. Am Mafanon. 
bis an Perus Gränze liegen viele -Miffionsdörfer, deren 
weſtlichſte Et. Panlo de Omaguas und St. Pedro 


finds eben fo am Fluß Ytenes, einem Mebenfluß des Mas 


deira, auch an Perus Graͤnze, La Tonceptioh und ©. 
Joſef; am Negro. An 500,000 zum chriſtlichen Glau⸗ 
ben bekehrte Indier leben in Dörfern. Im 1755 und 
1758 wurden von der Negierung alle einheimifchen Indier, 
die vorher als befiegte Sklaven benutzt wurden, zu freien 
Mitbärgern erflärtz; jie baden das Bürgerrecht gleich dem 
übrigen Koloniſten, und können. auch zu allen Ehrenftellen 
gelangen. Aber der Mangel eines freien Umgähgs mit den 
— ——— verhindert die Verbeſſerung ihrer Lage. Der 
egerſtlaven ſind wenigſtens 600,000; jaͤhrlich werben im 
Durchſchnitt 20,000 für die Münze und die Pflanzungen 
‚eingeführt, und. beffer behandelt, als bei den meiſten uͤbri⸗ 
gen Eutopdern; auch iſt eine große Anzahl derjelbeMifees, 
und man hat aus ihnen Regimenter von Freintgerm errichtet. 
vgl. S. 418 ff: Landesrekigion if die katholiſche; doch 
ind viele Ureinwohner noch ohne rifilihe Kenntniſſe. 
Unter dem Erzbifchof zu Bahia oder St. Sebaftian: ſtehen 
8 Biſchoͤſe, ſaͤmtlich Europder, mit 4— 8000 Eruzaden- Bes 
foldung: vol dei Negierung. Die Zahl der Kloͤſter beläuft 
fih. auf 20. Die Inquiſition, die im, Anfange des vers 
gangenen Jahrhunderts vorzüglich gegen die Juden wuͤthete, 
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De nurnoch große) Verbrehen. Handwerksefleiß, 
iffenfhaften und Küngte haben hier noch weniger 
Liebhaber und Beförderer, als in Portugal. Nach der Ber: 
wrönung vom 1. Sept. 1809 wird jeder, det ohne Vorwiſſen 
der Regierung neue portugiefifche. oder fremde Bücher ein 
‘führe, arretirt und zu einer- Geldftrafe von 2000 Realen 
‚verurtheilt. © Die großen Städte liefern Hüte, Schuhe, 
Meſſerſchmidtswaaren von Eifen, Kupfer, Blech ıc., Wagen x. 
Mach der königl. Proclamation vom 15. Sept. 1817 follen 
‚die Truppen -in Braſilien vorzugsweife von den braftlifchen 
Fabriken bekleidet und mit dem Nöthigen verforgt, und aut: 
ländifhe Manufatturwaaren nur im Nothfall zugelaffen wer: 
den. Zur inneren Schiffahrt bedient man. .fich neuerlich aud 
der Dampfböte. Der wichtige Kandel ward bisher allein 
von den Portugiefen durch Flotten getrieben, die nach der 
Allerheiligen «Bat und Rio Janeiro fegeln; doch wird durch 
die auf St. Catharina und zu Rio Janeiro landenden Süb: 
‘fees und Dftindienfahrer beträchtlicher Schleichhandel. getri« 
‘Ben. Die: Erporten find: Gold (für 193 Mill. Fl.), 
Edelſteine (für 1,395,000 Fl. Diamanten und 60,000 fi. 
'andere Edelfteine), Zucker (jährlih 22. Mil. Pf.), Tabat 
(jährlich. an 13,000:Rolten), Copaivbalſam, Ipecacuanha, 
Kakaobohnen, Baumwolle (1815. 65,327 Ct.), Brafilier: 
holy (jährlich 20, o00 Centner; nady dem Befchluß Der Krone 
vom J. 1819 foll das Fernambukholz künftig ala Regale be: 
trachtet, von ihr allein ausgeführt, und nicht mehr in Bra: 
ſilien, fondern in den königt. Magazinen zu Liffabon von 
fremden Völkern erkauft werden); Thee, Pfeffer, Gewär: 
nägel, Särbehölger, Indigo, Ochfenhäute (jährlich 400,000 
Stuͤck), Thran, Fifhbein, Reis, Saffaparille, Ebenholz, 
Merten, Wahs, Honig, ‚Kaffee, Mais, Zimmt, langer 
Pfeffer, Ingwer, Cochenille, grauer Ambra, Hölzer zum 
Einlegen, Del, Leder, Schildpatten.ac; die Importen: 
wollne Zeuge, Leinwand, Spitzen, feidne Zeuge, feidne und 
» keinege Strümpfe, Hüte, Blei, Blech, Zinn, Eifen, Kupfer 
und "dgl. Geraͤthe, Mehl, getrocknete und geſalzene Fiſche, 
‚Käfe, Del, Weine, Schinken, Würfte, Butter, Zwiebad, 
Kuchen, Weineffig, Sadennudeln, Lorbeerblätter, Nuͤſſe, 
geſchaͤlte Kaſtanien, getrocknete Pflaumen, Oliven, :Bollen, 
Knoblauch, Rosmarin‘, Glaswaaren, goldne und ſilberne 
Treſſen ı0.; kaum „; waren portug. Produkte, das meiſte 
engliſche, teutſche, franzoͤſiſche x. Waaren. Bisher beſchaͤf⸗ 
tigte der Handel nach Liſſabon und Oporto ungefaͤhr 50 große 
Schiffe, der Handel nach der Suͤdkuͤſte nach Rio grande, 
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der 52°&. ©: ſich ins Meer ergießt, 40 Schiffe, jedes von 
250 Tonnen, die volle 2 Jahre zu der Hin- und Herveife 
gebrauchen; der Handel nad) den angränzenden und inländis 
ſchen Gegenden befchäftigt goo große Boote und Schmanden. 
Die Erporten im 9. 1903 waren: Zucker für 525,000 Pf. 
St., Rum 46,875, Kaffee 40,000, Gold 800,000, &ilber 
175,900 , rohe Ochfenhäute 90,000, Reis 7500, Baumwolle 
89,600, Indigo 10,000, Cochenille, Kakao, Färbeholy, Ge: 
würz, yufammen 30,000, Summa 1,613,975 P. ©t. Die 
Hafen Bahia, Rio Janeiro, Fernambuf, Para und Maragnon 
treiben ſaſt allein mit dem Auslande Handel. Nach der: 
Verordnung vom 28. Sun. 1808 ift es den Schiffen aller 
Nationen erlaubt, in Brafiliens Häfen einzulaufen,, und-der 
Zoll der Waaren ift auf 24 p. C. des Werths gefekt worden. 
Nur die Engländer entrichten 15 p. C., da felbft die auf 
portugiefifhen Schiffen eingeführten Waaren häufig 16 p. C. 
zahlen. Jedoch zahlen nach dem Geſetz vom 28. April 1809 
Urſtoffe für die inländifchen Fabriken keinen Zoll, die zum 
Schiffbau nothwendigen Gegenftände die Hälfte des gewöhns 
lichen Zolls, und die zu Macao grbauten und portugiefifchen 
Kaufleuten -diefer Stadt gehörigen Schiffe find nach der 
Beſtimmung vom 13. Mai 1810 aud keinem Zoll unter: 
worfen. Noch einer andern Beftimmung vom 28. Mat 1810 
zahle die Arrobe (293 Pf.) von gefponnenem Tabak einen 
Eruzado oder 2 Livr. 12 Sous. Zur Beförderung des vaters 
ländifchen Handels hat die Megierung im San. 1818 einen 
Zoll von 45 p. C, auf alle Weine gelegt, die außer den pors 
tugiefifhen in Brafilien eingeführt werden, und von 13 p-C. 
auf alle Ausfuhren aus Brafilien in fremden Schiffen. Seit 
dem März 1808, da Brafiliens Häfen fremden feefahrenden 
Nationen geöffnet wurden, bis zum Juli 1809 find allein 
in.Rio Janeiro eingelaufen 109 englifhe, 35 amerikaniſche, 


4 ſchwediſche und 97 ſpaniſche Handelsfhiffe; vom 1. Juli 


1809 bis legten Aprilıgıo Tiefen eben daſelbſt ein 618 pors 
tugiefifche (wovon 557. Küftenfahrer), 121 englifche, 535 ames 
rikaniſche, ı2 fpanifhe, 4 ſchwediſche, a bremer und a fran⸗ 
zöfifches (mit Parlementairflagge), Schon im Jahr 1810 
betrug die Ausfuhr nach Portugal 120 Mill. Frauken. Nah 
dem Handelstraktat zwifchen Brafilien und --Deftreih vom ' 
S. agaſ iſt den Öftreichifchen Fabrikaten ganz'zollfreie Ein: 
fuhr in Brafitien verftattet, und 1817 ging das erfie Schiff 
mit 300 Schifistonnen,öftreichifcher Fabritate von Trieft nad) » 
Brafitien ab. Da aber Brafitien ganz mit nglifchen Pros 
dukten uͤberſchwemmt, und feine Hoffnung iſt, den oͤſtreichi⸗ 
O. d. Geogt. 2. Dd. ste Auf. &$ 
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ſchen Produkten Abſatz in Brafllien zu verfhaffen, fo ward 
das Project einer directen Kandelsverbindung zwifchen Def: 
reich und Brafilien 1818 vor der Hand befeitigt. Die Zölle 
brachten 1ıg10 zu Rio 927,150, zu Bahia 428,795, zu 
Pernambuco 262,225 Piafter ein. 

Die Regierungsſorm ift re bie 
hoͤchſten Staatsbehörden befinden fich ei dem König Ge 
dann VI. zu Rio Janeiro, wohin fih der portugiefirde 
Hof auf der Flucht vor den Franzoſen im Nov. 1807 begab 
(ogi. ıften Theil S. 42 f.). Im J. 1818 find die Fremden 
von dem Leremoniell befreit worden, wodurch die Portugie 
fen verpflichtet find, fiill zu ſtehen und vom Pferde oder aus 
dern Wagen’ zu fteigen, wenn ein Mitglied der önigi. Ba 
milie vorbeitonnnt. — . Das Land ift in große und kleine 
Gouvernements abgetheilt; die Gouverneurs der großen beis 
fien Gouverneurs und Generalcapitaine, die der Eleinen bloß 
Gouverneurs, und find in vielen Hinſichten jenen unterge 
ordnet, ob fie gleich unmittelbar unter dem König und den 
höchften Behörden ftehen. Sie waren fonft ganz unabhängig 
vom Vicekdnig, und zur Unserfuchung ihres Betragens wur: 
den nur dann Commiffarien ernannt, wenn fie wegen flarfer 
VBefchwerden des Volks gegen fie vor Ablauf der 3 Jahre, 
die ihre Ame in der Kegel dauert, zurücdgerufen wurden. 
Für die Nechtöfachen find = Obergerichte zu Bahia nnd Ris 
Saneiro vorhanden ; die niedere Rechtspflege verwalten Cor: 
vegidores und Auizes de Zora. — Nach dem am 19. Febr. 
1810 zu Rio Janeiro zwifchen England und dem Prinzen 
Regenten gefchloßnen Traftat ift Großbritanien die Erlaubnif 
zugeftanden worden, zum Ban von Kriegsſchiffen Holy in 
den Wäldern von Brafilien zu kaufen und zu fällen, Kriegs 
ſchiffe in den Häfen won Brafilien zu bauen, auszurüften 
und auszubeſſern; aud hat der Prinz Regent verfprocden, 
die Inquiſition in Brafilien nicht einzuführen, und den 
Sklavenhandel allmälig in feinen Befigungen abzufhaffen. — 
Mir Einfhluß der auf die Landesregierung zu verwendenden 
Summe betrugen bisher Brafiliens reine Einkünfte zo 
DA. Gulden. Die regulaivrien Truppen betragen au 
24,000, und die der Miliz 50,000 M., welche legten jähr: 
ich einen Monat in den Waffen gehbt, und während deſſen 
von der Negierung befoldet werden. Neger und Mularren 
Bilden ein Korps für fih, und die Eingebornen find denen 
der Koloniften .einverleibt. Die Negimenter freier Meger find 
unter dem Damen Enriquez bekannt, den fie von dem 
Neger Enriquez führen, der zu der Zeit, da die Spanier 
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Portugal 60 Jahre lang beherrfchten,, und die Hollaͤnder ſich 
der Provinz, Pernambuco bemeifterten ‚. vorzüglich zur Ruͤck⸗ 
fehr der Kolonie unter das portügtefifche Scepter beitrug; 
auch werden die Dffizierftellen in denfelben mit Nachkommen 
des wirklichen Enriquez beſetßt. Die Seemact zählte 
1814. 5 Linienfdhiffe und 4 Fregatten. 


2 — \ 


nr Land ift feit 1815 in 10 arofe Gouvernementd und Jedes 
derſelben in Comarcas abgetbeilt. Nach neuern Nachrichten fol es 
2ı Provinzen haben; namentlih in R.: — Maranbäs, Siara / 
Santa Catharina, Xi grande do Sol, Paraiba de Norte, Temar⸗ 
ca, Pernambducn; in der Mitte Seregive, Bahia, Jlheos, Porte 
egurs, Eepiritu Santo; ım S. Rio Janeire, &. Vincent, dei 
Mey; im Innern Gopgs, Minas Geraes, Santo Paulo, Guyaba, 
Matto e.. ‚ deren Sranzen aber nicht genau befannt find. “jene 
10 großen Gouvernements Und: | 
- 3) Para 392150. M. 150,000 E., mit den fleinen Gouver⸗ 
nements: Mio negro, Macapa, Rio arande del Norte (der aus 
einem 6 M. im Unsfreise habenden, die jchönften ir Brafiliens 
führenden Ger entfpringe); mir der HR. &. Pedro de Nie 
grande Er N. B. mit den Umgebungen 100,000 E., die an 
300,000 Ochſenhaͤute und viel — verſenden. Die St. 
Natal mit dem Fort dos Santos Reyes, am Mio grande: 
Parantiba Feſt. Cuhunag Feſt.12,000 E. Para oder 
Belem (eigentlich der Name des Hafens) in der Provinz gl. N. 
am Tocantine, »2 M. vom Meer, 12,000 E. Bit des Gtatthalters 
und Biſchofs; vorzüglicher Handel.. Die 8 Macapa am Audfluf 
des Maraüon, Parn am Maraion, Negro am Einfluß des 
Negro in den Maranon, und Pauris an dem hier gas Klafter 
breiten Maranon, bis wohin, 100 M. vont Meer; die Ebbe und 
Fluch bemerkbar ſeyn fol. Maracana an der Gceküfte., Tante 
oder Eanete an der M. dee Caagetepera. Die Mifiionspdörfer &:. 
aul und &. Pedro: Die Inſeln Er. Johannes oder. 
arayo im W. vom Amazonenfl. ind im D. vom Grarns Para 
gebildet, und Eavtana in der Mündung des Amazonenfl. | 
2) Maranhän 12,840 Q. M. 150,000, (nad) einer andern 
Angabe 99953 Weiße, 17,804 Neger und Sarbige und 38,937 Urbes 
wohner) mit dem Elcinen Goub. Piguhy, mo die InfelMaranbäo 
in einem großen. Meerbufen, deſſen weſtliche Landſpitze Cabo de, 
Euma und die öftlihe C. de la Pereg heißt, und In den fich viele 
Fluͤſſe, unter denen der Mearim und Tabacuru bie größten find, 
ergießen. Auf der Inſel licat St. Luis oder ©. Felipe de 
Marandbäo mir einem Kaftell, Hafen, und etwas Handel mit 
parbeheueen 2%, 12,000€. Sit des Generalgouverneurs der 3 nörds 
ihen Provinzen Brafiliend. | 
5) Fetnambuco CPernambuco) 2485 QM. 190,000 
(400,000) €, mit einer 40 M. langen ‚Aüfennre e und der Hptk, 
[_N. oder Dlinde am Fl. Captiribe ( Bibiribe); die Stadt 
Beheht aus dem Hafen und der Unterftadt St. Antonio do 
eif seh genannt von einem Felfenriff, recife, das fih vor 
Stadt hi 


Ne 
der 


n erfiredt, und bie Gewalt der — bricht) 
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Dir Ausfuhr. belie auf 9,084,961,160 und 
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oder Wernambuich mit’ 25,000 €, und ver FM. baten auf 
einem. reizenden Hügel lieg enden eigentlichen &. Dlinda aan 
fhöne) mit 4000E&, ; Ei * Bifchofe, liefert rd nad Eng 
Gitadelle, Hafın, vorzuglicher Handel; fie bg eig % 

land aus an 90,000 Gäde Baummelle (u 160 P.), nad 


-Zuder; auch Handel nah Goa, Afrıka sc. J Et. G 


an Fl. al. N. 5000 E. Zuckerpflanz. Bei Guerra Gefecht 
15. Mai ıgı7, in dem die Inſurgenten von —— unter 
Martinez aefchlagen wurden, der am folgenden Tage bei 
andern Gefechte unmeit Serinbaem gefangen wurde, 
Seeſt. Eiudad nova. 30 M. von der Küfte Liegt Ye Ami 
german de Noronhba mit einigen Schamzen, no au 
efatzung von 120 M. nur die auf Vebenszeit oder auf eine 
grif geſchickten Verbrecher und die zu Öffentlichen Arbeiten 
en ndter wohnen; denn die Infel if wegen Negenmangel zu i 
PERNIENBEN untauslib. Gonft waren bier viel Zucker, 
DR 20.5 aber die Schulden der Provinz noͤthigten viele 
nad Paraguan, Ehile und -Peru auszuwandern, Zu 
en achoren le 3 fleinen — * 
eara (mit der St.g . 10,000 afen, Kaſtel) und P 
raiba (Paraboba) mit ** der_Hf. v ra Gen: 
oa de las Nevas 400 E. a mit — Fär 
em Kuftenort Paraiba am „s - 
—— ſeit einigen in ren und lit 
enheiten vom Generalgouvernemenst Fernambuco unnbbi 
Se indifeben Bolferfchaften Cahetes und Po — F 1b je 































langer Zeit zum Ehriftenthum Beh Der a 
— * an — nfel ur u ao 
uͤſtenſtri uf jener iſt die ueſtra Senhora 
cepeion Handel mit Zucker, —— — 5a 
— n der Küfte die bluͤhende St. Gopyra, R 


ML R F Bahia 
eiligenbai, — 0,000 €, , mit der anfehnlichen 
IN ., Jonft St. RR an der Al a. 
hr Ir vorkienende Infel Taporifa.2 Eingänge ert lt, bi 
1771, Hptft. von Brafilien; 1879 mit den Umgebungen 150,000 
re 49000 Weihe, eben fo viel, Mulatten , die übrige * deget 
Er hi chofs , viele Handwerker, Handel Gropbir 
Ike er afen, Bibliorhet, ® Buchdrud,, Glagf., Fi 
für au gefente Mädchen, Walfifchfang. Auf dem Werft Fa 
— auf einmal gebaut werden, und man bringe , 
heim © au eines Schiffs von 74 Kanonen zu, Dabei dag? 
—* gun 1816 Fenaen 416 —— und — A temde € 
un fegelten | 


eh portugieftfche und 451 fremde a. + 


Fi 


a —— 
J 


6,156,305,270 Rees. Die St. Puerto oder 

4209). ‚die Lachſe fangen und. nn hehe de 

bia einfalzen, Schiffe lat * efli 

u! mit einem fc t, € 

dog Ilheos, mit Hafen. 9 oll —F ſche Kolt 
nLe 







der öftrerchifchen Pri nei 0 in ır A ‘am Fl. 
ß 3. angelegt. werden. die M Mon e —* de 
Arieden — t worden. Zu dit rnenent a 
einen Ca taniad; Eſpirito ein o Cm 25 
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gl. RM. ,.guter Hafen; Nueſtra Senhora be Vittoria scher 
idadede ® etoria, wo der Gouverneur wohnt, und Nucfira J 
Senhorande laCponeepcion; im Innern wohnen die tapfern, ER 
aber treuloſen und, binterlifigen Pur), und Gergipe (Gere Fi 
ipe) del Key oder S. Ehriftonane am FI. Eercaipe, (Das — 
arbarrieg ) 8000 (20,000) E., 25 Zuckerſied. Tabaksf., Gerb., u 
indvichzucht, und dem Hauptort San hal an der M. 
des „Mio Francesco, 10,000, Der Diftrift Rio das Velbas j 
mit,20,000€,, Kornhandel und der Hſt. St. Georg. \ 


grund 6) Rio Janeiro oder Genero und Santa Cata 


rina, 871840. M. 500,000 E, , deren Gouverneur dor Ankunft 
des portugief, Hofs den Zitel: Wieefönig und Generalcapitain zu J 
Lande und Meer führte, mo Rio Janefro oder St. Sebafian # 


de Enere (eigentlich nur Name der Eitadeld) , 22° 5410 &, B. 
an dem durch 2 F. Santa Eruz und Loſia befchüsten' Rio Janeiro, 
Hotſt. Brafiliens, in einer —A—— Gegend, 1B1d. 907006 Mn 3 
worunter 40,000 Neger und 400 Franzofen, meiſtens Kuͤnſtler und 
Handwerker; Reſidenz des Könige (die neuerlich nach —— 
verlegt werden ſollte, mo ein kleiner Palaſt if) und. des Biſchofs; 
mit verſchledenen Mönche: und Nonnenkloͤſfein einer praͤchtigen i 
Kathedralfirche, engl. bifchofl. Kapelle, der Münze, dem Collegium J 
yon St, Jogchim, einer Sternwarte, einem botaniſchen Garten Se 
und vielen Sprinabrunnen, die durch seine fehenswürdige Waſſer⸗ A 
leitung auf einer doppelten Reihe gemauerter Arkaden verforgt wer: — 
den. Unter den Einw. find viele Kuͤnſtler, beſonders Juweliere 5% 
und Gteinfchleifer; Baummollfpinn,, Segeltuchweb., Berfertiger 4 
n. und ſteinerner Gefäße, Zuckerf. Rumbrenn., Segeltuch- und 
aumwollweb., guter Hafen, in den ſich der Strom Macacu ers — 
gt; Mittelpunkt des portugich. Handels "Cı2g Großhändler). f 
m Hafen Thraniied. und — und in demſelben die — 
befeſtigte Inſel Ilheo dos Eobras ESchlangeninſel), mit 
——— Ankerplaͤtzen, Magazinen 20, 10 M. von der Gt, —A 
iſt der koͤnigl. Landſiß Gt. Ernz in einer treflichen Ebene und 
von 2 fahrharen Fluͤſſen bewaͤſſert. In der Nähe das ſchoͤne Luſt⸗ \ 
chloß Gr. Eariner®. Espiritu Santo. am Fl. gl. N. EI 
ach dem am ı2. Mai ıg1g von dem jchweizerifchen —— et A 
Gachet aus Gruyeres mit der Negierung gefchlofnen Vertrag ſoll 2 
24 M. von der Hauptftadt in dem Berirf Santo Gallo bie fatho: J 
Km Echmweizerfolonie Neufrenburg angelegt werden. Der Kor 
n beynb t. die Koſten zur Ueberfahrt von 100 Familien, unter denen 
aber Handwerker befinden, und die einen Arzt, Wundarit, 
Thierant und 2 — 4 Geiftliche mitbringen fellen. Sie erhalten 
vorläufig Wohnung, und Jede Familie eine beſtimmte Zahl Länder - 
teien, Vieh und Samen , und jeder Kolonift im ıften Kahre täglich. 
* 160 Reis Cu E Pf.) , im oten g0, und Lebensmittel 2 Jahre JenA: 
Sie follen eine Stadt Neufrenburg und 2 Dörfer anlegen , für die 
Verwaltungskoſten auch Cändereien erhalten, und bis zu Ende 1829. 
von allen Abgaben frei feyn, Gobald eine Kolonie 150 M, von 
18 — 40 9%. enthält, bilder fie eine Miliz, und ftellt Recruten zu 
den meiften Negimentern. Die Koloniſten dürfen au in ihr Bar 
terland beimfchren, darin aber nur über die eine Hälfte Du lies 
genden Güter verfügen; die andre fallt der Gemeine zu, Die 5a 
‚der Angehörigen des Kanton Freyburg, die auswandern wollen, 
wurde im März ıgıg auf zoo Familien oder, goo Perfonen ange 
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eben. — Die von Perouſe und Kruſenſtern nie 
feenfionds, und „Ps, Ent, Hierher Ser act 
auch das: portug. Paraguay, welhrs im W. durch ein 
birg?fette von dem um getrennt wird, mit Ciudad del 
Rio grande de San Pedro am Eingange in den Bnien 
Pedro, in der füdlichen kandfipe Gefchieden it davon durch einem 
200 Faden breiten Meeresarın die fehr fruchtbare Can Kaffee, 
der.) Infel Et. Catharina (deren N. N. D. Spige 7949! 
20“ W. L. von Greenwich, 27° 19° 100 @&, 8. , 25 Seemeiten = 
und 8—9 breit), und die dem neuen Gouvernement Gt. Ca 
Bei den Namen geacben hat, das fih von Kid arande bis 
oubernement St. * —8 en auf feinem 
Boden an 30,000 nler iſt die HR. ** a 
Genbora de Deere a ® wer nfere $rau von der 
&t. Antonio soon 3200 E. Biſchofsſitz und der gute 
—** groffa ei der * —8 man wicht gen 
6868 an 300) und ———— Bei — ———— 
(den ——— auf dieſer Inſel iſt ſtets Chef ein 
es unſterblichen Entdeckers des Seewegs nad Oſtindien 
de Sama. Die kleinen Inſeln —ã 48° L. 27° 21 
@t. Francisco mit der St. gl. 


I). San Paolo Q. M. —— t der: al. 
am Eetay, f —2 eo und elöher, ar F au | 
Hk er von Si rde und * —— zt 

u 


























—* —* abgibt. * nnern 4 die wilden 
fen ihaben ſich ſtets den Portugiefen und 


rfolg widerfegt, find fehr us m und von Phrem Adel — 
Eee ‚000 Neger, in 4 Comarcas: ©. Joan del M N F | 
—— in der Naͤhe reiche 4 a, ie € < 3 
Diamanten und | ine ‚gefunden —— 


und tragen eine eigene 
D Minas Geraes, 11,961 Q 5—— Einw. woron 
eno de Fri, Villa rica, mo Die HR. Billar —* 
Bere? an einem * des Rio velhag, 2000 
u 
iana 7000 € "zotfihof fefiß, neikiinen Seminar, ei 7 vL 
ntonio do % ET di uptort des Diamantendifirifts, 
elfie = db 
arbeitenden Neger beträgt 6000 unter 200 weißen Auſſchern. 
n her do —— wo die vornehmſten Diamant⸗ und | 


f ee 11 1252. M. 200 „ro Die Gi * 1— 
5 Boa a inem Arm des — ES np | 
de los Rixas, de Luis amars ıc, r 


) Matto 10 o Di me lichte brafili 
füstih? at EN i f ah 5 (6 < 
ft. Billa bei N He 3 366 de ae 5 Fl ° 
1. Cote DPtened ), mit Geldminen, deren er in 
abe der Orte Et. Gt. Antonio x Di el —1 
gibt. Wegen dieſes Reicht ums an Gold u inen beiten 
bie 5 legten Gousernements auch Bergwerksg 
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Innern lebten fonft die Triegerifchen und übermütbigen Suayenw 


us, ein Reitervoll. 





Franzoͤſiſches Suͤdamerika. 
Hilfsmittel. | 


Leblond description abregee de la Guyane franc.: aves 
une carte 'dressde par Poirsnn. Paris, 1813. — BNP. 
Malouet R. nach dem Franzoͤſ. Guiana und Curinam. Aus ds 
Franzoͤſ. Weimar, 3905. 8. m. ı Eh. — L. A. Pitou voyage à 
Cayenne. 2 Thle. Paris, 1808. 8. t. ate Ausg. Leingig, 1g0R, 8 
Gemälde von Cayenne. X. d. Franz. Yeipsig, 1799. 8. m. Kof. — 
Neue Reife nach Eayenne. U. d. Fran. Yeipjig, 1802. 3. m. Kpf. 





| Das franzoͤſiſche Südamerifa oder France edqui- 
naoxiale, ein Theil von Guniana, liegt zwifchen dem Mar 
romi und dem Dyapof, der 4 — 50 M. B. fih mündet, 
begränzt vom portugiefifhen, niederländifhen und freien 
Guiana mit der Inſel Tayenne an der M. des Fl. gl. M., 
von 1 — 60 N. B., 352° D.8. von Ferro, uud if 3627 
Q. M. groß. Das Innere ift größtentheils eine unbelannte 
Wildniß, die im W. immer höher und gebirgiger wird. 
Die Borgebirge Drange und Nord. Die niedrigem 
Küften find großen Ueberſchwemmungen ausgefekt, und an 
mehrern Drten durd Daͤmme gefhüßt; auh im Innern 
find viele Sumpfgegenden. Das Klima hat 4 Jahres 
‚zeiten: Die Meine trodne Zeit im Februar, die große Regens 
eier vom März bis Auguft, die große trod'ne Zeit vom Ende 
uguft bis in den December, und die Beine Regenzeit im 
Januar. Während der Regenzeit ift die Luft angenehm, 
außerdem aber heiß, feucht und ungefund. Die Fluͤfſe 
find: Maromi (Gränzfluß mit dem niederländifhen Ans 
sheil), Amanito, Kourou, Tayenne, Apruague, 
Oyapok mit dem Camopifl., Ariwari, Sinamari, 
die zahllofe Wafferfälle mahen. Die Bat. Bincent »Pinyon. 
Die Produkte find: großer Hirfe, Maniok, Eaffaves 
und andre - Wurzeln, Zuder, Kaffee, Kakao, Vanille, Indigo, 
europäifche. Sartengewächfe, Ananas, Eitronen, Pomeranzen, 
Weintrauben, Feigen, Pimentopfeffer, Obſt, Reis, Orleans 
oder Roucou, Baumwolle, Pitte (eine Art Ananas, die einen 
guten Flachs gibt), Topaivbalfam, weiße Ipecacuanha, Gum⸗ 
"migustä, Saſſaparille, Guajak, Quaffia, in neuern Zeiten 
auch Gewuͤrznelken (1817 mit 100,000 $r, Gewinn), Musr 
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katennuͤſſe, Zimmt, Brotbaͤume, malabariſcher Pfeffer :c.; 


große Waldungen von wilden Pflaumenbaͤumen, Palmen ıc.; 
indifhe Kaninhen, Affen, Hirſche, Schweine, Repphuͤhner, 
Bafanen, Papageien, Holztauben, wilde Enten ‚' europätice 
Hausthiere, als: Schafe, Ziegen, Pferde und Ochſen, bie 
man meifteng frei herumlaufen läßt; Schildkröten, Ktapper, 
Abomas u, a. Schlangen, Kröten, Mustiten u. a. Fliegen, 
Haut: und Muskelwuͤrmer, Ameifen, Fifhe, Krabben ıc. 
' Der Einwohner find an 32,000, wovon 13500 Freit 
- und 9500 Negerfllaven. Bon den Indiern zählt man an 
50 Bdlkerfhaften, z. B. Gaͤlibys, Tareupis,-Calk 
purnos, Taraiben, Aramwaten, Barauer, Now 
vaguer, Akoguaer, Tarumaerzc., die unter feihft 
gewählten, beſchraͤnkten Caziken ftehn, fih mit Jagd, Fiſche— 
rei und Krieg beichäftigen, und Feldbau und Hausweſen 
ihren Weibern überlaffen. Mehrere von ihnen find civiliſitt 
und anjäffig gemacht, und verhandeln an die Europäer 
trefliche Körbe, Töpfe, Strike, Taue, Mätten, Hamaks :. 
Die franzöfiihen Befisungen erſtrecken fih vom Oyapofil. 
bis an den Maromifluß, 240 engl. Meilen weit am atlantis 
fhen Meer, und ins Land hinein auf Zoo M. Hier ſiud 
an. 50 Pflanzungen, die 1788. 210 Ct. Kakao, 905 kt. 
Baumwolle, 150 Et. Kaffee, 50 Et. Indigo und 60,000 Ct. 
Zucker lieferten. Die befannteften find: St. Paul am 
am linken Ufer des Oyapok; Oyapok an der M. des Fl. 
gi. NR; Sinamari am Fl. gi. M., eine Miſſion; Cow 
rou am Fl. gl. N.z Gabriele Hierzu gehört- auch die 
Inſel Cayenne an der M. des Fl. gi. J 10 geogr. M. 
im Umfange, die durch einen 30 F. breiten gegradenen Kas 
nal, la. Grique fouillee, in. 2 Theite getheilt, im N. vom 
Meere, im ©, von einem 60 $. breiten Fluf, riviöre du 
tour.de lilo, im O. vom Fl. Mahury und im W. vom 
Cayennefl. befpült wird. Das Land zwifchen den Fl. Mar 
hury und Apruague liegt ganz unter Waffer. Die vornehme 
ſten Miederlaffungen der Inſel find an beiden Seiten des 
‚Kanals von Torch. Die befeftigte Stadt Cayenne bat 
einen guten Hafen, 1200 E. Sitz der Regierung und des 
Gerichtshofs. Die Einkünfte belaufen fich auf 279,000 und 
die Ausgaben anf 700,000 Franten. | 
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Das niederlaͤndiſche Guiana. 
Külfsmittel. | 


G. Stedmann Nachrichten von Gurinam. Aus db. Engl. 
Hamburg, 1797. 8. — I. 4. Riemer Miffionsreife nach Guris 
nam und Berbice sc. Zittau und Leipzig, 1801. 8. Sr 





Das niederländifhe Guiana oder Surinam 
enthielt ıg11 auf 4902. M. 51,957 Negerftlaven, und 
5102 Weiße (Holländer, Teutfhe, Franzofen) und Farbige; 
Dazu 1700 Caraiben und andre Indier. Ihre Hauptfeinde 
find die in den innern Wäldern frei umberfhwärmenden 
Dreyer, die eine Art von Freifiaat bilden, und an 30,000 
Köpfe: zählen. An 5000 derfelben, die in der Nähe der 
nsiederländifchen Beſitzungen am Marawia : und Saramafafl. 
in Dörfern. wohnen, und etwas Ackerbau, Jagd und Fifchs 
fang treiben, Zucker und Branntwein bereiten ꝛc., find ißt 
WVerbuͤndete der Miederländer. Die Pflanzungen belaufen fi 
auf 400, ohne die kleinen Plaͤtze, die weniger ald 20 Neger 
Halten, liegen größtentheils an den Flüffen Eorentin, Mas 
roni, Surinam, Paramaribo ıc., und ftehen durd Kandle 
mit einander in Verbindung. - Das Klima ift heiß und 
wegen der häufigen Regen und daher entftehenden Webers 
fhwemmungen und Suͤmpfe für die Europder ungefund; 
dody wird die Hige durdedie Seeluft ziemlih gemäßigt. 
Bon Winter weiß man hier nichts, und Tag und Nacht find 
fih immer gleih. Der fruchtbare Boden erzeugt alle Tropen: 
produfte in hoher Güte; vorzäglich baue man Kaffee (an 
200,000 &t.), Zucker (400,000 Ct.), Kakao (10,000 Ct.), 
Baumwolle (12,000 Et.), Tabak, Indigo, Gummi, Bals 
fam ıc, Der Werth der Gefamtausfuhr betrug fchon 1786 
an 10 Mill, holl. Gulden. Bon den Miederlanden kommen 
hierher viele Manufakturwaaren, Kriegsbedürfniffe und Le 
bensmittel ; von le&tern komme auch vieles ans Nordamerika, 
nur dürfen feine Sklaven von daher eingeführt, und nur 
Sirup und Rum oder Taffia dagegen ausgeführt werden: 
Aud mit Weftindien wird einiges Verkehr, und mit dem 
- fpanifhen Amerika viel Schleihhandel getrieben. Die Re 
gierung befteht ans einem Generalgouverneur mit einem 
hohen Rathe, der alle dtönomifchen und Kriminalfachen bes 
ſorgt, und einigen Poltzeitommiffarien. Der Hauptort if 
Paramaribo am Fl. Surinam, 2 Seemeilen von feiner 
Mündung, 1400 H., 3000 mweiße:und 35,090 ſchwarze und _ 
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farbige E. Sitz des Gouverneurs, reform. und luth. Kirchen, 
Börfe, gelehrte Gefellfhaft, Hafen, Handel. Die F. See⸗ 
landia, Purmerent und Neu: Amfterdbam, unmeit 
der Muͤndung des Surinam. Das Judendorf Savana. 





Das englifhe Guiana. 
Hälfsmittel. 


H. Bolingbroke Reiſe nach dem Demerary sc. A. d. Engl. 
überf. Leipigs gt. m al — 777* 





Die englifchen Befigungen in Guinna, die vormals den 
Miederländern gehörten, am 5. Mai 1804 von den Englän 
dern befeßt, und-ihnen 1814 von den Miederländern abge— 
greten wurden, umſaſſen die Kolonien Berbice, Efte 
guebo und Demerary, und enthalten auf. 410 Q. M. 
132,990 Einwohner, worunter 6604: Weiße, Farbige und 
‚freie Meger und 126,000 Sklaven. In Hinſicht des der 
dens, Klima und der Produkte ähneln fie ganz dem 
franzöfiihen Gniana. Die Fluͤſſe finds: Eſfequebe 
(Efſeke, Araunama), der am füdlihen Scheidungsae 
birge Tamacuragua entfteht, mehr als za Wafferfälle hat, 
und unter 77 N. B. duch eine breite, mit vielen Inſeln 
and Sandbänfen bedeckte Mündung ins Meer fälle; der 
Demerari hat unweit vom vorigen feinen Ausflug; der 
Berbice (Berbiesjes), Boumeron (Poumeron), Eos 
rentin ıc. Diefe Kolonien haben, feitdem fie.unter eng» 
lifher Hoheit fiehen, erflaunlihe Fortichritte im Anbau 
gemacht, da der fehr fruchtbare Boden weit reichere Aernten 

ibt, als die erfhöpften weſtindiſchen Inſeln. — Die 
ewohner beſtehen gröfiteneheild aus Miederländern, 
franzöfifhen Religionsflüchtlingen, Juden, Negern (die fidh 
zu den Weißen wie 50 zu ı — und ſehr gut behan—⸗ 
delt werden, um die in den Gebirgen und Wäldern aus 
mehr. als 10,000 Köpfen beftehende Republit der Maron: 
neger nicht zu vermehren, welche auch ihre Dörfer hat, und 
jährlich Geſchenke an Waffen, Kleidungen, Geraͤthſchaſten ıc. 
At) umd Eingebornen, befonders Caraiben, Arro—⸗ 
waten oder Arawaten, Worrows oder Warauen, 
Accawams, Rokojänen (Rutujer) und Pupurig, 
- weiche beide lebten gleiche Sprache reden, und in eine bes 
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deutende Zahl von Dörfern jenfeit der Quellen des Kamopi, 
der in den Oyapok fällt, vertheilt find. Die bewaffnete 
Macht in diefen Kolonien befteht aus z— 600 M., und die 
einzige Miliz in der St. Stabrof iſt z300 M. ſtark. Die 
Kolonien find: Ä 

1) Derbice, 1817 auf 18EA.M. mit 25,160 Negern, 
550 Weißen und 240 Farbigen, wo am beiden Seiten bes 
Berbice 1772 nuͤr 164 Pflanzungen waren, deren Zahl aber 
im englifc s ameritanifchen Kriege wuchs. Der Werth dr 
Ausfuhr war 1810. 191,566 und der Einfuhr 51,785 Pf. 
©Sterl., ohne den Handel mit Weltindien. Im J. 1812 
. erhielt Großbritanien von hier 9084 Oxhoft Zuder, 23,139 
Satonen Rum, 25,582 Er. Kakao und 1,656,057 Pf. Baum: 
wolle. Die Regierung befteht aus einem Gouverneir 
und einigen NRäthen, die die Polizei und Kriminalgeridytss 
barkeit verwalten. Das für Civilſachen errichtete Juſtiz⸗ 
collegium befteht aus dem Gouverneur und 6 eigenen Räthen. 
Der Hauptort ft Neu: Amfterdam im der Gabel dei . 
BDerbice und Canje mit den Fort St. Andreas. Fort 
Naffan am Fl. Berbice. Die Herrnhuterkolonie Hoop 
(Hoffnung) am Eorentinftrom. | 75 3 

2) Eſſequebo, in welcher Kolonie in 5300 Pflanzuns 
gen 1200 Weiße und 28,000 Neger leben. Der Sitz der 
Verwaltung und des Commandanten ift auf der Fortinfel, 
FM. von der M. des Fl. Das dabei angelegte Fort if 
verfalfen und verlaffen. Die 5. Kyk overall am Einfluß _ 
des Mafferunt in den Effequebo, Neu: Middelburg am 
Pomarvon, New:Zelandia und Effequebo am FI. 
gl. N. Zwiſchen diefem Fluß und dem Pomarvon find neuer: 
lich ſehr bedeutende Pftanzungen angelegt worden. 

3) Demerary] 1811 mit 71,180 Negern, 5851 Weis: 
ßen und Farbigen. Im Jahr 1812 gewann man Zucker 
28,699, 353 Pf. , Rum 1,658,166 Gal., Kaffee 6,854,482 Pf., 
Baumwolle 4,722,164 Pf.; 1815 fon 40,472,420 Pf. 
Zuder, 1,988,918 Sal. Rum, 7,814,275 Pf. Kaffee und 
4,402,528 Pf. Baummolle; Außerdem noh Kafao, Rum, 
Sirup ıc., welche letztern Waaren auch nach andern Laͤndern 
ausgeführt werden dürfen. Die Regierung ift der von 
Eſſequebo untergeordnet. Das Fort auf der Infel Borfs 
fellaneyland. Die Hſt. ift Stabrok am Fl. Demer 
rary, mit 800 H. 1500 Weißen, 2000 freien farbigen Leuten 
uud 5000 Negern; blühender Handel. Das D. Kingtom 
feit 1796 entftanden, nur von Engländern bewohnt. Vom 
5. Jan. 180% gingen von. Effequebo und Demerary in’ 227 
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Schiffen aus an Zuder 19,337 Oxhoft, 474 Tierces und 
801 Barils, an Rum 4722 Fäffer und 17 Orhoft „an Baum: 
wolle 23,604 Ballen und 2 Pad, an Kaffee 12,590,102 Pf, 
an Melaffe 1694 Faß. 





Freie Sndierländer,.. 
anfer den ſchon genannten: | 


) in Buiana: Caraiben am Drinoco, zum Theil 
auch auf den Meinen Antillen, ungefähr. 5000 M. ſtark; ft 
werden von den Franzofen aus Handeispolitik in ihrer Ani: 
wmofität erhalten, und benußen dies gute ee mit 
ihnen zu einem, fehr Iukrativen Tauſch⸗ und Schleichhandel; 
Saliben in Cayenne bis zum Drinoco; Ottomachen 
4000 M. fiart; Arowaken, Maypuren, die mit den 
Avaniern, Cabres, Parenern, Guipunavern 
und Chierugiern 2000M. ausmahen. 

2) In Cumana auf. den Sinfeln an den Mündungen 
des Orinoco die Gouaraouns, die gang von Palmen zu 
- keben fcheinen, und aud darauf wohnen, indem fie Gruppen 
von nahe bei einander ftehenden Bäumen wählen, und die 
Blätter mittelft der Blattftiele zu vereinigen ſuchen, wodurd 
- fie eine Art von. Fußboden bilden; eben fo Bringen fie eine 
obere Bedeckung zu Stande, Auch verfertigen fie aus den 
fetten und großen Blättern Canots. ie zählen an 900 
Seelen, find groß, ftart und wohl gebaut, leidenſchaftliche 
Liebhaber des Tanzes, froh, gefellig, gaftfrei, gefprädig und 
weniger träg, als, die Hbrigen füdamerikanifchen Wilden. 
Sie find geſchickte Fiſcher, und halten ſogar zum Fiſchfang 
. abgerichtete Dunde, die fie mit vielem Wohlwollen behandeln. 

Sie vertaufchen Fiſche, Netze, Angeln, Hängematten und 
Körbe, und leben mit der ganzen Welt in Frieden; and 
bat. die fpanifhe Regierung ‚längft den Plan aufgegeben, 
fie zu unterjochen. Die Goahaer auf einem Kuͤſtenſtrich 
zwifchen den Provinzen Maracaibo und Rio de la Hacha, 
14,000 Keieger, wohl beritten und aud mit. Feuergewehren 
bewaffnet; feit dem Aufftand. 1766 frei von fpanifcher Ne 
gierung ; in Verbindung mit den Engländern auf Jamaica, 
wohin fie Kinder in die Schule ſchicken, zur Exlernung di 
englifhen Sprahe und zur Anleitung in. Waffenübungen; 
Handel mit Schildtröten, deren Eiern und einem von die 
fen. bereiteten Del; ihr Cazik wohne im, Dergtaftell Set 
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3) In Peru: Maynaer am obern Marañon, durch 
die Kämpfe mit den Spaniern geſchwaͤcht und auf 2 Orts 
fchaften befihränft; Guairas unweit des Caſſiaquari, faft 
zwerghaft, aber friegerifh; Kebberer (Chebberos) an der 
M. des Et. ago in den Maranon, 2000 Seelen, verfers 
tigen die beften Blaferöhre, aus denen fie Heine vergiftete 
Pfeile abſchießen; Omaguaer (oder Dmegaer, Platt 
töpfe, weil fie die Stirne der neugebornen Rinder zwifchen 
2 Bretern zufammendrüäden; am See Parima, etwas kul⸗ 
tivirt, in einem ftadtähnlichen Orte; die Ilfer des Sees und 
einige Inſeln deſſelben beftehen aus Talfftein, der in der 


‚ Sonne wie Gold und Silber glänzt; daher die Jahrhun⸗ 


* 


derte lang geglaubte Fabel von dieſem Goldlande, El:dorado; 
aber doc) hat das Land nah Leblond wirklich Goldgruben; 
15,000 Krieger ; fie verfertigen aus elaftifhem Harze Pum: 
pen, Sprigen, Guͤrtel, Ringe ıc., fefte Thongefhirre mit 


Sarben, Figuren und fchriftartigen Zügen bemalt; auch 


haben fie Verfammlungsorte zu gemeinfchaftlichem Gottes: 
dient; Camüdirer am Napofl., Llaguer amt Pebafl., 
Guaguas oder Maguarer an demfelben Fl., Sipiber 
oder Supeber am Fl. Pifquigve des Ukayalefl., Cafiber 
oder Carapocher am Paditenfl., Amarhuker am Ams 
buzayfl., Capanaguer am Magua. | 
4) Sn Paraguay: Abiponer, Mokofer. 
5) In Chile: Araucaner, Cuncher, Suilider 
6) In Brafilien: Pauſchi, Uetacaer, Topis 
namber, Tapupyer. ; 
7 Sn Magalhaensland: f. daſelbſt. 
Die Zahl der Einwohner der freien ſuͤdamerika— 
nifhen Spndierländer wird auf ı Million Seelen gefchäst. 
Hauptſprachen der füdamerifanifchen Indier find die 
guaranyſche (die faft Überall verftanden wird), caliburnifche, 
maypurifche, hilefifhe, arancanifhe, Quichuaſprache ıc. 
Verſchiedene Stämme find fatholifhe oder evangelifche Chris 
fien; mehrere verehren den Mond, gefchnigte Vögel und 
vierfüßige Ihiere ır., als göttlich, ohne Tempel, und haben 


"Zauberer und Wahrfager. Einzelne Stämme, 3. B. die 


Eamüdhirer, find ohne Mitwirtung von Europdern etwas 
gebildet. Polygamie tft faft überall gewöhnlich; bei einigen 
Völkern muß nah dem Tode des Mannes die Frau (bet 
mehrern Frauen, die Geliebteſte), befonders wenn die Ehe 
nicht kinderlos war, der Leiche des Gatten geopfert werden. 


‚Bei einigen Völkern hat man hierogiyphifche Darftellungen 


gefunden, befonders an den Ufern des Ucayale; bei den 


- 
- 
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unabhängigen Panos Auartbicher mit hieroglyphlſchen Ge 
mälden, lauten von Menfchen und Thieren, ifolirten Che 
rakteren, im großer Ordnung und Symmetrie, die fie von 
ihren Vorfahren als Erzählung ihrer frühern Schichſale, 

Wanderungen, Kriege ıc. erhalten haben follen. Einige 
Voͤlker, z.B, die Suaranys, Llaguer ıc. bauen Bananat, 
Raffee und Baumwolle, woraug fie ihre Hängematten weben; 
manche baden Schiffbau und unterhalten weite Schiffahrt; 
andere find noch wild, auch wohl Menſchenfreſſer, als: bie 
Caſiber. Die meiften Völker ſtehen unter mehrentheils 
ſehr eingeſchraͤnkten Caziken, befchäftigen ſich mit Jagd, 
Fiſcherei und Krieg, und uͤberlaſſen die Seid: und Kauf: 
arbeit den Weibern. 

F — 
€ ‘ L 
Südamerifanifhe Inſeln. 
1) St. Pierre, 75M. oͤſtlich von Staatenland, 
1756 entdeckt. 

2) Neus oder Südgeorgien z40° 8. 54 — 55° 
- &. B— tft mitten im Sommer auf feinen Felſen faft bis jur 
Waſſerflaͤche mit Schnee bedeckt, und bringe nur 2 Pflanzen: 
arten, Dactylis und Ancystrum, nothdürftig hervor. Eine 
Sinfel an der Suͤdſpitze heißt Coopersinjel; im ©.Dd. 


liege Clerk, m N. W. Willis., 
3) Isle Grande 45° S. ©. entdedt von La Node 


1675. 

4) Sandwicdhlard 350% O. L. 60ꝰ B. befteht aus 
5 größern und mehrern Eleinern- Inſeln an der Gränze dei 
Eisfeldes, und iſt außer einigen Klippen ganz mit Eis und 
Schnee bedeckt, ohne eine einzige Pflanze. Die Süpfpist 
- beißt das füdlihe Thule 59° 30° B. Nördlicher find 
die Saundersinfel und die Lichtmeßinſeln, undim 
W. des Feuerlandeg die 1578 von Drake entdeckten Draket 
Hafen und Drakes Inſel. 





Beftindien 
Charten. 
Carte generale du golfe du Mexique at de !’Archipel des 


Autilles. Paris, Bor. — A. Stieler Eh. von Wefindten und 


1 
dem mericanifchen Meerbufen. Nürnberg, 1909. 
a 
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J. Williamson medical and miscellaueons ohservations, 
elatiyve to the West-India-Islands. a Baͤnde. Edinburg, 1817. 
— Moreuu de Jonnes tableau du climat des Autilles. 
Paris, 1818. 8. — The Colonial Journal. London 5: 1816. 8. — 
W. Young the West-India Common-Place %ook. London, 1807 
.— I di. Labat nene Reife in die Antillen. A. d._Zranjsf. 
ugleih mit de la Borde R:; zu den Caraibenz von G. 3. E 
Schad. 3 Bände. Nürnderg, 1782 und 85. 8. — B. Edwards 
Befchichte der brit. Eolonien in indıen. A. d. Engl. Leipzig, 
1798: 8. — (Mathison) an account of Jamaica. London, 1908. 
k — N. Reuuy an history of Jamaica ete. London, 1807. 4. — 
X. C. Dallas Gefch. det Maronneger auf Jarınica ze. Aus dem 
Engl. im zoften Bande der Bibl. der Reifchefchr. Waimar, 1805. 
1 — D. Mae Kinnens R. nah dem brit. Weſtindien ꝛc. 
.d. Engl. von T. F. Ehrmann. Weimar, 1805. 8. m. ı Ch. — 
[ravels in Trinidad ete. by Pıerre F. Mc. Cailum. Liverpool, 
1805. 5 — Meumdires pour servir a Thistoire de la revolution 
le 5. Domingue. par le Baron P. de Luctoix: 2 Theile: Pas 
id, 1819. 8 — History of the island of Domingo. Lendon, 
(838. 8 — Lhistoire de l’ile de 8. Dominzue. Päris, 1819, 
3, — A Metral histoire de V’inswreetion des esclaves dans 
e nord de St. Domiugne. Paris, 1818. & — Histoire de Ia 
‚publigue d’Haiti par Civique de Gastine Partis / ıgıg 
3. — Hellexion sur une letire de Mezeres udressee a Mr. Sis« 
uondi sur les nmoirs et lcs hlancs, Ja civilisation de l’Alrique; 
‚e royanme d'Haiti; par le Baron de Vastey. Au Cap Heury. 
1816. & — Haytian papers; with a preface by Priüce Sans 
lers. London, 1816. 8. — Voyage par tefre de 8. Domingo au 
‘ap Frangais. par Dorvo-Sonlastre. Partie; 1909: gi m, 
Rpf. — Rainsford Geh. des Negerreiche jn Haysi. Aus dem 
Engl. Hambur 4806. 8. — Matenlant des volunies (näm— 
ih den franöhten, auch über Cayenne und Senegal) et par- 
iculierement de celle de St. Domingue. Paris, 1814: 69. — M. 
Walton present state of the spanish colonies.. and specially of 
santo-Donuingo. 2 Bände; kondon, 1810: 8.— B.P. Malgner 
De son Et. Domingo, 4. d. Kranı. Weimar, 1805; * — 
J. R. Reife nach der Inſel Martinique. U. d. Franz: m. ef . und 
ı Ch. Weimar, 1805. 8. — 9.9. Dauridn Lavapffec R. 
sach den Inſeln Trinidad, zus und Iarpireipe ꝛe. Aus dem 
Grangöf. überf. mit Anm. von E. A. W. v. Ziumermann 
Weimar, 1816. 8. m. ı 3 Auch im sten Bande von Bertuhd 
ſeuer Bibl. d. wicht. Reifebefhr. —, H. Weſſt Beiträge zur Bes 
chreibung von St. Croix. 9. d. Din. Eopenhagen, 1794; 8. — 
8.9. W. v Zimmermänn über Wefindien, defien Kolonials 
vaaren und deren Surrogate. Elberfeld, 1811. 8 — Vebru 2 
. ©. 448. Leblond x. f. ©. 590. 


— — 


Weſtindien, öber mittetamerikanifche Infein, 
mh Antillen und Zuckerinſeln genannt, umfaßt jene 
woße Juſelgruppe zwifchen den beiden großen Kontinenten 
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Amerifas, dehnt fih von O. nach W, ungefähr 300 M. aus, 
liegt in der heißen Nordzone von 10— 23° N. B. um 10 — 
69° W,L. und hat einen Flaͤhenraum von 5537 A. M. ie 
diefe Inſeln find ftart mit Gebirgen beiest, die mit tum 
gegenüber — Gebirge des feſten Landes ziemlich gleit 
laufen, anfangs von N. W. nad ©. O. und dann nach ®, 
und find theils nackte, ſtark zerkluͤftete Felſen, 'cheile mi 
Waldungen und Gebuͤſchen bedeckt. Die Kuͤſten find meiſtent, 
wo die Meerſtroͤmung nicht Sand aufgeſetzt, ſteil, ausgewaſc 
und zerriſſen. Die ganze Gebirgsart iſt Kalk mir Muſchelgriet. 
Die Erde liege auf vielen nur ſparſam; aber die Fruchtbarken 
it im Ganzen fehr groß. Die Infeln tiennen das at lantijch 
Meer von dem mericanifchen Bufen und der caraibiichen &xr, 
die aber durch unzählige Straßen verbunden find, als den 
Kanal von Trinidad zwilhen Tabago und Trinidad, 
die Bahamaftrafe oder den Golf von Florida x. 
An den Inſeln liegen unzählige Baien und Buchten. De 
Himmel if den größten Theil des Jahres wolkenlos, und 
man kennt nur 2 Yahreszeiten, die nafle und trodene. Sen 
bauert vom Mai bis Januar, wodurd die Luft zwar fier 
abgekühlt, aber auch fo feucht wird, daß alles in kurzer Zeit 
in Faͤulniß uͤbergeht. Die trockene Jahreszeit dauert um 
San. bis Ende Aprils. Der herrſchende Wind aus D. und 
N. D. mäpige die Hige; die Winde aus S. und W. veranlaf 
fen die ſchrecklichſten Orkane. Auch Erdbeben find Häufig und 
ſchrecklich verheerend. Viele Snfeln haben noch Überbies 
Vulkane. Die. Produkte find: ungeheure Walder von 
allerlei ſeltenen Baͤmen, z. B. Mahagonis, Kalebaſſen-, 
Sandel⸗, Terpentins, Copaiv⸗, Brot⸗, Tamarinden-, 
Maſchinell⸗, Suajaks ; Pifang s oder Paradiesfeigen/ Kanceh, 
oder weiße Zimmes, Kohl:, Gummi⸗, Eifens, Pimenröbäws 
me, ameritanifhe Kedern, Avogatobaum (Laurus perses, 
mit efbarer Birnfrucht), Ananas, Breiäpfel vom Achras L,, 
Kaſchunuͤſſe, Limonien, Eitronen, Pomeranzen, Kotosnüffe, 
Paraten, Plantanen, Ingwer, Tabak, Kakao, Kaffee, Zuders 
rohr (ſeit einigen Jahren nur dag feit 1790 hierher verpflänigte 
otaheitifhe,. das auf demfelben Flähenraum Z_mehr Zuder 
gibt, als die ehemals gebaute Lanna creolia ‚ Überdies ein 
dickeres — Rohr liefert, und daduürch dem großen 
Mangel an Brennmaterialien in Weſtindien abhilft), Caſſave⸗ 
—— oder Maniok, angoliſcher Erbſenſtrauch, Baumwolle, 
ucou, Indigo, Aloe, Saſſafras, Saſſaparille, Caſſia, 
Quaſſia, Reis, Kopalgummi, edle Gewuͤrze, auch Muskaten⸗ 
nelten ı.; Rindvieh, Pferde, Schafe, Ziegen, Schweine, 
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Waſchbaͤr, Moſchusſchweine oder Tajaſſu, Schildkroͤten, na— 
mentlich Rieſen⸗ und Karratſchildkroͤen, Leguan, Wander— 
oder Landkrabben, Papageien, Kolibri, Flamingo, Schwal— 
ben, Enten, Haifiſche, Fiſche, Schalthiere, Skorpionen, 
Termiten, Muskitos, leuchtende Springkaͤfer (Elater noctilu- 
cus), Ameifen, Spinnen, Kakerlaken ıc.; ehemals auch häufig 
Gold, Silber und Kupfer; ige bejonders Kalkftein, Salz, 
Schwefel und Steindl. Die Einwohner find Europäer, 
befonders Engländer, Ftanzoſen, Niederländer, Spanier, 
Dänen, Schweden, Teutfhe; Kreolen, Neger, Mularten ; 
die Ureinwohner, rothbraune Caraiben, auf den Inſeln St. 
Bincent, Dominica, Tabago und Martinigue, und ſchwarze 
Caraiben (Mifhung mit Negern), bejonders auf der Inſel 
Et. Vincent, find fehr vermindert. Auf einigen Inſeln find 
Suden. Die Zahl aller Einwohner beträgt 2,213,666, daruny 
ter 514,163 Europäer, 670,073 freie farbige Leute; 1,020,431 
Neger, wozu font jährlid Über 100,000 aus Afrika neuzuges 
führe wurden. In dem englifhen Weilindien lebten 1817. ' 
641,009 (in allen englifhen Kolonien 1,147,346) Neaerftlas 
ven, 26,061 Weiße und 24,860 Farbige. Da aber auf mans 
hen ’Eilanden flüchtig gewordene Meger, die Waronneger, 
in Wildniffen in Meinen Vereinen leben, das Beiſpiel des 
Megerreihs auf St. Domingo fo lockend ift, und auch auf 
den engliſchen Inſeln die Negerunruhen nicht felten find, fo 
wird ist das Militairſyſtem auf diefen Inſeln verändert, und 
die aus Schwarzen gebildeten Regimenter, auf deren Treue 
bei Negerunruben nicht zu bauen ift, werden aus MWeftindien 
entfernt, und find zur Befagung nah Gibraltar, Malta und 
den ioniſchen Inſeln beftiimmt. Ron dem Europäer und Neger 
flammen die farbigen Menfchen, der Mulatre, Terz 
ceron, QDuarteron, Quinteron x.; die Kinder des 
Megers und der Mulartin heißen Sambo. Die Europder 
und ihre Nachkommen haben ihre Mutterfprache beibehalten. 
Neben ihr har ſich aber das Ereolifche gebilder, ein eins 
fältiged und unförmlidhes Gemiſch aus mehrern curopdifchen 
Sprachen, das auf den verjdiedenen Inſeln verſchieden ift. 
Auf den dänifhen Inſeln und auf der fchwedifchen Inſel Se. 
Barthelemy find Iucheriihe Chriften; auf erftern und einigen 
englifhen und niederländiihen Infeln Herinbuter, Die englis 
fchen Inſeln haben vornehmlich zahlreihe Bekenner der englis 
ſchen biſchoͤflichen Kirche; doch findet man daſelbſt auch andere 
hriftliche Religtonspartcien. Katholiihe Slaubensgenoffen find 
auf den fpan., franz. und einigen englifhen Inſeln. Die 
Meger fine größtentheils Fetiſchanbeter; Aber 50,000 find jedoch 
24 d. Geogr. 3. Dd. ate Auf. —t 





658 Amerika. 


gu verſchiedenen chriſtlichen Religionsbekenntniſſen, auch vor 
den Herrnhutern, bekehrt worden. Verſchiedene Hauptottt 
haben Höhere und niedere Lehranſtalten in europaͤiſchen For 
men, aber mit beſchraͤnktern Planen und Huͤlfsmitteln, al: 
im gebildetern Europa. Man unterhält auch Buchdruckercien, 
meiſtens für Zeitungsdrud, Hauptbeſchaͤftigung der Meyer fin 
Piantagens und Handwerksarbeiten. Aud die zahlreide 
Zuckermuͤhlen, Zuderraffinerien, Rumbrennereien, Raffecreini: 
gungsmuͤhlen ıc. find wichtige Quellen betraͤchtlicher Reichtti 
mer. Aber die meiften Fabrikbeduͤrfniſſe muͤſſen aus Euren 
eingeführe werden. Die Handelsgefhäfte find midi. 
Der Werth aller Waaren, die Europa aus Weſtindien erbich, 
betrug vor 1790 an 110 Mill. Rthlr., namentlich aus der 
englifhen Befisungen über 37, den franzöfiihen 465, de 
fpanifhen 5, den dänifchen 15, den nieberländiihen 83 Mil. 
Rthlr. Die Erporten find: Zucker (über 7 Mill. Ct., a 
Werth 200 Mill. Franken), Sirup, Rum ( 13,015,750 Gal: 
Ionen), Baumwolle, Kaffee (930,000 und aus beiden Indien 
über ı Dill. Er), Kakao, Ingwer, Piment (Jamaikapfeff 
24 Mil. Pf.), Indigo, Roncon, Aloe, Mahagonis u. a. 
Holz, Saffafras, Saffaparille, Guajak, Tabak, rohe Käze. 
Die engliſchen Snfeln lieferten im J. 1803. 238,700 Orbet 
Zuder, 77,500 Puncheons Rum, 173,883 Ct. Kaffee, 20,256, 
878 Pf. Baumwolle. Zu diefem Handel wurden 732 Schife 
mit 97,780 Tonnen und 15,596 Seeleuten gebraudyt. Im 
J. 1804 bezahlte der Zuder an Zoll zu 27 Schill, 2,422,660 
Pf. St. Der Werth des in England eingeführten Zucken 
beträgt jährlich 7,063,265 Pf. St. Sin den engliſchen Zuder: 
fiedereien macht man jährlid 120,000 Puncheons Rum, 
wovon nach England 36,000, nad) dem Freiſtaat 37,000 x. 
verkauft werden. Großbritanien gewinnt durch Rum 2,453,92 
PD. St. — Hauptimporten find: Fabritiwaaren (aüci 
von den Engländern 1803 für 5,663,723 Pf. St.), Wein, 
Mehl Cdie enslifhen Infeln brauchen 200,000 Faß Medi, 
und nad den Befegen follen aus England nur 32,000 Zai 
dorthin gefickt werden), Reis ꝛc. Die Engländer, Sranze: 
fen und Engländer allein befhäftigen 1788 bei diefen Handelt 
gefhäften 2700 Fahrzeuge mit 40,000 Matrofen. Die Eny 
länder führten auf 1815 Schiffen mit 21,114 Matrofen am 
ihren Beſitzungen für 6,488,391 Pf. St. aus. Die Einfuhr 
aus Weftindien nad Großbritanien betrug 1816. 7,428,617 
und die Ausfuhr von Großbritanien nad) Weftindien 4,559,665 
Pf. Sterling. : 

Weſtindien beficht aus 3 Hauptinfelgruppen, den großen 
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and Eleinen Antillen und den Bahbamainfeln. - Den 
Spaniern gehören: Cuba, PVortorico, Theile von St. 
Domingo, der Aungferninfein und der Krabbeninfel, Mars 
garita, Blanca, Tottuga, Salada und Aves 33355 A. M 
689,000 E.; den Franzofen: Guadeloupe, Defiderade, 
‚ Marie galante, Martinique, ‚die Kelligeninfen, 58 X. M. 
211,843 &} den Engländern: Jamaica, Anegada, Spa⸗ 
nifh Tomn, Tortola, Anguilla, St. Chriſtoph, St. Lucie, 
Tadagd, Theile der Krabbeninfel, Barbuda, Newis, Monts 
ſerrat, Antigua, Dominique, St. Vincent, Barbados, Grer 
nada und die Grenadillen, Trinidad und die Bahamainſeln, 
6853 Q. M. 741,566 E.; den Dänen: St, Thomas, St, 
Sean, St. Eroir und ein Theil der Krabbeninfcl, 8 Q.M. 
42,782 E.; den Schweden: St. Barthelemy, 239. MM. 
8g000%.; den Niederländern: &t. Euftah, Saba, Cu— 
raffao, St. Martin, Buen Wire und Aruba, 1442. Di 
19,470 E.; Haiti 524 Q.. M. 501,000 €, i 


I. Große Antillen 


1) Cuba, die größte Antille, gehöre den Spaniern, 
liege dihe am nördlidyen Wendekreiſe vom 20 — 235° 15’ DB. 
und 55 — 66° W. R., ift 150 M. lang und 30 — 50 M. 
breit, enchält 23095 DA. M., und hät an den Küften viele 
Baien und Buchten, 3. B. de la Regla, Guanacoa, Atares, 
Vagua (in der 2-3 M. vom feften Lande, alfo faft mitten 
im Meere, Quellen ſuͤßen Waſſers mit Ungeftüm und hohem 
Wellenſchlag ausbrechen, mit dem ſich die Küftenfchife zu vers 
fehen pflegen, und in der auch häufig die Flußkuh erlegt wird, 
die ſich nie in ſalzigem Waſſer aufhaͤlt). Die ganze Inſel 
wird von D. nad W. von ciner beträchtlichen Bergreihe durchs 
zogen, die mit den Vorgebirgen St. Antonio im W. und €. 
Mayzi im D. ausläuft; fonft ift das Land gegen die Kuͤſten 
größtentheils flah. Die befonders nah ©. und N. laufenden 
148 Flüffe find wegen des kurzen Laufs niche breit und fhiff: 
bar. Die Produkte find: Gedern, Eichen, Tannen, Palms 
bäume, Mahagoniholz, Weinſtoͤcke, Mais, DManihof, Baum⸗ 
wolle, Ingwer, langer Pfeffer u. a. Gewuͤrze, Aloe, Caſſia, 
Kokosnußbaͤume, Platanen, Bananas, Limonien, Kakao, 
Kaffee (1804. 12,000 Quintal), Zucker (800, 0o0 Ct.), Tabak 
«(300,000 Ct. 1817 if zur Belohnung der Treue der Eins 
mwohner gegen Ferdinand VII. das königl. Tabafsmonopol abs 
sefhaffe, und der Bau und die Berarbeitung des Tabaks 
jedermann verftastet worden unter der Bedingung, daß 2’, der 
Yernte in natura entrichtet und die un. allein auf fpan. 

t 2 


er 
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Schiffen gegen 1—2 Piafter Gebühren fürs Pfund gefhehn, 
in Spanien aber noch einen Einfuhrzoll von 16 — 40 Kcal. 
[zu 2 Gr.) fürs Pfund erlegt werden fol), Kakao, Indigo; 
Hornvieh (mehr der Häute als des Fleifches wegen benugt), 
Pferde, Mauleſel, Schafe, zahme und wilde Schweine, mil 
des und zahmes Geflügel, Papageien, blaufspfige Repphühr 


"ner, Seevoͤgel, Schildkroͤten, Barben, Welfe, Alligaroren, 


Seidenraupen, Bienen; Gold, Silber und Kupfer. Die Eiw 
wohner beliefen fih 1814 auf 486,000, nämlidy 274,000 
Weiße und 212,000 Neger, zu denen jährlih über 24,000 aus 
Afrita kommen. Den katholifhen Ausländern verfiattete die 
tönigl. Verordnung vom 8. Det. 1817 die Nicderlaffung mit 


manchen Freiheiten; nur werden den Antömmlingen feine 


Ländereien angewieſen, weil biefes bauptfählih Armıdpdabin 


ziehen würde; auch dürfen die Ankömmlinge während ber 


erften 5 Jahre felbft weder Handel noch Schiffahrt treiben. 
Die Erporten waren im 9. 1790: Tabak 1,200,000 Arts 
ben für 1,293,570 Livres; Zucer von 600 Mühlen an 200,000 
Eentner für 7,904,786 8. (1802. ı Mill. Et.), 20,000 Arroben 
Wachs, 6000 Arroben Baumwolle, Ochfenhäute für 138,800 
L., Sold und Silber für 1,064,500 8., Kaffee ꝛc. Die Im— 
porten: Getreide, Del, Wein, Lebensbedärfniffe, Fabrik 
und Luruswaaren ıc. ‚Cuba ift die Niederlage von allen Bau: 
ven aus Merico und den üÄbrigen Provinzen des dortigen 
Meerbufens, von europäildhen nach jenen Ländern geführten 
Maaren, und von allem gemänzten Gold und Silber au? 
Merico. Auch pflegen die fpanifhen und amerikaniſchen Schiffe 
bei ihrer Hins und Herreile hier anzubalten. Im J. 1816 
find die Eingangsrehte um 13 p.C. erhöht worden, und ihr 
Ertrag iſt zur Bewaffnung von Kriegsfahrzeugen beſtimmt, 
welche die die fpanifhen Fahrzeuge auffangenden Infurgenten 
zuͤchtigen folen. Außer den 4 Dollars von jeder Tonne, dic 
in der Havannah jedes einlaufende fremde Schiff zum Behuf 
der Inquifition entrichten muß, it vom ı. Suli 1818 an 
noch eine neue Tonnenfteuer von 20 Realen für die Tonne 
eingeführt worden. Die Infel bilder mit Florida cine Gene 
talcapitainfhaft, deren Sig Havana If. Zur Sicherheit der 
Inſel dienen 5700 M. und. die 24,000 M. ſtarke Miliz. 
Die Infel wird in die Gobicrnod de la Havana (om 
Havana bis Bayamo) und de Euba getheilt. Die regelmäfig 
angelegte Hpeft. Havana, 84° 4a! 15 W. L. von Parig, SL 
15 R.DB. 2000 H., 56,000 Einw., Mittelpunkt des fpanıid« 
amerifanifhen Handels, Gig des Generalcapıtaindg und eimer 
Adminiftration gener. d. Corſeos CDberpoftamt ), mit einem var: 
treflichen Hafen, in welchem 1000 Schiffe ganz ficher , ohne Anler 
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und Taue ın dran en, digen können , und der von den F. Cafillo 
del Moro und de San Sebaſtian vertheidigt wird. In der Stadt 
find 26'Klöfter, ein kathol, Biſchof, deſſen Kapitel in Et. Tags 
de Euba ifty ein großes Schanfpielbaus , ein Eolifäum zu Gtierge: 
echten, eine patriotifche Gef. jur Beförderung dee Aderbaug, der 
nduftrie und Künſte, cin. Coleglo Seminario, Kloſterſchülen 
eine AUmiverfität, Hofpitäler , cin denen u ein Arfenal und dag 
Em In Fuerya. Sciffewerite, Tabaksf. Um die Stadt find noch 
ie Forts: Caſtillo de San Diego, San Carlos de la Gabanna, 
de Garimar, de Alaves, del Principe, de Gan Salvador de la 
Punta, San Severin de Matanzas, zgasun: Am J. 1816 liefen 
456 eur und 644 fremde; 85 >46 ſpaniſche und go fremde 
chiffe ein. Die Einfuhr von Sklaven betrug 1815. 91095 1 
17,727 und. 1817. 25,560. Die Kaffeeausfubr beitng 160) gi I. 
— 1517 wurden 174 Mill. Di. Wachs, Zuder, Sirup un Rum 
anggeführt. Im Pix 1g18 wurden ausgeführt: 227,528 Kiften Zuder, 
24,980,205, Pr. Kaffee, 44, Drhofte Melaffe und 5219 Orhoft Rum ; 
2078 Kauffahrteiſchiffe liefen ein und 1075 aus, worımter 4 fpani- 
che ohne die Kuͤſtenfahrzeuge. Wesen Mangels an Trinkwaſſer 
anımelt man das Negenwafler in Gifternen. Die Städte: Gua⸗ 
ab acoa 127000. St. Sage deine Negadzouok, Gan 
aav oder Sanidgo de Enba 6000 €, mit einem fihern und 
geräumigen“ Hafen, aber wenigen Handelsge chäften. Puerro 
Billa) ve Primetve mit 30,000. &. nach Havana die beträcht- 
e Stadt. San Carlog de Matanzas mit 7oao E. und 
einem gutem Dpden. Del win 6ooo®. San Efpiritu Santo. 
Trinidad. „Santa:Clara. Er. Juan delosRemedins 
mit 8009 @. Bayamo oder San Salvador del Bapam 
12,000 E, Barace a 2600 E. Don den umliegenden Anfeln i 
Jélade Pinos die groͤßte. 


2) Jamaica, die wichtigſte engliſche Inſel, von 17° 
a5 18° 40° N. B. und 298° 48° — 301° 48’ D.8., if 
269 I. M. groß (4,080,600 englifhe Morgen, Acres, wos 
von 1789. 1,740,000 angebeur waren), Das Innere befteht 


aus einer zufammenhängenden Reihe von Bergen, die von D. 


nah W, laufen, die blauen Beige heißen, meiſtens fehr fteil . 
und durch viele vom Regenwaſſer gebildete Kanäle und Riffe 
ungerbrochen find, Im Kirchfpiel St. John in der Nähe des 

Indian River iſt ein wachſender Vulkan, der im Anfange bes 

„1818 nur einige Zoll im Umfang und Höhe hatte, und 
im Juli ums, ıoofadhe gewachſen war; im Der. war erfenks . 
echt von der Baſis 6 3. bach, der Umfang an ber Baſis 
Hertug 46 F., der Umfang des Krater 2 F. und einige Zoll. 


Aus feiner Oeffnung kommt fortwährend fläffige Lava, die 
einen ſweflichen Geruch und füßlihen Geſchmack hat. 


Borgebirge find Point Negril in W., Portland in ®., 
Meint Morant in D., und Gallina + Point in NM. Außerdem 
find die Küften ganz ‚mit Korallenfelfen umgeben, melde die 


Landung ſehr erſchweren. Gegen die Ufer Hin iſt dee Boden 


.n 


* 
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eben, befonders in &., wo meilenlange Savannen oder Eher 
nen find. Auf den Gebirgen entfpringen uͤber 100 Fluͤſſe, die 
fih öfters in Cascaden 60 $. body hinabftärgen, große Bäume 
und Felfenftäcde mit fortreißen, aber nicht fchiffbar find. Uns 
ter den Seen iſt der Riotto zu bemerken, der viel Waſſer 
einnimmt und doch feinen fihıbaren Abflug hat, we abe 
durch die Ausdünftung des Waſſers viel Salz bereitet wird. 
Merkwuͤrdig ift der St. Annenfre, der 1811 bereits 3000 
Aeres Land einnahm, und immer noch im Wahlen begriffen 
war. Die Montegobai. Die Lufe ift hoͤchſt unaefund; 
mehrere Monate hindurch am Tage fehr heiß; nur duch Winde, 
befonders den erfrifhenden Scewind, von den Seeleuten ber 
Doctor genannt, ojt abgekühlt; des Nachts kalt und feucht. 
Die mittlere Tcmperatur ift 76° Fahrenh., in den beiterften 
Tagen 96 — 100°, in den Bergen nie über 49°. Werber 
rende Orkane mit Erdbeben und Wolkenbruͤchen waren feit 
1786 nicht bemerfs worden; aber im Det, 1815 hat ein befr 
tiger Sturm die größten Verwuͤſtungen angerichtet. Die Ins 
fel ift nur zu 3 angebaut. Die Kaffeepflangungen nehmen 
15,343, die Zucerpflangungen 105,032 und die Getreidepflan⸗ 
- zungen 7771 engl. Acres ein. Die Produkte find: Atlas 
und Eifenholz, Cedern, Mafhinells und Mahagonibolz, 
Pumpelnuß, Sranaten, Neesbeere (an Geſchmack den fein: 
ften europdifhen Birnen glei), europäifhe Kuͤchengewaͤchſe, 
Kohlpalme, Seifens, Kokos⸗, Mangos, Piments, Kaneel:, 
Tamarindens, Kaflias und Bananenbänme, Brafiliens und 
Campecheholz, Pomeranzen, Eitronen, Ananas, Mais, Yams, 
Caſſave (Maniok), Pilang, Bananas, Baumwolle (jährlich 
für 137,000 Pf. St.), Zuder (fat nur das Suͤdſeerohr, in 
1011 Plantagen; einzelne im Werth von 250,000 Pf. St., 
mit 500 Sklaven, 1803, 125,000 Oxhoft), Kaffee (1812 über 
29 Mil. Pf), Kakao, Indigo, Tabak, Ingwer (jährli 
6ögo Ct.), Piment, Brotfrähte (die geröfter und zu Brei 
gekocht eine mehlichte, wohlfhmeckende , leicht verdauliche Nah— 
sung geben), Saffeparille, feit 1782 auch Zimmt, Nelken— 
und Sagobdume; alle europ. Hausthiere, Maulefel (zu ihrer 
Fuͤtterung dient das zuerft als Vogelfutter mis einigen Vögeln 
aus Guinea gefommene Guineagras), wilde Schweine, uns 
zählige Nattern (den Zucerärnten fehr nachtheilig), die cures 
päiihen Hauss und viele Zugvögel, Papageien, File, ber 
fonders Barben, Schildkröten, Alligatoren, Haifiſche, unſchaͤd⸗ 
lihe Schlangen, Eidchfen, Mosquitos; heiße Bäder, Der 
größte Theil der Einwohner befteht aus Megern und 
Diulatten; von Europäern find bier Engländer, wenige Spa 
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nier, Zeutfhe; mehr Juden als auf-andern weſtindiſchen Ins 
fein. Sm 9. 1811 zählte man 30,000 Weiße, 11,400 Frei—⸗ 
neger und Mulatten und 1817, 345,252 Sklaven, von denen 
in dicfem Jahre 40,000 getauft wurden. Hauptreligion 
iſt die englifchbifchöfliche; von Megern waren 1792. 40,000 
zum. Chriftenehum engl. Glaubens bekehrt; in 22 Miffionen 
zihlte man an 50 Negerprediger und geiftliche Schüälfen. Die. 
eyangelifhe Brädergemeine hat 6 Mifjionspläge: Carmel, 
Bogne, Mefopotamien, Elim, Eden, Island. Die innere 
Verbindung wird durdy gut unterhaltene Landftraßen befördert, 
Die Ausfuhr betrug vom Sept. 1805. 129,544 Orhoft 
(zu 4 Cr.) 45,405 Tierces (4 einer Pipe, bie 2 Oxhoft haͤlt) 
2403 Bartels (halbe Oxhoft) Zuder, 45,632 Puncheons (zu 
84 Sallons, zu 4 Quart jedes; das Drhoft enthält 63 Sals 
lens) 2073 Oxhoft 475 Barrel und 305 Kags (zu 4 — 5 
Salons) Rum, 366 Fäffer Melaſſe (Bodenſatz vom Zurfer), 
2080 Saͤcke und 23 Fäffer Ingwer, 7793 Säde und 5gı 
Faͤſſer englifches Gewürz und 17,961,923 Pf. Kaffee, 20,000 Ct, 
Baummole, auch Saffaparille, Zimmt, Haͤute, Farbehölzer, 
Kakao und Indigo. Dafür erhält Jamaica aus England 
faft alle Lebensbedärfniffe. Die Nordamerikaner verfehen bie 
Inſel mie Stabholz, Mehl, Fleiſch ꝛc., und nehmen vorziäg: 
ih Rum, Melaffe ce. dafür zuräd; vom englifhen Amerika 
kommt Stockfiſch, Salz, Del, Theer ꝛc., und von den fpanis 
(den Befisungen Pferde, Mauleſel, Rindvich, Häute, Schilds 
frötenfchalen, Mahagoniholz ıc. Doc, leidet der Handel fehr 
von zahlveihen Kapırn oder Picarones, die mit Landftreihern 
bewajfnet find, und bei Nachtzeit die Schiffe heimlich entfühs 
ven. Der Schleihhandel nah den fpanifhen Provinzen iſt 
fehr einträglih ; man fchägt feinen Betrag auf mehr als 135 


Mill. Gulden. Die Zahl der zum engl. Handel gebrauchten 


Schiffe beſtand 1787 in 400 mit 78,865 Tonnen und 8845 
Matroſen. An der Spige der Regierung fteht ein Gou— 
verneur mit einem Rarhscollegium von ı2 Mitgliedern. Das 
Bolt har über 50 von den Gursbefigern oder Freeholders, 
die ein Vermögen won 3000 Pf. St. befigen, erwählte Rebräs 
fentanten, beren geſetzgebende Verfammlung Aſſembly heißt, 
die Abgaben bemwillige, Landesgefege gibt :c.. An der Spitze 
eines jeden Kirchſpiels ſteht eine obrigkeitlihe Perſon, die den 
Namen. Custos rotulorum führt, und eine unbeftimmte Ans 
zahl Friedensrichter. Die Verfaffung ift im Gonzen der 
englifchen ähnlich, der Statthalter übe die Rechte des Königs, 
fein Rath die des Pberhaufes, und die Colonialverfammlung 
kann füglich mis dem Unterhaufe verglichen werden. Erſterer, 
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fo wie die 12 Mitglieder des Nacht werben vom König er 
nannt, die 43 Slieder der Colonialverſammlung dagegen von 
den weißen Grundbefigern, die ro Pf. jährlihe Einkünfte 
genießen, unter denjengen gewählt, die 300 Pf. Einkünfte aus 
ihrem Grundeigenthum oder ein bewegliches Vermögen von 
3000 Pf. befisen, Die Bills erhalten duch die Zuftimmung 
des Statthalters Geſetzeskraft, folange bis die Krone fie 
ausdrüdlich verwirft. Die Abaaben der €, (an Kopfiteuern, 
Taren auf Rindvieh, Pferde, Maulefel, Sklaven, Kutfchen xc., 
Landtare ꝛc.) belaufen fih auf 367,200 Pf. St. Der regel 
mäßigen Truppen waren 1816, 4ooa M. wovon 200 M. 
Artillerie in den Feſtungswerken; dann 8 weſtindiſche Negis 
* menter, die aus Negerfoldaten beiteben, bie von weißen 
Dffizieren befehſigt werden. Die gut erereirte Miliz beftebt 
aus 6286 M., worunter 2000 freie fatbige Leute und Meger, 
da jeder männliche Einwohner zwiſchen 16 und 60 Sjahren 
mit wenigen Ausnabmen- dazu gehört. Die meiften Regime 
ter haben aud) ı Compagnie Artillerie und 2 Feldſtücke. 

“ Die ganze Infel wird in 3 Eounties: Middlefer, Surrs 
und Eoınmall, und diefe in 19 Gemeinden oder Kırdfpicle ger 

ilt, und enthält folgende Orte: Can Jago de la Vega oder 

yanifb Tomm, goo H. 4000 E., Hfi., Sir des Gouserneurg, 
der Eolonialverfammilung und des —X Gerichtehofe; Statue dee 
Lord Rodney. Kingſton, 799 2 30 W. L. von Paris, offne, 
regelmaͤßig gebaute St., 2000 H. ohne Negerhuͤtten, 26,500®. mouen 
1200 Eingeborne, 11,000 Neger; mit einem vortreflichen ſtark befeſtig⸗ 
ten Seehafen, zengl, Kirchen, ein Verſammlungshaus der Quaker, 
2 eine en ale Wie St. ward bei dem Negeraufſtand im Juli 
ıgı1ı verbrannt. Port Royal, 2009. mit einem koͤnigl. Schifs⸗ 
magazin und einem durch ein ſehr tarfed Fort gededten Hafen. 
Auch dicfe St. brannte am 13. Juli 1815 bis auf dag Hofpttal und 
die Kirche far ganı ab, Montego:-Bay. Falmouth. €» 
vannah la ar, 

Zu bdiefem Souvernement werden nebſt andern die no 
zu Nordamerika gehörigen, auch unter englifcher Hoheit fichen; 
den caimanifhen Inſeln im Solfvon Merico gerechnet, 
deren Bewohner ziemlich unabhängig leben. Schildkröten jind 
ein Hauptprodukt. Die Hauptinfel it Greßcaiman mit 
etwa 160 E., die ſich ihren eigenen Statthalter wählen. 


3) Haitioder San Domingo, auch Hifpanioka, 
von 17° 45°— 20° N. B. und 67° 35° — 74° 15 W. L., ent 
hält 1385 2. M. Sie ift durchaus voll fi fanft abwärts 
fenfender und in große angenehme Ebenen auslanfender Ger 
bivge. Der Vorgebirge und Baien find unzählige, von jenen 
liege Cap St. Nicolas in N. W., Tiburon in W., Beata in 
S., del Enganna in O. Viele Baͤche und ſchiffbare Ströme, 
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3. B. Iſabelle, Ozauca, fließen nach allen Seiten. :Die heiße 
Luft wird durd kühle Winde gemäßigt, und iſt ziemlich ger . 
fund. Periodiſche Regen treten, wie auf den andern weils 
indifchen Snfeln, ein. &elten finden bier Otkane Statt. 
Das. fahrenheitifhe; Thermometer jteige in der Ebene auf 96 
und auf den Gaoo F. Aber den Meeresſpiegel erhöhten. Bergen 
nur 72 Grade... Erdbeben find aud) hier nice ſelten. Die 
an find: guoße Wälder von Kohlbaumen, Palmen, 
edern, Ulmen, Eiden, Fichten ıc. ;. Zucker (1789 im franz. 
Antheil in 793 Plantagen, mit Aennten von 163 Mill: Pf... 
2900 Pf. Sirup, 305 Barilen Zuckerbranntwein), Baums 
wolle (im franz: Antheil in 789 Plantagen, mir einem- Ges. 
winn von 6 Mill. Pf.), Kaffee Cim franz. Antheil iu 6117 
Plant., mit einem. Gewinn: von 68 Mill. Pf.), Indigo (im: 
franzoͤſ. Antheil: inı 3160 Plant., mit einem Öcwinn,von 
930,000 Pf.), Kata (im franzöi. Antheil in 64 Plane), 
eingemachte Fruͤchte, Guajakharz, koftbare and feite Holzarten, 
als: Akajou (Mahagoniholz), Rojens und Manzarikyelz, 
Faͤrbehoͤlzer, Eiſenhetz, Palmen, Pomeranzgen, Jalappe, 
Ingwer, Tabak, Maniok, Caſſia, Fieberrinde, Neis, Cur— 
cume ⁊c.; die Verſuche mit dem Anbau von Noggen und Gerſte, 
im %. 1817 find mißrathen; die Pflanzen ſchoſſen hoch auf, 
ohne im Geringſten Getreide zu liefern; der Hafer aber war 
vom reichten Ertrag. Rindvieh, zahme und wilde Pferde, 
Schweine, Eſel, Fiſche, Schildkroͤten, jchr große Krabben, . 
alle weſtindiſthe Vögel, Dienen, Krekodile 2.5; Geid in Ger 
birgen und. Fluͤſſen, Silber, Kupfer, Eiſen, Queckſilber, 
Magnete, Jaspis, Porphyr, Achat, Amethyſt, Spiesalag,. 
rother Ocker, Sees (der Salzſee Henriquiſle) und Steinſalz, 
Ambra, Marmor, Alabaſter, Mineralwaſſer. Im ſpaniſchen 
Antheile waren 1,508,000 Aetes bebauet und der Plantagen 
8528. Die Zahl der Einwohner war im franz, Antheil 
1790. 30,831 Weiße, 24,000. freie farbige Mularten, 480,000 
Neger, zufammen 534,831 E. (in dieſem Theil betrug der 
Kapitalwerchuan Plantagen, Vieh, Etabliſſements, 1482 Mill. 
Liv. und die Produktenausfuhr 1r28,918,156 2.), im ſpaniſchen 
Antheile 1766. 125,000 E. wovon 11,000 Freie, 21,808 
freie farbige. Menfhen, und 15,000 Meger. Aber feit der 
Erklärung des franz.. Nationalkonvents vom 4. Fehr. 1794, 
Daß alle Schwarzen auf. den Antillen freie Menfchen und Brüs 
der feyn follten, entſtanden die furchtbarſten Unruhen, in 
denen über 16,000 Neger in den furchtbarften Martern ihrer 
europäifden Herren umkamen, während mehr als doppelt fo 
wiel im Elend verſchmachteten, oder im Kriege ihr Leben. vers 
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foren, und bie fich endlich mit der Ermordung Haft ee 
Weißen endigten. Am ı. Kan. 1804 wurde in einer allamıds 
men Verſammlung der Stellvertreter der Nation bie Unab— 
hängiakeit von Haiti feierlich proclamirt. Der Negergenrral 


Deſſalines ward am 8, Det. 1804 als Kaifer der Inſel, 


die ihren Altejlen Namen Haiti wieder erhielt, unter dem 
Namen Jakob I. ausgerufen, aber den 16. Oct. 1806 in einer 
neuen Renolusion ermordet. Seitdem iſt die Inſel getheilt 
in ein Königreich im S. und eine Republik im N., welde die 
weſtliche Hälfte der Anfel, mit 524 Q. M. einnchmen, einen 
von beiden unabhängigen Diſtrikt unter Philipp Dos, der die 
Mitte der Juſel beherrſcht, und den ſpaniſchen Antheit. 

L Das Königreih Haiti, mit 240,000 Einwohnern, 
unter denen man ist die Schwarzen (Noirs) und Neger untere 
ſcheidet; jenes bezeichnet freie Männer, dieſes Sklaven. Durch 
die von einem aus den ©eneralen und den angefehnften Eins 
wohnern gebildeten Staatsrarh entworfene Verfaſſungsurkunde 
vom 7. Febr. 1807 wurde der Neger Chriftoph zum Prafis 
denten von Haiti und durch die neue indem zu Cap Henri 
verfammelten Staatsrach auch mit Zuziehung der angefchniten 
Einwohner am 28. März 1811 neu entworfene Verfafungs 
urkunde unter dem: Namen Heinrich zum. König und bie 
Krone in feiner Familte mit ſteter Ausſchließung des weiblichen 
Geſchlechts für erbiih erklärt. Nach dem AIUmanad royal 
de Hayti pour l’annee 1618. Sansſouci. 8. it Ada 
nig Heinrich geb. 15. Juli 1767, von dem teutfehen Capu⸗ 
einer Cornel. Brell mit. Dei von Kekosnäffen geſalbt und 
gekrönt zu Cap Henry den 2. Juni 281 1, ’der Kronprinz Sranz 
Ferdinand Heinrich geb. 15. Mai 1794. Die Groß 
Geamten finds der Großmarſchall, Großadmiral, 6 Mars 
fälle, Großalmoſenier, Oberfimundfchenf, Oberſtbaͤckermeiſter, 
Oberhoſmarſchall, Großkanzler, Oberſtkaͤmmerer, Oberjtallmeis 
ſter, Oberjaͤgermeiſter, Oberceremonienmeiſter. Außer dieſen 
Großaͤmtern enthaͤlt der Hofſtaat gGouverneurs des Palais, 
8 Gouverneurs des chateaux, 16 Kammerherren, worunter 
ein Officier de la garderobe du Roi und ı Surintendaut 
des theätres, 3 KHandfecretaire , ı Bibliochefar, 8 Stallmei⸗ 
fer, 1 Pagengouverneur mit Profefforen in der Mathematik, 
Geſchichte, Geographie, der franzoͤſiſchen, englifchen und fateis 
nifhen Sprache, 1 Dberhofjägermeiiter: mit Jagdeapitain, Jagd⸗ 
lieutenant, 4 Porte- Arquebusiers, 2 Cermonienmeiſter, 4 
aides des cérémonies, 14 herauts d’armes für jede Haupts 
ftadt des Reichs, 10 huissiers du palais, 4 Intendanten, 5 
Schloßbaumeiſter, ı Gartendirector, 5 Leibaͤrzte, + Spiuuusen, 
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3 Apotheker und ı Schagmeifter. Zum KHofitaat der Königin 
gehören: 1 Dberhofprediger, die erſte Dame d’honneur, ı 
Dame d’Atour, ı2 Dames du Palais, ı Chevalier d’hons 
neur, 2 Kammerberren ꝛc.; zum Hofſtaat des Kronpringen ? 
ı Gouverneur, 2 Lehrer, ı Kanımerherr ꝛc. Die maison 
militsire du Roi beſteht aus dem Generalftab, Generalcoms 
miffariat, reitender Artillerie, 2 Compagnien Gardes du corps, 
3 Corps leichter Kavallerie und der Srenadiergarde, 28 Adjutans 
ten 0. — Der vom König geftiftete Erbadel zählt 2 Prins 
jen, außer denen vom königl. Geblüt, 8 Herzoge, ı8 Grafen, 
32 Barone und 8 Ritter, und iſt erblich auf den Älteften Sohn, 
fobald er majorenn if. — Der große Staarsrarh ber 
fteht aus den Prinzen vom Gebluͤt und den in belichiger. Zahl 
vom König ernannten Herzogen und Grafen; und der geheiz 
me Rath aus den Großmwürdenträgern des Reihe, deren 
Anzahl aud vom Gutbefinden des Königs abhängt, und den 
4 Miniftern (des Kriegs und der Marine, der Finanzen und 
des Innern, der auswärtigen Angelegenheiten und Staatds 
ſecretair, der Juſtiz), wird vom König oder dem von ihm 
ernannten Grand dignitaire präfldirt, und iſt in 4 Sectionen 
getheilt, des Kricgs und der Marine, der Finanzen und des 
Sinnern, der Geſetzgebung und der auüswaͤrtigen Angelegenheis 
ten, des Handels. Er bilder aud) die haute cour royale, — 
Der koͤnigl. militairifhe Orden des heil. Heins 
rich, geftiftee den 20. Apr. 1811, hat außer dem König und 
feinen Prinzen ı6 Großfreuge, 32 Commandeurs und fo viel 
Mister, als der König zu ernennen für gur finder, und 300,000 
Livres jährlicher Einkünfte, naͤmlich 3500 für 6 Großkreuze, 
2500 für 16 Commandeurs, 600 fir jeden der 265 Ritter, 
und verleiht Adelsrechte. Das Krenz ift vom Gold, azurblaı, 
emaillirt, befteht aus 6 doppelten Spisen oder Stralen; auf 
der einen Seite ift das Bild des heil. Heinrich mit der Ums 
ſchrift: Heinrich, Stifter 18115 auf der andern Seite eine 
Lorbeerkrone mit einem Stern und der Umſchrift: Preis des 
Verdienftes oder Werthes (prix de la valeur), Die Große 
freuze tragen das Ordenskreuz an cinem breiten, ſchwarzen, 
gewäffereen Moorbande von der redhten Schulter zur linken 
Seite, und auferdem noch einen geſtickten goldnen Stern auf 
der linken Bruft. Die Commandeurg tragen das Ordenskreuz 
an einem breiten, rothen Moorbande, von der linfen Schulter 
F rechten Seite, aber ohne Stern auf der Bruſt. Die 

itter tragen die Decoration an einem 18 Linien breiten 
Dande von der Farbe von Haiti, nämlih halbſchwarz und 
balbroth, im Knopfloch. Im J. 1818 waren nur 5 Groß 
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kreuze, 14 Commandeurs und einige 8o Ritter. — Nach der 
Proclamation vow ı. San. 1817 werden alle Religionsbes 
tenntniffe geduldet und befhügt; daher bekennt ih auch ein 
Theil der E. zu der engliſch-reformirten Religion. Doch if 
die katholiſche Religion die herrſchende, und am 7. Apr. 1811 
find in der Hauptitade ein Erzbisthum mit einem Capitel, 
Seminar ‚und hohen Schule und unter demſelben 3 Bischäs 
mer errichtet, und det Papft um die dazu erforderlichen Bullen 
gebeten worden., Der Paftorate oder Pfarrgemeinden find in 
dem Weihe 54. Im jedem Kirhfpiel ift ein Recter. — Es 
find 3Muͤnzſtaͤtten zu Sansſouci, Port au Prince und 
Aux Caves; und 1818 iſt im Muͤnzweſen das Dreimalfpitem 
eingefuͤhrt worden. Die öffensliche Geſchaäftsverwal— 
tung ſteht unter 1 Praͤſidenten, 3 Staatsſecretairen, 30 Ge— 
meindevorſtehern und 24 Senatoren. — Der hoͤchſte Gerichts⸗ 
hof urtheilt in Civil- und Criminalſachen in zweiter und letzter 
Inſtanz, Über die Appellationen von den Urtheilen der Sene- 
chaussees (eine in Kranfreid vor der Revolution übliche Bar 
neanung der ordentlihen Gerichte) und der Admiralicärshäfe 
in der Hauptſtadt, in Port de Pair und Fort royal, und in 
dritter und letzter Inſtanz von den Urtheilen der Obergerichte. 
Caſſationsgeſuche gehören. vor den Staatsrath. Die Oberge⸗ 
richte urtheilen in letzter Inſtanz in allen Sadıen, brres 
Gegenſtand nicht über 4000 Gurden beträgt; die Appellationen 
von den Urtheilen der Senechaussees und der Admiralitaͤts⸗ 
höfe ihres Bezirks schören vor fic, und von ihr gchen die 
Appellationen «an. den höditen Gerichtshof. Es gibt 10 
Senechaussees, die in allen Sachen richten, die nicht Über 
200 Surden Kapital betragen, unter Vorbehalt der Apellar 
tionen; die Admiralitätsgerichte urtheilen in erſtor und leßter 
Inſtanz in allen Handelsfadhen, die nit über 1000 Surden 
besragen ;. in den Übrigen unter Vorbehalt der Appellation. 
In jedem Kirchſpiel ift ein Juieutenant de juge, ber bie 
Function des Friedensrichters verficht, die Regiſter über Ger 
burten, Heirathen, Todesfälle und Begräbniffe führe, ix 
Saden von 25 Gnurden an Werth ohne, und in Sachen 
von 100 Gurden unter Vorbehalt der Appellation richtet; in 
jedem Bezirk ift ein General, der zugleid Richter in dem zwi⸗ 
fhen Herren und Arbeitern entftandenen Streitigkeiten if. 
Das Geſetzbuch it der von Negern ausgearbeitete, in 7 Bin 
den in der koͤnigl. Druckerei in Haiti gedrudte und am 20. 
Schr, 1812 befannt gemachte Code Henry, dem meiltens fran: 
zoͤſiſche Geſetze zu Grunde liegen. Mach demfelben werben 
mie dem Tode beſtraft Stgatsverraͤtherei, Mord, Caſtratien 
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und Nothzucht. Realinjurien gegen Frauen und Kinder wers 
den doppelt fo ſchwer beftraft, als gegen Männer; bei Verbal⸗ 
injurien finder das Gegentheil Start. — In Cap Henry if 
eine Academie de Musique, fönigl. Theater ꝛc. Mehrere 
Neger find gute Maler, Bildhauer, Baumeifter und Mechas 
niter; fie bearbeiten Bergwerke, haben Salpeters, Pulver, 
Gewehrf. und Kanonenaießereien angelegt; die Buchdruckerei 
macht täglich Forsfchritte. — Für den Öffentlihen Unterricht 
beficht unter dem Borfiß des Königs eine koͤnigl. Kammer; 
es gibt ein College royal für die f[hönen und höhern Wiſſen⸗ 
fhaften, und Nationalfchulen nach der lancafterfchen oder eng: 
fifhen Methode zu Cap Henry, Sansſouci, Port de Pair, 
Gonaives und Saint Mare, die ı817. 420 Schäler hatten ; 
außer diefen Nationalfhulen, wo der Unterricht unentgeltlich 
it, und die allein vom König Heinrich gegränder find, hat 
die Stade Cap Henry viele Heine für die ärmere Klaffe, wo 
die Kinder in mäßigen Preilen im Lefen, Schreiben und Rech—⸗ 
nen Unterricht erhalten. Alle Einwohner find bei Strafe 
verpflichtet, ihre Kinder, fobald jie das nöthige Alter haben, 
in die Schule zu ſchicken. In jedem Kirchſpiel ift ein von der 
Regierung befoldeter Schulmeifter angeftellt, und unter die 
Schuljugend werden zur Belohnung des Fleißes jahrlich Präs 
mien ausgetheilt. Die enalifhe Sprache wird in allen Schu . 
len gelehrt; auch in der Liturgie der englifhen Kirche, der 
Bibel und dem Gebetbuch ift der engliihe und franzöfifche 
Text neben einander" gedruckt. Das Decret vom 28. Nov. 
1817 »beftätigte die ſchon durch die Conſtitution beftimmte volls 
kommene Preßfreiheit. — Die Bearbeitung des Bodens ges 
ſchieht für die Rechnung der Krone, die ein Gewiſſes für die 
Koften und den Gewinn des Anbaues abgibt, und das Übrige 
den Kaufleuten zu den von ihr feitgefeßten Kaufss und Bew 
taufspreifen überläße. Die Arbeiter, obwohl perfönlich frei, 
find gewiffermaßen am die Pflanzungen gebunden, auf denen 
fie arbeiten, und die fie nicht ohne vorher erlangten Urlaub 
verlaffen dürfen, fo wie dagegen die Eigenthuͤmer oder Richter 
fie nie ohne ihre Zuftimmung nad einer andern Pflanzung 
ſchicken, oder fie zu einer andern Arbeit gebrauchen dürfen, 
als an die fie gewöhne find. Auch für die Sitelichkeit und 
Sefundheit der Arbeiter ift durch gefegliche Verfünungen geforgt. 
Man baut Zucer (von dem 1814. 400,000 Et. ausgeführt 
wurden), Kaffee, Baumwolle, Indigo ꝛc. — Nah einem 
Decret des Könige Heinrichs vom April 1818 erhält jeder 
Europäer oder weiße Mann, der ı 5. und ı Tag auf Kaiti 
geweien und eine Negerin geheirathet, das Buͤrgerrecht. 


670 Amerika. 


Europaͤer oder weiße Menſchen mit Negerinnen verhkeictthet 
in andern Ländern erhalten nicht bloß das Bürgerrecht ſejtiq, 
wenn fle nach Haiti kommen, fondern auch die Reiſekoſtin. — 
Nach dem Baron Pamphile de la Croix, Generallieuten 
in haitiſchen Dienften, überfteigen die Einkünfte des Lane 
200 Mill. Die jährlihen Huͤlfequellen der beiden Megierungn 


(der königlichen und vepublifanijchen) belaufen ſich auf 48, u 
ihre Ausgaben auf 8 Millionen, Alle Nationafdomainen wu 


den nad) dem Edikt vom J. 1818 verkauft. Won allen ju 
Ausfuhr beſtimmten rohen Produßten nimmt der König z al 


Abgabe weg, Seine Schäpe follen 200 Mill. Franten u 


tragen. — Die Truppen find: 2 Regimenter Artileri, 
2a Regimenter Kavallerie, 30 Linieninfanteriereg. , ı Genierorp, 
zufammen 25,000 M., morunter 4600 M. fönigl. Garden, 
die durch Ausländer. wohl geübt find, gut gekleidet und regel 
mäßig bezahlt werden. Den Armeeſtab bilden 6 Grofmat: 
fälle, 8 Generallieutenants, 15 Feldmarihälle, 6 General; 
majore und 100 Feldoffiziere. Das koͤnigl. Ediet vom 1. 
Zuli 181g verfihere der Armee vom Oberſten bis zum gemeis 
nen Soldaten hinab Ländereien; jeder Soldat erhält 3500. 
Schuh Grund und Boden von den noch nicht veräuferte 
Mationaldomainen. Die Soldaten können das ihnen zuw 
sheilte Land verkaufen oder ſelbſt bebauen; die meiſten ziehen 
das letztere vor. Der König hat ihnen Harken und Spaten 
unentgeltlich austheilen laſſen. Die Stadt: und Landı 
miliz enthält alle männlide Einwohner von 16 — bo Zub: 
ren, Über 33,000 M. Unter den Feſtungen üft das gut 
Heury auf einem unerfteiglihen befeftigten Berge. Die Flotte 
beſteht aus 2 Eorvetten, 9 Brigantinen und einigen Gocletten, 
und wird von einem weißen Admiral commandirt. _ Der König 
ſucht fie durch Aufkauf von Schiffen in Nordamerika zu wer 
groͤßern. Das Reich hat 6 Seearſenaͤle. 


Die bedentendften Drte find: Cap Henry, fonf- € 
francais oder Cap im N. 74° 59 10/1 W. 8, von Paris, 19 
6 20N. B., HR. des Koͤnigreichs, goo H. 10,000€, National 
ule, Hafen, Handel. St. Niclas auf der nordweſtlichen Sands 
pige mit einem Hafen. Die Eitadelle Henry Auf der Spike det 
2500 F. hohen Zelfens Ferrieres, 7 engl. M. von Can Henry, ih 
Seifen gehauen und mis 365 Stüc bejegt, mit der Schagkammer 
des Reiche. Sie ward am 25. Aug. 1818 mel von Blitz 
— alles trauerte daruͤber, und ale mußten 14 Tage lang bar⸗ 
und in weißen Kleidern gehn; alles arbeitete an ihrem Wieder 
aufbau. zengl. M. davon das Luſtſchloß Sansfouri mit jhb 
nen Gärten, dem ſich niemand ohne Einladung des Monarden 
nähern darf; in defien Nähe ein großes Arjenal und die Barakın 
der. Leibwade Die Sr. SH Mare. Port de Pair De 
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Hafen Sonaides 60 M. vom Cap, im Mittelpunkt der Baum⸗ 
wollpflanzungen. 

1. Die Republik Haiti im S. iſt voh Konigreich 
im N. getrennt durch eine hohe Bergkette, über die nur eine 
Straße führe, und durch die für neutral erklärte 12 — ı5M: 
- große Ebene l'Archaie, und enthält 261,000 Einwohner: Nah 
der Constitution vom 27. Sanuar 1807, die 1316 erneuert 
wurde, legt das Volk von Haiti vor Sorte dem Allmaͤchtigen 
die Erflärung nieder, daf cs fortan unter republitanifcher 
Berfaffung und auf ewige Zeiten frei und unabhangig zu leben 
entichloffen ift. Im ganzen Umfange von Haiti darf es feine 
Sklaven geben. Die katholisch srömifche Religion ift die allges 
meine Landesreligion; doch find auch alle andere Arten von 
Gottesverchrung erlaubt. Zur Verwaltung der gefeßgebenden 
Gewalt find nad) Art der amerikaniſchen Verſaſſung eine Kams 
mer der Reprälentanten und cin Senat werorönet, Die aus— 
Abende Gewalt ift dem Präfidenten von Haiti mit dem Titel 
Excellenz ahvertraut. Diefe Würde ift nicht erblich, fondern 
hängt von des Volkes freie Wahl ab, und jeder Bürger faun 
durh Wahl dazu gelangen. Jedoch mar der erfte Praͤſident 
Pethien 1816 auf Lebenszeit mir einem Jahrgehalt von 
40,000 $tanten zum Präfidenten ernannt worden. Nach feis 
nem Tode 1817 wurde Boyer fin Nachfolger. Die Eins 
wohnerzahl ift durch die Aufnahme der farbigen Leute vers 
mehrt worden, die den fpanifhen Antheil von St. Domingo 
verliehen. Nah der Verfaffung follen alle Indier, Afrifaner 
und ihre Nachkommen in den Kolonien oder fonft wo geboren, 
die in der Republik wohnen tollen, als Haitier anerkannt 
werden, die Bürgerrechte aber nicht cher genießen, bis fie cin 
Jahr innerhalb der Gränzen der: Republit gewohnt haben. 
Ale Relinionen werden in der Republif geduldet, wenn fich 
Die Bekenner derfelben nach den Geſetzen richten: Kein Weis 
Ger fol jemals unter dem Titel eines Herrn oder Pflanzers 
feinen Fuß auf dies Gebiet ſetzen; fic find des Buͤrgerrechts 
unfähig, genießen aber zu Port au Prince den volllommenen 
Schug der Regierung, wie dic verſchiedenen dort errichteten 
teutfhen und englifhen Kandelshäufer bezeugen. Die Regie—⸗ 
zung ift in den Händen der Mulatten; Neger find nur in dee 
Armee angeſtellt; fo wie im Königreih Haiti die Regierung 
in den Händen der Regierung if, aber Mulatten zu’ alle 
Geſchaͤften gebraucht "werden, die einen höhern Grad von Bils 

‚dung vorausfehen. Nah dem Almanac republicain 
d’Hayti pour 'année commune 1818 par F. 


‚Desrivieres. Dort au Prince. 8. beſteht die Volksrepraͤ⸗ 


’ 
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fentation aus der Kammer der Nepräfentanten mit 29 Abge⸗ 
ordneten der Communen und einem Secretaire Archiviste, und 
der Senat Aus 14 Senatoren und einem Secretaire Redacteur, 
Bei der Vierropolitanfiche zu Port au Prince fieben ein 
‘Preföt apostolique d’Haytı und ein Pfarrer. Der Staatsı 
feeretair der Finanzen hat 2 bureaux, du secretariat und 
des domzines et de la verification des comptes des ad- 
ıninistrateurs unter fh. Zur Verwaltung sgchören ein Ti» 
sorier général mit feinem Chef de bureau, ı4 Administra 
teurs d’arrondissemens, 5 tr&soriers d’arrondissemens, 7 
direoteurs des douanes, 5 p&seurs des douanes, 5 Gardes 
magazins, dag Hotel‘ des monnaies mit ı Director umd 
4 Commiffarien, das Bureau des guerres mit ı Commis- 
saire des guerres und ı Chef du bureau, und 22 Preposts 
d’adıninistration des communes. Zum Gerichtsſtand gehoͤ—⸗ 
ren: der Großrichter, daß tribunal de cassation mit ı Doyen, 
6 Richtern und einem Commissaire du gouvernement, das 
tribunal de lappel de l’Ouest zu Port au Prince mit ı 
Doyen, 4 Richtern, 2 Beifigern, ı Commissaire du gouver- 
nement, ı Grefhier und ı Huissier audiencier; das tribu- 
nal d’appel du Sud zu Cayes mit einem cben fo ftarfen 
Merfonal, 5 tribunaux de premiere instance zu Port au 
Prince, Cayes, Jacmel, Jeremie und Anfe a Beau, jedes 
beitchend aus ı Juge, ı Lieutenant de Juge, 2 Beiſitzern, 
ı Substitut du air da gouvernement und ı 
Huissier audiencier; 2o tribunaux de paix, 34 Noratien, 
13 defenseurs publics, 14 Officiers de l’etat civil, aı 
Huissiers, 6 Interpretes, Sn jeder Commune ift ein Con- 
seil des Notables mit der Localpoligei beauftragt. Die 
Secrttairerie generale du gouvernement beſteht aus ı 
Secretaire general bei dem Präfidenten, ı Chef principal 
des bureaux, ı3 Chefs des sections, du contentieux, de 
la guerre et des domaines, und cben fo vielen Chefs de 
bureau, ı Secre&taire particulier des Präfidenten, 2 Dru— 
ereien zu Port au Prince und Cayes. Der Etat major des 
Mräfidenten befteht aus einer Garde du gouvernement unter 
dem Befehl eines Divifionsgeneral®, Grenadiers à cheval, 
Chasseurs a cheval, Grenadiers a pied und Chasseurs à 
pied; die Linienarmee, aus einem Etat major general de 
V’armee, 2 Artillerie, 24 Infanterie- und 2 Dragonerregimens 
sern; der Etat major des Generaux aus 7 Diviſions- und 
a, Brigadegeneralen mit ihrem Stabe. Durch das Decret 
vom ı5. Det. 1814 iſt in Erwägung, daß der Kandel mit 
England der Republik in den ſchwierigſten Umjtänden großen 


— —— ii 2 Ber a ii in un — 


} 
’ 


dadurch zu vermehren ſucht, daß er fie nur, dann jum Kamp 
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Nusen geſtiftet, dev. Zoll auf ennlifhe Waaren von 10 p. C. 
die andere Voͤlker entrichten, auf 8 herabgeſetzt worden. Im 
J. 1814 find für 1,200,000 Pf. St. engliſche Waaren nach 
St. Domingo abgeſchickt worden, ‚die wenigſtens 60,000 Pf, _ 
veinen Gewinn eingetragen ‚haben, der durch diefe Zollbegängtis 
"gung noch fteigen muß. — Im Yı 1789 trug ©t. Domingo 
an Frankreich an 160 Mill. Fr. an Waaren ein! der Schleihe . 
handel betrug an 20 Mill, Fr. - Es. brauchte, für. Bo Mill, 
franzöfifher Produkte und Waaren ; 20 Mill. betrugen die 
Schiffskoſten. Die Engländer ziehen aus dieſer Inſel viel 
Arajou (von dem Nberhaupt 4 nady den vereinigten Staaten 
seht), Lebens⸗, Gelb⸗ und Campeſchehoſz, ſo daß die Abgaben 
davon in England im Kriegsgeiten jährlich 48,756 Pf, ©, 
einbrachten. Auch fhiffe man. jährlich aus dieſer Sinfel a, Mill, 
Kaffee, 20,000 Häute, viele Atlass, Eben⸗ Bas und 
immerholz, Vieh ꝛc. Ueber ‘die Einkünfte, die meiſtens aus 
dem Ertrag der Länder und den Zöllen bei der Eins und Auss 
fahrt gezogen werden, f. oben. Andre berechnen fierauf 30 Mill, 
Franken. Bon. der 24,000 M. ſtarken Armee dienen ſtets 
8000 M. M Monate lang, und werden dann im gleichem Vers 
nid von, andern abgeloͤſt. Es gibt Militgirſchulen für alle 
Teile des Dienſtes. Das ‚ganze, Volk üt.bewafiner und im 
Dienſt unterwieſen. Im,innern Theile, der Inſel it ein ges 
raͤumiger Platz, wie der Koͤnigſtein in Sachſen befeſtigt; die 
Vereinigung mehrerer Gewaͤſſer hindert die Annäherung, und 
eine unermeßliche Actillerie beſtreicht ſſe. Auf der hoͤchten 
Spitze des ſteil gemachten Felſens iſt eine Feſtung. , Die 
Tlotie beſteht in. 2 Bregatte- von 32, und Brigg von 27 


Kanonen. De tuts stone 
Die Hauptſtadt if Hau au Prince mit a Stod hohen 
25,000 €. Six der Regierung, Lyese (mit ı Preufer ‚um 3 
der aan ra und der latein. und franzöf. Sprade), Sentinar 
Beichenfhule, Lancafter s und Primarfchulenz großer Hafen, der‘ 
500.6 pie faffen. fann, Hier erjcheinen 4:Beitungen und Jon 
nale. Die Gt. Leogane mit einem ‚guten Hafen und betr a 
lichen Handel, Cahes Aus Eapes. Tee 
HL St. Domingos ‚dritter Regent, Philipp Dos, 
Touſſaint Louverture's Zögling, iſt in dev Mitte der. Infel von 
den dortigen Bergen eingeſchloſſen, hegt friedliche Geſinnun ch 


'q 


gegen die, beiden andern, nnd befehligt 7006 Mann, bi e 


sufe, wenn feine Graͤnzen angegriffen werden.  - 

W. In dem fpanifhen Antheil mit 8214 S. M. 
Icben 104,000 E., worunter 30,000 Neger, 10,000 Farbige 
und 64,000 Spanier, Sie bebauen 5528 Pflanzungen, und 
— 2. dı Geogr. 3 Dd. are Huf. Un 
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frhren aus 10,000 Ct. Kaffee, 40,000 €t. Zucker, 10,000 
Ohm Sirup, ' 10,000 Mahagonibloͤcke, 10,000 Haͤute, viel 
lebendes Vieh und etwas Baumwolle. 
Hier ſfind die St. San Domingo, 8; an der SM. des A. 
ee nt einem guten: Hafen, 25,000€.:Gig eines kathol. Ey 
diſchofs —— 7 Moͤnchs⸗ und 2 Vonnenkloͤſter, Domkii 
ſonſt mit Eprifioph Colons Aſche, Die ſeit 1796 in Havanna ık: 
ber fein und feines Bruders Iudoriso Denkmahl iſt ed N 
&:. Vago, St. Vega. Um diefe Inſel liegen no die Inſtla 
rer Be in - ur} La nen. — 

nfel in S. W. mir einem guten Hafen und ſehr frwchtbarm 
Boden; Samana in D.. dur eine ‚male Landenge mit Ei 


u. 


Domingo verbunden, auf der ſich 1818 eine franzöfifche Kolerir 
riedergelaffen hat; die Zuder in reichem Maße baut; GSaonchh 
D.+ 8a Gonave und die Bearenimjeln. 

4) Porto Rich oder San Juan de Puerto Rico, 
eine fpanifche Inſel, 67° 47' Zot—69° 29° zo. 17° 3g’— 
1g° 33° 20" B., it 182 Q. M. groß, und wird im Innen 
von einer Bergreihe von O. nah W. durchſchnitten im N. & 
das felſigte Vorgebirge C. San Juan, und die Küften bakcı 
viele Bufen; 23 Fluͤſſe z. B. Loyſa, ergießen ſich in N. um 
S. ing Meer. Das Klima iſt feucht und Heiß, wie das der 
Antillen überhaupt; - Der hertfchende Wind ift der - Oſtpaſſet; 
Orkane find ſelten, und werden nur auf einzelnen Punkten 
verfpärt. Die Produkte jind! Zucker (1778. 2737 Quintel 
oder Centner), Baummolle (1114 QQ), Kaffee (11,165 0.) 
Reis (19,556 Q.), Mais (15,216 Q.), Tabak (7:58 D.), 
Zurkerfirup (165 Q.), Ingwer, Caſſia, Maftir, Rouen, 
Bananas, Caſſaveſtaude oder Maniof, welſche Bohnen, Sam: 
mi, Manzinellbaͤume (deren hartes Holy nie von Würmern 
angefreflen wird, deren Früchte aber fo wie der zwiſchen da 
Rinde und dem Holze befindliche Milchſaft das ftärkfte Gift 
enthalten), gutes Schiffsbauholz, Kokos, Platanen, Palmen, 
Limonien, Granataͤpfel, Citronen, Pflaumen, Feigen, Ju 
maitapfeffer 20.5 zahmes und wildes Rindvieh, Pferde, Mani: 
efel, Ziegen, Schafe, Schweine, wildes Geflägel, eurer. 
Sedervich , Zifche a. ; Gold, Silber, Blei, Queckſilber, Sal. 
Sm 3, 1794 warten bier 136,000 Einwohner, woruntet 
17,500 Sklaven. Ein jeder Weiße oder Schwarze kann fie 
in Diefer Inſel niederlaffen, wenn er von der Lanbdesreligien 
(der katholiſchen) ift. Nah einer koͤnigl. Befanntmadun: 
vom 10. Aug. 1815 erhalten katholiſche Europäer, die ſic 
auf diefer Inſel niederlaffen, Ländereien, die mit ihrem Ber: 
mögen im Verhaͤltniß ſtehn, und Über die fie [halten um 
walten können; die Ländereien find für immer von der Alca: 
vala und andern Grundftenern, und auf 15 Jahre von dem 
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Zehnten frei. Die Koloniften erhalten. nad: 5 Jahren. die 
vollen Rechte, fpanifcher Bürger, und fönnen. fih dann, wie 
die alten: Gutsbeſitzer, Handelsſchiſfe ꝛc. anfhaffen, Die zu 
große Beſchraͤnkung des Handels veranlaßte ehemals einen fehr 
beträchtlichen, Schleihhandel mit den Engländern, Franzofen 
und Dänen, wozu die Dienge Heiner Häfen befoͤrderlich war; 
man brachte Leinwand, Wein, Mehl, Branntwein, Zeuge sc,, 
und feste, fie gegen Zucker, Baumwolle und Piafter um, und 
gegen die fpaniihen Märkte gewannen die Koloniften noch 
26 — 30 p · C. daran. Daher erlaubte der König von Spas 
nlen 1815 »auf 15 Jahre den ‚freien Handel nach Portorico: 
nur, 3p · C. eins und ausgehende Rechte, find zu bezahlen. 
Semänzte, Species, darfen von Portorico nicht ‚ausgefüher 
werden, und die Erpeditionen muͤſſen unter ſpaniſcher Flagge 
und mit Gertificaten des fpanishen Confuls an dem Orte der 
Abſendung geſchehen. — Diefe Inſel Kan mit, den nahe 
liegenden Jungferninfeln fpanifchen Antheils die Capitania 
generalede Portorico, ‚Sie trug 1788. 413,918 Livres 
ein, erforderte aber einen Aufwand von 1,484,580 8, ; daher 


entftehe in Deficit von 1,0706,662 8., die aus Mexico ein⸗ 


— 


geführt werden. 


4 Die fi € D St. uan dePortortens ” / U, * 
von nr ag! WS B. 8. af einer Meinen hie Die & 
-Antöniusbrüde mit der Hauptinſel zuſammenhaͤngenden Infel, am 


os Rheine Antillen oder caraibifhe Inſeln wer; 
den im Mückfiht des Dftwindes in Inſeln in oder über 
dem Winde (islas Barlovento, Leewards: Islands ) und 
in Inſeln unter dem Winde (islas Sottovento , Wind- 
wards- Islonds ) geheilt; da nämlih im heißen Erdſtriche, 
wor diefe Inſeln biegen, der Oſtwind das ganze Jahr Hindurd) 
mehr, und «die Öftlihen Inſeln ihn cher haben muͤſſen, als 
die weftlihen, fo heißen audy dieſe: Anfeln anter dem Winde, 
Zu den Infeln im Winde rehnen Spanier und Franzofen die 
Inſeln laͤngs der Kite von Terra ferma von W. nad) D. und 
die 4 großen Antillen, und nennen die caraibiichen Inſeln die 
Inſeln unter dem Winde, Die Engländer nennen bloß die 
Inſel Barbados Inſel im Winde, und die Übrigen caraibifhen 
n unter dem Winde, | 
+) Zungfers oder Birginifhe Infelmg deren Ans 
ahl ungefähr bo beträgt, Den Dänen gehören folgende 
— die auf 834 A. M. 1815. 42,787 Einw. hatten, 
nämlich 2923 Europaͤer, 2864 Freigegebene * 37,000 Skla⸗ 
u2 


ergebi uense de Aquilar, 11,000 @. , mid einem duten Hafen; 
Be aded dnunernenre und kathol. Bichofs , Atfenal, 2 
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ven. Der Werth des Öffentlichen und Privateigenthum drr 
3 Inſeln beträgt 5,014,440 Pf. St. (Gt. Croix ‘3,72360, 
St. Thomas 747,800, St. Scan 538,000), wovon Öffentlidr 
Eigenthum 300,000 , der Werth der Neger 2,035,000 P. 
St.ꝛc. Die jährfihen Einkünfte der Infeln betragen 999,7 
Pf. St., nämlih St. Eroir 729,443, ©t. Thomas a1.“ 
und St. Scan 148,330 Pf. St. Nach einem Plarat \ 
koͤnigl. Commerz⸗ und Dekonomierollegium vom 17. Nov, ft: 
bat der König allen fremden europäifhen Schiffen den Han 
nach den Freihäfen St. Thomas und &t. Jean gegen il: 
gung der für fremde Schiffe beſtimmten Zollabgaben geffattr. 
Die Verwaltung der Inſeln ift einem Gouverneur übertrae, 
der mit den beineordneren Regierungsräthen das Regierung: 
sollegium bilder. — de 


a) St. Thomas 67° 9724” W. L. 18% 20° ha" 
B. enthält 13 Q. M. und ift geößteneheils.gebirgig , hat ak 
Mangel an Quellwalfer. Die Produkte find: Zuder, Mai 





Baumwolle, Yams, Maniof, Paraten, Drängen, Citronz, | 


Limonien, Guaven, Bananas, Tabak, Kaffee, Katao, ja 
digo, Wein, Melonen, Tamarinden, Kokos s und Kafhunli. 
Roucon, Calabaſſen- und Cedernbäume ꝛc. Im J. ıza le 
ferte fie 1219 Faß Zuder, 448 Faß Rum und 5800 Pf. dam 
wolle... Die Zahl. der Einwohner betrug 1815. 550 Ka 


(Engländer, Franzoſen, Teutfhe, Dänen), 1500 freieRn 


und 3000 Sklaven. Im J. 1792 waren 74 Plantagen, nit 
lih 40 mit Zuckerrohr und 34 mit: Barmmwolle ;: deren Ertu 


ſich jaͤhrlich nicht Über 1400 Fäffer Zuder , 456 F. Rum (rt 


ungefähr zu 1000 Pf.) und 6 — 7000 Pf. Baummole beliuß 
Die Inſel lieferte 1816 an 40,0003 1817 nur Sooo Tamm 
Zucker. Sie har bei einem furchtbaren Orkan am ar. und 
Sept. 1819 fehr gelitten; der Schaden an: den Pflanzinan 
iſt auf 400,000 Rthlr. weſtind. Cour., und: der am dem Fett 
den Batterien, Werften und koͤnigl. Gebäuden verurfacte u 
15,000 ſchwed. Rthlr. angefhlagen. Die Auflagen und;3ik 
geben in Friedenszeiten einen Weberfhuß von 2 — 3000 Rihl 
zu Sunften der Öffentlichen Kaffe. a a 
Die HR: gl N. 67° 151 491 WR, 189 art 16 PB. 
die — — 1806 faſt gan — —— an einem —— di 
en, der an 200 große hiffe faffen kann, und durch naturld 
Wälle beſchuͤtzt wird. 2 Miffionsörter der Herrnhuter: Neuhertt 
hut und Niesky. | 
b) St. Eroir 67°0° 15" 67° 19. 20 W. & 17° 
— 177 45 1 N. B. enthält 4 D.M., ift nur mäßig x 
birgig umd fehr fruchtbar. Die ganze Inſel ift in 346 Pl 








— 
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tagen vertheilt „ jede. zu 150 Ader, den Ader ju 40,000 Q. 
Fuß. Auf 150 wird nur Zuder gebaut, und man rechnet, 
daß jeder Acker jährlich 16 Cent. Rohzucker liefert, der: von 
außerordentliher Guͤte ift, und fämtlih roh ausgefährt wird, 
Diefe Ausfuhr betrug von 1780 — 92 nad Dänemark 26,462, 
972 Pf.,. an Werth 8,259,521 Rthlr. und nad) ameritanis 
Ihen Ländern 19,545,057 Pf., an Werth 1,295,037 Rtklr. ; 
im $..1796 führte fie aus 18,620 Faß Zuder, 203 Sack 
Baumwolle und 11,200 Faß Rum. Ferner: Yams, Maniof, 
Pataten, angolilihe Erbfen „ Citronen, Orangen, Ananas ꝛc; 
europ. Hausthiere, eine Guineaziegen, Flamingo, Perihähs 
ner, Waflervögel, Singdroffeln, Krebfe, Schildkroͤten, Fifche 
(au die kleinen Sprats, die wegen ihres Aufenthalts auf 
SKupferbänten oft fo giftig find, daß man bei der bloßen Ber 
rüuͤhrung bderfelben mit der Zunge ſtirbt) ꝛc. Die Zahl der 
Einwohner betrug. 1815. »293 Weiße, 1165 Freigelaffene 
und 28,000 Sklaven. Damals befaß die Inſel 28,955 Mors 
gen angebautes Land, 115 Windmählen, 149 Mühlen, die 
durch Thiere in Bewegung gelegt werden, und 3869 Pferde 
oder Maufefel. Die Stastseinkünfte betragen ungefähr 
280,000 Rthlr., wovon die Zölle 1796. 191,431 Rthlr. 20 
Schill. allein eintrugen; der dffentlihe Schak erhält jährlich _ 
wenigftens ‚90,000 nad) Abzug dei. Berwaltungsgaben. 

Die Hſt. Chriftianfadtan einem Fl. Hafen; 660 9. 5000€, 
Sitz des Gouverneurs diejer Infein, mit. dersefl. Chrifitanss 
wehr, den F. Sophia Sricderifa und Luiſa Ausufta, ı danifihenz 
1 bolldndifchen ; ı englitben und ı Bathol. Kirde. Sriedrides 
ade mir Frtedrichsfort 200 9. 1500 E Hafın. Die Mifs 
onsplaͤtze der Herrnburer Sriedrihschal und Friedrides 
erg. 


ce) St. Jean (John) 12 Q. M. ift auch gebirgig, 
hat aber vortrefliben Boden. Das Hauptprodukt it Zuder. 
Es lebten bier 1815. ı50 Weiße, 200 freie Neger und 6000 
Sklaven. Bon den 62 Pflanzungen der Infel gewinnt man 
jährlih 800 Faͤſſer Zuder, 300 5. Rum, 5500 Pf. Baums 
wolle, wenig, aber ſehr guten Kaffee. Die Hi. St. Sean 
67° 5° 348,2. 18° 12 N. B. mit einer fihern Rhede. 
In Friedenschal haben die Herrnhuter cine Miſſionsanſtalt. 

Den Engläudern gehören: Spaniſh Town oder 
Birgin Gorda (Pennijton), Torrola, beide 5D. 
Me mit 10,700 E. worunter Über 10,000 Neger und 400 
freie Farbige, die fih mit Viehzucht, der Erzeugung von 
- Lebensmitteln, Baummwolls und Zucerbau beſchäftigen, und 
hauptſaͤchlich Hiute ausführen. Die Stade Road Harbour 
ift bei dem ſchrecklichen Orkan am z2ı Sept. 1819 beinahe 
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‚geriet, 95 Zuckerpflanzungen find vetwuͤſtet worden, uud 
über 100 Menfhen umgetlommen. Der Schaden mird euf 
400,000 Pf. St. gefhägt. Die Pflanzungen ſelbſt find fo auf: 
getottet, daß für mehrere Jahre keine Adtnte zu erwarten ik, 
da auch alle Fabrifgeräche vernichtet find, Anegada uns 
wohnt, nur wegen der guten Weiden benugt ; ı2 Fleinere Inſele. 
Aus diefen Inſeln führten die Engländer 1788 für 34,609,088 
Franken Kolonialwaaren aus, die fie durch Schleich hanbel 
mit einigen fpanifchen und- franzoͤſiſchen Kolonien, beſondern 
Martinique, . Guadeloupe, Marie galante und Porto rie, 
erhielten und mit ihren Manufatenrwaaren bezahlten, 

Den Spaniern gehören: die Paffag und Schlam 
seninfel, yufammen 63 DO. M. 3000 E., worunter 2550 
Sklaven, die Zuder und Baummolle bauen. 

Die unbewohnte Bieque oder Krabbeninfel, von 
den vielen und. großen Krabben Benannt, wird von Spanicen, 
Engländern und Dänen gemeinfhaftlid benutzt, die bier Kal 
fällen, jagen und filhen, aber keine Pflanzungen anlegen 
eher Sie hat keinen Hafen, aber fehr bequeme und ſichete 

Auch die andern Inſeln find unbewohnt, 


2) St. Euſtache oder Euftaz, eine niederlaͤndiſche 
Sinfel, hat ı Q. M. Flaͤchenraum, 2150 €. wovon 1800 Skle 
ven, und beſteht faft nur aus 2 hohen Bergen, vormaligen 
Vulkanen, deren Seiten angebaut find, Die Küften find hech 
und felfis, und von Natur gegen einen Ueberfall geſichert; 
ein Hafen iſt nicht vorhanden, fondern nur eine große Rhede, 
wo fämtlihe Schiffe aus: und cinladen muͤſſen. Man ba 
Mais, Tabak, Zuder, indiihe Feigen, Kokosuäffe, Kakao, 
Drangen, Citronen, Limonien, und die meiſten europ. &emäfe. 
Wichtiger ift die Inſel wegen des ansgebreiteten Schleich s umd 
Zwifhenhandels, der befonders zu Kriegszeiten hier getrieben 
wird. Bon den Niederlanden erhält fie Schiffs: und Kriegu 
beduͤrfniſſe, Lebensmittel, Wein, Branntwein, Fabritwaaren, 
befonders teutfche Leinens, Eifens und Stahlwanren, Nürm 
bergers u.a, Kram- und Glaswaaren, oftindifhe Zeuge, 
Gewürze ꝛc., die wieder zum Theil von den Schiffen ber 
benachbarten Inſeln abgeholt, zum Theil durch Schleichhandel 
dahin gebradyt werden. Dagegen kommen hierher viele pw 
niſche, englifhe, daͤniſche ꝛc. Koloniewaaren, fo daß jährlid 
an 50 Schiffe damit nady den Miederlanden befrachtet werden 
koͤnnen. Die Stade it am Strand und auf dem anſtoßenden 
Berge gebaut, wo auch ein ſtarkes Fort if, und enthaͤlt meh: 
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ere ſtets mit Handelswaaren angefüllte Magazine und einen 
freihafen. Nordweſtlich it die von St. Euſtache abhängige 
rangöfifche Inſel Saba, ein ſteiler, aber auf der Höhe mit 
ter Sartenerde bedeckter Felſen, der ı D..M. Flaͤchenraum 
ınd 430 E. wovon 130 Sklaven, hat, und durd Sandhänfe 
ind Untieſen faft unzugänglich iſt. Die Regierung beſteht 
us einem Souverneur and einem ihm jugeordueten Rathe. 


3) St: Martin, niederländifh; unter 18° 25’ M. B. 
yat+D.M: Flacheninhalt mit 4400 Einwohnern, unter denen 
50 Weihe, 250 Farbige und 350 Meger, ift vol hoher 
Bäume und nicht ſehr fruchtbar. Die. Produkte find: 
Summibänme, -Liheholzbäume : (wovon ' dÄnne. getrocknete 
Stückchen als Lichte gebraucht werden, und wegen des Gummi 
inen ſeht angenehmen Geruch geben), Tabak, Zuder, Kaffce, 
Baumwolle; Echildfröten, Flamingos, Papageien, Turreltaus 
ven 20.5 Salz aus den Küftenfien. Die Inſel ift in 10,180 
Biercede, jedes von 2500 Q. Ruthen, getheilt, und fiefert 
Kar an 2,600,000 Pf. Zuder und 330,000 Pf, Baumwolle. 

Das Bier gewonnene Salz geht nad den benachbarten Anfeln, 
neiftens nach den nordamerikanifchen Provinzen ‚die auch‘ den 
Rum und Zueer der Kolonie nehmen. Bei dem fehredlichen 
Orkan im Herbſt 1819 wurden der Haͤuſer zerſtoͤtt und uͤber 
300 M. getödter.‘ 

4) Anguilla, SnätesIsland oder Schlangen. 
infel, von ihrer gefrämmten Geſtalt genannt, enrhält mit 
Barbuda 6 Q. M. Flähenraum, iſt größtentheils chen, und 
hat faft lauter Ereiberartigen, ſehr fruchtbaren Boden. Die 
Produkte find: Zucker (Can 50,000 Pf.), Baummolle, 
Tabak, Ziegen, Schafe, Salz aus einem Baljfee. . Der 
Einwohner find 1650, Die Inſel ift, fo wie Barbuda 
(diefe Ichte 138. M. mit 500 Weißen, 5o Farbigen und 950 
Sklaven, im Privarbefig der Familie Codrington), eine eng: 
liſche Befisung und ftehe unter einem Viceſtatthalter, der von 
den Eingebornen gewählt und von dem Gouverneur auf Ans 
tigua beftätige wird. 


5) St. Barthelemi vom 17 — TB! M. B., enthält 
23 9.M. Zlähenraum, ift gebirgig, und gehöre Schweden. 
Sie liefert Baumwolle (400 Ballen), Zuder, Indigo, Kakao, 
Tabak, Maniof, Honiggras (welches das ı6ofle Korn gibt), 
Oranigenfrüchte , Sunjats, Copaivs, Seifen:, Calebaſſen-, 
Mahagonis und Eifenholzbäume, QTamarinden, Saſſafras, 
Aloe, Caſſia, Mafchinell ze.; Ziegen Fiſche, Vögel, Sandfloh 
oder Chigger ule⸗ —— der ſich in der Aſche, im 


FF 
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Staub und ausgepreßten Zuckerrohr aufhält, ſich unvermerki 
unter die Fußnaͤgel einniſtet und bösartige Geſchwuͤre verurs 
ſacht), Skorpionen ı., Salz, Kaltfteine, Bei dem fürdter 
lihen Orkan im Herbſt 1819 wurden über 150 H., worumtkt 
eine Kaferne, zerftört ; die See Äberfüllte ſelbſt die 70 — 80. 
Aber der Meeresfläde liegenden Eifternen ; Fiſche bebdeckten den 
Strand in folder Menge, daß man fie fortſchaffen mußte; 
. um nicht die Luft zu verpeften; von 46 Fahrzeugen waren nut 
ı7 ausbefferungsfähig; der Kai und Kirchhof wurden fortgiı 
fhwemmt; ı2 E. wurden erfchlagen und mehrere fehwer ver: 
wandet, — Der Einwohner find 8000, wovon 5500 Skla⸗ 
ven.“ Die Einkünfte der Krone ſollen im J. 1809. . 100,000 
Piafter betragen haben. | — 
HR. Guſtavia, 600 E. mit dem jaͤhrlich von 1300 Fahne⸗ 
gen beſuchten Ey Carenage; bei dem Orkan am 21. Sept, 
1819 faſt ganz zerflort. j — 
.6) St, Chriſtoph oder St. Kites Cim Engl, ſo 
viel als Chriſtoph) unter 179 a5’ N. B. und 45° 12“W. L., 
enthält 3 Q. M. und iſt naͤchſt Jamaika die wichtigſte engliſch 
Beſitzung in Weſtindien. Das Innere iſt vol Berge, worum 
ter. der Mount: Mifery oder Elendsberg (yon einem unvorlids 
tigen Menfhen genannt, der ihn erfteigen wollte, hinabſtuͤtzte 
‚ und auf der Stelle todt blieb) 3711 3. hoch ift, und der 
Schwefelberg (Brimftonehill), der auf feiner Spige eine Hök 
har, wo viel Schwefel gefunden wird und befiändig Kauf 
Auffteige. Die fämtlihen Pflanzungen betragen 43,726 Artet 
oder engl. Morgen, wovon 17,000 Zuserpflanzungen. Die 
Produkte find: dic, immer gruͤne Wälder von Kohl:, 
Mafginells, Maſtixbaͤumen, Melonen, Bananas, Pataten, 
Mais, Pfeffer, Baumwolle, Zucker (48,000 Et.), Kaffee x. 
"Thiere, wie auf allen caraibifhen Inſeln, befonders Affen, 
Meder (eine Eidechfenart, deren Vorderfuͤße länger find, als 
die hintern, und deren mit gelben oder blauen Punkten bejeich— 
tete Haut wie ein verwelftes Blatt ausfieht), Drinocoadler, 
Kropfvögel, Schwäne, Löffelgänfe, Pellkane, Uhu, Tauben, 
Fiſche, wilde Bienen ꝛc.; Salz, befonders aus einem See, 
Warme Quellen. Der Einwohner find 31,700, worunter 
30,000 Negerftlaven und 500 freie Neger und Mulatten. In 
Jahre 1787. berrug der Werth fämtliher Ausfuhr an Zude, 
Rum md Baumwolle 510,014 Pf. St, 
> Die Infel_ 1 im die Kirchfpiele Sr, John, Eprift- Church und 
St. Marı in R,, und Gt. Anne, St. Thomas und Frinitp in 
©. eingetheilt. HR, BaffesTerre mit dem F. Londonderry W 


Ber, ER eints Berges, 35 M. von der Ger, Gtadt Sand 
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7) Newis, elgentlich nur ein hoher, alimählig: abneh⸗ 
mender, mie Baͤumen vewachſener Berg, enthält Q. M. 
und gehoͤrt den Englaͤndern. Der fruchtbare Boden enthält 
4000 Acker angebauten Zuckerlandes. Aucd hat man Dranger, 
Eitronen, Limonen, Gurten, Meerfendel, Sellerie, Nafturs 
tium, Vaummolle, Tabak, Zuder. (64,000 Ct.); Pferde, 
Rindeich , Maulthiere, Efel, haarige Schafe, die meiſt zweis 
mal lammen und immer 3 bis 4 unge zusleih werfen, 
Schweine, Kaninden, ‘Enten (auch mostowitifhe), Gänfe, 
liche Hühner, Tauben, Eidehfen (mit dem Schwanze ro 
kang), Landhechte, die ſtatt dir Floßfedern 4 Meine Füße, 
fonft viel ‚Achnlichkeit- mit dem Hechte haben, Soldatens 
fhnefen (die keine eignen Schalen haben, fondern fid) in 
andre leere Schalen einquartieren),, Fliegenfänger (cin kleines 
fliegendes Inſekt, das Fliegen ıc. in den Zimmern fängt), 
Hundertfuͤße, Skorpionen F. Die Einwohner belaufen 
fiy auf 500 Weiße, 15,000 Neger und 200 freie Farbige. 
Die einzige Städt " Charles⸗Town in S. mit einer Rhe⸗ 
ee Te 
..& im: 
dort bef —* In der Nähe die unbemphnte Infel Redondo. . 
8) Montſerrat begreift ::Q. M,, enthält mehrere 
mit Cedern, Cypreſſen, Acomas,, Eiſenholz und Mustustraus 
bedeckte Berge, und die Produkte, wie auf den benachbarten 
Snfeln. Die Einwohner find 444 Weiße, 200-fteie Fars 
bige und 10,000 Neger, und bauen Zucker (an 6 Mill. Pf.), 
Indigo und Baumwolle. Die Inſel hat feinen Hafen und 
keine ſichere Rhede. Der Hauptort ift Plymouth. 
—9) Ameigun unter 17? 4 N. B. und 40° 50. 2. 
enthält 44 Q. M., und iſt in Ruͤckſicht ihres Produktenreich⸗ 
thums eine der wichtigſten Beflgungen der Engländer (59,838 
Acres Land, davon 34,000 angebaut). Im ©, bilden bie 
Shekerleysberge eine. reizende, bis an bie Gipfel bewadyfene 
Bergkette. Der Monkshill ift die hoͤchſte Spige, der 
- Übrige Theil ift eben. Sie Hat wenig Quellen und feinen 
Bach. Die Produkte find: Tamarindens, Kohl-, Kafes 
baſſen und Manzinellbaͤume, Pomeranzen, Apfelfinen, Yams, 
a: Maniot, Arummurzeln, europ. Kücengemädhie, 
uder (wovon jährlid 285,529 Er. ausgeführt werden), Kaffee, 
Baumwolle, Indigo, Ingwer, Tabat; Rind s und Federvieh, 
Ziegen, Schweine, wilde Enten, Schnepfen, Colibris, Fijche, 
Schildkroͤten (aud grüne oder Riefenfhildkröten), Wildpret, 
Ratten, Ameiſen, Schlangen, Eidehfen, Heuſchrecken, Muss 
Piros, Skorpionen, Taufendfüße ı, Die Einwohner bys 
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ſtehen aus 40,600, wovon 1400 freie Farbige und 31,452 
Neger, unter denen 1787; 5465 von den Herrnhutern befehrie, 
Der Werth aller Ausfuhr beträgt gegen 2,596,000 Kthit. 
Die — wird in. 5 Kirchfpiele serheilt.. Hſt. t. Ja 
Tomi 11,000 E,.mit einem Hafen und 2 Forts ; 
engl. —— mit $ Yan und Methodiften — 
Der beſte Hafen der let ſt Engliſh Harbour (engl. Hafen), 
durch feine Lage zwiſchen grofen er AA * * igung fehr ge 
‚ dedt, mit einem Arfenal und Eönigl. Schiffswerften Srace dill 
mis - id re ac —A CMöncheberg mt 

Die 4 Infeln — machen ein engl. Gouvernement ans, 
Government of the Leeward Uharaibean - Islands. er dudet· 
neur bat feinen Sitz zu St. John, und auf, den einjelnen: Inſela 

nd Untergouverneurs angeſtellt, denen ein Rath von 12 und eine 
— von 25 Gliedern als Reptaͤſentanten beigegeben find. 

10) Guadeloupe oder Bardeloupe nad dem Ben 
luſt von St. Domingo eine der wicdhtigften franz. Sjufeln, um 
ter .ı5° 5g' N. B. und:44° 8. L., hat 303 Q. M. um 
wird — ‚einen, hoͤchſtene 40 Klaftern tiefen Meeresarm, 
der Salzfhuß genannt, in a Theile getheilt, wovon ber 
Öftlihe SGrandesTerre und ber weltlihe Baffes Terre 
heißt. Beide Theile find fehr gebirgig; bemerfenswerth find 

der Schwefelberg, ein Vulkan, aus deſſen Oeffnung beftänzig 
ein dicker, fhwarzer, mit Zunten vermifchter Rauch emper 
ſteigt, und der Berg der Teufel. Die Produkte fin: 
Copaivbaum, Milchſtaude, aus deren Faſern ein milchartiges 
Waſſer gepreßt wird, Coi barybaum, der ein ſehr gutes Gummi 
gibt, beſonders aber Zuder, Tabak, Kaffee, Baumwolle, 
Indigo, Orleans oder Roucou, Kakao, Reis, Mais, Kartefı 
fein, Gewürze xc.; Teufelsvögel (wegen: der: ‚fhiwargen Federn 
fo genannt, nur des Nachts auf den Fiſchfang Ausflicgend), 
Schildkroͤten, Seehunde, Fifche,, kleine ſchwarze Bienen , ehne 
Stadel, die nur in hohlen Bäumen, aber keine Zellen bauen, 
fondern den Honig in waͤchſernen Blafen fammeln, welche dir 
Größe eines Tanbeneies haben; Ravet, eine: Art Wanze, die 
alles zernagt und mit ihrem Unrath beflcdt; gediegener Schwer 
fel und verfteinertes Holy. In biefer Inſel fo wie in Mars 
tinique wird Eis eingeführt zum Lurus und als Arznei gegen 
die Kranthriten des tropifhen Klima; 1818 Hat der Buͤrger 
Zudor von Neuorleans auf 10 Jahre vom .ı. Jan. 1820 an 
das Privilegium der Einfuhr deffelben erhalten. Die Bevdl 
ferung der Inſel beträgt 87,500 Seelen, wovon 67,500 Neger: 
ſtlaven und 7500 freie Farbige; 1788 waren 101,971 €., 
wovon 13,466 Weiße, 3044 Farbige und 85,461 Sklaven. 
Im I, 1788 wurde ausgefuͤhrt: 112,194 Et. Rohzucker, as 
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Werth 436,000 Franken; 64,336 Et. gereinigter Zucker & 
3,715,000 Frank.; 76,511 Er, Zucker in Huͤten a 3,154,000 
81.5; 37,000 Cent: Kaffee a 4,103,000 $r.; 559 Ct. Kakao 
a 30,000 $r.; 7411 Ct. Baumwolle a 1,482,000 $r,; 7 Ct. 
ndigo a 6000 Fr. ; andre Artikel a 133,000 $r.; zufammen 
ür 13 Mill. 53,000 Fr. Waaren. Dagegen betrug der Werth 
ber Einfuhr aus Frankreich 5,362,000 Fr. Ein Edict von 
1727, das ı818"als ferner giltig vom Gouverneur in Erinner 
rung gebracht worden, unterſagt den renden, felbit wenn fie 
naturalifire find, das Betreiben aller Arten Handelsgefchäfte, 
außer dem Verkauf der in ihren Ländereien erzeugten Waaren, 
bei 3000 Livres Strafe. Die Einkünfte betragen 2,148,000 
und die Koſten 15 Mill. Fr, zz 
Guadeloupe bildet ein eigenes in 29 Kantone getheiltes Depars 
tement und. hat folgende Drte: auf Baffeterre die Hptſt. Baſſe 
Terre auf der ſuͤdweſtlichen Spige am Meer J an einem Fl. 
gi. N. mie einem F. ,Sitz des Goͤuvernements. Le Petit Eul: 
de Sac in D. unmeit der großen Ähede gl. N., mo Schiffe von 
allen Yaften ficher vor Anker Itegen können. Auf Grande Zerre; 
——— a Pirre am ſuͤdlichen Eingang des Galjfluffes mit einem 
ort und einer Batterie, welche die Mündung des ZI. beftreichtz 
von der Landfeite durch einen Moraft gedeckt. Die Bai St, 


. 


Marie im D. ein guter Ankerplag. PR 
Zu diefem Gouvernement gehören noch die Inſeln; 4. 
a) Defiderade, Defirade, Defeade, d. i. bie 
Erwänfchte, unter 6 2 N. B., ı DA. M., hat bequeme 
Hafen, und produzirt ‘Baumwolle, Kaffee, Zuder, Tabak, 
Am J. 1788 lebten hier 213 Weiße, 33 Mulatten und 629 
Sklaven, * 
b) Marie galante 160 N. B., hat +2. M. und 
iſt voll Hügel. Laͤngs der oͤſtlichen Kuͤſte laufen hohe ſenk⸗ 
rechte Felſen hin, in deren Loͤchern ſich viele tropiſche Voͤgel 
aufhalten. Der außerordentlich fruchtbare Boden traͤgt Kaffee, 
Kakao, Baumwolle, Zucker, Indigo, wilden Zimmt. Im J. 
1788 lebten bier 1938 Weiße, 226 Mulatten und 10,121 
Sklaven; ausgefuͤhrt wurden: 47,840 Cent. Zucker, 6360 
Cent. Kaffee, 300 Gent, Indigo, 2300 Eent. Baumwolle, 
550 Cent, Kakao, h 
c) Les Saintes oder die Heiligen:Anfeln, eine 
Gruppe von 3 Meinen Inſeln, die Kaffee und Baummolle 
produziten, und auf 6Q. M. 1788 eine Bevdlferung yon 
419 Weißen, 20 Mulatten und 865 Sklaven hatten, 
11) Dominica oder Dominique unter 20° 20° — 
HH N. B., ift 133 Q. M. groß und fehr gebirgig, befenders 
in der Mirte, wo ſich faft unerfteigliche Hoͤhes befinden, von 
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denen mehrere, zum Theil ſchiffbare Fluͤſſe hinabſtroͤmen. 
Die Kuͤſten haben ſichere Landungsplaͤtze. Die Produkte 
find: Campeche⸗, wilde Zimmt⸗ und Bananenbaͤume, Kata, 
Kaffee, Zuder, Tabak, Indigo, Maniof, Bananas, Feigen, 
Pataten, Yams x.; Pferde, Hornvieh, Eifel, Mauleſel, 
Schafe, Ziegen, Schweine, Federvieh, Fifhe, Schlangen mit 
- Hundetöpfen (2 $. lang und armsdick, mit dickem kurzen Kopf 
uud einem Hunderachen) ꝛc. Der Einwohner find 26,300, 
wovon 24,000 Megerfllaven und ı50a freie Farbige; 17g0 
auch noch 30 Earaibenfamilien. Die Ausfuhr betrug 1770. 
10,580 Gent. Kaffee, 285 Orhoft Kakao, ı3 Oxh. Rum, 
307 Oxh. Zuder.. Die aus England Hiecher verfhideen War 
ven betrugen 1773 an 248,868 Pf. St, an Werth. Die 
Juſel iſt durch den fürdterlihen Orkan am 21. Oct. 1817 
beinahe verädet, Die Regierung führt ein Gouverneur, 
neben dem ein Senat von ı2 und cine Affembly von 19 Repräs 
fentanten der Einwohner, ganz nach. engliſcher Form bericht. 
Die anf wird in Eabess und BaffesLerre, hohes und 
iederes Land, eingetheilt, und enthalt 10 Kirchipiele. Roſſeau, 

ptfi., 5ıo H., und Charlotteville. 

12) Martinique vom 14° 20 — 1650 N. B.; rite 
franzoͤſiſche Inſel, 163 Q. M. groß und meiltens uneben, 
befonders im Sjanern, wo viele, größtentheils Pegelfärmige 
Berge angetroffen werden; der fahle Berg, montagne pelee, 
it 518 Toifen Über der Meeresflaͤche hoch und ein erloſchenet 
Vuſtan; viele Vorgebirge, wovon ſich einige meilenlang ins 
Meer erſtrecken. Die Küften find von vielen Baien durchſchnit⸗ 
ten, wovon die meiften den Schiffen die volllommenjte- Sicher: 
beit gegen alle Winde gewähren; die beträchtlichſteu find: 
Eul de Sac Royal und Cul de Sac Marin in S. W., Cal 
de Sac Robert und Baye du Balion in D., Baye de Trinire 
MN, die Rhede des Forts St. Pierre in W. Die Inſel 
wird von 4o Fläffen durchſtroͤnt. Die Produkte find: 
Shinarinde, Palmbaͤume, Faͤrbehoͤlzer, indiiche Feigen. Rous 
cou, Tabak, Aloe, Baumwolle, Piment, Indigo, Kakao, 
Zuder (in 219 Plantagen; im J. 1809 wurden nur 13,000 
Hogheads geärnter), Kaffee (1788. 8 Dil. Bäume, mit einer 
Hernte von 68,000 Gent, Bohnen), Kaflia, Bananas, Me: 
Ionen, Ananas, Pataten, Pfeffer, Drangenbäume, Yams x.; 
auineiſche Ferkel, Agutis Chier einheimifche Hafen), ſeht 
die grüne Kröten (von den Gaſtronomen der Inſel ſehr 
geſucht, fo wie den Kreolinnen die Maden des Palm ıagers, 
"Qurculio palmista L., die denen im Dünger gleihen, Leder 
biſſen find), welſche Hühner, Holztauben, Ortolanen, Fiſche, 
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Schiſtkroͤten, Schlangen, Eldechſen, Seide, Zuckerameiſen, 
Schwefel. Die Bevolkerung beſtand 1813 aus 9206 
Weißen, 8630 Mulatten und 77,577 Negern; überdies noch 
einige abgeſondert lebende Caraibenfamilien. Ausgeführt 
wurden 1788 Rohzucker 18,795 Cent. a 686,000 Franken; 
aerciniater "Zucker 137,945 Ct. a 8,027,600 Ar. ‚ Zuder in 
Haten 119,453 gt. a 5,049,000 $r., Kaffee 68,161 Er. a 
8,315,000 $r., VBaummolle 11,550 Ct., Indigo 10 Cent., 
überhaupt für 24,442,000 Fivreß Kofoniaimaaren und für 
675,000 Livr. an andern Artikeln. Dagegen wurden an Fabris 
taten und andern Berärfniffen von Fränfreih für 15,133,000 
gr. eingeführt. Diefer Handel beſchäftigte fon 1776: 
122 Schiffe. Die Einfünfte dur Inſel betragen 2,31 1,006 
und die Unkoften 12 Mill. Franken. Der, Verkehr Frankreichs 
mir Martinigue und Guadeloupe beträgt jährlich über 70 Mill., 
namentlich 8 — 10 Mill. Gehalter, Bezahlung der Marrofen, 
Schiffsbaukoſten ic. 20 — 25 Mill. Werth "der ruͤckkehrenden 
Schiffsladungen. Nach einer Prorlamation vom J. 1818 
ſollen nach einem laͤngſt außer Gebrauch gekommenen Geſetz 
vom Dit. 1907 alle hier vingeführte engliſche Waaren vers 
brannt und die Einführer verbanne werden. Auch ward 1818 
das 1727 Hegebene Verbot erneuert, welches den auf Martinis 
que wohnenden Ausländern den Handel daſelbſt verbietet. Im 
‚Gebr. 1815 find 4 Häfen den Fremden eröffnet worden Cfonft 
nur 193 fie erlegen für die Einfuhr 3 P- O., die Einheimi⸗ 
ſchen 27. 
Dartini ue wird in a Hälften getheilt: Ba e⸗Terre in 
er nd € gu min a Hülle Pk t Auf Ba ff — — find: 
&:. se erre im ®. an der’ von ihr ri Baiz ı BO 
2000 H. ; 30,000 €, mit prächtigen Kirchen, einem n 
Ochaufykeidaue, großen Magazinen, und einem ſtarke * — e 
des Nachts erleuchtet, und hat Gelcehrte und Künf ne allen 
laffen. Ein großer Theil der Er. ward dur den tbaren 
Drfan anı 23. Juli 1813 vernichtet, der auch an 4o di e ver 
ſenkte und viele Wälder zerſtoͤrte. Fort royal ER, in 
S. W: an. dem: großen und fihern Hafen eul de Sae 
—F Garnier. Das Fort de Frange oder Sonden 
if. von England demolirt worden. Auf Cabes— erre: Fort 
rinite an der von ihm benannten Bai, die in D. durch Point 
de la Earavelle und in W. var einen Iſthmus gehtidet wird; 
mit betraͤchtlichem Handel, 


13) St. Lucie oder = Alufia, eine englifhe Infel, 
vom 13° 35° — 140 N. B. enthält ungefähr 105 A. M., 
und bat einige Sehr fteile Sehirge mit deutlichen Spuren alter 
Vulkane, einen noch thätigen Vulkan und viele fehr ange: 
nedme Ebenen mit mehrern Fluͤſſen. An den Küften find 
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ftehende Gewaͤſſer, welche - die «Luft ſeht ungefund machen. 
Die Infel hat bei. dem fürchrerliheh Orkan, der am 21. Der. 
‚1817 in einer Strecke von-200 engl. M. Tod und VBerhcerung 
verbreitete, fo fehr gelitten, daß die Pflanzungen nur noch 
Truͤmmern gleihen. Darauf ift ein verheerender Vulkan ent⸗ 
fanden, und aus demfelben cin Baffin mit Fiſchen. Dre ſchr 
fruchtbare Boden trägt: Zucder, Kaffee, Baummolle, Kater, 
Indigo, vortrefliches Zimmerholz, Holz in Pechſtein vetwandek, 
die Thierblume Sein Pflanzenpolyp, der aus dem Waſſer ben 
vorwaͤchſt, und Achnlichkeit mir den Ringelbiumen har; kommt 
man ihr zu nahe, fo zieht fie ſich zuſammen oder taucht untet, 
entfaltet fich. aber auch gleich. wieder, fobald die Berührung 
nahläße), Schwefelminen. Die Bevölkerung belief fi 
1813 auf 24,850 Menſchen, worunter 24,000. Negerſklaven 
und 360 farbige Menſchen. Zuckerplantagen und Mühlen 
waren 45, Plantagen von Baumwolle 226, von Kakao 66, 
von Kaffee 133 und Numbrennereien 18 vorhanden. Im J. 
1788 wurden,erportirt: „6,660 Et. roher Zuder, 13,340 
Ct. —X Zucker, 15,600 Ct. Kaffee, 250 Er, Indigo, 
2 Ct. Baumwolle,. 953 Ct. Kakao, fämtlih an. Wetth 
4 Did. St. EEE TERN, Fe 
Die Bi wird eingetheilt in la baffe Terre in S. um 
Cabessttrre in D. Der vornehmſte Drt id Port Cafriet 
Earenasge) in W. mit einem -fehr bequenien Hafen, wo zo 
Die heat ofketersiäne Audanı far Bar N Eıa 020 Gumperncan 
und der —— Die Stadt nlte im (ai agız fat gun; ab. 
. 14), St. Vincent, eine englifhe Infel, unter 13° 22° 
N. B. begreift 64 K. M. . Von’ S. nah N. ziehe ſich ein 
betraͤchtliches Gebirge „.das im ©. auf jeder Seite noch müs 
‚ andern Gebirgen zufammenhängt, wodurch mehrere fehr ſchöne 
Thäler entſtehen, die von Fluͤſſen und Baͤchen mie fehr gutem 
—Waſſer durdfloffen werden. Im Jahr 1718 ensftand hier ein 
feuerfpeiender Berg, der aber erft am 30. Apr. 1812 wieder 
ausbrach, wo 2 Fläffe ganz austrockneten und neue entftanden. 
Sm Juli des genannten Jahres hat der Fluß Wallibon, an 
deffen M. vulkaniſche Ausbräcde erfolgten, die Ufer durch⸗ 
Brochen und das fruchtbare Thal gl. N. uͤberſchwemmt. Wah— 
rend der 12 Monate, die dem neuen Ausbruch vorangingen, 
fpärte man an 200 Erderfchätterungen als Vorläufer deffelben. 
Der Vulkan gehöre zu einer großer Bergkette, die dur‘ 
Newis und andere Inſeln dieſes Archipels hinwegzieht; der 
Krater har ı M. Umfang und ungefähr goo F. Tiefe. 
fruchtbare Boden trägt Zucker, Kaffee, Kakao, Indigo, vor 
sreflihen Tabak, Scide, Baumwolle, große hohe Bäume von 
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allen amerikaniſchen Arten, YVame, Kürbiffe, Melonen, Maid, 
Maniok, Zimmtbaͤume (1772 an 140). Es lebten hier 1813. 
1280 Weiße, 17,692 Farbige (wovon ro,500 Caraiben) und 
über 2000 Familien ſchwarzer Taraiben (Mifhung:von Ne: 
gern und Caraiben), zu derem Ausröttung die engl. Regierung 
ſeit 1795 verſchiedene Verfuͤgungen traf. Der Fluß des’ großen 
Bandes ift die Graͤnze der Engländer und ſchwatzen Caraiben. 
Die Erportdnberragen Jährlih An 110,500 Pfi Sterl. an 
Werth. eh * 124 TEE 
Der Hauptort iſt Kingſton, Sitz ded Gouverneurs der :im 
Winde:liegenden engl. Eleinen Antillen» -- ee 
15) Barbados, aud eine engl; Infel, unter 139% 13° 
MN. B. und 409° 3 W. %, hat 103 Q. M., it im S. und 
N. W. eben, hat aber im D. mehrere Berge, worunter cin 
feiler Felien von 915 5: Höhe, die ſehr wohlchätig find, da 
fie die mie Meeresdhiniten beladenen Oſtwinde auffangen, und 
fie in Regen oder Nebel heradzufallen zwingen, wodurch ger 
funde Quellen entfiehen. Unser mehrern merfwürbigen Hoͤlen 
die ‚Toleshöle.. Die Lufr ir fehr gefund wegen der regels 
mäßigen Paflarwinde und des Mangels an ſtehenden Gewaͤſ⸗ 
fernjund großen Baldungen. "Die Produkte des in 106,470 
Acres urharen Landes find: Zucker (wovon 15,000 Orhoft au 
Werth für ‚800,000 Pf. St. jaͤhrlich nach England geſchickt 
werden); Baummolle, Kaffee, Ingwer (5550 Tr), Indigo, 
Pomeranzen und Citronen (mit einem, jährlihen Gewinn von 
40,000, Pf. St.), Maſchinell⸗, Eifen: und Rorhholz, Lebens⸗ 
und Palmölbäume, weiße und rothe Guavebaume, Pataten, 
Aloe, mediziniſche Kräuter; Pferde, Eſel, Schafe mit Hga; 
ren, Ziegen, Hornvieh, Affen, Ratten, Guineavoͤgel, Kolis 
bri, Schwalben, moskowitiſche Enten, Fiſche, Purpurfchneden, 
ſchwarze Spinnen, furinamiche Skorpione, Vielfuͤße, Meerr 
teufel, “fliegende und Tinsenfifhe; Asphalt, Steindl. Die 
Einwohnerswaren nach Colquhoun 1814. 15,000 
Weiße, -3000 freie farbige Menfhen und 1817. 77,278 Skla— 
ven, wovon 345 Ereolen von andern Inſeln, 5469 Afritaner 
und 71,482 Eingeborne, Die Regierung iſt in den Haͤn⸗ 
den eines vom ‚König von England eingefehten Statthaltere, 
welcher Chef des Militairs, des Sees und Handelsweſens, 
der Polizei, und Juſtiz ift, und einen Rath von 12 Perfonen 
zur Seite hat, der aus den angefehenften und teichiten Ein; 
mwohnern gewähle wird. Außerdem hat noch jeder Bezirk feis 
nen eignen Richter, der ale Monate einmal Serichtstag hält. 
Die Infel kann gegen 5000 M. eigne Truppen ins Feld 
ftellen und ift durch Natur und Kunſt gegen jeden Angriff 
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hinlaͤnglich geſichert. Linge der intwarteaſte iſt fie burch 
Felſen und Untiefen beſchuͤtzt, fo daf beinahe $ ber Iniel 
unzugänglih find; an der Leewardſeite hat le gute Häfen 
und * meilenlange Linie von Forts, Kaſtellen und Batrız 
rien, die jede feindliche : Landung leicht: abfchlagen Können. 
Der Gefamtwerth der Produkte iſt jaͤhrlich 1,270,863 Pf. St, 
woven- für: 772,623 nach England und: für 408,240: nah 
andern; Häfen ausgeführe ‚nder- auf ‚der Inſel, ſelbſt verzehrt 
werden. In dem Pegernaufitand im Aprif 1816 find. aber 
viele : Pflangungen verniditee und: einige 100 Meger geröttet 
- worden; der Schade an den verbrannten Pflanzungen und 
Gebaͤuden ward über 160,000 Pf; St. geſchaͤtzt. ” 

Barbados: pire in 5 5 Sau tdſtrekte 1 Sırffrelen, einge 
theilt; ” ©. ide, St. James dw Peter; in 
D. Dfline u 8. —34 Oberhill oder — Br 
Bridges Tomn (fon St. Michael genannt in & W. an de 
Garlislebai, die an 500 Schiffe faſſen * 1200 H. 20, 
reiche, Waarenlaaer, Pohbandı. Frei aut, ei in Gala ium ;ıc. s 
des Gouverneurs und Mathe, mit einer arni fon“ won 1200 
Gradi und Hafen werden durch mehrere 2 und‘ Batterien ı 
fhüst. Die Sfädte: Charlesrown, Jamestonnz Little 
CRKleins J Brifol, Sprigheisteun ige. | 2.0: u 

16)" Grenada und be Srenadilfch CS renedn 
nen), engl. Beſttzungen. "Wrenada — 
87 Q. M. und beſteht aus Ebenen und Hagein; 
befindet ſich in der Mitte ein’ Berg, auf deſſen au ein 
See ift, der die Inſel bewäffere: An den Kuſten find: meßrere 
ſehr bequeme und fihere Baich und Hafen. Woh-80,000 Acret 
Land find 50,000 angebaut. ' Der fruchtbare ‚Boden liefert 
Kakao, Baumwolle, Kaffee, Zucker, Indigo, Tabaf, Larinr 
bäume, deren Blätter zut Bedeckung der Käufer: gebraucht 
— ** Yams, Bananas, Maniok; Schafe, Ziegen, Schweir 
Kornvieh, Mferde, Mauithiere, Wildpret, Nirigeltauben, 
Droffeln, Papageien, Aale, Barben, Hechte/ Die’Bevsdl 
kerung beſtand 1813 in Grenada und den Grengabillen aus 
800 Weißen, 1600 Farbigen und’ 32,603 Negern. Faſt alle €, 
ſprechen franzoſiſch und find katholiſcher Religion. Sie ſchickt 
jährlih nah dem Mutterlande ı8 Mill. Pf Suter, über 
ı Mill. Gaflonen Rum, 30,000 Et; Kaffee, 3000 Ctr· Kakas 
300 Cent. Indigo, 13,000 Cent. Baumwolle;'an Werth = 
— Pf. St.; 1787 Betrug die Ausfuhr 614,908. Pf. St 
Hauptſt. George Tomn in & DW. mit einem vertrefliden 
R en, Sitz des Gouverneurs. Grenvillebat, au cin sunt 
afe 


| Die Grenadillen, eine Gruppe von 12 Go) kleinen 
Inſeln im N. von Grenada, die den Kalkbaͤnken ihren-Urfprung 


F 
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banken, 3F N. M., find nicht ganz angebaut, dba es ihnen an 
frifhem Waſſer fehle, weldhes von Grenada geholt werben 
muß. Im 9. 1811 lebten hier 2000 Neger und 302 Weiße 
und Farbige, die Zucker und Baumwolle bauen, und ſich 
mit Jagd und Zifcherei befhäftigen. Die erheblihften find: 
Becouja oder KleinsMartinigue Cariacou über 
ı Q. M., beide mit Zuder und Baumwolle. Baleſſo oder 
Birdsisland (Vogelinſel). Canuane. Mouftigue. 
Union. Maillerot. 


Dieſe Inſeln machen mit der Inſel St. Vincent (No. 14.) 
ein engl. Gouvernement aus. 


17) Tabago, die ſuͤdlichſte unter den caraibiſchen In⸗ 
ſeln, eine engliſche Beſitzung, unter 11° 16“ N. B. 42ꝰ W. . 
hat 65 A. M. und mäßige Huͤgel. Die Produkte: find: 
Zuser (20,000 Barriten zu 1600 Pf.), Kaffee, Kakao, 
Zimmt, Eitronen, Saffafras, Summilopal, Baumwolle, Ins 
digo, Muskarnuß und Zimmtebäume Cieit 1632), Kokosbaͤume, 
Dfeffer, auch Jamaikapfeffer, Granatäpfel, Feigen, ſuͤße und 
faure Limonien, Ananas, Yams, Paraten, Laffaveitauden, 
Tamarinden, indifhes Korn, Eıbien, Bohnen, Kuͤrbiſſe, 
eßbare Wurzeln 1c.; Pferde, Rindvich, Eſel, Schafe, Zirgen, 
Raninhen, Rorhwildpret, Armadillos, viele Vögel, Fiſche, 
Schildkroͤen. Die Bevdlkcerung beftand 1813 aus 17,720 
E., wovon 470 Weiße, 250 Mulatten und 17,000 Sklaven; 
auch find hier einige Familien rothe (echte) Caraiben. Die 
Erporten betrugen 1788: 20,250 Cent. roher Zuder a 
754,000 Fr., ı59 Ent. Kaffee, 12,318 Eent. Baumwolle & 
2,46 1,000 $r., 45 Cent. Sndigo a 42,000 Fr., verſchiedene 
andere Artifel a 29,000 Fr. Die Einfuhr aus Franfreid 
betrug an ı Mill. Fr. 

Der Hauptort und Sitz des Gouverneurs ift Scarborougf. 
In R. D. liege die Infel Klein⸗Tabago. 


18) Trinidad, eine engl. Inſel / zwiſchen der Juſel 
Zabago und ber Orinocomuͤndung, vom feften Lande durd dem 
32 Secmeilen langen und ı5M. breiten Meerbufen von Paria 
getrennt, 63° 4° 20° 63° 50* 30° £, 10° 3°— 10° Ag? 41 
M. B. ift 78432. M. groß. Im Intern ‚befinden ſich mehs 
rere Gebirge, die fat 4 des Ganzen ausmachen. Der hoͤchſte 
Gipfel der fih an der Nordkuͤſte hinziehenden Gebirgskette if 
der Berg de las Cuevas (Hölenberg) 2440 $. über dem 
Meeresipiegel; im ©. find fandige Hügel, und in der Mitte 
viele kleine Berge, von denen der Tama der hoͤchſte iſt. 

2. d. Beogr. 3 Bd» ate Aus Xx 
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Die Norde und Oſtkuͤſte iſt fell, die Weſtkuͤſte voll Bukn, 
wo Schiffe fiber liegen. Die Luft ift fehr ungeſuud. Auf 
dem Cap la Breu ift ein Erdpechſee, 3 engl. Di. im Lmfjanz 
und 50 F. über dem Meer, in einer mit vulfanifcher Alk: 
und Schlackeu bededten Gegend. Es find bier 4 ſchiffdes 
Fläffe, von denen der Caroni, Oropuche und Suataro an » 
engl. M. ſchiffbar find. Auf ihnen find viele wilde Entm 
Die vielen Simpfe und Lagunen der Inſel verwandeln fid in 
der trocdenen Jahreszeit in Grasflähen. Es iſt cine ortaw 
freie Seeſtation, wo eine Flotte zu jeder Jahreszeit fide 
liegen konn. Der fruchtbare Boden (wovon 870,400 Art 
bebaut find, und wo man nad) den von der englifhen Nesie 
rung 1799 gemachten Vermeffungen 1313 Zuders, 945 KRaffen, 
-304 Kaiao⸗ und 158 Baummollpflanzungch, jcde von 20 
Biere oder 320 engl. Adern Anlegen kann) liefert Zucker (au 
6900 Morgen 1810. 21,234,600 Pf. Zufer, 400,000 fitıt 
Eirup, and 460,000 Gallons Rum; ı810 aber wegen Mir 
gels an Arbeitern und Abſatz nur 45,900 Et. Zucker), Kafı 
(auf 4886 Morgen 1807. 500,000 Pf. ), Baumwolle (ü 
2531 Morgen vor dem Frieden von Amiens jaͤhrlich Mi 
Pf.; 1807. 800,000 Pf.; aber wegen des geringen 
der englifhen Fabriken it ihr Anbau faft aufgegeben, if 
18 10. nur 6420 Ct. gewonnen wurden), Kakao (1807. 355,0” 

f.), Tabat, Mais, Ingwer, Indigo, viele edle Frdan 

ustatennäffe, und das vortreflihfte Bauholz. im J. 
lebten hier 33,092 E., warunter 21,833 Sflaven, 85% 
mäßige und fleifige Indier (in 8 Dörfern, deren jedem on 


kathel. Mifjionär vorfteht), Farbige und viele vom fekn 


Lande Amerikas hierher gebrachte Freineger, Die für Lob: 


arbeiten, Im J. 1803 wurden nad England ausgeführt 


98,557 Ct. Zuder, 13,000 Ct. Baummolle, 4496 Ct. Kaffet 
2802 Ct. Kakao, 317,395 Gallonen Rum und 128,509 al. 
Sirup. Für den Handel mit dem fpanifhen Südamerita ü 
die Lage fehr vortheilhaft. | . 
Di = San it: St. Joſeph ’ Drunna 309. 200€ 
e St. 
niſcher 
Syütten etwas befeſtigt; der Ort brannte den 24. März ıg0g fin 
ih ab. Dabei die geräumige und jichere Rhede Chaguaramı! 
Chagaramus) mit Doden und Schiffswerften. Die S 
an Kernands ift am 1. Mai 1818 ganz abgebrannt. Zmifde 
der Injel und den Mündungen des Drinoco find viele Eleine Ss 
-feln, die während des naffen Sommers oder der Negenzeit unit 


Waſſer ſtehen, aber mit Kokos: und Fiervalen (Mauritia) je 


wachfen und von den Gounraumen bewohnt find; j. ©. 65% 
19) La Marguarisa oder Margaretha, 11° 1 





uerto de&fpanna wer Spaniſh Tomn (Erv 
afen), Sig des Gouverneurs, 1786 mit 78 dürften 
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B., 164 Q. M., beſteht aus 2 durch eine 100 Schritt Breite 
Landenge verbundenen Theilen, bar kein Flußwaſſer; die Luft 
it faſt beitändig neblihe und ungefund; der Boden abet fehr 
fruchtbar an Beinen Waldungen, guten Beiden, Mais, Kaf 
fave, Bananen, und manderlei das ganze Jahr hindurch 
grünenden Gewächſen, Ziegen, Schafen, Salz, Der bödite 
Berg Macanao it 342 Toifen hoch. Die ergichigen Pers 
lenbänte, wovon fie aud den Namen hat, und aus welden 
die große Perle (peregrina) 8. Philipps H. 1574 von 25 
Karat fam, find für ist erihöpft, und Spanien behauptet 
die Inſel bloß, um andern Nationen hier feine Vefigung zu 
verftarten. Nah Depons leben bier 14,000 Einw. , näms 
lid) 5500 Reife, meiltens Abfömmlinge von Spaniern und 
eingebornen Weibern, die mit der Traͤgheit der Wilden noch 
sie Paiter der kultivirten Voͤlker verbinden, 2000 von gemifchs 
wm Blut, und 6500 Sklaven. Die Hſt. Aſſoncion Reſi— 
venz des Gouverneurs. Die Hafenoͤrter Pueblo de Ia 
Mar, Bompatar und Pueblo del Morte Um Mars 
zuarita liegen noch mehrere kleine, meiftens unbewohnte ſpa— 
riſche Inſeln: de Coche (Fiſcherei, 1807 von mehr als 300 
Indiern betrieben; täglich 24 Ct.; befonderg die den Heringen 
henlichen Meeräfhe, von den Spaniern Liſſas genanht), la 
Blanca (Blanquilla, 3 Licues lang und 1J breit; ihr 
Boden iſt weißer unfruchtbarer Tufitein; viele milde Ochfen - 
nd Hunde), Cubagua, wo fonft viele Perlen gefifcht wars 
ven, la falfa Toreuga ober fa Toreue ſalée mit Sa— 
inen, la Orchilla :ıı 


26) Die niederländifhe Inſel Curaffao, unter 12® 36° 
N. B. und 5o!W. 2, fat nur ein Felfen im Meer von uns 
efähe 8 A. M. Der an fih unfrudtbare Boden bringt 
urch den Fleiß der E. Zuder, Tabak, Baumwolle, Maniot, 
Mais, indiſche Feigen, Kokosnüfe, DOrangeäpfel, Titronen, 
imonien, die meiſten europ. Gemüfe, Holz ıc.; Wildpret, 
Zchildkroͤten, etwas Vieh; fehr giftige Spinnen, Hauptwur? 
ner; Salz; nur eine einzige Wafferguelle, daher man das 
Regenwafler forgfältig in Kifternen fammelt. Im J. 1814 
sat in to Monaten kein Tropfen Regen gefallen. Ganze 
Srerden, in manden Beſitzungen 1400 Stüd Rindvieh, ficken 
m, und die armern Klaffen und Sklaven waren der Hungers⸗ 
och ausgefegt. Am J. 1811 Ichten hier 6026 Meger, 2731 
Seiße, 4033 Farbige, freie Neger, auch einige eingeborne Indier, 
nd treiben einen fehr vortheilhaften Schleihhandel nad dem 
yanifhen Amerika. Die Regierung — aus einem 
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Statthalter, dem ein Rath in Eivils und Militatrangelegen⸗ 
heiten zugeordnet if. | | 
Willemfade (Wilbelmsfkade), Sitz ded Gouverncurf, 
mit reichen Magazinen, einer fchönen Juden pnascge und dem 
uten Freihafen St. Barbara oder St. Annas Öni, zu defien 
hus das Fort Amfierdam angelegt ift. . 


Hierher gehören die Heinen Infeln: Aruba oder Orus, 
Aves und Bonaire (BuonsAyıres), wovon le&tere von 
einigen indifhen Familien und Negern bewohnt wird, bie 


- Mais, Guineakorn, Yams, Pataten ıc. bauen, wilde Ziegen 


fangen, und jene Früchte und das eingefalgene Fleifch von die 
fen nady der Hauptinfel bringen. 


III. Die Bahamas oder Iucayifhen Infeln, auch 
Turkiſh-Islands, durch die Bahamaftrafe oder den Gelf 
von Florida vom -feften Lande getrennt, in N. von Cuba, 
von 21— 27° N. B. 533 — 620 W. L. unter englifher Ober 
herrſchaft. Sie beftehen aus 200 oder nah Mac: Kinnen 
700 Sinfeln, von denen die meiften bloße Klippen find; zı 
fammen 257 A.M. Der Boden defteht meiltens aus einem 
gemeinen, aus fehr feinem Muſchelſand erhärteten Kalkſtein. 


Die meiften Sinfeln find ohne frifhes Wafler, und müſſen ſich 


bloß an den Wegen halten; mehrere enthalten Salzfeen, die 
mit dem Meer in Verbindung ftehen und merkbare Ebbe und 
Fluth haben. Nur die füdlihen Bahamainfeln liegen in der 
heißen Zone, und werden von den meftindifhen Drfanen ae: 
troffen, die aber bier nicht fo haͤufig und ſtark find, ald auf 
den Antillen. Es find hier nur 2 Jahreszeiten, die Bäume 
verlieren ihr Laub nicht, und blühen zweimal, im Fräbling 
und Herbſte; doch reifen die Früchte der letzten Bluͤthe erſt 
im nädften Srählinge, da die Monate Der., Jan. und Febr. 
fühl find, und in der Temperatur den warmen Herbſttagen 
Europens gleihen. Die vorzäglihften Produkte find: 
Kaffee, Zucderrohr, Baumwolle (neuerlih durh die Roth— 
wanze fehr vermindert), Indigo, Roucou, Papageien, Anas 
nas, Yams, Kampeſche⸗, Mahagonis und Brafilienholz, in 
dianiiher Feigens, Melonen, Piſang-⸗, Bananens und Tama⸗ 
rindenbaum, Drangens, Citronen⸗ und Cederndäume, Kohl 
palmen, Mais, Cafcarille, weißer Zimme :c.; Rindvich , Zie— 
gen, Schafe, Schweine, auch wilde, Wafchbär, Leguan, 
Kaninden, Schildkröten, Eidehien, Waflervögel, Fiſche; 
Kalt, Salz. Die Zahl der Einwohner beläuft ſich auf 
16,900; 1811 waren 2923 Weiße und 11,095 Meger. Die 
meiften beſchaͤftigen fich mis der Bebauung des Bodens, Fiſche⸗ 
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rei und dem ſogenannten Reden oder Aufſiſchen der Gaͤtet 
von geſcheiterten Schiffen; andere dienen als Steuerleute und 
Loorfen, wozu fie wegen ihres Aufenthalts zwiſchen lauter 
Gewäflern von jugend auf abgerichtet werden; andere verfers 
tigen fehr gute Fahrzeuge aus Cedernholz u. f.w. Ausges 
führt werden: Baummolle (an 3000 Eent.), Mahagonis, 
Kampefche s und Braſilienholz, Ambra, Scildfrötenihalen, 
Ananas, DBananas, Pomerangen, Eitronen, Salz. Die ges 
feßgebende Verſammlung zerfällt, wie in England, in ein 
Dbers und Unterhaus; erfteres beficht aus ı2 von der Krone 
ernannten Mitgliedern des Rache, letzteres aus 26 NRepräfens 
‚ tanten der verfhiedenen Infeln. Der Gouverneur ftellt dem 
König vor, und beſitzt die volgiehende Gewalt, Die richter« 
lihe Gewalt wird unabhängig durch befondere Gerichtshoͤfe 
ausgeübt. 


Die merkwürdigfien Infeln find: 


1) New: Providence 8gD. M., 1811. 3190 Neger, 2769 
Ruf und Farbige, 200 fremde, mo die &t. und das Fort 
Naffau, der Hauptort der Bahamainfeln, mit einem Hafen, ° 
Eis des engl. Gouverneurs diefer Infeln, der Verfammlung der 
—— dieſer Inſeln und einer —— — die 
ſich aber bisher vergeblih mit den Mitteln beſchaͤftigt hat, dem 
Boden feine Plöslich abnehmende Fruchtbarkeit wieder zu verfchaf: 
fen; beträachtliher Handel mit England , dem füdlichen Wefindien 
und Nordamerifa. | 

2) Groß-Bahama, 1642. M., unbemwohnt. 


2 Abako oder Lucayoinfel, 440.M, feit dem ameri⸗ 
kaniſchen Freiheitsfriege durch Wiederlaffung von Royaliſten bes 
mwohnter, mit den Städtchen Carleton und Marfhes Hars 
bour; neuerlich faft ganz von den Koloniften verlaffen. 


4) Eleuthera oder Harbour: Island ZN. M. 
5) Die Alabafterinfel. 


7 6) Andros oder Efpiritu Santo im W. von Provis 
nce. F 

7) Guabani (Guanabani), San Salvador oder Cats 
Aland, das erfte von Chriſt. Eolom am 12. Det. 1492 früh 
2 Uhr entdedte Land; 658 €. 


8) Lange Inſel, Long Island, Puma, von der yoris 
gen durch die Einfahrt des Erumafundes getrennt, der einen jebr 
guten Hafen abgibt, 500 E. Zwiſchen diefer und der ze ro⸗ 
vidence, Andres und San Salvador iſt die große Bahama— 
» bank, wabrfcheinlib vom Gelffirum aufgefent, und zwiſchen der 
Bank und Euba führt die alte Bahamaftrafe. 
) Die Turksinſeln, auf deren größter Eatta einige 
Sig ren angelegt find, um eine bier ——— Fahrt nach 
t. Domingo beherrſchen zu fünnen. Sie haben viel Salz aus 
Seewaſſer, beſonders die Inſeln Grand⸗-Tark und Salt Ken, 
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10) Die Gaicoe oder Caucus, 950 €. 


+11) Die Hencagos vder Inagua, ver ber zwiſchen Erbe 
und Et. Domingo nah Jamaika führenden Strafe ( Wimtrrt- 
Passage), faft ganzlih unbemohnt, und mit gefäbrlichen Alıe 
und Kiffen umgeben. 

13) Mayaguana unbemohnt, 

15) Crooked Island 1100E. mit dem Hauptort Pirt'k 
T 4 Auf der unbemohnten Anfel Acklin's Ken viel Tu: 
wolbau. 

14) Watlings-⸗Island. 

15) Exumas s500 E. 


Yufliratien 





Ehbarten. 


D. 3. Sonmann Ch. des großen Decand, gewöhnlich das 
Südmeer genannt, nenn allen neueſten Entdeckungen in Auftralien ; 
: ıg10. (gehört zu Zimmermann Auftralten). — 

anzlers von A. Nürnberg, 1810. ı Bl. 


Buͤcher. 


@. A. Walckenaer le monde maritime, ou tahleau georr. 
et histor. de l'archipel — de la. Polynesie etc. 2 Bande. 
Paris, 1319. 8. E. A. v. Zimmermann Auftralien, 
in Hinfiht der Erd⸗ und Produktenkunde ꝛc. after 
Band. Hamburg, 1810. he Eharte.— J. %. Plant Hands 
au einer — ha. —* iſter Band. Leipzig ı 1793._ 2ter 

Band fortgef. von Th. F Ehrmann und J. 9. 8%. Heu: 
finger. 1800, On Vorne de D’Entrecasteaux, redige 
par Rossel. 2 SV, mit einem Atlas von 39 Eharten. Parig, 
1808. 4, — A. Péron und ns und 
na "Aufirglien 2e. Aus dem Franz. uberf. von P 8, Hau 
leutner. 2 Theile. Mit den Eharten und upfern we Originals. 
ng 1808 — 17. 4: Eine andre 1f et. mit Anmerk, von 

brmann. 2 Banbe. Bank: 1808.19 — J "By 
a Meife um die Weh. A. d. Engl. von orn. Stutk⸗ 
gart, 1769. 8. — 9. aw£cemortbe Rachr. son den. Ent 
deefnnagrcifen in der f. Hemifphäre u BAHR Da Garteret 
und Cook, Aus⸗ d. Engl. von J. F. gern — 73 
3 Bde. 4 W. Bl ligbe Reiſe n. * ER A. Gnst, von 
®. Forfter Berlin, 1799, 8 mit Kupf.-und Ch. — o r⸗ 
ſters Reiſe um die Welt. Berlin, 1778 — 60. 2 B. ge 22 
GER, Sordene Betnerk. auf — a — elt * "Ans 
d. Engl. von Forſter. — Clarkes und 
Gores R. En dem ſtillen Deean c. ad en. Berlin, 1788 
J 89. 2 Bände. 4. Gonnerats K. na Neuguinea. 4. 

d. Frans. son Ebeling. Hamburg ,- * — — — und 
drone R. um die Welt. Aus d. v. % Forſter. 
Berlin, 1790. 4. — Philippé R. 5: Bu ai. Sy u Engl. 
gembus,, 1792. 8. — I. Hunters Reife nah Neufüdmwales ıc. 

Engl. 3* orfier. Berlin, 1794. 8.- m. Kyof. — 
Die neuehten Reifen nach Botanybai von Philipp, Bhite, 
Bligh, Hunter und Sins- — d. Engl. mit Anm. von 
ZorKer. 1793 und 94.3 Thle. 8 — D. €. Sillardieres R, 
jur Auffuchung erenfed. . % Franz: Hamburg, 1801. 8. — 

J. Wi itſons iffonsrefe nach dem ie Decan ıc. Aus dem 


696° Auſtralien. 
Engl. von M. €. Spren el. Beimar 1800. g. mit Ryl. and 
€. — Reiſen der Epanirr nach der eihfe ic. %. d. Spar. mit 


Anm. von 5. W. 4. Bratring. Berlin, 1802. 8 mit ıü.— 
The narratıve of a voyage of discovery etc. by J. Grant. im 
harte und Kpf. — J. Burney chresl 


2 = 
A. d. Engl. von 5. Goͤtz e. 3— bten Bande der A Sehlior 
einer, 1816. 8. m. ı Ch. — L 


some account of New-Zealand. London, 1807. 
Liddiard Niholas R.nah Neu eeland x. 
sgten Bande von Bertuchs neuer Bibliothek 2. Weimar, 13 
8. — Amasa Delano a narrätive of voyage and travels ı 
the northern and southern heimispheres etc. Boſton, 1817. 8.- 
W, Mariner an acconnt of the Natives of the Toonga-lIsland 
arranged by J. Martin. 2 Theile. London, 1817. g. — Mair 
tive of a mission to Otaheite and other Islands etc. Fonts 
18188 m. 1 Ch. — D.D. Maumithe present pictureiofNer 
South- Wales. London, ıgı1. 4. — A. Camnbail a voy. 
round the world from ı806 to ı8ı2. Edinburgh, 1816. — Fir 
ter ic..©. 590 | 





Auftralien oder Sädindien, auh Polynelit 
oder Anfelmelt genannt, begreift alle im O. der oftindilde 
Sinfeln bis an die Weftküfte von. Amerifa in der fhplihen 
Erdhaͤlfte liegenden Inſeln des ftilen Meeres zwiſchen K= 
Arguator und 25°N. — 50° S. B. go— 234° W. £. (mi 
Ausfhluß der Sandwichinſeln, die 18° 54°— 22° ı5 N. 8 
liegen). Ihre Größe wird auf: 200,000 (173,640) A. R 
berechnet. Nach 8. v. Buch gehören alle die rundlichen Je 
feln des wnermeßlihen ftillen. Mecres zur Trapp s oder Balılı 
bildung, und an fie fehließen ſich weſtlich in den laͤnglich— 
Inſeln Urgebirge an, und zwiſchen beiden zieht ſich nun ei 
fhmaler Saum vultanifcher Gebirgsmaffen hin. Die mein 
Inſeln ſtehen als Seegebirge hoch Über der Meercsfläce, un 
find mit fhroffen Felfentüften umgeben. Die Sandwichinſch 
erheben ihre Sipfel über 15,000 $., und. der Egmont 
Neufseland fteige auf 14,000 F. Viele Inſeln find durs 
Koiallenthiere entweder von Grund aus erbaut, oder Mi 
Anbau an urfpränglihe Meeresfelfen in die Höhe geführt u 
erweitert, und mit Riffen umgeben worden. Das Klin! 
iſt meiſtens milde und die Luft gefund, wozu die brfändig! 
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eewinde das meiſte beitragen. Die Produkte ſind nicht 
annichfaltig, Brotfrucht / Platanens (auch Bananen und 
iſang genannt) und Betelbaͤume, Kokos⸗, Areka / und andre 
almen, Yamswurzeln, Bataten, Kakao, Arons-, Zehrs, 
leb⸗, Farrenkrautwurzeln, Jambuſen (Eugenis uralaccensis) 
it angenehmer, erfriſchender Frucht, Pompelnuß, Citrone, 
range, Zuckerrohr, Kürbiss und Melonenarten, Sagobaͤume, 
atappabaͤume (mit einer nachenfoͤrmigen Nuß), Piſtacien, 
fel- und birnartige Früchte, Feigen, Ingwer, Zimmt, 
duskatnuͤſſe, Baumwolle, Indigo, Papiermaulbeerbaum (aus 
ſſen Baſt ein papierartiger Kleidungsſtoff gemacht wird), 
'ummis, Harze, Drachenblut- und Sandelbaͤume, Schirms 
ilme, Thikholz (eine 200 F. hohe und 8 F. im Durchmeſſer 
Atende Tannenart), ſpaniſches und — ———— Loͤffelkraut, 
reſſe, Sauerampfer, Poreulaf, Anis, wilder Sellerie, Thees 
yrte, -Taumelpfeffer (Piper. methysticum, aus dem’ ein bes 
uſchendes Getraͤnk gemacht wird), neufeeländifcher Flache ıc. 
us dem Thierreihe fand man von zahmen Thieren nur 
Schweine und Hunde; dann Känguruhs, Opoſſum oder Beus 
Iratten, wilde Kagen, Wolfss und Sltisarten, Schnabels 
iere, Sledermäufe, auch Vampyre; feit der Entdedung find 
uch Rinder, Pferde, Schafe, Ziegen und Llamas hierher 
bracht worden; auch Matten. find wohl durch europäifche 
Schiffe angetommen. Außer den Huͤhnern find bier auch 
yabichte, Adler, Eulen, Raben, Elftern, Papageien, Reiher, 
ranidhe, Amfeln, Droffeln, Wachteln, Repphühner, Traps 
en, Tauben, Sänfe, Enten, Schweine, Becaffinen, Eisvögel, 
volibri, Finken, Baumläufer, Dickſchnaͤbel; ferner Eidedhfen, 
Salamander (an 5%. lang), Kaiman, Schildkröten, Seebären, 
Seelöwen, Sechunde, Walfiihe, Lachſe, Forellen, Barfche, 
Nafrelen und andre Fifhe, viele Muſcheln und Schnecken, 
amentlidy der feltene polnifhe Hammer (Ostrea malleus), 
‚ritonfchnede, Perlmuſcheln, weiße Steinkorallen, Mollusten 
Scleimthiere, für die Tafeln der reichen Chineſen gefangen) ic. 
3on Mineralien hat man Steintohlen, Schiefer, Mars 
nor, Wetzſtein, Eifen, Kupfer, Blei ıc. gefunden. Die Zahl 
er Einwohner wird auf 2 Mill. geſchaͤtzt, die man in 2 
dauptklaſſen theilt; die eine ift eine von den Europdern an 
Bildung und Geſtalt wenig verfciedene malalifhe Gattung 
von hellerer Farbe, wohlgebildet, von ſtarkem Muskelbau, 
anftem Charakter, und bewohnt die Geſellſchafts⸗, Fteund⸗ 
chafts-, Marqueſasinſeln, Neuſeeland ꝛc.; die andre iſt neger⸗ 
tig, ſchwaͤrzer mit kraus und wollig werdenden Haaren; 
uͤrrer, kleiner, noch lebhafter als jene, aber mißtrauiſch, 
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und bewohnt Menholand, Neuguinea ‚ bie neuen Kckikn, 
Neusafedonien tr. Dieſe beiden Hauptſtaͤmme habın th 
vielfäftige Vermiihung manche Mittelracen erzeugt. Gier 
verfchiedene Sprachen oder Diale kte, und ſtehen auf veran 
denen Kulturſtufen. Einige geben nackt, andre find mei 
oder weniger bekleidet; einige leben bloß von dem, was 
Natur von felbft darbietet,- oder von dem, mas Jan a 
Fiſcherei liefert; andre treiben Landbau in ordentlichen Pix 
jungen, verfertigen Zeuge, Fußteppiche, Kanoıs, East, 
Kimme, Fiſchangeln, Netze, Flöten, Waffen ꝛc., wohne a 
großen Sebäuden und haben eine Act Sraatsverfaffung. Tits 
wiren (Eindgen von Figuren) ift faſt unter allen Landes 
gebornen allgemeine Sitte zum Schmuck ıc. Faſt alle opim 
Menfchen, und eſſen das Fleiſch der erichlagenen Feinde, in 
zn auch Frauen, Kinder und Aeltern. Haft alle in 

etifhanbeter. In einigen Inſeln find öffentliche got 
dienftliche Berſammlungsoͤrter, mit wichtigen auf Wohl m 
Weh, felbft auf das Dajepn der E. einflußreichen Schamanc 
und Prieftern, die zuweilen als Aerzte, befonders als Bart 
ärzte Vertrauen finden. - Das Chriſtenthum hat durd N 
Bemühungen der Engländer auf Neuholland, Neuſechet, 
Taitirc. Eingang gefunden. Europäer, namentlid Enzin 
der, Ichen auf der Oſtkuͤſte von Neuholland und auf einig 
andern Anfeln. 

1. Nens Holland von 130° Jo! — 151° ass", 
10° 3g* 20° — 39° 10° 15” &.8., bat 138,365 Q. ®., 
wird auf 3 Seiten vom offnen Meier eingefchloffen, und u 
N. durch dic Endeayoars oder Providenzfirafe von Nen: bi 
nca, und in ©. durd die Baflesftraße von der Inſel m 
Diemens Land getrennt. : Der Boden if an dem Klfr 


niedrig, chen und waldig; meiftentheils hoch, mit fruchtbar 


Hügeln nnd grasreihen Thälern; Hin und wieder fand. 
Sm ‚Innern find die blauen: Berge, etwa 5t. M. m 
‚der Oftkäfte fandeinwärts, die aus vielen hinter einander lau 
fenden hohen Gebirgsketten beftehen, bie aber nice über dt 
Hoͤhe der Schneclinie erhaben feheinen. Weber diefe vor kurs 
erſt uͤberſtiegenen Gebirge iſt 1814 eine Landſtraße angeleh 
worden. Die Vorgebirge von der Nordſpitze füdortwärt 


find: Cap York, Weymouth, Flattery, Tribulation, Graftet, 


Cleveland, Glouceſter, Townshead, Capricorn, Sandy, 
Morton, Lodkont die Dftfpige, €. Smoaty, Dromedan, 


Howe, Namshrad, Hiksſpitze, fämtlih in O., C. Bill 


die Suͤdſpitze, C. Northumberland. Meerengen find: de 
Endeavourſtraße zwiſchen Neuholland und Neuguinea, ie 
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trafie pwiſchen Vandiemensland und Auſtralien, Bankeftrafle 
wiſchen Vandiemensland und der’ Inſel Fourneaux. Es gibt 
anzähliee Baien und Buſen, namentlich Weymouthbai, 
Halifaxbai, Trinitybai, Rockinghambai, Bai Edgecombe, 
Repulsbai, Bai of Inter, Keppelbai, Buſtardbai (d. i. Trap⸗ 
senbai), Stephensbai, Port Jackſon (erſtreckt ſich 15 M. 
andeinwaͤrts, enthält über 50 Buchten z. B. Sidneybucht, 
ind iſt einer der ſchoͤnſten Hafen, in dem 1000 Sciffe ſicher 
sor Anker liegen können), Brockenbai (die durch viele Buchten 
zleichſam gebrochen ift), Botanybai; im ©. die Kingsbat 
wiſchen den C. Billion und Patton an Baſſesſtraße, Ports 
andsbai, Bonapartesbai, König Georgsſund an der Südwelts 
pige Auſtraliens; im W. Sharksbai (Haifiſchbai), Gcogras 
»hen- und Seehundsbai: im' N. der Meerbuſen Carpentaria, 
36 M. breit und 105M. ins Land hineingehend. Das Khlima 
ſt im Ganzen angenehm, aher die Luft waͤhrend der heißen 
Winde, die nur 8 — 10 Tage in einem Jahre herrſchen Cim 
Schatten 100 und mehr Grade Fahr.) fo heiß, dag Voͤgel 
ine Stunde nah ihrem Tode mit Maden bedeckt find; die 
zeringfte Kige in den 3 Sommermonaten, Dec., Jan. und 
Schr. ift 80? um Mittag. Die Jahreszeiten find den unferis 
zen entgegengefegt. Der Winter dauert vom Juni bis Sept., 
wo perisdifhe Negen mit ſchweren Sewittern und Kagel fals 
len; die Kälte uͤberzieht dann des Nachts das Waſſer mit 
einer dännen Eisrinde. Am September verdrängen die neuen 
Blätter die alten; denn alle einheimifhe Pflanzen behalten 
das ganze Jahr ihe Gruͤn. Die Kälte mildert fih aflmdlig 
Bis zum heißen Nov., und leichte Regenſchauer mit Donner 
und Blitz hellen die Atmofphäre von Nebeln auf. In S. ift . 
Die - Veränderlichleie der Wärme und Kälte fchr groß. Wan 
kennt viele fleine Seen. Küftenfläffe, die durch ihr Auss 
ereten das Land außerordentlich befruchten, aber auch oft Biss 
weilen jährlid 8 — romal in allen Jahrszeiten bet einer 
Höhe von 25 — 50 F. über dem gewöhnlihen Flußſtand 
fuͤrchtbare Verwuͤſtungen anrichten, find: Endeavour M. in 
NM. O., Hunter im N von Port Jackſon, Hawkesbury, der 
einige 30 engl. M. vom Micer, einige M. oberhalb Kids 
mondhill, durch die Vereinigung des Nepcan und Grove ents 
fiche, bei Windfor 250 Een breit ift, und auf dem eine 
Sirecke lang’ Fahrzeuge von 74 Kanonen hinauf gehen foͤn⸗ 
nen, M. Brokenbai; St. Georg: und Cookefl., M. Botany⸗ 
hai; im W. der Schwanenfl., Salzwaſſerfl., Remiflensfl., 
Wilhelmsfl.; in N. der Caron, M. Meerbufen Carpentaria. 
Auch fehle es nicht an Sumpfgegenden, Ein 5— 6 engl. M. 
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breiter Guͤrtel unfruchtbaren und haidigen Landes umgibe bie 
Kuͤſte; ihm folge ein weiter, doppelt fo breiter, beſetzt mit 
Eihens und andern harten Zimmerholzarten. Jenſeit dicker 
Entfernung wechſeln Hügel und Thal, gefleider in den üpyiy 
ſten Kraͤuterwuchs, uͤberdeckt mit blöfenden Heerden; bie Hol: 
zungen beftehn aus Harzz und Buchsbaͤumen x. Die Pru 
dukte find: Granit, Quarz, Mühlenfteine, röthlicher Then, 
weiße, kreidenartige Thonerde, braune Farbenerde, Thonſchie 
fer, weißer Sandftein, weiche Felsiteine, Porphyr, Bafalt, 
Kalkſtein, Glimmer, Eifenoder, Gold, Topafe ( beffer als 
die braſiliſchen), Steintohlen (in Bengalen und auf bem 
Vorgebirge der guten Hoffnung mit Voreheil abgeſetzt), Steis: 
ſalz, Blei, Waflerblei, Eifen und Kupfer; Gummibaͤume, 
die ein dunkelrothes Gummi wie Drachenblut ausfhwigen, 
Palms und Feigenbäume, Cedern- und Mahagoniholz, für 
Pataten, Three (gegen den Scharbock dienlih ), neufecländu 
ſcher Flache, viele Kräuter, worunter folgende eßbare: Yamsı 
wurzeln, eine Art Fafolenbohnen, wilder Spinat, Pererälie, 
Sellerie, Portulak c.; meuerlih mit gutem Erfolg Manne, 
Getreide, Mais, Kartoffeln, Kohl, Mohrrüben, Paftinaken, 
Küben, Erbſen, Bohnen, Blumenkohl, Broccoli, Spargel, 
Salat, Bollen, Erdbeeren, Melonen, Aepfel, Birnen, Fi 
gen, Mandeln, Pfirfihen Cin unglaubliher Menge, fo def 
fie hier und da den Schweinen zum Futter gegeben und zum 
Eider benugt werden), Apritofen, Nectarinen, Orangen, Pflau 
men, Oranatäpfel, Sohanniss, Stadels und KHimbeerm, 
Ananas, Tabak, Hanf, Flachs, Hopfen, Kaffee, Ratao, 
Baumwolle, Bananas, Limonen, Tamarinden , Ipecacuanha, 
Jalappe und Wein angebaut; Schnabelthier oder Waffermanl: 
wurf (Oxyrinchus paradoxus,, defien Mund vollfommen 
einem Entenfchnabel gleiche und das in großer Menge in einem 
Landfee lebt), Känguruh, Känguruhratte, Japuaru, Coula 


Calle 4 Beutelthiere), neuhol. Schakals Cunrichtig Spänen 


genannt, die bisher nur Schafe und kleinere Thiere, wie 
Menfhen angefallen haben; auc fie haben einen Beutel am 
Unterleibe, ein charakteriftifhes Zeihen mehrerer TIhiere New 
hollands), Affen, Schafe mit Haaren ftatt der Wolle, Tapra— 
Tafa (dem Marder ähnlich, von der Größe einer Ratte), 
Hepunoru oder das fliegende Beutelthier, von der Größe eines 


Kaninchen, Dingo oder neuholänd. Hund (das einzige gahme 


Thier; er belle nicht leicht, und ift fehr bösartig), Sledermäufe, 
Eihhörner Caud fliegende), wilde Kagen, Wölfe, Wombat, 
Bardikut, Dpoffum, fliegende Fuͤchſe; das europ. Rindvich 


und die Schweine und Schafe vermehren ſich auf das gluͤc— 


— — 2 — Zu — — 


Auſtralien. 701 


lichſte, fo wie die hierher gebrachten Truthuͤhner, braſil. 
Enten, Gaͤnſe vom Cap, Hühner ıc.; viele Vögel, als: Emu 
oder neuholländ. Caſuar, Papageien, Kraͤhen (mit anderer 
Stimme, als in Europa), Habichte, Tauben mit fehönen 
Seperbäfdien auf dem Kopfe, auch kupferfarbene Wachteln, 
Raben, Trappen, weiße Adler, Kraniche, ſchwarze Schwäne, 
wilde Gänfe, Puten und Enten, Möven, Pelitane, Eulen, 
Rafuare, Reiher, Störhe, Pinguine, Kolibri, Eisvögel, 
Kukuke, Fetts und Keichenten, Kibige, Schnepfen, dreisehige 
Strauße, Kakadus an 3o Sattungen, Schlangen (auh 6— 7 
Schuh lange und fehr giftige), Aale, Barden, Weißfiſche, 
Mafrelen, Zungen, Rochen, Kabeljau, Taufendfüße, Taranzs 
ein, Scorpione, Eidehfen, Schneden (bis zu 25 $. Länge), 
zrüne u.a. Schildkröten von 2 — 300 Pf., eine Art Kroko— 
yile, blaue Fröfhe, Ameiſen (fo Klein wie die europ. bis zur 
?änge eines Zolls, ſchwarz, weiß, roͤthlich), Skolopender, . 
Mustitofliegen, Schmetterlinge, Spinnen mit einem feidenars 
tigen Geſpinnſte, Haififhe, Seeteufel, Hornfilhe, Seepferds 


chen, Wallfifhe, Stachelrochen, Krabben, Meerbarben, Meer⸗ 


äfhen, Stockfiſche, giftige Meerbrachſen, Trepan Cein anfehns 
liher Kandelsartitel), Meerohren u. a. Mufcheln, die zur 
Nahrung dienen, Korallen, Auftern, Riefens und Perlenmus 
ſchein, Meerſchnecken, viele andere Schalenthiere und Gewuͤr⸗ 
me ıc. Mertwärdig find .auf diefer Inſel und dem benachbars 
ten van Dimensland und Timnr- häufige Ineruftationen, auf 
sen Küften und im Innern, in mehr oder minder beträdhts 
lichen Höhen über der Meeresflähe nicht bloß an den Sands 
teins und Seeerzeugniſſen, fondern auch an Blättern, Früch⸗ 
ten, Zweigen und Wurzeln der Pflanzen, den Gebeinen und 
Auswurf der vierfüßigen Thiere; eine Folge der millionenz 
weife auf das flache Ufer geworfenen Eondylien des Meers, 
ie durch die brennende Sonnenhige und durchdringende Feuch— 
tigkeit bald eine Art chemiſcher Zerfegung in ihrem Wefen 
leiden, und einen mehr oder minder beträchtlichen Theil von 
ihrer Kohlenſaͤure verlieren, die fi mit dem Uferfand vermiſcht, 
und jenen kalkartigquarzigen Mörtel bilder, der die Incruſta— 
tionen bewerkſtelligt. — Die weitlihen Ureinwohner find 
im Gefiht und am Leibe ſchwarz, wie die afrikaniſchen Neger, 
und haben eben fo krauſe und wollichte Haare, ungeachtet 
man in Abfiche des Knochenbaues ꝛc. nicht die mindefte Vers 
wandtſchaft mit den Afrifanern bemerkt; die dftlihen haben 
vom Schmuß Negerfarbe und weniger krauſes Haar. Ihre 
Wohnungen find mit Baumzmweigen durdflodhtene Straͤucher 
der durch Feuer ansgehölte Bäume. Sie haben ſparſame 


708 | Auſtrolien. 


Zierrathen, dürftigen Hausrath, zeigen wenig Geſchicklikeit, 
und find zum Theil friedlich und umgaͤnglich. Fiſche, Edäl 
gewirme md Yamewurzein find ihre Hauptnahrung, fein 
ein Kingurub oder Vogel; einige Stämme find Menfchenirch 
fer. Auf der Oſtkuͤſte hat man Spuren von Bildhauerkunß 
gefunden. Die Bewohner de8 Innern kommen mehr de 
Affen näher, und zeigen bicl Stumpfheit und eine fait am das 
Thieriſche arängende Roheit. Neu⸗- und Wifbegierde, oda 
auch cinen etwas hoͤhern Grad von Bildung findee man wat 
bei einzelnen Stämmen. Im Ganzen find fie liſtig, eiferföd: 
tig, muchig und vadfüchtig; Todtſchlag, ja jede Beleidigung 
muß durch Blut oder harte Beftrafung der nähen Verwand⸗ 
ten des Getodteten verföhnt werden; und deshalb fichen oft 
ganze Stämme gegen einander Auf. Aber nicht bloß als Bier 
dervergeltung eines Todefhlags, fondern auch als Beſtrafung 
von Ehrbrud oder aus Eiferfuhe wird Bluttache gcuͤbt. Umd 
nach einer ſolchen Mordthat oder nah eincm bösartiaen Ans 
griffe zeigen fie plöglih eine Ruhe, ein voͤliges Ungefühl d:4 
Geſchehenen. Schmerzen und Wunden ertragen fie wie gefuͤhl— 
108. Selbſt in den rauhern Monaten bleibt der Körper fat 
entblößt. Bei mehrern Stämmen finder Polygamic Starr, 
und das Weib wird gemißhandele. Die Kinder werden fanft 
behandelt und geliebt, und die Alten geehrt. Eine eigents 
liche Regierung fennen die Einwohner nit; wohl aber Famis 
lienherrſchaft, woraus Volksſtaͤmme erwachſen find. Goitr& 
verehrung ift ihnen fremd; doch haben fie eine Idee von cincm 
fünftigen Zuftand ; auch glauben fie Geiſter und Erſcheinungen. 

ternfhnuppen find ihnen ominös und Gewitter furchtbar. 
Die Todten werden mit mancherlei Felerlichkeiten begraben. 
Sunge Lente werden beerdigt, Aeltere verbrannt, Sänglinge 
lebendig mit der verftorbenen Mutter verſcharrt. Gaukler 
(Carrhadis) find ihre Aerzte, die während der Kur genährt 
und befchenkt, aber wenn der Kranke dennod ſtirbt, von den 
naͤchſten Verwandten oft mic der Lanze bejtrafe werden. Dicie 
Volker leiden hauptſaͤchlich von einer oft epidemifh werdenden 
Hautkrankheit, die unferer Kräße aͤhnlich iſt; auch die ſiphb⸗ 
fitifche Krankheit iſt bereits dorthin verpflanzt, und man findet 
auch eine den Kinderblastern aͤhnliche Krankheit. Tanz und 
Gefang findet bei mehreren feierlihen Gelegenheiten Statt; 
der Tanz der Frauen iſt aber fehr unanjiändig. Sie kennen 
nicht den Gebrauch der Fahrzeuge, die ihnen zum Beſuch der 
jahliofeh, Neuholland umgebenden Inſeln fehr Ba; ſeyn 
würden, wo ihnen oder ihren furchtbaren Hunden die zahl— 
loſen Kängurubs und Phalangen eine leichte und bei ihrer 
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darftigkeit hoͤchſt willlommene Brute wären, „Doc. gewöhnen 
ie fih, nah Barrington, immer mehr an Arbeit und 
Interriht, und arbeiten in einigen Stunden oft mehr, als 
ie aus Europa nah Neuſuͤdwales verſetzten Verbrecher in 


yanzen Tagen: 


Die Einthellung der mehr oder weniger befannten Theile 
Neuhollands geihicht am beften nad den Kuͤſten: — 


i) Die Oftkäfte oder NeusSübwalcs, auch Notas 
‘ia vom Cap York 10° 37°©. DB. bis zum Südcap 43° 
9° B. und alles innere Land bie 135° DO. L. von Greenwich, 
nit allen im Ocean in diefen Breiten liegenden Inſeln, am 
‚. Febr. 1788 von Enäland in Beliß genommen; 32965 D.M. 
dier Iebten im Nov. 1818. 25,050 M. europ. Abſtammung, 
‚arunter 10,840 Straftoloniften (8:00 männlide, 2740 weib: 
ihe). Außer den dfentlihen Beamten und dem dienftchuens 
en Militair gibt es 3 Koloniftenklaffen: Verbrecher, die ihre 
Strafzeit ausſtehen; Verbrecher, deren Straſzeit verfloffen, . 
ınd denen man die Rechte freier Leute zügeſtanden, und 
reie Leule, denen die. Erlaubniß zum Anfirdeln als Beloh— 
zung oder auf ihre Bitte ertheilt worden if. Nah Wentr 
voreh erhälst jede Achtung verdienende Perſon bei ihrer Eins. 
vanderung in die Kolonie fo viel und mehr Land umfonft, 
ıle ihr in den vereinigten Ötaaten von Mordamerita 400 Pf: 
ZSteri. koſten würde; jeder folder Einwanderer wird mit feinee 
Familie 6 Monate lang auf Koſten der Regierung mis Lebens— 
nitteln verforge, und er kann jo viel Arbeiter, Als er will, zu 
ı des Lohns erhalten, als fie in Amerika koſten würden. Ein 
sinzelner Mann kann von England für 30 Pf. Sterl., und 
in Mann mit Frau, 2 Kindern Und Bagage zu 5 Tonnen 
jerechnet, für 100 Pf. &t., wenn ein ganzes Schiff fo ber 
‚erachtet würde, hinkommen. Im %. 1818 waren bebäut 
20,100 Aires mit- Weizen, 1990 mit Gerite, Hafer, Erbfen 
and Bohnen, 730 mit ar 990 mir Gartengewaͤchſen 
3100 mit Mais, und außei 


em waren 49,600 Acres Lak 
zereinige; an Vieh gab es 3600 Pferde, 55,450 Rinder, 
201,240 Schafe und 22,630 Schweine. Sehr gul gedeihen 
der Hopfen und der feine Zuder; die Wolle kommnt der beſten 
fpanifchen an Güte gleih; 1819 famen davon 2500 Centner 
nad London, die in einer Auction im Jan. 1820 meiftend zu 
3 Schill. pro Pfund verkauft wurden, und beffere Preife ers 
fange hätte, wenn fie gehörig ſortirt, d. i. die feine von. ber 
gtöben getrennt gewefen wäre, da in derfelben Auction anges 
botene fpanifhe Wolle, unverkäuflih war, und scurfhe- Wolle 
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zur Haͤlfte des oben‘ angegebenen Preiſes abging. Naliq 
Si man auch Pferderennen auf englifche Art gehalten, und 

alzwerte angelegt, die den beiten Fortgang verſprechen. dur 
- Ausfuhr kommen: Rindvich und gefalznes Fleiſch nad Ye 
de France, Pferde nad) Batavia, Mehl nad dem Vorgebug 
der guten Hoffnung, Del, Seehundsfele, Thran, Zühben, 
Kohlen und Wolle. Vortheilhaft ift der Kandel mit in 
Südfeeinfeln, namentlich Diaheite und Neufeeland, und ut 
China, Dftindien und England. Bedeutend find die Bil 
fabriten, QIöpfereien, Gerbereien der Haute der Känguruh, 
Seekaͤlber, Rinder, Schafe und Ziegen; Leinwebercien m 
Brauereien; auch lieferte man Hüte, Pfeifen, Lichte, Cat, 
Wagen, Pflüge, Eifenwaaren, Nägel, Seile, Sarılers un 
Kiemerwaaren ıc. Die Kramladen find mit allen Mode, un 
Zoilertenartiteln verfehen. Um dem Geldmangel abzuhelle, 
hat der Gouverneur fpanifche Thaler ausgeben laffen, au 
deren Mitte ein rundes Stuͤck ausgefchlagen ift, das 18 a 
liſche Pence gilt, indeß der Übrige Thaler für 15 Sciline 


umläuft. Auch hat der Generalcommiffair Obligationen er 


Noten von 2, 5 und 10 Pf. St. ausgegeben, um damit cind 
weilen die Lebensmittel zu bezahlen, die von Landpädtn 
in des Königs Magazine abgeliefert werden. Die begiterikt 
Einwohner haben 1817 eine Bank von 20,000 Pf, Str 
‚errichtee, die guten Fortgang hat. Auch it eine Spaidatl 
gegründet, und am 17. Juli 1819 find zu Sidney, Ja 
matta, Liverpool und Windſor die Rechnungsbuͤcher für da 
Empfang der Spargelder erdffnet worden. Das ganze ſiht 





liche Einkommen der Koloniiten wird auf 125,000 Pf. Stel, 
geſchaͤtzt; davon werden von der Regierung 80,000 Pf. us 


gegeben, 12,000 durdy die nicht den Koloniſten gehbunk 
Schiffahrt; 15,000 Pf. werden gewonnen durch die Austull 
von Rodbenfellen, Wallrath, Seehundsthran, Sandelholz x— 


8000 Pf. für Wolle und /0,000 Pf. für andre Gegenſtante. 
&eit 1812 — 1817 wurden 465g Verbieher nah Boranl 


transportirt; aber ı8ı9 wurden 2 deportiste Weibsperſonc 
nach England zurüuͤckgeſchickt, weil ſie ſich zu ehrlos betrug 
als daß man fie in der Kolonie behalten konnte. Die Koſa 
für die Kolonie betrugen 1798 — 1813. 383,000 Pi. Sr. D 
Derurtheilten, die im Dienſte der Regierung ſtehen, vermit 
dern ſich durch Tod, Freilaſſung (Folge ihrer guten Aufführane), 
Ablauf der Verweifungszeit und die Erlaubniß, daß einige dat 
Koloniften bei der Arbeit helfen. So wurden in g Jahır 
von 1792 — 1800, $ der Veruitheilten durch dieſe Urſaca 
des Regierung enenommen, und der. neue Transport in dirk? 
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eitraum von 1059 Perſonen füllte die Leere nicht aus. 
Ingeachtet: die Koloniften ‚der Trunfenheit, und dem Spiel 
ußerordentlich ergeben ‚find, und Mordthaten nicht, felten 
nd, fo nimmt. die, Sittlichkeit im, Ganzen, dod zu, da in 
Sahren nur 6 Perfonen ‚hingerichtet „wurden, — Statt 
er Militaire hat Die „Kolonie eine, Kivilregierung erhalten. 
seit agı2 iſt für ‚geringere ‚PDrozeffe,, wo „der. ftreitige. Ger 
enſtand nicht. über 50, Pf, beirägt z In. Sidney, und, auf van 
iemens Land, ein mis ‚dem. Judge advosat ‚und, 2 ange: - 
henen Einwohnern beitehender Governor’s Court nieder: 
feßt, worden; Über. „befrichtlichere Summen und, in. allen 
riminalfaͤllen entſcheidet ein aus einem. Oberrichter und. 
wechfelnd unter den obrigkeitlichen Perſonen ausgewählten 
eiſitzern gebilderer aberfier, Gerichtehof; wenn der ftreitige 
egenſtand über zooo Pf. betraͤgt, ſo wird an den. geheimen 
ath appellirt. — ar Nun Wein 

Hier; find die Städte: Sidney. 149° 2/9. 3B. 
enaltfche M. von Port Jackſon auf 2 hualidien, in die See vors 
ringenden Landſtrecken und dem dajwlſchen fiegendeh Thale 
Aches zuſammen die Sidneybai bilder; won die! beladenften Schiffe 
nalen. Seiten dem Ufer ich nähern, mat. dem herrlichen Hafı 
ort FJachſen, der die ganze britische Klotte faſſen kann; 7000. 
if _deg Gouverneurs, 2 Schulen, wo 224 Kinder beiderlei © 
lechts unterrichtet werden, Sonntagsſchule, Pribatſchulen, —* 
hes Warſenhaus (zu deſſen Erhaltung 25,000 Ares: angewiefen 
1d; Jede: Waiſe erhält Davon, 50+ 100, zur Ausſteuer) , Bibelgef,, 
Buchdruckereien, die unter andern 3 uud Menate⸗ 
tiften lieſern; Gouvernementswerfte. Dadei das D. Brick 
eld, wo Mehrere Fiegeleien, 'Zöpferaefchirrz und Faiencef. 
arammtta 1200 E. Schule, im der auch: Kinder der Eingebor⸗ 
n im; Leſen, Schreiben und Zeichnen unterrichtet, werden, Dar 
i die. Äultivirten Bezirke Marsteld, RT, , Eafilu 
Il, gs Ara HYamketbury 2398. Tomngabbee 
9. Dergrune Berg anı Hawkesbnrn, 55H." Die neue emal. 
ederlaſung Port Philip 490°©% In NRemeafle, 
2. nördlich von Port Jackſon, 550 E., von: denen ungefähr 

reie. * rer 

Diefer Theil von Neuholland wird. von engl. &chrifts 
lern die Grafſchaft Cumberland genannt, wo im 
. die Camerthan- und Landsdomwnhägel, in M. die Brofens 
i, in S. die Botanybai 10— 43° B. 70,000 engl. Q. M. 
‚nfeit der. 1815 von Gregory Blarland, Will. Wentworth 
d dem Lient. Lawſon zuerſt überfchrittenen blauen Berge, 
: im N. und W. die Niederlafjung befchränten, hat man 
ne ‚ungeheure Landfirede entdeckt, wo der Gouverneur 
'acquarie jedem, der fi daſelbſt zuerſt niederlaffen wird, 
00 Ader Landes verfpröcen. hat. Es gibt da 50,000 
'orgen guten tragbaren Voden, größtentheils üppig mit 
2. d. Geoat· . DU — 9 “> 


* 


V 
706 | Auſtralien. 


Gras bewachſen, Berge mir den herrlichften Wälden ke 
deckt, unter dem zahlreichen Wildpret meiftens Springheſen 
(Dpofum), wilde Tauben, Enten und Gänfe, fhru 
Schwäne, wilde Truthuͤhner; in allen fließenden und few 
den Gewäffern den nur in diefem Erdtheil erfceinene 
Waffermaulmurf, einheimifchen Flachs ıc. Die Landes 
gebornen find aber aͤußerſt wild in diefer Gegend. Eril 
hier eine Stadt dem Staatsfecretair für die Marine m 
die Kolonien, Grafen Bathurſt, zn Ehren nad feım 
Namen benannt, erbaut werden, an dem fchiffbaren Ari 
Macquari, deifen hohe Ufer feine Ueberſchwemmungen | 
forgen laſſen, und der viele wohlſchmeckende barsähnlid: 
Fiſche hat, die fehr gefräßig find, und ein Gewicht u 
19 — 25 Pf. erreihen. Der durd eine Flagge beflimm 
Mittelpunkt der Stadt liege 37° 45° D. 2. von Gremmis 
35° 24'350" S. B., ZH. M. nördlicher als Sidney ur 
19 8. M, in gerader Richtung von Sidney. Ungtſit 
60 M. von Bathurſt entdechte Ewans 1816 einen jhlın 
fifhreichen. und fchiffbaren Fluß, den er Lachlam man 
und den Drley 1817, 1200 engl. M. weit beobadtt. 
Viel wichtiger ift Aber die vom Gapitain King bei dit 
Gelegenheit. gemachte Entderfung eines großen Fluffes, a 
148° 58 Di Rd 32° a5 S. B. nah N. durch ein app 
und nialerifeh: fchönes Land fließt, das einen Weberfluß m 
Kaltfein, Schiefer, Bauholz ıc. hat. Er Bilder bet frim 
Mündung ein geräumiges Delta, und ift 60 engl. (13 1)? 
weit ſchiffbar und 400 F. breit“ die Fluth flieg betraͤchtie 
weit den Fluß aufwärts. Eine bequeme Wegverbindung m 
dem fchönen Lande jenfeit der blauen Berge, das herrlit 
Nichweiden und eine Wafferbindung mit der Tmofoldbai is 
S. (?) enthält, verfpricht große Wortbeile. Zu die 
Kolonie gehören dit Inſeln: — 

a) Norfolk, 168° 12° O. L. 29° 4 S. B., 5” 
im Umfang, mit faft ganz unzuigänglicheh Ufern, nod ! 
kurzem mir einer englifchen Kolonie, Einem Filial von M 
auſ Menholland, die aber neuerlich nah Neuholland zur“ 
gekehrt if. Die Inſel hat eitt mildes, aefundes Mimi: 
den 1200 $. hohen Pirtsberg, die Sidney: und Anfei! 
bat, ift gut gewaͤſſert, und trägt Rohlpälmen, wilden Pils 
Farrenkrautbaͤnme, an zoo $. hohe Enpreffen, Zuckerreh 
Pfeffer, ſchoͤne Tannen, meufeeländifhen Flache, wur! 
Getreidearten, Kartoffeln, die man zweimal  drnte % 
Allenthalben ift viel Bimsftein. 

b) Howeseiland, wiſchen Norfolkeiland ur 

. j u ei no ri = 
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Port: Jackſon, Hein und unbewohnt, wo Kohlpalmen, Gänfe, 
Lauben, Schildkröten. in Leberfluß angetroffen werden. 

2) Die Nordkuͤſte bat folgende Theile: Carpenta 
:ta, an deffen Mordipise fih die Endenvourftraße befinder, 
inter deren vielen Sinjein Hogeland bekannt iſt; Arm 
yemsland, van Diemensland ımd van Witrs 
and, zwifchen C. Murat und E. Leoben, 279 M., über 
velhen hinaus der Achipelagus Bonaparte -ı25° 
so’ 2, von Paris, 13%. 15°.©.B. ſich auf einer "Linie von 
00 Stunden. erftretft, und aus den Inſeln Champagnn) 
Kvcole, Marer, Montaliver und des Inftitnrd 
‚efteht. a 

Huf der Weſtkuͤſte iſt Eendrahtetand, jwi 
chen Pointe escarpee und CE. Murat 553 M;, nitt der 
‚o DM. tiefen Seehundsbai, det Bai Dampier, der Sec 
‚umdsbai, der Halbinfel Peron, den Erömiteninieln, Dirk: 
dartoghs Inſel, dem Schwanenfluß ıc.; Edelstand 774 
M. lang, mit dem. Schwanenflüf; Dinwigstand und 
denwinsland, 69% M: lang, wo das Kap Löwin 113° 
58.8. 34° 25'507 S. B. Das Cap des Naturforfcherg; ‘ 
‚as Kap. Eondorcer, die Bai des Geographen, die Inſeln 
'ouis Napoleon. In der Mähe die kleinen Inſeln St: 
llouarn, deren größte 34° 20“ S. B. 113° 52 O. L. 

4) Die Süͤdküſte enthaͤt Nuytstand, 175 M. 
ang; der oͤſtliche Theil iſt unbekannt. Die Sid: und 
Zuͤdweſtkuͤſte von Nuytsland bis zum Weſternport heift 
Napoledüsltand, das 140° 40° 158° 58 O. €. von 
Sreenwich,, 37° 36° — 35° 40’ &. DB. liegt, und ‚mit der 
Rrümmung eine Küftenftrede von 58 gesgr. M. bilder; ed 
sat keinen Fluß, keine Einfahrt und keinen Ankerplatz, und 
ehr unfruchtbaren Boden, Die Ftanzofen dehnen feinen 
Amfang auf 1000 Stunden aus. Aber Flinders und 
Srant baden diefes Sand einige Monate früher als Baus 
in aufgenominen, der fich. die englifhen Entdedringen zu⸗ 
ignete. Daher wird die Terre Napoleon wieder vers 
chwinden, oder verengt: werden. In der Nähe find 160 
Inſeln von verfhledener Größe und 2 Meerbufen, die fich 
iber 306. M. in das Innere dee Kontinents erftreden, außer 
ner Menge von Haͤfen, Fluchhäfen und tiefen Baien. Der 
Mererbüfen Bonaparte hat einen iimfarg von 120M. ; 
zei deffen Eingang liegt der aroße und fihere Champagny: 
yafen Moört Lincoln), der aus 3 Becken befteht, welche 
wegen ihrer Wette alle militairifchen Flotten Europas auf 
nehmen tönnten;, an ‚feiner M. die us Sagrange; 

y2 
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welche mit dem feften Lande 2 fichere Fahrwaſſer bilder; io 
wie vor demfelben der Leobenarchipel vor 7 mies. 
Sn der Nähe der Archipel de (a Recherche, dam 
40 Sinfeln begreift, ohne die einzelnen Felfen, 119 — as’! 
wovon die füdlichfte Infel, Infel.des Obſervatotiun 
im W. des Eingangs zur Bai de Plfperance, 219° 3 
15 D.8, 35° 55.17 S. ©. Hier iſt der fihere Koͤnit 
Georgs Hafen 115° 38° 6 D.& von Paris, 35°; 
50" ®.®B.; in defien Nähe die Berge Bald: Head, hi 
man von der See aus 14, und Gardner, diermean " 
Lieues weit fehen kann. ‚Die Kanguruhinſel 197°. 
15" O. L. 35° 20°’ ©. DB. des englifden Capitains Flinde 
heißt bei: den Franzoſen Ile Decres: (45 Q. Mopriamett 
groß); Spencers Dufen iſt in Golfe Bomapattı, 
St. Vincentsbuſen in Golfe Joſephinenc. wr 
wandelt worden? Mi von ber Ränguruhinfet Hat Eapitais 
Hammant am 6. Juli a818 eine kleine Inſel entdedn 
127ꝰ O. L. 38° 27' S. B., bei der er aber wegen der heſtiz 
Brandung nicht landen konnte, und an deren Kuͤſte er ad 
keine Einwohner ſah. | 

Von der Suͤdoſtkuͤſte ift durch die 30 M. breite un) 
36 M. lange mit vielen Infeln (3 Kinginſeln, Foir 
neaurinfeln, Präfervationsinfe, Schwaninitl 
Waterhouſe⸗Inſel, Auntersinfeln, ‚die vormals 
Three Dummod's Islandsımwegen 3 Erh 
genannt wurden ic.) und. furdtbaren Felfenriffen angeflltt 
Bafſfſesſtraßegetrennt die Inſel van Diemenstan), 
12554 Q. M. groß, mit mehrern Baien, z. B. Adventutt 
bai in &. O. ficher. und durch die Marieninſel gededt; 
Philippsbai fonft Kingsbai, Portlandbai ; Sturmbai, Frit 
oͤrich Heinrichsbai; der Kanal von d’Entrecafteaug 144° 56 
54" O. L. 43° 34° 30° ©: B.; wo der Port dur Sud mit 
einem großen Vorrath von frifhem Waſſer. Auch hat mar 
«bier 1816 einige vortreflihe Hafen entdeckt, befonders Per! 
Davy (Davee) 43° 28° S. B. 145° O. L., Port Macquatit 
(Macquarie Harbour, vom Gouverneur der Kolonie in Net 
füdwales, Marquarie, gerrannt) 42° 12 S. B. 145° 8 
O. L. Auch diefe Infel hat mehrere hohe Gebirgsketten, Dit 
über die Schneelinie erhaben find, jedoch nicht zahireiheun 
große Fluͤſſe; der größte ift Dalrymplesfluß in} 
Vorgebirge find: C. Portland in N. D., €. Trobtiand 
(bei Cook C. Frederik: Hendryk genannt), Patrid in Q. 
Suͤdoſteap, Südweftcap in &., €; Eieculär in N. 8 
Das Klima if im Sommer fehr heiß und im Win 
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gelinde. Der ſehr fruchtbare Boden traͤgt 100faͤltig, und 
enthaͤlt ungeheure Walder von Baͤumen aus der Familie 
der Myrten, oft über 150 F. hoch, 6—7 F. dick und ſehr 
zleich gewachſen. Die uͤbrigen Pflanzen und Thiere ſind 
wie auf Neuholland; doc, ſtellt hier ſtatt des wilden Hun⸗ 
des in Neuholland eine Art Panther den Heerden nach, 
flieht aber vor den Menſchen. Der Bartvogel, ein großer 
deckerbiſſen, ungefähr von der, Groͤße einer Schnepfe, ift das 
tinzige Außergewöhnliche aus der Thierwelt. Die Küften 
ind Hier mir Mufcheln, wie die von Port Jackſon mit 
Auftern bededt. Schwarzholz und Kornfihten von ftarfem 
Wohlgeruch erſetzen den. Mangel von Cedern, Mahagonis 
ind Roſenholz des feften Landes. Die Inſel hat Stein 
»ruͤche, Steintohlen, Eijen, Kupfer, Alaun, Kalkſteine, 
Asbeſt und: Bafalt, aber nicht viel Kupfer... Die Einges 
»ormnen find. von einem ganz von den Neuholländern ver: 
ihiedenen Menfchenftamm, und haben wollichtes Haar gleich 
sen Afrikanern. Auch fie leben von Dingen, die uns kaum 
ißbar fcheinen, 3. B. Halb gefottnem Meergrafe, Fucuss 
ırten, Gewuͤrm; ja fie verachten ihr eigenes Ungeziefer 
richt. Selbſt unter den nicht fern von einander wohnenden 
Familien finden ganz verfchiedene Gewohnheiten Statt. An 
er füdlichen Küfte leben die Einwohner in ausgehölten oder 

sielmehr ausgebrannten Bäumen von 26 $. im Umkreiſe. 
So gutwillig und oft wirklid dienftfertig. diefe Menfchen 
ind, fo ftelle fi doch auch oft plößlich und ungereizt Boss 
jeit bei ihnen ein. Sie leben nur von der Jagd, und haben 
eine Begriffe von der Fifcherei. Selbſt der rohe Kahn von 
Baumrinde, den ihre Nachbaren haben, ift ihnen unbekannt. 
Des Womer oder Wurffiods, womit die Eingebornen von 
Dort Jadfon ihre Speere mit erftaunticher Kraft und Sicher: 
yeit werfen, bedienen fie fih nicht. Ihre Speere find, ans 
tatt von Binfenrohr gemaht und nur mit hartem Holz 
Ipigig gemacht zu feyn, ganz von Holz, und daher viel 

ichwerfälliger. Beim Gebrauch faffen fie diefelden in der 
Mitte, werfen fie aber weder fo weit, noch fp gewiß, ale 

die Eingebornen von Neuholland. — Auch auf diefer Inſel 

ift feit 19. Febr. 1804 eine engliſche Niederlaffung von Vers 

brehern, Kobartstomn bei Qullivans Eove, die Port 

Dalrpgmple und Dermwent:begreift, und 1817. Zı14 €. 

E. enthielt, von denen 2554 in Dermwent und 560 in Port 

Dalrymple waren. Im J. 1815 ward hier die neue Stadt 
Eliſabethtown gegründet. — In ber weftlichen Deffs 

nung der Meerenge Bas die unbewohnte Inſel King, 10 M. 
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im Umfang, reich an fühem Waller, Holz, Känaurufm, 
Fettaanfen, Möven, Sturmvögeln, Seekaͤlbern :c., von 
Heinen Schiffen aus Port Mahon wegen des Fanget du 
feistern beſucht. 

Die füdlichfte Spike Neu: Hollande iſt Bas Cap Bitfer 
vor dem die kleine Felfeninfel Nodondo 59% 4 &T. 
s der Tründung des Kohlenfiuffes it die Kohleninſel 

2° 55° 9.8. mit zu Tage fichenden Kohlenlagern, Kupla 
er fehr ergiebigem Eifenerz, " 

Um Neu⸗Holland liegen viele Keine Infeln, 3. B. Si 
Eumberlande:, "Falkiands:, Adler-, Eidechfen:, Prinz 8 
les: , Rosmarin s, Coots⸗ Maidens:, ©. Sranciscus:, E. 
Metersinfel ꝛc. 


1. Neu-Guinea, nad Neu⸗Holland die größte Inſe 
in der Suͤdſee, iſt an 15,000 Q. M. groß, von 148° 24 — 
165° 59° 50° 9. 8.. 0° 19° 5 — 10° 3° 22” ©. B. mi 
wird duch Endeavoursſtraße (von. der die Torres 
ſtraße eine befondre Abtheilung ift) von Neu: Holland, beim 
€. King William durch Dampiersftraße von Neubritani, 
und an der Nordwefifpige durch Pittsfirafe von Gilt 
getrennt. Ein Theil, bisweilen ganz Neuguinea, wird ix 
Land der Papuer (Kiüftenbemohner) genannt. Die Rüka 
erſcheinen überall hoch und bergig; mehrere Spitzen fin 
4770 F. hoch und vulkaniſch; die bekannten Vorgebirge 
find: C. der guten Hoffnung in N. W., 150° 3° 30 0. 8 
von Paris, 0° 19/5" S. B. C. Dory in N. ®. mit einen 
geräumtgen guten Hafen und Baden mit ſuͤßem Waſſer, €. 
King William Neubritanien gegenüber, Sudoſtcap und Re 
neo in S. O., C. Wald in S. W., €. Delivrance in S. O. 
Die Küften bilden viele Meerbujen und Buchten. Die 
Produkte find: Kokosbaͤume, Platanen , Brotfruchtsäum: 
und die meiften Baͤume, Stauden und Pflanzen der Süd 
feeinfeln, Citronen, Muskatennußbaͤnme, Mifoirinde, graue 
Ambra, Perlen, Schweine, Hunde, Paradiesvdgel, Papa: 
geien; Meergänfe, Zanden, Didven, Enten, Eisvöoͤach, 
Caſſowarys (7 F. lang und Go— 70 Pf. ſchwer), Schildttt 
ten, Kraͤhen, Biche del Mar (auch Sea Slugs, Sea Swab— 
tow, Schleimthiere oder Mollusken, bier Trepau genannt, 
eine. Lederei der Ehinefen, die das Pekul diefer Ihiere, 155 
Pf., mit 20 fpanifchen: <hir. bezahlen), Fiſche, Gold x. 
Die Einwohner befiehen aus 3 befondern Nationen: 
die Papuſer find fehr ſchwarz und wohlgebildet, und haben 
fhwarze, kurze und fraufe Haare. Sie find ſehr Eriegerijc, 
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yanfam und verraͤtheriſch. Ihre Waffen beſtehen in Keulen, 
'anzen, Säbeln und Rauchfener auswerfenden Möhren. 
Die Daraforas (Alfurier) follen langes Haar haben 
ınd auf Bäumen wohnen, die fie. mit großer Leichtigkeit 
ın einer eingekerbten Stange erklettern, welche fie hinter fich 
sachziehen. Sie leben vom Feldbau und müjjen den Papuern 
Dlatanen und andere Früchte liefern, wofür fie eiferne Ges 
-Athichaften ıc. Anus Die Badfchuer oder Dran 
Badfchu, angeblid aus der Meerenge von Malarca fams 
nend, fcheinen eine Art wandernder Fifcher zu ſeyn, und 
vohnen in Zleinen beiten Booten, oder an ben Küften - 
ind Muͤndungen der RNuͤſſe, wo fie ihre Wohnungen auf 
Pfählen bauen. Sie hängen theils der muhamedaniſchen, 

heils der Religion des Zohe an. - 


An der Nordweftfeite an der großen Bai liegen die Inleln 
Providence, Schösutensinſeln, Stephensinfeln, 
Sreewillsinfeln, Hamp, Twartıc. Im W. find 
sie Stephans— Durerss, und Mattysinſeln. Im 
3.9. it Louifiade, 166° 42 — ı71? 69 D.L. 8° 17 — 
ı1°431&.B., cine Gruppe Inſeln, unter denen die größten 
ine 10 &t. lang find, und deren E., Papus, die größten 
Diroguen und mis den Nenholländern allein Schilde oder Vers 
heidigungswaffen auf der Südfee führen, und Meuſchen zu 
reffen ſcheinen, 3. B. Roffel, mo das Cap Delivrance 
1529 6° 15” 9.8, 11° 20° 37 &.B.; St. Aignan mit 
m Cap Henty 150° 36‘ 30° DO. 2. 10° 4ı' 15 ©. B. 
Südoftinfel, Piron, Joannet, Renard, Deboy 
fe8, Bonvoulsir: ine Gruppe diefer Inſeln zwiſchen 
rag? 2° 30 149° heiße Jsles d'Entrecaſteaux,. 
Im N. von Louijiade ift die Bai Choifeul (Baie des guer- 
jers), im &. Port Surville und Gomwersinfel. Im 
N. die Infeln Trobriant. Die Balbacosinfeln. Did 
Inſeln Negros, deren öftlihe 144° 56* 50° O. L. von Pas 
i8, 1° 58° 50° S. B. mit [hönem Grün bededt, von vielen 
Rotosbäumen beſchattet, und von heitern Menfhen bewohnt 
ft, die nur Affagayen und Wurfſpieße, aber Leine Bogen 
übten. ä —— F 


Ih, Neu⸗Britanien, eine durch Dampiersſtraße von 
Neuguinea getrennte Infelgruppe , ;2? 30° — 6° 30° ©. ©. 
Das eigentlihe Meu⸗Britamien it durd) den St. Georgs⸗ 
anal von Neu-Irland getrennt, welches durch die Bo⸗ | 
onsfirage von Neu⸗Hanover gefhieden wird. Neusdris 
:anien if ziemlid, groß,und gebirgig;. im N. iſt das Cap 


J 





t 


’ 
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Stephens 1499 20* 9.8. 4° 11745" &,8., im O. E. li 

fer und. im S. D. €. Orford. Die Gebirge find mir anfen 
Waldungen bedeeft, und enthalten zum Theil Vulkane; ın 
den Küften gibt es viele angenehme Ebenen. In Neubriranien 
find die Caps Drford, Anne und Sloucefter. Die Probutt: 
find: Kokosnuͤſſe, Betel, Arefapalmen, Muskarnüffe, Bam 
busrohr, Angwer, Aloe, Yams, Palmen, Pifang, Zudır 
rohr, Spanifhrohr, Brotfrucht, Dradenblurbaum, Gar, 
Feigen, Thikholz, wilde Schweine, Hunde, Wamppre, Kt 
ben, Amfeln, Schilekröten, Schlangen, Kaimans, polait 
Hammer, wilde Tauben, Papageie ohlen, Fiſche, Amt. 
Die Einwohner find mißtrauiſch 





h und verrächeriihe Pr 
pus, von gelblicher Farbe, groß, mit langen, ſchwatjer, 
wollihten Haaren, ſehr lebhaft und ſtreitbar, und haben murl 
mäßigen Anbau. und ſchoͤne eingehegte Pflanzungen von Pils, 
Yams, Zudferrohr.. Im N. der Inſel mieten im Geotgen 
kanal liegen die 10, M. lange und fehr fruchtbare Herje 


VDorksinſel oder Man mit dem Hafen Hunter und de 


angenehmen und volfreihen Sandwidinfeln. Ihre dir 
dukte find: Platanen, Bananas, Yams, Zuckerrohr, Br 
nüfe, Mangos, Brotfruͤchte, Guaven, Muskatbaͤume, vu 
Fruͤchte aber nicht aromarifh find; Hunde, Schweine. U 
Einwohner, find wohlgebaut und ftark, won Lupferbraumt 
Farbe, mit wollihtem Haar, und gehen nat. Ihre Bafı 


ſind zo. lange Langen, mit bunten Federn am Außen 


Ende verziert, von Holz und: Bambusrohr, und mit harım 
Holz zugefpist; Schleudern, lange Streitkolben. Neusln 
hand mit &. Byron und St. Georg hart mit der vorign 
große Aehnlichkeit. Die E. haben, wie die Neger, fhmar 
Farbe und wollihtes Haar. Ihre Waffen find Spiche un 
lange Stangen; ihre Kähne find go F. lang, aber fehr Ihmal 
da fie nur aus einem einzigen Baum dur Ausbrennen W 
‚mache ſind. Neu⸗Hanover, ſtark mir Bäumen beit, 
jwifhen welchen man viele angebaure Felder erblidt, De 
üdwertliche hohe Spise heißt Königin s Charlotten ; Landfpikt 
Die. zahlreihen Einwohner find ſchwarz, ſtark, feſtgeglieden, 
‚mit großen Köpfen und fraufen Negerhaaren. 
Noch andee Infeln find: die Jsles frangaifes, m 
von eine der bedeutendften ISle merite 146° 4440“ . . 
4° 54° S. B.; im S. W, von Meufecland die Lord Aut 


‚Tandsinfeln 184° 1445” 0.8, 50° 40” &, ®. Grup 


‚Don 7 vom Capitain Briftow 1809 entdeckten Infeln, vis 
an Holz, Wafler, Fifhen und Geflügeln, mit einem gu 
Hafen auf der groͤßten Inſel, in dem man Leiche and U 
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Menge Waſſer einnehmen kann; die Snuresinfeln in ‚ders 
elben Nihreung von Neufeeland; Byronsinfel in de 
Straße gl. N.; Portlandsinfet, Inſel Mah und dt 
uchebaren Marfchalls: oder ford: Mulgravnesinfeln, 
wiſchen dem u. und 105° N. DB. und 186 — 275° U, 
!,, über 70 Inſeln, deren E. eine Bupferfarbige Haut, einen 
tarten und fhönen Wuchs, langes ſchwarzes Haar haben, 
ınd bis auf einen Gurt um den Leib nackt gehen. Die merk 
vuͤrdigſten Infeln find: Hopper, Henderville, Gilbert, 
Boodles, Marfhbal, Mathews, nor, Touching, 
Aarke, Pitt, Sillefpoy, Scarborougb, Smith, 
Mulgrave, Arromwfmich, Chatham ı. — Nah 
N. W. liegen: Gaspar Rico, St. Bartolomeo, Los 
uenos Jardines mit malaüfhen E., famira, Camira, 
Bulfan, Isla defierta, St. Schaftian Lopez, 
FSolunas, Rica del Oro, Rica de Plata. Am ©. 
). Byronsinfel und Kingsmillgruppe. Gm 2, 
Baringsinfel, Muskitogruüppe, Pescadores, 
Sifherfund, Bromnsreibe, Los Bobas, Arrofites 
n der Mähe der Earolinen. In N. W. bei Neuhanover die 
Inſeln St. Matthias und die Sturminfel (Squally 
der Orageuſe), und im N. O. neben Neuirland Garret 
Dennis, Anton Cave, St. Jean und Hardy. 


IV, Admiralicätdinfeln, im N. DO, von Neuguis 
jea, ein, Acchipelagus von 30 Inſeln 164° 8, 19 57’ 45% m 
0458. B., 1508. M,, mit Kotosnäffen, Kalehaſſen, 
Pfeffer, Berel, Schildkröten, Fiſchen und andern. Protuften 
ver Südfeeinfeln, Die E. ungefähr. von gleicher körperlicher 
ınd Geiſtesbeſchaffenheit, wie. die Neuirländer, werden. von 
ıeuern Reifenden als ungefällig „ mißtrauiſch ynd gegen Fremde 
'eindfelig gefhildere, Betelkauen iſt bier, wie auf andern 
Zuͤdſeeinſeln, gewöhnlih. Die größte it die Admiralitätk 
‚nfel, um welde die Äbrigen liegen, z. B. Bancola, 
Negros, Maurelleı. \ Be rs 

Im W. liegen nod viele kleine, meiftens bewohnte Inſeln, 
.B. Anahoretens (deren noͤrdlichſte 142° 551 O.L. 0° 47⸗ 
S. B.), Freemwillsinfeln, die Hermiten und die nie 
dern Snfeln . Ä Ä 


V. NeusBeorgien (oder Mendanas Salomonkin 
feln) in®. 9. von Neu-Irland, und dur die Charlots 
tenftraße von den Eharlotteninfeln getrennt, 755° 15° — 
162° 28° 0.8, von Greenwich 153 — 160° 9, 8. von Pas 
sis), 5° 3o'— 11? 107’ ©, D, beſteht aus mehren Inſeln, 


i 


\ 
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die durch die Shortlaunda⸗ und Bougaiupillesſtraße getrennt 
werden. Der füdöjtlihe Theil heise das Land der Arſaci⸗ 
den oder Aſſaſinen, wegen des meuchelmoͤrderiſchen Ger 
tragens der E. gegen die Schiffsmannſchaft des franz. Tapis 
tains Surville. Diefe Infelaruppe hat audy Krttengebirge, 
bie fih zum Theil bis zu den Wolfen erheben. Der Lam 
masberg auf Buadalcanar hat die Höhe des Pics von 
Teneriffa. - Der Boden ift zum Theil das Gebäude der Pelt⸗ 
‚ven, und die Ufer find oft aus ſehr hoch aufgethürmten ler 
rechten Felfen gebildet. Die meiften Gebirge find bewaldet, 
von fhönen Thälern unterbrochen und an vielen Orten gut 
angebaut. Auch Vulkane fehlen night. Die Brodufre fin: 
Brotfruchtbaͤume, Zuderrohr, eine Art Zimmt, Anis, meh 
tere Mandelnarten, Piſang, Yams, Ingwer, Gcewärznägel, 
Rohlpalmen, Kokosnuß-, Mandels und Yummibäume, der 
Balfambaum Takamaka; Papaseien, Tauben, wilde Schwei— 
ne, Vampyre, Hühner, Amfeln, an 5 $, lange Salamanker, 
Schlangen, Kröten, Fiſche ꝛc. Die €. find von mittler Star 
sur, theils ſchwarz, theils kupferfarbig, art und nervig, 
gehen faft ganz nackt, tätowiren fih, haben aus mehren 

retern Eünftlich zufammengefügte und an beiden Enden jum 

chutz gegen die Pfeile in die Höhe gebaute Kahne, oft ven 
56 $. Länge und 4 $. Breite, und fheinen Menſchen j8 
freffen. Polygamie it berifhend. Das Oberhaupt iſt gan 
Deſpot; wenn cr will, fo gehört ihm’ alles‘, was der Unterr 
than ‚erwirbt oder erobert; der König har die Auswahl, ch? 
der Unterthan etwas davon in feine Wohnung ſchafft. Bei 
Todesſtrafe darf er nicht einmal in des’ Könige Schatten tre— 
ten. Die Großen büßen ihre Verbrechen mit dem Berlue 
ihres Vermoͤgens. Die größte Inſel iſt Vſabel (Neu— 
Georgien); ferner Guadalcanar im Se der Säuͤdoſtſpitze 
der vorigen, San Chriſtoval im S. O. der vorigen. Ga 
der Nähe liegen die kleinen Anfeln: Yord Howe; Cande 
laria oder Bradleys Untiefen; Santa Catalin« 
(des Mendana) 160° 6° 30” O. L. von Paris, 10° 53° 50” 
S. B. In der Shortlanditraße liegen die 6 Schatzinſelun 
oder de la Treforerie (Simbu) 153° g’ 150.8. voy 
Maris, 7° 23’ 30" S. B., reih an Waldung, Kokosnuͤſſen x 
mit £upferbraunen Einwohtern. Dabei die bewaldete Sud 
DBougainville, und Bouka (Anſon), deren äußerſtes 
Eap im N. 152° 147 45” O. 8. von Paris, 5° 0‘ 30” ©. Du 
Die Widerwärtigfeitsinfeln (Isles de coutrarietesg 
40 — 50 an der Zahl, meiftens vultanifh, in einer Ark 


von Bunde, unter einem ohnmädtigen König)‘, die Injelm 
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der 3Schweſtern, die Inſeln der Erloöͤßſung (Deli—⸗ 
—— Simpſons und Stewartsinſeln. Die zahls 

Einwohner diefer Inſeln find theils völlig ſchwarz, wie 
* as Neger, theils kupferſarbig, gehen faſt ganz nackt, 
taͤtowiren ſich, find mißtrauiſch und kriegeriſch, und nicht ohne 
Kunſtfleiß und Handel. 


VI. KöniginsCharfotten: Infeln, 187 — 184° $, 
g- 12? S. B. find meiſtens bergig, mit 2000 F. hoben 
Dergen, und reih an Kokosnulſen, Brotfrucht, Sago, Zuders 
sohe, Aepfel, Birnen, Schweinen, Kunden, Schafen, Voͤ⸗ 
veln, Fiſchen w. Die zahlreichen E. NUnd ſtark, voͤllig nackt 
ind nicht ſo ſchwarz, als auf Neu-Guinea. Sie haben 
vollichtes Haar und find ſehr kriegeriſch. Die befannteften 
Inſeln find: Egmentsinfel oder NeusBuernefen 
"bei den Spaniern SantasCrus) 10Q.M., mit dem Cap 
Byron und der. Swallowbai, von der aus der Entdeder Cars 
eret miche nur Dörfer und Gärten, fondern auch eine giens 
ich weitläuftioe Stade erblidie; Howesinfel, Onerysins - 
eheder Meu⸗Alderney, Swallow: oder Schwalbe: 
nfel, Edgecombe, La Recherche, Carterets-⸗, Kep⸗ 
sels und Vulkaneninſel mit einem feuerſpeienden Berge, 
Trevanioninfelw. An N. O. if die Byronsinfel, 
195° E. deren: ſchoͤne, beherzte und gutmuͤthige E. eine gläns 
ende Kupferfarhe haben. Sn D. Kennedyss’infeln mit 
Schweinen. _ In N. D. Duffs Gruppe 167° D. 8. von 
Sreenwih,; 9° 57° &, B.,. zu Sinfeln, namentlich Disaps 
ointmentund Treafurerg Inſehn, reid an Waldung, 
tofosnäffen ꝛc., mit kupferbraunen Einwohnern, | 


VIEL Die neuhebridiſchen Inſeln, Archipel von 
buſtralia dei Eſpiritu Santo, oder die großen 
ycladen Vouga invilles, im S. O. der Chatlotten inſeln, 
3* 45°— 20° 10°®©. ©. und 166° 40 — 169°? 45° O. 8. 
eſtehen aus 57 großen und vielen kleinen Inſeln, die fämts 
ch hoch mie fanft anlaufenden Hügeln und fchr geräumigen 
-häfern, fruchtbar und mir Waldungen bedeckt find. Ihre Pros 
ußte find: Bataten, Yamss und Arumwurzeln, Curcuma, 
ohl⸗ Mangle⸗, Brotfrucht s Feigens (mit eßbaren Früchten 
nd Blättern) und Muskatnußbaͤume, Kokosnuͤſſe, Pifang, 
gnamen, Drangefrädte, Domeranzen, Jambu s und Catappa⸗ 
iume, Mandeln, Aloe, Pfeffer, Maſtix, Bambusrohr, 
uckerrohr 10.5 Schweine, Huunde, Ratten, $ledermäufe, 
ühner, Repphühner, Enten, Tauben, Papageien, Fiſche, 
erlen; Schwefel, Bimſtein, Lava, we ic. Die 200,008 


’ 
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- Einwohner ſind von ſchwarzbrauner Farbe, mit föwärgen,; 
wollichten,, kraufen Haaren, fiachen, breiten Mafen und her 
vorſtehenden Badentnoden. Die Männer gehen fait nadt, 
nur mit kleinen Mögen aus Matten auf dem Kopf, mit einem 
Strick um den’ Leib gebunden. Die Weiber, Sklavinnen ihrer 
Maͤnner, tragen kurze Zeugſtuͤcke, bisweilen ein Pifangblar 
auf dem Kopf. Tätowiren ift hier, wic auf andern Suͤdſerin 
fein, eingeführte. Landbau wird durchgehende in Abgetheilica 
Pflanzungen -getrichen. Sie Ieben größtentheils won Wege: 
bilien, und bauen an 4o Pflanzenarten mehr an, als die 
Diiauftralioer. Sie lieben au die Mufit; ihre Inſtrumentt 
find. die. Trommel und eine Arc von Panfldıe. Die Waffen 
beiichen in Keulen und vergifteren Pfeileu. Auch diefe Inſa⸗ 
laner verzehren Menſchenfleiſch. | 

Die vornehmiten Infeln find: Aurores and Pfinsk 
infet, Ausſatzinſel (Isle des Lepreux), Ambtym 
mit einem Vulkan, Sandwih, Tanna von 20,000 E. 
mit ginem Vulkan und heißen Quellen, von drei verfchiedenes 
Voͤlkerſchaften mit dreierlei Sprachen bewohnt, die ſich Yeses 
Europäer mißtrauiſch und kriegeriſch bewieſen, aber mit ra 
freundſchaftlichen Inſeln wahrſcheinlich einige Gemeinidaft 
unterhalten; Mallicolo mit 50,000 €. und dem Katen 
Dort Sandwih; das Heilige-Geiſt-Land C Tıerra 
del Espirity santo) 22 M. lang und 12 breit, mit den Caps 
Gumbperland und Quiros, den Bairn St. Jacob und St. 
Philipp, und dem_geräumigen Anterplaa Bera Ernz; St. 
Bartholomaus, Maffelyune, Shepherd (Schäfer), 
Erronnan, Pic de 'Etoile, Paum (engl. Paoom), 
Apee,3QÄgel, Monumente, Hinſchinbrocke, Mom 
tagu, Sandwich, Erromanga, Immer, Annaton 
oder Enatum. Im N. O. Panboras Riff, eine bode 
Sandbank; Mitye mit a VBorgebirgen; Cherry. Am N. 
liegen die drei Eleinen und von einem gemeinfhaftlihen Riff 
umſchloſſenen Loyalitv⸗Jéslands oder Isle Beauprt, 
deren noͤrdlichſte 163° 15° O. L. 20° 15° 307 S. B. 


„VUN Neu-Caledonien, eine 3265 Q. M. große Inkl 
181 — 185° 2. 20° g’— 22° 26* 30 S. B. auf unfruchtba⸗ 
ven. Hügeln von wenig Gras und Holz bededt, und in dm 
"Ebenen gegen das Meer hin morajtiig und mit Manglebäw 
men überwachen, aud zum Theil dürre, hat zwar die gewähnz 
lihen Südfeepflangen, aber nur fparfam und gewöhnlich troch⸗ 
ner und yon tümmerlihem Anſehn. Die Infel wird von 
einem merkwürdigen an 1000 F. hohen Quarzgebirge mit 
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tarten Lagern, von goldfarbigem * und roͤthlichem Glimmer 
urchzogen; an einigen Stellen find Bloͤcke von Serpentinfel⸗ 
en mit Hornblende, Talk und daumengroßen Granaten durchs 
niſcht. Die Vorgebirge Prinz Wales, und K. Chanlotte, 
Die Produkte find: Hühner, Enten, Tauben, Habichte, 
Papageien, Fiihe, Schildfiöten, Vampyre, Elſtern, Raben, 
eylanſche Eulen, und feit Cooks Antunft,n774 auch. Schweine 
ınd Hundes Yamss und Arumwurzeln, Piſangs, Zuckerrohr, 
Feigen, Kokosnuͤſſe, Brotfruͤchte, Cajeputs und Manglebaͤu⸗ 
ne, Yambosbaum, Keulenholz; Asbeſt, Sand» und Seifens 
dein, Baſalt, Eiſenglanz, Topfitein (wovon eine weiche Abart 
on den E. häufig, zuweilen pfundweiſe gegeſſen wird‘); 
Die 0, ooo Ein woh ner ſind ein ernſthaftes und gutherziges, 
ıber nach den Franzoſen diebiſches, wildes und ſtreitſuͤchtiges, 
a Menſchen freſſendes Voͤlkchen, von. ſtarkem Muskelbau, 
unkelbraun, mit ſchwarzen, krauſen, wollichten Haaren und 
Barta, der aber von dem meiſten Maͤnnern, wie von: einem 
roßen Theile der Indier, ausgewurzelt wird. Ihre Sprache 
veicht ganz von der Sprache anderer Südſeeinſulaner ab. " 
Einigen Unterſchied der Stände hat man unter ihnen bemerkt; 
och ſelbſt im Nückjiht des Königs und der: Befehlshaber mie 
venigen Borgügen verbunden... Auf Kleidung menden die €. 
nehe Sorgfalt, als auf ihre Wohnungen. ; Mit ihren gutger 
auten Bören rudern fie mit unglaublicher. Geſchwindigkeit; 
ıber aus Mangel des Auslegers (Balancier) find fie zum Ses 
ſeln nicht geſchickt. Der Kunfifleiß iſt hauptſachlich auf die 
Waffen gerichtet, die in Lanzen oder Aſſagagien von: 15.5, 
?änge, in Keulen oder Streitkolben und in den Schleudern 
veitehen, mit denen fie fehr künftlihe gerundete Steine abwers 
en. » Das Weib, ſchlecht behandelt und. wenig geachtet , iſt 
!aftträger. al IM — 
Im Norden oder N. W. liegen die Inſeln Balabea, 
Sandy, Monlim, Hunon, die Dreiinfeln und die 
Ibfervatoryinfel (von bösartigen Menjchenfreffern bes 
vohnt); im ©, die Fichten: oder Eppreffeninfel, 
ie mit 100 $. hoben Bäumen, die ein gutes Zimmerholz 
ıbgeben, Löffellraut ac. bewachfen ift, und das Botanyiss 
‚and, ein an Pflanzen reiches Land. E 4 


IX, Neu⸗Seeland, von 185° 41 — 196° 41 9; 8 
34°.35° — 47° 19‘ &. ©. beſteht aus 2 durch die 4—g 
Deemeilen breite Kootsftraße oder den Charlotten« 
"und getrennten Infeln, von denen die nördliche bei dem 
Eingebornen Eaheinomaumi (Ehinowaumi), die 
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ſaͤdliche (eigentlich nur ein Theil derſelben, fo: wie auch ein 
See in dieſem Theile) Tavai-Poenamu (Tori 
nammu)heißt, und iſt 4291 A. M: groß. - Beide Juidn 
— hohe waldreiche und zum Theil mit Schnee bedecu 
erge; auf der erſtern it Pic Egmont. unweit di 
Borgebirgs gi: N. von 14,370.F. Hoͤhe. Die Wo rgebtru 
find auf der. nördlihen: C. Nord, Oſtrap, E. Padlifer, C. 
Egmont, €. Table, Giebelvorgedirge, C. Maria. van -Tir 
men, & Brew;, Palliſer, Brit‘, Colville; auf der füdlide: 
€. Farewell, Fontweather, Cap Sid, Saunders, Camp 
Wekcap, Stephens in der Strafe. An Gewäffern if dk 
nördliche Juſel beſonders reich; denn in allen Thälern fliein 
die angenehmften Baches, Der'greößte Fluß iſt die Themis 
die bei CE: Eototlle ‚mündet, .und 14 Seemeilen binanf } 
Seem. breit und 4 Klaftern tief iſt. Bei ber iit 
ein See, zengk Mim Durchſchnitt. Die Baten m 
Meerbuſen auf: der Nordinfel nd: Mörderbailm 
des KHolländers Tasman Leute..1642 überfallen wurden 
Wangeroa tin der 1809 die Befakung des englifchen Sci 
Boyd ermorder wurde), falfche Bai, Armuthsbai, Meat 
rinsbai, Themſebai (von dem in diefelbe fallenden große 
Strom Theme), Inſel- und Sandybai, Hawkesbai, Melk 
neuxhafen, Südoftbaiz auf der Suͤdinſel: Königin Chart 
tenbai in der Charlotten⸗ oder Cooksſtraße, Admiratirit# 
und Duskybai, Die Luft ift ſehr gemäßigt. Die noͤrdlich 
Inſel iſt fruchtbarer, als die ſuͤdliche. Die Prodatte 
find: Marmor, Sandftein, Quarz, Eifenfand, Ihonjchiefer, 
Feuerfteine, Achate, durchfichtige Kiefelfteine, Jade (orie 
talifche Mierenfteine, von einer ſchoͤnen grünen. Farbe um 
halbdurchſichtig, woraus die E. vor der Ankunft Der Eure 
pder ihre Beile und Mejfrr, ist aber nur Zierrachen ver 
fertigen), Spuren von Vulkanen, Lava mit Schlacken ver 
mischt, Bafalt, Bimsiteine ꝛc.; ungeheure Wälder von 
Bauholz, voll der geradefien und größten Staͤmme, bie ja 
allem, nur. nicht. zu Majten brauchbar find, weil.fie zu hart 
und ſchwer find; neuſeelaͤnd. Thermprte, 100 F. hoch, und 
10 im Umfange, deren Blätter durch Aufguß einen bitter, 
aber aromatifchen und gefunden Ihee geben, Sproſſentaum 
ans deren Nadeln mit Zujaß von etwas Sirup ein den 
Schiffahrern: ‚fehr- zuträgliches . Bier‘ bereitet wird, Teders 
mit Dlivenblättern, Drachenblut, Papiermaulbeer⸗, Kotoi 
und Kohlbäume ıc., hohe Tannen, uͤber 4oo neue Prlanzes 
gattungen, befonders neuſeelaͤnd. Flachspflanze ( Pbormiom 
tenax ; aus der die E. Kleider, Schnüre, uid Stricke se 
Zu 
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‚eiten, die alles, was wir aus Hanf machen, an Staͤrke 
invergleihbar uͤbertreffen), Kürbiffe, Yams, wilder Sel— 
erie, Farrenkraut, Arumswurzein, Kreſſe, in neuern 
Zeiten Kärtoffeln, Zwiebeln, Lauch, Weißkohl, weiße 
Rüben, tuͤrkiſches Kor, ſuͤße Patatten, Weizen, Erbfen, 
Dfirfichbäume ıc.; Hunde, Fledermäufe, Ratten, Seebätet; 
Seelöwen, Seekälder, Mallfifche, Enten, Meerräben, Kal: 
en, Kabichte, Amfeln, Reiher, Tauben, Eulen, Papageien, 
Bafferhühner, Wachteln, Singvögel, Albatroſſen, ſchwarze 
Erdmöven, Pinguins, Schmetterlinge, Käfer, Fleiſchfliegen, 
Muskitos, Sandfliegen, Makrelen, Hechte, Brachfen, Meer: 
ale, Rochen, Stahelrohen, Haie, Nobben, Schlangen, 
Eidechfen, Seekrebſe, Auftern m. ſ. w. Die Einwohner, 
00, obo an der Zahl, deren Vermehrung aber die fophilttifche 
krankheit, das Täbuhen der Kranken ıc. wichtige Binder: 
liſſe entgegenftellen, ein Eriegerifches Wolf, jind fajt durch— 
‚ehends von gelbdraunet Farbe, mir ſchwarzen Häaren, ges 
vöhnlih 6 Schuh und darüber groß, mit durchaus volls 
ommnen und wohl gebilderen Stiedern und von großel 
Mustelftärte. Ihre Geſichtszuͤge ſind meiſtens angenehm 
nd ſinnvoll, und ſprechen viel Gutrgüthigfeit aus. Die 
Däuptlitige tragen zum Unterfchied von den gemeinen Leuten 
Mäneet von buntem ——— womit ihre Mattengewaͤnder 
efuͤttert waren, und die wie ein Huſarendolman hinten 

inabhaͤngen. Viele der gemeinen Krieger tragen ſchon 
erbrämte und kunſtteich gearbeltete Matten, movon einige 
seih wie Sammt, glaͤnzend und geſchmackvoll mit Figuren 
erziert ſind. Alle werden aus Flachs gemacht, und zum 
theil roch gefärbt. Jeder trägt deren 2, und einige ſogar 
ehr. Der innere wird mit einen Gurt Befeftigt, worin 
er Pattu-Pattu ſteckt, weicher ihre vornehmſte Bewaffnung 
it, niemals angelcat wird, und zur Zierde, Bertheidigung 
nd zum Angriff dient. Diefe Fatnı Paris find 4— ı2 
zoll lang und 4 3. breit, gleichen einer Naquete, verdünnen 
ch und laufen ringsherum auf einen fo fcharfen Rand zu, 
aß ein damit verfester Schlag fogleich den hätteften Scha— 
el trennen muß. Sie punktiren ſich an ihrem Leibe, und 
naheh Zeichnungen mit Flecken von Ocher und Fett. In 
er Regel punktiren ſich hur die Häuptlinge. Alle tragen 
hr Haar anftändig gefämmt, Auf dem Scheitel zufammen: 
ewicelt, und öben init den langen meißen devich des 
roßen Gannet (Pelecanus Bassanus) verziert. Diele haben 
[8 Siegeszeichen Ohrgehänge, die aus den Zähnen der von 
er in der Schlacht erſchlagenen Feinde beſtehen. Am 
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liebſten putzen fie ſich mit Anhaͤngſeln aus gruͤnem Jespis, 
die nicht uͤbel geſchnitzt ſind, und, menſchliche Figuren dar— 
ſtellen. Ihre Speere ſind verſchieden gearbeitet. Manche 
haben Keulen von Fiſchbein, Stein ıc. Sie find leidenſchaft 
liche Liebhaber von Muſik und Tanz; ihre Melodien find 
geſchmackvoller, als die anderer Auftralier. . Cie haben darf 
tige Wohnungen und wenig Hausgeräthe, und unternehmen 
Sciffahrten bis nach Neuholland. Hauptnahrung find Fiſce, 
Hundefieiſch und Farrenkraut. Man verſertigt Körbe, 
Schnitzwerk und andere Sachen mit Werkzeugen von Stein 
oder Knochen. Der Gefangenen, vorzuͤglich der feindlichen 
Anfuͤhrer Fleiſch pflegt man zu eſſen; aber die in der Schlacht 
Gebliebenen wirft man in die See, wiewohl ſonſt Begräb: 
niſſe bei ihnen eingeführt find. Ohne gottesdienjiliche Sa: 
fanmlungspläge haben fie Priefter, unter denen eine Range 
ordnung Statt findet. Aush bier betrauert man die Todıen 
durch Zerkragen und Zerfleifchen des ganzen Körpers. Webri: 
gens genießen die Einwohner eine dauerhafte Geſundheit, 
und erreichen ein beträchtliches Alter; doch richtet die durd 
Europäer hierher verpflanzte ſyphilitiſche Krankheit viel Um 
gluͤck an. Der unverföntichtte Haß herrfcht unter dem ver 
fhiedenen Bewohnern. on Neligion findet man. menig 
Spuren; unter einem .größern Weſen, Ea Tua, ftehen meh 
vere Untergottheiten. Auch. hat man in den Wohnungen 
geſchnitzte Fleine Gögenbilder, und. gemöhnlid im Hippa ein 
größeres. Nah Savage find die Neufeeländer gleich allen 
wenig gefitteten Voͤlkern plöglichen Anfällen von beftigen 
Beidenfhaften unterworfen; aber im Gauzen und ihrer An: 
lage nad) find fie gefühlvoll und freundſchaftlich. Die Weit: 
füfte der Inſeln bejigt das Oberhaupt Tappohee, die Oſtkuͤſte 
Part; übrigens fiehen die E. unter mehrern kleinen Kdupt: 
lingen, deren jeder 150 — 400 Unterthanen hat. Jedes Dorf 
‚ Hat eine Hippah oder Feftung, deren einige mit vieler Ge: 
ſchicklichkeit und mit Graben, Pallifaden und, Flechtwerk 
gebaut find.. Die Städte haben nur Hütten, und die 
Saffen oder Fußfteige dazwifchen find fo eng, daß faum für 
eine Perfon Platz ift. Die Thüren find fo ſchmal, daß man. 
auf Händen .und Füßen hineinkriehen. muß. Geraͤthe gibt 
es nicht. Vielweiberei iſt allgemein; Ehebrud wird mit dem 
Leben beftraft. Diebe werben bingerichtet. Kranke werden 
nicht durch. Heilmittel hergeſtellt; oft. verfagen fie einem 
ſolchen Unglüdlichen alle Nahrung, weil er täbuh d. i. der 


Gottheit heilig oder heimgefallen ſey. Die Macht der Prieſt 
äußert ſich bejonders dadurch, daß fie taͤbuhte Sacın ige 
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erlegen laffen, und im Webertretungsfalle Etun’s Strafe 
ndrohen. Sie ehren das Alter. Es herrſcht eine Art Lehns⸗ 
‚ftem unter ihnen. Die Köpfe der im Treffen erfchlagenen 
'einde werden als Siegeszeichen aufbewahrt, indem fie das 
zehirn herausnehmen, und den Kopf fo trodnen, daß das 
leiſch unverlegt bleibt. Sie lieben Gefang und Tanz, und 
aſſen anhaltende Arbeit. ‘Die Frauen kürzen fich die Zeit 
rit Ballfpiel. Böfe Augen find eine ‘allgemeine Krankheit. — 
Inter der Leitung der engliſchen Kirchenmiffionsgefellfchaft 
efindet fih hier eine Niederlaffung von Anfiedleen aus dem 
aienftande, mit der von Neufüdwales aus durch ein eigenes 
azu  erfauftes Schiff beftändige Verbindung unterhalten 
ird. Der biefigen ‚hriftlichen Miffionsanftalt haben die 
>äupter des Landes 1816 einige 100 Acres Land zum Eigens 
hum gefhentt. Viele Eingeborne dienen auf englifchen 
tauffahrteifchiffen, und in Neuſuͤdwales muß: jedes jene 
Zegend befuchende Schiff eine Bürgfhaft von 1000 Pf. St. 
kellen, daß fih die Mannfchaft gegen Meufeeländer und 
ndre Bewohner der Südfeeinfeln gut betragen, alles Eigens 
hum verfhonen, feinen Krieg anftiften oder anheben, keis 
ven Eingebornen ohne Erlaubniß wegführen, die angewor: 
enen Seefahrer richtig bezahlen und zu jeder Zeit wie freie 
Nenſchen entlaffen wolle. = 


Sin der Nähe liegen viele Meine Inſeln: in DO. die 3 
Rönige, Montuaro von Zo Inſeln in der Inſelbai die 
wößte, Barrier, Mayor und Weifeinfel in der 
Dientybai, Banks; in S. Solander, the Snares 
Schlangen, bloß gefährliche Felfen 166° 8. 48° S. B., auf 
zenen 1813. 3 Matrofen von einem Schooner, dem es an 
tebensmitteln fehlte, ſich freimillig ausfeßen liefen, Kars 
:offeln. pflanzten, 5 Käufer bauten, und als fie 1818 von 
yem amerifanifhen Schiff Entreprife erlöft wurden, 1500 
Robbenhäute gefammelt hatten); in W. Sannet. Sn 
zrößerer Entfernung in D.: Chatham mit E. Young in 
N., The Sifters (Schweftern), Bounty Island 
hoch hHerworfiehend, Penantipode faft ganz antipodiſch 
van London. | 


X Die Tongainfeln, von Eoof die freundfhafts 
lihen In ſein genannt, in N.D. von NMeufeeland, 160° L. 
18° — 293° 22“ S. B. ein Arhipelagus von ungefähr 150 
Inſeln, von denen 32 einen größern Umfang haben, und 
die meiften unbewohnt und unbewohnbar find. Einige haben 
eine hohe Lage, und find mit Korallenriffen eingefchloffen. 

9. d. Geogt. 3: Bd. ate Auf. 3) — 


. 
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Sie genießen. reine geſunde Luft, entbehren zwar guten 
Waſſers, find aber fruchtbar, ſtark bewohnt und angebaut. 
Die Produkte find: —. Zuderrohr, Bambus, 
Eitronen, Mustatnuß: , Pfeffer, Mangles und Papiermaub 
beerbäume, Pifang, Keulen: oder Kokosnuͤſſe, Sago, Breu 
frädhte oder Bananas, Kafuarinaholy, Betel, Areka, Ta» 
melpfeffer, Dompelnuß, Mirabolanenbaum, die eichenftartra 
Barringtonias, eine Art Fieberrinde, Jasmin, Prachtlilie, 
Gelbwurzel, Fächerpalme, 3 Arten Feigen, eine Art Baum: 
wolle ıc.; Schweine, Hühner, Kunde, große Sledermänik, 
wilde Enten und Tauben, Papageien, Nachteulen, Eisvoͤgth, 


- Kühner, Drofieln, Schildkröten, 3 Schuh lange Waſſet 


fhlangen, Skorpionen, Skolopender, Eidehien, an ıj 
Schuh lang, Fifhe, Perlmuſcheln, feit Cooks Ankunft 1777 
auh Nindvieh und Pferde. Die Einwohner 200,000 
an ber Zahl, find von heilbrauner Farbe, von einem fanften 
freunpfchaftlihen Charakter, ohne. Miftrauen, nicht obae 
Kunftfertigteiten, erfinderifch, fleißig, von höherer Kulter, 
als die meiften Südfeeinfulaner, mit Beobahtung eine 
genauen Unterfchieds der Stände, unter Regierung mehrere 
Dbern, Ihre Sprache hat mit der von Neufeeland, den 
Spzietätsinfeln ıc. die genauefte Verwandtfchaft. Sie wahr 
nen in ſchlechten Hütten, unterhalten wohlgepflegte, in Eins 
faffungen adgetheilte Pflangungen von Brotbäumen, Pifangs, 
Yams ıc., und betreiben nad) Art gefltteter Völker Tanic: 
handel mit Fremden. Webrigens find auch bier Menfchens 
opfer aus dem gemeinen Volk zur Ausföhnung ihrer Götter 
eingeführt, fo wie die Einwohner aud das Fleifch ührer 

efangenen Feinde mit dem größten Vergnügen verzehren. 

uszeihnend iſt die Sitte, in fchweren Krankheiten ſich 


einen Finger abzuſchneiden. Taͤtowiren iſt, mit Ausnahme 


der Könige, hier eben fo gewöhnlich, wie auf andern Inſeln 
diefed Meeres, und eben fo werden auch bier VBerelblätter 
mit Aretalörnern gefaut, Die Negierungsgewalt der Obern 


iſt willkuͤhrlich. Die niedrigen Klaffen haben weder Eigen: 


thum noch perfönliche Sicherheit, und find der Willkähr 
ihrer Befehlshaber unterworfen, die zwar ebenfalls von den 


‚ Königen abhängig find, und ihnen an Rang und Ehrente 


zeigungen nachfiehen, aber übrigens faft fouverain fin. 
Sie haben Priefter, verehrten mehrere Götter und glauben 
Unfterblichkeit der Seele, Mac dem herrfchenden Glauben 
haben 'aber bloß die Haͤuptlinge eine unfterbliche Seele, die 
gemeine Klaffe befteht nur ans körperlihem Stoff. Lnge 
achtet der hier herrfchenden Wielweiberei leben die Frauen 
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dennoch friedlich unter einander. Die Ehe iſt heilig; die 
Muͤtter lieben ihre Kinder, und behandeln’ fie ſehr mild; 
die Kindermorde, auf Dtaheite fonft. gewöhnlich, find Hier 
ganz fremd. Auch das auf den Sofierätsinfeln fo veraͤcht⸗ 
lich ‚behandelte Alter wird hier geehrt. Der Menfh ift im 
Ganzen genommen gefund, und das: Klima ſo -mild und 
wohlthätig, daß felbft.fhwere Kranke umhergehen, und ihre 
Geſchaͤfte beforgen. Aber leider! erwürgt auch wohl 'der 
Bruder den Bruder, damit der Vater von toͤdlicher Kranks 
heit ‚genefe. Die Einwohner halteni;viel auf Reinlichkeit 
und baden deshalb häufig, wenn es möglich ift, in füßem 
Waſſer. Die Weiber verfertigen Zeuge von Papiermauls 
beerbäumen, zum . Theil geftreift. oder. wie ein Damenbret 
zemodelt, fehöne ftarke Matten aus; ‚den. zähen hautigen 
Stämmen des Pifangbaums, Kaͤmme, Fiſchhaken, Angel 
ſchnuren, Netze, Nähnadeln aus Knochen, Zwirn, Beutel, 
vajlerhaltende Körbe von u oder Schilf von dem. fafe 
rigen Gewebe der Kokosnuß, bisweilen mit Meinen Muſchel⸗ 
toralfen verziert, Armbänder, Bruftfchilde mit Federn, 
Mäntel und Müsen aus. Federn. , Die Männeribefchäftigen 
ih mit Ader:, Häufer:, Eanotbau ohne Segel, Fiſchfang, 
Schiffahrt, und verfertigen Rohrpfeifen, Floͤten, Waffen, 
& treittolben , Spieße, Wurffpieße, Bogen und Pfeile: Nur 
auf wenigen Südfeeinfeln zeigen die E, fo viel mufikalifches 
Talent, als bier. Ä PR 
Die Infeln umfaffen; 1) die Infel Tonga.oder Ton 
Jatabu, d. i. die heilige Tonga, auch Amfierd am;.ver 
Sit eines Königs, den die meiften freundfchaftlichen. Inſeln 
aaAls ihren Oberherrn anerkennen, mit einem Hafen, 2) 
Waxwau oder Vavaoo (ſpaniſch Majoren), die größte 
Inſel. Reſidenz eines. Oberhaupts von mehrern: Infeln. 
;) Die Hapaiinfeln, deren größte bei den Eingebornen 
Namoka, auh Anamofa, bei Tasman Rotterdam, 
in ı9, engl. M. lang, mit 2 Dulfanen; Eooa, Eua 
Eauhme) oder Middelburg. Lefooga die fruchtbarſte 
Inſel. Tofua oder Ammatafua mit einem Vulkan, den 
die, E. diefer Infeln für eine Gottheit oder den Wohnfig 
einer Gottheit halten. Hamoa mit. einem, guten Hafe 
Prinz Wilhelms: Infeln, eine Gruppe von 20, mit 
Dandbänten,  Untiefen und. Klippen umgebenen Infen, 
Bufu, Nuafo, Niutabutabu oder KReppekd:,fönft 
Berrätherinfel (weil die E. den: Entdecker Schouten 
oerraͤtheriſch anfielen; vorn einem an der M. zo Klafter 
breiten Kanale durchſchnitten) Kutahi * Boscapens⸗ 
332 
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infel, Kofosinfel, Latte oder Bidertonsistel, 
Pilftard oder Sola, unbewohnt, Martin Mapsuıt 
infeln mit dem Hafen de Refugios, Wallis, &ıii 
tarp ober Ar Herzog von Morks:Infet 
33' 30" S. B., Scildfrdteninfel, E onfolatisr, 
Amargura die nördlichfte von allen, Hope oder Sırh 
Dope, d. i. Koffnungsinfel, verlornen Sohn 
Snfel(DEnfeantperdäü)x. 

Sm O. der Hebriden und faft. gang im N. der Dirk 
Meufeelands liegen die Fidſchi- und Blighs-Jnſele, 
die aus vielen nn und Riffen befteben, fo dai " 
Fidſchi (Fegee) im N. O. und die Blighs im SW. lien. 
Jene liegen 199 — 204° &. 15° 30 19° 48° S. B., = 
enthalten in der füddftlichen, Gruppe 17 Inſeln, world 
Turtle, Danger und Table, und in der norbweitlid 
Gruppe ‚über 30 Anfeln, von denen Hadow, Middlein 
Scots, die Eurlingsinfeln, Schirnding, En 
‚ Sims, die Scars (Scherben), Haweis, Hamiltt 

Dirertion, Bluf, Lowisland, Lamberts, Kt, 
ZTatres, Sandyisland, Scylla, Charybdit= 
Farewell die größern find. Die größte Inſel it Fibdſen 
Die negerartigen ©. unterhalten Pflanzungen, zeichnen ® 
durch kuͤnſtliche Arbeiten von andern Südfeeinfulanern ir 
ihre Fahrzeuge, Waffen und Kleidungsftäde find bee ® 
arbeitet, als die der Tongainfelbewohner; fie find gemarkı 
muthige, graufame Krieger, wilfen Bogen und Schild au} 
gebrauchen, und find daher von den benachbarten Inſulenn 
gefuͤrchtet. Zu den Blighsinfeln gehören 25 mens X 

fannte Inſeln. Sie find faft alle mit Korallenriffen un“ 
ben; einige find body, andre flach und niedrig, alle bemalt 
Die. Einwohner gehören zum Stamm der Nichtſchweta 
gleihen im Xeußern den Tongainfulanern, find aber hai 
voller, wilder, kriegerifcher und Fühner. 

In N. W. liegen: Rotumah oder Greenvillen 
Hügeln bedeckt und von malaiiſchen Bewohnern angeht: 
Builbertsinfeln und Charlottensbank, und im 
die Rotosinfel oder El gran Coral 6° 208,8." 
St. Auguftin 64* S. B. 


xl. Die Eaitiiiisfels: von 205° 6°. — 
33.53” 9, L., 14° g/ 10" 13227 33° S. B., eine | 
mertwürdiaften SInfelgruppen -in diefem Deere, zwifden J 
Tonga s und Gefellſchaftsinſeln, deren zahlreiche €. ale M 
fen in — — Der Boden if: vulkaniſch, © 
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Borallentiffen: 4 hat — Landſchaften. Die Bros 
ukte find: Brotfrucht- und Kokosbaͤume, Dr gen, Banas 
‚a8, Zuckerrohr, Taumelpfeffer, Näffe; Amſeln, Droffeln,' 
Bachteln, Schweine, Hunde, Hühner, Repphühner,, Tauben, 
Papageien, Thunfifhe, Doraden, Boniten u. Die Ein— 
vohner reden einen Dialeft der Sprache der Sefelfchaftss 
ınd Tongainfulaner, find von großem, fhönem Körperbau, 
tur um die Hüften bedeckt; einige Vornehme haben ihre Haut ' 
jelb gefärbt oder taͤtowirt. Ihr Blick druͤckt fat immer Zorn, 
Wildheit und Mordiuft aus; unmiderftehlih ift auch hier die 
Neigung zum Stehlen. Doch leben fie ohne mähfame Arbeit, , 
ie fih faſt nur auf Abflücen der Früchte und Aufziehung der 
Bögel beſchraͤnkt. Noch 1787 ohne Kenntniß des Eiſens, 
tatt deffen fie Werkzeuge von Bafalt gebrauchen, betreiben fie 
verfchiedene Künjte mie Erfolg, mahen Angeln aus Perimuts 
ter und weißen Mufcheln,, verfertigen feine Marten, Papiers 
jeuge, Molzwaaren, und befisen auch beffer gebaute Häufer, 
als andre Südfeeinfulaner, und viele kleine Fahrzeuge mit 
Batiefegeln und Auslegern; denn felbft die kleinſten Wege 
machen die Eingebornen zu Waſſer. 

Die erheblidhften der zo oder 11 Inſeln find: Opun, 
Leone, Fanfue, Mauna, Dyolava, Kokosinfel, 
Calinaffe, platte Inſel und Pola. — In der Nähe 
der Archipel Kermandec (dem Commandeur Huon de 
Kermander zu Ehren genannt) mit den Inſeln Curtis, 
Macaulay, Raoul oder Isle de la Recherche (wahr⸗ 
ſcheinlich die Sundayinſel der Engländer), 29° 16‘ 45 
©. 2. 179° 35° 4” O. L., Hoorninfel hoch und reih an 
Kotosnuͤſſen, Schweinen 1e. „Herzogs von Elarence 
Inſel 9° 49" S. B., Socorra. — Im N. O. der 

Schiffetinſeln — die St. Bernhards: oder Sefahrs 
infeln zaır* 59’ O. 2. 10° 10 S. B. theils niedrig, theils 
hob, mit Kokosnäffen, Fiſchen ꝛc., Jeſus; der Rogge 
weins Ardipel 2164 — 2224° D.L. 9— ı2° ©. B. 
neuerlih in 3 Eleine Gruppen getheilt, die Baumann 
infeln in S., die Roggemweinsinfeln und die Inſeln 
Tienhoven, Sröningen und Penrhyn, alle von 
geringem Umfange und von der malaiiſchen Volksrace bewohnt. 
Die legte wurde 1787 vom Eapit. Sever entdeckt; ihre Ber 
wohner kommen den Wafhingtensinfulanern an Größe und 
Schönheit des Körpers fehr nahe; fie tätowiren fih nit; 
aber man bemerkt fait bei allen, wie bei mandem Neger 
und Braſillanervoͤlkern, tiefe biutige Furchen, die fi Über deu 
ganzen Körper ungegelmäßig durchſchneiden. 2 


’ 
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Zwiſchen den Schiffer⸗ und Gefellichaftsinfein hat am 
8. Aug. 1814 das der ruſſiſch⸗amerikaniſchen Geſellſchaft ger 
hörende Schiff Suwarow unter bem Lieutenant Laſarew 5 
neue Anfeln entdedt, Suwarows⸗Inſeln genannt, 163° 
Z1“ 4" W. L. von Sreenwih ı3 13° 15“ S. B., EM. 
lang und 7 M. breit, ohne Menfhen, aber mit vielen Br 
geln, Krebfen, Ratten und ftellenweife mit Kokosbaͤumen. 
Die fie umgebenden Zelfenriffe feinen hauprfählih aus A 


| rallen zu beftehen. 


XI. Die Harveysinfeln, 19° ı8°©.8, 141° WE, 
beſtehen aus 2 abaefonderten SInfeln, die von ſchwarzen fchmas 


x zigen Einwohnern befegt find, und als Hauptprodukte Schweine, 


Fiſche, Schildkroͤten, Kokosnäfe, Pifang und Yams 
aben, 


Nordweſtlich find die unbewohntnu Dalmerftoninfeln, 
132 4“ S. B. eine Gruppe von 10 durd einen KRorallenrif 
verbundenen Inſeln, die nur mit ſchwachen Sandlagen bededt 
find. Die Produkte find: Kofospalmen, Löffelfraur, Frr— 
gattens und Tropitodgel, Toͤlpel, rothe Krabben, Skorpie: 
nen, Fiſche Whytootakee mir Pilang, Kokos, Hühnerz, 
Fiſchen ꝛxc., und don Menfchen bewohnt, die den Gefelljchaftz: 
infulanern gleihen. Dkarookaja ı9° ı° S. B. unde 
wohnt, aber reich an Gewähfen, O⸗Hiteroa 22° 27’, 


“ 13 Seemeilen im Umfang, ſtark bewohnt von Menſchen wie 


auf den Sefellihaftsinfeln, die aber rohet und feindlich find. 
Toobai 23° 25 S. B. 6 engl. M. im Durchmeſſer, gan 
umrifft, und bewalder, mit Schweinen, Huͤhnern, Kofot: 
nuͤſſen ıc., und mit fiarken, Zupferbraunen Einwohnern, bie 
den Geſellſchaftsinſulanern gleich, aber roher und wilder find. 


+ Broughton or HigheAsland 23740 Bd. Lagoon 


eiland 18° 30°, Mein und niedrig. Carisfort 20° 
48. Hoods Inſel 21° 31, 5 — 6 engl. M. lang. 
Gambier 23° 12° ®. fehr hoch, mit Bergen bedeckt und 
mit Waldungen in den Thaͤlern, umrifft, bewohnt von Mem 
Then, die den Sefellihaftsinfulanern gleihen, aber feindfelig 
und roh find. - Erescent 23° 22°. niedrig mit einer 
Lagune in der Mitte, 4 Seemeilen im Umfang, mit Korallen 
umriffe, bewalder, und von derjelben Menſchenart bewohnt, 
‚ wie die vorige. St. Michael 20° 44°. 10 Seemeilen 
tm Umfang. Die 4 Coronaden d. i, Umkraͤnzten 20° 50f 
®. de und unbemohnt. Dparo 27° 36’ ©. Mein, aber 
fehr angenehm, mie ſchoͤnen Zelfenpartien. Santelmo 2ı° 
2’ B. eine Beine, mit Korallen umriffte Inſelgruppe, von 


EB 
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1500 friedlihen Menſchen bewohnt, die den Gefelfchaftsins 
ulanern gleihen. Duciers Inſel unbewohnt. Inſeln 
pon — 17735 geſehen, 232 O. L. von Greenwich, 31° 
15 S. B. 

AU, Die geſellſchaftlichen oder Sozietaͤrs⸗In— 
fein, der befanntefte Archipelagus in diefem Erdtdeile, 222° 
17 — 229° 31’ 2. 16 — 180 S. B., beſteht aus 14 Haupts 
infeln, die eine hohe Lage mit angenehmen Klima haben, 
oulkaniſchen Urfprungs, gut bewäflert und mit Korallenklippen 
:ingefcploffen find. Die Prodakte find: Brotfruchtbaͤume 
(von denen 3 einen Menfchen ein Yahe hindurch ernähren), 
Arum- und Yamswurzeln, Portulak, Kreffe, Kürbiffe, Kars 
toffeln, Zuckerrohr (faftreiher als das gewöhnliche, gibt auf 
leihen Flaͤchenraum J Zucker mehr, und liefert vorzüglich 
in dickeres holzreiheres Rohr zum Brennmaterial), Bambuss 
:ohr, Zeugpflanzgen, Bananas, wilder Indigo, Kokospalmen, 
Pifang oder Paradiesfeigen, der beraufhende Pfefferbaum, 
Kakapnüffe, eine Arc yon Aepfelbäumen, deren Früchte wie 
Ananas ſchmecken, Platanen, Pandange oder Palmnußbaͤume, 
Papiermaulbeer », Cafuarina s oder Keulendäume, fühe Batas 
en, Zehrs und Klebwurz, Sambufen und Mirobalanendbaum, 
Feigen in 3 Arten, Katappnuß, taheitifher Kaftaniendbaum, 
Silberneſſeln, Zeiland (Daphne foetida), Giftkreſſe (Lsepi- _ 
lum pisoidium) ı.; Hunde, Schweine, Ratten, Haushühner, 
vilde Enten, grüne Turteltauben, Papageien, Eisvögel, blaue 
ınd weiße Reiher, Spechte, Möven, Sturm: und Fregastens 
»oͤgel, Meergänfe, Schwalben, Walfiihe, Sechunde, Mas 
relen, Aale, Barfe, Stachelfiſche, Schildkröten, Haififche, 
Delphine, Boniten, fliegende Fiſche, Sceaale, Auftern, Krabs . 
ven, Krebfe, Meerfhneden, Perlen; feit den Beſuchen der 
Engländer und Spanier Rinder, Pferde, Schafe, Ziegen, 
Pfauen, Truchähner, Sänfe; Thonerden , fhwarzer Bafalt, ' 
voraus die E. ihre Aerte verfersigten, Mergel, Schwefel, 
ava; auf einigen Infeln Salzfeen. Die Einwohner, an 
zahl 100,000, ein gutmüthiges, gaftfreies und frohes Volk, 
ind zum Theil von weißer Farbe mit etwas braungelbem Ans 
trih, zum Theil auch dunkelbraun, uͤbrigens reinlich, und 
ac der Sitte anderer ®üdfeeinfulaner punktirt. Die Wohls 
yabenden haben; die fhönfe Bildung. Ihre Sprache it mit 
ver auf Meufeeland, den Tonga s und Märguefasinfeln außer 
inigen Abweichungen übereinftimmmend. Die ärmften €. 
veichäftigen fich ohne Befchwerde mit Feldban. Man verfers 
ige allerhand Zeuge vom Papiermaulbeerbaum mit gefälligen 
Nufteın , geflochtene Matten, Canots, Eifchergeräche,, muſika⸗ 
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liſche Inſtrumente, Waffen aus Steinen, Knochen und kiſen. 


Idhre Kenntniſſe ſchraͤnken ſich auf mediziniſche, beſendets 


chirurgiſche Huͤlfe, und ihre ſchoͤnen Kuͤnſte auf Muft un 
dramarifhe Tänze ein. Faſt jede Inſel Hat einen eigein 
Schupgeift, mit Prieftern, Opfern und manchetlei Ceremenicu 
weien. Die Verfuche der londner Miſſionsgeſellſchaft, die grib 
liche Religion in Otaheite zu verbreiten, find niche ohne & 
folg geblieben; in Otaheite, Eimeo, Tapuamanu, Auabe, 
Raiatea, Tahana, Borabora und Maura hat 1817 der Gikm 
dienſt gänzlich) aufgehört; der Tempel des großen Gottes On 
zu Tautica in Tajarabne wurde 1815 von dem erſten Miniie 
Farafane (t 29. Juli 1818), einem enthuſiaſtiſchen Profelpe, 
zerſtoͤrt; die größern Öffentlichen Gößenbilder find zerftört, un 
alle Familien » Gögenbilder vom König Pomane Vahinc, 
felbit einem eifrigen Chriſten, den Miffionarien. gegeben un 
von diefen nad England ins Mufeum geſchickt worden. JR 
Draheite find 60 und in Eimeo 18 Kapellen, wo fid 4 
Volt alle Sonntage dreimal und des Mittwochs Abends 
feiner Erbauung verfammelt. Weber 4000 E. koͤnnen 

und “viele auch fihreiben. In der von der Miffionsgefeliget 
geſchenkten Buchdruckerei der Miffionarien ift eine Auchehe 
der Bibel in englifher Sprache von 3000 Eremplaren gewradi 
und in 3 Tagen, das Exemplar für 3 Gallons (ungefähr 10 
berliner Quart) Kofosäl verfauft, und in derfelben Drudnd 
von einem Auszug aus den Bädern Mofis und von einM 
Katechismus in otaheitiiher Sprache eine Auflage von 2500 


Eremplaren unter die Eingebornen umentgeltlich ausgehelt 


wordeg. Auch der Anbau des Zuckerrohrs und andere Grwerk 
gedeihen. erfreulih. So herrſcht auch in Otaheite die grfk 
Vorliebe für europäifhe Kleidung ; niemand darf an Fefltagen 
vor dem König erfcheinen, ohne Rod und Hemde anzuhakt, 
und mit Flinte und Pulver verfehen zu feyn. WWerbrecer un 
Vagabunden werden auf den nichrchriftlihen Inſeln zu Men 


fhenopfern gebraucht, und Kriegsgefangene bisweilen mit au 


famen Todesarten gequält. Der Unterfchied der Stände il 
nicht fehr drüdend. Den nähften Stand nad dem Koͤrig 


bilden deffen Verwandte und Vafallen, die Erihs, denen dt 


Diftritte zur Lehn gegeben find; fo find über die 41 Diſtritu 
Otaheites 26 Erihs. Ihnen folgen die Meduahs, die her 
neres Beſitzthum von den Erihs als Lehn empfangen habt. 
Noch tiefer ftehen die Towhas, die jüngerern naͤchſten Bet 
wandten der Meduas, von denen fie wieder Eleinere 

zu Lehn erhalten z ihnen folgen die Ratirras, die cin ® 
tleineres Beſitzthum zu Lehn Haben, and fi vorzuͤglich au 


+ 
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ie Schweinezucht legen. Auch im Volke, das unter den 
villkuͤhrlichen Geißelhieben der Großen ſteht, unterſcheidet 
nan die Mahauas, die dem Stande des freien Hausbe⸗ 
itzers gleich ſcheinen, und die Toutouas (Tautauas), 
ie ale Arbeiten verrichten, indeſſen die Erihs und Großen 
ich felbit die Speifen in den Mund ſtecken laffen. Die Könige 
verden vom Voik faft als heilige Wefen verehrt. Alles, was 
ie Berähren, wird Tabuh oder Raa d.i. unverletzlich, ſelbſt 
sie Gefäße, die fie berühren, werden zerſtoͤrt, damit niemand 
aa ihnen daraus trinke. Die noch neuerlich. befonders in 
Florten ‘ beitehende Kriegsmacht ift kärzlih in Abnahme ges 
‚athen. | 

Die größte Inſel it: Taiti, Dtaheite (DO ift der 
Artikel; vormals hieß die Inſel Sagittaria, Neu-Cythere, 
Amat, Wallis, Königs s Georgs III. Inſel) 228° 2. 18° 8. 
20% 2. M. mit 5000 €. (vor 1770. 200,000; diefe große 
Abnahme der Bevölkerung ift zum Theil Folge der von den 
befuchenden Europäcen geſchenkten ſyphilitiſchen Krankheit), 
über deren Abhaͤngigkeit von Spanien 1775 ein Dokument 
ausgefertigt ward, obgleich die Engländer fie, wie andre Ins 
fein, ſchon früher ohne weitere Folge in Befis genommen _ 
hatten. Die Inſel ift gebirgig ; eine Bergfpige hat 9530 engl. 
F. Höhe. Sie befteht aus 2 Halbinfeln, von denen bie grörs 
Gere Dpureonu oder Otaheiti⸗-Nue (Großtaiti) mit der 
Matarabai und einem Hafen, und bie Eleinere Tiarrabu 
oder Otaheiti-Iti (Kleintaiti) mit dem Eleinen Hafen 
DsApieha; jede KHalbinfel hat ihre Erbkönige. Ferner: 
Huaheine (Djaine) 8 Seem. im Umfang, Tapoaimas 
nao (Tabuamannu) oder Saundersinfel, Titeroa oder 
Tithuroa (eine Gruppe von 7 flachen Sinfeln), Eimeo 
CMorea oder Dorksinfel) mit dem Hafen Talu, dem 
fiherften und bequemjten auf allen Inſeln dieler Meeresgegens 
den, deren Oberhaupt ein Bafall von Großraiti it; Maͤat ea 
(San Chriſtoval, Osnabrückinſel, La Decena, 
Pie de la Boudeufe), ein mir Gebuͤſch bedeefter Berg, 
dem Dberhaupte von Taiti zinsbar; DsHivanui (Kettens 
injel), Prinz Walesinfel, Tubai, Borabora (Bar 
labola oder Paparra 8 Seem. im Umfang), mit dem geräus 
migen Hafen Otea-Vanua und einem hohen Berge, Sitz 
eines Königs, dem die Inſeln D:-Rajetea (auh Ulietca, 
bei Bougainville Ajatea) mit dem Hafen Dtea  Banua, 
Opoa, Otaha (8 Seem. im Umfang, mit den guten Häfen 
Dhamane und Oherarua) und Maurua (Märrä, Mos 
bidi) gehören ; ar oder Lord Homesinfel; 
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Scilly (Fuaitiva bei de Quiros); Necreation (hof 
laͤnd. Vermaak) oder Erholungsinfel. Auf einer dis 
fer Anfeln ift eine Kolonie von den englifhen Matroſen des 
Schiffs Bounty; das unter dem Capitain (ibt-Contreadmiral) 
Bligh vor 30 Jahren den Brorfruhtbaum aus Dtaheite nad 
Weſtindien überbringen folte. Ein Theil der Mannfcaft 
empörte fib, und wurde auf einem Boote ausgeſetzt; 7 ber 
felben ließen fih auf einer Anfel nieder, holten fih von-einer 
benachbarten Frauen, und zählten 181% bereits 4o Perfonen, 
die engliſch ſprachen und Chriſten waren. 


An D. von Dtaheite liegen unzählige Kleinere, ſtatk ber 
voͤlkerte Inſeln, das Labyrinth genannt, da die Fahıt 
durch fie fehr verwickelt und gefährlih it. In S. W. Man— 
gea oder Mandſchia, 21° 57 S. B. von einem Umfange 
von 5 Seemeilen und mit einem Korallenriff eingefchloffen. 
Ihre Produkte find: Kokosnäfe, Pilangs, Brorfrüchte, 
Arummurzeln, Schweine, Hunde. Die Einwohner haben 
ſchwarzes ſtarkes Haar, gehen mit langen Barthaaren und 
reden einen Dialekt ‚der taitifhen Sprache. Watiu, 20° 
S. B. der vorigen ziemlih Ahnlihd und von 2000 Mann 
bewohnt, bei denen durchbohrte Ohren, lange Baͤrte und 
Tättowiren Hauptzierden find. Otutea unbewohnt, aber 
fruchtbar, i : 


XIV. Die niedrigen und gefährlihden Inſeln, 
zwifchen den Geſellſchaſts- und Marquefaginfeln in der Mee— 
resgegend, die man die böfe See und das Labyrinth nennt, 
13 — 20° S. B. beftehen aus Korallenfelfen und find zur 
Fluthzeit meiftens uͤberſhwemmt, und daher auch größtens 
theiis unbewohnt. Zu ihren Produkten gehören: Kokos 
nuͤſſe, Portufat, Kreffe, Hunde, Tauben, Papageien, Fifche, 
Schildkroͤten, Perlenmufheln, Die Einwohner find 
fhwarzbraun, punktirt, mit weniger Bekleidung. Ihre 
Sprache hat viel Achnlichkeit mit dem taitifchen Dialekt. 
Fifcherei ift ein Hauptnahrungszweig. Die Sinfeln zerfallen 
in 2 Gruppen, - Zu den Inſeln des böfen Meeres 
im N. D. von Dtaheite gehören: die 2 Königs Georg 
infeln, wovon eine Te: Aufen heißt; Infelder fehb 
gefhlagenen Hoffnung, wo Byron 1765 mit bewaff: 
neter Hand abgewiefen wurde,s Hundsinfel, Sonder 
Grondt, WBaterland, Vliegen (Fliegeninfel), Carl 
Hof, Pallifersinfeln (129° W. L. 15° 36 S. B.), 
Aurora und Vefper, Prinz Wales, Labyprinchs 

Gruppe. Zu den gefährlihen Infeln: Königin 


A 
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harlotten-Inſel, Pfingfiinfel oder White 
Sundapinfel, Egmontsinfel, Sloucefier, Cum 
ertand, Prinz Wilhelm Heinrichs-Inſel, Birds 
der Bogelinfeln, Adventure: oder Avantureins 
el, die 4 Facardins, Isle des Lanciers, Darpe, 
wo Groups (die 2 Öruppen), Refolution, Doubts 
ut Island (zweifelhafte Infel), FSourneaur, Chain: 
Island (Kette von Inſeln). FR 
AV. Die 5Marguefas oder Marauefasde Mens 
oza-Inſeln, von einem ehemaligen Vicekoͤnig von Peru, 
em Marquefe de Mendoza, benannt, 138° 49’ — 140° 34° 
W. L. von Greenwih, 7° 48° — 10° 27 S. B., haben 
am Theil dürren Boden, find aber übrigens von gleicher 
Defchaffenheit, wie die gefellfchaftlihen Inſeln; nur fehlen 
ihnen die fhönen Ebenen, auch erfordert der Boden mehr 
Anbau; die Korallenriffe bilden hier nicht fo fichere Häfen, 
als bei einigen andern Südfeeinfeln. Die Produkte find: 
Piſang, Kürbiffe, Brotfruͤchte, Kokosnuͤſſe, taheitfche Kaftas 
nien- und Pfefferbäume, Zucder: und Bambusrohr, füße 
Bataten, Qaumelpfeffer, rothe Bohnen, Ingwer, Yams, 
Kreffe, Portulat, Sandel:, Nuß:, Papiermaulbeer: und 
Safuarinabäume; Schweine, Ratten, Hühner, Tauben, 
Reiher u. a. Vögel, Schildkröten, Eidehfen, Fifhe, Pers 
lenmufcheln. Die Einwohner, 30,000, ein gutmüthiges, 
gaftfreies Volk, find weniger civilifirt, als die Seyietätsins 
fulaner, noch ohne Priefter, Gaukler und gottesdienftliche 
DVerfammlungspläge, auch ohne Kenntniß bürgerlicher Vorz 
züge, wiewohl unter Oberhäuptern, die fih nur durch etwas 
beffere Bekleidung auszeichnen. &ie verfertigen gute Nachen 
und Käufer. Zur Beförderung der Genefung eines vornehs 
men Kranken fchlachten fie Menfhen. Die bekannten ns 
fein find: Ohiwaroa (O⸗Hiwahoa, Ohiwao, St. 
Dominica) 138° 21’ 30 £, eine hohe bergige Inſel, 
15 Seemeilen im Umfang; Hoodsinfel oder Fetugm 
158° 29 50" L.; Wahitahu oder Sta. Chriftina, 
eine hohe und fteile Sinfel, von 8 Seemeilen Umfang, mit 
7000 E. und dem Hafen Refolutionsbai oder Madre de 
Dios; O-Nitajo oder S. Pedro; O-Hitoa oder St. 
Magdalena ıc. Im N. W. der Marqueſasinſeln die g 
Wafhingtonsinfeln (ı79ı vom Eapitain Ingraham 
und 1792 vom Lapitain Robert von Bofton gefehn und 
Wafhingtons, fo wie vom franydf. Capit. Marhand 1791 
Revolutionsinſeln genannt, vom engl. Seelieut. Her⸗ 
geſt 1702 genau unterfuht nnd Sir Henry Martins 
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Islands genannt), 139° 5’ 30 — 140° 150 W. L. vom 
Greenwich, 7° 50’—g° 30'®,B., fruchtbar an Brotfraucht, 
Zaros oder Arummurzel , Kotospalme, Yams, Pifang, Zucker⸗ 
rohr, Kama oder Awa (Pfefferpflange, deren gequetichte Bun 
zel mit Waffer oder mit Milch der Kokosnuß vermiſcht einen 
ſchnell beraufhenden, aber entnervenden Trank gibt, der auf 
allen Inſeln der Süudfee allgemein verbreitet if), Kuͤrbiſſen, 
viel Holz, befonders Sandelholz, Kagen, Schweinen, Fiſchen ır. 
Die Einwohner find geſchickt im Bauen der Käufer, Schifft, 
Geraͤthſchaften und Werkzeuge, in der fünftlihen Art bes 
Fiſchfangs, in Verfertigung biendendweißer und gefärbter Zeug: 
aus der Papiermaulbeerftaude, und üben die Kunft des Taͤte 
wirens in höherer Vollkommenheit, als auf andern Snieln. 
Ihre Könige find arm und wenig ausgezeichnet. Leichen wer 
den dur Einreiben mit Kokosoͤl mumifire, und_nady, vielen 
Sahren begraben. Die größte Infel it die am 19. Nov. 1815 
vom Schiffscapitain Porter im. Namen der nordameritanifchen 
vereinigten Staaten in Befig genommne MadiſonsInſel 
(vorher Beaux oder Nukahiwa INooaheevah], 
ngraham, Federal Island, Sir Henry Martins 
sland, Adams Ysland), ı7 M. lang, und Über 60 
im Umfang; die Säüdſpitze 139° 44° 30°. 8° 58‘ 40” S. B. 
und die Nordweſtſpitze 139° 40’ 2. 8° 53° 30” B. mit 2000 
. boden Berggipfeln, mit 12 — 18,000 €. (wovon 5900 
Krieger ), in 6 unabhängigen Landfchaften, deren jede ihren 
eignen König hat. Die Einwohner find fehr fhön und auf 
eine hoͤchſt kunſtreiche Weife tätowirt, aber — Menfchenfreffer. 
Bleibe der Regen g— 10 M. lang aus, fo entſteht Hungers⸗ 
noth, wo denn Menfchen abgefchlachter und verzehrt werden. 
Die Diederlaffung der Amerikaner it im Mai 1815 durd 
einen Aufjtaud eines Theils der Beſatzung, die mit den Einger 
bornen gemeine Sache machten, zerftöit worden. Nachher hat 
Shillibeer mit Zuftimmung aller Volksſtaͤmme, die Tobees 
ausgenommen, von der Inſel für England Beſitz genommen. 
Sm ©. ift der fhöne Hafen Tfhiefhagoff (Hapoa). 
Die andern Inſeln find: Uahuga (Rooahooga, Rious— 
infel) 23 M. lang; Uapoa (Rooapoah, Marhand, 
Trevennens Jnfel) die füdlichfte von allen; Lincoln; 
Mottuaty, 2 Feine unbewohnte Infeln, die nur auf 4 M. 
durch einen Kanal getrenne find; Hiau und Fattuubn, 
der ebenfalls. unbewohne, aber wegen der Kokosnüͤſſe fleißis 
eſucht. 
XVI. Die Oſter⸗(Waihu⸗z, St. Carlo e) und Pfingſt 
inſeln. Jene liege 27° 8*213“ S. B. 109° 46’ wo WR. 
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son Greenwich, hat 29 &. M. Flaͤchenraum, bärren und 
teinichten Boden ohne Holzungen und Fläffe, mit wenigen 


Pflanzurigen, und kaum 20 verfhiedene Pflanzenarten... Nur 


parfam findet man Zuderrohr, Yams, Piſang, ſuͤße Kartofs 
'eln, Papiermaulbeerbäume, Aronwurzel, füße Bataten, Eur: 
ruma, Slafchenkürbiffe, Hühner and Ratten. Ihre Einwohr 
zer, etwa 2500, zeichnen fih durch Pleine Statur und ſehr 
zroße Ohren aus; fie leben ſchlecht, zum Theil in unterirdir 
hen Wohnungen, trinten Meerwaſſer, haben zwar alle Künfte 
yer Gefellfchaftsinfeln, aber aus Mangel an Stoffen mit 
veniger Mitteln zu ihrer Anwendung , betreiben den Feldbau 
mit Einfiht, und reden einen Dialekt der taitifhen Sprache. 
Vielleicht iſt diefe Inſel mit dem von Krufenftern befchriebenen 


4 


Davisland 20° D.2. 26° 15°©.B. daſſelbe Land; es 


wird von den den Dtaheitern Ähnlichen Almagruͤrins bewohnt, 
und ift wegen einer warmen Quelle, in der Landesſprache 
Strock genanne, merkwürdig, deren Waffer auf 100 Arfchis 
nen fteige. Die Pitrairnsinfel, 25°4®.B. 130° 25° 
W. L. von Sreenwih, 5 Seem. im Umfang, rundum mit 


Selfenufern umgeben, aber ohne einen fihern Hafen; 1814 ' 


mis 46 erwachſenen Perfonen und vielen Kindern bewohnt. 
Einige englifhe Matrofen hatten fih 1790 von Dtaheite mie 
Frauen und Männern dieſer Inſel nah Pirtairn begeben. 
Die oraheitifhen Männer fchlugen die Engländer, und deren 
Wittwen die Dtaheiter todt; nur ein Engländer, John Adams, 
blieb am Leben, der als Patriarch die Kolonie regiert, welche 
Schweine, Ziegen, Geflügel, Filhe, Bananen, Kokosnuͤſſe, 
Dams, fühe Bataten, Rüben, Brotfrucht ıc. hat, in dem 
D. Pitcairn in hübfhen Käufern wohnt, und fi mit den 
aus Baumrinde gemachten Kleidern bedeckt. Die Inſeln St. 
Johannis des Täufers oder San Juan Baptifta 
20° B. ı2 Seemeilen im Umfang, niedrig und unbewohnt; 
der Menfhwerdung oder Sncarnarion 24° 45 B., 
flach; Osnabräd 22°&.B. 121° W. L. Glouceſter s⸗ 
inſeln 20° 34° und 20° 38° S. B. 126° 15" W. L. ohne 
frifhes Wafler, efbare Früchte und Menfben; Pauli Ber 
tehrung, 22° 4’ B., Inſeln der Gefahr 10° 165S. 
B. mit unzähligen Klippen und Untiefen umgeben, fcheinen 
fchr fruchtbar und beudlkere zu feyn; Weihbnadhrtss oder 
Chriſtmeßinſel 1? ıFN.B. 157° 32“ W. L. von Green⸗ 
wich, hat einen Umfang von 20 Seemeilen, hat Kokosnuͤſſe, 
VYams, indifhe Pappeln, Portulaf, Schildkröten, Fiſche, 


Vögel, Landkrabben, kleine Eidehfen und Ratten; Byronss . 


infel ı° 18°&. B. 165° W. L., mir zahlreichen, wohlgee 
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bildeten, gutmuͤthigen und beherzten E. von einer hellen Kupfer 
faibes Lord Howes Gruppe, aus 32 dicht mit Kalos 
bäumen befegten Inſeln, deren €. ſtark, gut gebaut, und vor 
einer dunkeln Kupferfarbe und fehr reinfih find, namentlid 
Carteret 8° 26° ©.d. 1837 W. L.; Toumago un iv 
sopsa, wovon jene mit Bataten, Kokosfruͤchten und Jude: 
rohr reichlicy- verfehen ; und diefe wegen ihrer Perlen berühmt 
it. Die E. haben große Aehnlichkeit mir denen auf den ben 
barten Charlotteninfeln. 

‚AV. Die 13 Sandwidhsinfeln von 154° 4 - 
364° 32’ W. L. von Greenwid, 18° 54° 235° 34 1.3. 
haben 320 2. M. Flähenraum und nebſt Korallenfelfen vi 
vorereflihes fruchtbares Land, mit forgfältig unterhalten: 
Pilanzungen, in Einzäunungen mit Steinwänden ı. Di 
Luft it wie in den wejtindifchen Inſeln unter gleicher Breit, 
doch etwas gemäßinter, aud zum Theil kalt; in der trodenı 
Jahreszeit mir ftärkern Regenfällen, als ın Wertindien, Bi 
Produkte ſind: Brotfruͤchte, Yamd, Gewuͤrzbaͤume, Pilans, 
Sandelbaͤume, Bananas, Zuckerrohr (das bis ı2 Zol in 

Durchmeſſer waͤchſt), Taumelpfeffer, Jambuſen, Kokosniſe, 
Suͤßwurz, Pompelnuß, Kaftaniens und Papiermanskbeerbaus, 
Patate, Melone, Tutuinuͤſſe (von der Größe der KHafelniik, 
dienen zu Lichten, auch preßt man Del aus ihnen), Pik, 
Holz (zum Schiffbau dienlih, das nie von” dem im dic 
Gewäflern fo gefährlihen Schiffs, oder Bohrwurm, Teredo 
navalıs L., angegriffen wird), füße Kartoffeln, aud cin 
10 Pf. fhwere Art, Taro oder Aronss ( Arums s)wurgln, 
große Kuͤrbiſſe, ist aud Mais und Tabak; Schweine, Hat 
de, Ratten, Enten, Hühner, Eulen, Raben, sHabidtt, 
Droſſeln, Eolibri, Tauben, Papageien, Reiher, Tauchet, 
wilde Sänfe, Makrelen, Forellen, Barfe u. a. Filche, Schi 
kroͤten, Krabben, Perlen, Seefalz, Treibholz; ſeit der An 
kunft der Europäer; Rindvich, Schafe, Ziegen, Pferde x. 
Die Einwohner, an Zahl 400,000, find von eben dm 
Stamm, als die NMeufeeländer, die. Sozierätsinfulaner x, 
ſchoͤn gebildet, von dunklerer Farbe, als die Taiter, eklı 
muͤthig und kriegeriſch. Ackerbau, Vogelfang, Filchere, 
Manufakturarbeiten beſchaͤftigen viele Einwohner. Sie verfr 
tigen vielerlei Zeuge von Maulbeerbaumrinde mit der geichmad: 
volliten Zeihnung, ſchoͤne Mügen, vortreflide Matten mit 
verfehiedenen Muſtern und. Farben, eine Arbeit, die in Rüdı 
fine der Dauer, Feinheit und Eleganz alles Marsenwert m 
der Welt uͤbertrifft; Angelhaken von Perlmutterſchalen, Av 
chen oder Holz, mis. Spigen oder Widerhaken von Gyilk 
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rötenfhalen oder Knochen, gute Netzwerke, Salz aus Sees 
wäfler, Schnigarbeiten, und bauen feit einigen Jahren nad 
Anleitung europäifdher Schiffbauer Schiffe. Ihr Federſchmuck, 
aus einem mit unzähligen kleinen ſcharlachrothen und goldgels 
ben Federshen dicht Überzogenen Helm und Mantel beftehend, 
ift die prachtvollſte und künftlichfte Arbeit ihrer Art, die man 
bei irgend einem ungebildeten Volke gefunden hat. Sie ber 
fuchen häufig die N. W. Kälte von Amerika, bringen dahin 
Lebensmittel, und handeln dafür Seeotternfelle ein, die fie - 
nad China verfenden wollen, wo auch ihr Sandelholz, Pers 
len und Perlmutter vortheilhaften Abſatz finden würden. 
Diefe Inſeln find für ale nad den Nordkuͤſten von Amerika, 
den aleutifchen Inſeln und Kamtſchatka fegelnde Schiffe ſehr 
gelegen, haben fichere Baien und bieten vortrefliche Erfriſchungs⸗ 
deter dar. Die Seefahrer, der’ vereinigten Staaten von 
Nordamerika befuchen fie jährlih mit 6 — 8 Schiffen auf‘ 
ihrem Wege nach der Nordweſtküſte Amerifas, wo ſie das 
Pelzwerk für China eintauſchen. Die Menge der in Karakas 
tuabai auf Dwaihi ankommenden Schiffe und der Öftere Hans 
deleverkehr hat einen mädrtigen Einfluß auf die Bildung der 
Sinfulaner gehabt. Die fremden Schiffe nehmen frifche Lebens; 
mittel, Schlachtvieh, Salz ıc. gegen Feuergewehre, andre 
europdifhe Waaren und Dollars ein, welche lebten man felten 
wieder in Umlauf bringe. Sandelholz, Perlen und Perimuts 
ter werden. hier für den chinefifchen Handel gekauft. Man 
unterfcheider unter ihnen 3 Stammtlaffen: Die Erihs oder 
Dberhäupser einzelner Diſtrikte, unter denen einer der vornehms 
ften den Titel hat; Ehristabu oder Ehrismoi; andere, 
die gewiſſes Eigenthumsrecht ohne Regierungsgewalt befißen, 
und Canakamorih's oder Tantaus ohne Eigenchum, 
die unter der Oberherrfchafe der Anführer ſtehen, für fie arbeir 
ten, und bie fie ändern können, wenn fie wollen. Sjeder 
Unterthan zahle einen regelmäßigen. Tribur oder Tare an die 
Regierung nah dem Verhaͤltniß des Ertrags feines Srundr 
ftüds, Das Oberhaupt dieler Infeln Tomoomo oder Tamaz 
mea (Tamaahmaah), 180g etwa 5o J. alt, hat euros 
päifhe Sitten und die enulifhe Sprace angenommen, fo daß 
die meiften und ehätigften Bewohner der Inſel englifch ſprechen. 
Er wohnt in Hanarura, in einem in europäifhem Geſchmack 
aus Ziegelfteinen aufgeführten und mit Fenſtern verfehenen 
Palaſt, um den eine mit 10 Kanonen befegte Verfhanzung 
it, wo 200 M. wohldifeiplinister Krieger Tag und Mache 
Wade halten. Der König hält eine ftebende Macht von 2000 
M., und has Über bo Schiffe, die am Ufer mit großer. Sorgt 
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falt aufbewahrt werden, jedes unter Dach, bie Diaften md 


“Ruder zur Seite und die Segel und Tauwerk in Dorrarhss 


häufern. Die meiften find Schaluppen und Schooner unte 
40 Tonnen Laſt, alle von feinen einheimiihen Zimmerlenten, 


unter der Leitung des Engländers Boyd erbaut; nur ein Säif | 


von 200 Tonnen, the filly Bird genannt, hat er von den 
Ameritanern erfauft. In feiner Refiden; Hanaroora nah 
am Ufer, auf der Landfeite von Pallifaden umgeben, hat ct 
bie britifche Flagge und reine Batterie von Schjchnpfünder, 
die. zu dem Schiff lily Bird gehört. Er hat Engländer um 
Amerifaner in feinen Dienften, aud Zimmerleute, Maurer, 
Schmiede, Ziegler, die er durch Schenkungen von Land be 
lohnt. Die Thronfolge ift in der männlihen Linie erblich. 
Auch Hier unterhält man: Sottesdienft mit längern und öfter: 
wiederholten Feierlichkeiten ; es beftehen ferner hier gefchloffene 
Mrieftergefellfchaften , die in abgefonderten Wohnungen leben, 
und deren geiftliches Dberhaupt oder Orbdensvorfteher Orone 
heißt. Die Priefter haben die ausübende Gewalt hauptſäch⸗ 
ich in Händen, erheben die "Abgaben, und ſchaͤrfen die Ger 
‚fege ein. Man glaubt an ein Leben nach dem Tode , wo jeder 
nad feiner Aufführnng im Erdenleben Belohnung oder Strafe 
erhalt. Menfhenopfer find bei dem Anfang eines Krieat 
und andern wichtigen Unternehmungen, oder bei dem Tede 
eines angefehenen Dberhauptes eingeführt. Als Sühnopfer 
werden die vordern Zähne ausgebroden. — 

Die größte Inſel it Owaihi (Owhyhee oder La 
Mefa), 1794 von den Engländern, jedoch der bisher Beftans 
denen Regierungs- und Religionsverfaffung unbefchader, in 
Belig genommen. Sie hat 216 2. M., 150,000 €. umd 
mehrere hohe Berge, 3. B. Mauna,Roa nad Horner 13,524 
5. body, auch mie Schnee bedeckt, und fcheint ihre Entfichung 
oder doc ihre Seftaleung vultanifhem Feuer zu verdanten. 
Sie ift in 6 Bezirke getheilt; Amafua durch den Mlaunas 
Koah getrennt von Ahidu in W., Apunag n S. W., 
Kau in © D., Akunag, wo die Bai Karakakua und 
Koarro in D. Auf dieſer Inſel ward Cook am 14. Febr. 
1779 getötet. : Ferner die Infeln: Maumi oder Momi 
31 Q. M., die aus 2 durch eine fhmale Landeng> verbunde— 
nen Halbinfeln Wahmadua und DsWyrrofa beſteht; 
Ranaiſoder Oranai; MorosaisderMorofai; Woabaı, 
Wahu oder Dahu 24 Q. M., :vörzäglih frudtbar und mit 
dem einzig fihern Hafen dieſer Inſein, weswegen fat alle 
Schiffe hier 'beilegen , die das nördliche ftille Meer befahren; 
mit. dem Hauptort und der Mefidenz des Könige Hanarura; 
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Atuai (Tavai oder Kavai, Atooi 24 Q. M. groß, 
ie hat ſich 1819 dem ruſſiſchen Kaiſer Alexander unterworfen); 
Nihihau oder Onihow, Orihoua oder Rihaua und 
Tahura. Die Inſeln Morokinni, Moduinite und 
Kahauraui oder Tahurowa find unbewohnt; in W.S. 
liegt die niedrige ſandige Temotu-papa (flahe Inſel), 
vohin man zuweilen ſchifft, um Schildkroͤten und Seevoͤgel 
u fangen. Manico oder Birdsisland d. i. Vogelinſel, 
ein und unbedeutend. Necker ein 360 F. hohet Felſen. 
in der Nähe liegen im O. die von dem Spanier Juan 
Baetano 1542 gefundenen Infeln La Nublada, Rocca, 
DPartida, St. Thomas, Uloa, Pararos und Log 
Najos, die vielleihe die Sandwichinfeln felhft find. Sn ©. 
ınd ©. W.: Manuel Rodriguez ıı? B., eine bloße 
Sandbant. Barbados 8° 40’ B. mit bärtigen Bewohnern. 
Billa Lobos eine bloße Sandbant. et 


XVII. Die Strongsinfel 5° ı2' N. B. 180° 38° 
.-2. ein Hohes Land mit einigen betraͤchtlichen Bergen in der 
Mitte, den 20. Der. 1804 von dem nordameritanifheh Schiffes 
:apitain Crooker entdeckt. —— 

XIX. Den 18. Febr. 1806 entdeckte cine der philippini⸗ 
hen Compagnie gehörige und duch D. Joh. Bapt. Mondes 
serdo commandirte von Manilla nad) Lima fegelnde Fregatte 
ine Sinfelgruppe, wovon die ſuͤdlichſte 3° 29‘ N, DB. und 
162° 5° D. 8. von Cadiz liegt (173? 28° 45 8. von Ferro, 
wiſchen ben ‚Karofineninfeln und den Inſeln Neubritanien 
ınd Neuhanover). Es find ihrer 29; fie nehmen einen Raum 
„on ro Stunden von N. O. nah S. O. ein, und find durch 
r — 2 Stunden breite Kanäle von einander getrennt. Sie 
ind nicdrig und mir Waldungen und Baͤchen durchſchnitten. 
Ihre friedfihen Einwohner find groß, mohlgeftaltet und 
sehende; fie haben eine Dlivenfarbe, plattgedräcte Nafen, 
chwarze, fraufe, doch ziemlih lange Haare. Mur die Sreife, 
vie ihr Oberhaupt ſchienen, waren weiß, und hatten Habichts— 
zafen. Sie hatten ungeheure Hüte von Palmblättern; ihre 
Kleidung -beftand in einer Art von Gürtel. 


XX. Der Weltumfegler Dtto v. Koßebue hat 1816 in der” 
Zuͤdſee 3 neue Inſeln entdeckt, die er Romanzoff ndd 
em Urheber und Austäfter der Erpedition (144° 20° 30%, 
14° 57° 20° B.), Spiridoff nad dem Admiral, bei dem 
Rogebue mehrere Jahre Adjutant war (144° 5g’ 30 W. v. 
4? 41“ S. B., mwahrfheinlid die mweftlichfte der beiden vom 
Fommodore Byron King George’s Islands genannten Jnfeln) 

2. d. Geogr. 3. Bd» gie Auf Asa 
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and Kruſenſtern genannt hat, mit dem er feine erſte Keike 
am die Welt gemacht hat. Die erfte bat fchöne Papageien 
und Kokospalmen, fheint unbewohnt, aber von den Einweh— 
nern der benadybarten Inſel Sonderground (die höchſtwarſchein 
lich mit Byrons King George's Aslands einerlei iſt) oft be 
fucht zu werden; die 2te ift ıı Meilen lang und 3 M. breit, 
die dritte 148° Ar W. L. 15°. B. iſt eine 11 Meilen 
fange Gruppe Eleiner Koralleninfeln. Ferner entdedte er ein 
lange Inſelkette in derfelben Gegend und 2 Inſelgruppen; di 
erfie nannte er nach feinem Schiffe Rurikskette (dem 
Ditipige 146° 30’ W. L. 15° 20°. B. von einer aͤhnliche 
ditlihen Gruppe, die Cook Pallifer’s Isles nannte, die abe 
ohne Zweifel mit Roggewein's ſchaͤdlichen Inſeln einerlei it, 
durch einen Kanal getrennt wird), und die beißen legte: 
Kutuſoffs und Sumwaroffsgrupve. Sie werden durd 
einen 2 M. breiten Kanal: ıg0° go’ 30" W. L. rı° 11* 20” 
S. DB. von einander getrennt. Alle find waldig, zum Theil 
unbewohnt und für die Schiffahre gefährlih. Auch entdeckt 
der Capitainev. Kotzebue 1817 im S. der Sandwichinſela 
die Neujahrsinfel 189g" MW. 8. 10 8 M. B. am ı. 
San. 1817 aufgefunden, und 5 Inſelgruppen, die eine Ketie 
von N. nah S. bilden, und von den E. Radak, wen 
Kogebue dr Graf Romanzomwsinfeln genannt wurden; 
fie haben ſichern Ankergrund und durch Koschue von des 
Sandwirhinfeln Zienen, Schweine, Hunde, Katzen, Pühner, 
Tauben und vicle näßlihe Pflanzen erhalten, die 2te Inſel⸗ 
‚grappe heißt von den Einwohnern Dria. Eine bte Inkl 
en aͤhnlich, Liguien, liege 190° 3 WR, 
„ag M. B. 
XXI. Der amerikaniſche Capitain Arent S. de Peyſter har 
den 17. and 18. Mai 1819 auf dem Wege von Chile nad 
Ditindien 2 Inſelgruppen entdeckt, und Ellicers Grup: 
und Peyſtersiuſelhn benannt, die mit Kokosbaͤumen befett, 
und da man auf ihnen Feuer bemerkte, auch bewohnt find. 


eh 
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Berichtigungen und Zuſaͤtze. 


S. 1.3.17. fehe man nad 4: mebit 5 Anhängen. 
®e» ge der Haudlung oder alle in Araft ſevende ruf. 
alſ. Ukaſen die Handlung»und Schlffahrt betreffend; herausgegeben 
on ®. F. rt 6 Zheile. St. Petersburg, +816— 19. 
Die Dauer des rurfiihen Winters in St. Petersburg 
sritredt ſich, mac einer “ojährigen Beobachtung der kaiſ. rufl. Aka: 
yernie der Willenfhaften (1777 — 1797) gewöhnlich vom Ende Sep: 


10 11 patijer Zoll, der regnichten Tage ſind go, derer, wo € 
yagelt 3— 4. In den 6 Wintermonaten tft das Durhicnitteguans 
um des gefhmolzenen Schnee und Waſſers um mehr als bie Halfte 
eringer, als die Waffermafle im Sommer, boͤchſtens 5 parifer Zoll. 


unter 5%. 208,954; Unter den nıännlichen Geftorbenen 68,725 über 
505 38,764 über 70; 36,175 über go; 4564 über 90; 2108 über 955 
83 uber 1005 83 über 1155 51 über 1205 21 uber 125; 7 über 1505 
ı uber 155 und ı übes 140 3), copulirt 550 Paar. 
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S. 37. Am 6. (18) Janunar 1g20 wurde die Freiheit der Iieh 
fändifhen Leibeigenen in Miga proclamirt. Nach der ıex 
Kaiſer beftatigten Bauernordnung entfagte die lieflandiihe am 
öfelfbe Ritterſchaft für immer allen auf Leibeiseni&ait und ii 
unterthänigfeit gegründeren Rechten, unter Vorbehalt der ibr ra 
Grundgeſetzen und kaiſ. Beitätigung zuſtehenden Cigentbums: em 
unbeihräntten Benuguugsrebte an Grund und Boden, Die Krar 
und die Städte ertbeilten au den zu ihren Gütern gebörigen Bam 
die perfönlibe Freiheit, und diefe Freilafung gilt aud aller Li 
laͤndiſchen Erbleuten, die unbeftglichen oder folden Perſonen zuiieen 
die nicht zur liefländiichen Mitterfhaft gehören, und doch Kıbim 
mit oder obne Grund und Boden bergen. Da die ganze Make >: 
Leibeigenen niht auf einmal in Kreibeir gefegt werden kann, od 
Störung in Bearbeitung des Yandes, das feinen Bewohnern iv 
Lebensunterhalt gewährt, und ohne Irrungen und Uebereilungen be 
beizufübren, die das Gemwinweien und jeden dabei inrereilirten Ti. 
efährden muͤßten, fo wurden mare 80 Belanntmachung dei € 
Genre die Gemeinden organijirt und die Gerihre eingeführt, md ü 
den 4 erſten Sabren ale Vorbereitungen getroffen. Zu Er. Gem 
1825 erbält die eine Hälfte der Wirthe, 1824 die andrer 1955 dr 
eine Hälfte der Dienfiboten und Hoflente und 1826 dir andre Häln 
derſelben die Freiheit, fo daß George 1926 ale licfländifche Ban 
frei find Alle Kinder lieflandifher Bauern, die ush Belanntmakıx 
diefer Verordnung geboren werden, iind ınso jure frei. Gm: 
berren. und- Bauern dürfen aud ſchon während der Einführung da 
Freiheit unter fih über Dienft-und Leiſtungen Verrräge abialiim. 
die ſelbſt nach eingetretener Freiheit giltig bleiben. — An Curlist 
“ war man im September ıgı9 mit der Einführung der Bauerninkät 
beibäftigt. »Die Gemeindegerichte find im Gange, und befteben wi 
einem Gemeindeälteften und 2 Beifigern vom Bauermjiande, m 
ı Gemeindeichreiber bürgerliben Standes. Die Privargurer bahn 
ihr eigenes Gericht, bei den Krongätern find mebrere zuiammem- 
zogen, fo daß 2 — 5000 Seelen zu einem Bezirk gehören, Die % 
äirtebehörden ‚. bier das zweite Hauptmannsgeticht genannt, baltn 
® Best Sitzungen; dabei find angejielt ı Hauptmann, ı ne 
nsrichter, ı Aſſeſſor (diefe 3 adlichen Standes), ı Secreteit m 

ı Beifiger aus dem Bauernftande. 


S. 45. Der Bibelgefellibaften waren 1919. 175 wirtjam, 
gr dem Stiftungsjahre ıgı2. 1,500,061 Mubel ein: und 

ubel ausgegeben, und in 25 Epraden 571,600 Ereinplare der Bitc 
und der Evangelien ausgetheilt haben. Ueberſetzt wird die bn 
Scrift in folgende Sprachen und Mundarten : ruſſiſche, tſcuwaſſs 
tfweremilfifhe, morowaiſche, oftiafiibe, woguliine, famejcdiike. 
tunguſiſche, tihepegiriibe, ſibiriſp-und orenburgstatariiwe Miu 
art, kaumuͤckiſche und mongoliſche Sptache. Außer diefen 15 Spreta 
iſt die Ueberſetzung in der kareliſchen und türkiih: armeniſchen vb 
endet Im Buchladen der Somit der Bibelgeielfhaft tit zum Er 
auf und zur Vertheilung die beil. Schrift in folgenden zo Syrada 
vorraͤthig: in der ruſſiſhen, ſlavoniſchen, engliſchen, teutſcheu, fer 
zoͤſiſchen finiſchen, polniſchen, eſthniſchen, lettiiben, neugriediſon 
armeniſchen, ſamogitiſchen, gruſiniſchen, moldaniſchen, ſchwediſen 
daͤniſchen, hollaͤndiſchen, italieniſchen, ſpaniſchen, portugienise 
larciniihen ‚.bebräifhen, tagarifchen , perſiſhen, falmüdifcen , i 
laͤndiſchen, arabiihen, hineniben, Sauſcritſprache. 
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©. 51.. Vom 1. ri n find alle tivatfabriten von 

Spieldarten und auslandifche Epieiharten verboten, und alle Spiel: 

harten DE Ne der eigends angelegten Chartenfabrit des unter 
uft 


ver er - Katferin Maria Feodoromna jtehenden Erziehungs: 
yaufes”verkauft. 

©. 52 fe Nah dem neuen Tarif vom Jan. 1920 ift der Maßſtab 
ver Abgabe von den meiſten Einfuhrwaaren nah dem Gewicht derſel— 
em beſtimmt, Der Zoll wird in ruſſ. Silbermünze angelegt, in dem 
Zouhaufern aber in —— nach dem am Schluß —V— 
Jahrs für das folnende Jahr feſtgeſetzten Cours erhoben (für 1820 tik, 
ver geſetzliche Werth des Silberrubels auf 560 Kopeken in Bankaffige 
rationen beftimmt), wovon nur Yeinene, Wolf: und Lederwaaren von 
preuß. Fabrikation ausgenommen find, für welche der Zoll auf der ruſſ. 
<andgranze in inf. Silbermünze bezahlt werden kanu. Zolfrei gehen 
in: Yumpen, robe Baumwolle, Gewähfe und Baume, Perlen und 
Brillanten ohne Faſſung, Gemälde und Kupferftiihe ohne Rahmen, 
Yengite und Stuten, Stein- und Holzloblen, rohe Seide und rohe 
Felle aller. Art, alle zu Wiſſenſchaften und Küuften dienlihe Wert« 
euge, alle Maſchinen und Modelle zum Aderbau; gänzlih verboten, 
ind; SekzagepE pelsiötaträge, dgl. Kleider, Wäfhe, Schubbeklei⸗ 
ung, fremde Echeidemünze, Banknoten, Vorter in pralen und 
Meerkatzen. — Beiden Bolbäufern im Konigreib Polen bleibt es 
ven Kanfleuten uͤberlaſſen, den Zolf in ruffiiber oder polniſcher Sil⸗ 
dermünze oder in Banlailignationen nah dem Conrs zu bezahlen. > 

A In Feodofia, Taganrog und Odeſſa find Handelstri⸗ 
unale. 

Sas. Die Totaleinfuhr im J. 1819 betrug 167,599,005, bie 
Totalausfuhr 210,559,345 , die Zolleinnahme von beiden 539,793,346 
Rubel in Banfaffignationen, Der Hafen von St. Petersburg führte 
ür 140,697,315 Nubel ein / und für 84,953,642 Nubel aus; Riga 
Ahrte für 10,552,560 Rub ein und für 42,728,575 Rub. aus; Odeſſa 
'übrre für 5,284,235 Rub. ein und für 14,016,g09 Rub. aus; Archangel 
uührte für 442,405 Rub. ein und für 9,031,055:MRub. aus 2. Der 
Handel: würde: durb 28 Hafen und 41 Zollpläge der Landesgränzen 
Jeführt. Der angelommenen Schiffe waren und der abgegange: 
acn 4796; von diefen kamen in Eronftadt 1061 an, nnd fobo gingen 
b z in Riga find 1298 angefonimen und eben fo viel abgefegelt; in 
Ddeffa'677 angelommen und 662 abgefegelt ; in Archangel 506 ange: 
ommen und 250 abgefegelt ıc. 

. B.65f., Am 16. Nov. 1819 iſt das Pollzeiminiiterium, aufge 
yoben und mit dem Minifterium des Innern vereinigt, auch die Ver: 
valtung des Fabriken- und Handelscollegmm, die bisher zum Des - 
yartement des Innern gehörte, ‚dem Bin Dean übertragen, 
das Poſtweſen aber noch als ein befondres Miniiterium beibehalten 
vor [2 “ ’ ’ ’ 

&.66 f. Nah dem Ukas vom 24. Dec. 1819 wurden von. den 
außerordentliben Abgaben⸗ zum Behuf des Kriegs, die durch dad 
Manifekt von 11. Febr. ıgı2 verordnet worden, die Abgabe von 
allen Beſihern unbeweglihen @igentbums nab Verhältniß des Ere 
trags_derfelbin, ald vom Obrof, von Arbeiten der Bauern, Wäls 
derw, Diuhlıen, nuhbaren Eigentyumsländereien, Hiufern, Fabriken 
und andern Errpliffements vom ı. Jan, 1820 an aufgehoben. Jaͤhr⸗ 
li Ind Go Mill. "zur Confolidirung der Staateihulden befimmt, 
und Dennoch iſt der Gold der Urmee vermehrt worden. | 
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S. 70. Die Armee beſtand 1319 t ohne die polntfche) 


prenart Meg. Dat. "scadır. Comp. Mammfihaf 
Hs 189 505 ’ er 613,722 M. (die Gark sine 
Sardegs m 
fo ’ 
23 ı 6: © 
2 Btig. Act, um 
8 Ertrabat.) 
Eavalterie 7 563 118,142 — (8, Die kn 
Artillerie 30 liedes Bat helßt 5 U 


Drtaade, hats 
Compe und 60 
— — raum 2 * ni 
Eavaerie za : | — (bie Sofaten: 
a 1 EBA hbeißenTuits ia 
ee ** Esc. Eptumsx., 
im Frieden B2 
nur -Soco Sei 
Sen lım wickiden 
Dienst) 
®arniion: XF 
. truppen Ä 1000 — 
©. 72. Rad einer Tail. Verordnung vom 21. Aug. a. Et. ı913 
follen vom 1. Sept. an allen Millteire der untern Grade im da 
Garderegimenteru, die über 22 Jahre untadelbaft gedient haben, der 
Abichied ertheilt werden; in den ubrigen Zruppencorpe und in den 
Bataillonen der Arbeiter in der Polizei, den Zeuerloibeommaniez, 
gs —5— 25 und 15 Jahren; ausgenommen ſind die coloniäiree 
en. / 

. 73: Die Seemacht zählte 1819. 70 Linienſchiffe. 

75. Mostau bat 2 evangeliſche Kirchen. 

. 78. Aus der erften Abtbeilung des padagogiihen Imitituts 
ift die neue Univerfirdt erwachſen, auf der am 15. Nov. ıgı9 Die 
Öffentlichen Worlefungen angefangen wurden; Die zweite ift, in Er 
wägung des merklihen Mangels an fähigen Lehrern fur die miedern 
Bolfsklaffen, in eine Lehreranftalt umgebildet und am 26. Jan. ıg20 
eröffnet worden, —* 

S. 79. Geſellſchaft zur Verbeſſerung in der Verwaltung der 


Gefaͤngniſſe und Strafanſtalten, mir einer Damenfocietät, die bei 


ihrer erfien Verfammlung am 25. Det. 1819. 5375 Hub. einmalige 
und 3375 Rub. jaͤhrliche Veitraͤge unterzeichnete. 

i 80. Unter den Waaren, die ‚810 u St. Petersburg zu 
Schiffe eingeführt wurden, waren: 16,4 uß. Bleiſtifte, 5,459,059 
Stuͤck und 955 Aiften Apfelſinen, 8,,69,860 Erüidt und 613 Kiften 
Gitronen, 1675 Dußend Brillen, 10,019 gufer Aepfel und Birnen, 
22 Pud und ı2 Glaͤſer Truͤffeln, 1,425,164 Stück irdenes Gejeirt, 
4691 mufikalifche Inftrumentc, 5311 Duß, Barbiımeffer, 8702 Ding, 
Scheren, über Aoco Pud Säle, 16,078,728 Näbnadeln, 2,352.971 
Aribinen Band, :30 Pud Echnnpftabaf, 77 Pd CTigarten , 26,2g6 
Uhrgläfer, 136,582 Bouteilen Champagner 16, — Die Zabl der In 
Kronfiadt ı519 angelommenen Aauffahrer beträgt 1092; von die: 
vn find 24 ruſſiſche, 609 engiiihe, go preußiſche, 85 ſchwediſche, 17 
norwegiſche, 39 bolländiige, 2ı medlenburgifde, daͤuiſde, 25 
bauoͤverſche, 25 franzoͤſiſche, 2 portugieſiſche, 5 ſpanſſche, za lübed: 
he, 4 hamburgiſche, 6 bremifge, 5 oldenbargife und 35 amerite- 
wild: 


' 
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> 4 A a ——— war 1819 

Ber — 15 und. der durch den Umſah erworbene 

a Bu 3 el⸗ > Bon Archangel find we Schiffe 
Ex um ngeaenaen, 


Ma ‚hatte ıg19 über 40/000 Einwohner;, in’ diefem 
To find au foo nene Hau 44 daſelbſt ut worden. 

8. vw. Im den letzten 10 Fahren wurden aus der Pros 
vinz in a —— aus Niga für 0,639,945 Rub. B. Aſſ., aus 
—* —* 16,292, % aus et er 4, 8 540 ufammen 

763,533 Rub, 2. a dagenen einge fahre in Riga für 96,554,172, 
nau für — ı9 , in Urensburg für 265,355, —— 9— 
—* Nub, 33 ii; ——— * usfuhr 230,511,089 0.3 
- 8.95: In find *2 iffe angefommen und 1 
ver ders _ en ei at ſ. Daun vom J. ıgı9 follen = 
prpater Univerfität ſtets 2 Studirende der Medizin au 
2. Ce — und ihren Dienit gebilder werden. 
Srud. worunter g Schweden). Auch iſt in 
KAT, eine —— — In Helſingfors baben auı 1. Det. 1819) 
der A die Bank und andre Autorisäsen von Abo ihre erfte Cipung 
— Inter d neuen Anftalten zeichnet fib die fogeuannre Schiſfs⸗ 
Fries Bir ‚ein offuer Plag, auf het einen Geite von ſchoͤnen hohen 
eh R der Form eines Arhpbitheaters umgeben, und auf der ans 
dern Ki es —RA— Hafen mir bequemen , Kandlen für Kleinere 
8 e, in een Dintererunde ſich die Feitung Sweaborg 
Site * ſchwediſche Feldmarſchall Graf — 
Theile der Feeus begraben liegt; ein * — 
Den > dert Mus MEER. Auszug, 
. 98. 3 e * a uß 
gef * witren Beuel mit Mer ceiib d. i. einben⸗ 


n Saratow iſt durch den Ulas vom 25. Det. 1819 a, Ct. 
* er die evangeliſchen Serseinten mit ne der 
Brüder Mn Sarepta in deu Gonvernenients Saratow, Äſtra⸗ 
han, Worbue 5. "eambow, Ridien, Yenia, Simbirgt, Saf 
Drenburg. errichtet worden, 

S. 110, —* nfmabl juni. Audenken der Eroberung Rafans 
Durch den Gar J van ide, 0 de iſt eine Kirche in Poramidalform, 
und ſteht auf, der ® Br die bei der Delagerung umgelommenen 
Krieger beerti war en "find, 

» r14.,, In Irtarke jeit ad Schule w wechfelfeitigen Unten 
richts * 83 ren Geſell 
13. 1. Au ade x Kuriliſch. 
— An Hfnficht der Pre ak it am 22, Mai uud 16, Juli 
1819 —— worden, daß dir Commiſſion der Gottesverehrung und 
des tlichen Unterrichts alle für nöthig erachteten Mittel ergreifen, 
vum — der Preßfreiheit zu hemmen, und dabei die alte 
olni ejeßgebung und die Verordnungen des Herzegthums Wars 
— zum Grunde legen —* alte Zeitungen, Zeit: und alle andern 
ruckſchriften ſtehen unter dentar. 

©. 126. Mit dem erften Tan. 1820 ift zufolge des Ukaſes vom 

.) Ort. 1819 Polen mir Rupland in Einen Zollverband ge Bar 
5 3 innere Wrhfag der eigenen Erzeugniſſe der Natur und 
im Umfang des ganzen Reichs unter Defttinmmung einiger — 
ESalz, Tabak, Kor abranatiwein, jeder Spiritus, Spielcharten) 
freigegeben worden. 


an und 
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©. 137..3.4. p. u. 1. Jan o w mit einem Obelisk zu Kosciusgke's 
Buben, 3. {. di8 Miänggebäude Cult der ernen Zum 
SS ı .2.9%% 1, di u 
maſchine in Volen) ꝛc " | 
S. 139. 3:4. * man binzus die St. Anderas 
das lirhögraphiice Bil entmabl des Generals. 
6.12. 3... ate Auflage von * 
©, 144. ſetze man binzus: Voyage dans 
1818 par le Conite Forbin.„zfe Aufl. Paris, ihn dem 
Ed. Dodwell a classical and »topographical 
Greche durinz the years dor, 1805 And, 180662. 
abi9. 4. m. Eh. Kupf. und Holzſchnitten. 
©. 67. Der tuͤrliſche en bar das Monopol 
womit er jährlich mehrere Millionen gewinnt, i me 
Provinzen ibm den raten aan des Aernteertrags 
liefern müſſen, der oft faum das gtel des laufenden 
and: müffen die Bäder in Konitantinopel eg 3 — 
fen, als ihr Bedarf verlangt. a! 
| ©. 168, F Konftantinopel Ireünten am 58, 
Aufſtand der auitſcharen in dem zunaͤchſt au 
Kauflabe tg Muſtapha Walde, 1500 Hau \ 
aufladen ad. - | 
©. ı87. In der Stadt Galatſch brannten — ET 
165 Haufer und Magazine ab; der Schaden an Waar 
2 Millionen Pialter, 
&: 190, In Swmyrna ſind am 1. Ian, 1820 an. 
und Kaufladen abgebrannt. 
. 199, 3. 29. I. umd ft, von 
S. * 3.55 U ſtteiche man die Worte 
AR ſetze ©. 232. 3. 12. bin inzu; „M. v. Kopeb ue | 
1817. 56 Stud reitender arıileite, die — 
ſah er 500 Kamelkanonen die wohl nur eine © 
‚aber. nach deflen Meinung mit einigen Berbeferungen geh 
©. 255. Der engliihe Capit. Alblen Mande d 
- hat im Juli 1816 im Namen felurs Königs Beſitz g 
8 Infeln im’ perfiihen Meerbufen; Aß Yarı n 
ESdöðr⸗Bon⸗Yaß/, Deluze und Sherarrou unter d orwande, daß 
noch auf keiner hudtographifen Charte im Lande e einge etragen 
Sie liegen auf eiuer Bauk von Perlenmufcheln,_ d M 1% 200 engl. 
Meilen von Norden nad Süden ausbreirer. Auch —— ote 
(©. 220) bat England in Beſitz genommen. = 
©. 24% 3.2: feße man hinzu; Der Kr . FE! 
180% gefübkr vom General Lord Fake und 4 * 
Urthur, Welleslep, Herzog von Molington vom) — 
A. d. Engl. Gotha 1819, 8. m. Eh. und — - Er ; 
history of an a ——— N: 
24 e wahre Urſache der 
in 5 Subien, ift, wie in Europa bie Sintieih — An — 
Nonnenkloͤſtetn, Folge des Geizes ber — 
wandten der Witwen, die ſelten — 
ibren Mann geſtellt find, und — nal 
* verforgt werden müfen. Dieſe u, a 
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die ſich agı$ bei ubleben ihrer Männer lebendig haben verbrennen 
oder begraben taffen ‚ betrug 1528. 5 
©. 251, Die Nachkommen britifher Väter und indifher Mütter 
heiß Cheechees 

&,268. Die Gegend von Bhooi, hat den 16 — 20. Juni 181 
durch Erdbeben fehr gelitten, bis fid 6 Meilen von der Stadt « 
feneripelenbet erg eb. ! 

» 275. Die Geſell ſcaft treibt feinen Handel nah Indien mehr, 
fonder Hk ‚nur jo viel von ihren Landeseinfünften Kindiihen Waa— 
ten), <fommen, als ſie zur hr. ihrer Zahlungen in Europa 
braucht. Die Dividende der Actionaire beträgt. 10 pr. C. Wei der 

toßen Schuld gewinnt die —— mehr, wenn ſie g p. C. in 
ndien, als wenn fie 6 p- C. in England bezahlt, — Ihre Kriegs: 
macht betrug 1819. 500,000 Mann, wobei mur 20 fchwache europaͤiſche 
Megimenter, die übrigen indifche Truppen mit 1500 euglifhen Offi⸗ 
ieren. * 
.&.275. In Calcutta iſt den 20. San, 1817 eine Lehranſtalt 
für ‚Eingeborne zum Unterricht der Soͤhne vornehmer Indier in der 
engliſchen und den indiſchen Sprachen und in der Literatur und den 
—— der Europäer und Nfiaten eröffner worden. „Su dleſer 
Stade lebt frit ıg34 der Etifter einer neuen Sekte der Braminen, 
Rammohon-Roe-Banoudia, Der vielleidt 1000 Anhänger zähle, Er 
nennt Jeins  Sebre den. Einheitsglanben (gegen die 550 Millionen 
Sörter und Goͤttinnen des indiihen Berterippens) uud erkennt 
nur die Moral des Evangeliums au. Seine 
ch jeden Sonntag bei ihm, een, trinfen und fingen % in 
fanferitiiger oder bengaliſcher Sprache zur Ehre des. einen wahren 
Gottes, Er unterhält eine Unterrihtsanftalt für 5o Kinder, die im 
Sanferit,, Engliihen und. in, der Geographie unterwiefen werden, 
Geine Hauptangriffe richtet er wider das indiſche Kaſtenweſen 
und. wider die abſcheulice Gewohnheit einiger Gegenden feines 
Varerlandes, die Wirwen mit der Leiche ihrer Männer Jebendig zu 
verbrennen. — Im bengalifben Meerbufen iſt feit ıgı7 die neue 
Inſel Edmondſtone durch —— entſtanden. Sie liegt 
— der Inſel Sogor zwiſchen der Mündung des Hugly und 
dem Eingange des Meerbuſens, iſt von D.nah W, 2 Stunden lang, 
und von S. nah %. z Stunde breit. In ihrer Mitte grünen (hen 
böbere und niedere Straͤucher, Gras bedect die höbern Stellen, 
und auf deu niedern breiten ſich Schlingpflangen aus, die den Boden 
befe ‚und jäbrlih mit ihren abiterbenden Zweigen ihn Dingen. 
Viele Fiſcher der benachbarten Infeln befuchen fie, um Seekredſe zu 
fangen ,»und um das ſich dort jtauende Treibholz aufzufifden, 
G: 277. Auf der Inſel Hordry vor dem Hafen zu Madras iſt 
ein mit Gas erlendterer Leuchtthurm. 
©.239. Am 5. Juni 1819 ftarbider König des birmanifhen Neil: 
ed nach sHijähriger Regierung. Sein Entel und Namfolger. ließ - 
fogleih feinen Bruder, und deſſen Kinder ftandesmägig in zothe- - - 
Side fteden und erfäufen, auch noch einige andre Prinzen: und an 
17,000 Perfonen umbringen. - Einen Theil der eingezogenen Güter 
erbielten die Goldaten, Ri | Ä 
S. * Der Rajah von Johore hat die Infel Sincapore für eine 
jaͤhrliche Eubfidie vom 4000 Piafteru abgetreten; und im Febr, 1819 - 
ſah man fchon auf der Küste diefer Inſel viele hölzerne Wohnungen, 
umd die engliihe Flagge webre von einer Strandbatterie von g Ka: 
nonen, Go ſichert der Befip von Penang und Sincapore den Eng» 


nbänger verfammeln 
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—— den Beſitz der Enge von Malacca und den Werkehr mit 

ina, 

©. 304. 3.2, v. 9. I, Paſſumahs fr. Baſſumahs, 

©. 595. Der Hafen Padang it von ber niederfändifchen Regie: 
rung zu Betavla 1819 für einen Kreibafen erflärt worden, um dem 
don * Englaͤndetn zum Freihafen erklaͤrten Sincapore entgegen 
u arbeiten. 

— S. 310. Da die niederlaͤndiſche Kolonie in Batavia nicht Site 
enug beſitzt, um die a nah Europa zu führen, ſe 
at dir Regierung am 25. Juni 1519 befbloffen, die Hafen Sam 

— und Sourabaya au vorgängiges Anfuhen der Schiffahrt za 

nen. 

S. 317. 3.2, 90. l. Malajo ft. Malado. 

©. 320. Die Stadt Manila hat 1819 jaͤhrlich booo Scudi zur 

Vegründung eines Jefuitencollegium feitgefegt, 

. 522. 3.8. I. Kururaa fi. Rukuraa. , 
&. 327. 3.7. In der Provinz Ho: Ran leben einige Furilien, 
die Teaou : Kin: Keaou heißen, alle fehnigen Theile aus dem Fleilo 

—— von dem fie ſich naͤhren, ein Le-Pae-Oze oder gottes⸗ 

5 — —— —— haben, und ſich am ten Tage aller 

Arbeit entbalfın. 

S.. 332. Rab Rob. Marrisan memoir of the priucipal 

becurrences during the Jate Embassy to China ete. London, 181% 

g. wird der Teen Himmel) und Kater durch den Ganz: tiwei: few: tom 

verehrt, welche Geremonie darin beiteht, zu 3 verſchiedenenmales 

zu knien, und jedesmal deu Kopf gegen die Erde zu fehlagen. 

8.554. 3. 16. v. u. Wırdere deheime Verbindungen ( weise 

über die Yrgierung aufs ftrenajte verboten hat, da eine Gefehiteit 

von 5 Perſonen fon ein meerig IR) find: div große aufſteigende 

Gefehfwaft, die Geſellſchaft der Herrlichkeit und des Glanzes, die 

weiße Jacke, die Rothbaͤrte (die von den in der Nat aufzunehmen: 

den ein papiernes Bild des regierenden Kaiſers zerrei laden 

Be der kurze Degen, die weiße Waſſerlilie ıc. Die Zahl der 
odesurrbeile, die vom Kaiſer für die Hinrihtungen im Herbſt 

unterihrieben worden, betrug 1817. 9555 aus Canton waren dar: 

unter 1335 aber die ganze Zahl derer, die während des Jabra im 
Banton hingerichtet wurden, betrug 3000, 

- . 568. Der Canal von Ramanieh ift am 26. Jan. ı von 

Muhamed Ali Paſcha zuerft befahren worden, der in 27 nden 

von un in Ulerandrien anlam. 

: 39. Die Seen von Abukir und Mareotid, die mit dem 

Meer in Verbindung ftanden, bat dir ibige dein von Aegopten 

* — Daͤmme davon getrenut, jo daß fie itzt allmaͤhlig ver⸗ 
winden. 

©. 370. Oberhalb der Provinz Esne In —— bat man 
1819 Schwefelgruben und ergiebige Eiſen- und Bleilager gefunden. 

©, 371. Zu RMhodomon {it eine Zuckerfabrik, in der über go 
da meiſtens Jtaliener, arbeiten. 

. 378. Der Dep von Algier gab den engliihen und franzöfifen 

Escadroncheſs im September ıg19 den Beſcheid: „daß die egent: 

haft gefonnen ſey, ihre mir chriſtlichen Mächten abgeihloßnen Frie 
ensvertraͤge treulich zu erfüllen, daß ſſe aber die Nation als Feinde 

behandeln wolle, die keine befondern Vertraͤge mit Algier bätten, 
oder nicht von einem Conſul dafelbft renräfentirt würden; daß lie 

eben fo wenig von dem augemaßten Rechte abſtehen wolle, bas di 
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algterifchen Kaper zur See allezit_ausgeübt haben, alle Handels: 
fahr euge, ‚die fie antreffen, zu viſititen, und im Kal fid die ges 
tingite Unrichtigkeit im den Papicren befindet, 3. B. daß die Paß⸗ 
abfhnitte oder fogenannten Riscontleni fid niht volllommen genau 
an den Paß fügen ıc., ein ſolches Schiff aufzubringen und zu cous 
fisciren, es gehöre, welcher Nation es wolle. 

©. 588. 3. 4. 1. Beleda ft. Beleba. 

©, 396, 3. 16. feße man hinzu: Travels in Nubia and in the 


— 


Interior of North Fasteru Africa, by I. L. Burckhardt. £ons ' 


don, 1819, 4. m, Ch. und Kpf. E 

&, 408. Nah G. Mollien Voyage dans l’Interieur de !’ 
Afrique. Paris, 1819. 8. 2 Xh. ift die Onelle des Senegal, der im 
Lande ſelbſt Baleo = “un oder Foura d. i. fhwarzer Fluß heißt, 
bei Timbou, der Hanpritadt des Reiches Fouta : Dyallon; 11 Tags 
reifen weiter foll der Niger entipringen, Die Bergkette, die das Go!d 
Hiefert, gehört nit zum Reich Bambuk, fondern zum Neid Kankan. 

.S. 410, 3. 25. I, Zimbu ft, Timbu. 

©. 414. Daguna ift der Hauptort der franzöfiihen Kolonie am 
Senegal. — Ebendaſ. 3.4. v..u. I. Bowdich jt. Vorodid. ‚Cine 
Ueberſ. diefes Buchs von C. 5. Leidenfrof erfhien Weimar, 1820, 
5. auch in Bertuchs nerer Bibl. der Neifebefhr. Bd. 21. 

©. 429. Die Stadt Katafoo am su Kooman, goo M, noͤrdlich 
vom Gap, hat Waarenlager, eine Kirche, da der dortige König 
Matabee, die Königin und 2 Chefs ſich zum criftliben Glauben 
bekennen, und viele Booshooanas am Gottesdienft Theil nehmen, 
und Lancaiterfhulen; auch engliſche Kolonifien erwartet man, — 
3. 14. I. Matfwaprıer ft. Metſchappeer. 
j ©. 459. 3. 7. 1. »g15 ft. 2878. An den Ufern des Katakoo wurde 
1819 eine neue Stadt Venfatakoo gegründer, deren Lage vortreflich 
feyn, und an Fruchtbarkeit Mafoonkraal übertreffen foil. 

©, 459. 3. 7. v. u. I. Ealbero ft. Ealberd. R 
Se460. 3.7. feße man hinzu: 3, M. F. Schmidt Ch. von 
Anierita. Berlin, 1820. : 

©. 466. Die Nachtommen von Meftigen und Indiern In Sub: 
amerita heiten Cholos; ſie haben ein großes Nahahnungstalent, 
beionders in der Bildhauerei und Malerei. Ein Meifterwerf, die 
Mitteritatue des Santiago in Euzco, iſt die Arbeit eines Cholo, 
Namens Eoofe: Coofee. 


©.470. 3.2. Der rothe Schnee entitebt von. der Pilzgattung - 
Vredo nivalis (dbnlih dem Vredo luoetida , der den Brand des Korns 


verurfaht), und die von ihr ausgefhwißte klebrig- ölihte Feuchtig⸗ 
feit zeigt neue, aber farblofe Augeln; 2,560,000 diefer Pflanzen fine 
ben anf einem ©eviertzoll vn. | 

‚„S.49%. Ju Quebec be äftigte ı80g der Handel 9262 Ma: 
trofen und 629 Schiffe mit 149,514 Tonnen Laſt; ı803 nur 1550 
Marrofen und ı68 Schiffe mit 28,744 Tonnen fait, = Bei Montes 
real wird eine neue Stadt. Hochelaͤga angelegt. 

S.. 504. 3. ı0, fee man hinzu: Amos Steddart sketches 
historical audi descriptive of Louisiana. Philadelphia, 1818, 8, — 
The Emigrant’s Guide to the Western and South Western States 
and Territories. Newvork, 1816. 8, 

‚©. 505. 3. 12. v. u. I. 623% ft. 6225. } 
S.. 517. Im Staat von Dbio ift ı3ı9 eine Silbermine entdedt 
worden, die 150 Fuß tief, und an einigen Stellen 6 —7 Zoll die ift; 
zu ihrer Bearbeitung bat ſich eine Geſellſchaft vereinigt. 


% 
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S. 518, Die Eflaverei fft im Gebiet der vereinigten Stasten, 
nördlid “von 36° 30’ n. B. mit Ausnahme dee im März 1820 in den 
reiftaat aufgenommenen Staates Miffonri, unferfagt. Noch ıdız 
nd 14,000 Neger neu eingeführt worden.. | 
©. 521, in Kentudy haben die Dominifaner einen Convent ver 
8 Prieftern, + Novizen und ein Eleines Collegium von Studenten; fr 
verfehen von dort aus die Mifftonen 30 — 40 Meilen weit, und pflanj: 
ten auch einen Weinberg an, Cin Pater und 2 Studenten errichteten 
fürzlich einen neuen Sonvent am Ohio, und ein andrer Convent wirt 
am Eu Wabaf errichtet. 7 
. 525. Der gemöhnlide Lehrgang des Unterrichts iſt; der 
akademiſche. Akademie iſt eine Schule, in der die Elemente der late 
niſchen und griebifhen Sprade, engliihe Srammatit, Geograpbir, 
Arithmetit und die Elemente der mathematifhen Riffenichaften geleert 
werden. Zu diefen Gegenitänden kommen dann die Elaffifche Literatur, 
Mathematik, Naturp Ny und Aſtronomie, Chemie, Mbetoril, 
Logik, Metaphpſik, Moralphilofophie, die Anfangsgründe der driß 
lichen Theologie. Auf diefe folgen die Profeifionalftudien, welche die 
ungen Männer zur Amtsfuͤhrung eines Rechtsgelehrten, Arztes oder 
redigers gefhidt machen. Kür die Theologen blühen die Seminerica 
u Undover bei Boſton (100 Studenten) ,. — und Meubreum 
hweig, in Newieriey, Newport, Philadelphia und Watewille (für 
Anabaptiften), Cambridge. - 
©. 527. Nah dem Bericht der Sommiffarien über den 
tigen Zuftand der Fabriten vom Januar 1820 find über 60 umel: 
und 56 Wollfabrifen und boo Tuchhandlungen. Wenn das Eifen darf 
bie Ein eſetze beguͤnſtigt wird, jo können daraus jährlich für — 
500,000 Dollars Wauren erzeugt werden. * 
S. 630. Die geſammte Ausfuhr betrug 1819. 70,124,5%4 1 
©, 552, Nah der neuen Navigattonsacte, über deren Cinfüh 
rung im März 1820 im Haufe der Kepräfentanten debattirt murde 
fol vom ı, Sept. d. J. an jeder unter der Gerichtäbarfeit der 
nigten Staaten ftehende See oder Plad folben Schiffen gef 
ſeyn, die ganz oder zum Theil das Eigenthum von Bürgern der ver 
einigten Staaten find, und von britifhen Beſitzungeü, als 
indien, den Bahamas und Bermuda = Infeln oder Newfoundland, 
und von den Beiißungen auf dem teen Yande von Nordamerifa und 
den Infeln an der Kuͤſte kommen. Jedes folhes Schiff, das es dem: 
noch verfuchen follte, in einen der ———— Hafen einzulaufen, fol 
mit der Ladung am Bord confiscire werden. Von dem obige 
Datum an fol jeder Rheder, Factor oder Agent von oben bemanniez 
Saiffen verbunden fepn, wenn diefe Schiffe außer der für die Reife 
nöthigen Schiffäprovifton, Produkte der Natur und Kunft der vereini 
ten Staaten zur Ausfuhr elunehmen, bevor-fie von dem Zollhauſe ' 
elarirt. werden, ur bie hoppelte Summe des Werths der fo eingenoms 
menen Ladung Sicherheit durch einen oder mehrere Bürgen nad dem 
Willen des Boiireten ftellen, daß die am Bord des Schiffs fie 
befindenden Artitel nicht in einem der oben benannten britifhen Hafen 
oder Pläne gelöfht werben, Im ergehen A diefer Vorſchriſt 
find Ladungen und Schiffe gleihfalld_configceirt. Ausgeno 
Daven find ale Paterboote oder Schiffe, die De 
Megierungen, zu denen fie gehören, na den v | 
bringen, vorausgeſetzt, daß ſolche keine Ladung oder Kau 
Bord Haben, oder fo gebaut find, daß fie den — 
der zur Regulirung des Handelsverkehrs zwiſchen 
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ber vereinigten — 
und na ausgewechſelter Ratification beider Machte vom 10. Apr. 
1818 in völliger fra u 


S. 555. Die isgiben betragen für 1820, 27 Millionen Dollard,. 


Die Einnahme iſt auf 22,354,996 Doll, beredinet, mämlih ı9 Mi 

von den Zöllen, 2 Mil. von den vffentlihen Ländereien, 450,000 Doll, 
von den Rückſtaͤnden inländifher Abgaben und der directen Tare, 
j Mil, ald zweiter Termin des Schuldabtrags der Bank, 50,000 zu: 
auige Einnahme, 354,996 Doll., die am ı. Januar als Saldo im 
Schatz ſeyn dürften. Das Deficit von 5 Millionen fol durch Erhöhung 
der Abgaben auf fremde Waareı und offentlihe Verfteigerungen, und 
oorerft u. eine Anleibe gebrar werden, Das@infommen 1815, nad 
—— blung von Zoͤllen, inländiſchen Auflagen, directer Dare, 
andverkauf, Porto ic., war 4,,555,642 Doll.; 18,6 im zweiten Fries 
densjahre mit England 30,657,90%5 1817. 4,365,227 und ı8ıd, mo 
bie inländifchen Auflagen und die directe Abgabe aufbörten, und nur 
Rüdftände derfelben aus vorigen Jahten eingingen, 25,095,200 Dell. 5 
für ı8ı9 wurde es berechnet auf 25,827,824 Dollars. Die Schulden 


setragen 88,880,208 Doll,, alfo mal fo viel als das Einfommmen, wos _ 


zegen die englifde Schuld das Einkommen an ı6lmal überjteigt, 
S.536. Die Militairafadeniie zn Weſtpoint im Staate Newport 
hatte 816, 208 Cadetten, die 5 Jahre dafelbit bleiben, aber beim 
Sinrrirt nicht unter 4 Jahren feyn dürfen, | 

f 2* 566. Am 44. Dee. ı8ıg find die Staaten Maine 
und Alabama in den Bünd aufacnommen worden. 

©. 542, 3 25, I. teutfche Gef. (zur Verbreitung der teutf 

Sprache und Kit 


het) ıc. 
& 545. 3. 10, I. 1819, 129,657 €, 
«547 3. * l. Lycoming 4. Ypcomina, . 
GS. +5. f 1200 H, wovon am ı1. und 12. Yan. 1820, 463 
u viele Waarenvorräthe, befonders Baumwolle, abbrauntenz 
den wird auf 4 Millionen Dollars geſchaͤht. 
. 657. 3. 25. I, 3 Bände ft. 2, und zo fl. iB, 


ser 
.561. Am ı7, Der: ‚81 get der Generalcongreß von Vene 
mela in der Stadt Er, bomas ugufiura eine Erklärung erlaflen, 
nad der die Provinzen von Neugrancda und Venezuela water dem 
Namen der Nepublif Eolumbia vereinigt worden, die 115 000 engl, 
2 M. Flaͤheninhalt, nnd 3 Departements, Venezuela, Quite, Euns 
‚namara (Neu tanada 
n Bunamen de Santa Fe wegfällt), bat. Die meuanzus 
egende Bundes ſtadt fol den Namen Bolivar erhalten, von dem 
tapfetn Feldherrn dieſes Namens; die Lage und deu Plan derielben 
vird der erfte allge e Songreö beitimmen, der den 1. Jan. 821 in 
ver Stadt Diofario de Eucnta ziemlich in dem Di 
ch verfammeln wird. Der bisherige Congreß von Venezuela foll den ı, 
Yan. ı820 ans einander gehen, und ein Ausſchuß von 6 Mitgliedern mit 
? äfidenten (Francisco U. Bea) bis 1821 die Geſchaͤfte beſorgen. 
S. 565. Für Spanien und das gefammte zu ift eg von ber 
onen Wicht igkeit, welchen Eutſchluß die fpaniih » amerikaniſchen 
Kolonien , die ſch im Anfſtande % en das Mutreriand befinden, nad 
ven Borgängen im in des 1820 in Epanien fallen werden. 
Nah der Verfaſſungsurkunde von 812 iſt der Zwleſpalt in Nudficht 
mf politiſche Rechte ausgeglihen; auch Die Indier_ find dur Geburt 
©. d. Grogr. 3: Dd. sie Aufl. | Bbb 


und der Briten am 5, € uli 1818 feftgefept x 


eratur in den vereinigten Staaten, mit einge Biblio⸗ 


) wit den Hauptftadten Caracas, Quito und- 


ittelpunfte des Staats 


* 
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ſpaniſche Bürger, und felbft Dir Neger können durch Verbienit bad Bir 
En erwerben. Die amerlfaniihen Deputirten hatten ı8ı0 von den 
ortes in Cadiz folgende Forderungen zuaeftanden erbalten: das Ivan. 
- Amerika bat das Recht einer freien Ausfuhr feiner Produtte und Fe 
‚britate nah Spanien und in das Ausland und der freien Einfuhr ic: 
ner Bedürfnife, woher es fie beziehen will ; ale feine Haren Yind als 
dem freien Handel geöffnet. Das ſpan. Amerika bat eiuen freien Haudel 
mit den fpanifben Kolonien in Alien. Jedes fistaliihe Handelamens 
pol wird abgeihafft, und die Staatslaſſe durch Abgaben auf die Seger— 
itände des bisherigen Monopols entſchaͤdigt. } 

S. 569. Die Sache wegen Florida bleibt nun auf längere 3:ü 
ausgeſetzt, da nach der Berfaflung der König feinen Theil feines Se 
biets abtreten kann. , ö | 
G. 60a, 3. 35. I, Truxillo ft. Zurillo, 

&, 605. 3. 11. v. m. I. Loxa ft. Zora. 

S. 635. 3.7 v. u. feße man vor „bereitet dazu: nud aug dere 
Safern Leinwand bereitet ıc. 

ı &,649. Im J 1818 fegelten von Eurinam 82 Schiffe nech den 
Mutterlande ab, die unter andern 18,875,515 Pf. must unD 8,42>,557 
Pf. Kaffee ta De —— 1810 fegelten nur 68 Schiffe von da at, 
die 15,408,995 Pf. Zuder und 5,590,202 Pf, Kaffee uͤberbrachten. 

&.659. Vom ı. Jan. — Dec. 1819 wurden 173,015 Riten Zuda 
und 14,691,950 Pf. Kaffee ausgeführt, Kölge der Begumitigung dr 
Pilanzer (weswegen am 1. Dec, 1819. ıno Handwerker von Philadılmpia 
nach Enba abfsgeiten, um fidy.dort bürgerlich niedergulaffen) nd dei 
Schleichhandels mit Sklaven. Nah dem — — auf Havaruach 
find vom 1. Sept. — 33. Dee. ıBıg. 6474 Neger daſelbſt eingefübet wer 
den, welches verbältnipmägig jährlich eine Summe von 20,000 beträgt, 

S. 661, Die blauen Berge find 18:8 zuerſt erftiegen worden; 
die hoͤchſte Spitze iſt 7225 Fuß über dem Meere, 

©. 670. Der Koͤnig Heinrich bat 1810 eine Gensb’armerie von 
jungen Negera unter dem Namen Dioval Dahome's (nah dem Weide 
Poser Guinea) errichtet, die er von der afrikantfchen Küſie 
ommen liep. J 

S. 606, Mariners Nachrichten über die Tongainfeln ꝛc. Ans d. 
Engl. überſ. Weimar, 1820. 8. auch im agſten Bande von Bertuh's 
neuer Bibl. d. Reiſ. — 

S. 7858. Der König vom Dwaidi ift ı8ı9 geſtorben, und hat ein 
Privatvermögen von 150,000 Dollar nahgelaffen ‚ dtgleih man di 
bare Geld in dieſem Lande bisher wenig kannte. Bein Tod Hat zu 
Erreitigkeiten zwiſchen feinen Nachfolgern und den Offizieren Ber 
anlaflung gegeben. | — u — 
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pel 116 Liefl Lolos 527. 358 
Lenczyc 138 — 355 Pomazv 140 
'enlant'pgrdu 724 Lieukien 353 Lombot 315 
enguas 696. 622 Lifſina 177 Lomza 140 
Lenni⸗-Lennape 501 292 London 495. 55ı 
Lenor Big sign ien 758 Zondonderry 558 
Lentſchiz 140 Lifeosinfeln 355 Longavico ı7 
Lentſchno 157 Likochowo 175 - Long: n9-Island 474. dp 
Reobenardipelagud 708 Lille: Popo 425. 
Leogane 673 Lima r5. 612 — fund 5oß 
Leon 589 Liman 18 Loo⸗ Choo 552 
Leon, See von 588 Limari, Fl. 614 Lop 359. 340 
Leonardtown 548 Limije 180 Lop: Nor 339 
Leone 725 Linares 535 Lord Auklandsinf. +13 


Lord —— inf, 14, 
2oto Dulgravet : Zul. 


—* — Fl. 427 
Loretto 494. 685 
Lori 240 

208 421 

Los Alamos 586 

Los Bobas 713 

— bnonos Jar dines 


—** 314 

Los Dolores, FL 5;5 
Loſe, Fl. A 

Loſice 140 


. olos Aaı 

ajos 737 
08 a 320 
'ofjie 140 
ots See 146 
duiſa 559 | 
oulsbourg 497 
:ouifiade 711 


!touis Napoleon = Iniel 


tonieville 553 (aal). 
»55 

’ou gi sis 

!tovila 

owat 385 

Vet ie 455 

2owie 

?omie rs 1724. 

!oyfa, F #1. 674 

Loxa bo 


Regifter, 


Eusehue- 
Luzin 09 sis 
Luzon 320 


Locoming 547 


£pcopolis 375 
Lynn 539 
Lyſa 119 


Lyſfio⸗ Boni ı 117 


M. 
Maaffa 102 


‚ Mabalifare 285 


Maberia 408 
Macanao 691 
Macao 537 
Macapa 645 
Macas 602 
Macaulap 725 
Maceira 220 
Wachian 517 


!opality = Islands 716 Machias 540 


tubartow ‘157 
!ublin 137 
!ubny 92 
tucane 


utapo-Inſel 6953 
tud 100 
uckno 276 
— 410 
ugan 

— — Sawed 88 
uhries 20 

uiſiana 554 

utan 145. 202 


% 


?ufura 145 

<utufli 315- 

tumghan a 

üneburg 

Enpei®, 9 ebirge 363. 
. 455 | 


zuretan 254 
Lurier 227 
eutaos 521 
Butira, Fl. 424 
eutomirsk 136° 
euweck 296 
dumo 291 

Yuror 375 

eu 240 


Wachicuys 622 
Machidas 427. 431 
Maciejowicz 140 
acid ı45. 202 
ucaniiche. Infeln 692 Madenziesfluß 463. 
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Miander, FL, 147. 
Maͤatea 720 


Magadojche, EI. 408. 


43 [67 
Magadoro 440. 431 
Magalbaensland 628. 
Mogdulenenbei 44. 


Dagdalenenfuf 
"2. 600 
Magdalenengebirg 505 
Magsaleneninfel 486. 


Magellansland J 
Magellaniſche eer⸗ 
enge 461. 629. 650 
Magindanao 321 
Magneſia am Mäander 
190 


ad Sipykdin 


463. 


Magnpezom 135 
Maguarer 653 
Mabaduma 592 
Mabamero 306 
Mabanade, Fl. 2 
Mabarag 220 = 


478. +08 
NacKenjie Ausfahrt Dune 490. 520 


Marguina 429 


Macronifle 176 


Mactan 320 
Macnaer +31 


Macuug +50 


Tſchin 324 
Mahaze 5376 ' 


: Mahe 284. 44a 


Mahé⸗Juſeln +40 
Mahee 122 
SReberfbafur 2 "> 


Madagaskar oder Ma: Mahmabib 


dakaſſe 41. 
Madain 200 


Madaway, öl, 500 


Madegaſſen 443 


Mabmudabad a 265. 
Mahna Aıı 
ehr 220 
Mahraufegur 278 


Madera, Madeita 457. Mahtopanato 433 
463. 593.610.619.634 Maidensinfel 710 


Mabdevipatnam 279 Waitong 286 
22—⸗ 278 Maillerot 68 
Madie 369 —— 3 
— * Maina 178 
Madifonsinfel 732 Mainas 604 (amal) 
use 355 en 5 

ado ainotten 149. ı 
Madog Ar 520 Maitſcha * FE au 
Mabras, Madraspat: Maja, FL 12 

nam 277 Majorca 72: 


Madre de Dios 630. 31 Majorunas 612 


Madnanas 4 429 Maiotto 44ı 
J Madura 278. 312 Malan 41 
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Makarjew 85. 84 
pa 313. 314 
akaſſen 
—344 
Matedonia 173 
Mak-—Kenziesfluß 465 
Makloube 200 
Matorrah 5 
Makrowsko 
akulla 220 


116 


alumbo, Fl. 427 
Malabar 245. 2B4 
alabrigo 525 

aladfhalam 245 
—5 * 41 
alakka 292 
Malakotta 213 
Malalarenfiuß 454 
Malafpina 629 / 
Malatia 192 
Mealaya 202 
Wrelepelg aBS 
Maldah 275 
aldivg 2 
Daidinide nf, 298 
Ma deped⸗ 628 
ale 208. 299 
alea 145 
Maleatur 283 
Malehme 411 
Malemba 455 
aereu 3 299 


—A 445 

l. 208 
— > 277 
Mallicolo 716 
Malligoyole 322 
Malogocz 156 
Maloj⸗Jemſala 88 
Delsuiniie EUR 633 


Mamapur 
Mambone 432 
Mambutig 42 429 
Mameluden 3 372 
Mamora än2 


nn Fl. 595% 610, Sul 30 


Regiſter. 


Wan 712. 713 
Wanaar 302 


Wanaarſtraße 299 


anana +11 
Manangara, EI. 441 
Mananguru, Fl. 441 
Mananzari, Sl. 41 
Manao, Fl. 605 . 
Manapira, Fl. 605 
Manag 543 
Mandefter 551 


————— »Haus 479 


Mand, Fl 
Mandans 520. 556 
Mandar 31%: . 
Mandingoer 409 
Mandingos 4ı2 
Mandongo 425 
Mandrerei, EI. 44ı 
Mandichia 30 
zu — 30 


* Natio⸗ 
nen 55 

—* 265 
Naneſchild, Fl. 259 
Manetopa 485 
Manfiatre, FI, 441 
Mangalur 280 
Mangarow, Fl, 41 
Mangafet 113 
Mangatte a 

angea 7 
— as 
Mangiſchlak 212; 215 
Manglifi 104 
Mangs 325 


. 239 


anica 430, 452° 
Manico 757 
Manila 320 
Maniliihe Inf. EICH 
Manioten 178. 
en 608 

anifla \ 
Mani Toualin 652 
Manitih, Fl. 14 


Manna 413 


Mano-Emuſchi 428 
Mania +1: 
Manieltä 97 - 


enſora, El. 247. 


*. 


Manfurie 200 

Manteque 425 
anterre 412 
antcheoux 344 

Manu 421 

Manuel Rodriguez 737 

Manzanares, Fl. 65 


Wanzure 37 
Mapimis * 
Mapocho, Fl. 610 


Mapulets 251 
Mar del Nort 599 
Mara 195 
Marabu 466 


— 2.605.605 
Maracana 643 


Maracay 607 


Marafates 

Maranbao 
bon 495. 
610, — 


2. 
Maraih 192 
Waratdon 


Maratten Er 


Marattenitaafen 262 


. 451 


Maramar 279 


Marawi 428. 430. 45: 
Marawi:See. 565 
Maraya 645 
Marbiehead 539 
arhand 732 
arciana 646 
Marde Nabi, El. zu» 
Mardin 199, 200 
Mareb 220, 368. 400 
Marengo 555 
Marevtiiher See 5 
Maret 707 6 
1, 


72. 585 
Marfil 584 
Margarerha 
., 

Mar: Hanna 195 
Mari 29 
Mariabai 485 
Mariampol ı 
Marianeninfe = 522 

arianopel 88 

Marie galante 685 

Marlemont — 
—— 

arien a 708 





Marientanal 18 


Regiſter. xxxix 

Nariette 5 Mafhacaris 639 Mauna: Koch 736 
Rarinos-Inſ. ‚448 Maſchadu 441 Mauna:Roa 736 
Narinſas ho6 Maſis 224 Maurelle, 913. 
Nariquita 602 Maitara 387 Mauren 377. 589. 430 
Naris 399 Maskarenhas Maunrua 729 
Harıscuiu 1 Maſkareniſche nfeln Mauiel ı 197 
Baritt, er 444 Maumwi 756 

Rariut Maslat 220 Maup 325 
Narkab 194 Maftelyne 716 Mavalegonga 299 
—— 180 Mafovien 158 Mavalipuram 27 
Rermora 191 Masyuarri Eiland zug Mawarannahr 216 


Rarnıyrmeer 146. 203 zii 558 Mawatter :Dihaten 
Rarocco 288. Maſſachuſet sbai 461 259 
Gebirge „50 Maweliepuram, ‚Ma: 


a 

afafran, 81. 585 weliewaron 277 
Rarofefh 392 Bela 397 Mawer:ulsnere 216 
Naromi, 5 EL 647 Maflrria 184 Mawri 422 
Raronneger — Waſſi 428 Mayaco 566 
Naroniten > Maftiriniel 183 Mavaguana 69% 
Naroots 2 Maſſuab Maves 499. 576 


Margues, FI. 427 Dufulipatnam 278 Maygue, EL. 286 


Narquesbai 4 427 Maracan ss Mapnaer 655 
Maranelad: oder Mar: Matalond Waynas 59% 
quelas de Mendoza: Matamıba 2 Mayo 455 
infeln 731 Mararabay 729 Mayomba 425 
Marra 193 Matarau 312, 315 Mavon 313 
Närrä 729 Matare 37: Mayor 721- 
Mar roro 585 ate 35 Mapotte u 
Marihalsinfeln 713 Mateloten 522 _ Mappo, Fl. 614 
Marihes Harbour 695 Materich 569 Manpures boa. 60 .652 
Narſchi 30 Mathan 405 Mayumbo, Fl. 
Marsfeld 705 Mathews 715 Mazagan 592 
Marihal 715 Matbimba 429 Mbayas 585. 625 


Martaban 2 
Rartabanifaet Bufen 


— 220 Mato groſſo — decklay 290 
Martha's Vinevard Mator-Aimak 55 eco 576 
(Martha's⸗-Wein- Matoren 55 Medea 338 
berg ) 539. Matihappeer 429 Medegh 10% 
Martin 592. Maticerp 269 Medina 220. 410, 4ıı 


Martinique 684 


fein 72 
Martins urg 552 
Martwili 10 
Marwar 261. 262 
Marpenpol 141 


Marimbas = Meac: Sima 360 
zn 59 


Mearim 643 
Marmai 544, 361 Mechtelar 211 


Matſchu 34 


Dartumal ng. & 344 Mednoi: Oſtrow — 


369. 260. 561 Medſherda, Kl. 


Mat ſchides Lande 423 Medina al Nabi 222 
Nartin⸗Mavotgas⸗In⸗ Ban 553 Beier, el Favoume 


Mattacheri 282 Medsjed Hofein - 


Matehäi-Qnfel 116,325 Medwrdige, gl. 14 


# 


Maryland 547 Matto groſſo 645. 646 Medweze : Oftrow 85 . 
Mary's 548 Mattrah 220 Meer das worted 585 _ 
Maia Furro. 616 Martens: Infel zu Meerenge v. Konftan: 
Mafalanivir 387 Mauldah 275 tinvpel, vgl. Straße 
Maianderan 232 Maule 614, 616 146 = 


Masbate 2ı 2 , Mauna 725 Meiaritlin 197. \ 


’ 


. 


. a N . 
x | Regiſter. 
Megalagebirge 332° Menſurea, Fl. 385 
Megali: Ehora 1835 Menuf 353 


— Dile 182 Menz 543 
egara 177 Menzaleh 369. 374 


Mehallakebir 373 Mepones 623 


Mehran, Fl. 246 Meraga 225 _ 
Mei 592 Merakſch 392 
Meidam, Fl. 217 Meraſche 192 
Meimud 375 Merbath 220 
Meinder, Fl. 147 Mercer 551 


Memel, Fl. 14, 120 Meibed NHoffein 200 


Memphis 374 Mefifla 191 


Menabe, Sl. 444 Westiet 220 
Menaing F Wesna 405 


Fepam 204, 286, 201 Mefopotamien 197.6 
enam=Kom, Fl. 304, Mellalis io7 
325,3 Meiftfauger 501 
Menamkong, Fl. 286 Mellowo 145 
Menangtabon 3505 Weſter, El. 147 


Menanz Thai 291 Reftizen 465. 577 
Mend, gl. 226, 239 Seh 

Mendoza 627 eſt ſcherjaken 30 
Wenewtſche 178 ejurado, Fl. 416 
Mengeſche 178 Meſurando 4aı 
Menna 405 Mefurata 380 
Menom 147 Meta, Fl. 5ga, 599 


Wenomenes 499. 5ıg Metavelid 149 
Menfhwerdungsinfein Metelar 29% 
155 Metelino 185 


x 


Metelen 141 
Meteora 176 
Merhodiften 5aı 
Methone ı79 

Metis 577 
Metfhalig ı 
Mettibin = Sippi &8 


Meugaſars 315 


Mewar . aba 
Mewater: Dſchaten A 


Weiſol 318 Merdin 200 Mewatſcher⸗ Gebiete 
Meifung, SL 413 Wieleen 543 RE 
Welias 374 Mergbi Er | Merkcane, Fl. 51% 
Meines 3gı Mergui:Infeln 292 Mericanifcher Meerbe 
Wekta 222 Merida 583. 602, 608 fen i6ı, 508, Smı, 
Meklenburgh 551 Merida de Yucatan 585 58. 5gg 
Meknes 392 Merida laLrinidad 602 Merico 581° | 
Melalis 639 Merimfee 654 Merillones 6ı 
Melas, Fl. 147 Mierine 413 Meritlan: See 573 
Melaggerd 198 Merltonfelfen 220 Mhanjees 351 
Melawi 375 Mertara adı Miato 559 
Meliaes 176 Werkuriusbai 718 Miema 28a 
Meliapır 27,7 Mermentas, El. 514. Miamie, ä. 00. | 
Mellla 392 - 572 amis 500. — 
Dielinde 431 ‘ Mermere, ıgı Miaofes 327. 358 
Melitene 192 Meroe 3 Michigan 490. 555 
Melitenien 10% Merrimaf FI., 514 Mipdelburg, Inf. 723 
Mekttopol gı Mers- als Kibie 387 Middlefer 539. Su. 
Mellado 584 ... 654 544, 551. 664 
Melia Meicede — Middleferkanal 514 
Mellipilla 616 Meihhed Huͤſſain 199 Middieron 724 

. Melo 413 Meihehed 255, 257 Middlerowu 5sı. 5i4. 
Melos ı82 . ri : ee 
Welſchig 385 TO ARONEN, OF, Midledgeville 555 
Meiville 353 . Mefbed:Ali_200 Midnapur 276 


Miechow ı35 
Miedzvrzycz 140 
Mielnik 
Miet-Ghrammer 


65 Mifflin 547 


Mitmats 486. 490, Act 
Milre Kammeni ı80 
Mikri Dilo 182 
Mikwari ı5 

Milet 190 


izhottentotten 456 Milford 497. 547 


Miller 264 
Millers River 513 
Mike, Milleſchere 


173 
Milo 182 
Milopotamo ıBa 
Mimeamai 428 
Minas 258, 261 
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Reegiſter. 


Ninas Geraes 643.646 Moat 165 


Rinau 235 
Rindanao 321 


Mobba 406 
Mobidi 


 XL£ 
Moluftiihe Inſ. 315 


Mombaſſa 
Monacaboes 292 


2 
Mindawarfarton 520 Mobile ‚st. 514, 555, Monachos 659 


Mindoro 321 
Minetareg 520 


Mocambo, Fl. 430 


Dingrelien, Mingreul Rochha 


498 
Minfi, Miniffi 5oı 
Minsk d9. ı4o . 
Diinuanes 624 
Miomaks 501 
Miosconifi 185 
Miquelon 486 
Mirabello 180 
Mirgorad 39 
Miroslaw ı%4ı 
Mirunfer 634 : 
Miihigan « See 462, 


48 
Wilbilimatinad 487 
Mifelad 404 
Mifis 191 
Mijitra 178 
Miir 366 
Miſſagoſas 489 
Miffelad, Fl. 363 
Miſſeviria 170 
Miffigages 480 


1 
Mocnatör:Rurilen 35 
Mocobys 625 


»Moddergar 438 


Modelapoiha, Fl. 
Modliborze 137 * 
Modlin 139 

Modon 179 
Modſchore 220 
Moduinite 757 
Mogadore 392 
Mogazie, Fl. 40 
Moggan 346 


Moghiſtan 236 


Moghuln a5ı 
Mogilew .90 
Mogilnica 139 
Mobawt 500, 513, 
Mohawkls 489 
Mohegaks 500 
Mohegans 5oı 


Miſſiſippi 463.498 508, Mojabra 381 
Mojos 612 


Miſſuri, Fl. 463. 483. Mojotto 41 


408, 50 
SMillurigebiet 556 


Molampur 555, 354 


Mokatow 139 


Miſſuris 4gg. 520. 556 Mokka 219 


Miſtiſinny 476. 488 
Miltfie 380 
Mitau 98 

Mitombo 421 
HRitre 716 


Mokoker 655 
Mokomoko 305 
Mokſchaner 30 
Mokwanpur 353. 354 
Molahn 225 


MitfbagowfherSer 17 Molalle 44ı 


Mitſeho, Fl. 325 


Molandi 28ı 


Mittel: ANegppten 574 Moldau 184. 185 
Mittel : Amerikaniihe Moldau, Fl. 185 


Molembo 425 


Molineurbafen 718 
Molino 183 
Molly 44ı 


Inſeln 
Mittellaͤndiſches Meer Molheir 64 
146. 203 
A— 
egi 20 
ram — 


Mnichow 137 
Moar, Fl. 298 


Molotſchonskaja gı 


568,551 
Moluches 615. 624. 629 Mon 
Molu: Huilliches 6aB- boufe >18 


* 


Montalivbet 


Monanghahela 561 
Monbaza 451 
Monbeiro, Fl. 424 » 
a. 586 | 
onchsberg, det, 682 
Mond = Gebirge, die, 
244, 365, 404, 426 
Monembaſia 178 
Monfalut 575 
Monfia 431 
Monyallo: 450. 431 
Mongelgberi 267 
Mongolei 36 
Mongolen 35, 251. 341 
In ongalöie Nazionen 


Mongovos 644 
Mongur 276 
Moniet Diahinet 374 
Mont’s Hiu 6Bı 
Monlim 7ı 
Monmouth 544 
Monoemugi 428 
Monomotapa 432 
Mins alanuıs 4 
Monfol 427 
Monfonis idg 
Mouſoons 296 
Montagu 716 


07 
Mantanna Glare 456 
Dionte Argentaro 14% 
— bella Chimeria 


146 
.— Maina 145 z 
Montegu Bai 662, 66% 
Montenegriner 149 
Montenero ı45 
Monte fanto 144 


Monte Video 628 


Monterey 585 
Montes acroceraunii 


175 
— hyperborei oder 
riphaei 5 _ 
Montezuma 545 
Montgomery 543, 516, 


5 1 
mery⸗ Gourt: 


— 
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Montgrand 277 
Montmorenci 488 
Wontpellier 541 
’Montplaifir 447 
Montreal 4944 4 514 
Montiharfen 395 
Montferrat 681 
Montuaro 721 
Monument 716 


| Regiſter. 
Er Vernon 551 
Ro aur ZB 
Mowi 736 
Morosindier 639 
Mozambik 43x ' 
Mozul ı 


Mainwar „7 | 
‚ Mrapglod 137 


Mooſefluß 477. 488 areas * 


Morah Bilejert 178 


Morawa, El. 147 
Mörderbai 718 
Mordwinen 50 
Mordy 140 


2Morea ı 


Mooſehead 503 Mſta, Fl. 
Wopiha 729 Mſtow — 5 
| Mopsvekie a Mitislaml 100 
Moqui > Mik'wari, Fl. 208 
Moquiindie 587 Mudania 189 


Muddi 26 
Mudicaren 395 
Mughſi 239 
Muhekannews 5or 
u 


178 Mu 
— in Auſtralien Mut Kalibe 200 


Mor [4o - 
Morgenland ı89 
Rare 368, 375 
Morininfel 446 


‚73 
j Morofinni 737 


Mukow 138 
Mukran 240 
Mutratle 106 


Muſhalo 423 
Muſimbos 423 
Muster: Mandver s 
Muskingum, s 508 
Muskitobal 475 
SRustisgrupe 15 n3 
Muskitoindier 85 
Mustoghe 599 | 
Mustogulgen 199 * 
Mufa du 
Muſtag, Geb. 202, 

294. 558, — 


Mulkapbe-fuar $ir: 


Nufapke Paſcha⸗ de 
lanka 171 
Muſzul 197 
Mutowa 18 
Muttam 285 
Wutualis 149. 19 
Muzimber 452 
Muzo hoa 
Myammans 287 
Mycone 181 
Myſore 267. 27% a 


Mulatten, 430, 465, Mydzpniec 138 
097 
Morokai oder Morotal Mulgrave 7135 


977. 65 a 178 
hen ce 10% 

Mulgraveshafen 488 
Mulivaddy, Fl. 299 —— N. 


Morona, Fl. u“ 600 Multan 260 


en R 


orte 544 
Morristown 544 
Morfbaufe 85 


Moſaisk 76 


Mosdot m, 


- Mofesberg 217 


Multonama er 


eerb. a Fl. 480 Nabadadır 499, 578 


abal 584 


Mulukan, Mulvia 389 Nabathaͤer a 


Mumienfeld 37% 
Mund 191 
Mundel — | 
Mungoioß 439 
Mungulghaut 275 


Mostan, Moskwa 74 Muonio, Fl. 14 


Mostwa, Fl. 16 


Muram, ss 15 


Nablus 196 
Nachdſchiwan ur 


Rupn ſchewan, N 


Iwan 88 
—— +0 
Vacegdoches 99. 3 
VNadarzyn 159 


Yıosquitog 535. 588 Rurdi's abelvor ebi en 
— 432 urn, RL, 340 ” ae 
Mo — Moſſe⸗ ie IE ’ 
gurjos 42 u 107 adowefiter &: 
rn 593 . Murfhedabad 275 mefiiet 499 
Meinl ı Muru 360 "Nagailer : Indie 373 
Moftat 173 Murundava, El, 444 Nager 237 
Moſychlos 36 181 Marzuk381 Nagara 261 
Motir 317 „ Mufart 244 Nogeran 220 
Morruatp Nufhelbai 454 Naypır 266 
Motwal, Fl. Muſchelfluß — —* Semi 
Niouut⸗ * er 479 Musconiſi 18 
— iſery 680 Muſe 346 476 








aklo 137 

'a = 2abo 305 
'alicunga 623 
alikuegas 696 
‚alver 413 
‚amaquaer 429 
amaquas 436 
tamera 400 

tamofa —3 
amphio 184 
damrup, Geb, 
tancowry 303 
tandaloe 499 
tangafafi 560 
tanfaumweri 305 
danking 356 
tanfemond 551 
— 5 : fu 358 
antucket 

daos 456 vo 
dapakiang 363 
— 215 


ſtapoleon 555 
Rapoleonsland 
Rapolidi — 
@omania 175 17d 
Narben, Fl. 247 
arde 
Rarea —* 
Narenta 173 


Narew 120 
3332 


Marien: Be 108 
Rartaganfetbai 508 
Narraganſets 5oı 
Narwa, Sl. — 
— — 
VNarym 
Naſhwav, gi. 6149 
Nafbrille = 
Naſielst 138 
Sastataır — 
Nasra, Nazra 194 
Naſſau 92. 643 
Naſſaubai 631 
Naſſau-JInſeln 306 
Naſtitak 116 
Natal 306. 432, 645 
Vatchez 555 


— — 


Kgifer 
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thana⸗Indier 478, Nertſchinſt 114 
ne a a i — Ge⸗ 


— 501 hirg 

Natolien 189 — 2 : Sawod 
Natrumfeen 369. 573 = 
Nat ſchivan 235 Neidin 
Nattonia 212 Neichwitd 


Naubcampatepetl 570 Nefas, — 


— ze ! 


Seargone ı8ı 

egros 27: 713 
Megros del monte 331 
Negrosinfeln 711 
Mebethama 501 


Nehwik, F 239 


Nekpal 350 | 


zn 280 
Nellur 2 


Nemea 178 
Nenetih 35 
Mennortalif 47 
Nepal, N 

paul 
Mepean, EL. 699 
Nephtenoy 213 
Mer, Fl. ı20 


Nerbudda, $1. 204,247 


a 19, Nerenam 285 
499. 519. Rero Aoh 


Depanl, Ne: 





Naunas 612 Neſti 3 
Nauſſa 182 Nee 2 Ä 
Navanagur 268 Nepe, Fl. 120 
Navatino 179 NeuzAlbion 483 
Naria, Naxos 182 — ⸗-Alderney 715 
Nazarimer 150 — ⸗Amſterdam 
— 8* 646 — ⸗Andaluſien 608 
Neampne — Arabien 5397 
Nebelgebirge 244 — ⸗Archangel 432 
Nebelinfel 481 — :Barcellona 608 
Meder 737 — :Biscaja 586 
Nedsjed 220, 221 — :Braunfhweig 495 
Nefnfagebirge 382 a 
Megapatnam 278 — :Britanien475.,712 
‚Megar 175 — :&aledonien — 
Neger 564. 370. 377. — -Californien 
389. 395. 39% 397. — -Cornwall 485 
408, = 430, 432, — :Epthere 720 
445. 447 _ ze. 3 
8 Negho 117 tanfreih 489 
Negombo 302 Desraien 1a, 654, 
Negrillos Zı2 8 
Nearo 393 (anal) 600, — drtingen 555 
608, 654, 64 — Gori 113 
Negrofort 568» — :Öranada 597. 602 


— :Quatimala 588 
— :Guernfey 715 
— -Guinea 710 
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